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Jugoslawien im 

Alten Rathaus 
Langen (hki) - In der Zeit 

vom 4. bis zum 30. April steht 
das Alte Rathaus im Zeichen ju- 
goslawischer Künstler. 

„Um die vielfältige Kunst 
und Kultur des Vielvölkerstaa- 
tes Jugoslawien vorzustellen, 
ist eine Gruppenausstellung 
wohl am ehesten geeignet", er- 
läutert die Kulturabteilung der 
Stadt ihre Motive. Aus diesem 
Grund sind im April Malereien 
und Plastiken von neun be- 
kannten jugoslawischen Künst- 
lerinnen und Künstlern im Al- 
ten Rathaus zu sehen. 

Die Schau wird am Dienstag, 
4. April, um 20 Uhr, eröffnet. Zu 
diesem Anlaß spricht der jugo- 
slawische Generalkonsul Franc 
Pristovsek. Das Alte Rathaus ist 
mittwochs zwischen 17 und 19 
Uhr sowie sonntags von 10 bis 
12 und 15 bis 17 Uhr geöffnet. 

Besuch bei Schiess-Nassovia 

durch einen Sowjet-Minister 

Handelsbeziehungen sollen noch vertieft werden 

Spiel gewonnen, Geld verloren 

Langfinger gibt es leider auch im Freizeitbereich 

Kurs für 

Rhetorik 

DRK bittet um Blutspenden 

Nächster Termin ist am 10. April in der Stadthalle 

Langen - „Ohne Blutkonserven 
kommt auch unsere hochmoderne 
Medizin nicht aus, dazu gibt es 
keine vernünftige Alternative. 
Und deshalb ist von so großer Be- 
deutung, daß es immer Menschen 
gibt, die bereit sind, mit einer Blut- 
spende dazu beizutragen, daß an- 
deren Menschen das Leben geret- 
tet oder die Gesundheit erhalten 
werden kann", schreibt das Lan- 
gener Rote Kreuz in seiner Einla- 
dung zum nächsten Blutspende- 
termin. 

Dieser findet am Montag, 10. 
April, von 15 bis 20 Uhr, in der 
Stadthalle Langen, Südliche Ring- 
straße 77, statt! Aufgefordert und 
eingeladen sind alle Männer und 
Frauen im Alter zwischen 18 und 
65 Jahren. 

Jeder Blutspender und jede 
Blutspenderin erhält übrigens ei- 
nen UnfaUhilfs- und Blutspende- 
paß; außerdem wird jede{r) Sp^n- 
der(in) einer gründlichen ärztli- 
chen Untersuchung unterzogen. 
Die Blutspende dient also auch der 
eigenen Gesundheitsvorsorge. 

Nach Auskunft des DRK ist die 
Spende von einem halben Liter 
Blut völlig unschädlich. Zu beach- 
ten sei dabei lediglich, daß zwi- 
schen zwei Blutspenden eine Zeit 
von 86 Tagen liegen sollte. 

In diesem Zusammenhang un- 
terstrich Elfriede Ludwig, die für 
die Sozialarbeit des DRK Langen 
verantwortlich zeichnet, die Be- 
deutung der Blutspende. Gegen 
Unfälle auf der Stra^, am Arbeits- 
platz oder im Haushalt sei nämlich 

niemand geschützt und jeder 
körme dabei in die Situation kom- 
men, mit einer lebensrettenden 
Bluttransfusion versorgt werden 
zu müssen. Um den Bedarf an 
Blutkonserven aUein im Land Hes- 
sen decken zu können, müssen 
täglich rund 800 bis 1 000 Blut- 
spender(innen) gefunden werden. 

Langen ehrt 

seine Sportler 
Langen - Im Rahmen einer 

Sportlerehrung sollen Langener 
Sportler, die sich durch besondere 
sportliche Leistungen ausgezeich- 
net haben, geehrt werden. Diese 
Sportlerehning findet am Freitag, 
dem 21. April, um 19.30 Uhr, im 
Stadtverordnetensitzungssaal statt. 

Langen (rt) - Einen hohen Besu- 
cher konnte dieser Tage die Firma 
Schiess-Nassovia in ihrem Haus 
empfangen. Kein geringerer als 
der stellvertretende sowjetische 
Minister für Werkzeugmaschinen- 
bau, B.E. Kurakin, war vorgefah- 
ren, um sich über den fortschrittli- 
chen technischen Stand der in 
Langen hergestellten Werkzeug- 
maschinen zu informieren. 

Im Jahre 1918 wurde das Un- 
ternehmen als einer der ersten 
Langener Industriebetriebe unter 
dem Name Nqssovia-Kolb Schuh- 
maschinenfabrik gegründet. Spä- 
ter übernahm Hanns Fickert die 
Leitung und machte eine Werk- 
zeugmaschinenfabrik daraus. 
Nach dem zweitewn Weltkrieg 
Sing das Werk in amerikanische 
Hände über, ehe es als autonomes 

Verwahren Sie Wertsachen, die 
Sie unbedingt mitnehmen müssen 
(z.B. Uhr, Geldbeutel, Fahrzeug- 
und Führerschein, Auto- und 
Hausschlüssel) in vorhandenen 
Schließfächern oder abschließba- 
ren Schränken, und tragen Sie die 
Schlüssel dazu stets am Körper. 

Bitten sie im Schwimmbad oder 
auf dem Sportplatz Bekannte oder 
andere vertrauenswürdige Perso- 
nen, auf Ihre Sachen aufzupassen, 
wenn Sie sich entfernen. 

Informieren Sie die Aufsichts- 
führenden, falls Ihnen das Verhal- 
ten von Personen in Umkleideka- 
binen verdächtig vorkommt. 

Benutzen Sie für die Aufbewah- 
rung mitgeführter Papiere oder 

Ein „diebisches Vergnügen" bereitet Langfingern die Sorglosigkeit der besten einen Brust 
Leute, die ihrem Freizeitvergniigen nachgehen. Ob Sportstadien, 
Schwimmbäder oder Umkleideräume - mit Dieben muB man immer Sprechen Sie mit Ihren Kindern 
rechnen. Deswegen rät die Kriminalpolizei: Nehmen Sie zu Freizeit, über diese Vorsichtsmaßnahmen, 
Sport und Spie! nur mit, was Sie wirklich brauchen. Foto: Kripo damit sie sich genauso verhalten." 

Langen - Die Katholische Frau- 
engemeinschaft Deutschlands 
(kfd) veranstaltet in Zusammenar- 
beit mit dem Büro für Staatsbür- 
gerliche Frauenarbeit in Wiesba- 
den einen Rhetorikkurs für 
Frauen. Dieser findet am 13., 20. 
und 27. April jeweils von 9 bis 12 
Uhr im Haus Hl. Franziskus, 
Frankfurter Straße 36 in Langen 
statt. Anmeldungen sind noch 
möglich; telefonische Auskünfte 
erteilt Monika Dinges-Krol (06103/ 
26279). 

Es blttht vor dem Rathaus. Hoffentlich wird es nicht noch einmal fro- 
stig. Immerhin näherte sich gestern das Thermometer dem Gefner- 
punkt. Foto: rt 

Unternehmen zum deutschen 
Schiess-Konzem kam, der seinen 
Hauptsitz in Düsseldorf hat. 

Im Langener Geschäftsbereich 
sind zur Zeit etwa 150 Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeiter beschäftigt. 
Nach Höhen und Tiefen, die der 
deutsche Werkzeugmaschinen- 
markt in den vergangenen Jahr- 
zehnten zu durchlaufen hatte, von 
denen auch Nassovia nicht ver- 
schont blieb, befindet man sich 
heute wieder auf aufsteigender Li- 
nie, hat einen guten Auftragsbe- 
stand mit ausgezeichneten Zu- 
kunftsaussichten. Die Geschäfts- 
verbindungen beschrä 
nken sich nicht nur auf den inlän- 
dischen Markt, sondern gehen in 
zahlreiche Länder. 

Eines davon ist die Sowjetunion, 

mit der man im vergangenen Jahr 
umfangreiche Gechäfte machen 
konnte. Eine größere Anzahl von 
Senkerosionsmaschinen (das sind 
Maschinen für den Werkzeug- und 
Formenbau mit hochmoderner 
Technologie) wurde geliefert, und 
weitere Geschäfte stehen bevor. 
Für die Nassovia ist die Sowjet- 
union ein interessanter Markt. Wie 
der Besuch des Ministers verdeut- 
licht, kommt das Interesse auch 
von Seiten der Abnehmer. Die gut 
begonnene Geschäftsverbindung 
zu vertiefen, war der ausgespro- 
chene Wunsch beider Gesprächs- 
teilnehmer. Der Gast aus der So- 
wjetunluon zeigte sich von den 
modernen Fertigungsanlagen des 
Langener Werkes bei einem Rund- 
gang beindruckt. 

Schiess-Nassovia-Geschäftsbereichsleiter Dr. Gerd Wauer (r) erläutert im Schulungszentrum dem Minister 
Kurakin die MOclichkeit des unbeaubichtigten Einsatzes von Senkerosionsmaschinen „Rund um die Uhr". 

Foto: P 
• ' 

daraus weitere 40 Mark und zehn 
Musikkassetten. 

Im vergangenen Herbst wurde 
einer jungen Frau in einem Frei- 
bad im Kreis Offenbach die Geld- 
börse mit über 200 Mark entwen- 
det. Sie hatte ihr Portemormaie ab- 
sichtlich nicht in den Kleiderspind 
gelegt, weil sie Angst vor einem 
Diebstahl hatte. So legte sie ihre 
Geldbörse unter ein Badetuch auf 
der Liegewiese. Als sie nur wenige 
Minuten im Wasser war und dann 
zu ihrem Platz zurückkehrte, war 
die Geldbörse von unbekannten 
Tätern entwendet worden. 

Im Januar wurde wiederholt ein 
voUautomatisiertes Sonnenstudio 
im Kreis Offenbach heimgesucht. 
Während die Studiogäste auf ihren 
Sonnenbetten lagen, angelten die 
Täter, vermutlich mit Stöcken, die 
Kleidung aus den Kabinen. Sie 
entwendeten Bargeld und Wertsa- 
chen und warfen anschließend die 
Textilien wieder in die Kabinen zu- 
rück. In einem Fall allerdings, als 
Mutter und Tochter gemeirisam 
das Studio besuchten, nahmen die 
Täter alle Kleidungsstücke aus der 
Kabine der Tochter mit, so daß die 
Mutter rasch für Ersatz sorgen 
mußte. 

Dabei ist es so einfach, die fol- 
genden Tips der Kriminalpolizei zu 
befolgen: „Nehmen Sie zu Freizeit, 
Sport und Spiel nur mit, was Sie 
wirklich brauchen. Lassen Sie 
Wertsachen, Schmuck, Schecks 
oder größere Geldbeträge zu 
Hause, denn was Sie nicht dabei 
haben, kaim auch nicht gestohlen 
werden. 

Langen - Leider ist dies kein 
Einzelfall. Soeben hatte der 
Tennisspieler noch über „Spiel, 
Satz und Sieg" gejubelt. Minuten 
später war er stocksauer, deim in 
der Umkleidekabine seines 
Tennisvereins stellte er fest, daß 
nus seiner Jacke die Brieftasche 
nit 550 Mark Bargeld und allen 
'apieren verschwunden war. Das 
Mißtrauen gegenüber den Sportka- 
neraden erwies sich als unberech- 

il ein dreister Dieb alle be- 
hatte. Die Ciesamtbeute: 

Bargeld, Schecks und Uhren im 
Vert von fast 3 000 Mark. 

Ob in Umkleidekabinen von 
Vereinen, Fitness-Studios, Fuß- 
)aUstadien oder Schwimmbädern 
' überall muß man mit Langfin- 

gern rechnen. Die Erklärung hier- 
für ist einfach: Im Freizeitbereich 
wird oft sorglos mit Wertsachen 
umgegangen, weU kaimi jemand 
glaubt, daß er gerade dann bestoh- 
len wiitl, werm er seinem Vergnü- 
gen nachgeht. Und doch geht die 
Zahl der Fälle Jahr für Jahr in die 
Hunderttausende. 

So drangen unbekannte Täter 
während der Trainingszeit in die 
Umkleidekabine eines Vereinshei- 
mes in Offenbach ein. Dabei häng- 
ten sie ein gekipptes Fenster aus. 
Die Täter durchsuchten Taschen 
und Kleider, stahlen ca. 100 Mark 
Bargeld imd einen Fahrzeug- 
schlüssel. Mit diesem öffneten sie 
einen vor dem Vereinsheim abge- 
stellten Pkw und entwendeten 
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April! April! April! 

Langen (rt) - Die 300 Ijter 
Bier, die als Freibierausschank 
vor dem Rathausportal am 
Samstag vorgesehen waren, 
hätten sicher ausgereicht, denn 
unsere Leserinnen und Lesei 
hatten sich mit dieser Ankündi- 
gung nicht in den April schlk- 
ken lassen. Nur wenige waren 
mit Trinkgefässen zum Rathaus 
gekommen, um sich den städti- 
schen Gerstensaft zum Nullta- 
rif schmecken zu lassen. Ihr 
Gaumen mußte trocken blei- 
ben, denn wie gesagt- es war 
ein Aprilsscherz, und auch die 
Testwahl für den Bürgermei- 
ster gehörte zum dem Flachs, 
der an jenem Tag üblich ist. 

Da waren es schon einige 

mehr, die ins Waldstadion geeilt 
waren, um den Teamchef der 
Deutschen Nationalmann- 
schaft Franz Beckenbauer, 
nach den Aussichten des FC 
Langen für den Klassenerhalt 
zu befragen. „Kaiser Franz" 
hätte sicher ein Rezept gewußt, 
das eigentlich ganz einfach 
klingt: „Immer ein Tor mehr 
schießen als der Gegner, dann 
kann nichts schiefgehen!" 
Unsere Leser, die auf den Leim 
gegangen sind, bitten wir um 
Entschuldigung für das Späß- 
chen, das wir uns mit ihnen ge- 
macht haben. Spaß muß sein, 
denn die Welt ist ohnehin ernst 
genug. 

Altkleider werden abgeholt 

Das DRK bittet um Spendenbereitschaft der Bürger 
Langen - Das Langener Rote 

Kreuz sammelt wieder Altkleider 
ein. Die nächste Sammlung findet 
am Samstag, 22. April, statt. Alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
werden gebeten, ihre Kleider- 
spende an diesem Tag ab etwa 8 
Uhr gut sichtbar an den Straßen- 
rand zu stellen. Helferinnen und 
Helfer des Langener Roten Kreu- 
zes holen die Spende dort im I^^aufe 
des Vormittags ab. 

In diesem Zusammenhang weist 
das DRK darauf hin, daß Nadeln, 
spitze Gegenstände, Schuhe und 
ähnliches nicht in die Säcke einge- 
packt werden sollten, da sonst für 

die Rotkreuzler Verletzungsgefahr 
besteht. 

Alle eingesammelten Altkleider 
werden einer sinnvollen Verwer- 
tung zugeführt, betont Zugführer 
Werner Keim. Brauchbare Stücke 
werden zentral für den Kata- 
strophenschutz eingelagert, un- 
brauchbare Stücke zur TextilVer- 
wertung gebracht. 

Der Erlös der Sammlung kommt 
ausschließlich der gemeinnützigen 
Arbeit der Hilfsorganisation, der 
Durchführung von sozialen Aufga- 
ben, dem Ausbau des Katastroph- 
enschutzes und des Rettungsdien- 
stes sowie der Anschaffung von 

notwendigen Geräten und Mate- 
rialien für die Arbeit des Deut- 
schen Roten Kreuzes zugute. 

In diesem Zusammenhang wies 
Werner Keim noch einmal auf den 
Altkleidereinwurf neben dem 
DRK-Heim hin. Dieser Einwurf 
werde sehr gut angenommen, wo- 
für er allen Spendern/Spenderin- 
nen herzlich dankte. Allerdings 
sprach er die Bitte aus, die Altklei- 
der doch zu verpacken und nicht 
lose einzuwerfen, denn dies er- 
schwere den regelmäßigen Ab- 
transport und die Kleidungsstücke 
würden feucht. 

Rundfunk und 

Telefon gratis 

Mitreißendes Lustspiel 

kommt in die Stadthalle 
l^ncfener^ftun0 
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Langen - Das Lustspiel „End- 
lich allein" von Lawrence Roman 
präsentiert die Langener Stadt- 
halle am Samstag, dem 22. April 
um 20 Uhr, in einer Aufführung 
des Theaters am KurfUrstendamm. 

Beinahe im „Total-Einsatz" 
bringt Wolfgang Spier diese Komö- 
die zum runden äfolg; Als Über- 
setzer hatte er sichtlich Vergnügen 
an allerlei pointierten Spitzfind^- 
keiten des Autors, und als Regis- 
seur hat er sein Team hübsch im 
GrlfT, präsentiert es in animierter 
SpieUatme. Nur als Akteur und ge- 
plagter Vater und Ehemarui kann 
er aufgrund seines Unfalls nicht In 
Erscheinung treten. 

Aber da gibt es mit Harald DietI, 
der die Rolle schon eitunal längere 
Zelt während der Hüftoper^tlon 
von Wolfgang Spier gespielt hat. Ja 
noch eine weitere Idealbesetzimg: 

er spielt die Rolle des George But- 
ler, einem Mann, der Probleme 
nicht etwa verdrängt, sondern sie 
einfach umgeht, in überzeugender 
Weise. 

Ein willkommenes Wiedersehen 
wird es mit Johanna von Koczlan 
geben. Sie ist die von ihren Jungs 
immer neu, liebevoll lästig bean- 
spruchte Mutter in diesem „Eman- 
zipationsstück der Senioren", einer 
Mschung aus schmerzhaften Er- 
fahrungen und ironischer Welt- 
sicht mit vielen Wledererken- 
nimgseffekten, die sich spielend 
beim Publikum fortsetzen. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 13 und 8 Mark erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tele- 
fon 203145). Die Abendkasse ist 
am Auffühningstag ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Telefon 203146). 

Während man an einem Weihnachtsmarktatand eher Eisblumen vermutet, standen am Samstag an diesen 
Httuschen am Bahnhof Stiefiniltterchen in voller BiUte. Allordings hatten sie sich nicht im Termin vertan, 
sondern die Veranstalter, die Stammtischrunde „Brüter", die als Gag zum 1. Aprii einen Weilmachtsmarkt 
auftnarschieren UeBen, Glühwein und heiBe Getränke ausschenicien, Christstoiien verteilten und Weih- 
nachtapitttzchen anboten. Das Ganze diente einem guten Zweck. Aus dem Erlös -immerhin kamen 600 Mark 
zusammen- will man den Bewohnern des Behindertenwohnheims in der ZinkeysenstraBe einen schönen 
Tag in einem Freizeitpark bereiten. Foto: rte 

Ahnung davon bekommt, wie 
schwierig ein Leben in einem 
fremden Land sein kann. So 
schließen die beiden Freundschaft. 

Im zweiten, 1982 erschienen 
Band „Selim bekommt Besuch" 
besucht Selims Großvater aus Ana- 
tolien seine Verwandten in Ham- 
burg. Susaime lernt ihn kermen 
und erfährt durch seine Erzählun- 
gen viel über Selims Heimat. In 
diesem Buch ist der Text in türki- 
scher und deutscher Sprache abge- 
druckt. 

Ursula Kirchberg zeigt am Mon- 
tag, dem 10. April, um 15.30 Uhr, 
im Buchladen, Wassergasse 14, die 
BUcier ihrer Bücher als Dias, sie 
liest vor, erzählt und spielt mit den 
Kindern - siciierlich ein schöner 
und auch wichtiger Termin für 
Kinder ab fünf Jahren. Es ist eine 
Gf.meinschaftsveranstaltimg der 
Stadt Langen imd des Buchladens. 

Bekannte Illustratorin 

kommt zum Buchladen 

Vorlesestimde für Kinder ab fünf 
Langen - Seit vielen Jahren ge- 

hört es für die meisten deutschen 
Kinder zu ihrem Alltag, daß sie im 
Kindergarten, in der Schule, auf 
Spielplätzen zusammen mit atis- 
ländi^hen Kindern aufwachsen. 
So ist es eigentlich erstaunlich, daß 
die Schwierigkeiten, die sich aus 
diesem Zusammenleben ja durch- 
ausergeben, als Thema im Kinder- 
buch so gut wie nicht vorkommen. 

Ursula Kirchberg, eine der be- 
kanntesten imd besten Kinder- 
buch-Hlustratorinnen der Bundes- 
republik, die immer wieder ver- 
sucht, schwierige, aber wichtige 
Themen im Bilderbuch darzustel- 
len, hat schon 1978 das Bilderbuch 
„Selim imd Susanne" veröffent- 
licht. Darin beschreibt sie in groß- 
flächigen FarbbUdem eindringlich 
die Situation eines türkischen Jun- 
gen in Hamburg, und wie Susanne 
durch ihre Ferien in Italien eine 

90. Geburtstag 
Langen - Ihren 90. Geburtstag 

feiert Frau Kunigunde Ossot, gebo- 
rene Metzger, in der Peter-Müller- 
Straße 17 am Freitag, dem 7. April 
1989. Herzlichen Glückwunsch 
und alles Gute! 

Bella genhinweli 
Dem größten Teil der heutigen Ausgabe 
liegt ein Prospekt der Fa. Dekoreno, Kurt- 
Scnumacher-Rlng 1, Egelabach, bei. auf 
den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinwel* 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma NKD-Vertrlebtgeaellachaft 
mbH, BahnitraB«, 6070 Langen, bei, auf 
den hiermit hingewiesen wird. 

Langen (hki) - Einen stetigen 
Anstieg an Befreiungen bei den 
Rundfunk- imd Telefongebühren 
verzeichnet das Langener Sozial- 
amt. 

Von der Rundfunkgebühren- 
pflicht ließen sich 1988 genau 310 
Personen befreien. Im Voijahr wa- 
ren es 246 gewesen. 280 Bürger 
stellten einen Antrag auf Telefon- 
gebührenermäßigung (1987: 222). 

Allerdings nahm auch die An- 
zahl derjenigen zu, bei denen die 
Voraussetzunger wegfielen. Wa- 
ren es 1987 nur 1?.3 Leute, so stieg 
die Marke 1988 auf 152. 

Auskünfte über die Vorausset- 
zung zur Gebührenbefreiung er- 
teilt das städtische Sozialamt. 

Freizeiten 1988 auf Rentenzahlung 

Zur Goldenen Konfirmation kam am Sonntag der Jahrgang 1924/25 zusammen. Vor dem gemeinsamen 
Kirchgang, zu dem Pfarrer Wächtler die Predigt hielt und der Posaunenchor die musikalische Umrahmung 
lieferte» gi^ es auf der Kirchentreppe das obligatorische Erinnerungsfoto. Im Anschluß an den Gottesdienst 
gedachten die Jahrgangsmitglieder am Ehrenmal des Friedhofs ihrer verstorbenen Kameradinnen und Ka- 
meraden. Foto: rt 

Erst Unfall gebaut, dann 

Diebstahl vorgetäuscht 
Langen - Ein Leichtkraftrad- 

Fahrer war am Mittwoch gegen 
22.20 Uhr auf der Nördlichen Ring- 
straße unterwegs. Als er sich nach 
hinten umschaute, prallte er gegen 
einen am rechten Fahrbahnrand 
geparkten Pkw. Der Zweiradfahrer 
wurde über den Pkw geschleudert 
und zog sich beim Sturz auf die 
Straße leichte Verletzungen zu. 

Als er sich wieder hochgerappelt 
hatte, flüchtete er zu Fuß von der 
Unfallstelle. Bei dem Unfall war 
ein Sachschaden in Höhe von rund 

Am 31. März wurde Erich Till, ein langjähriger Mitarbeiter der Lan- 
gener Stadtgärtnerei, in den Ruhestand verabschiedet. Im Ralimen ei- 
ner kleinen Abschiedsfeier dankte Stadtbauamtsleiter Peter Krent- 
scher (r) dem ausscbeide'iiden Mitarbeiter im Beisein von Kollegen und 
Vertretern des Personalrates für seine treue Pflichterfüllung imd über- • 
reichte ihm ein Geschenk, verbunden mit den besten Wünschen für ei- 
nen wohlverdienten Ruhestand. Erich Till stammt aus GroB-Nimsdorf 
in Obersclilesien und wohnt seit 1979 in Langen. Foto: rt 

Hauptversammlung 

derSSG-FußbaUer 
Langen ■ Die Jahreshauptver- 

sammlung der SSG-Fußballer fin- 
det am Dienstag, dem 25. April um 
20 Uhr im SSG-Clubhaus statt.. 

3 500 Mark entstanden. 

Gegen 23.30 Uhr meldete der 
19jährige Halter des Leichtkraftra- 
des sein Zweirad als gestohlen. Im 
Zusammenhang mit dem vorher 
bekanntgewordenen Unfall hielt 
man ihm die Unglaubwürdigkeit 
seiner Angaben vor, worauf er 
zugab, den Unfall verursacht und 
den Diebstahl vorgetäuscht zu ha- 
ben. Der 19jährige ist nicht im Be- 
sitz der erforderlichen Fahrerlaub- 

Langen (hki) - Fünfmal veran- 
staltete das Langener Sozialamt 
1988 Freizeiten für Schüler. 

101 Kinder im Alter von sieben 
bis elf nahmen an den Langener 
Ferienspielen teil. Zehn Jugendli- 
che waren gemeinsam mit zehn 
jungen Franzosen bei einerSom- 
merfreizeit in Romorantin. Eben- 
falls im Sommer tummelten sich 
15 junge Langener in Mittenwald 
unterhalb der Zugspitze. 

Bei der Herbstfreizeit in der 
Nähe von München betrug die An- 
zahl der Teilnehmer 15. Auf dem 
Feldberg im Schwarzwald erlebten 
21 Jugendliche während der Win- 
terfi^izeit den Jahreswechsel. 

Langen (hki) - Genau 509mal 
ging im vergangenen Jahr auf dem 
Langener Rathaus ein Rentenan- 
trag ein. Die Anzahl hielt sich da- 
mit im Rahmen der Vorjahre: 1986 
waren es 503 und 1987 lag die 
Marke bei 524. 

Im einzelnen entfallen die An- 
träge auf fünf Posten: Altersruhe- 
geld (242), flexibles Altersruhe- 
geld (44), Berufs- und Erwerbsun- 
fähigkeitsrente (84), Hinterbliebe- 
nenrente (117) und Anträge von 
Ausländern verschiedener Natio- 
nalität (22). 

Zum letzten Punkt vermeldet 
das Sozialamt, daß diese Sparte in 
der Bearbeitung sehr zeitaufwen- 
dig sei. 

Die „AU Stars" 

jazzen in Langen 
Langen - Die Jazzinitiative Lan- 

gen (Ä,) veranstalatet am Sams- 
tag, 8. April, in der Alten Ölmühle, 
Fahrgasse 5 ihr nächstes Konzert. 
Um 20.30 Uhr spielen die „Frank- 
furt Swing All Stars" 

Bremsen an den Autos 

kostenlos überprüfen 

Langen - Obwohl jedem Auto- 
fahrer die Bedeutung der Bremsen 
an seinem Fahrzeug eigentlich klar 
sein sollte, wurden im vergange- 
nen Jahr bei rund 36 Prozent der 
vom ADAC geprüften Fahrzeuge 
Mängel am Bremss^tem festge- 
stellt. Der Grund: Die meisten er- 
kermen diese Mängel nicht oder 
schätzen deren Auswirkung falsch 
ein. 

Schlechte Bremswirkung, aber 
auch ungleichmäßig ziehende 
Bremsen oder zu frtlh blockie- 
rende Räder deuten auf gravie- 
rende Mängel hin. Bei höherer Be- 
lastung des Fahrzeugs oder Not- 
bremsung kaim dies dazu führen, 
HaR das Fahrzeug ausbricht, was 
bei dichtem Straßenverkehr leicht 
zu einem Unfall führen kann. 

Deshalb sollte man die Brems- 

anlage seines Fahrzeuges regelmä- 
ßig überprüfen lassen. Die Gele- 
genheit dazu bietet seit Jahren der 
ADAC Hessen mit seinen mobilen 
Bremsprüfständen, die den Auto- 
fahrern kostenlos zur Verfügung 
stehen. 

Beim Bremsen-Funktionstest 
werden sämtliche Feststellungen 
in einem Prüfprotokoll festgehal- 
ten. Der Autofahrer erhält dann 
dieses Protokoll sowie ein Meßdia- 
gramm mit entsprechender Bera- i 
tung. Mit diesen Unterlagen kann 
in einer Werkstatt ein gezielter Re- 
paraturauftrag erteilt werden. 

Der ADAC prüft kostenlos in 
Langen, am Parkplatz Hallenbad 
(An der Rechten Wiese) am.Don- 
nerstag und Freitag (6. und 7. 
April) jeweils von 10 Ijis 13 und 
von 14 bis 18 Uhr. 
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April ist da 
(rt) - Jetzt ist er also da, der 

vierte Moruu des Jahres. Das er- 
ste Vierteljahr liegt schon hinter 
uns. Wie schnell doch die Zeit 
vergeht. Es ist der Monat, den 
man wetterwendig nennt. 
„April, April, der weiß nicht, 
was er will" heißt eine altbe- 
kannte Redensart, und sie be- 
zieht sich in erster Linie auf das 
Wetter. 

In dieser Hinsicht wurden wir 
in der Tat „in den April ge- 
schickt", denn nach den sommer- 
lichen Tagen um Ostern -hof- 
fentlich war das nicht schon der 
diesjährige Sommer- hatten sich 
viele schon auf Temperaturen 
aber 20 Grad eingestellt, die 
Sommersachen aus dem Schrank 
geholt und de wärmeren Klei- 
dung Adieu gesagt. 

Pustekuchen. Mit dem April 
kam wieder Kälte, die Heizun- 
gen wurden wieder in Betrieh 
genommen und die Pullis aus 
dem Schrank geholt. In den 
nächsten Tagen soll es keine we- 
sentliche Änderung geben, sagen 
die Wetterpropheten, und so 
müssen wir uns damit abfinden, 
daß es bis zum Sommer doch 
noch eine ganz schön lange Zeit 
ist und der Frühling bei uns zu- 
nächst nur im Kalender steht. 

Draußen freilich spürt man 
das Erwachen der Natur. Es 
grünt und blüht in allen Ecken, 
und die schönen Märztage haben 
hier einen kräftigen Stoß gege- 
beh. Hoffentlich kommt kein 
Frost mehr, der alles zunichte 
macht. Vertrauen wir dem 
April, daß er diesmal weiß, was 
er will, und sich als angenehmer 
Zeitgenosse präsentiert. 

in Mörfelden 
Langen - Unter der Leitung von 

Roswitha und Wulf Jonen aus Lan- 
igen steht ein neuer Lehrgang für 
Folkloretänze aus aller Welt. 
Hierzu lädt die SKV Mörfelden, 
Abteilung Folklore, für Dienstag, 
11. April, um 19.30 Uhr ins Bürger- 
haus Mörfelden ein. 

Es sollen abwechselnd deutsche 
und internationale Tänze gelehrt 
und getanzt werden. Teilnehmen 
können einzelne Personen und 
Paare. 

Auch wer die vorausgegangenen 
Abende versäumt hat, ist zum Mit- 
tanzen eingeladen. Fragen zu die- 
sem Lehrgang beantworten Gün- 
ter Berdel, 0 61 05/33 97 oder Wulf 
Jonen, 7 21 13. 

Über einen vollen Saal konnte sich am Sonntag der Skatclub „Kreuzbube" freuen, als er seine fünfte offene 
Langener Stadtmeisterschaft veranstaltete. Foto:rt 

Jeder dritte ist zu dick 

Langen - Zu schwer war jeder 
dritte, der im letzten Jahr an einer 
Jugendkur der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) teil- 
nahm. Manuel Kinkel von der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse in Langen zitiert dies aus den 
ärztlichen Aufnahmebefunden der 
rund 900 Teilnehmer zwischen 15 
und 19 Jahren, vom DAK-Jugend- 
kur-Zentrum „Haus Franken". 

Nach Ende der Kur hatten die 
Jugendlichen nicht nur Gewicht 

verloren, sondern auch gelernt, 
sich so zu ernähren, daß sie nicht 
wieder zu dick werden. Weitere 
Befunde: jeder sechste litt an Herz- 
oder Kreislaufstörungen, weit über 
ein Viertel hatten nervöse Fehl- 
steuerungen, über ein Fünftel Stö- 
rungen der Atemwege. 

Manuel Hinkel erinnert daran, 
daß frühe Behandlung von Erkran- 
kungen und Gesundheitsstörun- 
gen die beste Chance ist chroni- 
sche Leiden zu verhinderr;. 

Stenografen haben Großes vor 

Kinderkurse erwiesen sich als „der große Renner" 
Liangen - Bei der Jahreshaupt- 

versammlung des Stenografenver- 
eins 1897 Langen E.V. zeigte sich 
wieder einmal, daß der Verein gu- 
ten' Gewissens auf die geleistete 
Arbeit zurückblicken und auch gu- 
ten Mutes auf das noch vor ihm 
Liegende schauen kann. 

Zwar konnte der zweite Vorsit- 
zer, Michael Raub, in seinem Tä- 
tigkeitsbericht nur einen kurzen 
Abriß des Geleisteten des vergan- 
genen Jahres bringen, aber auch 
dies reichte schon, um zu zeigen, 
daß der Verein sehr aktiv ist. Das 
Hauptaugenmerk liegt bei all den 
Aktivitäten der Stenografen selbst- 
verständlich auf der Erteilung qua- 
lifizierten Unterrichts. Als richtig 
erwies sich die Entscheidung, 
nicht nur auf dem Gebiet der Er- 
wachsenenbildung tätig zu sein, 
sondern gezielte Kinderkurse an- 
zubieten. So war dann auch der 
neu ins Leben gerufene Kinder- 
kurs in Maschinenschreiben der 
..Renner" im Angebot des Vereins, 
'n 1989 wurde das Angebot noch 
uni einen Kinderkurs in Stenogra- 
fie erweitert, wobei hier die Nach- 
frag allerdings erheblich geringer 
War. 

Doch nicht nur auf Langener 
Ebene, sondern auch bei allen 
überörtlichen Veranstaltungen 
War der Verein aktiv, und zwar 
nicht nur bei den Wettschreiben, 
sondern auch bei der Unterstüt- 
zung der Arbeit der übergeordne- 
ten Organisationen. 

Bei all der Arbeit kam aber auch 
der Spaß an der Freud' und die Ge- 

selligkeit nicht zu kurz. So gab es 
statt der obligaten Weinprobe ein 
Zwiebelkuchenessen mit Feder- 
weißem, und auch die traditionelle 
Weihnachtswanderung am vierten 
Advent war wieder gut besucht. 

In den folgenden Berichten ka- 
men die einzelnen Obleute zu 
Wort. Sehr ausführlich ging die 
Unterrichtsobfrau, Ursula Beitsch, 
auf die im vergangenen Jahr 
durchgefül ten Kurse ein. Eine 
Auswertung der Teilnehmerzah- 
len belegt, daß der Verein auf dem 
richtigen Weg ist, aber gerade die 
Analyse der Werte im Fach Kurz- 
schrift beweist erneut, daß viele 
den Nutzen der Stenografie noch 
nicht voll erfaßt haben, die nicht 
nur für das Diktat geeignet ist. Ge- 
rade beim Notieren (sei es am Tele- 
fon oder bei Besprechungen oder 
auch „nur" von Kochrezepten und 
Einkaufszetteln) und Konzipieren 
(zum Beispiel von Referaten und 
allen sonstigen Ausarbeitungen) 
ist die Stenografie eine wertvolle 
Hilfe. 

Zu welchen Leistungen gute Ste- 
nografen und Maschinenschreiber 
fähig sind, zeigte der Bericht der 
Wettschreibpbfrau Katrin Purr, die 
auf beachtliche Erfolge verweisen 
konnte. Vier Meister, zwei Vize- 
meister und drei Drittplazierte ka- 
men bei den überörtlichen Wett- 
schreiben aus Langen - Ergeb- 
nisse, auf die der Verein mit Recht 
stolz sein darf. 

In Reime faßte Regine Hoppe 
ihren Bericht über die Aktivitäten 
der Jugendgruppe, die von Mini- 

golf über Kegelabende, den Be- 
such der Taunustherme und 
Stammtische bis zu einer Cocktail- 
Party reichten. 

Durch den Tod des ersten Vorsit- 
zenden Walter Arzt stand der Ver- 
ein im November ohne Führung 
da. Nun galt es, die Führungsspitze 
neu zu besetzen. Der neue Vor- 
stand setzt sich nun wie folgt zu- 
sammen: Michael Raub (erster 
Vorsitzender), Anita Schubert 
(zweite Vorsitzerin), Elfriede Arzt 
(Rechnerin), Maritta Heyder (erste 
Schriftführerin), Elfriede Fels 
(zweite Schriftführerin), Ursula 
Beitsch (Unterrichtsobfrau), Ka- 
trin Purr (Wettschreibobfrau), Re- 
gine Hoppfe (Jugendobfrau), Rein- 
hold Breidert, Hans Eichner, 
Frank Heyder und Georg Krumm 
(Beisitzer). Die Kasse werden Si- 
bylle Haas und Dieter Sallwey prü- 
fen. 

Mit diesem Vorstand wird es 
dem Verein sicher gelingen, die 
vor ihm liegenden Aufgaben zu 
meistern. Wie aus dem Ausblick 
für 1989 hervorging, werden in die- 
sem Jahr die hessischen Einzel- 
meisterschaften in Langen stattfin- 
den, eine große Veranstaltung, zu 
der die besten Schreiber aus ganz 
Hessen erwartet werden. Ganz be- 
sonders erfreulich ist, daß dieses 
Ereignis der Anlaß sein wird, wie- 
der einmal einen Stenografenball, 
der früher fester Bestandteil des 
Langener Kulturlebens war, zu 
veranstalten. Am 7. Oktober wird 
Langen die Hochburg des steno- 
grafischen Lebens in Hessen sein. 

Treffpunkte 

für die Jugend 
Langen (hki) - Die Stadt Lan- 

gen verfügt derzeit über fünf 
Einrichtungen der kommuna- 
len Jugendförderung: 

Das Spielhaus im Alten Ge- 
fängnis beherbergt montags bis 
donnerstags 20 Kinder im Alter 
von sechs bis elf Jahren, die 
durch Fachkräfte betreut wer- 
den. 

In der alten Bachschule, dem 
Haus Bahnstraße 41, dem „Grü- 
nen Gump" und dem „Treff- 
punkt Zimmer 3" (ehemaliges 
Jugendcaf6) stellt die Stadt 
Langen Jugendgruppen ko- 
stenlos Räume für deren Arbeit 
zur Verfügung. 

Während in der Bahnstraße 
der Internationale Bund für So- 
zialarbeit (IBS) untergebracht 
ist, bietet der „Grüne Gump" 
eigene Veranstaltungen, Tee- 
stubenbetrieb sowie Film- und 
Freizeitangebote. 

271 Veranstaltungen zählte 
das Sozialamt 1988 im „Treff- 
punkt Zimmer 3". Zu den 
Hauptnutzem gehört die kom- 
munale Jugendarbeit und die 
städtische Jugendmusikschule. 

Freizeitgestaltung für behin- 
derte Kinder findet in Zusam- 
menarbeit mit der Janusz-Korc- 
zak-Schule, Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz 10, statt. Sie ist in den 
Stundenplan der Ganztags- 
schule integriert. 

SPD West 

Weber antwortet 
Langen - Wie es mit den zukünf- 

tigen Aufgaben, die sich die SPD 
gestellt hat, in Langen und haupt- 
sächlich in den Wohngebieten 
westlich der Bahn, Neurott und 
Oberlinden, weitergehen soll, dar-" 
über woUen die Mitglieder des 
Ortsbezirks West der SPD am 
Montag, dem 10. April, um 20 Uhr, 
im Kolleg der Gaststätte Westen- 
dhalle mit dem Ehrenstadtrat und 
designierten Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber diskutieren. 
Eingeladen sind interessierte Mit- 
bürger, Freunde der SPD und alle 
Mitglieder. 

„Reizende" Gesellschaft 

Stadtmeisterschaft im Skat erfolgreich 
Langen (rt) - Zum fünften Mal 

hatte der Langener Skatclub 
„Kreuzbube" am Sonntag unter 
der Schirmherrschaft von Spar- 
kassendirektor Bernhard Paeslack 
zur „offenen Langener Stadtmei- 
sterschaft im Skat" aufgerufen. 
Das Echo war groß, denn rund 200 
Skatfireundinnen und Skatfreunde 
hatten zum Teil weite Wege ge- 
macht, um ihre Trümpfe in der 
Stadthalle auszuspielen und nach 
Möglichkeit den Pokal und die 
Siegprämie zu ergattern. Dies war 
freilich nicht so einfach, und man 
mußte schon ordentlich Stiche ma- 
chen und Punkte sammeln, um auf 
das Treppchen zu kommen. 

Gespielt wurde nach den Regeln 
des Deutschen Skatverbandes, 
und Tumierleiter Hans Siel hatte 
diese Großveranstaltung hervorra- 
gend organisiert. Vereinsvorsitzen- 
der Helmut Fiedler begrüßte die 
Gäste, freute sich über deren zahl- 
reiches Kommen, wünschte allen 
ein „Gut Blatt" und dem Turnier 
einen fairen Verlauf 

Daim wurden die Karten ge- 
mischt, wurde gereizt und gesto- 
chen, ärgerte sich mancher über 
verloren gegangene Punkte, freu- 
ten sich die anderen, wenn sie ein 
gewagtes Spiel durchbekommen 

hatten. Die Atmosphäre war zünf- 
tig. Nach rund viereinhalb Stun- 
den war die Schlacht geschlagen, 
wurden die Spielbogen eingesam- 
melt und ausgewertet. 

Schirmherr Bernhard Paeslack 
nahm zusammen mit Helmut 
Fiedler und Hans Siel die Sieger- 
ehrung vor. Die beste Mannschaft 
waren die „Spargelbuben" aus Ro- 
denbach mit 9 495 Punkten, beste 
Dame war Ellen Beyer (1 987) vom 
gleichen Verein, und bester Ju- 
gendlicher war Niko Heuß vom 
Skatclub „Kreuzbube" Langen mit 
2 831 Punkten. Der Gesamtsieger 
kam aus Bembach, heißt Heinz 
Neul und konnte neben einem 
Wanderpokal eine Siegprämie von 
500 Mark kassieren. Er hatte 3 349 
Punkte auf seinem Zettel stehen 
und somit die Nase vor Franz 
Morczinek aus Langen mit 3 145 
und vor Franz Mainert aus Neu-Is- 
enburg mit 3 139 Punkten. 

Die Veranstalter waren mit dem 
Verlauf des Turniers sehr zufrie- 
den und erinnern daran, daß sich 
der Skatclub „Kreuzbube" jeden 
Freitag ab 20.15 Uhr im SSG-Club- 
haus an der rechten Wiese trifft 
und sich über weitere Mitspielerin- 
nen und Mitspieler freuen würde. 

Sie war die Siegerin bei den Da- 
men: Eilen Beyer, von den „Spar- 
gelbuben Rodenbach". Am Ende 
standen immerhin 1 987 Punkte 
auf ihrem Spielbogen. Foto: rt 

Folklorekurs 

Phantasialand, Filme, 

Skateboard, Kegeln... 

Das Jugendprogramm im Monat April 
Langen (hki) - Bunt gemischt ist 

das Jugendprogramm der Stadt im 
Monat April. 

Zum Phantasialand bei Brühl in 
der Nähe von Köln geht es am 
Donnerstag, 7. April. Abfahrt ist 
um 7.30 Uhr. Das Vergnügen, zu 
dem eine Anmeldung erforderlich 
ist, kostet 15 Mark. 

Den Science-Fiction Film „Die 
Reise ins Ich" gibt es am Montag, 
10. April, um 19 Uhr im „Grünen 
Gump" zu sehen. Die dortige Tee- 
stube hat von 14.30 bis zum Film- 
beginn geöffnet. 

Mit fünf Mark sind Jugendliche 
dabei, wenn man am Donnerstag, 
13. April zur „Tropica-Skateboard- 
Halle" in Weinheim roilt. Abfahrt 
zu der anmeldepflichtigen Veran- 
staltung ist um 14 Uhr. 

Kegeln steht am Montag, 17. 
April, zwischen 15 und 17 Uhr auf 
dem Programm. Nach erfolgter 
Anmeldung (ab 12 Jahre) können 
auf den Bahnen der Stadthalle 
„alle Neune" ins Visier genommen 

werden. 
Das Marionettentheater „Salz 

und Pfeffer" kommt am Dienstag, 
18. April, um 15 Uhr in den „Treff 
Zimmer 3". Der Puppenspaß für 
Kinder ab vier Jahre kostet zwei 
Mark. 

Der Malefiz-König von Langen 
wird am Mittwoch, 19. April, zwi- 
schen 14.30 und 17.30 Uhr in der 
Spielhölle des „Grünen Gump" er- 
mittelt. 

Der oscargekrönte Film „Der 
letzte Kaiser" flimmert am Mon- 
tag, 24. April, um 19 Uhr über die 
Leinwand des „Grünen Gump". 
Jugendliche ab zwölf zahlen zwei 
Mark. Die Teestube lädt ab 14.30 
Uhr ein. 

Für Kinder ab sechs Jahre läuft 
am Mittwoch, 26. April, um 15 Ulir 
im „Grünen Gump" der Film 
„Pessi und Illusia". Kostenbeitrag 
eine Mark. Tee gibt es letztmalig 
im Monat April in der Zeit von 
14.30 bis 17.30 Uhr. 

Wechsel beim FC Langen 

Das Clubhaus hat einen neuen Pächter 
Langen - Am Freitag, dem 7. 

April, übernimmt ein neuer Päch- 
ter das Club-Restaurant des 1. FC 
Langen im Waldstadion Oberlin- 
den und lädt alle Mitglieder und 
F^unde des Vereins herzlichst ab 
19 Uhr ein. Der neue Gastwirt, Mi- 
chael Mager, und Brigitte Süss, 
bieten eine reichhaltige Palette an 
Speisen. 

Geöffnet ist das Club-Restaurant 
täglich außer montags ab 17 Uhr, 
sonnabends ab 13.30 Uhr und 
sonntags ab 10 Uhr. 

Das Clubhaus des 1. FC Langen 
verfügt über eine Gaststatte in ge- 
mütlicher Ausstattung' für ca. 80 

Personen, Konferenzzimmer für 
alle Feierlichkeiten und Anlässe 
für ca. 30 Personen, einen kleinen 
Saal für ca. 100 Personen. Dazu 
sind zwei vollautomatische Kegel- 
bahnen vorhanden. Hier sind noch 
einige Termine ab 17 bis 23 Uhr 
frei. Interessenten melden sich bei 
A. Schuch (Telefon 06103/72236). 

Eine Sormen-Terrasse ermög- 
licht einen angenehmen Aufent- 
halt im Freien, Parkplatzmöglich- 
keiten für Pkw und Busse sind 
reichlich vorhanden, gepflegte 
Spazierwege auf dem ganzen Club- 
Gelände. 

Senioren 

wandern 
Langen - Alle Senioren und an-, 

gehenden Senioren sind wieder 
herzlich eingeladen, mit dem TV 
Langen in der schönen Umgebung 
Langens zu wandern. Die Wand- 
erungen dauern zwischen einein- 
halb und zwei Stunden und finden 
jeden Dienstag um 14.15 Uhr statt. 

Die Treffpunkte in den nächsten 
Monaten sind: 4.4. Freischwinun- 
bad, 11.4. Georg-Sehring-Halle,' 
18.4. FWedhof, 25.4. findet ein 
Ganztagesausflug nach Seligen- 
stadt statt, 2.5. Freischwimmbad, 
9.5. Georg-Sehring-Halle, 16.5. 
Friedhof, 23.5. Forsthaus, 30.5. 
Freischwimmbad, 6.6. Georg-Seh- 
ring-Halle, 13.6. Friedhof, 20.6. 
Forsthaus und 27.6. Freischwimm- 
bad. Neue Mitwanderer sind herz- 
lich willkommen. 

Ungamrundreise 
Langen (hki) - Joi, joi Mama! 

Vom 12. bis 24. Mai fährt die Arbei- 
terwohlfahrt (AW) nach Ungarn. 

Neue Lehrgänge 
Langen - Der Stenografen verein 

Langen beginnt erneut mit Anfän- 
ger- und Fortgeschrittenenlehr- 
gängen in Kurzschrift und Maschi-' 
nenschreiben. Besonders hervor- 
zuheben ist, daß der Verein über 
neue elektronische Typenrad- 
schreibmaschinen verfügt; hier- 
durch wird eine moderne und zu- 
kunftsorientierte Ausbildung ge- 
währleistet. 

Die Lehrgänge werden in Zu- 
sammenarbeit mit der Volkshoch- 
schule Langen veranstaltet. An- 
meldung ist am Mittwoch, 26. 
April, um 18.45 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Schule. 

Informationen zu den Lehrgän- 
gen körmen telefonisch eingeholt 
werden bei der Geschäftsstelle, 
Südliche Ringstraße 275,6070 Lan- 
gen (Telefon 21395); dort können 
auch Anmeldeformulare angefor- 
dert werden. 

Alle Teilnehmer treffen sich am 
26. April um 18.45 Uhr in der 
Adolf-Reichwein-Schule zur Ein- 
weisung in den Unterrichtsablauf. 

Langen ist um eine Errungenschaft reicher. Seit einigen Tagen steht 
dieses Hundeklo in der Romorantin-Anlage. Hundelialter können sich 
schon einmal mit seinem Anblick vertraut machen. Zur Benutzung 
fehlt es freilich noch an den erforderlichen Plastikbeuteln. Um Abltüfe 
wird gebeten. Wau-wau. , Foto: hki 
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889 Abfertigung 

Langen - Jeder Fluggast kennt 
dies nur zu gut: während die Schal- 
ter verschiedener Fluggesellschaf- 
ten über eine bestimmte Zeit leer- 
stehen, ragt nur wenige Meter wei- 
ter eine Schlange von Urlaubern in 
die Abflughalle hinein, weil die für 
sie zuständige Airline nur über 
zwei Schalter verfügt. Da auch sol- 
che Stoßzeiten nur vor bestimmten 
Flügen zu verzeichnen sind, ist es 
mit einer Erhöhung der Schalter- 
zahl nicht getan. Eine im Endef- 

Bautätigkeit 

1988 sehr rege 
Langen (hki) - Wie das Stadt- 

bauamt in seiner Jahresstatistik 
berichtet, ist die Anzahl der 
Bauanträge von 243 im Jahr 
1987 auf 317 im vergangenen 
Jahr angestiegen. 

Dies bedeutet eine Zunahme 
um rund 30,5 Prozent. Zurück- 
zuführen sei dies in erster Linie 
auf die verstärkt beantragten 
Einzelwohnhäuser (139 in 1988, 
74 in 1987). Im wesentlichen 
handele es sich laut Auskunft 
des Bauamts um die Gebiete 
am Steinberg, um das ehema- 
lige Alpha-Gelände und um 
den Ortsteil „Im Linden". 

Des weiteren bearbeitete die 
Behörde 1988 sieben Bauvoran- 
fragen, acht Abbruchanträge, 
neun Werbeanlagen und 16 
Bauanzeigen. 

fekt geringe Auslastung würde die 
Ausdehnung nicht rechtfertigen. 

Aus diesem Grund entwickelte 
eine Expertengruppe - speziell für 
Frankfurt - den Wechselschdter. 
Mit einem technischen Trick ist es 
gelungen, Schalter flexibel zu nut- 
zen. 

Eine zentrale Rolle spielt der 
Airline-Schriftzug. Er zeigt dem 
Fluggast übersichtlich an, daß sich 
hier der Schalter seiner Gesell- 
schaft befindet, an dem er die Ab- 
flugformalitäten erledigen kann. 
Bei den herkömmlichen Countem 
ist der Schriftzug in Form einer 
fest montierten, beleuchteten 
Kunststoffverkleidung über dem 
Schalter angebracht - nicht so bei 
den 56 Wechselschaltem in der 
Halle C, die dort Anfang dieses 
Jalires ihren Betrieb aufnahmen. 

Verbunden mit einer neuen An- 
zeigentechnik sorgt ein zentral ge- 
steuerter Computer für die 
zeige des entsprechenden Airline- 
Schriflzuges. Pro Schalter sind im- 
merhin 120 solcher Schriftzüge 
vorratig. Für Passagiere ist der Un- 
terschied auf den ersten Blick 
nicht zu erkennen. Die Fluggesell- 
schaft zeigt sich mit gleichem Ge- 
sicht wie an den Schaltern der vor- 
herigen Generation. 

Die Vorteile der neuen Schalter 
liegen auf der Hand. Checken vor 
dem Start eines Großraumflugzeu- 
ges verhältnismäßig viele Passa- 

giere für den gleichen Flug ein, 
kann die vorhandene Schalterka- 
pazität von zwei 6uf drei, vier oder 
mehr erhöht werden. Mit dem Ab- 
schweUen der Zahl der Fluggäste 
wird die Anzahl der Schalter für 
diese Airline Schritt für Schritt re- 
duziert. Freigewordene Schalter 
erhalten ein neues Emblem und 
können unmittelbar danach im 
Auftrag der nächsten Fluggesell- 
schaft genutzt werden. 

Für den Kunden bedeutet dies 
wesentlich weniger Wartezeit Er 

Steigerung im 

Sozialhilfeetat 
Langen (hki) - Immer mehr 

Geld für immer mehr bedürf- 
tige Personen. Auf diesen kur- 
zen Nenner könnte man den 
Sozialhilfeaufwand der Stadt 
Langen im Jahr 1988 bringen. 

Knapp 2,4 Millionen Mark 
zahlte das äizialamt an Unter- 
stützung. 1987 waren es 2,38 
Millionen und 1986 „hur" 2,25 
Millionen gewesen. 

In 1 208 Fällen gewährte die 
Stadt Hilfe zum Lebensunter- 
halt (1987: 1 104 und 1986: 876). 
HUfe in besonderen Lebensla- 
gen gab es 324mal. Auch hier 
eine Steigerung gegenüber 313 
Leistungen 1987 und r 298 in 
1986. 

kann ohne Hektik einchecken und 
die gewonnene Zeit zur Entspan- 
nung nutzen. - 

Am 25. April werden in der 
Ebene 0 in der Nähe der Tiefgara- 
gen oberhalb der S-Bahn/Inter- 
city-Station 22 neue Abflugschal- 
ter eröffnet. Nachdem sich das 
neue Wechselschalterkonzept in 
den ersten Wochen dieses Jahres 
bewährt hat, wird es „Unterm 
Flughafen" fortgeführt. Neben den 
von FAG-PO betreuten Gesell- 
schaften werden sich eine Reihe 
von Airlines am neuen Schaltertyp 
beteiligen, die mit eigenem Perso- 
nal das Check-in ihrer Passagiere 
übernehmen. Neben US-Flugge- 
sellschaften wird dies in der Ebene 
0 vor allem die Deutsche Luft- 
hansa sein, die ihrerseits wiederum ^ 
weitere 26 Airlines betreut. 

Der Wechselschalter macht es 
somit möglich, daß oberhalb des 
Flughafen-Bahnhofs an nur 22 
Schaltern ein Pool von insgesamt 
120 Fluggesellschaften erreicht 
werden kann. 

Flughafen 
Frankfurt Main AG 

889 Abfertigung 
888 

Flughafen 
Frankfurt Main AG 

Abfertigung 
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Freizeit für Kinder im 

Jugendheim des Kreises 

Landen - Wie der Erste Kreisbei- 
geordnete Alfons Faust mitteilt, 
bietet die Krel^ugendpflege er- 
stmalig eine Klnderftelzeit für Ein- 
stelger an. 32 Jungen und Mäd- 
chen Im Alter von 8 bis 10 Jahren 
können in den Sommerferien zwei 
Wochen Im KreUjugendhelm 
Wald-Mlchelbach verbringen, 
wahrend der Zeit werden die Kin- 
der von vier geschulten Frelzeitbe- 
treuemZ-innen beaufsichtigt. 

Wald-Mlchelbach ist ein idylli- 
scher, ländlicher Ort im hügelrel- 
chen Odenwald mit vielen Frei- 
zeltmöglichkelten. Das Krel^ju- 
gendheim verfügt über eine große 

Neue Nähkurse 
Langen - Die evangelische Fa- 

milien-Bildung begimt nach 
Ostern In Langen wieder neue 
Nähkurse. In Zusammenarbeit mit 
der evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde ist Beginn am Mittwoch, 
dem 5. April, um 19.30 Uhr. An- 
meldimgen bitte bei der Kurslelte- 
rln Ingrid Rothe, Telefon 0 61 50/ 
62 10 und 0 61 50/8 41 57 oder Im 
Gemeindebüro, Telefon 0 61 03/ 
21147. 

In Zusammenarbeit mit de» 
evangelischen Martin-Luther-Ge- 
melnde Ist Beginn am Dienstag, 11. 
April, um 9.30 Uhr und 14 Uhr so- 
wie Mittwoch, 13. April, um 9.30 
Uhr. Anmeldungen bitte hier bei 
Kurslelterin Irmgard Kneifel, Tele- 
fon 0 6103/7 23 94 oder Im Ge- 
meindebüro, Telefon 0 61 03/ 
7 13 31. 

Nachmittag für 

die Senioren 
Liangen (hki) - Die Stadtkirche 

lädt zum Seniorennachmittag am 
Mittwoch, 5. April, 15 Uhr, In das 
Gemeindehaus in der Frankfurter 
Straße 3 a ein. 

Turnhalle und ein tolles Außenge- 
lände, das zu Spielen und Sport 
einlädt sowie über eine Werkstatt 
für allerlei Bastelelen. An Aus- 
flugsmöglichkelten, z. B. nach Hel- 
delberg, zum Freizeltbad Mlramar 
In Weinhelm etc., mangelt es nicht. 

Interessierte können sich den 
Prospekt mit Anmeldebogen bei 
den jeweiligen Stadt-/Gemeinde- 
verwaltungen oder im Kreishaus 
abholen. Anmeldeschluß ist der 21. 
April 1989. Bei weiteren Fragen 
gibt die Krelsjugendpflege Offen- 
bach, Berliner Straße 60, 6050 Of- 
fenbach, Telefon 069/8068-389, - 
390, -399, gerne Auskunft. 

Sommerfreizeit 

in Niendorf 

Die Kremugendpflege Offen- 
bach bietet zehn- bis zwölflährigen 
Mädchen und Jui\gen eine Ferien- 
flrelzeit in Niendorf an der Ostsee 
an. Die 32 Tellnehmer/-tnnen wer- 
den für zwei Wochen In einem Kin- 
derheim mit großzügig angelegtem 
Außengelände untergebracht. 
Spiel und Sport sollten nicht zu 
kurz kommen. 

Bei weiteren Fragen gibt die 
KreUjugendpflege unter den Tele- 
fonnummern 0 69/80 68-389, -390, 
-399 Auskunft. 

Awo hält wieder 

Rentenberatung 

Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 
hält am Mittwoch, dem 5. April, 
wieder eine Rentenberatung in 
Ihrer Geschäftsstelle am WUhelm- 
Leuschner-Platz (Altes Feuer- 
wehrhaus). Von 16 bis 18 Uhr er- 
halten Ratsuchende die gewünsch- 
ten Auskünfte. 

Benefizkonzert fürs Arztehaus 

Langen - Man möge den Termin 
vormerken. Am Soruitag, dem 16. 
April, um 17 Uhr, veranstaltet der 
Kirchenchor St. Albertus Magnus 
in seiner Pfarrkirche an der Bahn- 
straße ein Benefizkonzert zugun- 
sten der Finanzierung des Arzte- 

hauses in Portugal — das derzeitige 
Entwicklungshilfeprojekt der 
Stadt Langen Im Süden Portugals, 
das auch ^1^ Sozialstation dienen 
soll. Auf dem Programm stehen 
Werke von J. S. Bach, W. A. Mozart 
und A. Vivaldl, 

Die Namen auf den Anzeigetafeln des Flughafens wecken Femweh. Mit neuer Technik sollen die 
künftig noch flexibler und verständlicher werden. 

Ausländerarbeit 
der Stadt Langen 

Langen - Wie das Sozialamt der 
Stadt Langen mitteilt, wurden 
1988 Insgesamt 1 224 Beratungen 
ausländischer Mitbürger durchge- 
führt. 1987 waren es 1 061 gewe- 
sen. 

Die Abendsprechstunde der 
Auslflnderberatimgsstelle nahmen 
182 (1987:123) Personen wahr. Zu- 
hause besucht wurden ausländi- 
sche Familien und Einzelpersonen 
in 108 Fällen (1987: 144). 

46 bedürftige Haushalte ver- 
sorgte das Sozialamt mit Eliunch- 
tungsgegenständen aus dem städti- 
schen Möbellager. 

Gleichgeblieben im Vergleich zu 
den Vorjahren ist der Etat von 
12 000 Mark. Mit dem Geld wur- 
den Veranstaltungen der ort^- 
sässlgen ausländischen Familien- 
verelnigungen bezuschußt. 

Darüber hinaus wirkte die Stadt 
an der Organisation und Durch- 
führung des „Tag des ausländi- 
schen Mitbürgers" mit. Im vergan- 
genen Jahr zählte man hierbei 
rund 800 Besucher. 

Wechselschalter gegen Kundenschlangen 

Computer steuert Airline-SchriHzüge und die „drehbaren Schalter" 

„Nightcruise" bot Publikum 

Augen- und Ohrenschmaus 

Langener Band im Finale bei Rock-Wettbewerb 

Ligen Unk« die Berliner AUee und rechU den Wilhelm-Leuschner-Plata. Fotos, hki 

Langen (kio) - Obwohl sich die 
Langener Gruppe „Nightcruise" 
nicht unter den ersten Drei bei 
dem von der Frankfurter Spar- 
kasse von 1822 veranstalteten 
Rock-Festival plazieren konnte, 
war die Teilnahme ein Erfolg. Von 
350 Bands, die sich mit Demo-Kas- 
setten beim Veranstalter beworben 
hatten, wurden die Langener aus- 
gewählt, bei einer Vorentschei- 
dung um eine Finalteilnahme auf- 
zutreten. Diese Vorentscheidung 
konnten die „Nlghtcrulser" aus 
Langen zusammen mit einer ande- 
ren Gruppe für sich entscheiden. 

Zusammen mit acht weiteren 
Bands aus dem Rheln-Maln-Ge- 
blet stellten sich die Langener nun 
In der Music Hall dem I^iblikum 
und der Jury. Mehr als 1 500 Zuhö- 
rer waren gekommen, um dieses 
traditionelle Rock-Flnale mitzuer- 
leben. Musikstile aus allen Berel- 
chen bekamen die Gäste zu hören, 
wobei allein schon an den Reaktio- 
nen des Publikums zu hören war, 
daß zahlreiche Gruppen ganze 
Fangemeinden mitgebracht hat- 
ten. 

Die Langener Gruppe „Night- 
cruise" soUte als siebente auf die 
Bühne gehen. Neben dem Lam- 
penfieber machte die Bandmitglie- 
der noch etwas anderes nervös. 
„Wir hätten uns nicht die Gruppen 
anhören sollen, die vor uns aufge- 
treten sind", erklärte Christian 
Volkmar, Bassist von „Night- 
cruise". 

Um 21.40 Uhr hieß es für die 
zwei Sängerinnen und die vier In- 
strumentalisten „Bühne frei für 
,Nlghtcruise' aus Langen". Jo 
Wehrhelm, Schlagzeuger und Sän- 
ger der Gruppe, heizte das Publi- 
kum mit lockeren Sprüchen an 
und forderte es auf zur „Party- 
tlme". Schon bei dem ersten Stück 
verbreitete sich eine andere Stim- 
mung als bei den vorherigen Grup- 

Nicht nur einen Ohrenschmaus, sondern auch etwas fürs Auge 
die Gruppe „Ni^tcniise" zu bieten; die Sängerinnen Andiw Vieh- 
iTiiinn und Bettina Helfer. Foto, o 

pen. Wälirend da Konzert-Stim- 
mung vorherrschte, kam jetzt, wo 
Jo gefordert hatte, Partystimmung 
auf. Der Rhythmus der Cruise-Mu- 
slk, „das ist die Musik, die ich höre, 
wenn Ich im V8-Cabrio die Flgue- 
raru-Avenue in Los Angeles run- 
terfalire", so Jo Wehrheim. 

Eine Mischung aus Funk und 
Soul übertrug sich auf die Zuhörer, 
so daß das Publikum schon zum 
Ende des zweiten Stückes mit- 
klatschte. Doch nicht nur einen 
Ohrenschmaus, sondern auch ei- 
nen Augenschmaus bekamen die 
Zuschauer bei Nightcruise gebo- 
ten. Andrea Viehmann und Bettl 
Helfer als Frontsängerinnen ließen 
die Augen des Publikums nicht 
von der Bühne abschweifen. 

Die durchdachten, selbstarran- 
gierten Stücke überzeugten nicht 

nur von der Idee, sondern auch 
von üirer Präsentation. Gekonnte 
Einlagen der Musiker während der 
Stücke und die lockeren Sprüche 
von Jo Wehrheim zwischen den 
Liedern ließen keine Langeweile 
aufkommen. 

Nach rund 20 Minuten war der 
Auftritt vorbei, länger durfte keine 
Gruppe spielen, und die Musiker 
und die Sängerinnen zufrieden. 
Obwohl sich „Nightcruise" am 
Ende nicht unter den ersten Drei 
plazieren konnte, sehen die I^- 
gener im Hinblick auf ihre musika- 
lische Laufbahn hoffnungsvoll in 
die Zukunft, da ihnen schon ein 
Plattenvertrag angeboten wurde. 
Nicht ganz so rosig sieht es zur Zeit 
mit einem Proberaum aus, da die 
Sechs aus ihrem jetzigen ausziehen 
müssen. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den Amtliehen Bekmmtmachmigen för die Gemeinde JSgelsh^ii 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA^ ertrieb 

®21011 

Langen 
Dannstädter 

Straße 26 

Nr. 27 Dienstag, 4. April 1989 

Kosmetische Maßnahme 

gegen Hubschrauberlärm 

Eyßen fordert totale Einstellung 
Egelsbach - Ein besonderes 

Ärgernis für viele Egelsbacher 
ist der Ausbildungsbetrieb der 
Firma Helicopter-Servlce-Mitte 
in Egelsbach, deren Schulungs- 
Hubschrauber, zumal nicht ge- 
rade neuesten Modells, über- 
deutllch vernehmbaren Lärm 
produziert. Schon vor einiger 
Zeit hatte deshalb die Hessische 
Flugplatz GmbH einen Antrag 
beim Hessischen Ministerium 
für Wirtschaft und Technik ein- 
gebracht, mit dem Ziel, Hub- 
schrauber-Ausblldungsfiüge 
einschließlich Schwebeflüge 
am Flugplatz Egelsbach gegen- 
üljer der Firma Helicopter-Ser- 
vice-Mitte zu untersagen. 

Völlig unzureichend, nach 
Meinung von Bürgermeister 
Heinz Eyßen, sei die soge- 
nannte Vereinbarung, die Ruth 
Wagner (FDP) als Landtagsab- 
geordnete In Ihren „gemeinsa- 
men Verhandlungen" mit dem 
Hessischen Wlrtschaftsmlniste- 
rium und der Firma Helicopter- 
Servlce-Mitte erreicht haije. 
Pünktlich zur Mittagspause 
würden zukünftig keine Heli- 

copter-Ausbüdungsflüge 
durchgeführt werden, was 
Heinz Eyßen als „äußerst prak- 
tisch" bezeichnete; ebenso solle 
nach 19 Uhr und samstags ab 15 
Uhr der Flugbetrieb eingestellt 
werden. Dies, meint Heinz Ey- 
ßen, sei mehr oder minder eine 
kosmetische Maßnahme, die 
der Intension der Bevölkerung 
nur in gänzlich geringem Maße 
entgegenkomme. 

„Wir wollen, daß der Ausblld- 
ungsbetrieb der Firma Helicop- 
ter-Service-Mitte in Egelsbach 
eingestellt wird", fordert Ey- 
ßen. Für viele Egelsbacherin- 
nen und Egelsbacher, ebenso 
wie für die Bürgerinnen und 
Bürger der Nachbargemeinde, 
sei der noramle Flugbetrieb 
schon belästigend genug. 

Verwundert zeigten sich die 
Gemeindeverantwortlichen 
überdies von der Tatsache, daß 
Ruth Wagner die Hessische 
Flugplatz GmbH Egelsbach bei 
ihren Verhandlungen mit der 
Firma Helicopter-Service nicht 
beteiligt habe. 

Als besonders störend empfinden viele Egelsbacher die Hub- 
schrauber-Ausbildngsflüge bei denen der Egelsbacher Flu^iafen 
Start- und Landepunkt ist. Foto: sor 

CDU-Fraktion traf ihre 

Personalentscheidungen 

Egon Jury erneut Fraktionsvorsitzender 

Anläßlich des 100. Jahrestags ihrer Reiigionsgründung schenkten paki- 
stanische Ahmadi-Moslems dem Egelsbacher Bürgermeister Heini Ey- 
ßen einen Mirabellenbaum. In seiner kurzen Dankesrede unterstrich 
der Verwaltungschef den gemeinsamen Nenner zwischen Deutschen 
und Ausländern.Ungeachtet der Rasse, der Religion und der Abstam- 
mung sind wir doch alle Menschen", so Eyßen. Der geschenkte Baum 
wird voraussichtlich vor einem Kindergarten der Gemeinde seinen 
Pflanzplatz ßnden. Text/Foto: hki 

Am Wochenende die 

Schulbank gedrückt 

Feuerwehr führte Computerkurs durch 

Egelsbach - Ihre erste PYaktlons- 
sltzung nach der Kommunalwahl 
vom 12. März absolvierte die CDU- 
Fraktion In neuer Zusammenset- 
zvmg. Parteichef Leonhard Kir- 
schniok und Fraktionsvorsitzender 
Egon Jury dankten den vier bishe- 
rigen Fraktlonsmltglledem Franz 
Golomb, Wolfgang Heldler, Walde- 
mar Janko und Bernhard Kurpiela, 
die der neuen Fraktion nicht mehr 
angehören, für ihren Einsatz in den 
letzten Jahren. Sie begrüßten zu- 
gleich die neuen BYaktionsmitglie- 
der Sabine Voltz und Gerd Lang 
sowie Wolfgang Sieijel und Inge- 
borg Stlngel als erste Nachrücker 
auf der Liste. 

Die anschließenden Wahlen 
brachten folgende Ergebnisse; 
Fraktionsvorsitzender ist auch wei- 
terhin Egon Jury: zu seinen Stell- 
vertretern wurden Karl-Heinz 
Gertloff und Reinhard Dicken ge- 
wählt. Die Liste der CDU-Fraktion 
für die Wahl der ehrenamtlichen 
Mitglieder des Gemeindevor- 
stands wird angeführt von Rudolf 
Pieper und Johann Gleich. 

Egelsbach (hki) - „Bei der Frei- 
willigen Feuerwehr hat jetzt das 
Computerzeltalter begonnen", so 
beschreibt Ulrich Schumann den 
Einzug der Bildschirmgeräte In das 
Egelsbacher Gerätehaus. 

In der Zeit von Freitag aijend bis 
Sonntag mittag versuchte der stell- 
vertretende Ortsbrandmeister 
zwölf ortsansässigen Brandschüt- 
zem die Berührungsangst vor den 
Apparaten zu nehmen und sie für 
den Emstfall zu wappnen. Schu- 
mann mit eigenem PC (Personal 
Computer) ausstaffiert war der 
Motor dieser außergewöhnlichen 
Aktion. 

Tatkräftig unterstützt, und zwar 
fmanziell, wurde die Leiirveran- 
staltung vom Verein der Freiwilli- 
gen Feuerwehr. Deren Vorsitzen- 
der Ludwig Werner betont den 
praktischen Nutzen der Untemeh- 
mimg: „Es handelt sich um eine 

Ausbildung der Feuerwehrleute 
zum Wohl der Bürger." 

Bis zum Kursbeginn waren le- 
diglich drei Personen der Egelsba- 
cher Wehr In der Lage, den Com- 
puter der Leitstelle zu bedienen. 
Zu wenig, wie die Blauröcke über- 
einstimmend befanden. Also wur- 
den kurzerhand zwölf PC's über 
das Wochenende ausgeliehen. 
Eijensoviele leitende Kräfte der 
ehrenamtlichen Brandschützer 
drückten während liirer Freizeit 
die Schulbank, um sich mit der 
Computertechnik vertraut zu ma- 
chen. 

So hoffen die Feuerwehrleute,in 
Zukunft eine bessere Koordinie- 
rung zwischen den Feuerwehren 
im Kreis erzielen zu können. „Die 
Alarmpläne", so Ulrich Schumann 
abschließend, „laufen nämlich 
über den Computer". 

Ins Wasser 

gefallen? 
Egelsbach (hki) - Natürlich 

hat es sich bei der vorgezoge- 
nen Freibaderöffnung um ei- 
nen Aprilscherz der LAN- 
GENER ZEITUNG gehandelt. 
Den Bericht In der Freltagsaus- 
gabe kann man also getrost in 
die Rubrik „ins Wasser gefal- 
len" einordnen. 

Der voraussichtliche Eröff- 
nungstermin ist an Pfmgsten 
(14./15. Mai). Sobald das Datum 
feststeht, wird es von der LAN- 
GENER ZEITUNG gemeldet. 
Ehrlich! 

In einem kurzen Rückblick auf 
den Ausgang der Kommunalwahl 
stellte Leonhard Kirschnlok fest, 
daß sich trotz des Verlustes eines 
Mandates für die Christdemokra- 
ten de facto nichts geändert hat: 
Die CDU versteht sich auch welter- 
iün vor allem als Opposition, deren 
Aufgabe darin besteht, Hinter- 
gründe und Auswirkungen von 
Fehlentscheidungen der Mehrhel- 
ten In der Gemeindevertretung 
transparent zu machen. Daneben 
werde man auch weiterhin mit 
konstruktiven Beiträgen seinen 
Teil zur Entwicklung Egelsbachs 
leisten. Hier scheint es für die CDU 
sogar einfacher geworden. Um ei- 
nen Antrag gegen die Stimmen der 
SPD durchzubringen, benötige 
man jetzt nur noch die Unterstüt- 
zung von zwei und nicht mehr wie 
bisher von drei kleinen Fraktio- 
nen. 

Kirschnlok sah in dem Egelsba- 
cher Wahlergebnis einen deutli- 
chen Unterschied zum Landes- 
trend - für die CDU Im positiven, 
für die SPD im negativen Sinn. 

LVA-Mitarbeiter 

gibt Auskünfte 
Egelsbach (likl) - Zum ersten 

Mal wird es Im Egelsbacher Rat- 
haus am Mittwochi 5. April Aus- 
künfte über allgemeine Renten- 
versicherungsangelegenhelten ge- 
ben. 

Zu diesem Zweck steht in der 
Zelt von 8.30 bis 12 Uhr ein Mitar- 
beiter der Landesversicherungsan- 
stalt (LVA) den Egelsbachem 
Rede und Antwort. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
plant, daß dieser Info-Tag zur stän- 
digen Einrichtung wird. 

Versammlung Sprechstunde 
Egelsbach - Der Verein der Hun- 

defreunde hält am Freitag, dem 14. 
April, um 20 Uhr seine diesjährige 
Jahreshauptversammlung ab. 
Diese findet im Gasthaus „Zur 
Kupferpfanne' statt. 

Egelsbacb - Die nächste Sprech- 
stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge findet am Mittwoch, dem 
5. April, von 14 bis 15 Uhr, in der 
Sozialstation des Bürgerhauses 
statt. 

Lange Würstchen 
herzhaft und knackig 

100 g  129 

Bayrischer Leberkäse 
fein gekörnt, ofengebacken ^ M 
100 g  
Geflügel-Aufschnitt 4-rach sortiert, 
Thjthahn-Mortedeiia, 
•Blerschinkan, -SchlnkenwurBt und 
-Krauterlyon«r Q 1.99 

Leber- oder Blutwurst 
im Ring, hausmacher Art 
100g  -.99 

Neuseeland-Lammfleisch 
aus dem Vorderviertel (aufgetaut 
zum sofortigen Verbrauch) ^ |^g 6.99 

Nudel-Salat 
mit Schinkenstreifen und Erbsen 
100 g 

Rlnder-Rouladen aus besten Stücken 
geschnitten oder 
Braten ausderKeuie *1 ko ■ I ausderKeuie *1 |(g 

Schweine-Schnitzel 
zart 
1 kg  9.90 

Cordon-Bleu Schweine-Schnitzel, gefüllt 
mit Schinken und Kft&a m 

1.29 100 g 

Span./ltaL Erdbeeren 

~ 2J9 500 g Schale 

Melitta 

Kaffee 

»Auslese« 
gemahlen 
500 g Packung 

799 

Argentinische Tafeiäpfel 
Neue Ernte, »Granny Smith« 
Klasse I 1000 g 3.99 

Spanische Galla-Melonen 

Stück 3J9 

Spanischer Spargel 
Klasse II 
500 g Packung 

ltal./Franz. Blumenkohl 
Klasse Ii 
Stück 2.99 

Bunter FrühlIngsstrauB 

Bund 2.99 

Coca Cola, -llgüt, -Coffilifnl, Faita Bi^is« 
■It Maigoarona, -ZKroin, 
araign-llnoiad« oder-Ugkt Diät b CQ 
OraigonlaoMd« o^aur-oose «J J 

Zahler Hochzeitsnudeln 
verschiedene Sorten 
250 g Packung 1.89 

Pampers 
HttscIieniitRdeli 
MM, 72«r Packung od»r 
Ultra-Pampers 
HöscIieialBdeli 
M«jd, 44«r Packuno od*r 
Super, 52«f Packung 

19.98 

Multibox InhaK 30 Lttr, handUch, (aRbw, raumapwvod und0b«finzu9*br»uch*n, lnd»iiFtit)#n: ___ rat.wM.bt«u.oM).orOnocl*rplnk.ldMl p rOr)«tanH«ushtn MM 1% 
 Stück J.JJ 

Pal Hundenahrung 
verschiedene Sorten ^ 
400 g Dose J 

Ariel Vollwaschmittel Konzentrat 
Phosphatfrei ^ A A 
3 kg Tragepackung IU»30 

Französischer Camembert 
40% Fett i. Tr. 
200 g Stück 1.99 

ChambourcY »Der Milde Jogiinrt« 
Erdbeer, Vanille oder Pur, 3,7% Fett 
150 g Glas "(i/J 

Schöller Mövenpick Eiskrem 
verschiedene Sorten 

1 Liter Packung 
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Distrikttempler Hans-Geor^ Birmelin (links) überreicht Hochtempler Eu^n Rühl die Gründungsurkunde 
für die neugegründete Gemeinschaft Egelsbach-Bayerseich. Fotoi.kio 

Guttempler gründeten eine 

Gemeinschs^ in Egelsbach 

Fast zwei Millionen behandlungsbedürftige Alkoholiker 
Egelsbach (Wo) - „Es ist keine 

Schande, krank zu sein. Aber es ist 
eine Schande, nichts dagegen zu 
tun", sagte Hochtempler Eugen 
Rühl in seiner Ansprache anläßlich 
der Gründungsfeier der Guttem- 
plergemeinschafl Egelsbach-Bay- 
erseich. Über 200 Besucher waren 
am vergangenen Samstag im 
Egelsbacher Eigenheim-Saalbau 
erschienen, um der Feierstunde 
beizuwohnen. 

Begonnen hatten die Aktivitäten 
der Guttempler in Egelsbach im 
November 1979 mit der Einrich- 
tung eines Gesprächskreises für 
Alkoholabhängige, der der Gut- 
templergemeinschafl Dreieich an- 
gegliedert war. „Ich hatte noch 
nicht genug Leute zusammen, um 
eine Gemeinschaft zu gründen", 
erklärte Rühl. Durch das enga- 
gierte Wirken wuchs der Ge- 
sprächskreis im Laufe der Jahre 
und so konnte sich die Gruppe 
Egelsbach-Bayerseich jetzt von 
der Muttergruppe Dreieich tren- 
nen und eine eigenständige Gut- 
templergemeinschaft ins Leben 
rufen. 

Hochtempler Rühl bot den An- 
wesenden einen Einblick in die Ar- 
beit der Guttempler in Egelsbach, 
Er wies darauf hin, daß die ganze 

Egelsbach - Der Stenografen- 
verein Egelsbach hatte seine Mit- 
glieder in die Gaststätte „Alt Egels- 
bach" zur Jahreshauptversamm- 
lung eingeladen. Vorsitzender Karl 
Thomin begrüßte die Mitglieder, 
besonders den Ehrenvorsitzenden 
Hans Hofmann. In seinem Ge- 
schäftsbericht ging er ausführlich 
auf die Tätigkeit im vergangenen 
Jahr ein. 

In sechs Arbeitssitzungen des 
Gesamtvorstandes wurde die um- 
fangreiche Vereinsarbeit rich- 
tungsweisend festgelegt, wobei die 
Unterrichtstätigkeit an erster 
Stelle stand. In einer außerordent- 
lichen Mitgliederversammlung 
wurde die überarbeitete Vereins- 
satzunß einstimmig gebilligt. 

Arbeit der Ordensmitglieder um- 
sonst sei, wenn ein Alkoholabhän- 
giger nicht wirklich den Willen 
mitbringe, alkoholfrei zu leben. 

Einen Uberblick über die Alko- 
holproblematik in unserer Gesell- 
schaft gab Roland Sapper von der 
Deutschen Hauptstelle gegen 
Suchtgefahren mit einem kurzen 
Referat unter dem Thema „Wege 
zum neuen Leben". Sapper be- 
merkte, daß es derzeit fast zwei 
Millionen behandlungsbedürftige 
Alkoholiker in Deutschland gibt, 
von denen rund zehn Prozent un- 
ter jungen Menschen zu finden 
sind. Gerade hier sei die Anzahl 
der Alkoholabhängigen steigend. 

Die Ausgaben der Bundesbürger 
für Alkohol machte Sapper mit ei- 
nem Beispiel deutlich. „Nehmen 
wir einmal an, ein Einfamilienhaus 
kostet 250 000 Mark, dann vertrin- 
ken die Deutschen alle zwei Minu- 
ten den Gegenwert eines Hauses." 

Als erstaunlich bezeichnete Sap- 
per gegenüber diesen Zahlen, daß 
fast 85 Prozent der Bundesbürger 
die Gesundheit als höchstes Gut 
einstufen. „Doch scheinen die 
Menschen hierbei zu vergessen, 
daß die Gesundheit keine Ware ist, 
sondern, daß diese täglich neu er- 

Während der zweiten EVA 
(Egelsbacher Vereinsausstellung) 
im Eigenheim-Saalbau beteiligten 
sich viele Standbesucher an einem 
Wettbewerb auf einer historischen 
Schreibmaschine und am Schnel- 
lesen für jedermann. Preise konn- 
ten Gisela Strack, Irmgard Stay 
und Charlotte Stomfels sowie 
Isolde Grundler erringen. Thomin 
dankte für das entgegengebrachte 
Vertrauen und für die geleistete 
Arbeit denjenigen, die im Sinne 
der Kurzschrift und des Maschi- 
nenschreibens sowie der Bürowirt- 
schaft die Stenografische Organi- 
sation unterstützten. 

Als Mitglied des Deutschen Ste- 
nografenbundes besteht enge Ver- 
bindung zum Bezirk Südhessen im 
Hessischen Stenografenverband. 

arbeitet werden muß", erläuterte 
Sapper. 

Die Arbeit der Guttempler sollte 
nicht nur auf den Alkoholverzicht 
zielen, forderte Sapper. Vielmehr 
sei sie darauf auszurichten, „eine 
suchtmittelfreie Lebensweise zu 
schaffen". 

Bürgermeister Heinz Eyßen, der 
zugleich Schirmherr war, schil- 
derte in seiner Festansprache die 
Bedeutung für das soziale Leben, 
die die Gründung der Guttempler- 
gemeinschaft für Egelsbach hat 
und zeigte die Wichtigkeit des eh- 
renamtlichen Engagements auf 
Im Namen der Gemeinde über- 
reichte er Eugen Rühl einen 
Scheck. 

Die neue Gemeinschaft zählt 
zwölf Mitglieder. Angeführt von 
Hochtempler Eugen Rühl setzt 
sich der Vorstand aus Vizetempler 
Karl-Heinz Kerl, Schatzmeiser 
Horst Ingendorf und Schriftführe- 
rin Karin Helfmann zusammen. 
Den Gruppenrat bilden Gert Hess 
(Suchtgefahrdetenhilfe), Winfried 
Rotter (Bildungsarbeit), Marianne 
Ingendorf (Öffentlichkeitsarbeit), 
Lilli Rühl (BYau und Familie) und 
Inge Knöß (Jugend- und Kinderar- 
beit). 

Karl Thomin gehört als Obmann 
für Mannschaften in Kurzschrift 
und im Maschinenschreiben dem 
Bezirksvorstand an. 

Eleonore Ritter, Unterrichtslei- 
terin des Vereins, zeigte sich mit 
den Leistungen der Stenografen 
und Maschinenschreiber zufrie- 
den. Die letzten zwölf Monate ga- 
ben den Mitgliedern im dezentra- 
len Bundequgendschreiben, beim 
Südhessischen Stenografentag in 
Heppenheim und beim Hessischen 
Verbandstag in Rüsselsheim Gele- 
genheit, sehr gute und gute Lei- 
stungen zu erbringen. 

Den positiven Kassenbericht 
trug Kassenverwalter Heinz Wiek 
vor. Die Kassenprüfer Otto Schu- 
mann und Kurt Vogt bescheinig- 
ten dem Kassenverwalter vorbild- 

E(elsbach - In den Jahren 1987 
und 1988 wurden, wie Bürgermei- 
ster Eyßen mitteilt, Messungen im 
Bereich der ehemaligen Mülldepo- 
nie der Gemeinde Egelsbach un- 
ternommen. 

Grundwasser im Abstrombe- 
reich der Deponie sowie die Bo- 
denluftverhältnisse wurden unter- 
sucht. AufßUlig sei, so Bürgermei- 
ster Eyßen, die Kontamination des 

Guttempler: 

wer sie sind und 

was sie wollen 
Im Jahre 1851 wurde in der 

Kleinstadt Utica im US-Staat 
New York der „Independent 
Order of Good Templars", der 
„Unabhängige Guttempler-Or- 
den", gegründet. Damals war 
der Alkoholismus neben der 
Sklavenfi^e das brisanteste 
Problem in den Vereinigten 
Staaten. Über England und 
Skandinavien erreichte die Ab- 
stinenzorganisation 1889 
Deutschland. Im Lauf der Zeit 
wandelte sich der Name in „In- 
ternationale Organisation der 
Guttempler", ohne die Initialen 
I.O.G.T. zu verändern. Heute 
gibt es Guttempler in 50 Staaten 
der Erde, auf allen Kontinen- 
ten. In der Bundesrepublik 
Deutschland und einigen ande- 
ren Ländern lebt der Begriff 
„Orden" im Namen weiter. 

Eines der Ziele der Guttem- 
pler-Arbeit ist es, Hilfe zur 
Selbsthilfe für suchtkranke 
Menschen zu leisten, sie aus der 
Abhängigkeit von Alkohol und 
Medikamenten zu befreien, das 
allgemeine Suchtverhalten ab- 
zubauen sowie sie und die Fa- 
milien an ein zufriedenes, un- 
abhängiges Leben heranzufüh- 
ren. 

Der Guttempler-Orden ist 
Träger mehrer Fachkliniken 
und Übergangswohnheime. Er 
unterhält Sozial- und Bildungs- 
werke und verfügt mit der Gut- 
templer-Jugend über eine kriti- 
sche und engagierte Nach- 
wuchsorganisation. 

liehe und einwandfreie Kassen- 
und Buchführung! Nach der ein- 
stimmigen Entlastung des Ge- 
samtvorstandes leitete der Ehren- 
vorsitzende Hans Hofmann die 
Neuwahlen. 

Die Versammlung bestätigte 
Karl Thomin einstimmig in seinem 
Amt als Vorsitzenden. Die weite- 
ren Wahlen des geschäftsführen- 
den Vorstandes bestätigten ebenso 
den Stellvertreter Hans Friedrich 
Geiß und den Kassenverwalter 
Heinz Wiek. Hinzu kamen als Un- 
terrichtsleiterin Ingeborg Schu- 
mann und als Schriftführerin Ker- 
stin Bauschmann. Dem erweiter- 
ten Vorstand gehören als Beisitzer 
wieder an: Gustav Becker, Walter 
Littwitz und Hermann Petri jun. 
Rechnungsprüfer für das neue Ge- 
schäftsjahr wurden Isolde Heinz 
und Kurt Schober. 

Der Terminkalender für das lau- 
fende Jahr sieht insbesondere vor: 
8. April außerordentliche Mitglie- 
derversammlung des Bezirks Süd- 
hessen in Höchst (Odenwald); 18. 
April nächste Vorstandssitzung 
des Vereins; 21. Mai den Südhessi- 
schen Stenografentag in Darm- 
stadt; 4. Juni die Vereinswande- 
rung um Heppenheim und die 
Starkenbui^, 8. Juli das Vereins- 
grillfest; im Herbst die Vereins- 
wanderung auf die Tronun; 23. 
September die Herbstvertretei-ver- 
sammlung in Barmstadt und am 8. 
Oktober den 105. Hessischen Ste- 
nografentag in Langen. 

In seinem Schlußwort dankte 
Karl Thomin den SchriftftBundin- 
nen Eleonore Ritter und Sabine 
Roßbach fUr die Vorstandsarbeit 
und den Mitgliedern für ihre rege 
Beteiligung in der Aussprache und 
wünscht sich für die Zukunft wei- 
terhin die aktive Mitarbeit mög- 
lichst vieler. 

Grundwassers mit den verschie- 
densten Stoffen. Allerdings hätten 
die Analysen der Hessischen Lan- 
desanstalt für Umwelt (HLfU) er- 
hebliche Schwankungen zwischen 
den Ergebnissen der Erprobungen 
Oktober 1987 und Mai 1988 ge- 
zeigt. 

Die Verschmutzung der Proben 
aus dem Brunnen Nummer zwei 
mit Chlor von 62 Milligram je Li- 
ter Grundwasser auf elf Milli- 
gramm je Liter Grundwasser zu- 
rückgegangen. Ebenso sieht es bei 
der Kontamination mit absorbier- 
baren organischen Halogenen von 
0,032 Milligramm auf 0,008 Milli- 
gramm je Liter Grundwasser aus. 
Ähnlich verhielt es sich mit ande- 
ren chemischen Substanzen aus 
Proben der Brunnen zwei und drei. 

Die Untersuchungen der Boden- 
luft zeigten, daß in der Altablage- 
rung nach wie vor Umsetzungspro- 
zesse abliefen. Hohe Methanwerte 
und durchweg erhöhte Kohlendio- 
xyd-Gehalte wären erkennbar. 

Aufgrund der stark schwanken- 
den Untersuchungsergebnisse der 
beiden Grundwasserbeprobungen 
sei allerdings derzeit keine eindeu- 
tige Aussage über die Qualität des 
Grundwassers im Bereich der Al- 

Rotes Kreuz hat 

Versammlung 
Egelsbach (hki) - Die Jahres- 

hauptversammlung des DRK- 
Ortsvereins Egelsbach findet am 
Freitag, 24. April, statt. Die Rot- 
kreuzler treffen sich um 20 Uhr im 
Lehrsaal des Feuerwehrhauses. 

Egelsbach - Die Junge Union 
unterstützt auch in diesem Jahr 
das SOS-Kinderdorf Arequipa in 
Peru mit einer Spende. 260 Mark 
hat Vorsitzender Wolfgang Heidler 
aus dem Erlös der Aktivitäten der 
Jungen Union in den vergangenen 
Monaten an den Hermann-Gmei- 
ner-Fonds überwiesen. 

„Über 600 SOS-Kinderdorf-Pro- 
jekte, die überwiegend in der Drit- 
ten Welt entstanden, sind ein Zei- 
chen dafür, was über alle Grenzen 
hinweg durch Hilfsbereitschaft 
und Menschlichkeit geleistet wer- 
den kann", so Heidler. Wunsch der 
Jungen Union sei es, hier Beispiel 
zu sein und Anstoß zu geben, ein- 
samen und elternlosen Kindern zu 
helfen. 

Das SOS-Kinderdorf Arequipa 
beherbergt mittlerweile 85 Kinder. 
Diesen wird die Teilnahme am Un- 
terricht der Gemeindeschule er- 

tablagerung möglich. Die HLfU 
habe deshalb eine weitere Bepro- 
bung der Brunnen im Jahr 1989 
empfohlen. 

Laut Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen wird die Gemeinde Egelsbach 
nunmehr die Technische Hoch- 
schule in Darmstadt, die amtliche 
Prüfstelle für das Wasser- und Ab- 
wasserwesen, mit den erneuten 
Grundwasseruntersuchungen be- 
auftragen. 

Eyßen weiter: „Was sich jetzt 
schon sagen läßt, ist die eindeutige 
Belastung des Grundwassers mit 
ganz unterschiedlichen organi- 
schen und anorganischen Substan- 
zen. Sollten die Analysen 1989 be- 
sorgniserregende Werte zeigen, 
wird über eine mögliche Sanierung 
nachzudenken sein." 

Sänger haben 

Versammlung 
Egelsbach - Am nächsten Frei- 

tag, dem 7. April, findet im Bürger- 
haus-Kolleg die diesjährige Jahres- 
hauptversammlung der Sänger- 
vereinigung Egelsbach statt. 

Die Tagesordnung umfaßt fol- 
gende Punkte: Protokoll der Jah- 
reshauptversammlung 1988, Be- 
richte des Vorstands Entlastung 
des Vorstands, Neuwahl des Vor- 
stands, Anträge und Verschiede- 
nes. 

Zu Punkt fünf können noch An- 
träge bis zum 6. April beim 1. Vor- 
sitzenden, G. Bareuther, gestellt 
werden. Alle aktiven und passiven 
Mitglieder sind recht herzlich zu 
dieser Versammlung eingeladen. 

möglicht. „Da fast ein Fünflei der 
über Fünfzehnjährigen Analpha- 
beten sind, ist dies ein wichtiger 
Beitrag für die Entwicklung des 
Landes und für die Zukunft der 
Kinder", sagt der JU-Vorsitzende. 

Die SOS-Kinderdörfer helfen 
Kindern, die ihre Eltern verloren 
haben und in Not geraten sind. 
Sechs bis acht Jungen und Mäd- 
chen verschiedenen Alters, die wie 
Geschwister miteinander aufwach- 
sen, bilden eine SOS-Kinderdorf- 
Familie. Zusammen mit einer 
„Mutter" bewohnen sie ein eigenes 
Haus. Die „Mutter" soll den ihr an- 
vertrauten Kindern die Geborgen- 
heit und Liebe geben, die diese für 
eine gesunde Entwicklung brau- 
chen. 

Weitere Auskünfte erteilt JU- 
Sprecher Andr6 Heidler, Schiller- 
straße 27, ® 42498. 

Aus dem Geschäftsleben 

Maträtsen bis unter die Dedce gibt es im Matratxen-Land in Egeisbacb. 
Bettpolster in aUe^n Variationen liegen im Kurt-Schumacher-Ring 7 
nun Abholen bereit. Foto:hki 

Die Egelsbacher Stenografen sind mit 

ihren letztjährigen Erfolgen zufrieden 

Die Jahreshauptversammlung bestätigte den Vorstand in seinem Amt , 

Die Junge Union hilft 

SOS-Kinderdorf in Peru 

260 Mark gesammelt mid gespendet 

Die Gemeinde hat jetzt neue 

Untersuchungen veranlaßt 

Wie steht es mit der Qualität des Grundwassers? 

ESMi 
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Meisterliehe Giraffen überragten 

TV Langen - EOSC Offenbach 122:78 (54:38) 

Langen - Die Tür zum dritten 
Bundesligaaufstieg nach 1981 und 
1985 ist für die Basketballer des TV 
Langen weit geöffnet. Vor 1 000 
begeisterten Zuschauem schlugen 
sie den einzigen Rivalen, EOSC Of- 
fenbach, sensationell hoch mit 
122:78 und haben nunmehr die 
Chance, bei einem Erfolg am kom- 
menden Samstag um 16 Uhr in Of- 

fenbach bereits vorzeitig den di- 
rekten Wiederaufstieg in die 
höchste Spielklasse zu schaffen. 

Aber auch im Falle einer Nieder- 
lage - die allerdings nicht höher als 
mit 38 Punkten Differenz ausfallen 
dürfte - blieben sie erster, dürften 
sich dann aber in den restlichen 
beiden Spielen in Baunach und Zu- 
hause gegen Trier keine Nieder- 

..... ^ 

Joe Whitney (Nummer 13) vom TV Langen entschied das Duell der Spit- 
zenspieler klar zu seinen Gunsten. Dem OfTenbacher Nationalspieler 
Henrüt Rödl (Nummer fünf) blieb nicht nur hier das Nachsehen. 

Foto: kio 

läge mehr erlauben. Doch nach der 
glänzenden Vorstellung vom 
Samstsag ist den Langenem auch 
beim EOSC ein Erfolg zuzutrauen. 

Vor vollbesetzten Rängen be- 
gannen beide Teams mit der er- 
warteten ersten Fünf Jogi Barth 
vertraute auf Achim Zedler, Rainer 
Greunke, Norbert Schiebelhut, 
Jens Oltrogge und Joe Whitney, 
während Jochen Bezler Dave 
Shultz, Frank Zimmermann, Ste- 
fan Bülter, Henrik Rödl und Jan 
Bokemeyer aufs Feld schickte. Zu- 
nächst konnte keine der beiden 
Mannschaften entscheidende Vor- 
teile für sich verbuchen, doch als 
die Gäste aus einem 13:9 ein 13:16 
machten, brachen bei den ersten 
TVL-Faps schon einige Schweiß- 
perlen aus. 

Daß dies die letzte Führung der 
Offenbacher gewesen war, konnte 
niemand wissen. In den nächsten 
Minuten eroberten sich die Giraf- 
fen die Führung wieder zxirück, zo- 
gen sogar bis auf 31:20 davon, was 
von den TVL-Fans mit ersten Ju- 
belstürmen begleitet wurde. Den 
zweiten Schub gab es dann zwi- 
schen der 15. und 17. Minute, als 
die Giraffen von 37:27 auf 47:29 er- 
höhten und damit die Nerven der 
Gäste sicher schon entscheidend 
bloßlegten. Der Pausenstand von 
54:38 für Langen sorgte jedenfalls 
schon für einigen Diskussionsstoff 
bei den Zuschauem, ob sie nun für 
den TVL oder Offenbach waren. 

Die endgültige Entscheidung fiel 
dann direkt nach der Pause. Die 
Gäste, von ihren Trainern Bezler 
und Friedrich in der Kabine wieder 
„heiß" gemacht, fingen sich gleich 
zu Beginn neun Punkte in Serie 
ein und lagen nach 22 Minuten mit 
63:38 zurück. Von diesem Schock 
erholten sie sich nicht mehr, zumal 
sich die Giraffen um den überra- 
genden Joe Whiteny mit zuneh- 
mender Spieldauer in einen wah- 
ren Spielrausch steigerten. Kämp- 
ferisch stark die Verteidigung, die 
den EOSC-Stars Rödl und Shultz 
keinen Spielraum ließ, sicher im 
Rebound und glanzvoll im Angriff, 
wo sich eine spektakuläre Aktion 
an die andere reihte. 

So schloß zum Beispiel in der 33. 
und 34. Minute Olaf &hindler drei 
Angriffe hintereinander mit einem 
phantastischen Dunking ab. Aber 
auch die anderen Langener konn- 
ten sich mit Bilderbuchkombina- 
tionen in die Korbschützenliste 
eintragen, während die OfTenba- 
cher völlig von der Rolle waren. 
Bezeichnend, daß Nationalspieler 

Stimmen zum 

großen Spiel 
Bundestrainer Svetislav Pe- 

sic: Diese Langener Mann- 
schaft gehört in die erste Liga. 
Verstärkt mit einem Aufbau- 
spieler und einem Center wird 
sie dort gut mithalten können. 

Trainer Jogi Barth: Heute 
köruien wir uns freuen, zum 
Feiem allerdings besteht noch 
kein Grund. Erst muß der Auf- 
stieg unter Dach und Fach sein. 
Am nächsten Samstag in Offen- 
bach beginnt ein neues Spiel, 
und jedes Spiel läuft anders. 

Kapitün Jens Oltrogge: Es 
war super vor einer solchen Ku- 
lisse zu spielen. Die Begeiste- 
rung unserer Fans hat uns si- 
cherlich zusätzlich motiviert. 

Georg Sehring: Ein tolles 
Spiel! Diese Jungs gehören rauf 
in die Bimdesliga. 

Günter Blinda: Ein phanta- 
stisches Spiel in einer voUen 
Sehring-Halle. Ein Glück, daß 
unser TVL eine so tolle Halle 
hat, daß wir hier so vielen Zu- 
schauem eine so attraktive 
Sportart zeigen können. 

Paul Hallgrimson (Ex-Trai- 
ner der Giraffen): Eine Super- 
leistung von Jogi's Mannschaft. 
Hoffentlich bleiben sie jetzt auf 
dem Boden, derm noch ist der 
Aufstieg nicht sicher. 

Thomas Friedrich (Assi- 
stenztrainer des EOSC): Einen 
Tag, an dem überhaupt nichts 
läuft, kann man immer mal ha- 
ben. Pech, daß es bei uns gerade 
bei einem so wichtigen Spiel 
passierte. Aber dieses Desaster 
deutete sich schon beim Ab- 
schluBtralning am Freitag an, 
da haben wir auch schon nichts 
getroffen. 

Rödl sogar einen einfachen Kor- 
bleger nicht verwandeln konnte. 
Aber auch von der Bank des EOSC 
kam kein Aufbäumen mehr. Trai- 
ner Bezler nahm im zweiten 
Durchgang keine seiner beiden 
Auszeiten. 

Unter dem Jubel der Zuschauer 
erzielte Jens Oltrogge bereits in der 
34. Minute den 100:59-Zwischen- 
stand, und auch in der Folgezeit 
wurde jeder TVL-Treffer frene- 
tisch gefeiert. Der letzte glückte 
Achim Zedler mit der Schlußsi- 
rene zum sensationellen 122:78- 
Endstand. 

Aus einer derart starken Lan- 
gener Mannschaft einen Akteur 

Sport kurz 

Auch Bundestrainer Svetislav Pesic (zweiter von links) war am Sams- 
tag unter den Zuschauem in der ausverkauften Georg-Sehring-Halle. 

Foto: kio 
herauszuheben, ist sicherlich 
schwierig, und dennoch muß hier 
der Name Joe Whitney fallen, der 
bestimmt eines seiner besten 
Spiele machte, seit er in Langen ist, 
und das sind mittlerweile fast drei 
Jahre. 32 Punkte erzielte er selbst, 
zahlreiche bereitete er mit tollen 
Pässen vor, und auch im Rebound 
war er der ungekrönte König auf 
dem Feld. Enttäuschend dagegen 
die Leistung des Offenbacher Na- 
tionalspielers Rödl, der nach gu- 
tem Beginn völlig unterging vmd 
niemals die entscheidende Figur 
seiner Mannschaft wurde. Mit sei- 
nen 19 Jahren war er der nervli- 
chen Belastung dieser Partie wohl 
noch nicht gewachsen, zollt aber 
auch seinen Bewachem, insbeson- 
dere Klaus Neumann, hohes Lob. 

Für den TVL spielten: Klaus 
Neumann (2), Olaf Schindler (12), 
Rainer Greunke (17), Achim Zed- 
ler (13), Ulf Graichen (7), Norbert 
Schiebelhut (16), Bemd Neumann 
(3), Joe Whitney (32), Willi Unger 
(4), Jens Oltrogge (18). 

Die andere Partie; 
FC Baunach - TVG Trier 78:95 

Die Tabelle: 
1. Langen 2401:1929 46:4 
2. Offenbach 2394:2011 44:6 
3. Trier • 2133:1956 28:22 
4. Baunach 2043:1968 28:22 

Breitensport 

macht^s möglich 
Der designierte neue Präsident 

des Deutschen Leichtathletik-Ver- 
bandes (DLV), Helmut Meyer 
(Darmstadt), hat es als eine seiner 
wichtigsten Aufgaben für sein 
neues Amt bezeichnet, die Mitglie- 
derzahl des DLV auf eine Million 
zu steigern. 

Nach Ansicht des Breitensport- 
warts des Hessischen Leichtathle- 
tik-Verbandes (HLV), Karl-Heinz 
Marchlowitz, kann diese keines- 
falls utopische Zielsetzung nur 
über den Breiten- und Freizeit- 
sport erreicht werden. 

Mit den Lauftreffs, dem Trimm- 
Trab ins Grtlne und der Volkslauf- 
bewegung habe die bundesdeut- 
sche Leichtathletik weltweit die 
absoluten Hits des Freizeitsports, 
die auch in der Zukunft nichts von 
ihrer Attraktivität einbüßen wer- 
den. 

• Oer DTV Chartottenburg schloß die 
laufende Saison der Basketball-Bundes- 
liga mit dem dritten Platz ab. Im Rückspiel 
des ,,kleinen Finales" schlugen die Berli- 
ner den noch amtierenden Deutschen 
Meister BSC Saium Köln in der Verlänge- 
rung mit 101:91 (47:52). 

Farbbild v. Negativ 
7x10 _ 4a 
vom Kleinbild  
Farbfilm für brillante Bilder 

ASGOIotHRIOO 099 
Pockcl, KIcInblld. Pak, je 24 Aufff. %#■ 

vom Kieinblld  
Farblllm tur brillante Bilder 

SCHLECKER 

Frosch Neutralreiniger 
1000 ml 
Frosoh A AQ 
Essigreiniger 
1000 ml je 
Etisso trockennahrung 
Blütenkegel 24 Stück 
Etisso 
Trockennahrung 
Nährkegel - 
24 Stück T y y 

je I ■ 
BiffBad Universal- 
reiniger 
500 ml 

Lux Line Duschgel 
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250 ml je O« 

Odol Mundwasser 
versch. Sorten 75 ml 
Odol 
Mundspray 
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15 ml l> W. 

99 
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8 X 200 Blatt 

5 

Fensterbilder 
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dekorativem |" 
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versch. Größen ab 
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Hautfunktionsmilch 
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Waschlotion 500 ml 
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spray 
500 ml 
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Doppels parpack. 
versch. Sorten je 

99 
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Catsan 
Hygienestreu 10 L 

Loyal tOr den Hund 
versch. Sorten 

|850ml je 
CoregaTabs 
66 Stock 
Corega 
Haftcreme 
Super 40 ml 
Shamtu Haarspray 
versch. Sorten 
300 ml je 
New Wave 
Haarlack 
250 ml 
Gard Shampoo ^ QQ 
versch. Sorten | 
400 ml je ■ ■ 
Gard Schaumfestiger 
versch. Sorten QQ 
150 ml je ^ 
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Niemand in Deutschland verkauft soviel Drogerie - Artikel wie SCHLECKER 
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Licht und 

Schatten 
Langen (rt) - Der vergangene 

Spieltag der FuQballamateurli- 
gen war für manche Mann- 
schaften erft*ulich, für andere 
wiederum enttäuschend, wie es 
im FuBball nun einnmal ist. Zu 
den jubelnden Teams gehört 
die SG Egelsbach, die es bei 
Langenselbold mit einer der 
Mannschaften zu tun hatte, die 
sich noch Chancen auf die Mei- 
sterschaft ausrechneten. Mit ei- 
nem 2:1 Erfolg hieltem die 
Egelsbacher Anschluß an den 
Spitzenreiter Dietesheim, den 
Kickers Amateuren ein häbes 
Dutzend Tore ins Netz legte. 

Enttäuschung dagegen beim 
SV Dreieichenhain, der nun das 
dritte Spiel hintereinander ver- 
lor. Nach Bad Homburg und 
Rödelheim war es diesmal der 
FC Dietzenbach, der dem SVD 
beide Punkte abknöpfte und 
ihn auf den vierten Tabellen- 
platz zurückwarf. 

Der FC Langen zeigte sich 
unter einem neuen Trainer 
stark verbessert und behielt ge- 
gen den seitherigen Spitzenrei- 
ter Trebur beim 1:1 einen wich- 
tigen Punkt. Nur durch einen 
Elfmeter kamen die Gäste zum 
Anschlußtreffer. Langen kann 
nach dieser Leistung wieder 
hoffen. 

Die SSO Langen enttäuschte 
ihre Anhänger, die gegen Hain- 
stadt einen Sieg erwartet hat- 
ten. Das SSO-Team zeigte sich 
jedoch von seiner schwächsten 
Seite und mußte beim 1:3 beide 
^nkte abliefern. 

Auch der FXD Offenthal unter- 
lag mit 1:2 in Klein-Auheim. 
Offenthal blieb auf dem sieben- 
ten, die SSO fiel auf den zehn- 
ten Rang zurück. 

In der B-Liga unterstrich die 
Susgo Offenthal ihre Favo- 
ritenstellung für die Meister- 
schaft mit einem 7:0 Erfolg ge- 
gen Hellas OfTenbach, die SG 
Götzenhain gewann bei den 
Sportfreunden Offenbach 3:0, 
und der TV Dreieichenhain 
mußte beim 0:3 gegen Oberrad 
beide Punkte abgeben. 

Am kommenden Sonntag er- 
wartet die SG Egelsbach den 
Nachbarn FCA Darmstadt am 
Berliner Platz und will unbe- 
dingt einen Sieg. 

Der SV Dreieichenhain er- 
wartet den Tabellenführer 
Union Niederad zum Spitzen- 
spiel und muß eine wesentliche 
bessere Leistungen als in den 
letzten Wochen bringen, um 
nicht das endgültige Aus im 
Rennen um die Meisterschaft 
zu kassieren. 

Einen schweren Gang hat der 
FC Langen zum Spitzenreiter 
Opel Rüsselsheim. Vielleicht 
unterschätzen die Platzherren 
den Gast aus Langen, der nur 
mit Außenseiterchancen in die 
Opelstadt fährt. 

Die SSG Langen muß versu- 
chen, sich bei Kickers Oberts- 
hausen fUr die letzte Niederlage 
zu rehabilitieren. Dies wird 
zwar nicht ganz einfach wer- 
den, denn auch Obertshausen 
ist noch nicht aus dem Schnei- 
der, aber unmöglich ist ein dop- 
pelter Punktgewinn nicht. 

Der FC Offenthal hat es auf 
eigenem Platz mit der SKG 
Sprendlingen zu tun, die sich 
zum Dreieich-Derby vorstellt 
und dringend Punkte gegen 
den Abstieg benötigt. 

Am nichstan Sonntag (9. ApiH, 15 Uhr) 
N)M«n: SG Arfwllgen - SV BIsctKifshelm, 
Bntracht RUss«lshelm - Ojympia Bleties- 
helm, Opel Rüssalshsim - FC Langan, FC 
Lsehelm - TQ 75 Oarmstadt, TSV Trebur - 
Concordia Qemsheim, SV KönIgstUten - 
SKV Bütteltxxn, Rot-W«IB Darmstadt - 
TSG Messel, SKQ RoBdor'. Nleder-Ram- 
stadt. 

Spvgg. 1910 Langenselbold - SG Egelsbach 1:2 (1:0) 

TSOMmmI - SQAitwIgM 
Conconk QwraMn - m RoUoif 
SVKKhoMNhi - OpdROntWMlm 
Otvnvit BtabMhitai' 8V KfifiiotttdlM 
m- KbStSn 
TQTSOmdKll - EM.ROtMWMln 
SKVBUMbom - Rot-WUtDvmM 
FCUngw - TSVTnfew 

I OpdUiMWNln 2411 2 ( 
2mTntiur 24 13 7 4 
3 80Ait«lgM 2411 8 S 
4 flM-WiVDmiiMI 2410 ( I 
STSQMnmI 2410 t I 
< «IfilillliBUMMni 24 I I r 
7 ConwrfiOOTiy» 24 I 7 I 
ITSVNMwAMtidl 24 I I I 
ITQ75DnisM 24 I I I 

lOSVBMnWMin 24 7 I I 
II FCLMMm 24 11 112 
12 SKVMXWban 24 I 110 
ISFCLng«) 24 I 112 
14 SVUalaMdlHi 24 7 4 11 
1SEM.Mm*MII M I 513 
IISIUlRotdorf 24 S 113 

SOI 3114 
5(d2 33;1S 
UJt 30:11 
SOjO 21:22 
44:30 21:22 
40:14 taa 
37:12 25:23 
41dl 24:24 
36:35 24:24 
40:44 ax 
17:47 na 
11:41 22:21 
41d0 10:10 
2&41 10:30 
44« 17d1. 
»S1 10« 

Spitzen brachten Entscheidung 

Remis gegen Tabellenführer 

FC Langen - TSV Trebur 1:1 (1:0) 

SGE II führte schon 2:0 

SG Modau - SG Egelsbach II 2:2 (0:1) 
Egelsbach (geo) - Das dritte Un- 

entschieden und damit den dritten 
Auswärtspunkt der Rückrunde 
holte Egelsbachs Reservemann- 
schaft bei der SG Modau, die noch 
am Berliner Platz das Vorspiel mit 
3:2 für sich entschieden hatte. Da- 
mit hält der Trend der SGE II wei- 
terhin tin, die von ihren 26 erzielten 
bisherigen Punkten auf der Ha- 
benseite allein 20 Zähler in der 
Fremde holte. Die Mannschaft 
spielte praktisch wieder einmal 
mit dem letzten Aufgebot: Filius, 
Th. Müller, Höpfner, Schwanzer, 
M. Rühl, &hweinh^t (25. Mi- 
nute Becker), G. Heck, Senel, Ave- 
maria, W. Heck, Urstadt. 

Schon von Beginn an ging es im 
vorderen Odenwald zur Sache, 
und nach einem Foul an Mustafa 
Senel brachte der folgende Frei- 
stoß nichts ein (5. Minute). Als sich 
dann Markus ^hweinhardt in der 
16. Minute ohne Schuld des Geg- 
ners verletzte und nicht mehr wei- 
terspielen konnte, mußte die Re- 
serve zunächst mit zehn Mann de- 
zimiert weiterspielen, ehe der mit- 
gefahrene Bereiter Becker nach 
25 Minuten einsprang. Ein Foul- 
spiel an Willi Heck in der 20. Mi- 
nute hätte besser genutzt werden 
müssen, so aber war die Ausfüh- 
rung recht schwach. 

Dann verflachte die Partie lange, 
und erst als Willi Heck drei Minu- 
ten vor der Pause flankte und Ro- 
bert Schwanzer sehr gut aufs Tor 

der Gastgeber schoß, hieß es über- 
raschend 1:0 für die Egelsbacher 
Gäste. 

Im zweiten Abschnitt drängten 
die Platzherren auf den Ausgleich, 
und in der 55. Minute nach Egels- 
bacher Abwehrschwäche war die 
große Möglichkeit zum Ausgleich 
vorhanden, ebenso wie fUnf Minu- 
ten später, als Mathias Rühl 
schwach abwehrte, beide Male 
aber der Gastgeber die Chancen 
zum l:l-Ausgleich nicht nutzen 
konnte. Auf der Gegenseite mach- 
ten es die beiden Säulen im Egels- 
bacher Team, Erwin Urstadt und 
WiUi Heck, besser, denn in der 63. 
Minute führte ein guter Spielzug 
der beiden zum 2:0 der SGE-Re- 
serve. 

Jetzt konnte man schon an einen 
weiteren Auswärtserfolg denken, 
der aber, durch erneute grobe Ab- 
wehrfehler der SGE II begünstigt, 
nicht eintrat. Zunächst fiel in der 
71. Minute der 2:1-Anschlußtreffer 
und fünf Minuten vor Schluß sogar 
dann noch das 2:2, als die Gastge- 
ber die Schwachpunkte in der 
Egelsbacher Abwehr ausnutzten. 
Während Jens Höpfner dabei im 
hinteren Bereich noch eine gute 
Leistung zeigte, fielen besonders 
Mustafa Senel und Mathias Rühl 
in der letzten halben Stunde stark 
ab, gerade hier hatten die Gastge- 
ber ihre stärkste Phase und so war 
die Punkteteilung am Ende auch 
leistungsgerecht. 

Das ist Günter Dutln£, der seit wenigen Tagen das Training des FC 
Langen leitet. Der oberligaerfahrene Traier -unter anderem trainierte 
er den FC Erbach, die SG Höchst und zuletzt Viktoria Sindlingen- ist 
fest davon überzeugt, dafi der Club den Klassenerhalt schaffen wird. 
„In dem Kader sind so viele gute Spieler und hoffnungsvolle Talente, 
daß es mit dem Teufel zugehen würde, wenn wir die erforderlichen 
Punkte nicht holen würden," lautete sein optimistischer Kommentar 
vor der Begegnung gegen den Tabellenführer Trebur. Die Mannschaft 
hat sich dies offensichtlich zu Herzen genommen, denn man sah sie in 
einer Spielfireude und einem Einsatzwillen, den man lange vermis.sen 
mufite. Am Ende war ein Punkt auf dem Konto, und von einem groBen 
Unterschied in der Tabelle war nichts zu spüren. Alle hoffen jetzt, dafl 
es so weiter geht. Am kommenden Sonntag ist wiederum ein Spitzen- 
reiter der Gegner: man muB zu Opel Rüsselsheim. Foto: rt 

Egelsbach (geo) - Die Mann- 
schaft von Dieter Rudolf wußte um 
die vorentscheidende Bedeutung 
des Spiels und lag dennoch zum 
Seitenwechsel zurück. In der 
Pause beschwor der SGE-Trainer 
seine Mannen, noch einmal alles 
zu geben, um die Wende zu schaf- 
fen. Zwar mußte man bis zur letz- 
ten Minute warten, aber nach dem 
Ausgleich in der 67. Minute, Stefan 
Erk hatte getroffen, brachte eine 
Gemeinschaftsproduktion Erk - 
Schrimpf in den Schlußsekunden 
den wichtigen Sieg beim Tabellen- 
vierten, der jetzt gegenüber der 

' SGE wieder drei Punkte Rück- 
stand aufweist. Da auch Tabellen- 
dritter Bad Vilbel in Wolfskehlen 
(1:1) einen Punkt einbüßte, haben 
sich Spitzenreiter Dietesheim und 
die SGE jetzt wieder etwas Luft 
verschafft. 

Die SGE trat wie folgt in Lan- 
genselbold an: Pundmann, Becker, 
Michel, Göbel, Komma, Klein- 
sorge, Elmas, Schmidt (75. Minute 
Wagner), Erk, Schrimpf, Appel. 
Erstmals nahm Michael Göbel da- 
bei die Liberoposition bei der SGE 
ein, denn Jürgem Bellersheim saß 
zwar auf der Bank, aber sein Ein- 
satz wäre doch mit einem allzu gro- 
ßen Risiko, gerade in diesem wich- 
tigen Spiel, verbunden gewesen. 
Vorweggenommen, der Neu-Li- 
bero machte trotz einiger Licht- 
sinnseinlagen seine Sache recht 
gut und bewies durch seine Erfah- 
rung besonders im Schlußab- 
schnitt, daß er auch kämpfen kann. 

Ein großes Lob gilt auch den bei- 
den Manndeckem Dietmar Becker 
und Oliver Michel, die alles geben 
mußten, um letztlich das bessere 
Ende für sich zu haben. Stefan 
Komma auf der linken Egelsba- 
cher Abwehrseite mußte zunächst 
die Nummer neun der Gastgeber 
beschatten. Er ließ vor dem Wech- 
sel zwar nichts anbrennen, gab 

Hans Zahalka bei einer seiner ge- 
fühlvollen und präzisen Flanken. 
Vor allem in der ersten Halbzeit 
kam er sehr gefährlich über die 
Flügel und bediente seine Kame- 
raden vor dem Tor. Leider wur- 
den keine Treffer daraus. Foto: rt 

brachte und einen vermeidbaren 
Elfmeter produzierte, der zum 
Ausgleich führte. 

Jetzt war Trebur am Drücker, 
hatte in der 76. Minute noch einen 
Pfostenschuß, doch auch die Platz- 
herren hatten noch ihre Chance, 
als sich in der 78. Minute Zahalka 
am Flügel durchsetzte, zum einge- 
wechselten Basile flankte, doch 
dessen Schuß vom Torwart mit Pa- 
rade zur Ecke gelenkt wurde. 

Langens Abwehr, in der Acker- 
mann durch umsichtiges Spiel, 
Jungmann durch ungeheure Bis- 
sigkeit und eigentlich alle durch 
groBen Einsatz auffielen, spielte 
fehlerfrei, vom Mittelfeld hätte 
man mehr Druck nach vom erwar- 
tet, wodurch der Angriff mehr Ex- 
plosivität erhalten hätte. Insge- 
samt gesehen aber war die Vorstel- 
lung hoffnungsvoll, denn man 
hatte es ja immerhin mit dem Spit- 
zenreiter zu tun. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Nieschier, Schwierz, Ackermann, 
Meyerhöfer, Wobst, Zahalka, 
Fuchs (Krahn), Türkmen (Basile). 
und Bartel. 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel mit 4:1 Toren. Alle 
vier- Treffer erzielte Uwe Groh- 
mann. 

aber oft seinem Gegner zu viel 
Raum in der Ballannahme, die die- 
ser aber nicht entscheidend zu nut- 
zen verstand. 

Erstmalig nach Wochen war 
Hans-Peter Kleinsorge wieder da- 
bei, und seine Qualitäten mit ge- 
fährlichen und harten Hinterhalt- 
schüssen kamen besonders beim 
l:l-Ausgleich zum Tragen. Mike 
Schmidt mußte im Mittelfeldduell 
gegen Drefs hart kämpfen, um zu 
bestehen. Er machte dann in der 
letzten Viertelstunde Frank Wag- 
ner Platz, der sich ebenfalls sehr 
engagierte und gute Akzente 
setzte. Riza Elmas war oft am Ball 
und rannte unermüdlich, fabri- 
zierte aber besonders in der Mitte 
der zweiten Hälfte einige gravie- 
rende Fehlpässe, die glücklicher- 
weise von seinen Mannschaftska- 
meraden ausgebügelt werden 
konnten. 

Die SGE wagte in der Spitze al- 
les und trat mit Stefan Erk, Bernd 
Schrimpf und Helmut Appel an. 
Trainer Rudolf konnte sich beim 
Schlußpfiff wieder einmal auf die 
eigene Schulter schlagen, denn das 
Wagnis wurde belohnt. Während 
Erk und Schrimpf die beiden Tore 
zum Sieg gelangen, wobei sich 
beide bis zum Ende und bis zur Er- 
schöpfung verausgabten, blieb Ap- 
pel leistungsmäßig, vor allem vor 
dem Wechsel zurück, steigerte sich 
aber dann ebenfalls und kämpfte 
bis zum Schluß unverdrossen. So 
muß man der SGE wieder einmal 
mannschaftlich ein großes Lob zol- 
len, denn sie bot eine starke Lei- 
stung beim Mitkonkurrenten. 

In der zweiten Minute bereits 
stand nach einer weiten Links- 
flanke die Nummer sieben, Drefs, 
plötzlich frei, sein Schuß wurde 
aber zum Glück noch von Göbel 
abgeblockt. Ein hoher Paß von Gtö- 
bel in den Gastgeberstrafraum (5. 
Minute) war die erste Chance auf 
der Gegenseite für die SGE, die zu 
kurze Abwehr scKoß Mike 
Schmidt aber ganz knapp vorbei. 
Zwei Minuten später lief Stefan 
Erk seinem Bewacher Strutt da- 
von, ließ aber den Ball springen, 
und sein anschließender Schuß 
wurde von Dömer am Boden pa- 
riert. 

Die beste Aktion in der ersten 
Hälfte von Helmut Appel, der sich 
in der eigenen Abwehr den Ball er- 
kämpfte (10. Minute), auf der rech- 
ten Flanke durchmarschierte, doch 
bei seiner Flanke stand Bernd 
Schrimpf leider im Abseits. Dann 
war es erneut Appel (13. Minute), 
der einen hohen Senker absetzte, 
aber knapp über die Latte zielte. 
Dazwischen und auch in der Folge 
lagen immer wieder die Bemühun- 
gen der Gastgeber, die gut gestaf- 
felte SGE-Abwehr zu überlisten, 
aber Agnetelli wie auch Algieri ka- 
men an Michel und Becker nicht 
vorbei, und Schüsse aus der zwei- 
ten Reihe lagen weit neben dem 
Egelsbachcr Tor. Als in der 23. Mi- 
nute die Nummer acht, Zahn, aus 

Langen (rt) - Wenn auch ein Un- 
entschieden gegen einen Tabellen- 
führer ein Ergebnis ist, das kaum 
jemand dem im Abstiegskampf be- 
findlichen FC Langen zugetraut 
hätte, so herrschte am Ende der 
Partie doch allgemeines bedauern, 
daß man statt der möglichen zwei 
Punkte nur einen Zähler auf das ei- 
gene Konto hatte verbuchen kön- 
nen. Ein E" ' ' mußte herhal- 
ten, um den oabien in der 53. Mi- 
nute den Ausgleich zu ermögli- 
chen. Allerdings muß man ein- 
schränken, daß in der 48. Minute 
ein Treburer Spieler des Feldes 
verwiiisen wurde urjd es die Platz- 
herren nicht verstanden, sich ge- 
gen eine zehnköpfige Elf durchzu- 
setzen. 

Langens neuer Trainer Günter 
Dudn6 hatte die Paroie ausgege- 
ben, gegen den starken Spitzenrei- 
ter erst einmal auf Torsicherung 
aus zu sein und das Heil mit Kon- 
tern zu versuchen. Umso erstaunli- 
cher war es, daß Langen das Spiel- 
geschehen in die Hand nahm und 
zunächst optisch überlegen war. 
Bereits in der 4. Minute scheiterte 
Türkmen nach einer präszisen 
Flanke von Zahalka am gegneri- 
schen Torhüter. Zahlreiche Eck- 
stöße drückten in der Folgezeit den 
größeren Angriffsschwung der 

Platzherren aus. Doch auch die Gä- 
ste zeigten, daß sie nicht umsonst 
an der Tabellenspitze standen. In 
der 10. Minute mußte Langens 
Keeper Horn sein ganzen Können 
aufbieten, um einen Freistoß zu 
entschärfen. 

Das 1:0 fiel in der 18. Minute. 
Türkmen hatte sich mit einer schö- 
nen Einzelleistung am linken Flü- 
gel durchgesetzt, kurvte vor das 
Tor und ließ dem Torhüter mit ei- 
nem raffinierten Schuß ins lange 
Eck keine Chance. Vier Minuten 
später hatte Meyerhöfer Pe«ti, als 
sein 14-Meter-Schuß nur ganz 
knapp am Tor vorbeistrich. 

Dann kamen die Gäste auf und 
erspielten sich die Oberhand. Tor- 
hüter Horn war es zu verdanken, 
daß er mit Glanztaten den Aus- 
gleich verhinderte und den Club 
mit dem knappen Vorsprung in die 
Pause gehen ließ. 

Nach der Pause war Uwe Krahn 
für Fuchs ins Spiel gekommen, 
und sein erster Sturmlauf auf das 
Tor wurde durch ein Foul von hin- 
ten gebremst, was seinem Gegner 
die rote Karte einbrachte. In der 52. 
Minute ging ein Schuß von Meyer- 
höfer knapp am Tor vorbei, und 
eine Minute später war es der glei- 
che Spieler, der im eigenen Straf- 
raum seinen Gegenspieler zu Fall 

Langens Oliver Bartel (im weißen Trikot) wird hier vom Ball getrennt 
Der quirlige Stürmer des PC Langen gab eine gute Vbrstellung. Foto:rt 

fast zwanzig Metern voll abzog und 
die Egelsbacher Latte traf, konnte 
Algieri den Abpraller per Kopf 
über die Linie zur 1:0-Gastgeber- 
fllhrung stoßen. 

Hatte man jetzt eine Wende zu- 
gunsten der Gastgeber erwartet, so 
sah man sich getäuscht. Nur vier 
Minuten später nämlich mußte 
Dömer im Gastgebertor beim 
Kopfball von Mike Schmidt das 
Glück zu Hilfe nehmen, der genau 
in seinen Armen landete. Bis zum 
Wechsel keine weitere Möglich- 
keit, hier wie dort. 

Nach einem Fehlpaß im Mittel- 
feld hätte erneut Algieri kurz nach 
Wiederbeginn fast das 2:0 ge- 
schafft, aber im Verein klärten Mi- 
chel und Becker in höchster Not. 
Jetzt aber zeigte die SGE Moral, 
denn nach einem Freistoß, nach 
Foul an Michael Göbel, jagte 
„Hansi" Kleinsorge flach an Mauer 
und Tor vorbei. In der folgenden 
Szene, nur eine Minute später (57. 
Minute), war wieder Kleinsorge in 
guter ^hußposition. Sein Scharf- 
schuß aus 18 Metern war für Dör- 
ner nicht zu greifen, und diesmal 
war Stefan Erk zur Stelle und 
schoß mit links zum 1:1-Ausgleich 
ein. 

Jetzt ging es zum offenen 
Schlagabtjiusch über, die Chancen 
zum Torerfolg lagen aber auf 
Egelsbacher Seite, weil die SGE 
jetzt toll fightete. In der 73. Minute 
wieder ein schöner Paß in den 
Raum zu Kleinsorge, dessen Schuß 
aber vom Körper von Dömer auf- 
gehalten wurde. Acht Minuten vor 
dem Ende lag emeut der Torschrei 
des zahlreichen Egelsbacher An- 
hangs in der Luft, doch der Kopf- 
ball von Helmut Appel nach einer 
Rechtsflanke von Riza Elmas flog 
ans Außennetz. Die letzte Spielmi- 
nute war gerade vom ausgezeich- 
neten Unparteiischen Wagner aus 
Kriftel im Taunus angezeigt, da lief 
Stefan Erk mit letztem Einsatz sei- 
nem Bewacher Strutt noch einmal 
davon, flankte flach nach innen, 
und ^md Schrimpf stieß vehe- 
ment zum Sieg ins Netz. 

LOTTO 
10-18-28-32-35-38 

Zusatzzahl: 5 
„SPIEL 77" 
5224713 

TOTO 
2-1-2-1-1-0-0-2-0-0-1 

„6 AUS 45" 
7 - 22 - 27 - 33 - 39 - 43 

Zusatzspiel: 15 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
9-4-15 23-28-29 

(Ohne Gewahr) 
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ERGEBNISSE 

und Tabell«n 

Am nichttan Sonntag (9. April, 15 Uhr) 
tplalan; TuS Kleln-Welzhelm - SQ Diet- 
zenbach, Spvg. Hainstadt - Spvg. Seli- 
genstadt, Kickers Obertshausen - SSG 
Langen. TSV Heusenstamm - BSC 99 Of- 
fenbach, TV Hausen • TuS Froschhausen, 
KIcKers-VIktorla Mühlhelm - Qermania 
Kleln-Krotzenburg, FC Offenthal - SKG 
Sprendlingen. Qemaa Tempelsee - Ale- 
mannia Kleln-Auhelm. Spielfrei: TSV Läm- 
mersplel. 

Bezirkallga DannatacH 
TVOrot^MutM - IV(M-floMidm 
ISVPfungXKlt - TVLmpMtMn 
SQNMw-IMot - TVBOIWboni 
IVLingM - TVOnaKltrw 
TQBDMMtMK - miarch«offllwcti 
FrinklMM^uiibtcli - TQ0b*r4M«i 
TQmMWMlm - nWWMorf 

Sp«g.DMnMii - KULOffinMiAin. 
WimommDOM - SQEOMMCII 
ViMnIiQiWiMll - K8ViaJit.Kl^ 
SKVMMMai - SpnNwtoiiiburg 
TtVWolfiWilw - nMVM 
FCADmiMdl - SFStinmtMll 
8pvg.050b«iKl - SQNMir-fMM 
SmWMditlMn - Qmii. Ptunötidt 
mympii umpirawn • ovuwnnMn 

2615 I 3 
»17 3 ( 
»Kit 4 Sp«g.Nw-lNnbiira 2614 I 6 

5 SMtaigämMil 26 15 4 7 
6 SaMtdw-AodM 26 13 6 7 

ISmaDMMtN 
2iaEgM)M)i 
3FVMVM 

I>er SSG-Spieler Jürgen Valloz setzt sich am Flügel gegen zwei Angreifer durch. Innen lauert Torjäger Wolf- 
fang Lather auf die Hanke. An diesem Tag aber hatten die SSO-Stürmer ihre SchuBstiefel daheim gelassen. 
Gregen Hainstadt gab es vor eigenem Publlkimi eine bittere tmd enttäuschende 1:3 Niederlage. Foto: rt 

Gegner wurde unterschätzt 

7 8F8«lgM(MI 
6 VMortiQitoiMm 
IlttVKMHMMn 

10 SKVIHIWIIM 
11 nekOflditiidiAn. 
12 T»WoMiN«i 
13FCADinmMI 
14 8p«g.W(Wiltch« 
15 SmOSOborid 
16 SVMiMm 
17 Q<nn.PfungMidl 

26 12 6 6 
26 12 5 6 
26 12 4 10 

6 11 7 
7 611 
7 611 
7 6 13 
7 613 
7 613 
313 10 
4 715 

6:0 
1:2 
2:1 
1:3 
1:1 
2:3 
0:2 
3:1 
0:1 

56:21 36:14 
MI 17:15 
55:32 35:17 
5i-J1 34:16 
53:37 34:16 
KM 32:20 
5954 M22 
»J1 21:23 
53:44 26:24 
43:40 2725 
40:44 22:30 
36:47 22:30 
39:53 20:32 
34:46 20:32 
36:55 20:32 
26:46 11:33 
36:72 15:37 
20:77 6:46 

SuMoOffMlViil - IMteOtlMliKli 
VtBOflMibich - S|>«g.N.-lNnburgll 
TDrii.8VN.HMnl»rg - SCSWnbwg 
SFOffwbidi - SOOtodMii 
TVDriWchMhiln - FTOtatrid 
UmUOffwibKh - TS]NMHNi«wg 
TQSnMdngin - SQRowMlw 
DJK Speiti bI^ - SKQ RunpwiMm 
PortuguMOffniliMli - IMKEIdwOlftnliKti 

26 16 4 3 
26 16 6 4 
2617 4 

7fl 
3:2 
13 
0:3 
M 
M 
M 
1:4 
1:2 

1 TVQnt-UmdxR 
2 TVOroS-RoMwIn 
3 T8VPfung<tMll 
4TSViarch«DniliK)i 
5TVLjinptiMm 

9U raWOVi^KKIVIi 
7TVLmM 
6 TOBDaimtKll 
6 RinUich-Cmnliadi 

lOTVNHWboni 
IITSVMdorf 
12TQR0iMWMlm 
13TQ0ll«r-l)od«i 
14TV(M<I«h 

2316 6 
22 14 2 
23 13 1 
22 12 2 
23 10 6 
23 12 2 
23 10 5 
23 10 2 11 

16:19 
16:16 
19:16 
25:10 
25:13 
21:13 
1620 

466:392 36:6 
410361 30:14 
449:490 27:19 
437:425 26:16 
416:400 «SO 
437:423 2620 
396376 2521 
433:435 2224 
387377 2123 
3763(9 2123 
365394 2125 
416:447 1729 
343:411 1234 
363:466 6:40 

Langen - Im Schongang wollten 
die SSGler gegen die stark ab- 
stiegsbedrohten Gäste beide 
Punkte erringen. Selbst als die eif- 
rigen Hainstädter, die sofort das 
Kommando im Freizeitcenter 
übernahmen, nach einem Haller- 
fehler in der 22. Minute in Führung 
pngen und durch einen Kopfball 
an den Pfosten eine weitere Groß- 
chance hatten, legten die Hausher- 
ren ihre pomadige Gangart nicht 
ab. Da Lather und Fred Reimer bei 
ihren Gegenspielern gut aufgeho- 
ben waren und im Mittelfeld ledig- 
lich von Valloz Impulse ausgingen, 
blieben die Gäste weiter am Drük- 
ker imd spielten weitere Chancen 
heraus. 

Die SSGler hatten da nur zwei 
Einschußmöglichkeiten. Einmal 
wurde ein Latherschuß noch über 
die Querlatte gelenkt, und ein Rei- 
merkopfball strich nur um Milli- 
meter am Torpfosten vorbei. 

In den ersten Minuten der zwei- 
ten Hälfte schienen die Hausher- 
ren besser auf ihren Gegner einge- 

stellt zu sein, aber schon der erste 
Konter der Hainstädter, die die Ab- 
wehr der SSG gekonnt ausspielten 
imd auf 2:0 erhöhten, beendete den 
Langener Elan. Nun lief bei den 
Kohlschützlingen nichts mehr zu- 
sammen. Selten haben die zahlrei- 
chen Zuschauer eine derart kon- 
fuse Mannchaflsleistung gesehen. 
Selbst die einfachsten BäUe kamen 
nicht mehr an den Maxm. So war 
das 3:0 der Gäste nur eine logische 
Folge. Wieder wurde die SSG-Ab- 
wehr wie im Training ausgespielt. 

Nach der Hereinnahme von Betz 
für den schwachen Schäfer und 
Fink für den überforderten Haller 
keimte noch einmal Hoffnung auf. 
So produzierten auch die beiden 
den 1:3-Anschlußtreffer in der 64. 
Minute. Fink lieferte die Flanke 
und Betz vollendete mit Kopfball. 
Von diesem Treffer beflügelt, setz- 
ten die Hausherren noch einmal 
nach und hatten nur eine Minute 
später durch Fred Reimer eine 
hochkarätige Einschußmöglich- 
keit. Doch der Ball landete am Au- 

ßennetz. Bei dieser Szene hatte al- 
lerdings der ausgezeichnete 
Schiedsrichter Gillmann (Butz- 
bach) ein elfmeterreifes Foul an 
dem Schützen übersehen. 

Aber der erwartete Endspurt er- 
wies sich als Strohfeuer. Bald hat- 
ten die Gäste das Spiel wieder im 
Griff und brachten ihren Sieg un- 
gefährdet über die Zeit. Bei den 
Hausherren konnten nur Valoz, 
Marzano und Betz nach seiner Ein- 
wechselung gefallen. Alle anderen 
spielten weit unter ihren Möglich- 
keiten. Trainer Walter Kohl traf 
mit der Feststellung: „Heute hätte 
ich elf Maim auswechseln müs- 
sen!" den Nagel auf den Kopf. 

Es spielten: Fenzel, Karl, U. Rei- 
mer, HaUer (52. Minute Betz), 
Schick, Bott, Marzano, Schäfer (56. 
Minute Fink), Valloz, Lather, F. 
Reimer. 

Die Reserve siegte nach gutem 
Spiel mit 3.0. Wolfgang GoUetz, 
Jürgen Golletz und Thomas Bi- 
galke erzielten sehenswerte Tore. 

16 Otympl« LmiMiMri 26 1 4 21 
Am nichiten Samttag (8. April, 15.30 
Uhr) spielen: Sportfreunde Seligenstadt - 
Spvg. 05 Oberrad, KSV Kleln-Karben - 
Spvg. Dietesheim. - Sonntag (9. April, 15 
Uhr): Kickers Offenbach Amateure - 

2514 6 
2614 6 
2511 7 
25 10 6 

SumoOHMM 
SQOttewitain 
SKQRunnNiMm 
TSONw-lNnburg 
VIBOffwIitcli 
SQRoNiMtii 
8m.N.-liMbwgll 
UK^OffmlMCli 2610 7 
IMitOtfiiibicli 26 6 10 
TOrii.SVN.-lNrtMrg 26 10 5 11 
SFOthnbKli   
I f UrUWCnWwllltl 
ZilmklOffKiliMli 
SCSWnbm 
FTOlMnid 
TQSpramflngtii 
DJKSptiitiBliii^ 
PortuguMOflMbKli 

9526 42:10 
7230 36:14 
6326 36:14 
6220 36:14 
5536 34:16 
46:43 2921 

9 9 

5639 
45:47 
4641 
49:43 
54£2 

9 10 47:53 
6 12 5134 2032 
7 13 36:47 1933 
3 15 4733 1933 
9 13 3031 1735 
416 SS.«« 1636 

2622 
2725 
2(26 
2527 
2327 
2329 

Versammlung 

beim SSG-Tennis 
Langen - Am Dienstag, dem 11. 

April, um 20 Uhr treffen sich die 
Mitglieder der SSG-Termisabtei- 
lung zu ihrer diesjährigen Mitglie- 
derversammlung im SSG-Club- 
haus. 

1 2 23 22:110 4:46 

Grieshelm, SG NIeder-Roden - Olympia 
Umpertheim, FV Bad Vlibei • SKV Mörfei- 
den, Germania Pfungstadt - TSV Wolfs- 
kehien. 

m nichtten Sonntag (9. April, 13.1!> 
Uhr) spielen: Spvg. Neu-Isenburg II - Por- 
tugues Offenbach. -15 Uhn Hellas Offen- 
bach - VfB Offenbach, FT Oberrad - 
Susgo Offenthai, SG Götzenhain - TV 
Dreieichenhain, SG Rosenhöhe - Zrlnski 
Offenbach, SKG Rumpenheim - TG 
Sprendlingen, SC Steinberg - DJK Sparta 
Bürgel, DJK Elche Offenbach - Türk. SV 
Neu-Isenburg, TSG Neu-Isenburg - 
Sportfreunde Offenbach. 

T8VL6innwiipW - nckmObtitiliUMfl 
OtnnXL-XrolzMli. - TVHaimn 
Spvg.Si(gmtadl - KMi-WablNim 
Aliiii.KMn-AiMm - FCOffwithal 
BSCOOOflmlMdi - Q«miT«ii|»I«m 
SSQUngen - Sp«g.HiMadt 
SKOSpttiKflnoMi - KVMONMm 
SQOMitnbK» - TSVHtwemtaim 

3 1 
2 TSVIJiniitnpM 
3 Qinn.ia.-l(robMb. i Qmm ffafcianalaiil 
5K(%MNiin 
6 AlMii.KWn-AiiMii 
7FC0flMi«i>l 
6 BSC990lf«ilMdi 
9 TuSFrowMauiM 

lOSSOtjüg«! 
11 TSVHMwratanm 

2515 
2515 
2413 
2514 
2514 
2411 
25 9 
24 9 
24 6 
25 6 611 

12 ndnnCXwrWiauMii 24 
24 
24 7 7 10 

13 SXaSpnndknM 
UTuSIOtln-WtltMn 
15TVHMiMn 
16 SpvaHalintKjl 
17 SQDMnnlMcti 

6 tO 
015 

24 3 12 9 
6 613 
4 612 
4 615 

1:1 
13 
1:1 
2:1 
23 
13 
12 
02 

5327 37:13 
5(37 34:16 
4326 33:15 
6631 32:16 
5436 31:19 
43:45 29:19 
51:49 2525 
4132 2424 
3936 2424 
47:44 2226 
3(46 2127 
3337 2026 
46:46 1630 
36:49 1630 
3631 1632 
3230 1632 
2430 1436 

Handball 

Frauen-Reglonalllfla SW-Nord 
SQKlMnMm - miOrcMnin 
TVHofMm - ISQObtr-EicMadi 
SQBnicMIIM - BSCIMmtmIi 
SVDiiinitMlt96 - HOnfsMwSV 
SSOlngM - SQKIrclilnf 
T8VIMMti6di - TSQLedgMtm 

ISQKlMiihalm 
2TVHolMin 
3 TSQLatigntMTi 
4 8QKIitMiof 
SBSCtMwKti 
6SQBnicl*0M 
7 TSGOlMt-EKUadi 
6 SVD«ni<ta()t9( 
9HQnftld«SV 

lOTSVKircMain 
IISSQLjtigM 
12TSVH«MMCk 

21 17 1 
2113 3 
21 12 1 
21 6 

9 
6 
9 
9 
9 

21:12 
13:16 
16:14 
16:10 
17:19 
13:15 

3 369303 35:7 
5 394331 29:13 
6 351312 25:17 
7 353347 2220 
6 326332 2220 

•6 3M331 2121 
9 265269 2121 

10 300307 2022 
10 316339 2022 
11 313352 1923 
14 297356 1131 
16 3143(4 735 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Ktanal; 3 x 2 476 196,60 Mark 
KImi«2: 60 X 61 904,90 Maik 
KlaiM3; 1 920 x 5 803,50 Mark 
Klau«4; 110 890 x 100,40 Mark 
Klaue S: 1843 956 x 8,70 Mark 

Totoquoten 
KiaiM 1: unbeMtzt 
Jackpot 1 575 TH,70 Mark 
Klaue 2; 9 x 9 541,00 Mark 
Klau« 3: 221 x 1 165,60 Mark 
Klaue 4: 11034 x 31,10 Mark 
Klaue 5: 146 530 x 4,10 Mark 

Elferwette 
Klasa« 1; unbeMtzt 
Jackpot 645 667,15 Mark 
Klaue 2: 17 x 37 980,40 Mark 
Kla(M3: 484 X 1334,00 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Kla>Ml: 85 X 106,40 Mark 
Klau« 2: 173 X 52,20 Mark 

Rennen B 
Klaaul: 48 x 188,40 Mark 
Klaue 2; 61 x 148,30 Mark 
ivvfnoinfliionvQVWinn 

unb6Mtzt 
Jackpot 

9 046,40 Maik 
(Alle Zahlen ohne (Sewihr) 

OFFENBACH-POST 

**** BUS-SONDERREISE 

* 

in Limone am 

GarcJasee/ltalien 
Unterbringung im 4-Sterne-Hotel CARAVEL 

5 Tage 21.-25.4.1989 
oder26.-30.4.1989 

Abfahrt Offenbach - Bahnhof 7.30 Uhr 

 r empfängt £ der kleine romatische Ort mit seinem eigenen Ambiente. Erleben Sie hier ein 
paar eindrucksreiche Urlaubstage mit herrlichen Ausflügen. 

z. B. Ausflug zur Opemfestsplelstadt Verona. Durch eine Stadt- und sachkun- 
dige Relsefuhrung lernen Sie die historischen und tiedeutendsten Baukunst- 
tmrke wie San Zeno, Piazza del Ert», Julia-Baikon usw. kennen. Besichtigung 
der 1200 Jahre alten Altstadt mit Skallgerburg und Skallgergräbem. 
z. B. Ausflug zu einem der beliebtesten und reizvollsten Reiseziele der Welt \te- 
nedto. Bevnjndem Sie die Pracht und Größe der einstigen „Perle der Adria". Un- 
ter FQhrung einer Stadt- und sachkundigen Relsefühnjng beginnt die Besichti- 
gung der Lagunenstadt: Dogenpalast, Markusplatz uncTRlaRobtUcke sind die 
bekanntesten Wahrzeichen Venedigs. Die Stadt selbst mit mehr als 100 Inseln 
auf HolzpfShlen gebaut, mit zahllosen Brücken und ca. ISO Kanfilen Ist das 
Ideale Motiv für jeden Maler oder Fotografen. 
z. B. Ausflug zu einem der romantischsten und klyliischsten Orte am Gardasee 
der HalUnMl Slrmlon«. Ober die OstuferstraBe „Qardesana Oiton- 
tal«"-Rlva~Torbole-Uak:eslne (hier längerer Aufenthalt) - welter über 
Qarda-Bardollno-Lazlse-Peschlera-Slnnlone. Hier Aufenthalt zur freien Verfü- gung. Gelegenheit zur Besichtigung der Römergrotten (Eintritt nteht Im Preis 
enthalten) oder erleben Sie einfach Slrmlona bei einem kleinen Stadtbummel 
durch die engen GäBchen oder entlang der Stadtmauer. 
Rückfahrt über Desenzano-Salo-Gardone (Kurort mit dem wärmsten Klima 
nördlich des Appenin). 
5. Tag Rückfahrt wie Hinfahrt. 
I.el8tungen; Fahrt Im modernen Luxus-Reisebus. 4 mal Übernachtung Im 4- 
Steme-Hotel CARAVEL, Zimmer mit DU/WC, Balkon, 4 mal erweitertes Früh- 
stück. Inkl. aller österr. BefOrderungssteuem und Ital. AutobahngebOhren. Inkl. 
aller Ausflüge und Stadtführungen, ohne Eintoltte 

i£isebHi 
Veranstalter: 
Anmeldung und Auskunft 

Offenbach, Wilhelmsplatz 12. Telefon 069 / 88 58 38 
Mühlhoim, Bahnhofstraße 59, Telefon 06108 / 7 20 15 
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Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem (Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle !n 
Langen aufgegeben werden. 

ZEirunCilESER 9»teAn>f\ 

N«u- ♦ Umdeckung/Spenglerarbelten 
Jürgen RInker 

Bedachunosgesellschcft mbH 
Nordttrafie 42. A450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Ert)Mte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/B1970 

CLUB-RESTAURANT 
Im Waldstadion Oberlinden. 

Ab 7.4.1989,19.00 Uhr 
mit den neuen Pächtern 

Brigitte Süss 
und Michael Mager 
Gepflegte Speisen und Getränke 
Wald-Terrasse 
Gesellschaftsräume für 30 und bis 150 
Personen 
Kegelbahnen 
Viele Parl<mögiichl<eiten: 

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 17-24 Uhr 
Samstags ab 13.30 Uhr 
Sonntags ab 10.00 Uhr bis Ende 
Montag Ruhetag 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

■ndlloh hat dio Such« nach «Inar 
xuvarUlasIgan R*ln*maoh«frau «In End«. 
wir bieten 
Dia Ralnamachefrau, dia Sla zufriadanatalK. 
- Babysitterdienst - Teilen Sie uns Ihre Individuellen Wünsche ein- 
fach mit. Unsere Frau Tiemann steht Ihnen jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. Tal. 06103/2 75 36 
FAMII.IKNSKRVICK 

Maler- u. Tapezierarbeiten 
Holzdecken u. 

Wandverkleidungen 
u. sonstige Sanierungsarbeiten 

Fa. Lortz, Tel. 06150/8 46 51 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT TELEFON 069/8068 479 
AUSSENSTEllE DREIEICH MvaoiTiiaoi TElEFON 06103/66565 

Es gibt 
keine Alternative 

zur lokalen 

Polltill • Tagesgeschelien 
Wirtschaft • Kultur ■ Sport ■ Ales aus dar 

eigenen Heimalget)iet • Benchle 
Meinungen und Angebote ütier Angetole 

es steht in der 

ganz bewußt 

Schurwoll-Berber 
Teppichboden 
hochwertige IWS-Oualität 
rustil<ale 
Grobschlinge 
400 cm breit 

m' nur 

Unser Service 
Beralur>g und Ausmetsen M Ihnen daheim 
Oberleoene /Kutwahl • ftuchin SoTKjertxeilen 
Fachliche Tips lür Seibetverteger Verleih von HAQERTY- 
F)einigungeoert(en PreiegOnstige« Verlegen/ pOnMI. Liefern 

Velours- 
Teppichboden 
wohnlich, weich 
400 cm breit 

Fein-Schlingen 
Tepplchboden 
strapazierfähig 
400 cm breit 

m' 
nur 

19. 
95 

Teppich-Rasen 
solide Qualität 
200 cm breit 

m' 
nur 

9. 
95 

Soft-Velours- Tepplchboden 
mit der "Wunderfaser". Dieser 
Teppichboden nnit der neuen Olefin- 
Faser ist herrlich weich und hervor- 
ragend zu reinigen 
400 cm breit 

nur 39 
95 

Ffhp-fihst Heinz Hummelsiep 
2161 Holiern 

Frische ausdaitschen Landen 
Alllliider Apfel, Qnalltlt Klatse 1, In Kartmis 10 kg Mtt« 
Jonagold Kl. 1 ...... DM 22.50 JoiugoM Kl. 2 ...^ DM 18.50 fioldeii Del  DM 15.50 filoster ............ DM 15.50 Roter Beskoop...... DM 16.50 Boskoop DM 12.50 

SoRttlgo Sorten, Apfelslneo Roto GrapofniH 
Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, B. April 198B 

14.00 Lengen, Behnhof 14.30 Egelebech, Kirche 

Jalousien * Lamellenstores 
Ottostraße 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Würdevolle Bestattungen ' 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - Sdrge. wasche, Urnen in 
vielen Ausführungen und gunstiger Preisgestaitung - Ausführung 

" ■ Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
grami 
Pormi 

ilangelegei 
-Virsich€ 

inheiten - Alle 
kompletter Beisetzunaen 
iramme - BlumendeKorationen - Gratimalai 
brmalitfiten - auch Rente - Krankenkasse - \^rsicherungen. 

Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch. 
Unvert>indliche Beratung in allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Famiiienbesitz 

STELLENANGEBOTE 

Wer pfieat meinen kleinen Garten, 1 x 
wÖchentL, In Oberlinden. Tel. Frau 
Schäfer 06103/7 12 57 

Suche Putzhilfe 
tOr Prtvathaushalt 

T«ll. oai 03/S 1 e B7 

Wir suchen ab sofort für einen 

Bezirk in Langen 

TRÄGER/IN 

(auch für Frflhrentner geeigriet) 

Bitte rufen Sie uns an unter Telefon 0 61 03 / 2 1011 

län^cncÄftung 

-Geschäftsstelle- 
Darmstädter StraBe 26,6070 Langen 

Egelsbach, an der B 56 
geg. Aldi-Markt, Tel. 06103/4209 

Darmstadt, Pallaswiesenstr.63 
Ecke Kasinostraße, B 42 
Telefon 06151/893390 

Der Fachma^t für Teppichboden.* Bodenbeläge 'Teppiche «Tapeten^^ 

MIETGESUCHE 

Langen wir suchen ca. 550 m' 
Büroflächen für Interne Abteilung zum Sommer/Hert)st 89. 
Pkw-Abstellplätze erwünscht. 
Bezirkssparkasse Langen, Tel. 06103/202-242 Herrn- 
Greese 

GESCHÄFTLICHES 

la Existenz 
Sofort-Relnigung (kein PER), neu, konkurrenzlose Lage, Einkaufs- 
zentrum (Supermarkt, Post, Arztetiaus, Apotheke) Raum Röder- 
mark, zu vergetien. Elnartieltung gewahrleistet. Erforderlk;hes Ei- 
genkapital DM 20 000.-, Rest wird finanziert. Angetrate unter Chiffre 
1653 an die Langener Zeltung. 

VERTRIEBSABTEILUNG 
Gr. MarktstraBe 36-44 
6050 Offenbach/Maln 

Reisedienst 

Wichtig für ihre Reisenachsendung 

1. Ihren Zeltungsnachsendeauflrageit>men wir 81kg« vor Relse- 
t)eglnn schrtfUteh, damit Hörfehler ausgeschkjssen sind. 

2. Füllen Sie Ihren Antrag deutlich lesbar aus. Wtehtig sind voll- 
ständige Heimat- und Uriaubsanschrlft mit Postleitzahl und 
Land. Achten Sie bitte besonders bei ausländischen Urtaubs- 
anschrlften auf Vollstindlgkelt und die richtige Schreibwelse. 

3. Vorsorglich weisen wir darauf hin, daS es nach unseren Erfah- 
mngen vorkomnnt, daB Reisenactisendungen 
verspätet oder sogar überhaupt nictit ausgeliefert werden. Die 
Postnjstellung Ist In den einzelnen Lflndem sehr unterschied- 
lich und die Gegebenheiten Andern steh oft kurzfristig, daB wir 
keine generellen Empfehlungen geben können. Bitte haben 
Sie Verständnis dafür, daB sich nach Auflieferung der Zeltun- 
gen bei der Post der weitere Versandweg unserer Beeinflus- 
sung entzieht, und wir deshalb Ersatzansprüctien wegen ver- 
späteter oder ausgebliebener Lieferung nicht nachkommen 
können. 

4. Die Gebühren für Nachsendungen eines bestetienden Abon- 
nements betragen pro Tag -.50 DM, Luftpost Europa 1.- DM, 
andere Lfinder 2.- DM und werden nachträglich gesondert be- 
rechnet. 
Bei Nachsendung der Zeitung für elmn Nlchtat>onnenten bzw. 
bei zusätzlicher Lieferung berechnen wir den Elnzelvetkaufs- 
prels sowie die Nachsendegebühren. 

5. Bitten Sie In jedem Fall Nachbarn oder Freunde, Ihren Briefka- 
sten zu leeren. Eine Zeltung oder auch andere Post, die In Ihrer 
Abwesenheit den Briefkasten übertaufen lABt, könnte ungebe- 
tene Qfiste In Ihre Wohnung k>cken. 

6. Falls eine Reisenachsendung nicht möglich Ist oder nicht er- 
wünscht Ist, können Sie den Bezug auch für begrenzte Zelt un- 
tertvechen. 

REISE- 

NACHSENDUNG 

HEIMATANSCHRIFT 

FAMIUENNAME - VORNAME 

STRASSE HAUSNUMMER 

POSTLEfFZAHL 

ORT 

DAUER DER REISENACHSENDUNG 

bis 

URLAUBSANSCHRIFT 

FAUIUENNAME VORNAME 

PENSION/HOTEL 

STRASSE HAUSNUMMER 

LAND POSTLEITZAHL 

ORT 

LAND (NUR BEI AUSLAND AUSFULLEN) 

I I Zusendung an die Urlaubsanschrift soll per Luftpost erfolgen 

Zeltung während des Uriaubs bitte an Heimatanschrift 

□ «reltarlMem* Q nicht wettarlMem* 

■Zutreffendes bitte ankreuzen 

DAPJM UNTERSCHRIFT 

□ Ich beziehe die Zeltung durch Trfiger 
□ durch die Post 
□ bin Ntehtabonnent 

Der Kirchenchor St. Albertus Magnus gibt ein großes Benefizkonzert 
Langen - Kaum zu glauben aber 

im Süden Portugals Wirklichkeit: 
Armut und Elend Tür an Tür mit 
dem Überfluß des Nobeltourismus. 
Hier die reizvollen Orte der Al- 
garve, dort das steinige sonnden- 
durchglühte Hinterland, das die 
Jugend flieht und die Älteren und 
Alten zurück- und häufig sich 
selbst überläßt. 

In diesem Hinterland baut Pater 
da Costa, in den katholischen Pfar- 
reien St. Albertus Magnus und 
Liebfrauen als Urlaubsvertretung 
für Pfarrer J. Kratz wohlbekannt, 
zur Verbesserung der ärztlichen 
Versorgung dieser Armen und 
Ärmsten ein Ärztehaus, das nach 

Fertigstellung auch die Funktion 
einer Sozialstation übernehmen 
soll. Dieses Entwicklungshilfepro- 
jekt wird von der Stadt Langen ge- 
fördert. Darüberhinaus wurde zu 
einer permanenten Spendenaktion 
aufgerufen, von der man sich wei- 
tere finanzielle Hilfe erhofft. 

Da der Kirchenchor St. Albertus 
Magnus auch 1989 wieder mit ei- 
nem Konzert an die Öffentlichkeit 
treten wollte, stimmte man gern 
der Bitte der Kolpingfamilie und 
der Bezirkssparkasse Langen zu, 
ein solches als Benefizkonzert für 
das Entwicklungshilfeprojekt der 
Stadt zu veranstalten. 

Termin ist Sonntag, der 16. April 

Ab 1. April wurae aas Bneiporto teurer. Davon allerdings war beim 
Briefmarken-Flohmarkt des Langener Briefmarkensammler-Vereins 
am Sonntag im Foyer der Stadthalle nichts zu spüren. Na ja. Die Brief- 
marken sind ja auch bei der Post nicht teurer geworden. Eine Zwanzig- 
Pfennig-Marke kostet seit Menschengedenken zwei Groschen. Foto; rt 

um 18 Uhr (nicht um 17 Uhr, wie 
irrtümlicherweise bereits veröf- 
fentlicht) in der Kirche St. Alber- 
tus Magnus an der Bahnstraße 60. 
Eintrittskarten sind ab sofort in 
den Vorverkaufsstellen Musikhaus 
Nehmann und Buchhandlung Po- 
litzer, Bahnstraße 34 beziehung- 
weise 112 sowie in den Pfarrbüros 
St. Albertus Magnus und Lieb- 
frauen erhältlich. 

Ergänzt wird dieser erste Teil des 
Programmes durch ein „Salve Re- 
gina" von Franz Schubert, das sich 
durch melodisches Empfinden 
und harmonische Eigenarten aus- 
zeichnet, die richtungweisend für 
seine Zeit werden sollten und 
durch zwei Instrumentalstücke 
von Max Reger. Diese eignen sich 
zum Musizieren in kleinen Ge- 
meinschaflen (Schule, Haus), 
denn sie sind technisch einfach 
und den Beteiligten geistig leicht 
zugängig. 

Eindeutiger Höhepunkt des 
Konzertes ist die Aufführung der 
„Messe in D" von Antonin Dvorak. 
Ursprünglich für Chor und Orgel, 
den begrenzten Möglichkeiten ei- 
ner kleinen Kirche Rechnung tra- 

Wieder Abi-Ball 
Langen - Aufgrund des großarti- 

gen Erfolges von 1988 findet auch 
1989 wieder ein Abiturball der 
Dreieichschule statt. Eingeladen 
sind alle Schülerinnen und Schü- 
ler sowie Lehrerinnen und Lehrer 
der Dreieichschule, dazu alle dazu- 
gehörigen Eltern, Verwandte und 
Bekaimte und besonders auch ehe- 
malige Schülerinnen und Schüler 
des Gymnasiums. 

Der Ball fmdet am Freitag, dem 
19. Mai, in der Stadthalle L^gen 
statt und beginnt um 20 Uhr. Kar- 
ten gibt es ab sofort bei Monika 
Heyden, täglich von 17 bis 19 Uhr 
unter Telefon 44279 zum Preis von 
15 Mark. 

Philatelisten-„01ympiade" in 

der Frankfurter Alten Oper 

Erste Briefmarken-Weltausstellung in Deutschland 
Langen - Frankfurt ist vom 19. 

bis 23. April wieder einmal Schau- 
platz einer spektakulären Doppel- 
Ausstellung für Briefmarken- 
sammler: Die Naposta '89 - Natio- 
nale Postwertzeichen-Ausstellung 
des Bundes Deutscher Philateli- 
sten - fmdet nur alle vier Jahre 
statt. Sie wird in Fachkreisen als 
die „Olympischen Spiele der Phi- 
latelisten", also der Briefmarken- 
sammler, angesehen. „Go für 
Gold" heißt es auch dort wie bei 
den Sportlern für über 250 Samm- 
ler und Sammlerinnen, die sich 
mit ihren Briefmarken-Exponaten 
zur Teilnahme an diesen nationa- 
len Meisterschaften qualifiziert ha- 
ben. Ein Fünftel davon sind Ju- 
gendliche. 

Die Naposta '89 in der Alten 
Oper Frankfurt ist verbunden mit 
der ersten Weltausstellung für phi- 
latelistische Literatur auf deut- 
schem Boden. Sie steht unter dem 
Patronat der FIP (Federation In- 
ternationale de Philatelie), dem 
Weltverband der nationalen 
Sammlerverbände. Die Schirm- 
herrschafl für diese hochinteres- 
sante Spezialaustellung mit Wer- 
ken forschender Literatur hat Bun- 
despostminister Dr. Christian- 
Schwarz-Schilling übernommen. 

Fast 600 Literatur-Exponate der 
letzten fünf Jahre aus 40 Ländern 
rund um den Globus von Argenti- 
ji^n bis Zypern stellen sich einer 
kritischen Bewertung durch eine 
taternationale Jury. Die Bundesre- 
publik Deutschland ist als Gastge- 

berland mit knapp 250 Exponaten 
vertreten. Mit diesem breiten 
Spektrum der Philatelie werden 
allen Besuchern neue und wert- 
volle Eindrücke vermittelt 

Zehn ausländische Postverwal- 
tungen, insbesondere aus den be- 
nachbarten westeuropäischen 
Ländern, werden auf der Naposta- 
Iphla '89 ihre Angebote und Ser- 
vice-Leistungen direkt präsentie- 
ren. Weitere 40 Länder (darunter 
USA und UdSSR) werden durch 
Agenturen vertreten sein, das 
heißt, auch dort kann mann die 
Briefmarken-Neuheiten zu Origi- 
nal-Postpreisen erwerben. Die 
Deutsche Bundespost richtet zur 
Naposta-Iphla'89 in der Alten Oper 
ein Super-Sonderpostamt ein. Ins- 
gesamt sechs Sonderstempel wer- 
den dort an den fiinf Ausstellung- 
stagen abgegeben. Sie werden ins- 
besondere bei allen Motivsamm- 
lern (Thema Sport und Europäi- 
sche Gemeinschaft) große Beach- 
tung finden. 

Die beteiligten ausländischen 
Postverwaltungen halten zusätz- 
lich besondere Erinnerungsstem- 
pel bereit, die sich bei den Samm- 
lern grolJer Beliebtheit erfreuen 
und schon ein eigenes Sammelge- 
biet darstellen. 

Die Naposta-Iphla '89 öffnet für 
das Publikum am Mittwoch, 19. 
April, ihre Tore: von 17.30 bis 20 
Uhr sind „Schnupperstunden" an- 
gesagt, das heißt, an diesem Tag ist 

gend, hat sich dann die Orchester- 
fassung rasch durchgesetzt. Kom- 
positorische Schlichtheit, die de- 
zente und übertriebene Effekte 
meidende Behandlung des Chores 
und des Orchesters sowie die für 
Dvorak bezeichnende folkloristi- 
sche Originalität der Melodie dürf- 
ten die Gründe sein, daß die Messe 
heute häufig in Kirche und Kon- 
zertsaal zu hören ist. 

Die Veranstalter hoffen auf viele 
Zuhörer, wenn möglich, auf ein 
ausverkauftes Haus. 

der Eintritt für aUe Besucher ko- 
stenfrei! An den weiteren Tagen ist 
die Öffnungszeit von 9 bis 17 Uhr, 
am Freitag (21.4) bis 20 Uhr. Die 
Tageskarte kostet dann acht Mark. 

„EGA '89" mit 

Automobilschau 
Egelsbach (rt) - Die Egelsba- 

cher Gewerbeaussteilung 
„EGA '89" wirft ihre Lichter 
voraus. Wenn am 6., 7. und 8. 
Oktober die Ausstellungshallen 
geöffnet sind, wird der Bevöl- 
kerung von Egelsbach und Um- 
gebung wiederum ein eindruk- 
ksvolles Bild von der Leist- 
ungsfähigkeit der Egelsbacher 
Wirtschaft demonstriert. 

Der'Gewerbeverein als Ver- 
anstalter konnte auf seiner Jah- 
reshauptversammlung berich- 
ten, daß die Nachfrage nach 
Standplätzen wieder überaus 
groß ist. Rund 80 Aussteller ha- 
ben bisher ihre Teilnahme an- 
gemeldet, zahlreiche Absagen 
mußten bereits erteilt werden, 
da kein Platz mehr vorhanden 
ist. 

Die „EGA '89" findet wieder 
im Eigenheim-Saalbau, im Bür- 
gerhaus, in einem großen Zelt 
und einem Freigelände auf dem 
Berliner Platz stattfinden. Das 
Ausstellungszelt ist mit einer 
Größe von 18 x 90 Metern grö- 
ßer als je zuvor. In ihm können 
noch einige Eckchen belegt 
werden, mehr ist an Standflä- 
che nicht mehr vorhanden. Im 
Eigenheim und im Bürgerhaus 
geht nichts mehr. 

Vom Angebot her ist wieder 
ein breiter Querschnitt durch 
das Egelsbacher Gewerbe, 
Handwerk, Industrie und 
EJienstleistung vorhanden. Die 
Attraktivität wird durch das 
Vorhandensein von zehn Fir- 
men der Automobilbranche si- 
cherlich erhöht, denn die neue- 
sten Modelle auf engem Raum 
vereint sit^i stets ein besonde- 
rer Anziehungspunkt. 

Werden vom Turm der Kirche St. Albertus Magnus in der Bahnstraße 
bald Glocken läuten? Pfarrer Kratz und seine Gemeinde hoffen es. 

Foto: rt 

Glocke in Albertus Magnus 

erhält bald „Gesellschaft" 

Vierklang schon zum Kirchweihfest? 
Langen (rt) - Noch in diesem 

Jahr könnte es Wirklichkeit wer- 
den, möglicherweise schon bis 
zum Kirch weihfest am 31. August, 
daß die im Jahre 1985 eingeweihte 
Kirche St. Albertus Magnus in der 
Bahnstraße ein schönes Geläut er- 
hält, hofft Pfarrer Johannes Kratz 
in einem Brief an seine Gemeinde. 

Eine großzügige Spende speziell 
zur Anschaffung von Glocken 
habe einen solchen Grundstock ge- 
bildet, daß der Verwaltungsrat 
glaube, noch in diesem Jahr vom 
Turm der Kirche neben dem vor- 
handenen kleinen Glöckchen, das 
ebenfalls zur Aufhängung komme, 
ein neues Geläut von vier neuen 
Glocken ertönen könne. 

Der Wunsch danach sei bei vie- 
len Gemeindegliedem und Bür- 
gern sehr groß, betont Pfarrer 
Kratz, und er setzt auch seine Hoff- 

nung darauf, daß viele gern eine 
Spende geben, um den Wunsch 
Wahrheit werden zu lassen. 

Die Spendenkonten unter dem 
Stichwort „Glocken" sind 
010 004 560 bei der Sparkasse Lan- 
gen (BLZ 505 516 21), 130 770 bei 
der Langener Volksbank (BLZ 
505 616 05) und 002 26 190 01 bei 
der Volksbank Dreieich (BLZ 
505 922 00). Spendenquittungen 
werden auf Wunsch gerne ausge- 
stellt. 

Das Gesamtgewicht der vier 
neuen Glocken wird 2 810 Kilo- 
gramm betragen. Die größte von 
ihnen hat einen Durchmesser von 
126 Zentimeter, die kleinste einen 
solchen von 84 Zentimeter. Das 
Geläut erklingt in den Tönen e, fis, 
a und h, und es ist auf die übrigen 
Glocken in Langen abgestimmt. 
Dies sei ein Zeichen schöner Har- 
monie, unterstrich Pfarrer Kratz. 

Das Behördenzentrum an der Südlichen Ringstraße wächst'onaufhörlich. Dort entsteht das neue Amtsgericht und die Erweiterung des Finanzam- 
tes. Der günstige Witterungsverlauf des Winters hat den Zeitplan positiv beeinflußt. Foto: kio 
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S Wort mit vier Buchstaben: DIES \ 
1 Gewinner: Steffi Keller, Morgensternstraße 9, Egelsbach 

= Wort mit fünf Buchstaben: PSEUD 
I Gewinner: H.G. Bareiß, Gartenstraße 68, 6070 Langen 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner; KEINER 

s Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 2 640,- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches [ 
^ Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu i 
S finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, I 
g ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen I 
H sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. I 
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Kunst als Völkerverbindung 

Jugoslawische Maler stellen im Alten Rathaus aus 
Langen (cho) - Im Rahmen ei- 

ner Gemeinschaftsausstellung prä- 
sentieren neun jugoslawische 
Künstler ihre Werk bis 30. April im 
Alten Rathaus. Während der gut- 
besuchten Vemissage am Dienstag 
wünschte sich der jugoslawische 
Generalkonsul Franc Pristovsek 
das „Medium Kunst als völkerver- 
bindendes Element". Der Wert 
dieser Ausstellung sei, die Kunst 
eines kulturreichen Landes zu re- 
präsentieren und die Vielfalt 
menschlichen Schaffens zum Aus- 
druck zu bringen. 

Angesichts der meisten Bildmo- 
tive läßt sich leicht die Herkunft 
aus mediterranen Gebieten ablei- 
ten. Insgesamt drei der sechs Maler 
wählten als Thema für ihre in un- 
terschiedlichen Stilen und Techni- 
ken geschaffenen Werken das ei- 
gene Land. Marcel Amols, ein aka- 
demischer Maler, betont in seinen 
Bildern die Naturgewalten. Zarte 
Pastellzeichnungen erzählen Ge- 
schichten von Bauern, Dörfern, 
Flüssen und Ebenen Jugoslawiens. 
Der Kunstlehrer Abel Breie prä- 
sentiert in Langen eine Selektion 
von sechzehn Bildern in öl und 
Pastell, die seine Vorliebe zur 
Steilküste Dalmatiens erkennen 
läßt. Der dritte im Bunde ist Nikola 
Tosic, ein pensionierter Pilot, der 
mit Tempera Stimmungsbilder aus 
seiner Heimat malt. 

Der zweite Teil der Mallergarde 
besteht aus jugoslawischen 
Frauen, die sich teilweise völlig an- 
deren Themen widmen und sich 
auch experimentierfreudiger zei- 
gen. Lyiljana Bursac's florale, 
großformatige Motive zeichnen 
sich durch ihre eigenwillige und 
exzessive Farbwahl aus und wur- 

Welcher alleinstehende Mann oder 
Frau sucht ältere Dame zur Unterstüt- 
zung Im Haushalt 2x3 Stunden In Lan- 
gen, Tel. 06103 / 2 62 31 

Bellaoenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe liegt eine Beilage 
der Fa. Autohaus MUhlhelm, NISSAN, 
Dleselstr. 2, 6052 MUhlhelm, bei, auf die 
wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhlnweli 
Oer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Klapper-Schuhe, Bahnitr. 115, 
Langen, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 
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den unter anderem schon mit dem 
großen Nationalpreis von Italien 
ausgezeichnet. Svetiana Zlatic 
konnte ihre Ölbilder ebenfalls 
schon in vielen Gruppen- und Ein- 
zelausstellungen präsentieren. Die 
Künstlerin hat sich auch als Rest- 
aurateurin von serbischen Kloster- 
fresken einen Namen gemacht. 
Ihre großformatigen Gemälde sind 
von eigenwilliger Farbgebung, die 
klösterliche Inspiration unver- 
kennbar im Motiv. Die in Langen 
lebende jugoslawische Künstlerin 
Ar\ja Dähn stellt zum zweitenmal 
hier ihre Aquarelle aus, die be- 
stiirjnt sind von sanften Farben 
und Linien. 

Neben diesen unterschiedlichen 
Gemälden sind eine ganze Reihe 
Skulpturen und Plastiken zu se- 
hen. Der Darmstädter Lehrer Diye 
Jurkovic, der die Ausstellung auch 
zusammenstellte und vorbereitete, 
ist bekannt für seine Frauengestal- 
ten und Tiermotive aus Holz, mit 
denen er ebenfalls schon zahlrei- 
che Ausstellungen bestückte. 
Ebenfalls von Tieren inspirieren 
läßt sich Borivoj Zivkovic, der aber 
Metall als Ausgangsmaterial für 
seine Skulpturen verwendet. Auch 
er präsentierte seine Werke schon 
der Öffentlichkeit. Ein Vertreter 
der älteren akademischen Maler- 
generation ist Stevan Luketic. Er 
verwendet für seine abstrakten 
Metallplastiken oft alte Autoteile. 

Diese Ausstellung verschiedener 
jugoslawischer Künstler ist nicht 
die erste in Deutschland. In wech- 
selnder Formation fanden insge- 
sairt schon sechs Gemeinschafts- 
präsentationen in Deutschland 
statt. Die Zusammensetzung der 

Jahrgang 1902/03 
Langen - De: Jahrgang 1902/03 

hat sein nächstes Treffen am Don- 
nerstag, dem 13. April, um 15.30 
TJhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Der Jahrgang 1907/08 

trifft sich am Donnerstag, dem 13. 
April, um 15.30 Uhr in der Gast- 
stätte „Rebenstock" in der Rhein- 
straße. 

Jahrgang 1908/09 
Lan^n - Der Jahrgang 1908/09 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Mittwoch, dem 12. April, 16.30 
Uhr, in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. Über den Ablauf der ge- 
meinsamen Geburtstagsfeier am 
24. September wird gesprochen 
und beraten. Die Gratulationen 
zum 80. Geburtstag geschehen lau- 
fend. Etwa 50 Prozent (ca. 40 an 
der Zahl) haben ihr gesegnetes Al- 
ter schon erreicht. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang 1919/20 

trifft sich am Donnerstag, dem 13. 
April, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Der Jahrgang 1923/24 

trifft sich am Dienstag, dem 11. 
April, ab 18 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz zur Anmel- 
dung für die Zwei-Tage-Busfahrt 
nach Alexandersbach im Fichtel- 
gebirge. 

Künstler bleibt dem Zufall über- 
lassen und ist oft das Ergebnis vor- 
heriger Kontakte in Schulen, auf 
Urlaubsreisen, durch gemeinsame 
Bekannte. 

Auf die Frage, ob die im Alten 
Rathaus ausgestellten Werke einen 
realistischen Querschnitt jugosla- 
wischer Kunst darstellen, da die 
abstrakte Komponente in der Ma- 
lerei völlig fehle, antwortete der 
Diye Jurkovic, „daß diese Auswahl 
natürlich nicht die ganze Kunst Ju- 
goslawiens wiederzugeben ver- 
mag". Die Räume seien zu klein, 
und unter dem Aspekt der Ge- 
samtharmonie habe man sich ent- 
schlossen, die abstrakte Malerei 
bei dieser Ausstellung nicht hinzu- 
zunehmen. Jurkovic stellt in die- 
sem Zusammenhang fest, „daß 
diese Bilder in ihrer harmonischen 
Farbgebung und Motivation den 
Leuten ein Stück Heimat, ein biß- 
chen Ferienstimmung vermitteln 
und darum gerne gekauft werden". 

Die Malerei und Plastiken der 
jugoslawischen Künstler sind mitt- 
wochs von 17 bis 19 Uhr und sonn- 
tags von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr 
zu sehen. 

Flohmarkt 

für Bücher 
Langen - Am 15. April von 13.00 

bis 16.00 Uhr veranstaltet die 
Stadtbücherei in der Stadthalle 
wieder den schon zur Tradition ge- 
wordenen Bücherflohmarkt. Für 
wenig Geld können wieder aussor- 
tierte Romane, Kinderbücher, 
Sachbücher und Zeitschriften er- 
standen werden. 

Interessenten, die gerne eigene 
Bücher verkaufen möchten, kön- 
nen sich gerne dieser Aktion an- 
schließen. 

Jahrgang 1903/04 * 
Langen - Der Jahrgang 1903/04 

trifft sich am Mittwoch, dem 12. 
April um 15 Uhr im Hotel „Deut- 
sches Haus". 

Es gibt Dauerkarten 

Große Ersparnis im Vorverkauf 
Langen - Vom 10. bis zum 28. 

April, montags von 13.30 bis 19 
Uhr sowie dienstags bis freitags 
jeweils von 8 bis 19 Uhr werden 
an der Kasse des Hallenbades 
Saison-Badekarten für die städ- 
tischen Bäder verkauft. Sie be- 
rechtigen in der Zeit von 2. Mai 
bis 15. September zum Besuch 
des Hallenbades, ded 
Schwimmstadions in der Teich- 
straße und des Strandbades 
Langener Waldsee. 

Die Preise für diese Dauer- 
karten sind in der genannten 

Vorverkaufszeit wesentlich 
günstiger als nachher. Perso- 
nen ab 18 Jahren zahlen 48 
Mark (später 60 Mark), begün- 
stigte Personen erhalten die 
Karten für 24 Mark (30), für Fa- 
milien mit mindestens zwei 
Kindern bis zu 17 Jahren kosten 
die Eltemteilkarte und die erste 
Kinderkarte jeweils 24 Mark 
(30), die zweite Kinderkarte ko- 
stet zwölf Mark (16), und die 
weiteren Kinderkarten sind 
frei. 

Theater, Briefmarken, 

Modelleisenbahnen... 

Bunter Veranstaltungsreigen im April 
Langen (cho) - Auch im Monat 

April wartet" die Langener Stadt- 
halle mit einem vielseitigen Spek- 
trum an Veranstaltungen auf 

Freunde des Lustspiels kommen 
am Sonntag, 9. April, auf ihre Ko- 
sten. „Lily & Lily" heißt die Komö- 
die von Barillet und Gredy, die um 
20 Uhr im Saalbereich aufgeführt 
wird. In den Hauptrollen sind 
Na(^a Tiller, Helga lÜTick, Michael 
Klossek zu sehen. 

Am Montag, 10. April, zwischen 
15 und 20 Uhr, ruft das Deutsche 
Rote Kreuz Langen zum Blutspen- 
den auf Freiwillige sind gebeten, 
sich im Saalbereich einzufinden. 

Die Stadtbücherei Langen orga- 
nisiert am Samstag, 15. April, ei- 
nen Bücherei-Flohmarkt im Foyer. 
Leseratten körmen sich zwischen 
13 und 16 Uhr einfinden. 

Wolfgang Grop präsentiert am 
Sonntag, 16. April, zwischen 10 
und 16 Uhr, einen Eisenbahn-Mo- 
dellbahnmarkt, der sicher auch auf 
Zuspruch unter den älteren Eisen- 
bahn-Fans stoßen dürfte. 

Unter dem Motto „Theater für 
Schulen" findet am Mittwoch, 19. 
April, um 10.30 Uhr im Rahmen ei- 
ner geschlossenen Veranstaltung 

das Stück „Glotzenfieber" statt. 
Ebenfalls am Mittwoch kommt der 
Briefmarkensammlerverein um 19 
Uhr zu einem TauschtrefTen im 
Clubraum 1 zusammen. 

„Endlich allein" heißt das Lust- 
spiel von Lawrence Rdman, das 
mit Johanna von Koczian und 
Wolfgang Spier in den Hauptrollen 
einen gelungenen Abend ver- 
spricht. Das Theaterstück findet 
am Samstag, 22. April, um 20 Uhr, 
im Saalbereich statt. 

Freunde der Musik sind am 
Sonntag, 23. April, 19.30 Uhr, an- 
gesprochen. Die Kunst- und Kult- 
urgemeinde Langen veranstaltet 
das Konzert „Oh! That Cello" im 
Saalbereich. 

Die Veranstaltungsreihe „Thea- 
ter für Schulen" präsentiert am 
Donnerstag, 27. April, 10 Uhr, „Die 
Bauernoper", ebenfalls in Form ei- 
ner geschlossenen Veranstaltung 
im gro.9en Saal. 

Den Schlußpunkt des Monats 
setzt der Gesangverein „FYohsinn" 
1862 Laiigen, der am Sonntag, 30. 
April, 20 Uhr, zum traditionellen 
„Tanz in den Mai" in den Saalbe- 
reich einlädt. 

BerufidubUften bei der Sparkasse. Vorstandsvorsitzender Bernhard Paeslack (I) konnte dieser Tage xwei ver- 
. dlenstvoUe Mitarbeiterinnen und einen Mitarbeiter flir iangjftluige Zugeliörigkeit ausseiclinen. Seit sehn 
Jahren gehört Klaus-Dieter Vögier (r) xur „Sparlcassenfamüie" und mufl noch 15 JShrchen sulefen, bis er die 
JubilSumszahi der beiden Damen erreicht, die seit einem Vierteljfüirhundert tur Sparkasse gehOren, KiUhe 
Schrine (r) und Lieseiotte Dünhöft, die als DirekUonssekretkrin als der gute Geist der Chefetafe gilt. Paes- 
lack düikte den Jubilaren fUr ihre ZuverUssiglMit und ihr Engagement im Dienute der Sparkasse und ihrer 
Kunden. Foto; rt 

1 " RUNO UM DEN 
yi«rrd)ir«nbrttniien 

Geheimnisse? 
(hki) - Auf dem ehemaligen 

Kohut-GrundstUck in der Rhein- 
straße tut sich etwas. Baumaschi- 
nen sind angefahren und treffen 
die Vorbereitungen für eine zu 
erwartende Bautätigkeit. Was 
soll dort entstehen? Auf diese 
simple Frage hin zeigte sich das 
Bauamt zugeknöpft bis zum 
Stehkragen. 

Auch ein Nachhaken hei der 
Pressestelle brachte keine befrie- 
digende Auskunft. Nicht einmal 
der Name des Bauherrn war von 
Seiten der Stadt zu erfahren. 
Dadurch baut man Geheimnisse 
auf, die keine sind. 

Schließlich hat der Bürger ein 
legitimes Interesse, zu erfahren, 
■was an einer derart exponierten 
Stelle im Stadtgebiet für ein Ge- 
bäude entsteht und wie es um die 
Parkplatzsituation steht. Im- 
merhin ist die Rheinstraße auf- 
^nd fehlender Stellplatz ohne- 
hin ein neuralgischer Verkehrs- 
engpaß. Die vielgerühmte 
„Transparenz" der Stadtver- 
waltung treibt in diefem Falle 
wieder einmal zugeknöpfte Blü- 
ten. 

Was aber will man auch von 
einer Kommune erwarten, in 
dem ein Beschluß des Altestenra- 
tes der Stadtverordnetenver- 
sammlung dem Magistrat Aus- 
künfte an die Presse verbietet, 
ehe die Stadtverordnetenver- 
sammlung davon unterrichtet 
wurde. 

Ein Blick über die Stadtmau- 
ern zeigt, daß sich die Stadt Lan- 
gen hierbei eindeutig in einer 
Außenseiterrolle befindet. In 
Dreieich bittet der Bürgermei- 
ster zur allwöchentlichen Presse- 
konferenz und in Egelsbach ist 
sich der Verwaltungschef eben- 
falls nicht zu schade, auch ein- 
mal am Telefon die gewünschte 
Auskunft zu erteilen. Angesichts 
der in Langen vorherherschen- 
den Zustände wahrhaft „para- 
diesische" Bedingungen für Jour- 
nalisten und damitpir das Inter- 
esse der Bürger, beklagt 
Ihr Tobias 

Ferien auf der 

Bärsteinalm 
Der Erste Kreisbeigeordnete Al- 

fons Faust weist darauf hin, daß die 
Bärsteinalm während der Som- 
merferien 1989 zwei Wochen lang 
für Belegungen von Vereinen, Kir- 
chen imd anderen Organisationen 
zur Verfügung steht. Es handelt 
sich hierbei um die Zeit vom 13. bis 
27. August. 

Langen ehrt 

seine Sportler 
Langen - Im Rahmen einer 

Sportlerehrung sollen Langener 
Sportler, die sich durch besondere 
sportliche Leistungen ausgezeich- 
net haben, geehrt werden. Diese 
Sportlerehrung findet am Freitag, 
dem 21. April, um 19.30 Uhr, im 
Stadtveror^etensitzungssaal statt. 

Geschäftiges Treiben herrscht seit Dienstag in der Rheinstrafie. Auf 
dem ehemaligen Kohut-Gelände soll ein Hotelbau mit Restaurant- und 
Gewerbeteil entstehen. Foto: hki 

In der Rheinstraße wird 

ein neues Hotel gebaut 

Baulücke wird seit Dienstag geschlossen 
Langen (hki) - Jahrelang ist 

nichts geschehen mit dem unbe- 
bauten Grundstück an der Lan- 
gener Rheinstraße. Doch jetzt ist 
Schwung in die Angelegenheit ge- 
raten. 

Seit Dienstag sind Bauarbeiter 
auf dem ehemalig Kohut-Gelände 
zugange, das eine der letzten gro- 
ßen Baulücken in der Langener In- 
nenstadt darstellt. Der erste Baum 
wurde gefällt, schweres Arbeitsge- 
rät hat Einzug gehalten. Die Rhein- 
straße ist durch den Schmutz der 
permanent verkehrenden Bau- 
fahrzeuge zur „Baustraße" gewor- 
den._ 

Sehr schwierig gestalteten sich 
die Recherchen über die zukünf- 
tige Bebauung. Aus dem Langener 
Rathaus kam ein striktes „Njet". 
Mit dem Verweis „wir sind schließ- 
lich nicht die Baugenehmigungs- 

behörde" wurde die Informations- 
pflicht an das Kreisbauamt in Of- 
fenbach weitergereicht. 

Aber auch der Behörde des 
Landrats ließ sich letztendlich nur 
der Name des Bauträgers entlok- 
ken. Hierbei handelt es sich um die 
im fränkischen Fürth ansässige 
Firma GB (Grund- und Bodenver- 
mittlungs GmbH). 

Nachfragen bei der GB ergaben, 
daß an der Rheinstraße ein Hotel 
mit Restaurant- und Gewerbeteil 
errichtet wird. Eine Tiefgarage soll 
den Blechkarossen der Kunden als 
Unterstellmöglichkeit dienen. 

Nicht klären ließ sich die Frage, 
ob in unmittelbare Nähe des Sterz- 
bachs eine Nobelherberge der Ho- 
liday Inn-Kette entstehen soll. 
Dies hatte ein Angestellter der 
Firma GB im Gespräch mit der 
LANGENER ZEITUNG geäußert. 

Viel Beifall gab's für Gäste 

aus USA in der Stadtkirche 

SEITE 2, LANGENER ZEirUNG, NR. 28 LANGEN FREITAG, 7. APRIL 1989 FREITAG,7.APRIL,»89 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 28, SEITE 3 

GroB war das Interesse des Publikums bei der Eröffnung der Ausstellung jugoslawischer Malerinnen und 
Maler im Alten Rathaus. Ehrenstadtrat Karl Weber (3.v.r.) und (neben ihm) der jugoslawische Generalkon- 
sul Franc Pristovsek lobten bei ihren Ansprachen die Initiative der Aussteller. Foto; cho 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entecheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Zwangen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Drei der jugoslawischen Künstler bei der AusstellungseröRhung (v.l.) Ljiljana Bursac, Anja Dahn und Duje 
Jurkovic. Foto; cho 

Die „All Stars" 

jazzen in Langen 
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1 Lotto in der Langener Zeitung i 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
S Oie Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung i 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
S weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
= Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
2 Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 1 
^ Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

Schülerchor beendete eine Europatournee in Langen 

Ski-Gilde blies Meisterschaft ab 

Für die Abschlußfahrt sind noch einige Plätze frei 

Langen - Nun ist es amtlich. In 
der Saison 88/89 wird es bei der 
SSG-Ski-Gilde Langen keine 
Clubmeisterschaften geben. Am 
Ausweichtermin 9. April, aus Ter- 
minnot geboren, irgendwo in der 
näheren Umgebung Schnee zu fin- 
den, war von Anfang an sehr frag- 
lich. Bleibt zu hoffen, daß dieser 
Nicht-Winter eine Ausnahme 
bleibt und in der nächsten Saison 
die 35. Clubmeisterschaften plan- 
mäßig durchgeführt werden kön- 
nen. 

Doch noch geben die Langener 
Skifans die Hoffhung auf eine 
weiße Unterlage ftlr die gefUhrigen 
Brettln nicht auf PMr all die, die 

bisher in dieser Saison bei ihrem 
Sport zu kurz gekommen sind, gibt 
es noch eine letzte Gelegenheit, die 
man nutzen sollte. 

Am Mittwoch, dehn 19. April 
(16.30 Uhr ab neuer Parkplatz / 
Hallenbad), startet die Ski-Gilde 
mit einem Bus zur traditionellen 
Abschlußfahrt, diesmal nach 
Ischgl/Tirol. Die Rückkehr ist für 
Sonntag, dem 23. April, gegen 23 
Uhr geplant. Derzeit meldet Ischgl 
im Skigebiet noch 100 Zentimeter 
Schnee, und Abfahrten bis zur Mit- 
telstation (1850 Meter) sind mög- 
lich. Damit stehen rund 100 Kilo; 
meter Pisten vom höchsten fHmkt 
(2872 Meter) zur Verfügung. 

Doch auch für Nichtskifahrer ist 
die Fahrt sicher interessant. Im Tal 
körmen bereits Frühlingswande- 
rungen unternommen werden. Na- 
türlich sind auch Nichtmitglieder 
als Mitfahrer stets willkommen. 
Schon viele Skifi^unde haben 
über die geselligen Abschlußfahr- 
ten zur Ski-Gilde Langen gefun- 
den. 

Nähere Einzelheiten (Leistun- 
gen und Preis) sind beim ersten 
Vorsitzenden Hermann Jocham 
(Telefon 2 4Ö 73) zu erfahren, der 
selbstverständlich gerne noch An- 
meldungen von Kurzentschlosse- 
nen entgegennirmnt 

Langen - Die Jazzinitiative Lan- 
gen (JIL) veranstalatet am Sams- 
tag, 8. April, in der Alten Ölmühle, 
Fahrgasso 5 ihr nächstes Konzert. 
Um 20.30 Uhr spielen die „Frank- 
furt Swing All Stars" 

Toscana grüßt 
Langen - Am Freitag, dem 7. 

April, Beginn 14.32 Uhr im Sied- 
lerheim; Joseph-von-Eichendorff- 
Straße 1, zeigt Alfred Kolbe seinen 
Dia-Vortrag, zu dem alle Seniorin- 
nen und Senioren wie auch Gäste 
recht herzlich eingeladen sind. 

Ganz auf die sommerlichen Tem- 
peraturen eingestellt hatte sich 
dieser Metzger mit seinem 
Fleischangebot für das Wochen- 
ende. Foto; hki 

Gegendarstellung 
Zum Bericht in der LANGENER 

ZEITUNG vom 31. März „Was pas- 
siert mit der alten Villa Metzger?" 
erreichte uns folgende Gegendar- 
stellung des Dreieicher Maklers 
Frank P. Petersen: 

„Es ist nicht richtig, daß ich der 
Eigentümer der Liegenschaft in 
6070 Langen, Bahnhofsanlage 1-3, 
bin. Auch gehört mit diese Villa 
bisher rücht. 

Ich habe keinen Abrißantrag 
oder Neubauantrag bei dem Stadt- 
bauamt Langen bzw. bei dem 
Kreisbauamt Offenbach/M. ge- 
stellt. 

Ich verwehre mich grundsätzlich 
gegen Ihre Unterstellungen, daß 
ich die Villa Metzger zu Lasten der 
Allgemeinheit und eines evt 
Denkmalschutzes abreißen lassen 
wriU." 

Anmerkimg der Redaktion: Bei 
dem von Frank P. Petersefl gertif- 
ten Bericht in der LANGENEB 
ZEITUNG vom 31. Mürz handelt 
ea sieh um eine PresseerklMrunf 
der Bürgerinitiative „Villa Met*- 
ger". Frank P. Petenen war am 
30. MMn weder unter aeineV 
Dreieicher PrivatanuhluB nodi 
unter leiner Langener GeachäfU- 
nummer lu gprechen. 

Langen (cho) - Amerikanische 
Klänge ertönten am Samstagabend 
in der Stadtkirche. Der Chor der St. 
Francis High School aus Minne- 
sota/USA machte während einer 
Konzert- und Besichtigungsreise 
durch Europa auch Halt in Langen, 
um eine Kostprobe ihres Könnens 
zu geben. Organisatoren der gelun- 
genen Veranstaltung waren Pfar- 
rer Dieter Borck vom Verein der 
Freunde der Stadtkirche und Mar- 
gund Amtsbüchler vom Rhein- 
Main-Deutsch-Amerikanischen 
Club. 

Das in abwechselnder Formation 
vorgetragene Repertoire des 
60köpfigen Chors reichte von Jo- 
hann-Sebastian Bach bis hin zu 
amerikanischen Spirituals. Der 
kräftige Beifall des Publikums ließ 
die Mühen zahlloser Proben rasch 
vergessen. Der Chorleiter der St. 
Francis High School, Lee Carlson, 
konnte stolz auf seine Schützlinge 
sein. 

Um den ohnehin schon schma- 
len Geldbeutel dsr im Durch- 
schnitt 16 Jahre alten Schüler und 
Schülerinnen nicht noch mehr zu 
strapazieren, hatten die Veranstal- 
ter nach Privatunterkünflen für 
die Jugendlichen gesucht. Die Be- 
fi^htung von Pfarrer Borck, auf 
die Schnelle nicht genügend Un- 
terbringungsmöglichkeiten zu- 
sammenzutrommeln, erwies sich 

unbegründet. Zwanzig Fami- 
lien, die bereit waren, einen jungen 
^erikanischen Gast fUr zwei Tage 
uei sich in Kost und Logis ,zu neh- 
"len, guigen mangels Bedarf leer 
aus. 

Auf seiner seit Mitte März an- 
dauernden Tour war der Chor zu 
'jaM in München, Neuschwan- 
^in, Oberammergau, Innsbruck, 
Salzburg, Rothenburg, Darmstadt 

zu seinen Einwohnern. Bevor der 
Chor seine lange Heimreise über 
Atlanta antrat, konnte die Chor- 
kasse mittels Teilen der Eintritts- 
gelder für das hiesige Konzert noch 
etwas aufgestockt werden. Der 
Chor der St. Francis High School 
kann solche Einnahmen gut ge- 
brauchen. 

Die Konzert- und Besichtigurigs- 
reisen werden nicht fmanziert oder 
bezuschußt. Für den Reisepreis 
von 1 200 Dollar sind die Jugendli- 
chen schon Jahre im voraus kräftig 
am Sparen. Alle vier Jahre reist der 
Chor mit jeweilig neuer Besetzung 
in andere Länder. Diese Tour war 
die sechste Reise nach Europa. Da- 
vor sang der St. Francis High 
School Chor unter der Leitung von 
Lee Carlson von Jeanette Hahn 
schon in Spanien, Marokko, Nor- 
wegen, Schweden, Dänemark, 
England und fYankreich. 

Sollte die 60köpfige Sängerge- 
meinschaft einmal wieder nach 
Langen kommen, wird sie auf of- 
fene Türen stoßen. Pfarrer Borck 
und Frau Pfannemüller, die schon 
zweimal amerikanische Gäste 
hatte: „Die jungen Amerikaner 
sind sehr aufgeschlossen und sehr 
diszipliniert. Sie zeigen sich dank- 
bar für jede noch so kleine Form 
der Gastfreundschaft." Auch in- 
nerhalb der Chorgemeinschaft 
seien die Jugendlichen sehr diszi- 
pliniert. Mit den Chorreisen schuf 
man ihnen einen Anreiz, über län- 
gere Zeit gesanglich bei der Stange 
zu bleiben. Pfarrer Borck meint 
abschließend schmunzelnd: „Sol- 
che Schüler sind wahrscheinlich 
hier nicht so oft vertreten. Kaum 
vorstellbar, daß eine vierzehntä- 
gige Amerikareise als Lockvogel 
für eine mehrjährige Chormit- 
gliedschait dienen kann." 

Der amerikanische Schillerchor bei seinem erfolgreichen Konzert in der Langener Stadtkirche. Foto: cho 

und zuletzt in Langen. 
Die Gastfamilien bekamen die 

Schüler während der zwei Tage 
kaum zu Gesicht. Toni Pfannemül- 
ler aus Langen, die zwei Mädchen 
beherbergte: „Freitagabend saßen 
wir mit ein paar anderen Gastfami- 
lien zusammen, samstagfWih 
ging's los zur geplanten Rheintour, 
abends hatten die Jungs und Mä- 
  Anzdge - 

Kleine und groBe 
Kostbarkeiten 

für Ihren ganz persönlichen 
Schatz 

dels ihren Auftritt und sonntags 
hieß es schon wieder Abschied 
nehmen". 

Aufgrund der günstigen Lage 
zum Frankfurter Flughafen hatte 
man Langen auch zum letzten Be- 
suchspunkt ausgewählt. Pfarrer 
Borck fi^ute sich, „daß die Jugend- 
lichen auf ihrem Halt noch ein 
Stück deutscher Gastlichkeit mit- 
nehmen koruiten, da sie während 
ihrer Reise hauptsächlich in Hotels 
und Jugendherbergen unterge- 
bracht waren". So hat Langen zwar 
nicht das Hofbräuhaus zu bieten, 
aber doch den hautnahen Kontakt 



SEITE 4, LANQENER ZEITUNG, NR. 28 LANGEN FREITAG, 7. APRIL 1989 

Der Weltmeister im Modell-Sei^lflu,;, Reinhard Liese (1), erläutert den Langener Flugmodellbauern Techni- 
ken des Bauens und des Fliegens. Foto: F 

Im März weniger Arbeitslose 

Quote in Langen liegt weit unter dem Durchschnitt 

Langen - Die positive Entwick- 
lung auf dem Arbeitsmarkt im Ar- 
beitsamtsdienststellenbezirk Lan- 
gen setzte sich auch im Monat 
März 1989 fort. Binnen Monatsfrist 
reduzierte sich die Zahl der Ar- 
beitslosen um 93 auf 1 427. Die Ar- 
beitslosenquote verringerte sich 
dadurch von 4,8 im Februar auf 
nunmehr 4,5 F^zent. Eine noch 
niedrigere Quote wurde zu dieser 
Jahreszeit letztmals Ende März 
1982 erreicht. Die weiterhin anhal- 
tende gute Auflragslage der hiesi- 
gen Wirtrschafl wirkte sich offen- 
sichtlich positiv auf dem Arbeits- 
markt aus. 

Der Rückgang der Arbeitslosig- 
keit konnte insbesondere im Ange- 
stelltenbereich festgestellt werden. 
Auf den Angestelltensektor entfie- 
len 649 Arbeitslose (minus 71). Für 
diese Berufsgruppe ergatjen sich in 
letzter Zeit vermehrt Beschäfli- 
gungsmöglichkeiten. 

Am Monatsende waren 732 Män- 
ner (minus 53) und 695 Frauen 
(minus 40) bei der Arbeitsamts- 
dienststelle Langen arbeitslos ge- 
meldet. Rund 32 F^zent der 
Frauen suchen eine Teilzeitbe- 
schäfligung. Das vergleichbare 
Stellenangebot für Teilzeitkrälte 
erhöhte sich nur geringfügig um 16 
auf insgesamt 35 Positionen. 

Im Laufe des Monats März mel- 
deten sich 259 Personen neu ar- 
beitslos. Ein Schwerpunkt nach 
Wirtschaftszweigen betrachtet 
konnte bei den Freisetzungen 
nicht festgestellt werden. Insge- 
samt sind die Beschäfligungsver- 
hältnisse durch die gute Kapazi- 
tätsauslastung der Betriebe stabi- 
ler geworden. 

Die 2^hl der arbeitslosen auslän- 
dischen Arbeitnehmer verringerte 
sich um 20 auf 278, die der arbeits- 
losen Schwerbehinderten um zwei 
auf 72. Bei den jugendlichen Ar- 

beitslosen unter 20 Jahren konnte 
eriVeulicherweise ein weiterer 
Rückgang um zehn auf 46 ver- 
zeichnet werden. 

Die Kräftenachfrage hat sich 
spürbar belebt. Der Bestand an of- 
fenen Stellen erhöhte sich um 44 
auf 320. Von den Betrieben und 
Verwaltungen wurden der Arbeits- 
amtsdienststelle Langen 268 Ar- 
beitsplätze neu zur Besetzung an- 
geboten. Die Bedarfsmeldungen 
kamen vorwiegend aus dem Be- 
reich des Maschinenbaues, der 
Elektrotechnik und des Handels. 
Auch das Bauhauptgewerbe sucht 
verstärkt Baufachkräfte. Gute 
Chancen haben weiterhin qualifi- 
zierte Facharbeiter sowie Büro- 
fachkräfte mit einschlägiger Be- 
rufspraxis. Im Laufe des Monats 
März konnten 143 Arbeitsuchende 
in Beschäftigungsverhältnisse ver- 
mittelt werden. 

Weltmeister plauderte aus 

der Schule des SegeUluges 

Modellflugclub Langen war auf großer Osterfahrt 

Langen - In der Woche nach 
Ostern haben die Langener Mo- 
dellflieger ihren traditionellen 
Osterausflug zum Dörnberg bei 
Kassel unternommen, einem seit 
den zwanziger Jahren bekannten 
Segelflugplatz, der auch einen 
Hang für Modellflieger hat. Die 
Teilnehmerzahl war diesmal mit 
35 um zehn höher als im vergange- 
nen Jahr. 

Ziel der Osterfahrt ist es, das 
Fliegen mit Segelflug-Modellen 
(ohne Motor) am Hang zu üben, 
wozu ja in Langen keine Möglich- 
keit besteht. Das Wetter hatte wie- 
der wunderbar mitgespielt, es gab 
nie Regen, die Sonne schien fast 
immer, so daß auch die Ehefrauen 
schöne Spaziergänge in der land- 
schaftlich sehr eindrucksvollen 
Umgebung des Dörnberg genießen 
konnten. 

Für die Modellflieger selbst gab 
es vier Tage mit herrlichem Wind 
und nur zwei Tage mit Flaute, man 

mußte weit ins Tal hinausfliegen, 
um Thermik zu finden. In zwei 
Fällen mißlang dies, und nur mit 
Hilfe von Ferngläsern waren noch 
Außenlandungen in drei Kilometer 
Entfernung Luftlinie möglich. 

Ein interessanten Erlebnis war 
der Besuch des Weltmeisters im 
Modell-Segelflug (F38) Reinhard 
Liese im Hotel der Langener. Es 
wurden gemeinsam Videos von 
der F3B-Weltmeisterschaft 1987 
angesehen und anschließend ge- 
fachsimpelt. Bereits einige von 
Reinhard Lieses Anregungen sind 
in die Bautechnik der Langener 
einffegangen. 

Eine Flugvorfilhrung des Welt- 
meisters am nächsten Tag war 
durch Flaute beeinträchtigt. War es 
im vergangenen Jahr die hohe Ge- 
schwindigkeit von 200 Kilometer 
pro Stunde, die die Gäste aus Lan- 
gen beeindruckt hatte, so war es 
diesmal das fliegerische Können 
im Langsamflug. Es war erstaun- 

Vorlesestunde für Kinder 
t 

„Die Sache mit dem Meerschweinchen" 

Langen - Die nächste Vorlese- 
stunde der Stadtbücherei ist am 
Donnerstag, dem 13. April, um 15 
Uhr. Vorgelesen wird aus dem 
Buch von Marina und Wolfdietrich 
Schnurre; „Die Sache mit dem 
Meerrsch weinchen". 

Heini ist krank. Nichts schmeckt 
ihm mehr, noch nicht einmal Bon- 
bons helfen ihm. Nur ein Meer- 
schweinchen kann ihn retten, er- 
klärt seine Freundin Tine. So 
kommt Fummel ins Haus, ein un- 

gewöhnlich schönes Meerschwein- 
chen. Und Heini wi.-d augenblick- 
lich gesund. Natürlich will Tine 
nu'.i auch so ein „süsses" Tier ha- 
ben. F^unmel soll es heißen. 

Damit beginnt für Heini und 
Tine eine turbulente Meer- 
schweinchengeschichte. Es ist eine 
Geschichte voller Aufregungen 
und Überraschungen, auch für 
Heinis Vater und Tines Großeltern 
in der Laubenkolonie. 

lieh, wie lange Liese sein Modell 
mit wenig Wind in der Luft halten 
konnte. Dieses Können demon- 
strierte er auch an einem Ein- 
fachstmodell der Langener Mo- 
dellflieger. 

Die Abende waren der Gesellig- 
keit gewidmet. Zunächst wurden 
die Schäden an den Modellen aus- 
gebessert - wobei die Erfahreneren 
den weniger Erfahrenen tatkräftig 
zur Hand gingen - dann wurden die 
am Tage aufgenommen Videos an- 
gesehen und kommentiert. An ei- 
nem der Abende war der MFC 
Langen zu Langen im Clubheim 
der Segelflieger. Es gab Begrü- 
ßungs- und Dankesreden - immer- 
hin durfte der Langener Verein 
eine Woche lang das Vereinsge- 
lände des Kasseler Vereins mitbe- 
nutzen - dann ging es zum gemütli- 
chen Teil über wobei es sowohl zu 
ernsthaftenErfahrungsaustausch, 
als auch zu fröhlichem Geplauder 
und lustigen Gesängen kam. 

Die Frauenhilfe 

spricht sich aiis 

Langen (hki) - Die evangelische 
Frauenhilfe lädt Frauen aus den 
Gemeinden des Dekanats Dreieich 
ein. Treffpunkt ist am Freitag, 14. 
April, 15 Uhr, im Gemeindehaus 
der Petrusgemeinde in der Bahn- 
straße 46. 

Die Frauen wollen eine Ausspra- 
che zum Thema Beten sowie einen 
Rückblick auf den diesjährigen 
Weltgebetstag halten. 

Morgen ist 

Flohmarkt 
Langen - Der nächste Floh- 

markt, auf dem Parkplatz vor 
dem Langener Rathaus, findet 
am Samstag, 8. April, statt. Wie 
gewohnt können Verkäufer 
ihre Stände ab 8 Uhr aufbauen. 
Von 9 Uhr an soll dann der 
Flohmarkt-Betrieb beginnen 
und gegen 13 Uhr wird Schluß 
sein. Die Standgebühr beträgt 
eine Mark pro laufenden Meter 
Standlänge. 

Baukindergeld 

bei Altobjekten 
Langen - Familien mit Kindern, 

die eine bereits abgeschriebene 
oder eine nach dem alten §7b EStG 
geförderte Immobilie (Altobjekt) 
besitzen, gibt die BHW Bauspar- 
kasse einen interessanten Steuer- 
tip. Werden an dem Altobjekt Um- 
bau- oder Erweiterungsmaßnah- 
men durchgeführt, dann kann 
durch Inanspruchnahme der 
neuen Grundförderung nach § lOe 
EStG das Baukindergeld nach § 
34f EStg beansprucht werden. 

Per Fahrrad durch den Wald 

Automobilclub lädt zu seinem 13. Volksradfahren ein 

• .. - - ' itt ■' 
Das waren die lUtesten Teilnehmer des ACL-Voiksradfahrens im Jahr 
1988. Sie lieferten den Beweis, daB die Strecke keineswegs anstrengend 
ist, aber auch, daB Bewegung auf dem Fahrrad fit hält. Foto: 

Langen - „Trimm Dich wieder - 
fahr mal wieder mit dem Rad". Für 
die ganze Familie gilt dieses Motto 
des Automobil-Club-Langen, der 
auch in diesem Jahr wieder am 
Samstag, dem 16. April ein Volks- 
radfahren veranstaltet. Die Strecke 
liegt wieder im Bereich des Lan- 
genfelder Waldparkes (zwischen 
Neurott,Kiesgrube - Buchschlag). 
In diesem Bereich sind die meisten 
Wege befestigt und durchweg 
eben. Der ACL willen allen 
Schichten der Bevölkerung Gel- 
genheit bieten, sich aktiv zu betäti- 
gen. 

An dieser Veranstaltung kann je- 
der teilnehmen, der ein verkehrssi- 
cheres Fahrrad besitzt. Eine Kon- 
trolle der Fahrräder findet jedoch 
nicht statt. Hier bietet sich auch für 
Klubs und andere Vereine die 
Möglichkeit, einmal in einer 
Gruppe an einer solchen Veran- 
staltung teilnzunehmen. Die Rad- 
tour wird im Rahmen der Trimm- 
Dich-Bewegung durchgeführt und 
ist dem Bund Deutscher Radfahrer 
(BDR) sowie dem Deutschen 
Sportbund (DSB) und dem Lan- 
dessportbund Hessen (LSBH)) als 
offizielle Veranstaltung gemeldet. , 

Mitmachen kann jeder, der eine 
Strecke von circa 20 Kilometer im 
Bereich des l^genfelder Wald- 
parks und im Gebiet zwischen 
Langen und Dreieich bewältigen 
will. Jeder Teilnehmer erhält vom 
ACL die diesjährige„Trimm-Dich- 
Plakette Volksradfahren". Diese 
Veraiistaltung wird als Wander- 
fahrt bundeseinheitlich ausge- 
schrieben. Es kommt also nicht auf 
die Erzielung von kurzen Fahrzei- 
ten an, denn es gibt keine Mindest- 
oder Zuzeiten. Der ACL hat auch 
in diesem Jahr wieder seine 
Strecke so gelegt, daß während der 
Radtour keine Straßen überquert 
werden müssen und daß der Auto- 
verkehr auf der Strecke kaum vor- 
kommt. 

Auch in diesem Jahre möchte 
der ACL mehr Bewohner im Ein- 
zugsgebiet von Langen und Drei- 
eich für diese Veranstaltung ge- 
winnen. Aus diesem Grunde gibt 
es auf der Strecke insgesamt drei 
Starpunkte, die auch gleichzeitig 
wieder die Zielpunkte für die Teil- 
nehmer sind. 

Für die Bewohner von Langen 
befindet sich der Startpunkt auf 
dem Schnainweg (verlängerte Lu- 

therstraße) ungefähr in Höhe der 
Westendstraße. 

Bewohner von Oijerlinden und 
Neurott können an der Aschtiffen- 
burger Straße (in Richtung Kies- 
grube) in Höhe der Einzelheck-/ 
Feldschneise starten und ihre 
Fahrt b>eenden. 

Auch an die Bewohner von Drei- 
eich, di^ die Veranstaltung des 
ACL recht zahlreich besuchten, ist 
bei dieser Tour gedacht worden. 
Sprendlinger haben die Möglich- 
keit an der Kreuzung Rostädter 
Weg/Hainer Trift zu starten. 

Im Vergleich zum Volkslauf fin- 
det beim Volksradfahren kein 
Start aller Teilnehmer gleichzeitig 
statt. Jeder Teilnehmer kann somit 
seine Startzeit selbst wählen. Ge- 
startet werden muß jedoch von ei- 
nem der Startpunkte in der Zeit 
von 9 bis 11.30 UHr, und dieser 
Startpunkt muß dann wieder um 
13 Uhr erreicht sein,m also in einer 
Zeitspanne, in der auch ein nicht 
geübter Fahrer es schaffen Icann. v 
Die Teilnehmergebühr beträgt in 
diesem Jahr für Erwachsene fünf 
und für Jugendliche (bis zu 18 Jah- 
ren) drei Mark. 

Langen - Die Partnerschaften, 
die L^gen und seine Bürger mit 
Romorantin in Frankreich und 
Long Eaton in England seit 20 Jah- 
ren verbinden, sind wie ein Spiegel 
des Lebens und des Alltages in den 
drei Städten. Gute und schlechte 
Nachrichten kommen und gehen; 
Aufregung, Kummer, Freude und 
Hoffnung wechseln einander ab. 

Aus Long Eaton erfuhren wir 
mit tiefer Betroffenheit, daß der 
langjährige Chairman der Long 
Eaton Twinning Association, Basil 
Conquest, am 31. März verstorben 
ist. Von Anfang der siebziger bis 
Mitte der achtziger Jahre hatte er 
seine volle Tätkraft in den Dienst 
der europäischen Sache gestellt. 
Basil Conquest war Träger der Eh- 
renplakette der Stadt Langen in 
Siliier und der Goldenen Ehrenna- 
del des Fördererkreises für euro- 
päische Partnerschaften. 

Er war ein gern gesehener Gast 
in Langen und Romorantin und 
hatte hier wie dort viele Freunde, 
die seinen allzu frühen Tod betrau- 
ern. 

Bereits im Januar verstarb auch 
ein zweiter Long Eatoner der er- 
sten Stunde, Len Cook. Im zweiten 
Weltkrieg Iratte bei ihm ein Lan- 
gener, Friedrich Gräf, als Kriegsge- 
fangener gearbeitet. Als die Ver- 
schwisterung Langen - Long Ea- 
ton zustande kam, reisten die 
Cooks mit als erste nach Langen 
und fiischten die Verbindung zuf 
Familie Gräf auf. 

Mit Basil Conquest und Len 
Cook gingen zwei Aktive der Part- 
nerschaftsbewegung von uns, die 
die Schrecken des Krieges aus ei- 
genem Erleben kannten und für 
die der Gedanke an ein vereinigtes 
Europa in Freiheit ein Lebensziel 
•war, dem sie ihre volle Kraft wid- 
meten. 

Wie bereits eingangs gesagt, 
wechseln die positiven und negati- 
ven Nachrichten schnell ab. Hier 
die positive: Der Langener fi^ei- 
schahende Maler und Graphiker 
Eginhard Schick stellt vom 8. bis 
29. April unter dem Thema „Faszi- 
nation des Lichtes" Aquarelle aus 
der Provence in der Galeria Deco- 
sima in Romorantin aus. Der För- 
dererkreis wünscht dem Künstler 
einen vollen Erfolg, angesichts der 
450 Einladungen, die von der re- 
nommierten Galerie zur Vemis- 
sage ausgesprochen wurden. 

Denkmalwert 

wird überprüft 
Langen (hki) - Die Bürgerini- 

tiative (BI) „Villa Metzger" teilt 
mit, daß der Denkmalwert des 
Hauses in der Bahnhofsanlage 
zur Zeit überprüft werde. 

Nach Angaben der BI be- 
schäftige sich der Bezirkskon- 
servator Dr. Enders momentan 
mit dem alten Gebäude. Noch 
nicht zu dieser Angelegenheit 
hat sich bisher der Landeskon- 
servator Professor Dr. Kiesow 
geäußert. 

Der Windsack zeigt die Windrichtung an, und bald können die Langener 
Flugmodelle auf die Reise gehen. Vorsitzender JUrgen Alex (r) scheint 
guter Dinge. Foto: P 
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Finanzamt hat 

früher Schluß 
Langen - Zum 1. April ist die 

Arbeitszeitverkürzung für An- 
gestellte und Arbeiter im Lan- 
desdienst in Kraft getreten. Es 
war daher erforderlich, die Ar- 
beitszeitregelungen im Finanz- 
amt Langen anzupassen. 

Im Rahmen der gleitenden 
Arbeitzeit ist es für den üiser- 
wiegenden Teil der Beschäftig- 
ten nun möglich, freitags um 13 
Uhr den Dienst zu ijeenden. 
Das Finanzamt bittet, diese Re- 
gelung bei Besuchen und tele- 
fonischen Anfragen zu berück- 
sichtigen. 

Die Sprechstunden - Montag, 
Dienstag und Freitag von 8 bis 
12 Uhr - werden durch die neue 
Arijeitszeitregelung nicht Ije- 
rührt. 

Kirchliche Nachrichten 

Tanzen hält jung. Dies bewies Hans Zeitz (links) bei den Festlichkeiten anläßlich seinen 85jöhrigen Geburts-. 
' Foto:kio 

Glaabsferäu 

'Original Seligenstädter Brau-Spezialitäten 

Die Langener Newcomerband 

„Sinus" begeisterte ihre Fans 

Heavy-Metal-Music beherrschte den „Grünen Gump" 
Langen - Ein für 

war der 
der Langener 

im Grünen 
Freunde von dröhnenden 

und stampfenden Schlag- 
Zeugrhythmen füllten den Saal bei 
dem zweistündigen FVogramm des 
Quintetts. W J Ii f 

„Sinus" («steht aus reinen New- 
comem in der Musikszene. Keines 
der Bandmitglieder hat vor 
Beteiligung in der Gruppe in 
anderen Comlx) mitgewirkt. 

Gegründet wurde „Sinus" im 
November 1987 von dem Schlag- 
zeuger Costa Strelow, dem Bassi- 
sten Oliver Hess und dem Gitarri- 
sten Uwe Romak. Nachdem die 
drei rund ein halbes Jahr zusam- 
men geprobt hatten, entschlossen 
sie sich, die Gruppenkonstellation 
um einen Sänger und einen Rhyth- 
musgitarristen zu erweitem, um 
der Musik mehr Druck zu verlei- 
hen. So stießen Thomas Weiter und 
Holger Ziegler dazu. „Gerade bei 
der Heavy-Metal-Music kommt es 
auf die Power, die Kraft der Musik 
an", erklärt Schlagzeuger Strelow. 

Die 18- bis 21jährigen proiien 
einmal die Woche, wobei sie zu den 
glücklichen Gruppen im Kreis Of- 
fenbach gehören, die über einen 
Übungsraum verfügen. „Wir ha- 
ben rund ein Jahr gesucht, bis wir 
endlich einen FYoberaum hatten", 
sagt Gitarrist Romak. 

Zum Programm von „Sinus" 
zählen nur selbstarrangierte 
Stücke, woijei sich das Themen- 

Über zwei Stunden stand der „Grüne Gump" im Zeichen von „Heavy 
Metal Music". Die Langener Band „Sinus" heizte dem Publikum mit 
stampfenden Rhythmen und rockigen Soli ein. Foto: kio 

Spektrum von Phantasie bis Sozial- 
kritik erstreckt. Bis ein Stück aus- 
gereift ist und bei den Bandmit- 
gliedem sitzt, dauert es meistens 
runde zehn Stunden. Neben den 
gemeinsamen Proben üben die 
Gruppenmitglieder alleine täglich 
einige Stunden zu Hause, um ihr 
musikalisches Können zu verijes- 
sem. 

Die Musikinstrumente haben 
sich die Bandangehörigen selbst fi- 
nanziert. ,,Jede Mark, die nicht an- 
ders genutzt werden muß, investie- 
ren wir, um das Equipment zu er- 
weitern", erläutert Uwe Romak. 
Zur Zeit sparen die Mitglieder von 
„Sinus", um in nächster Zeit in ein 
Tonstudio gehen zu können, und 
dort eine Demo-Kassette aufzu- 
nehmen. 

Schon heute besitzt „Sinus" ei- 
nen eigenen Fan-Club, der derzeit 
21 Mitglieder zählt, die bei fast je- 
dem Auftritt dabei sind. Der „Gig" 
im „Grünen Gump" war für die 
Fans ein weiteres Erlebnis mit 
ihrer Gruppe. Für das Eintrittsgeld 
bekamen die Zuschauer Heavy- 
Metal pur geboten. Während 
Schlagzeuger Strelow und Bassist 
Hess für den stampfenden Rhyth- 
mus im Hintergrund sorgten, be- 
geisterten das einfallsreiche Gitar- 
renspiel von Ziegler und Romak 
die Besucher. Der Sänger Thomas 
Weber hatte das Publikum nach 
kurzer Zeit im Griff, und so wurde 
der Aliend eine große Heavy-Me- 
tal-Party, die ihren Abschluß mit 
einem Gruppengesang der Fans 
fand, die die Bühne erobert hatten. 

Langen - Für 12 bis 14jährige 
Kinder aus der jugoslawischenh 
Stadt Zagreb und dem Kreis Of- 
fenbch findet wieder eine Interna- 
tionale Begegnung im Kreisju- 
gendheim Affhöllerbach im Oden- 
wald statt, teilt der Erste Kreisbei- 
geordnete, Alfons Faust, mit. 

Wie schon früher können die 
TeilnehmerZ-innen der Internatio- 
nalen Begegnung im nächsten 
Jahr zum Gegenbesuch nach Jugo- 
slawien fahren. Die Begegnung 
soll den deutschen und jugoslawi- 
schen Kindern Gelegenheit geben, 
sich gegenseitig besser kennenzu- 
lernen und Freundschaften zu 
schließen. 

Als Höhepunkt wird ein gemein- 
sames Fest mit einem Programm, 
daß größtenteils von den Kindern 
selbst gestaltet wird, stattfinden. 

Sommerfreizeit 

in Niendorf 

Die Kreisjugendpflege Offen- 
bach bietet zehn- bis zwölfjährigen 
Mädchen und Jungen eine Ferien- 
freizeit in Niendorf an der Ostsee 
an. Die 32 TeilnehmerZ-innen wer- 
den für zwei Wochen in einem Kin- 
derheim mit großzügig angelegtem 
Außengelände untergebracht. 
Spiel und Sport sollten nicht zu 
kurz kommen. 

Vier geschulte BetreuerZ-innen 
und ein/e Dometscher/in werden 
zusammen mit den Kindern Aus- 
flüge in die nähere und weitere 
Umgebung unternehmen. Spiel 
und Sport kommen auch nicht zu 
kurz, denn das Kreisjugendheim 
Affhöllerbach verfügt über meh- 
rere Bastelräume, einen Bolzplatz, 
eine Mehrzweckhalle und einen 
Grillplatz. 

Kinder, die an dieser Internatio- 
nalen Begegnung teilnehmen 
möchten, können sich den Frei- 
zeitprospekt mit Anmeldebogen 
bei den jeweiligen Stadt-ZGemein- 
deverwaltungen oder Im Krels- 
haus, Kreisjugendpfiege, Berliner 
Stra^ 60, 6050 Offenbach, Telefo- 
nauskunft unter 069ZB068390, -399, 
abholen. 

Noch Plätze frei 
Langen - Der vor Ostern ange- 

kündigte Nähkurs in Zusammen- 
arbeit zwischen evangelischer Fa- 
milien-Bildung und Johannesge- 
meinde hat noch freie Plätze! 

Er beginnt am Mittwoch, 12. 
April, um 14.30 Uhr (nicht wie an- 
gekündigt um 15 Uhr!). Willkom- 
men sind Erwachsene und Schü- 
ler. Anmeldungen bitte bei der 
Kursleiterin Ellen Hoffmann (Te- 
lefon 0 61 03Z6 85 86). 

Und das Beste dabei ist, 
daß Sie selbst entscheiden, welchen dieser 
Preise Sie gewinnen möchten. Mit fran- 
kiertem und adressiertem Rückumschlag 
können Sie den Tfeilnahmeproapekt auch 
direkt anfordern bei: Privatbrauerei Glaab, 
Postfach, 6453 Seligenstadt (Kennwort: Puzzle). 

Und nun viel Glück! 

Gewinnen mit Glaabsbräu 

SELIGENSTADTER 
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Frühschoppen 

für Bauarbeiter 
Langen - Am Sonntag, dem 9. 

April, um 10 Uhr, treffen sich die 
Kolleginnen und Kollegen der IG 
Bau-Steine-Erden in der Gaststätte 
„Zur Wilhelmsruh" in der Wil- 
helmstraße in Langen zu ihrem 
Frühschoppengespräch. 

Es sollen Themen besprochen 
werden, die interessieren, ob ge- 
werkschaftlich, tarifrechtlich oder 
Fragen zur Gesundheits- und Steu- 
erreform, oder für die Senioren das 
„Berliner Testament" und die Ta- 
gesfahrten am 13. Juni und 5. Sep- 
tember. 

Sonntag, 9. April 1989 (Miserikor- 
dias) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Gottesdienst (F^dlkant 
H. Vater) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 10. April i 
20 Uhr Bibelstunde im Gemein- 

dehaus Frankfurter Straße 3 a 
-Aussprache über Glaubensfragen- 
Mittwoch, 12. April 

15 Uhr Seniorennachmittag Im 
Gemeindehaus Frankfurter Straße 
3a 

Diavortrag „Auf den Spuren der 
Hugenotten" (Ffr. Lösch) 
Gustav-Adolf-Werk 

Wir treffen uns zu unserem 
nächsten Gustav-Adolf-Nachmit- 
tag am Dienstag, 11. April, 16 Uhr, 
im Gemeindehaus Bahnstraße 46. 
Herr Pfr. Wächtler wird mit einem 
Diavortrag zu Gast sein. Bitte, 
kommen Sie zahlreich! Gäste sind, 
wie immer, willkommen! 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, '9. April 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 11. April 
Bibelstunde fSllt aus 

• Erlebnis Wochenenden in 
einem romantischen Burg- 
hotel 

In fast allen Ge.schäften und Gaststätten, in denen es Glaabsbräu 
gibt, finden Sie zur Zeit den kleinen Faltprospekt mit unserem 
Gewinnspiel. Die Aufgabe ist nicht ganz einfach. Aber wer sie 
richtig löst, hat tolle Gewinne in Aussicht: 

• Autos der Oberklasse für ein 
ganzes Wochenende 

Jvollge tankt, 
»versichert und 
mit 500 Frei-Km). 

• Windsurf-Kurse oderlbn- 
nis-Kurse, jeweils mit Leh- 

rern und umfangreicher 
TVainingsAusrüstung 

Vortrag bei der 

Rheuma-Liga 
Langen - Die Deutsche 

Rheuma-Liga Langen lädt zu ihrer 
nächsten Veranstaltung zum Mitt- 
woch, 12. April, 16.30 Uhr, in den 
SeniorentrefTpunkt in Langen, 
Südliche Ringstraße 107, ein. 

Die Ärztin für Neurologie und 
Psychiatrie Susanne Ferber (Lan- 
gen) spricht unter dem Titel „Gibt 
es psychologische Hilfen zum bes- 
seren Umgang mit der Krank- 
heit?" Anschließend steht sie 
selbstverständlich für Fragen zur 
Verfügung. Die Deutsche 
Rheuma-Liga rechnet mit großem 
Interesse an diesem Vortrag, denn 
nicht nur mit Medikamenten kann 
man die Krankheit besser bewälti- 
gen. 

Jungsozialisten haben 

Jahreshauptversammlung 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT 

landwirtschaftlicher Betrieb mit 
allen möglichen großen und klei- 
nen Tieren. Außerdem besitzt der 
Bauemhof eine großzügige Spiel- 
wiese mit Grillplatz und ein klei- 
nes Badebecken. 

Während der Freizelt werden die 
Kinder von vier gechulten Belreu- 
emZ-innen beaufsichtigt, die mit 
ihnen auch die Umgebung des 
Zaunerhofes erkunden werden. 
Ausflüge nach Salzburg oder zum 
Dachstein-Gletscher sind geplant. 
Dazu gibt es noch eine Vielzahl an 
sportlichen Aktivitäten, wie zum 
Beispiel Schwimmen, Tischtennis, 
Minigolf undsoweiter. 

Wer Tiere und die Natur liebt, 
wird auf dem Zaunerhof viel Spaß 
haben. Unsere Prospekte mit An- 
meldebogen liegen bei den jeweili- 
gen Stadtverwaltungen und im 
Kreishaus aus. Anmeldeschluß ist 
der 21. April 1989. 

Bei weiteren Fragen steht die 
Kreisjugendpfiege, Berliner Straße 
60, 6050 OfTenbach, Telefon 069 
80683890, -390, -399, gern zur Ver- 
fügung. 

Langen - Am Montag, dem 10. 
April, haben die Jungsozialisten 
Langen-Egelsbach ihre Jahres- 
hauptversammlung angesetzt. Sie 
wird, wie die meisten Treffen der 
Jusos, im Juso-Büro im Alten Rat- 
haus, Block C (Fahrgasse 10), statt- 
finden. Wie Ihr Vorsitzender Tim 
Ruder verlauten ließ, steht außer 
der Wahl jles neuen Vorstandes 
auch der alljährliche Rückblick auf 
das vergangene Jahr auf der Tages- 
ordnung. 

„Wir hoffen, daß auch Nlchtmit- 
glleder, die sich für unsere Arbeit 
interessieren, am Montag kommen 
werden. Die Gelegenheit, über das 
vergangene und das folgende Jahr 
zu diskutieren ist zum Rein- 
schnuppem bestens geeignet", so 
die Mitteilung. 

Die Schwerpunkte der AG Lan- 
gen-Egelsbach lagen In letzter Zeit 
vor allem auf den Gebieten Men- 
schenrechte (in Form eines Wo- 
chenendseminars), Antifaschis- 
mus, Jugendpolitik und Kommu- 
nales. Auch an der Egelsbacher 
Vereinsausstellung (EVA) haben 
sich die Jungsozialisten mit einem 
Stand beteiligt. 

„Wir freuen uns, daß wir uns 
trotz der allgemeinen Politikver- 
drossenheit vergrößern konnten. 
Dies werden wir hoffentlich auch 

- Anx«H)« - 

in Zukunft fortsetzen können", so 
ihr Vorsitzender. 

Beginnen wird die Versamm- 
lung, zu der alle Interessierte, aus 
Langen und Egelsbach herzlich 
eingeladen sind, um 20 Uhr. 

Sommerfreizeit 

in Österreich 
Langen - Die Kreisjugendpflege 

Offenbch bietet 12 bis 13jährigen 
Mädchen und Jungen eine zwei-| 
wöchige Sommerfreizelt auf dem 
Zaunerhof im Herzen der Steier- 
mark an. Der Zaunerhof Ist ein 

.Kriminell ist die Verkherssituation in der RheinstraBe. Neben den 
Bauarbeiten behindern vor allem Falschparker den flieBenden Ver- 

Foto: hki 
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Sa, 8.4, 19.30 
Dido und Aeneas 
So, 9.4. 19.30 
Tosca 
Mo, 10.4. 19.30 
Michael Kramer 
Mi, 12.4. 19.30 
Der Barbier von Sevilla 
Do, 13.4. 19.30 
Tosca 
Fr, 14.4. 20.00 
Büfett; Artifact 
Sa, 15.4. 19.30 
Michael Kramer 
Bockenheimer Depot 
So, 9.4. 20.00 
Walter Schmiedinger 
liest Karl Valentin 
Fr, 14.4. 19.00 
Geschichte Gottfriedens von Ber- 
lichingen mit der eisernen Hand 
dramatisiert (Voraufführung) 
Sa, 15.4. 19.00 
Geschichte Gottfiiedens von Ber- 
lichingen mit der eisernen Hand 
dramatisiert (Premiere) 
Kammerspiel 
Sa, 8.4. 20.00 
Krankheit der Jugend 
Die Gerechten 
So, 9.4. 20.00 
Krankheit der Jugend 
Die Gerechten 
Mo, 10.4. 20.00 
Gerettet 
Do, 13.4. 20.00 
Grindkopf 
Fr, 14.4. 20.00 
Der KontrabaO 
Sa, 15.4. 20.00 
Der Kontrabafi. 

Aus dem Geschäftsleben 

In eine MarktlUcke sind Karl und Peter Horneburg mit ihrem „Second- 
Hand-Shop" für Spielwaren gestoßen. Aus dem Umkreis von 150 Kilo- 
meter kommen sowohl Anbieter als auch potentielle K&ufer. Die Idee 
kam den Horneburgs vor drei Jahren und seit dieser Zeit geht es stän- 
dig aufwärts. Foto: hki 

Spielplan 

der Theater 
Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Volksbank Dreieich eG 

BANK - SONDERREISE 

8 - tögige KreuzFohrt durch die griechische Inselwelt 

Termin: 29. September bis 8. Oktober 1989 

Vom Langener und vom Egelsbacher Oberlinden 

Von Dr. Manfred N e u s e I 
Langen - Jahrhundertelang war 

I.angens Eichenwald eine wichtige 
Lebensgrundlage für Mensch und 
Tier. Eingebettet in das Eichenge- 
hölz, auf etwas besserem Boden, 
lag beiderseits der Lohschneise 
(heute: Berliner Allee) der mit Lin- 
den durchsetzte Linneswald, in 
den der Linnesweg (heute: Walter- 
Rietig-Straße) führte. 

1732 teilten sich Langen und 
Egelsbach ihren bisher gemeinsa- 
men Wald (2 300 beziehungsweise 
1 700 Morgen). Noch 200 Jahre 
später bildeten die Lohschneise 

und die Bornbruchschneise die 
Grenze, wie aus der abgebildeten 
Zeichnung hervorgeht. Das Lan- 
gener Oberlinden wurde so vom 
Langener Waldbezirk Nasser 
Wald/Rausch nördlicfi der Mörfel- 
der Landstraße durch das Egelsba- 
cher Oberlinden räumlich ge- 
trennt. 

Aufschlußreich ist eine Be- 
schreibung des Forstes Mitteldick 
von 1766, die vor kurzem Forstdi- 
rektor i.R. Joachim Lütkemann 
entdeckte. Zu Egelsbach gehörten 
unter anderem Ober- und Nieder- 
linden mit alten Eichen und jun- 

gen Buchen. Lückig mit Eichen 
und Buchen bestanden war der 
fünfte Langener Waldbezirk, näm- 
lich „die Einzelheck, der Waldrand 
von Oberlinden und das Loh". 

Als Langen zehn Jahre später 
Geld für eine neue Orgel benötigte, 
brachte ein Sonderhieb im Linden 
einen Erlös von 1 774 Gulden. Im 
Bereich der heutigen Straßen Ro- 
bert-Koch-Straße, Mierendorff- 
straße und Friedrich-Ebert-Straße 
lagen damals die Feldgewanne 
„am Breitenweg" (heute: Mörfel- 
der Landstraße) und „am Linnes- 
weg" (siehe oben). 1837 wurde der 
östliche Teil des Linneswaldes ab- 
geholzt und in 214 Ackerstreifen 
umgewandelt, die alle 200 Klafter 
groß waren. Dieses Gewann hieß 
nun „im Linden", dialektmäßig 
„im Linne". Südlich der heutigen 
Wilhelm-Burk-Straße blieben aber 
Reste des alten Linneswaldes - alte 
Eichen - stehen. 

Um 1900 kaufte Georg Lönhold 
aus Frankfurt das Linden auf, um 

hier Siedlungshäuser zu erbauen. 
1917 erwarb dann Johannes Wer- 
ner. V. das Gelände und errichtete 
1924 die ersten Häuser (vergleiche 
LZ vom 24. Februar 89). Er gestat- 
tete den Vereinen, sich auf dem 
noch nicht bebauten Gelände 
Sportplätze anzulegen (siehe 
Zeichnung und TV-Festschrift 
1988). 

Im Langener Oberlinden wur- 
den 1954 10,5 ha Wald für die 
Sportanlagen gerodet, 1957 kaufte 
die Stadt das Egelsbacher Oberlin- 
den für die geplante Siedlung. So 
gingen abermals 63,2 ha Wald ver- 
loren. 

Im südlichsten Teil des Lindens 
errichtet zur Zeit eine Firma aus 
Hanau den „Wohnpark Oberlin- 
den" mit „Stadthäusern im Land- 
hausstil". Man darf hoffen, daß 
sich die neuen Bürger im nun 65 
Jahre alten Stadtteil Linden wohl- 
fühlen (vergleiche LZ vom 10. Ja- 
nuar 89). 

Stadthalle Langen 
So, 9.4. 20.00 
Lily und Lily 

Bürgerhaus 

Sprendlingen 
Mi, 12.4. 20.00 
Hexenjagd 
Do, 13.4. 15.00 
Ronja Räubertochter 
Sa, 15.4. 20.00 
Jesus Christ Superstar 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 8.4. 19.30 01 
Hoffmanns Erzählungen 
So, 9.4. 11.00 K/S 
3. Sinfoniekonzert 
So, 9.4. 19.30 Za/Zb 
Julius Caesar 
Mo, 10.4. 20.00 K/M 
3. Sinfoniekonzert 
Mi, 12.4. 19.30 
My fair Lady 
Do, 13.4. 19.30 Xa/Xb 
Aida 
Fr, 14.4. 19.30 
My fair Lady 
Sa, 15.4. 19.30 Ya/Yb 
Julius Caesar 
Kleines Haus 
Sa, 8.4. 19.30 D2 
Peer Gynt I 
So, 9.4, 19.30 Na 
Ich bin nicht Rappaport 
Di, 11,4. 19.30 S2 
Peer Gynt I 
Mi, 12.4. 19.30 A2 
Peer Gynt H 
.Do, 13.4. 19.30 
Ich bin nicht Rappaport 
Fr, 14.4 19.30 C3 
Peer Gynt I 
Sa, 15.4. 19.30 
Peer Gynt II 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 

Kostenloser Informatlons-Abend I 

nm Donnerstag, den 13. npril 1989 um 20.00 Uhr 
loden ujlr Sie recht herzlich zu einem Informotlons-nbend In unser Casino In der 
Houptstelle In Drelelch-Sprendlliigen ein. 

Rnhond von einem VIdeo-fllm luerden Sie ousführlkh über 

dos Schiff „RCMflNZfl" 
die nelse-Route 
den lelseverlouf 

Autorenlesung im Burgkeller 

Dreieichenhain - Der Förder- 
kreis für zeitgenössische Literatur, 
bildende Kunst und Musik lädt für 
Dienstag, den 11. April, in den 
Burgkeller ein. Ab 20 Uhr lesen 
dort Mechthild Curtius und Walter 
Helmut Fritz aus ihren Werken. 

Mechthild Curtius, in Kassel ge- 
borri. in der Lausitz und in West- 
fa; I aufgewachsen, studierte in 
Ma-'iurg Germanistik, Kunstge- 
schichte und Ethnosoziologie. 1971 
promovierte sie über Elias Canetti. 
Ihre wichtigsten Bücher: „Mode 
und Gesellschaft", 1971; „Wasser- 
schierling", 1979; „Jelängeijelie- 
ber", 1983; „Erotische Phanlnsien 
bei Thomas Mann", 1984; „Eroti- 
sche Erzählungen", 1984; „Tot 
oder nicht", Kriminalgeschichten 
1989; zahlreiche Hörfunksendun- 
gen und Fernsehfilme. Zum Dreh- 
buch „Die Rüschhausjungfrau", 
die Droste in Westfalen 1988 er- 
hielt sie den Drehbuchpreis des 
Kultusministers NRW. 

Walter Helmut Fritz, 1929 in 
Karlsruhe geboren, studierte Lite- 
ratur und Philosophie an der Uni- 
versität Heidelberg. Er ist Mitglied 
der Akademie der Wissenschaften 
und Literatur Mainz, der Bayri- 
schen Akademie der Künste, der 
deutschen Akademie für Sprache 
und Dichtung. Mehrere Literatur- 
preise, viele Veröffentlichungen, 

u.a. „Die Beschaffenheit solcher 
Tage", 1972; „Bevor uns Hören 
und Sehen vergeht", 1975; 
„Schwierige Überfalirt", 1976; 
„Sehnsucht", 1978; „Wunschtraum 
Alptraum", 1981; „Werkzeuge der 
Freiheit", 1983; „Cornelias Traum 
und andere Aufzeichnungen", 
1985; „Immer einfacher, immer 
schwieriger", 1987. 

Bob Degen und Heinz Sauer 
spielen eigene Kompositionen. 
Bob Degen, geboren 1944 in Scran- 
ton, USA, begann schon mit drei 
Jahren, Piano zu spielen. Seit sei- 
nem 10. Lebensjahr tritt er profes- 
sionell auf. Er war Meisterschüler 
von Margaret Charloff. 1965 in Eu- 
ropa spielte er u.a. mit Albert Man- 
gelsdorff. Nach vielen Tourneen - 
Japan, Nordamerika, Australien, 
wurde er 1973 Mitglied der Gruppe 
„Voices", der auch Heinz Sauer an- 
gehörte und Mitglied des Jazz-En- 
sembles Hessischer Rundfunk. 
Zahlreiche Schallplatten entstan- 
den, u.a. mit Heinz Sauer „Metal 
Blossoms". 

Heinz Sauer, geboren 1932, 
wurde ais Saxophonist 1960 Mit- 
glied des Albert Mangelsdorff- 
Quartetts, dem er 18 Jahre ange- 
hörte. Er, der „Künstler" des Jazz, 
wurde Gründer der Gruppe „Voi- 
ces" mit Ralph Hübner und Gün- 
ter Kronberg. Nach vielen Auftrit- 

ten in Finnland, Argentinien und 
bei internationalen Jazzfestivals 
entstanden Schallplatten u.a. mit 
Jaime Torres, Archie Shepp und 
George Adams. Die 1979 erschie- 
nene Duoplatte „Ellingtonia Revi- 
sited" mit Bob Degen erhielt den 
deutschen Schallplattenpreis. 
Heinz Sauer ist seit 1960 als Musi- 
ker und Komponist für das Jazz- 
Ensemble des Hessischen Rund- 
funks tätig. 

Versammlung 

beim SSG-Tennis 
Langen - Am Dienstag, dem 11. 

April, um 20 Uhr treffen sich die 
Mitglieder der SSG-Tennisabtei- 
lung zu ihrer diesjährigen Mitglie- 
derversammlung im SSG-Club- 
haus. 

Tierschützer 

wählen Vorstand 
Dreieichenhain - Zu seiner dies- 

jährigen Jahreshauptversamm- 
lung trifft sich der Tierschutzver- 
ein Dreieich am Mittwoch, dem 12. 
April, um 19.30 Uhr, in 'der „Sport- 
und Kulturgemeinschafl", Seiler- 
straße 9, Sprendlingen. 

Informiert. Dozu servieren luir Ihnen kostanlos griedilsche Speilalltäten. 

UUIr freuen uns auf Ihren Gesuch. 

Unsere 17 Nlederlossungen In Drelekh, lof>9en, «gelsboch, Dietzenbach, ftödermork 
und Offenboch stehen Ihnen selbstverstöndllch bei ivelteren frogen zur Vferfügunq 
Bei diesen Stelien können Sie euch Ihre Buchungen vornehmen. 

Bitte melden Sie sich ouch für unseren Informotlons-flbend onl 
Die erfcxcJerllchen Fotmulofe liegen ebenfolls an ollen Scheitern unserer Nleder- 
lossungen aus. 

Als 214. VereinsmitgUed konnte dieser Tage „Sisi Moden" in der Südli- 
chen RingstraBe 104 im Gewerbeverein (GVL) aufgenommen werden. 
Inhaberin Gisela Holzapfel (unser Foto) unterzeichnete die Aufiuh- 
meerUlbrung am EröfBaungstag (Ostersamstag). „Sisi Moden" verstehe 
sich, so Gisela Holsapfei, als Boutique für anspruchsvolle Mode aus er- 
ster und zweiter Hand, „wobei ich aber groSen Wert auf erschwingliche 
Preise lege." Dabei seien die angebotenen Kleidungsstücke und die da- 
zugehOiifen Accessoires meistens Einseistücke. Kinmallg in Langen 
bietet wn an der „DufUiar" Naturöle an, dir jeden Geschmack und für 
Jede Stimmungsiage. Wenn Gisela Holzapfel in KUrae das Seminar flir 
Aromatherapie erfolgreich abgesclilossen hat, ist sie die erste exami- 
nierte Duftberaterin in Langen. Foto: Oppitz 

Ein durchgehender Wald. So sah es noch bis 1954 in Langens Westen 
aus. Die Jahrezahlen weisen auf die Entstehung von Sportplätzen hin. 

Foto: p 
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Die Langener Bildweberin EUo Haas zeigte im Dreieich-Museum, wie man einen BildteppicA webt. Foto: cho 

Familie mit künstlerischer Ader 

„4 aus einer Familie" stellen im Dreieich-Musum aus 

Dreieichenhain (cho) - Bis zum 
21. Mai sind im Dreieich-Museum 
die Werke zweier ehemaliger Of- 
fenbacher Werkkunstschüler und 
ihrer zwei Töchter ausgestellt. Un- 
ter dem Motto „4 aus einer Fami- 
lie" vermitteln das Ehepaar Ello 
und Kart Haas und ihre beiden 
Töchter Sybille Haas-Sellner und 
Ulrike El Sayed einen Rück- und 
Überblick der Entwicklung schöp- 
ferischen Tuns ihrer Familie, die 
sowohl Gemeinschaftsarbeiten als 
auch individuelle Anfertigungen 
beinhalten. 

Angesichts der zahlreichen Bil- 
der unterschiedlichster Technik, 
Skulpturen, Webereien, Sticke- 
reien, Keramik, handgefertigter 
Puppen, Schmucks und vieler 
Dinge mehr, die die vier im Laufe 
ihres Familienlebens fertig gestellt 
hatten, wirft sich die unvermeidli- 
che Frage auf „ob so etwas wie eine 
künstlerische Ader nicht doch ver- 
erbbar ist". Ello Haas zuckt bei die- 
ser Frage lächelnd mit der Schulter 
und betont, dtiß keines ihrer Kin- 
der zu irgend einem Zeitpunkt 
zum Basteln oder anderemn krea- 
tiven Tuns gedrängt worden sei. 

Sie glaubt, „daß in einer kreativen 
Familie die verborgenen Talente 
eines Kindes einfach besser geför- 
dert werden können. 

Ulrike und Sybille wuchsen in 
dieser Atmosphäre auf und hatten 
dadurch auf die Möglichkeit, ihre 
Phantasie zu entfalten und umzu- 
setzen", Ulrike El Sayed ist heute 
31 Jahre und Gestaltungstherapeu- 
tin, Von der Kunst abgekommen 
ist sie bis heute nicht: Neuere Ge- 
mälde von ihr sind ebenfalls im 
Dreieich-Museum ausgestellt. Die 
zweite Tochter, Sybille Haas-Sell- 
ner, ist Töpferin und Langener 
Bürgern sicher bekannt. Ihre vor 
wiegend blau und weiß gehaltenen 
Keramik waren wurden schon 
mehrmals auf dem Langener 
Weihnachtsmarkt angeboten. 

Eines der Leitmotive im kreati- 
ven Schaffen der Familie war die 
Wiederverwertung von Materia- 
lien,die im Haushalt zwangsläufig 
anfielen, Nudelpackungen, Pf,pp- 
rollen, Kisten und Kästchen, die 
andernorts in die Mülltonne wand- 
ern, kamen im Haas'chen Haushalt 
zu neuen Würden. Bemalt, beklebt 
entstanden aus ihnen wunder- 

Bonsai-Pflegekalender für April 

schöne Schmuck- und Aufbewah- 
rungskästchen, Selbst ausrangierte 
Luftschlangen, die auf den ersten 
Blick beim besten Willen keine 
Weiterverwendungsmöglichkeit 
versprechen, wurden von Ello und 
Kurt Haas zu kleinen bemalten 
Püppchen gedreht. Die Möglich- 
keiten sind vielfaltig, man muß sie 
nur entdecken! Dieses Leitmotiv 
der Wiederverwertung setzte das 
Ehepaar auch in ihren Volkshoch- 
schulkursen fort. 

Begleitend zu der Ausstellung 
präsentierte die leidenschaftliche 
Stickerin und Weberin Ello Haas 
am Ostersonntag und Ostermonta- 
gnachmittag eine Webvorführung, 
zu der viele Interessenten, trotz des 
ausgesprochen guten Wetters ge- 
kommen waren. 

Auf eine zweite begleitende Ver- 
anstaltung sei in diesem Zusam- 
menhang hingewiesen: Am Don- 
nerstag, 13. April, um 20 Uhr, fin- 
det im Burgkeller ein Dia-Vortrag 
von Kurt Haas mit dem Titel: 
„Wenn eine Familie werkelt", Far- 
bige Kinderfestdekorationeh, bun- 
tes kreativen Schaffen, statt. 

Dreieichenhain - Mit der jetzt' 
beginnenden Wachstumsperiode 
unserer Freiland-Bonsai steigt 
auch wieder ihr Nährstoff-Bedarf. 
Leider gibt es immer noch Bonsai- 
Freunde, die der Meinung sind, 
daß die kleinen Bäume keine Dün- 
gung nötig hätten. 

Die Bonsai entnehmen, genau 
wie andere Bäume und Pflanzen, 
dem Boden Nährstoffe, die es zu 
ersetzen gilt. Wenn wir an den klei- 
nen Wurzelstock denken, müßte es 
uns eigentlich logisch erscheinen, 
daß die Pflanzen einen Dünger 
brauchen, um ihnen ein gleichmä- 
ßiges Wachstum zu sichern. 

Nun für diejenigen unter den 
Bonsai-Freunden, die mit der Dün- 
gung noch nicht auf „Du und Du" 
stehen, eine kleine Information: 

Haben wir nun eine Erde mit 
rein mineralischer Zusammenset- 
zung, ist es angebracht, Düngemit- 
tel zu verwenden, die an organi- 
sche Träger gebunden sind, Ist nun 
die Erde ausreichend mit Humus 
versorgt, so ist ein genügender Be- 
stand von Mikroorganismen vor- 
handen, die wiederum alle minera- 
lischen Dünger aufbereiten kön- 
nen, Bei den mineralischen Dün- 
gern kennt man zwei Arten: den 
Depot- oder Langzeitdünger und 
den Flüssigdünger. 

Ersterer hat den Vorteil, daß 
man ihn nur zweimal in der Vege- 
tationszeit der Pflanzen zu ver- 
abreichen braucht. Verwendet 
man den Flüssigdünger, muß man 
während der Wachstumsmzeit alle 

ein bis zwei Wochen die Bonsai da- 
mit versorgen. Als Menge für eine 
Erhaltungsdüngung, bei einem 
Nährstoffgehalt von 16 Prozent 
Stickstoff, elf Prozent Phosphor, 
14 Prozent Kalium und vier Pro- 
zent Magnesium sowie eine ausrei- 
chende Ausstattung von Mikro- 
nährstoffen ist eine Menge von 
zwei Gramm pro Liter Erde für 
eine Kulturperiode ausreichend. 
Hat man einen Dünger, in dem die 
Mengenangaben der Zusammen- 
setzung anders gelagert sind, rich- 
tet man sich nach dem Stickstoff- 
gehalt und kann so leicht die 
Menge des Düngers errechnen, die 
man braucht. 

Wichtig bei der Düngung ist, daß 
diese nicht einseitig ausgerichtet 
ist, da es sonst zu empfindlichen 
Mangelerscheinungen kommt, 
diese wollen wir ja unseren grünen 
Lieblingen ersparen. 

Für Nadelgehölze, außer Lär- 
chen (besser im März umtopfen), 
ist jetzt die günstigste Zeit, die 
eventuell fällige Umpflanzung und 
den Wurzelschnitt vorzunehmen. 

Die Kalthaus-Bonsai sind jetzt 
wieder langsam an Luft und Sonne 
zu gewöhnen - denn eine zu plötz- 
liche Sonnenbestrahlung würde 
nur Schaden anrichten. 

Wacholder, Fichten, Sicheltan- 
nen können, je nach Wachstum, 
gezupft werden. Auch das Drahten 
ist noch möglich. 

2^igen sich Schädlinge, bitte 
nicht gleich mit der Giflspritze an- 

rücken. Ein Wasserstrahl hat oft 
die gleiche Wirkung. Ist allerdings 
bei dem japanischen Ahorn der 
„echte Mehltau" aufgetreten, kann 
man ihm mit einem, im Handel be- 
findlichen Mittel „Paroli" bieten. 

Helma Langen 

Neue Lehrgänge 

Langen - Der Stenografen verein 
Langen beginnt erneut mit Anfän- 
ger- und Fortgeschrittenenlehr- 
gängen in Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben. Besonders hervor- 
zuheben ist, daß der Verein über 
neue elektrorüsche Typenrad- 
schreibmaschinen verfüg; hier- 
durch wird eine moderne und zu- 
kimftsorientierte Ausbildung ge- 
währleistet. 

Die Lehrgänge werden in Zu- 
sammenarbeit rrut der Volkshoch- 
schule Langen veranstaltet. An- 
meldung ist am Mittwcx;h, 26, 

, April, um 18.45 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Schule. 

Informationen zu den Lehrgän- 
gen können telefonisch eingeholt 
werden bei der Geschäftsstelle, 
Südliche Ringstraße 275,6070 Lan- 
gen (Telefon 21395); dort können 
auch Anmeldeformulare angefor- 
dert werden. 

Alle Teilnehmer treffen sich am 
26. April um 18.45 Uhr in der 
Adolf-Reichwein-Schule zur Ein- 
weisung in den Unterrichtsablauf, 

Bilder, Mosaiken, künstlerisch gestaltete Utensilien sind zur zeit im Dreieich-Museum zu sehen. „4 aus einer 
FamiUe" heiBt der Titel der Sonderausstellung, bei der das Künstlerehepaar EUo und Kurt Haas aus Langen 
mit seinen beiden Töchtern vielfältige Kreationen zeigt. Foto: cho 

Wenn die Sterne nipht lügen 

für die Zeit vom 8. bis 14. April 1989 
Widder In dieser Woche bietet sich ein 

schöner Erfolg geradezu an. Neh- 
men Sie die Gelegenheit wahr und 
sorgen Sie dafür, daß sich Ihre 
Position unter den Kollegen ver- 
bessert. Halten Sie Ihr Wort! 

Man wird Ihnen das Kampffeld 
nicht ohne weiteres überlassen. 
Erkunden Sie darum rechtzeitig 
alle Möglichkeiten, um für die fäl- 
lige Auseinandersetzung stichhal- 
tige Argumente zu haben. 

Sie müssen Ihre falsche Beschei- 
denheit ablegen und um Ihr Recht 
kämpfen. Sie werden sich wohler 
fühlen, wenn Ihre Interessen 
endlich einmal wahrgenommen 
werden. Also ran an den Feind! 

Sie neigen immer wieder dazu, 
die falschen Dinge wichtig zu neh- 
men. Geben Sie sich doch mit Ih- 
ren Möglichkeiten zufrieden und 
sparen Sie sich die häßlichen 
Neidgefühle. Sie leben leichter. 

Man erwartet von Ihnen keine 
Großtaten, hat aber ein Recht auf 
Ihre prompte Pflichterfüllung. 
Nehmen Sie die Dinge ernster als 
bisher, dann wird sich auch Ihr 
Verhältnis zur Umwelt bessern. 

In Ihrer jetzigen Lage kommt es 
darauf an, einen klaren Kopf zu 
behalten. Nehmen Sie sich Zeit 
für eine ernsthafte Aussprache 
und richten Sie Ihr weiteres Ver- 

24.8. - 23.9. halten nach dem Ergebnis. 

Endlich ein Lichtblick, nutzen Sie 
den Auftrieb und bringen Sie Din- 
ge in Ordnung, die Ihnen seit lan- 
gem. auf der Seele brennen. Ihre 
finanzielle Situation wird sich 
auch bald klären lassen. 

Noch ist nicht aller Tage Abend 
und Ihr Vorschlag nicht abgelehnt. 
Zeigen Sie Geduld, Sie müssen 
deswegen ja' nicht auf eine andere 
Initiative verzichten. Neue Ent- 
wicklungen bahnen sich an. 

Jetzt ist die Zeit für eine Ver- 
besserung sehr günstig. Nehmen 
Sie vorübergehende Entbehrun- 
gen ruhig einmal auf sich, der Er- 
folg gibt Ihnen genügend Aus- 
gleich. 

Stoppen Sie einen Dummenjun- 
genstreich, bevor ernsthafter 
Schaden entsteht. Lassen Sie 
sich von falschen Freunden nicht 
aufs Glatteis führen. In der Liebe 
haben Sie jetzt Aussichten. 

Genießen Sie die schöne Zeit, die 
sich jetzt ergibt und vertreiben Sie 
düstere Vorahnungen. Sie selbst 
können viel dazu beitragen, die 
gegenwärtige Harmohie zu erhal- 
ten und zu festigen. 

Noch ist es Zeit, die Weichen neu 
zu stellen, Sie sollten eine gründ- 
liche Aussprache führen und nicht 
durch Wunschdenken Schwierig- 
keiten heraufbeschwören, denen 
Sie noch nicht gewachsen sind. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

V. 

Je mehr Sie vergleichen, desto eher finden auch Sie zu 

Die Alternative zum Neuwagen 
Soeben eingetroffen: 

Opd Coru, B|. 88,45 PS, we- iO^nn Opel Vectra 1,6 QL, metallic, 44 nnA 
nig km  I £ OUII.- Cass.-Radio  c£ aUU.* 
Fofd Flecta, B|. 88. welB, rot, .| ^ «||(| Audi 80 Katy., 90 PS, metalllc, anil 
und blau  11 OUU.- SSD etc ...!   ! 27 900.- 
Offnungszsiten: Montag-Freilag 7,30-18,30 Uhr, Samstag 8,00-14,00 Uhr, 
Betichfigung auch Sonntag von 9.30-17.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf, 

OMI Cotm LS, 45 PS. Bj. 86, 
TU neu,49 000km, rot, Radio, 4M enn 
5-Qang  10 500.- 
Talbot Cabrio, 79 PS. Bj. 85, 
TÜ neu. 37 000 km, braun, ^ n nnn 
Aluf., I.Hd  10 900.- 
Cona, 45 PS, Bj. 86, TÜ neu, j n nnn 
15 655 km. türkis  1U SUU.- 
Coraa 1,3 60 PS. Bj, 87, TÜ 
neu, 27 000 km, Silber, Radk), ^ ^ CAfl 
5-Gang  11 OUll.- 
Kadett QT, 3trg„ 75 PS. Bj. 86. 
TÜ neu, 74 000 km, welB, 5- ^ ^ Aflfl 
Gang  11 sUU.* 
Rekord Caravan CD 2,21,115 
PS. Bj. 85, TÜ neu, 53 000 km. nun 
wslB, Autom., 1. Hd  14 SUUa- 

Rekord QLS, 115 PS, Bj. 85, 
TÜ nc j, 70 437 km, gold, Au- ^ j eAA 
tom., I.Hd  14 OUIl.* 
Omega QL 2,0 I, 115 PS. Bj. 
86, TÜ neu, 35 000 km, an- mm 
thrazit, 1. Hd.,dlv. Extr  ZU SUU.- 
Omega Caravan 2,01,115 PS, 
BJ. 87, TÜ nau, 31 000 km, 4g AAA 
welB, I.Hd,. viel Zubehör  £ü ÜUU.* 
Omeqa CD 2,0 I, 115 PS, Bj. 
87. TÜ neu, 25 013 km, stahl- AAn 
grau, SSD etc  CO üUUi- 
Omega Tkicbo Dteiel, 90 PS, 
Bj. 87, TÜ nau, 46 000 km, mo- aAA 
naccoblau, SSD etc  cl SUU.' 
Kadett QL, 5trg., 60 PS. Bj, 
87, TÜ neu, 26 000 km, rot, 1. 4 • eaa 
Hd  14 S)UU.- 

AUTOHAUS S SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 32 77 

sgn 

Kadett E 1,6 I, 75 PS. Bj. 88. ■ 
TÜ neu, 15 310 km, Nau, 1. ^ a ama 
Hd  14 900.- 
Kadett E Club, 5trg.. 60 PS, ■ 
Bj. 87, TÜ neu, 20 157 km. ~ 
welB, Radio, 5-Gang, Sonder- ^ n cAA ^ 
mod   19 500.- ■ 
Atcona QLS, 5trg., 90 PS. Bj. ' 
85, TÜ neu, 39 000 km, rot, ^a aaa ^ 
Radio, SSD  1L SUU.* ■ 
Atcona J, 5trg,, 90 PS, Bj. 83, ^ 
TÜ neu, 45 000 km, Silber. 1. a cAA ^ 
Hd  0 500.- ■ 
VWJettaTuiboOlaMl,70PS, * 
Bj. 85, TÜ neu, 70 000 km, rot, ^ a aaa k 
Radk], SSD  1L 900.- ■ 
Senator Comprax Dietel, 90 ^ 
PS, Bj. 85, TÜ neu. 125 000 4« nnn ^ 
km, SSD. 1. Hd., div. Extr  14 ÜUU.- ■ 

pff-r 
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[TrendHCoat 
modisches, aufwendiges 
Modell. Baumwolimix 

117.00 

[Damen- 
PopeHne-KostUme 
Baumwolle Oder 

I Baumwolimix, in schwarz, 

Damen-Jacken, 
3/4 lang 
Baumwolimix oder Nylon 

Klnder- 
Jogging-Anzug 
mit Neon-EinsStzon, 5 

belg« oder rot 

98.00 79.95 79.95 

Baumwolle/Acryl 
1.50/50 

Mnder-T-Shirt 
mit Boxershort 
Baumwolle, Vorderteil 
bedruckt 

27.95 8.75 

HAFETEX 
Rodgau-NMcr-RodM • BortigttraBe 5 

T»l«lon06106 / 7 38 19 
Nih« IBM 

Freizeit für Kinder im 

Jugendheim des Kreises 

Erst seit kurzer Zeit gibt es die neuen StraBenschilder mit Untertafel, die Unkundige über den jeweiligen Namensgeber aufklären. Foto: hki 

Langen - Wie der Erste Kreisbei- 
geordnete Alfons Faust mitteilt, 
bietet die Kreisjugendpflege er- 
stmalig eine Kinderfreizeit für Ein- 
steiger an. 32 Jungen und Mäd- 
chen im Alter von 8 bis 10 Jahren 
können in den Sommerferien zwei 
Wochen im Kreisjugendheim 
Wald-Michelbach verbringen. 
Während der Zeit werden die Kin- 
der von vier geschulten Freizeitbe- 
treuemZ-innen beaufsichtigt. 

Wald-Michelbach ist ein idylli- 
scher, ländlicher Ort im hügelrei- 
chen Odenwald mit vielen Frei- 
zeitmöglichkeiten. Das Kreisju- 
gendheim verfügt über eine große 

Turnhalle und ein tolles Außenge- 
lände, das zu Spielen und Sport 
einlädt sowie über eine Werkstatt 
für allerlei Basteleien. An Aus- 
flugsmöglichkeiten, z. B. nach Hei- 
delberg, zum Freizeitbad Miramar 
in Weinheim etc., mangelt es nicht. 

Interessierte können sich den 
Prospekt mit Anmeldebogen bei 
den jeweiligen Stadt-ZGemeinde- 
verwaltungen oder im Kreishaus 
abholen. Anmeldeschluß ist der 21. 
April 1989. Bei weiteren Fragen 
gibt die Kreisjugendpflege Offen- 
bach, Berliner Straße 60, 8050 Of- 
fenbach, Telefon 069/8068-389, - 
390, -399, gerne Auskunft. 

Zum 200. Geburtstag von Dekanatstagung in Heppenheim 

Franz Xaver Gabelsberger 

Wer war der Namensgeber von zahk'eichen Straßen? 

Langen - In fast jeder Stadt gibt 
es eine Gabelsbergerstraße, aber 
wer sich hinter diesem Namen ver- 
birgt, das wissen die wenigsten. 

Gabelsberger - ein deutscher 
Staatsmann oder westfriesischer 
Dichter oder gar ein Komponist 
des Rokoko? Mitnichten, Franz 
Xaver Gabelsberger, geboren am 9. 
Februar 1789, gestorben am 4. Ja- 
nuar 1849, war der Erfinder der 
Stenografie. 

Schon 1819, also ein Jahr, nach- 
dem Bayern eine Verfassung mit 
Parlament erhalten hat, startete 
Gabelsberger die ersten Versuche 
mit der Kurzschrift. Drei Jahre 
später avancierte er von seiner 
Stellung als Sekretär im mittleren 
Staatsdienst zum Stenografen der 
Bayerischen Abgeordnetenkam- 
mer, und seit 1829 erteilte er öf- 
fentlich Kurzschriftunterricht. 

Seinen ersten großen Einsatz als 
Stenograf hatte er im Jahre 1833, 
als er mit zwei Kollegen den Pro- 
zeß gegen die Organisatoren des 
Hambacher Festes wörtlich proto- 
kollierte. Erst seit dieser Zeit wird 
Jjei Gericht protokolliert! Im Jahr 
darauf veröffentlichte er die „An- 
leitung zur deutschen Stenografie 
oder Rede-Zeichen-Kunst", die die 
Grundlage der noch heute verwen- 
deten Stenografie ist. 

1841 bekam er Konkurrenz von 
Wilhelm Stolze, der ein eigenes Sy- 
stem entwickelte. Mit seinen 
„Neuen Vervollkommnungen" 
blieb Gabelsberger die Antwort 
nicht schuldig. Als er am 4. Januar 
1849 starb, gründeten seine An- 
hänger den Münchener Zentral- 
verein, der noch heute besteht. 

1874 gab es eine Wende in der 
Bürowirtschaft - es wurden die er- 
sten Schreibmaschinen fabrikmä- 
ßig hergestellt. Im gleichen Jahr 
hatte der junge Ferdinand Schrey 
die Idee, sein Chef könne ihm zu- 
nächst ins Stenogramm diktieren, 
und er übertrage das dann später. 

Seine Idee, das System Gabelsber- 
gers in zwei Stufen zu lehren, was 
ab 1902 verwirklicht wurde, schlug 
zunächst fehl, und Ferdinand 
Schrey entwickelte mit zwei weite- 
ren Stenografen das einfachere Sy- 
stem Schrey (1887). Mit seiner Ein- 
richtung einer Schule zur Ausbil- 
dung von Stenotypisten (dieses 
Wort wurde übrigens von Schrey 
erfunden) öffnete er den Frauen 
den Weg ins Biiro, war doch zuvor 
die Arbeit der Schreiber an den 
Stehpulten eine reine Männerar- 
beit gewesen. 

Im Jahre 1897 kam es zum Eini- 
gungssystem Stolze-Schrey und 
1902 zur Modernisierung des Sy- 
stems Gabelsbergers, welches die 
Grundlage für aU dies bildete. Seit 
1906 liefen die Bemühungen um 
die Schaffung eines einheitlichen 
Systems. Sie endeten 1924 in der 
Einführung der Deutschen Ein- 
heitskurzschrift in Deutschland 
und Österreich. 1936 und 1968 
wurde sie in zwei Reformen mo- 
dernisiert und in die Form ge- 
bracht, in welcher sie heute noch 
vielfachen Nutzen bietet. Heute 
werden mit der Deutschen Ein- 
heitskurzschrift (DEK) Spitzenlei- 
stungen von bis zu 475 Silben/Mi- 
nute erzielt (mit der normalen 
Langschrift schafft man maximal 
40 bis 60 Silben). 

Andere Zeiten 

beim Zollamt - j»- 
Langen - Das Zollamt in Langen 

hat ab 1. April für die Dauer eines 
Jahres andere Öffnungszeiten: 
montags und Dienstags von 7 bis 
15.30 Uhr, mittwochs und donners- 
tags von 7 bis 15.15 Uhr sowie frei- 
tags von 7 bis 15 Uhr. 

Dreieichenhain - Die hauptamt- 
lichen Mitarbeiter des Dekanates 
Dreieich, die Vorsitzenden der 
Pfarrgemeinderäte in den Pfar- 
reien und die Dekanatsvorstände 
der Verbände treffen sich am 
14./15. April zu einer Tagung in 
Heppenheim. 

Am Freitag, dem 14. April wird 
der Fernsehredakteur Dr. Michael 
Albus (ZDF) mit den Teilnehmern 
über das Thema: „Wir haben ge- 
hört: Gott ist mit Euch" sprechen. 
Am Sams^, dem 15. April wer- 
den die Teilnehmer über die Arbeit 
im Dekanat sprechen. 

Folklorekurs 
Langen - Unter der Leitung von 

Roswitha und Wulf Jonen aus Lan- 
gen steht ein neuer Lehrgang für 
Folkloretänze aus aller Welt. 
Hierzu lädt die SKV Mörfelden, 
Abteilung Folklore, für Dienstag, 
11. April, um 19.30 Uhr ins Bürger- 
haus Mörfelden ein. 

BITTERE ORANGEN 
SPANNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(7. Fortsetzung) 
Die Arbeiter folgen ihnen mit respektvollem 

Abstand. Einer führt Benito am Zügel, Claudios 
Pferd. 

Schatten legen sich über die Hänge, die Far- 
ben dunkeln nach, verlieren ihr Leuchten und 
verlöschen mit dem 1^. 

Die Männer haben Fackeln mitgebracht und 
zünden sie an. In ihrem Schein rollt der Karren 
polternd in den Hof der Casa di Campellari - auf 
die Frau zu, die vor dem Haus steht, einer schwar- 
zen Statue gleich, im Schmerz wie versteinert. 

Rosana erwartet ihren Sohn. 
* 

Sie halten an - aber Britta geht weiter. Raffae- 
le faßt nach ihrem Arm, doch sie reißt sich los, 
sie geht an Rosana vorbei, ohne sie anzusehen. 
Keine Macht der Erde könnte sie dazu bringen, 
mit dieser Frau ihren Schmerz zu teilen. Sie 
läuft ins Haus, die Treppe hinauf - und stockt 
jäh, als sie an der Tür zu Angelos Zimmer vor- 
beikommt. Ob der Junge schon schläft? Viel- 
leicht. Aber wenn nicht, hat er bestimmt ihre 
Schritte gehört. Gleich wird er rufen, wird nach 
seinem Vater fragen. 

Was soll sie ihm dann sagen? 
Dein Vater ist tot - versteht ein neunjähriger 

Junge überhaupt, was das heißt? Ich begreife ja 
selbst noch nicht... 

Hinter der Tür bleibt es still. 
Doch jetzt will sie nicht mehr warten bis mor- 

fen früh. Sie kann nicht warten. Sie braucht als 
tost und Halt den Schmerz ihres Kindes wie 

sonst seine Liebp, braucht seine Tränen wie zu 
anderen Zeiten sein Lachen - nur um nicht mehr 
so entsetzlich allein zu sein. 

Jetzt will sie es ihm sagen, jetzt sofort. 
Behutsam öffnet sie die Tür, horcht in das 

dunkle Zimmer hinein... Nichts, kein Laut. Nicht 
einmal das leise Atmen des Jungen. Alles ist still - 

zu still! Und im selben Augenblick greift die 
Furcht nach ihr. 

„Angelo?" 
Ihre Hand tastet nach dem Lichtschalter, fin- 

det ihn. Grell sticht ihr die Helligkeit in die 
Augen. Für einen Moment ist sie geblendet. Dann 
aber sieht sie es, und ihr Herzschlag setzt aus: 
Das Zimmer ist leer. 

Sie haben alles ausgeräumt - das Bett und den 
kleinen Schreibtisch, das Regal mit den Büchern, 
die Spielzeugkiste, die Bilder, die Mobiles mit den 
bunten Papiervögeln - alles. Die Türen der Wand- 
schränke stehen offen, leere Bügel hängen auf 
den Stangen, entleerte Fächer gälinen hohl und 
dunkel. 

„Angelo..." 
Niemand hört sie. 

* 
Als ihre Hand ins Leere greift, wird Britta 

wach. Sie fährt mit einem Ruck hoch - und sitzt 
dann starr im Bett. 

Sie versucht, den Traum zurückzuholen, aus 
dem sie aufgeschreckt ist. Der sie schlafend, in 
einer unbestimmbaren Furcht befangen, nach 
Claudio tasten ließ. 

Sie griff ins Leere. 
Claudio liegt nicht mehr neben ihr. Claudio ist 

tot, vom Pferd gestürzt. Jetzt weiß sie es wieder. 
Von nun an wird jeder Tag mit diesem Wissen 
beginnen. Es ist sinnlos, sich hinter Träumen 
verstecken zu wollen. 

Angelo... 
Das Klopfen an der Tür unterbricht ihre Ge- 

danken. 
„Wer ist da?" fragt sie unwillig. 
„Ich bring' das Frühstück, Signora", hört sie 

die dünne Stimme der alten Nina sagen. 
„Ja, komm herein!" 
Scheu und geduckt schiebt sich die ^auhaarige 

Dienerin langsam in das Zimmer. Sie träj^ ein 
Tablett in ihren zittrigen Händen. Der Löffel auf 
der Untertasse klirrt. 

„Stell es drüben auf den Tisch. Nina. Danke." 
Und als die Alte es abgesetzt hat und zögernd 
stehenbleibt, fragt Britta: ..Ist noch was?" 

.„Wenn die Signora" - Nina flüstert-.blickt sich 

mißtrauisch um, weil die Tür offensteht - „noch 
etwas braucht - ich meine..." 

„Nein, danke, ich brauche nichts." 
Die Alte geht wieder. Sie ist die einzige, die 

etwas wie Mitgefühl erkennen läßt. Nur wagt sie 
es kaum zu zeigen, aus Angst vor Rosana. Die 
anderen - ausgenommen vielleicht Giovanni di 
Campellari, Brittas Schwiegervater - weichen 
ihr aus. 

Sie weiß auch, washalb sie ihr das Frühstück 
heraufschicken. Damit sie nicht am Tisch er- 
scheint, unten in der Wohnhalle. 

Das Bewußtsein, daß sie jetzt allein steht, über- 
fällt Britta mit schmerzender Schärfe. 

Rosana hat ihr den Jungen genommen. 
Sie haben Angelo ins Gästehaus umquartiert, 

das sie hier das „Blaue Haus" nennen. Es geschah 
auf Rosanas Befehl - alles in der Casa di Cam- 
pellari und auf den Plantagen geschieht auf ihren 
Befehl. 

Zwanzig Minuten später kommt Nina wieder 
herauf. „Die Signora will Sie sprechen." Und 
wenn Rosana will, hat jeder im Haus zu gehor- 
chen. 

Rosana di Campellari starrt auf die Abrech- 
nung. die vor ihr liegt, ohne eine einzige Ziffer 
aus der langen Zahlenkolonne bewußt wahrzu- 
nehmen. 

Sie schiebt heftig die Papiere weg, in denen sie 
nervös geblättert hat, und richtet sich auf, sitzt 
kerzengerade. Sie rückt den Stuhl so, daß sie die 
Frau - nein, die Witwe ihres Sohnes ansehen 
kann. 

„Ich habe dich kommen lassen, um dir meine 
Entschlüsse mitzuteilen. Angelo wird nicht..." 

Britta fällt ihr ins Wort. „Ich darf dich berichti- 
gen, Mamma. Was Angelo angeht, sind allein 
meine Entschlüsse maßgebend. Er ist mein Sohn." 

„Er ist ein Campellari", herrscht Rosana sie 
an, „und er ist der Erbe. Einen Sohn kann jede 
Dirne haben." 

Sie ist zu weit g^angen. Sie sieht es an dem 
blutübergossenen Gesicht der jungen Frau, die 
erregt aufbringt und mit wenigen Schritten vor 
ihr steht. Gleich wird sie den Schlag zurückge- 
ben. 

Aber Britta schweigt. Sie hat die Lippen hart 

aufeinandergepreßt, hat die Hände zu Fäusten 
geballt. Schweigend sieht sie Rosana an - und 
Rosana weicht dem Blick der blauen Augen zum 
erstenmal aus. 

„Angelo wird drüben im Blauen Haus woh- 
nen", sagt sie mit erzwungener Festigkeit. „Er 
nimmt auch an unseren Mahlzeiten nicht mehr 
teil. Don Pagnari und eine neue Erzieherin wer- 
den sich seiner annehmen..." 

„Pagnari? Nein, niemals! Er ist ein Sadist, grau- 
sam und falsch, er liebt Angelo nicht. Ich will 
nicht..." 

„... und dafür sorgen", fährt Rosana ungerührt 
fort, „daß der Junge endlich in der Tradition der 
Campellaris aufwächst. Ist das klar?" 

„Du vergißt sehr schnell." 
Rosana zieht die Brauen hoch. „Ich wüßte 

nicht, was ich..." ' 
„Claudio", sagt Britta. „Du hast deinen Sohn 

vergessen, kaum daß er unter der Erde ist. Clau- 
dio war dagegen, und er hätte es dir noch gesagt,! 
wenn - wenn du ihn nicht in den Tbd getrieben 
hättest." ■ 

„Claudio wußte stets, was er seiner Familie! 
schuldig war - bis auf das eine Mal, als er 
dich..." I 

„Claudio würde es nie zulassen!" ■ 
„Claudio ist tot." 
Sie weiß, daß es brutal klingt, die jähe Stille 

sagt es ihr, dieses entsetzte Atemanhalten. Aber 
sie mußte es sagen, gerade um des Tbten willen. 
Der Name di Campellari ist mehr als jeder ein- 
zelne, der ihn trägt. 

„Es gibt noch Behörden, und es gibt Gesetze."' 
„Sicher, die gibt es." Rosana erhebt sich. Hoch 

aufgerichtet steht sie der jungen Frau gegenüber, 
und jetzt weicht sie dem Blick der anderen nicht 
mehr aus. „Aber vergiß nicht - Behörden und 
Gesetze sind sizilianisch." 

„Ich hoffe, auch menschlich", kommt es scharf, 
zurück. 

„Das wirst du ja feststellen können." 
„Ja - aber du auch. Rosana di Campellari..." 
Jemand, vielleicht die alte Nina, hat den Brief 

auffällig an die Vase gelehnt, in der wie immer 
keine Blumen stehen - wozu Blumen, hier wird 
gearbeitet. ^Fortsetzung folgt) 

Gabelsbergerstraße 

Die Gabeisbergerstrafie in Langen. Unser Bild zeigt einen Blick auf die vielbefahrene Asphaltpiste, die wäh- 
rend der Nachtstunden für Lkws gesperrt ist. Foto: hki 
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Die Leichtathleten innerhalb der SSG 

Ein wichtiges Glied der Vereinsfamilie 

Attraktive Tage für Bauherren und 

Architekten 
Thema; Bad, Küche, Heizung und Fliesen 
3000 qm Ausstellung unter einem Dach 

Am 8. und 9. April ist es soweit, Firma Laforsch Heizung und Sanitär, 
Dreieich, lädt ein zur Eröffnung ihres Zweigbetriebes in Offenbach- 
Bieber/Waldhof, Ferd.-Porsche-Str. 1. Tfermingleich veranstaltet die 
Firma Platten-Wolf mit gleicher Adresse zwei „T^e der offenen Tür". 

Beide Firmen sind seit Jahren erfolgreich auf ihren Fachgebieten tätig. 
Jetzt hat man sich zu einer Kooperation entschlossen, um dem Kunden 
die fachlich nahen Bereiche Fliesen, Bad, Küche und Heizung unter ei- 
nem Dach präsentieren zu können. 

In mehr als 40 „Kojen" zeigt die Firma Laforsch viele aktuelle Mög- 
lichkeiten zur Badgestaltung und -emeuerung. Vom luxuriösen Wohn- 
bad mit Whirlpool und dekorativen Bademöbeln über das sachliche Bad 
im kleinen Format bis zum .jungen Bad" in leuchtenden Fiu-ben und mo- 
dernen Formen. Angegliedert ist eine vielseitige Küchenausstellung. Da- 
mit Bad, Küche und Heizung auch solide geplant und installiert werden, 
dafür sorgt Firmenchef Johann Laforsch mit seiner Mannschaft. 

Im Haus nebenan stehen dem Besucher die großzüpgen Ausstellungs- 
räume der Firma Platten-Wolf zur Verfügung, mit Fliesen jeder Stilrich- 
tung für Bad, Küche, Wohnbereich und Terrasse. Vom Standard- bis zum 
Exklusivpro^TEniin öllcr nBnihäflcn,'d6utsch6n Lisfsr&ntcn wi6 such (l6r 
führenden Hersteller aus dem Ausland ist alles vertreten. Wolf liefert 
und verlegt mit bekannter Sorgfalt. Ergänzend werden auf dem Gelände 
der Firmen die Rmktionswagen führender Sanitär- und Heizungsher- 
steller Mess?neuheiten der ISH, FVankfurt, zeigen. 

Insgesamt eine umfanpeiche Information zum Thema Haustechnik in 
^ den Bereichen Bad, Küche, Heizung und Fliesen. 

Man sieht es dieser Schiilergruppe an, daB der Sport Freude bereitet. Früh übt sich, wer einmal Meister wer- 
den will. Das ist auch im Sport so. Foto: P 

Sich fit zu halten ist das Ziel der sportlichen Betätigung für die „Jedermänner", die sich im Zeichen der 
Gleichberechtigung selbstverständlich auch durch „Jederfrauen" verstärkt haben. Foto: P 

V.0*®'*so. 
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Halzungs-, Sanitär QmbH 
6072 Oreielch 
IndustrIestraBe 2 
Telefon 06103 / 8 20 55 

• Bad 

• Küche 

• Heizung 

• Sauna 

Whirlpool 

Offenbach-Bieber/Waldhoff 

Ferdinand-Porsche-Straße 1 
Außerhalb der üblichen Geschäftszelten Keine Beratung, kein Verkauf 

Fliesen für 

• Bad 

• Küche 

• Terrasse 

• Wohnbereich 

6050 Offenbach-Bleber 
Ferdinand-Porsche-Straße 1 
Telefon 069 / 89 50 77-78 

DIpl.-Ing. R. Wolf 
Ausführung sämtlicher Fllesenart>eiten 

6050 Olfenbach-Blaber 
Ferdinand-Porsche-Straße 1, Telefon 069 1 69 30 38-39 

Langen - Die Sport-und Sänger- 
gemeinschaft Langen feiert in die- 
sem Jahr ihr hundertjähriges Be- 
stehen. Mit ihren vielen Abteilun- 
gen bietet sie ein umfangreiches 
Angebot an sportlichen und gesel- 
ligen Aktivitäten, die wir Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser, heute 
einmal näher vorstellen möchten. 

Die Anfänge der Leichtathletik- 
abteilung in der SSG gehen bis in 
die 50er Jahre zurück. Damals 
wurde unter der Leitung von Otto 
E>;kert bereits die Sportabzeiche- 
nabnahme durchgeführt. Seit ei- 
nem Vierteljahrhundert werden 
Trainingsstunden und Wettkampf- 
besuche erfolgreich organisiert. 
Die vielseitige Individualsportart, 
wie sie Dritten gegenüber in Er- 
scheinung tritt, hat auch in der 
SSG Zeichen gesetzt. Eine Vielzahl 
von Trainingsgruppen mit unter- 
schiedlichen Zielsetzungen sind 
das Ergebnis. 

Bewegungshungrige Fitnes- 
sportier und Trimmer haben sich 
zu einer gemischten Jedermann- 
tumgruppe zusammengefunden. 
Unter der Leitung von Helmut 
Jähnert wird jeden Mittwoch der 
sportliche Ausgleich gesucht. 
Sportabzeichenabnahme, Drei- 
kampfabzeichen, Trimming 130 
und ein fester Waldlauflermin im 
Winterhalbjahr, sind das Ergebnis 
der Breitensportaktivitäten für An- 
fänger und Fortgeschrittene jeder 
Alters- und Fitnessgruppe. Jeweils 
über IOC Sportabzeichen wurden 
in den letzten Jahren bei der SSG 
erworben. Die Übungsstunden am 

Andrea Dick, geborene Lang, ist 
heute einer der Stars der SSG- 
Leichtathletik-Abteilung. Foto: P 

Mittwoch sowie die Abnahme am 
Samstag sind stets gut besucht. 

Dem Leistungssport fest verbun- 
den ist die Seniorenwettkampf- 
gruppe. Viele Titel auf Kreis-, ^- 
zirks-, Landes-, Bundes- und Inter- 
nationaler Ebene wurden in der 
Vergangenheit errungen. Wett- 

kampfstätten in den entferntesten 
Ländern waren die Ziele der Akti- 
ven. Im dritten Jahr whrd mit Er- 
folg an den Deutschen Alters- 
mannschaflsmeisterschaflen auf 
regionaler Ebene teilgenommmen. 

Folgende Personen sind auch 
weiterhin dem WettkampfspKjrt 
noch verbunden. (Die Namen sol- 
len hier ohne Gewichtung aufge- 
führt werden): Theo Presser, Fritz 
Koob, Rosel Lemke, Else Kardes, 
Horst Schäfer, Hans Sallwey, Wal- 
ter Böhler, Wolfgang Freyermuth, 
Hans Greifenstein, Rainer Lüttke, 
EMdi Hubl und Harry Müller. 

Die bedeutendste Gruppierung 
innerhalb der SSG-Leichtathleten 
sind sicher der Schüler- und Ju- 
gendbereich sowie die Aktiven. 
Unter der Leitung von Paul Vin- 
zenz, Thomas Merkel, Karlheinz 
Sonntag, Gerhard Werner und 
Werner Bernhardt wurde seit 1972 
einne aktive Schüler- und Jugend- 
arbeit geleistet. 

Auf Kreis-, Bezirks- und Hesse- 
nebene wurden viele Titel errun- 
gen. Hessische Meisterschaften ge- 
wannen bisher Andrea Dick (800 
Meter), Martina Kroh (Weit- 
sprung), Richard Nötzold (Dreisp- 
rung) und Michael Neuner (800 
Meter). Gegenwärtig wird auf brei- 
ter Basis unter der Regie von Silvia 
Ratuschny, .Hans Chenot, Ralf 
Kürsch, Christian Kletzka, Daniel 
Müller und Stefan Nagy und in Zu- 
kunft auch von Markus Sedlat- 
schek das Schülertraining durch- 
geführt. 

Das Schulsportzentrum I.angen, 
eine Talentfbrderung für Langener 

Schüler, ist ebenfalls seit langer 
Zeit bei der SSG installiert. 

Die herausragendste Sportlerin 
Jci- i-fiichtathleten ist derzeit An- 
drea Dick, vielen auch unter An- 
drea Lang in erfolgreicher Erinne- 
rung. Karlheinz Sonntag ist der 
Vater ihres sportlichen Erfolgs. 
Viele Titel und Qualifikationen 
wurden errungen. In 1989 wird die 
gute Form durch Titel bei den 
Crossmeisterschaften auf Kreis-, 
Bezirks- und Hessenebene doku- 
mentiert. Absoluter Höhepunkt 
war der 8. Platz der Deutschen 
Crossmeisterschaften. Nicht allein 
die hervorragende Plaziereung 
verdient Anerkennung, sondern 
auch der geringe Abstand zur abso- 
luten Spitze (zum Beispiel 6 Se- 
kunden zu Platz 4). 

Auf Vorschläge der Aktiven 
wurden 1981 Verhandlungen mit 
der Leichtathletikabeilung des 
Turnvereins aufgenommen. Am 
27.11.1981 wurde die Leichtathle- 
tikgemeinschafl SSG/TV Langen 
formal unterzeichnet, nachdem 
Jürgen Rambow und Fritz Wolter 
die Vorarbeiten geleistet hatten. 
Ab 01.01.1982 starteten die Schü- 
ler, Jugendlichen und Aktiven un- 
ter der einheitlichen Formierung 
„LG - Langen". 

1983 kamen dann die Senioren 
hinzu. Einheitliche Trikots und ein 
Emblem tragen zu dem gemeinsa- 
men Bild bei. Daß nicht nur Indivi- 
dualwettbewerbe erfolgreich be- 
sucht werden können ist ein Erfolg 
der LG - Langen. 

Das Schülersportfest und das Al- 
tersklassensportfest, die jeweils 

Auch im Schulsportzentrum sind SSG-Leichtathleten vertreten, um 
ihre Leistungen zu verbessern. Foto: P 

zum 11. Male durchgeführt wer- 
den, sind Beiträge der Leichtathle- 
ten zum Jubiläum der SSG. Her- 
ausragender Höhepunkt ist jedoch 
sicherlich der erste Langener 12- 
Stundenlauf am Pfingstsamstag. 
Im SSG-Center wird mit Sportlern 
aus den Langener Partnerstädten 
Komorantin und Long Eaton, zwei 
LG-Mannschaflen sowie vier wei- 
tere Teams aus der näheren Umge- 
bung Vereinsjubiläum und Drei- 
städtetreffen gefeiert. 

Viele Anstrengungen wurden 
unternommen, um das gesell- 
schjiftliche Zusammenleben zu 
fordern. So veranstaltete man 1981 
die erste Fahrradrallye zum Monte 
Scherbelino, danach noch weitere 
zur Startbahn West, zum Ober- 
waldhaus und zum Steinrodsee. 
Skatturniere, Grillabende, Feuer- 
zangenlxjwle, Sportabzeichenver- 
leihung und Nikolausfeier sind als 
außersportliche Aktivitäten zu ver- 
zeichnen. 

Die Ebbeiwoiumzüge sind Tradi- 
tion in L^gen. Auch die SSG- 

Leichtathleten haben sich 1983 er- 
stmalig im Rahmen der LG-Lan- 
gen beteiligt. Ebenso haben die ge- 
meinsamen Ebbelwoistaffeln in 
beiden Vereinen seit 1983 einen fe- 
sten Platz. Die Bewirtschaftung 
der „Alten Schänke" am Ebbel- 
woifest wurde durch die Abteilung 
Leichtathletik bereits dreimal er- 
folgreich organisiert. Im Zusam- 
menwirken mit der LG wurden 
Kegeltumiere und Grillfeste orga- 
nisiert. 

Die Vielfalt der Leichtathleten, 
wie sie geschildert wurde, ist das 
Ergebnis des Zusammenwirkens 
vieler Personen im Verein. Den 
vielen ehrenamtlichen Helfern, 
den Trainern sowie den sonstigen 
Förderern der SSG-Leichtathletik 
sei an dieser Stelle gedankt. 

Interessierte Mitbürger können 
sich jeweils montags, mittwochs, 
freita^ ab 18 Uhr und samstag ab 
14.15 Uhr am SSG-Freizeitcenter 
oder laei Fritzu Wolter (Telefon 
06103/29752) über Trainingsteil- 
nahme informieren. 
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Im Einkaufszentrum „Alte Linde' 
Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

Stiftung Warentest • Sonderheft »Steuern sparen 1989« • Stiftung Warentest • Sonderheft »Steuern sparen 1989« 

Quellensteuer und Amnestie 

Kein Grund zur Panik 
■ Womit der Sparer rechnen muß 

In dl>ietn Jahr wwrdan vielen Kuiulmi von 
Banken und Sparkasaan zum aratan Mal 10 Pro- 
zant wanigar ZInaan gutgaachrlaban. Ehrllchan 
Stauarzahlam tut dia naua Quallanatauar nicht 
wah. Notoriacha Stauaraündar aolltan dagagan 
Obarlagan, ob aia von der Amnaatia, dIa dar 
Gaaatzgetwr gawihrt, Gabrauch machen. 
Leichter wird die Abrechnung mit dem Rnanz- 
amt durch die neue Geaatzealage leider nicht 
bn Gegenteil: Dar Aufwand atalgt 

Bisher gehörte es zum guten Ton, dem Fiskus 
Zinsen aus Kapitalvermögen zu verschweigen. 
Von rund 100 Milliarden DM wurden nach offi- 
zieller Darstellung weniger als die HäUte im 
Jahr versteuert. Auf dieses Geld will der Staat 
nun nicht länger verzichten. Deshalb müssen 
Banken imd Sparkassen von den Zinsen, die 
ihre Kunden zum Beispiel aus Sparbriefen und 
Wertpapieren erzielen in diesem Jahr zum er- 
sten Mal 10 Prozent Qaellensteuer an den Fis- 
kus zahlen. 

Die Angst vieler Sparer, daß von ihren ohne- 
hin mageren Zinsen so gut wie nichts mehr 
bleibt, ist jedoch unbegründet. Die Quellen- 
steuer ist als Vorauszahlung gedacht und wird 
bei der Jahresabrechnung vom Finanzamt ange- 
rechnet. Voraussetzung ist, daJ3 die Zinsen aus 
Kapitalvermögen ehrUch deklariert werden. 
Und hier liegt der Hase im Pfeffer. Denn: Noto- 
rische Steuersünder, die ihre Zinsen über Jahre 
am Fiskus vorbeigeschleust haben, müssen - 
wenn sie sich die Quellensteuer anrechnen las- 
sen wollen - wohl oder übel üire Karten offenle- 
gen. 

Da zu befürchten ist, daß diese rund 50 Mil- 
liarden schwere Klientel - so lange saftige Steu- 
erstrafen drohen und die bisher verschwiegenen 
Kapitaleinkünfte unter Umständen bis zu zehn 
Jahre nachversteuert werden müssen - lieber 
auf die Anrechnung der Quellensteuer verzich- 
tet, hat der Gesetzgeber eine Amnestie erlassen. 

Wer reinen Tisch machen will, muß deshalb 
nur für die Zinseinkünfte, die seit Begiim des 
Jahres 1986 hinterzogen wurden, Steuern nach- 
zahlen und bleibt im übrigen straffrei. Da 
drängt sich automatisch die Frage auf: Erhalten 
alle, die bisher ehrlich waren, im Gegenzug ihre 
vor 1986 gezahlten Steuern zurück? Das ist bis- 
lang nicht geplant. Allerdings dürfte in dieser 
Angelegenheit noch nicht das letzte Wort ge- 
sprochen sein. 

Viele Steuerexperten halten die lOprozentige 
QueUensteuer im übrigen niu' für einen Einstieg. 

Es fehlt nicht an Stimmen, die behaupten, daß 
dieser Prozentsatz zu Beginn der neunziger 
Jahre auf 25 Prozent ansteigen wird. Ein Grund 
mehr, rechtzeitig Kapitalvermögen und Zin- 
seinkünfte zu offenbaren. Außerdem gilt es zu 
bedenken, daß im ErbfaU das Bankgeheimnis 
löcherig ist. Schlimmstenfalls bleiben vom 
ererbten Vermögen nach Abzug von Steuer- 
schuld und Strafe nichts als Schulden. 

Der Gnadenakt der Amnestie zeigt bis jetzt 
noch keine durchschlagende Wirkung. Nach 
Angaben der Deutschen Bundesbank werden 

immer höhere Milliardenbeträge im Ausland 
angelegt. Verschiedene Gel(£nstitute und 
selbsternannte Geldanlagespezialisten werben 
mit großformatigen Anzeigen für die entspre- 
chenden Geldanlagen in Europa und Ubersee. 
Versprochen werden mitunter schwindelerre- 
gende Renditen. Daß hier mit der Furcht vor der 
QueUensteuer Geschäft gemacht werden soll, 
wird wohlweislich verschwiegen. Um es noch 
einmal deutlich zu sagen: Dem ehrlichen Sparer 
tut die QueUensteuer nicht weh. AUe anderen 
soUten überlegen, ob die Amnestie nicht eine 
Chance ist, relativ ungeschoren davonzukom- 
men. 

Die Stiftung Warentest erläutert in ihrem 
Sonderheft „Steuern sparen 1989" die Regelun- 
gen des Amnestie-Gesetzes »md sagt, warum die 
neue QueUensteuer kein Grund ist, sich ins 
Bockshorn jagen zu lassen. ■ 

Helmcomputer 

Dep Fiskus legt strenge Maßstäbe an 

■ Keine einheitliche Checkliste 
Helmcomputer koaten leicht mehrere tauaend 

Mark. War einen Teil dea Geldea twim Flakua 
zurückholen will, acheitert oft am WIderatand 
der Finanzt>eamtan. Wann Koaten für einen 
Helmcomputer abzugafähig aind, wurde blalang 
noch nicht allgemein verbindlich geregelt Wel- 
che „Facta" müaaen vorliegen, damit daa Fi- 
nanzamt keinen Strich durch die Rechnung 
macht? 

Grundsätzlich gilt: Kosten für einen Heim- 
computer verringern nur die Steuerschuld, 
wenn das Gerät so gut wie ausschKeßlich für die 
berufliche Arbeit eingesetzt wird. 

Solange es imi die Anerkennung von Aktenta- 
schen- und Pocket-Computem geht, dürfte es 
deshalb kaum Schwierigkeiten mit dem Finanz- 
amt geben. Die Geräte sind von ihrer techni- 
schen Gestaltung her als Arbeitsmittel konzi- 
piert, so daß der Verdacht, sie seien zimi Privat- 
vergnügen da, kaum begründet werden kann. 
Dagegen ist der Versuch, einen reinen Spiele- 
Computer als Arbeitsmittel zu deklarieren, von 
vornherein zum Scheitern verurteilt. Denn: Daß 
Spiele wenig mit Arbeit zu tun haben, liegt auf 
der Hand. 

Problematisch wird es, wenn das Finanzamt 
Ausgaben für einen Heimcomputer anerkennen 
soU, an dem sowohl gespielt als auch gearbeitet 
werden kann. In diesem FaU muß der Steuer- 
zahler dem Finanzamt nachweisen, daß das Ge- 
rät ausschließUch zur Erledigung berufUcher 
Aufgaben benutzt wird. Die private Nutzung 
muß also so gut wie ausgeschlossen sein. 

Leider gibt es keinen bundeseinheitUchen Er- 
laß, der Maßstäbe setzt, watm Kosten für einen 
Heimcomputer abzugsfähig sind und wann 
nicht. In einigen Bundesländern haben die 
Oberfinanzdireirtionen jedoch entsprechende 
Leitfäden an die Finanzämter herausgegeben, 
zum Teil aUerdings mit sehr unterschiedlichen 
Regelungen. 

Besonders aussagekräftig ist eine Checkliste 
der Oberfinanzdirektion Köln (vom 26. 7.1985 - 
S 2354-27 - St 121). Sie Uefert dem Steuerzahler 
eine gute Hilfe fvir die Abrechnung mit dem 
Finanzamt. Danach gilt der Nachweis, daß am 
Heimcomputer ausschließlich beruflich gear- 
beitet wird, als erbracht, wenn 

• der Steuerzahler Grundkenntnisse zum 
Entwickeln berufsbezogener Programme nach- 
weisen kann; 

• nachvollziehbar ist, daß er mit Hilfe des 
Computers das ErsteUen berufsspezifischer 
Programme lernt; 

• für den Beruf typische Programme gekauft 
und eingesetzt wurden; 

• im Betrieb mit Computern gearbeitet wird 
imd die häusUchen Arbeitsergebnisse dort ver- 
arbeitet werden können; 

• der Heimcomputer am Arbeitsplatz seinen 
Standort hat; 

• die Kosten, die anerkaiuit werden soUen, 
relativ hoch sind (über 2 000 DM). 

Die Stiftung Warentest informiert des weite- 
ren darüber, welche Anlagen beim Finanzamt 
eingereicht werden soUten, danüt die Finanzbe- 
amten positiv entscheiden. Außerdem wird die 
jüngste Rechtsprechung der Finanzgerichte er- 
läutert. ■ 

test-Sonderftett 

»Steuern sparen 1989« 
Wer mit dem Finanzamt abrechnet, kann 

meist einen stattlichen Stundenlohn erwarten. 
1 000 DM zuviel gezahlte Steuern holt der bun- 
desdeutsche Arbeitnehmer im Schnitt vom Fis- 
kus zurück. Das Sonderheft „Steuern sparen 
1989" der Stiftung Warentest hilft bei der Jah- 
resabrechnung 1988 und informiert über die 
Steueränderungen, die 1989 und 1990 auf den 
Steuerzahler zukommen. 

Im aktueUen TeU des Heftes erfährt der Leser, 
wie sich die Erhöhung der Verbrauchssteuern 
im Portemonnaie bemerkbar macht. Er infor- 
miert außerdem zum Thema „QueUensteuer" 
und über das „Amnestie-Gesetz". Darüber hin- 
aus wird auf den Nachrichtenseiten die Frage 
beantwortet: „Wo bleibt die Gleichbehandlung 
für die ehrUchen Steuerzahler?" 

Da es sich lohnt, bestimmte Werbimgskosten 
auf das Jahr 1989 vorzuziehen, wurden die The- 
men „Heimcomputer" und „Berufsbildung" ak- 
tuell ins Heft aufgenommen. Weitere wichtige 
Informationen zum Werbungskostenabzug Ue- 
fert der StandardteU des Heftes, in dem die 
klassischen Themen des Steuerrechts behandelt 
werden. Er beginnt mit der Jahresabrechnung 

SONDBtHOTSTEUGRN 

Waabl^ toa der Steuerreform? 

Kmder v i im Steuerrecttt, * 

Betoitange* Rwttat —tf 

am mm» 

1988, informiert üijer Sonderausgaben, außer- 
gewöhnUche Belastungen imd Nebeneinkünfte 
imd bietet Informationen für Haus- und Woh- 
nungseigeritümer, Rentner und Pensionäre. 

Das Beseitige Sonderheft „Steuern sparen 
1989" ist fOr 7,50 DM im Zeitsdiriftenhandel 
erhältlich oder bei STIFTUNG WABENTEST, 
Vertrieb, Postfach 81 06 60,7000 Stuttgart 80. ■ 

Weltkrone Luxus- 
Sportrad 

^ .b 229.- 

Kinder-zJugend- 
All-Terrain-Bike 
S-Gang-Kettenscholtung, 
Stollenbereifung, 

' -389.- 

Schön^ daß es BAUR gibt 

Wer radelt^ der rostet nicht! 

Durch Wald und Au - frische Luft, kein Stau... 

Stabil und 
unverwüstlich; 
All-Terroln-Bike 
18-Gang-Schaltung, 
Stollenbereifung, 

'^0.699.- 

19." 

Mit gutem Zubehör 
läuft's sicherer: 
Lenkertasche mit Reflektor- 
Streifen und ' 
Kartenfoch 

Doppelpacktasche mit 
Reflektorstreifen ^ 
und Obertasche 0 

Kindersitz für 26/28 " 
mit zusätzlicher 
Beinsicherung 

Damen- 
Herren-Set 

t 
Sie sparen 

ab 

Weltkrone Luxus- 
Leichtlaufröder 
mit Komplett- und 
luxüSQUSstottung. 
Spitzenqualität, 
Superpreis: 

Für Damen und Herren 28" 
S-Gong-Nabenscholtung 5-Gang-Nabenscfialtung 

.,429.- -489.- 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Wohnzlmimrtltch, Mahagoni m. bei- < 
gen Kacheln, ca. 130 x 70 x 50 cm, 
DM 100.-: Meusch Badezimmer-Tep- 
pich, beige, 130 cm 0, DM 40.-. Tel. 
06108/6 94 01 ab 17,30 Uhr 
Schlafzimmer. Bergahorn. 1 
Schrank, 250/230, Frlslerk.. Betten 21 
2 m, 2 Nach«., DM 400.-. Tel. 06106 / 

46 86 ab 17 Uhr 
Jugendichrelbtitch. hell, daüu pas- 
sendes Wandregal, gut erhalten, nur 
lusammen zu verkaufen, DM 75.-. 
Tel. 06182 / 2 19 38 

Frotteebettflcher. 1,60-1,80 Breite, 
1-2,00 Lange, rot. blau, ros^, 

beige, hell- und dunkelgrün, wenig 
gebraucht, auch einzeln, St. 15.-: 1 
weißer Couchtitch. 100 x 100 cm, mit 
Rauchglas-Platte, sehr gut erhalten, 
100... Tel. 06104 / 6 39 18, ab 18.00 
Uhr 

VERKAUF 

Qroe« Femteh-Dachantenn«, div. 
Lampen, preiswert abzuget>en. 
Waschbetonplatten 50x50 cm, per 
Stück DM 1Tel. 06074 / 2 78 12 
ClutigamKur, 2- u. 3-Sltzer + 2 Ses- 
sel. div. Kissen, rosi. altdeutsch, DM 
600.-. Couch. 2-Sitzer + 1 Sessel, 
grün, Gestelle Elche massiv, DM 
500.-, 06074 / 2 65 46 
Kiefer-Etagenbett mit Matratze und 
div. dazu passenden Möbel günstig 
zu verkauten, Tel, 06074 / 2 87 81 ab 
18 Uhr 
Klndeibett, 70x1,40, mit Matratze + 
Bettwäsche, DM 170 -, Tel. 06182/ 
37 26 ab 17 Uhr 

Qelegenheltl Wegen Umzug Mübel u. 
Kleinteile sehr günstig, teils ge- 
schenkt, abzugeben, Tel. 06182/ 
231 10 

MQhlfieim, Haushaltsauflösung: Alter 
Küchenschrank u. Schlafzi., 60 J. alt. 
div. Lampen. Teppich, Kü.-Möbel bil- 
lig abzugeben, Tel. 06182/2 53 42 
ab 18 Uhr 
Plantron PTXT 256 Ram, enweiterbar 
auf 640 K Ram, mit 3,2 Dos u. Basic, 
Ega-Monitor von TVM mit Ega-Karte 
für DM 1600.-, Tel. 06182 / 2 21 99 
Abluftwlichetrockner, neuw.. VB 
200.-, Tel. 06182/2 87 43 
1 Mldchenfahrrad, 24 Zoll, sehr gut 
erhalten, grünmetallic, für DM 80 - zu 
verkaufen. Tel. 06074 / 2 46 64 
FlurUufer, 0.80x3,40 m, 2 Teppiche 
2x3 m, 1 Teppich 1,70x2,40 m zu 
verk., Tel. 06103/7 23 63 
Konzert-OKarre „Yamaha" CG 120, 
kaum gebraucht, für DM 250.- zu ver- 
kaufen, Tel. 06074/315 76 
Bleampelzjacke. Gr. 40. neuwertig, 
für DM 1025.- zu verkaufen. Tel. 
06074 / 89 34 51 

Kaufen und m 

FLOH 

3i Si 

Si 

verkaufen im 

Und so Wirdes gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

i zum kleinen Preis 

Vieles, das Ihnen Inn Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen; 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auhelm, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeltung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Dreieich (Auflage 199 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarIctstraBe 36-44, 6050 Olfenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Befrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name; 

Straße: Ort; 

Bank; BLZ: Konto: 

Selbatverständllch können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Qeschäftsstelien abgeben und sofort bezahlen. 

I 

s 
A 

WohnungMufIBsung: Schlafzimmer. 
Polstersitzecke, Kieferregalwand. 
Waschmasch., Trockner, u.v.a., Tel. 
06104 / 8 59 63 
2 D.-Fahrrlder, 1 Couchtisch, 80x120 
cm, Rauchglas/Chromgestell, 1 Was- 
sertwttmatratze, neu, 1x2 m, Tel. 
06104/54 57 
Cromwell Jet-Helm, Gr. 60-61. VB 
80 - DM, Uvex-Pro integr.-Helm, Gr. 
53/54, VB 120.- DM, Römer Jet-Helm, 
Gr. 53/54, VB 60.- DM. Motorradstie- 
fel, Gr. 39. VB 70.-. Gartenstühle, 
Holz, st. VB 15.-, 06104/12 13 
Chlppendale Wohnzlmmerschrank, 
VB 650.-. 1 Garderotje u. Kleider- 
schrank (H 175, weiß), VB |e 150 -, 
Küchenschrank (H 175, B 75), 250.-, 
Bon-Registrierkasse mit Kurbel (An- 
ker), VB 650.-, KInderkl. bis Gr. 140. 
ab 50 Pf.. Schulranzen, pink, 15 -, 
Kopfstützen f. Polo (tjeige), je 10.-, 
Tel. 06106 / 99 58 od. 069 / 81 03 96 
Zu verkaufen, komplettes,Wohnzim- 
mer (schwere Clubgernitur), Liege mit 
Bettkasten, Federkernmatratzen mit 
Rahmen, alles VB, Ledercouchgarni- 
tur zu verschenken, Tel. 06104/ 
4 35 85 
Madchen/Jungen-Zwllllngiklel- 
dung, Gr. 68-104. supergünstig, z. B. 
Jeansanzug, 2teil., Gr. 60 u. 86 je DM 
12.-, Korbtragetasche, rosa, NP 
170,-, VP 40.-, 06074 / 3 34 24 
Marmortlich, beige/braun, gut erh., 
VB 200.-. Tel. 06106 / 51 64 
Boich-Qefrterachrank, 160 I, sehr 
günstig abzugeben. Tel. 06106/ 
53 96 
EBUtch, ausziehb., fast neu. Eiche 
rustlk., 150.-; Gasherd, 4flammig 
(Propan/Erdgas) 120.-; Staubsauger 
Elektro Lux, neuw.; schw./w. Fernse- 
her 50.-: Teppich, rund, 0 2 m, Tep- 
pich, 170x235, pro Stck. 50.-; 2 gr,. 
ovale Stahlkochtöpfe k 15,-: Hunde- 
korb 10.-. Tel. 06106 / 44 93 
Autoklndersitz Storchenmühle 90.-: 
Trockenhaube 5.-; el. Nähmasch. 
40.-; hydr. Unterstellheber 5.-; kl. Kof- 
fer 10.-: Dachgepäckträger/Skihalter 
f. DB 190 95.-; versch. Lampen ab 5.-; 
Kinderhochstuhl, zus.-klappb., 30.-: 
Lammfell f. Buggy 40.-; Ki.-Rücken- 
trage 60.-; Rattan-Flaschengestell 
15.-: Kaninjacke, Gr. 36,40.-: Trench- 
coat, innen Fell, Gr. 38, 85.-; Kriegs- 
blatt 1. Weltkrieg VB: Ki.-Türgitter 
25.-; Kl.-Kleidung, Holzlaufstall 80,-; 
Abendkleider, Gr. 36, ab 60.-: Spie- 
gelschrank Schock 100.-; Arznei- 
schrank 30.-; Türklingel, neu, 30.-. 
Tel, 06103/6 23 86 
Hausbar m. viel Extra DM 425.-: 
Theke m. Glasvitrine DM 350.-; 
Schreibtisch DM 150.-. Tel. 06103/ 
8 56 04 
Leichtsportwagen (hellblau) DM 80.-; 
Winterfußsack DM 50.-; Kinderfahr- 
radsitz (f. vorne) DM 20.-; Türgitter 
zum Klemmen DM 25.-; Babywippe 
DM 40.- zu verk. Tel. 06106 /1 36 73 
Umstandskleldung, Gr. 42, für Früh- 
jahr/Sommer, 3 Hosen, 1 Jeanskleld. 
kaum getragen, zu verkaufen. Tel. 
06106/25 39 
Elektr. Orgel zu verkaufen, Preis 
VB. Tel. 06182 / 49 49 ab 16 Uhr 
Schlafzimmer, welB, Betten 2x2 
mtr. m. Lattenrost u. Matratzen. 6- 
tür. Klelderschr. 2,20 hoch, Nachtt. 
u. Schränkchen, Tel. 069 / 86 32 45 
Schmiedeeiserne Wandgarderobe, 
neuwertig, Breite ca. 90 cm, f. DM 
100.- zu verkaufen, Tel. 06104/ 
21 21 
Klnder-Rennwagen-Bett, Bogenre- 
gal, Phonoregal, alte Wanduhr, alter 
Stuhl u. Spiegel, 5 Chromstühle, Tel. 
069 / 84 22 55 
Spülmaschine Siemens Lady 480, 
Ein- und Unterbaumodell, DM 200.-, 
Auto-Kindersitz, Storchenmühle Lu- 
xus mit Hosenträgergurt DM 120.-, 
KInderrelsebett Chicco DM 60.-, Her- 
lag-Sportwagen mit Verdeck u. Zu- 
behör DM 180.-, Tel. 0610612 27 86 
Mod., bunter Sportklnderwagen 
von Prenatal, mit Sommer- u. Win- 
terlußsack, Schirm u. Regenverdeck, 
DM 200,-, Rückentrage, Prenatal, 
DM 50,-, Couchgarnitur, 3-Sltzer. 2- 
Sltzer u. 1 Sessel, Cordsamt, DM 
1000,-, Mahagonl-Wohnzimmertisch, 
DM 150,-, Tel. 069 / 800 31 27 
Nlhmaschlne, ca. 50 J. alt, Preis 
VB sowie nauw. Fahrrad, kaum 
gebr., DM 200,- VB umständehalber 
zu verk., Tel. 06104 / 6 14 17 
Vltrlnenschr., Elche rust., Obert. 
Blelvergl., VB 800,-, Badewannen- 
Wickelgestell 35,-, Türgitter 20,-, 2 
Stühle je 20,-. Küchenlampe 25,-, 
Jugenbett m. Kasten-Matratze- 
Sprungrahmen 150,-, Ruck-Zuck 
Treppe 150,-, Tel. 069 / 84 14 12 
IKEA-Ohrensetael „Stockholm", 
Bezug Udingby, NP DM 985.-, VB 
DM 500.-. Tel. 06102/5 22 32 ab 
18 Uhr 

Brautkleid, Gr. 38/40, mit Reifrock 
für DM 450.- zu verkaufen, Tel. 
06073/46 14 ab 17 Uhr 

Betonmischmaschine, ca. 130 1 für 
VB DM 150.- zu verkaufen. Tel. 
069/8715 57 

Femsch-Orehfusagestetl/Metall, 
50,-u. Anzeigengebühren, Tel. 069/ 
88 54 56 

Pctgo-Uege-Buggy mit abnehmb. 
Bezug u. Sonnenschirm. DM 150.-. 
Baby-Holzschaukel DM 20.-. Alitjert- 
Schnellheizung DM 240.-. Phillips 
Top-BrSuner f. Gesicht/Hals DM 35,- 
Flaschenwärmer DM 10.-, Schlaf- 
sack, 95 cm, DM 25.-, Tel. 06106/ 
1 31 59 

Motorradjacke, blau/welB/schwarz. 
Gr. 52/54, Dfi^ 250.-, Tonl-Mang- 
Helm. biau/welB. Gr. S/X. DM 200.-. 
alles wie neu, Tel. 069 / 85 55 21 

Seehundmantel, Gr. 42. billig zu 
verkaufen, rd. Marmortisch. Nuß- 
baum, neuw.. Heizkörper, schmal, L. 
0,82, Br. 0,30, rot/weißes Abend- 
kleid. Gr. 36, schw. Atiendkleid. Gr. 
36 m. Jacke. Tel. 069 / 86 26 87 Mountaln.-Jugendrad 26 Zoll VB 

150,- mit 10 Gang, 1 Herrenrad 26 
Zoll, 3 Gang VB 100,-, 2 Gasboiler 
MAG 325 je 100,-, 1 Indutrle-Bosch- 
hammer Skirl 400,-, 1 VEN 5 Liter 
Eletroboiler 20,-, 1 Bohrmaschinen- 
sUnder 20.-, Tel. 069/85 37 24. 
nach 17 Uhr 

Konfinnattonsklekl mit Jäckchen, 
Gr. 38, für DM 80.- zu verk., Tel 
06182 / 2 23 95 Herren- und Damen-Sportrad, Sll- 

tier, 27 wenig gefahren, für je DM 
150.- zu verkaufen, Tel. 06106/ 
7 99 37 

Sammler gibt ab: Goldene 585 er 
Herrentaschenuhr 1900, älterer Sam- 
melschmuck. Briefmarken. Briefe u. 
Postkarten, Meißner Porzellanmün- 
zen, alle Welt Münzen, verschied, 
bibllche Kupferstiche u. Buntdrucke 
1640, neuwertige klein Bohrmaschi- 
ne m. Zubehör, Tel. 069IBB 54 27 

Waschmaschine „Futura 2000", In 
gutem Zustand für DM 85.- zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 88 82 02 

Kompl. ElnbaukOche zu verkaufen, 
ca. 350 cm mit Hängeschränken mit 
wm. + Heißluft-Backofen, 2 Kühl- 
schränke, von Privat n. Vereinba- 
rung, Tel. 069 / 86 66 46 

Runder Couchtisch (NP DM 1500.-) 
mit grüner Marmorplatte, 0 110 cm, 
VB DM 400.-, rechteckiger Couch- 
tisch mit Glasplatte DM 50.-. Tel. 
06104 / 4 14 40 
Modeilbrautkleid, Kurzarm, Gr. 36. 
Inkl. Reifrock, Kopfschmuck. Schlei- 
er u, Handtasche. VB DM 750.-. Tel. 
06108/6 78 50 

Bauer S 715 XL Micro Comp. ge- 
steuerte Tonkamera mit Makro Spit- 
zenobjektiv zu verkaufen, VB 800,-, 
Tel. 06103/8 26 70 ab 17 Uhr 

4 Mistbeetfenster, 3 Strohmatten 
gegen Einrückgebühr abzugeben am 
08. 04. 89, 15-17 Uhr. Weserstr. 7, 
OF, oder Tel. 069 / 86 41 08 

Konfirtnationsgeschenk: Münzen, 
einzeln od. kompl., Konfirmationsan- 
zug, altes Gesangbuch v. 1830 u. 
1919, alte Bibel, zu verkaufen. Tel. 
06071 / 3 63 63 

Klnderfahrrad, Pegasus, 20", DM 
95,-, je 1 Herren- u. Damen-Leicht- 
laufrad, 26", je DM 95,-. 1 Jugend- 
bett m. Bettkasten (Elbe), kompl. 
DM 95,-1 kl. Tisch (Kirschbaum), DM 
50,-. Deckenleuchte (Kinderzi.) m. 
pass. Übergardinen, DM 45,-, Tel. 
06104/6 57 17 ab 20 Uhr 

Zu veifc.; Ovales EichenholzfaS als 
Stehtisch od. Dekoration, DM 400,-, 
rd. schöne Kupferlampe, DM 100.-, 
Miele Vollwaschautomat W 440, DM 
300,-, Weinschrank aus Flacheisen, 
55 X 55 X 55 cm, ca. 40 Flaschen, 
DM 50,-, Waschbecken, weiß, vorn 
abgerundet, B. 50, T. 45, DM 30,-, 
Eckwaschbecken, weiß, vorn abge- 
rundet 50 X 50, DM 30,-, Hoftor aus 
Vierkantrohr mit Lamellen, feuerver- 
zinkt, H. 1,50 m, B. 1,22 m, DM 
400,-, 4 Gartenzaunteile, wie oben. 
3 Stück. H. 1,10 m, B. 1,90 m, je 
DM 250,-, 1 Stück H. 1,10 m, B. 
3,80 m, DM 400,-, Tel. 069 / 
8613 37 

Motorrad-Damenledei]acke, Gr. 40. 
DM 200,-. Rowenta Staubsauger 
100.-, Korb Kinderwagen mit Zube- 
hör 250,-, Tel. 069 / 89 67 75 FEQ-Perego Sportwagen, kompl. 

mit Winter- und Sommerfußsack. 
Regenverdeck, Schirm, 8 Mon. alt. 
NP DM 590,- für DM 300,-. 3-Sitzer- 
Couch, dunkelbraun, DM 80.-, Tel. 
06182/2 14 00 

Waschm. m. Trock., 250,-, 
Waschm. 200,-, Küchenschr., 150,-, 
Hänge- u. Unterschr., VB, Dopelspü- 
le 120,-, Besenschr. 50,-, Wohnzi.- 
Schr. 350,-, E-Herd 140,-, Gasherd 
130,-, Kohlebeistellherd 130,-. Kohle- 
Öl- Gasöfen VB, Ölversorgungspum- 
pe b. 6. St., 130,-, Warmwasser- 
boiler, 5 1, 50,-, Tel. 069 / 85 49 53 

BOroschrelbmaschlne Triumph, 15 
Jahre alt, gebrauchsfähig, moderne 
Gardinen für 4 und 5 m fenster, 3 
fach, neu, Tel. 06104 / 7 17 72 

Qut ertialtaner Dauerbrenner billig 
zu verkaufen. Tel. 069 / 86 46 85 
vormittags 

Quadro-Kinderwagen, Gesslein. 
breiter Wagen, Lederlook blau/grau. 
Fußsack, Ersatzriemen, pass. Bett- 
wäsche, Netz u. Korb, DM 300.-, 
Tel. 069 / 8 00 33 23 

Schlafcoutch m. Sessel, Schaukel- 
stuhl 50er J. s. gt. erh., Neonlam- 
pen m. Röhren, 6 Regale, 1 m - 
1,20 m mit Böden u. Glasschiebetü- 
ren bll. abzug.. Tel. 06104 / 4 23 92 

Wegen Haushaltsauflösung sehr 
günstig zu verkaufen, Rosenthal Va- 
se, Perserteppiche und Brücken in 
versch. Größen, Kinderfahrrad Kett- 
Car, Tel. 06106 / 7 36 64 

KetUer Damenfahirad, 3-Gang, zu 
verk., DM 2.')0,-, Tel. 06181 / 
613 56 

Regal-Anbauwand, (Omnia), 
Mahagoni, 3.50 m Ig., DM 850,-. 
Tel. 06102 / 2 34 75 

Couchgarnitur 4 Sitzer u. 2 Sessel, 
lose Kissen, Grüntöne guter Zustand 
DM 200,-, Tel. 069 / 85 95 29 

Schöne HaustOr, sehr massiv von 
1889. ca. 100 x220 cm, VB DM 
400." zu verkaufen. Tel. 069/ 
44 26 67 oder 45 97 33 Wegen HaushaltsauflOsung, Möbel 

zu verk., 6 Mon. alt, teilw. zu ver- 
schenken an Selbstabh., Tel. 069/ 
81 20 93 V. 13-19 Uhr 

NachlassauflOsung, Samstag, dem 
08. 04. 89. 10-13 Uhr, Klein Krot- 
zenburg, Römerstraße 6 

Lederman. m. Lammfellbesatz wie 
gewachsen, Gr. 164 (neu DM 548.-). 
VB DM 200.-, Felljacke, tjeige. Gr. 
40 von Heine, DM 50.-. mod. Re- 
genman., blau, Gr. 34. VB DM 40.-. 
Tel. 06106 /1 69 92 ab 18.30 Uhr 

Rowenta Backgrill, 39 br., 38,5 T.. 
37 h. für kleine Küche oder Ferien- 
haus, Garderotje, Schrank u. kl. 
Stange m. Hutablage 100x31x45 
Mahagoni Vollholz. Herrenfahrrad 
Hercules 28 Reifen, 3 Gang, Einbau- 
gefrlerschrank AEG für 60 br. 
Schrank 90 hoch Tel. 069 / 88 06 86 

Modell-Brautkleid Gr. 38/40 mit Per- 
lenstickerei, Reifrock. NP 1500.- für 
750.- zu verkaufen, Tel. 06108/ 
7 79 67 

Zu verkaufen, die grossen 24 Bd., 
neu, Leben und Leistung der 600 
bedeutendsten Persönlichkeiten un- 
serer Welt. VB 2000.- DM, Tel. 
06073 / 8 04 97 

Anbauwand best, aus Kleider- 
schrank, Vitrine. Regaltürenteil 
300x206x40, Eiche rustlkel, 3-türiger 
Kleiderschrank mit Aufsatz,' 
150x220x55, Eiche hell, Doppel- 
bettcouch, auch elnzel ausziehbar 
mit Bettkasten, Liegefläche 
160x200, Stoffart» Zimt, Tisch rusti- 
kal mit Marmorplatte, Farbe grün, 
Preis VB Tel. 069 / 85 75 17 

Faib-TV, Pal, Farb-TV, Multisystem, 
je 100,-, 2 IKEA-Piattenschränke, 
NW DM 139,-, je DM 70,-, VHS 
Cass.-Spieler, DM 80,-, Tel. 069/ 
89 12 49 od. 89 76 54 

Neuwerttge SKzcouch, beige, Ve- 
loursbezug, Federkern, DM 350,-. 
Tel. 06103/7 26 51 

CouchUsch, Innentür, Durchlaufer- 
hitzer, ölradiator, je DM 50,-, KIn- 
derrelsebett. Holzkinderbett, je DM 
40,-, Handstaubsauger, DM 70.-, 2- 
Sltzer-Schlafcouch DM 200,-, Tel. 
06104 / 6 39 49 

Bügelmaschine (Siemens). Gashelz- 
herd, (Oranier), antiken Kanoneno- 
fen, alles gut erhalten, preisg. zu 
verk. Tel, 069 / 85 23 28 ab 10 Uhr 

Verkaufe Happy-Car, Babyautositz, 
Badewanne m. Gestell, Preis VB, 
Tel. 069 / 85 25 87 

Polstertwtt zu verk., 1,35 x 1,90 m, 
DM 250,-, Tel. 069 / 85 79 76 

Wohnzimmerschr., 3,70 m, fast 
neu, DM 550.-, Couchgar. m. Tisch, 
DM 250.-, Kinderzi. m. 2 Liegen, DM 
150.-, Schlafzi., DM 250.-, Teppich, 
3 X 4 m, DM 150.-, E-Herd, DM 50.-, 
06104/433 45 Od.6 34 60 

HaushattsauflOsung: kpl. Schlafzi. m. 
Matr., 500.-, Sidetmard, NuBb., 
Couchgarn. + Couchtisch, zus. 300,-, 
div. HaushaltsgegenstSnde zu ver- 
schenken, 06106 / 45 44 

„Kolbe" Knabenrad, 20". „Staiger" 
Jugendrad u. Go-Cart zu verk., Tel. 
069 / 89 43 74 
Damen-, Herren,- und Klapprad, 
fahrbereit, alte Rechenmaschine. 
Motorboot m. Fernsteuerung, altes 
Diktiergerät, Lampen für VW Käfer, 
Tel. 06103/6 13 60 

Priv. Flohmaikt In Limmersplel: 
KInderkl. Gr. 68-116, Damenkl. 38- 
48, Herrenkl. 46-52. Spielw., Schu- 
he, Hausrat u. Möbel wegen Umzug, 
billig abzugeben, Tel. 06108/ 
6 63 72 

Elektronik-Orgel „Antonelll", 110 
DM: Couchtisch, Holz/Glas, 50/60 / 
130 cm, 60 DM: Bett Musterring 
Bornholm, 150/200 cm, beids. Bet- 
tenunterbau, Esche, NP DM 2200.-, 
DM 600; Tel. 06103 / 2 65 25 

Kachelkamin, (Craquelee-Platten m. 
Marmorabdeckung), 1,30 m br., 1,25 
m h., ca. 0,45 m. tief, event. Selbst- 
abbau, gü. zu verk., 06104 / 6 21 87 

Zur Konfirmation: neuw. dunkel- 
blauen Blazer mit 2 Hosen, hellgrau 
u. dunkelblau, Gr. 176/178 für nur 
DM 140,-, Beller, Tel. 069 / 86 18 23 Schöner Wohnzl.-Schrank, sehr 

schöner gt. erh. Küchenschr. (antik), 
beides 50er Jahre; Sofa rn. 2 Sesseln, 
Elektroheizung (Radiator), neu, 
Helmorgel (Casio), versch. Anschl.; 
dunkelbl. Blazer. Gr.SO, Reader s Di- 
gest Auswahl-Bücher, Tel. 06103/ 
6 37 09 

Schlafzimmerschrank mit Schiebe- 
türen, 2,00 breit Mahagoni 250,-, 
Herrenkommode 1,50 breit, Mahago- 
ni 150,-, zu verk. Tel. 06104 / 38 40 

Neuwertiger Femsehsessel zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 89 43 76 
Eckbank, 2 Stühle, 1 Armlehnstuhl 
m. engl. Leinen bezogen, 1 Eßtisch, 
ausziehb.. kompl. DM 550,-, Tel. 
06102 / 5 12 43 ab 19 Uhr 

Holz-Laufstall . 50,-, Wlckelaufsatz 
15,-, Badewanne m. Aufsatz 25,-, 
Vorwerk-Staubsauger 50,- Tel. 
06108/7 59 06 Kompl. Schlafzimmer, Schleiflack, el- 

fenbeln, 1 Jahr alt, NP DM 2200.- für 
DM 800.-: Braun Stereoanlage mit 
Boxen u. Rack, NP DM 4800.- für DM 
1500.-, Tel. 06106/1 88 29 

Schlafzimmer, 6 tig., hell, Sehr. H 
2,25, B 2,60, 6 Türen, Wohnzl- 
Schr., 250 x 180, Schweb.-Tü- 
renschr., H 2,00, B 1,00, Pr. VB, 
Tel. 06182/43 65 ab 18 Uhr 

Verkaufs aus aKam Herstellbe- 
stand: Armelbfinder Afrika Korps 
Stck. 20,-, Afrika Korps Unteroffi- 
zierslitzen Rolle m. 50 m, 
Schutzwall-Ehrenzelchen In Verlei- 
hungstüte 16,-, Lappland-Schild 
400,-, Mein Kampf 130,-, Tal. 
06108/7 59 06 

Schrankwand, Kieferfront, Natur- 
holz, leicht beschädigt, L 3,10 m, H 
2,20 m für DM 150.- abzuholen, Tel. 
069/85 62 29 ab 16 Uhr 

Spielautomat Crown Juwel für DM 
220.- zu verkaufen, Tel. 06108/ 
7 64 54 

Soft-Buggy (Liegebuggy) mit Som- 
mersack, Netz und Sonnenschirm, 
DM 120.-, Tel. 06104/7 28 59 

VHS VMeontkorder für DM 500.- zu 
verkaufen, Tel. 06108 / 7 64 54 

Wohnzlmmerschrank, VB 300,-, 
Glascouchtisch, VB 80,-, Telefon- 
tlsch m. Zeltungsablage, VB 50,-, 
Tel. 069 / 89 17 66 KOchsnzelle, beige rustikal, L 2,20 

m mit AEG-Elektrogeräte, VB, Fmo- 
by - Kinderwerkbank, Verdecksport- 
wagen, grau/blau mit Winter-und 
Sommerfu8ack, Kinderbekl. bis Gr. 
86, TrI-Set Teutonia Kinderwagen In 
schlämm, Tel. 06104/12 42 

Sehr gut erlialtener Wohnzlmmer- 
schrank, FS-Truhe, Couchtisch, Nuß- 
baum, Polstergarnitur, auch einzeln, 
günstig zu verkaufen, Preis VB, Tel. 
069 / 85 38 77 

Bosch Alarm 20, mit Infrarot-Fern- 
bedienung, neu für DM 270,- zu 
verk., NP 429,- DM, Tel. 069/ 
84 49 70 öfters probleren. 

Brautkleid, V2 Arm, kurzer Schleier, 
Reifrock u. kompl. Zubehör, Gr. 
40/42, NP 1400,-, VB 450,- DM, Tel, 
06074/9 06 16 vorm. 

Modell-BrautkleM, Br. 36/38. Inkl. 
Zubehör (2 Reifröcke, Handschuhe, 
Tasche, Cape u. Hut,) DM 650,-, 
Tal. 06182 / 76 56 

4 Alufelgsn, original Ford Esc. Tur- 
bo, 6J x 15 für DM 800.-, Tel. 069 / 
81 12 52 
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Käuferschutz 

auch ohne Garantie 

■ Gebrauchtwagenkauf erfordert dennoch viel Sorgfalt 

Dar Handel mit gabrauchtan Fahrzaugan hat Im varganganan Jahr alnan Rakord arralcht: Über 
7,1 Mllllonan Kraftfahrzauga, davon rund 6,5 Mllllonan Pkw, wurden nach Angaben daa Kraftfahrt- 
Bundeaamtaa In der Bundearapubllk auf neue Halter umgemeldet - ein Ergabnia, daa um 0,7 Prozent 
über dem dea Vorlahraa liegt. Dar Grund für die groBe Beliebtheit der Gebrauchtwagen lat nicht 
achwar zu erraten; Autoa aua zweiter oder dritter Hand aind In der Anachaffung prelawerter ala Neu- 
wagen. Doch diesem Vorteil atehen RIalkan gegenüber: Gebrauchtwagen aInd reparaturanftlllger; 
und man muO beim Kauf beaondere Sorgfalt an den Tag legen, um nicht übervorteilt zu werden. 

Zwar gibt es Gebrauchtwagenhändler, die alle Gerade diese beiden Einschränkungen aber 
zum Kauf angebotenen Fahrzeuge überprüfen eröffnen dem Gebrauchtwagenkäufer Möglich' 
und auch bestimmte Garantien übernehmen, 
aber eine Verpflichtung hierzu besteht nicht. 
Nach geltender Rechtsprechung kann ein Händ- 
ler in seinen Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
jegliche Garantie ausschließen, zum Beispiel 
durch die Klausel „Gebraucht, wie besichtigt 
und unter Ausschluß jeglicher Gewährleistung". 
Einstehen muß der Verkäufer dann nur noch für 
solche Mängel, die er arglistig verschwiegen, und 
für solche Eigenschaften, die er dem Käufer 
zugesichert hat. 

Das aktuelle Urteil 

Naturkosmetik 
muß „naturrein" sein 

Kosmetikhersteller dürfen ihre Produkte 
nur dann als „Naturkosmetik" bezeichnen, 
wenn diese ausschließlich aus natürlichen 
Inhaltsstoffen besteheri und keinerlei chemi- 
sche Konservierungsstoffe enthalten. Nach 
einem Urteil des Oberlandesgerichts Koblenz 
(Az.: 1 Ss 375/88) muß der Begriff „Natur" 
wörtlich genommen werden. Der Verbrau- 
cher verbinde, so begründeten die OLG- 
Richter ihre Haltung, mit der Bezeichnung 
„Natur" oder „naturrein" eine besondere 
Wertschätzung. 

Diese Auffassung werde auch nicht durch 
das Argument widerlegt, daß es technisch 
unmöglich sei, Kosmetik ohne Konservie- 
rungsstoff herzustellen. V/enn diese Behaup- 
tung stimme, dürfe die Bezeichnung „Natur- 
kosmetik" gar nicht oder nur mit deutlich 
gemachter Einschränkung verwendet wer- 
den. Anderenfalls handele es sich um eine 
Irreführung des Verbrauchers. 

keiten, seine Rechtsposition gegenüber dem Ver- 
käufer zu verbessern, beispielsweise dadurch, 
daß er sich möglichst viele Eigenschaften des 
Gebrauchtwagens schriftlich bestätigen läßt 
und daß er beim Händler erfragt, ob das Fahr- 
zeug unfallfrei und werkstattgeprüft ist, ob fest- 
gestellte Mängel repariert sind imd ob das Auto 
in technisch einwandfreiem Zustand ist. Anga- 
ben im Zeitungsinserat oder auf einem Verkaufs- 
schild gelten schon als zugesicherte Eigenschaf- 
ten, Darum sollte man diese Unterlagen aufbe- 
wahren. 

Die Frage, ob man den „Gebrauchten" lieber 
von einem Privatmann, von einem Gebraucht- 
wagenhändler oder von einem Neuwagenhänd- 
ler nut Gebrauchtwagenabteilung kaufen sollte, 
kann nicht generell beantwortet werden. Jeder 
dieser Märkte hat seine Vorteile imd Risiken. 
Rechtlich gesehen, bietet vor ellem der Kauf vom 

a Ein flUchtIgar BlIcK au( du AuS*f« aliws 0«bnuchtwag*n« genügt für dl« richtig* Kaulanticlwidung nwitt nicht 
Eln«n Bllcti um« dl« Motorhaub« »ollt« man achon Maklaran, am baattn nach ainar Probafahrt lat dar Motof ölvar- 
achmlarl. Ilagt dar Vardacht naha, daß dia Maachlna undicht lat Sprudalndaa Kühhmaaar ba< abgaachraubtam Kühlar- 
dackal und lautandam Motor UBt auf aina dafakta Zyllndartiopfdlchtung achllaBan. 

Erstbesitzer eines Fahrzeugs viele Vorteile. Die- 
ser muß nämlich den Wagen und seine Mängel 
genau kennen, über Unfälle, größere Reparatu- 
ren und Wartung Auskunft geben und Belege 
vorweisen können. Alle wichtigen Daten sollten 
im Vertrag festgehalten werden. Hatte der Wa- 
gen jedoch schon mehrere Besitzer, sieht es nicht 
so günstig aus. Denn dann kann sich der Verkäu- 
fer auf Angaben des Vorbesitzers berufen. 

Wer dagegen den Gebrauchtwagen beim 
Händler kauft, vertraut normalerweise auf den 
Rat und Sachverstand des Fachmannes, vor al- 
lem, wenn dieser obendrein eine Werkstatt be- 

treibt, Aber auch hier kann man Pech haben. So 
hat der Bundesgerichtshof (Az,: VIII ZR 282/81) 
entschieden, daß der Händler nicht von seinem 
Know-how Gebrauch machen und den Wagen 
vor dem Verkauf auf Mängel untersuchen muß. 
Besser fährt der Käufer da schon mit jenen 
Händlern, die „Gebrauchte" mit Garantie anbie- 
ten, auch wenn dafür meist einige Hundertmark- 
scheine mehr hingeblättert werden müssen. Vor- 
sicht ist allerdings bei Garantieversprechen am 
Platze, die den Kunden vornehmlich dazu ver- 
pflichten, regelmäßig eine Werkstatt aufzusu- 
chen, um dem Motoröl irgendwelche Zusätze 
beigeben zu lassen. ■ 

Neuerdings Privatversiciierung für Arbeiter 

■ Vor einem Auslandsurlaub sollte der Krankenversicherungsschutz geklärt werden 
wichtige Änderungen hat die am 1. Januar 

diesea Jahres In Kraft getretene Gesundheitsre- 
form den Versicherten nicht nur hinsichtlich der 
Lelatungen der gesetzlichen Krankenversiche- 
rung gebracht. Auch Im Verhältnis zwischen 
gesetzlichen Krankenkassen und privaten Kran- 
kenversicherungen sind bedeutsame Neuerun- 
gen eingetreten. So steht die private Kranken- 
versicherung von nun an auch Artwitern offen, 
deren Lohn über der Krankanveralcharungs- 
Pfltchtgrenze (1989; 4 575 DM monatlich) liegt. 

Bisher war der Beitritt nur Angestellten mit 
einem über der Versicherungspflichtgrenze lie- 
genden Gehalt sowie Selbständigen und Beam- 

ten möglich. Für Selbständige und Beamte ist 
seit Januar 1989 ausschließlich die private 
Krankenversicherung zuständig. Diejenigen in 
diesen Gruppen, die Mitglieder in der gesetzli- 
chen Krankenversicherung sind, können aller- 
dings weiterhin gesetzlich versichert bleiben. 
Weitere Neuregelungen: 

• Privatversicherte, die infolge von Erhöhun- 
gen der Versicherungspflichtgrenze wieder der 
gesetzlichen Krankenversicherungspflicht un- 
terliegen, können sich jetzt leichter als bisher 
von ihr befreien lassen. Der Befreiungsantrag 
kann bei der gesetzlichen Krankenkasse einge- 
reicht werden. Die Befreiungsfrist beginnt mit 

Eintritt der Versicherungspflicht zu Jahresan- 
fang und endet nach drei Monaten, Der Nach- 
weis eines privaten Krankenversicherungs- 
schutzes ist nicht mehr erforderlich, 

• Gesetzlich Krankenversicherte sind im 
Ausland nur noch dann geschützt, wenn sie sich 
nut dem Auslandsberechtigungsschein als Kas- 
senpatient in einem Land behandeln lassen, das 
der Europäischen Gemeinschaft angehört oder 
mit dem ein Sozialabkommen besteht. Rech- 
nungen "aus dem Ausland werden von der ge- 
setzlichen Krankenkasse nicht mehr erstattet. 
Diese Kosten sind nur über eine private Aus- 
landsreise-Krankenversicherung abzusichern. ■ 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und « 

FLOH 

^ verkaufen im 

VERKAUF 

Catio SF 4000 günstig abzugeben, 
Festpreis DM 130,-, Tel. 069/ 
85 83 91 ab 19 Uhr 
Qrundig HIfi-Studio 2000, Stereo- 
Radio mit Dual-Plattenspieler, DM 
98- zu verkaufen, Tel, 069 / 
83 72 49 ab 16 Uhr 
4 Sommorralfan mit Felgen Miche- 
lin HR 175/14 für MBW 5 er, DM 
250,-, große dekorative Zimmerpflan- 
zen, 2 m hoch, Tel, 06181 / 6 15 70 
KOchanzella, 1,80 m, mit Herd zu 
verkaufen, DM 300,-, Tel, 069/ 
89 32 90   
Klndarwagan mit Zubehör, NP DM 
900,-. für VB DM 500,-, 8 Monate 
gebraucht, Hauck-Babytrage, neu, 
DM 30,-. Babywippe, wie neu. DM 
60,-, Tei, 06103 / 5 33 70 
Franz. Doppalbett mit Matratzen, 
höhenversteiibar, Preis VB. Tel. 
06103 / 7 43 75 
2 Autositza Storchenmühie, Fahr- 
radsitz (Korb), Baby-TischdIener, Ba- 
bywippe, zu verkaufen. Tel, 06108/ 
6 80 36 
4 Sommarrellan, fast neu. 155/ 
,79 R 13, ohne Feige, für z, B, Fiesta 
für DM 200,- VB zu verkaufen, Tei, 
06103 / 3 57 59 
Waichholz-Bauam bzw. Dialan- 
achrank, 6 Stühle. 1 Ausziehtisch. 1 
Vertiko, 1 Jugenstll-Kieiderschank 
mit Spiegel u. Einlegarbeiten, 3-türig. 
NuBbaum 750,-, 1 Grammophon mit 
MUnzeinwurf gegen Gebot, 1 Regu- 
lator, Gardinen, 1 Staubsauger, Tel, 
069 / 86 97 50 
Traum-Braulklald, Messeneuheit, 
mit Perlen und Pailetten, Gr, 36/38, 
nicht getragen, zu verkaufen. Tel. 
06074 / 5 05 47 
Kompl. HairangarderoiM, Gr, SO, 
neuwartlg zu verkaufen, Tel, 06104/ 
7 42 30 

10-Qang-Jüeendrennrad. 26", rusti- 
kale Eiche-ESpiatz mit 6 Stühlen, gr. 
Tisch, VB DM 1800 -, grüne Küchen- 
arbeitsplatta, 270 cm I, Oma-Fahr- 
rad VB DM 50,-, Tel, 06i04/ 
4 39 14 ab 13 Uhr 

4 Alufalgan f, Reifen 185/60 HR 14. 
(geeignet für Ford Escort usw,). fast 
neu, NP DM 900,- für VEi DM 500,-, 
Tel, 069 / 89 52 20 
Konflrmatlona-Anzug (Blouson/Jak- 
ke), Gr, 170, DM 80.-. Schuhe Gr. 
41, 2x getragen. DM 20.-. Tel. 
06104 / 54 90 
Qutertialtene K 2-Skler mit Tyrolia- 
Bindung und LL-SkI, zusammen DM 
350.-, Tel. 06106 / 7 99 37 
autaitialtana Qartanmfibel, gr. 
Tisch, 4 Sessei, 2 Hocker, Holly- 
woodschaukel. 2 Liegen, zusammen 
für DM 700,- zu verkaufen. Tel, 
06106/7 99 37 
Kolba Mldchanrad, 20", NP DM 
289.-, sehr gt, erhalten. DM 140,-, 
Carrera-Servo 140 + Transformator 
+ Rundenzahler + Fiuchtiichtiater- 
nen, DM 200,-, Atari 2600 m, Joy- 
sticks u, 8 Gass,. DM 100,-, Tel, 
069 / 86 17 93 
Qrammola, 20lger Jahre mit Schel- 
lackplatten, DM 780.-, antike Vitri- 
ne mit Intarsien. DM 700.-, 2 antike 
Kaffee-Serv,. 1 Gas-Helzherd, DM 
80.-. 1 Bauknecht Geschirrspüler, 
DM 1250,-. Da,-Boutiquekieidung, 
Gr, 36-40 (z,B,: Jiis Sander Trench, 
DM 220,-) Waschbfirmantei, DM 
780,-, sehr modisch, fast neuwertig. 
Tei. 069 / 88 56 25 
Klndatfahrrad, 16", DM 60,-, Fahr- 
rad-Sitz „Ketteier" DM 40.-, Rut- 
schauto. zu verkaufen, Tei, 06182/ 
2 50 38 
WohnzImmar-VItrinanachrank, 
1960, goldfarbene Polstergarnitur, 
TV-Sessel, gekachelter Tisch. 280 
cm Ig. SIdeboard. preisgünstig. Tel. 
06108/6 86 88 ab 19 Uhr 

Kühlschrank ohne Gefrierfach. 50 
cm breit. 130 I, unter 2 Jahre alt, an 
Selbstabholer für DM 160 - zu verk,, 
Tei, 06104/4 1816 
Franz. Batt, 200/210 cm. versteiib. 
Lattenrost, gr, Bettkasten, brauner 
Stoff, 2 Nachtkonsolen, DM 300.- 
VB.Tel, 06106/1 52 60 
AHar victorlanlscher Besteck- 
achrank 1500,-, sowie Art D,co-Bei- 
stelitisch, Dreieich, reich beschnitzt. 
790,- u, div, Jugendstil-Lampen, Tel. 
069 / 88 57 83 
Couch-Qamltur, 1,2.3sitzer, beiger 
Faltenstoffbezug. (NP 2400,-) DM 
1000,- sowie EBtisch. Glas/Chrom 
m, 4 Stühlen, kompl, 420.-, Tel, 069 / 
88 57 83 

Midchan-Fahrrad, 24" , 3-Gang 
Schalltung, Top-Zustand, Bontemi 
Orgel zu verkaufen, Preis VB, Tel, 
06181 /6 23 39 
Omaa Möbel, Küchenschrank, 
Wohnzimmerschrank, Schlafzimmer 
zu verschenken, Tei. 069 / 85 82 46 
ab 18 Lihr 
Surfbrett, Aiirounder, 3.60 m. 1,90 
L, 2 J., Epoxydielchtbau. 13,5 kg, 
schnell, stark-windtaugiich, moder- 
nes Lattenrigg 7,0 m , kompi, DM 
650, Zusatzsegel plus 100.- DM, 
Tei, 069 / 8626 25 
Stehlampe, OnyxfuB DM 200,-, Bei- 
stelltisch, 38 cm H, Rauchglas , 50.- 
DM, Tei, 069 / 89 67 88 
Surflifett, orlg, Windsurfer, kompl, 
für DM 500,-, Tel, 06074 / 9 87 23 
Sehr achöna Blber-Pelzjacke, 700,- 
DM, Pelzmantel 900,-, GröBe 50-52, 
Tel. 069 / 8 00 25 20 
Farbfamsahar, 67er Bild mit Fern- 
bedienung, Suchiauf-Automatik, sehr 
gut erhalten für DM 300,-, Tel. 
06106 / 7 42 33 
Doppalbatt, 200/200 cm. Inkl. 2 Lat- 
tenrost, 2 Matratzen, Konsole, 2 
Nachttische + Lampen für DM 380,- 
zu verk., Tel. 069 / 89 75 34 

(keine Autonnarkt- una Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Färb tVj Fernbed, fehlt 190,-, Kof- 
fernähmaschine 140,-. Bügelmaschi- 
ne 160.-. Elektrorasenm, 75,-. Mini- 
Waschm, 45.-. div, Spülen 30,-. 
Staubsauger, neuw, 785.-, Telefon- 
bank 120.-, 3 M Kopierer 90.-, Tei. 
069 / 84 30 65 
Stehlampe, FuS Chrom. DM 100,-, 
Wo,-Zi,-Ti8Ch. 50er Jahre, DM 120 -, 
Büffet, antik, o, Aufsatz, VB. Tel, 
06108/7 48 51 ab 15 Uhr 
Kombl-Klndanvagen m, Zubehör, 
NP 810.- DM für 250.- DM zu ver- 
kaufen, Babywippe 25,- DM. Baby- 
kleidung, Tel, 06108 / 7 18 66 
Zu vark.: Alte Miele Wäschemangel, 
sehr gt, erhalten, Preis VB DM 380,- 
Tel, 069/81 12 65 ab 16 Uhr 
Schlauchboot, m, Motor, 5 PS, Bal- 
kenmäher, Benzinrasenmäher, Hako- 
Gart&nfräse, 6 PS, m, allem Zubeh,, 
zu verkaufen, Tel, 06182 / 6 81 53 
Triaet-Kl.-Wagan, heilgrau, Zubeh., 
3 Mon. alt, DM 300.-, Zwillingssport- 
wagen. FuBsäcke, VB DM 100.-, 
Geschwistersitz, DM 25.-. Tel. 
06103/3 25 23 
Tlachtannlaplatta, Glastisch, 140x60 
cm, Chromgest., rd, Holztisch 100 
cm 0, billig zu verkaufen, Tel, 
06106/7 36 51 
Carrera-Bahn, 1980, Legosteine. 
elektr, Tischorgel, Dardabahn, Domi- 
noraliy 400, TKKG-Cass,, Mlckey- 
Mouse-Hefte u, Playmobilteile, Tel, 
06104 / 4 39 23 
Chippandala-Woh.-Zi.-Schrank, VB 
DM 650,-, Garderoben- u. Kiei- 
derschr., (H. 1,75, welB). je DM 150,- 
VB, Kü.-Schrank, (H. 1,75, B 0,75), 
DM 250,-, Bon-Registrierkasse m, 
Kurbel (Anker), VB DM 650,-, Ki,-Kl, 
bis Gr, 140. ab DM 0,50, Schulran- 
zen, pink, DM 15,-, Kopfstützen f, 
Polo (beige), )e DM 10,-, Tel, 06106 / 
99 58 Od, 069 / 81 03 96 
Div. Phonogerita, zum Teil etwas 
defekt, 'billig abzugeben, Tel, 069 / 
86 93 54 

OB Handgurka Provl 90, neu, 40 
Kanal FM. 12 AM. gebühren- und 
anmeldefrei, digitale Kanalanzeige. 
S-Meter. NP DM 200.- f, DM 150,-, 
Fernrohr 15-60 x 50. neu. m, Trage- 
tasche und Stativ NP DM 380.- f. 
DM 300,-. Fernglas. 30 x SO. neu. 
VB DM ISO -, Tel. 069 / 86 46 83 

KAUFGESUCHE 

Suche Babysommer-Schlafsack ab 
Gr, 74. hübsches Bett-Nestchen. 
Wickelaufsatz für gr, Badewanne. 
Tel, 069 / 86 31 70 
Suche Stütz-/HllfsrSder für Damen- 
fahrrad, gebraucht, leicht montier- 
bar, Tel, 06074 / 9 73 24 

Kaufe Porz,, Bestecke, Gläser, Öl- 
gemälde, Möbel. Uhren Spielzeug, 
Postkarten usw., alles vor 1930. Tel. 
06073/6 35 17 ab 16.30 Uhr 
Stiche LOB Schienen, Welchen u. 
etc. Tel. 069 / 88 80 98 oder 
89 36 36 
Farbfamsaher, auch defekt, ge- 
sucht. Zahle gut, bin Selbstabholer, 
Tel. 06202/6 2314 
Suche Sport-Zwlllingswagen gut 
erhallen, Tel. 069/81 12 04, 15-19 
Uhr 
Suche Kindertiochatuhl und Trep- 
pen- Türabsperrgitter, Tel. 069/ 
83 43 27 
Hohner Akkordeon 72 Bässe ge- 
sucht, Tel, 069 / 53 22 26 
Regulator (Wanduhr) und Spiegel 
von jungem Mädchen für ihr Zimmer 
gesucht, Tel, 069/81 12 61 
Orden, Abzeichen, mllltir. Urfcun 
den, alte Mllltürsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht, Tel. 06102 / 5 13 62 
Stubenwagen ab Juni 89 gesucht, 
möglichst Bollenvagen. Tel. 069 / 
83 71 44. zw. 9-18 Uhr 069/. 
80 65 29 56 

Suche Commodore C 64 mit Fioppy 
u. Monitor, Tel,06106 /1 42 42 
Suche neuwenigen Kinderautositz, 
Commodore von Storchenmühie, 1 -4 
Jahre und Holzlaufstall, 100/100 cm, 
mit Boden. Tel, 06106 / 2 32 54 
Suche Mahagoni-EBtlsch, 100-110 
cm Durchmesser, ausziehbar, mit 
4-6 Stühlen, Tel, 069 / 89 65 72 
Suche Stahlhelm vom 2. Weltkrieg. 
Tel. 069 / 86 22 77 
Sammler sucht Briefmarken, Bund 
und Frankraturen, Angebote unter 
1553 
Suche gebrauchte Spaltmaschine, 
Tel, 06101 /8 64 12 
Suche prelsg. Aquarium. 500 I, auch 
defekt, Tel. 06103 / 4 26 52 
Suche gut erhaltenea Bettsofa, 
Kleiderschrank, Kiefer u. einfachen 
kl. Küchentisch, Tel. 06104 / 4 96 71 
Suche kleinen, stabilen Schreibma- 
achinantisch auf Rollen. Tel, 069/ 
88 57 93 
Bequemer Ohrensaaael, evtl, auch 
verstellbar u. 4 schöne Stühle, mög- 
lichst weis, gesucht, Tel, 069 / 
89 10 28 

Kaufe aHa zerlegbare Schrinka, 
auch Kommoden und Wanduhren, 
Tel, 06074/2 58 90 
Kaufe gegen Barzahlung alte Bü- 
cher, Prozellan, Gläser, Lampen, Be- 
stecke, Scheliackplatten, ältere Bil- 
der u, Gemälde, auch Möbel aus der 
Vorkriegszeit, Tel, 06074 / 2 58 90 
Kaufe gute Bilder, Rahmen, Schall- 
platten, Bücher, Perzellan, Bestecke 
usw, alles vor 1935, Tel. 06105/ 
7 58 90 

fiESCHAFtUCHES 

Alle Möbel, rest. u. unrest., ca. 500 
Stück am Lager, Antik-Halia, Bad 
Vilbel, Frankfurter Str. 24, 06101 / 
8 42 27 

Miele-Beratungszentrer 
6100 Darmstadt 

Bunsenstraße 1.6 
Telefon: (061 51) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) Mielestri 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhande 
gab 

kelkombi, Hängeregistratur-, Akten 
Werkzeug-, Wandschränke u v.« 
Bestzust., Möbel stehen In MO 
heim/OF, Tel. 06147 / 74 82 gew. 

,'iPrn«f1 Ifinii fnniiiiilpr 

bafehaua Bestuhlung, (Tische 
Stühle) sowie 2 Kühlschränke (m 
güstig abzugeben, Tel. 
85 23 62 od. 83 33 95 

KGEriFIX)! 
Teppich-u. Poisterreinioung f 
Verteth, Durchfühnjog, Beratung | 
Recke & Köpping 
GaswerkstraBe 11 
8452 Halnburg-Halnstadt 
Td. 0618 

Gebrauchte Möbel kauft 
Tel.: 069 / 7 07 31 74 gew. 

BRILLEN-STUDIO 
Große Marktstraße 12 
!!! Wir bieten mehr!!! 
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Schmunzel-ECKE 

Kleiner Mann was nun? 
Von Gerd Kirvel 

Aus dem Leben gegriffen 

Schmitz fragt den Arzt: „Herr 
Doktor, wie bekomme ich am 
schnellsten meine Erkältung wie- 
der los?" - Darauf der Arzt: „Neh- 
men Sie heiße Fußbäder und ge- 
ben Sie acht, daß Ihre Füße nicht 
naß werden...!" 

* 
Stefan fährt mit seinem klapp- 

rigen alten Auto an einer Tank- 
stelle vor: „Einmal volltanken, bit- 
te." - Der Tankwart schaut sich 
das Auto eine ganze Weile an und 
meint dann: „Sind Sie sicher, daß 
Sie noch soviel in den Wagen in- 
vestieren wollen?" 

* 
Peter muß ins Krankenhaus. Die 

Krankenschwester zeigt ihm sein 
Zimmer und fragt: „Hast du einen 
Pyjama?" - „Nein", entgegnet Pe- 
ter, „der Doktor sagte, es seien 
vereiterte Mandeln...!" 

* 
„Moni, wieviel Elemente gibt 

es?" - „Fünf, Herr Lehrer!" - „Na- 
nu, mir sind aber nur vier Ele- 
mente bekannt. Zähl sie doch mal 
auf!" - „Erde, Feuer, Wasser, Luft 
und Bier...!" - „Aber Moni, Bier 
ist doch kein Element." - „Doch, 
meine Mutter sa^ immer, wenn 
Papi Bier trinkt, ist er in seinem 
Element...'" 

Der Ehemann leidet an Magen- 
beschwerden. „Du solltest jeden 
Motten auf nüchternen Magen 
zwei Gläser warmes Wasser trin- 
ken", rät ihm die Gattin. „Das tue 
ich doch", entgegnet der Mann, 
„nur du nennst es Kaffee!" 

Der Unteroffizier fährt den 
neuen Rekruten an: „Mann, wes- 
wegen grüßen Sie nicht?" - Stot- 
tert der Soldat: „Weil ich nicht 
weiß, von wem!" 

Nach der glanzvollen Trauung 
sagt die frischgebackene Ehefrau 
zu ihrem Gatten: „Himmel! Was 
für ein Trubel. Das nächste Mal 
werde ich ganz bestimmt nur im 
engsten Familienkreis feiern!" 

In der Milchbar beschwert sich 
ein Gast: „Die Milch schmeckt 
aber wäßrig." - Darauf der Kell- 
ner: „Vielleicht stand die Kuh zu 
lange im Regen?" 

* 
Beim Zahnarzt. „Kläuschen, 

mach deinen Mund schön weit 
auf." - „Da brauchen Sie nicht 
mehr zu bohren, da ist sowieso 
schon ein Loch drin!" 

* 
Frau Maier fragt die Obstfrau: 

„Sind das deutsche Äpfel oder aus- 
ländische?" - „Wieso wollen Sie 
das wissen? Wollen Sie sie essen, 
oder sich mit ihnen unterhalten?" 

* 
„Nanu", sagt Bollermann, als er 

zum Essen nach Hause kommt. 
„Butterbrote als Mittagessen?" - 
„Ja", heult die Gattin, „als die 
Schnitzel anfingen zu brennen, 
mußte ich sie mit der Suppe lö- 
schen!" 

* 
Kurt sitzt am Fluß und angelt. 

Marianne kommt vorbei und sagt 
erstaunt: „Mit einem Apfel kannst 
du keine Fische fangen. Du mußt 
einen Wurm nehmen!" - „Das 
weiß ich auch", flüstert Kurt, „aber 
in dem Apfel ist doch ein 
Wurm...!" 

* 
„Angeklagter, ich möchte Ihnen 

zu einem Geständnis raten." - Dar- 
auf der Angeklagte: „Das raten 
Sie mir jedesmal, und immer falle 
ich auf Ihre Gutmütigkeit rein...!" 

Klein-Theo war mächtig stolz auf 
sich. Ganz alleine durfte er das Haus 
hüten, während seine Eltern sich mit 
Bekannten außerhalb trafen. 

Gegen Abend läutete das Tfelefon. 
Klein-Theo ho^j ab und meldete sich 
gewichtig: 

„Guten Abend. Hier spricht der 
Sohn Theo. Papi und Mami sind grad 
nicht zu Hause. Aber vielleicht kann 
ich etwas ausrichten... ?" 

„Das wäre wirklich sehr nett, klei- 
ner Mann", quäkte es freundlich aus 
dem Hörer: „Aber vielleicht solltest 
du es dir aufschreiben. Nachher vei^ 
gißt du's vielleicht doch..." 

„Ist gut", beeilte sich Klein-Theo 
dem Ansinnen des Anrufers nachzu- 
kommen. „Aber dann müssen Sie was 
warten. Ich muß nämlich erst etwas 
zum Schreiben holen." 

„Natürlich, Kleiner. Aber bitte, beeil 
dich." 

Auch diesem Ansinnen kam Klein- 
Theo nach, und schon wenige Se- 
kunden später angelte er wieder nach 
dem Tfelefonhörer: 

„So, da bin ich wieder Ich habe 
einen Kugelschreiber geholt... aber, 
oh, einen Moment noch bitte: Der 

Kugelschreiber geht nicht, die Mine 
ist alle..." 

Zwar verständnisvoll, aber doch 
schon mit leichter Ungeduld in der 
Stimme, tönte es zurück: 

„Dann hol dir bitte einen anderen 
Kugelschreiber. Allzuviel Zeit habe 
ich wirklich nicht. Und zudem rufe 
ich auch von auswärts an..." 

„Ist gut. Ich hole rasch einen ande- 
ren ..." 

...Diesmal verging schon etliche 
Zeit mehr, ehe sich Klein-Theo er- 
neut meldete: 

„Bin wieder da. Hab' auch einen 
anderen Kugelschreiber gefunden. 
Wir können anfangen... oder halt. 
Nein, es geht doch nicht!" 

Nach einem tiefen, beinahe verzwei- 
felten Aufseufzen erklang es merk- 
lich aufgebracht aus dem Hörer: 

„Ja, wieso geht's denn jetzt schon 
wieder nicht?" Ohne daß es der An- 
rufer sehen konnte, hob Klein-Theo 
wie bedauernd seine schmale Schul- 
ter und ließ sie seufzend wieder fal- 
len, als er kleinlaut antwortete: 

„Ich kann doch noch gar nicht 
schreiben..." 

Sachen zum Lachen 
„Guten Täg, Herr Peters, Sie habe 

ich ja schon lange nicht mehr gese- 
hen." - „Ja, ich bin eine Treppe hin- 
untergefallen und habe fünf Wochen 
gelegen!" - „Ach du liebe Güte, und 
die ganze Zeit hat Sie keiner aufge- 
hoben?" 

Der Bahnhofsvorsteher erklärt dem 
Fahrgast: „Der D-Zug kommt in zehn 
Minuten und der Personenzug in ei- 
ner halben Stunde. Aber ich an Ihrer 
Stelle würde den Personenzug neh- 
men, denn der hält hier!" 

Der Gefängnisdirektor zum Sträf- 
ling: „Warum sind Sie hier?" - „Weil 
ich nicht raus kann!" 

„Bei Ihrem Husten, mein Lieber", 
sagt der Arzt zum Patienten, „sollten 
Sie weder Alkohol, Zigaretten noch 
Frauen anrühren!" - „Sie meinen al- 
so, ich soll nur rioch husten?" 

„Sagen Sie mal, stottern Sie immer 
so?" - „Nein, nur wenn ich rede!" 

Box-Fan Max ist verhindert und 
bittet seine Frau, bei einer Fernseh- 

übertragung genau aufzupassen und 
ihm später zu berichten. Als er nach 
Hause kommt, berichtet sie: „Gewon- 
nen hat keiner. In der zweiten Runde 
fiel einer der Männer um, und da 
mußten sie aufhören!" 

„Angeklagter, sind Sie vorbestraft?" 
- „Nein, Herr Richter, immer hinter- 
her!" 

„Warum kommen Sie denn allein 
zu unserer Party, Herr Huber?" - 
„Meine Frau hat heute schlechte Lau- 
ne." - „Aber warum denn?" - „Weil 
ich sie nicht mitnehmen wollte!" 

Der Gast verrenkt sich förmlich, 
um an den letzten Rest der Suppe zu 
kommen. Der Ober sieht ihm eine 
Weile zu und sa^ schließlich: „Wün- 
schen Sie vielleicht etwas Löschpa- 
pier?" 

Gerlindes neuer Kavalier kommt 
am Abend in ihre Wohnung und meint 
forsch: „Ich schlage vor, wir machen 
gleich da weiter, wo wir gestern mit 
der Ohrfeige aufgehört haben!" 
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Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 15 
A.W. Galitzky, 
Schm.J. 1895 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Ke8, Dg6, Tc6, Sd3, 
Bc3, e5 (6) 
Schwarz: Kd5, Lhl, Sa5, f7, 
Bb6 (5) 
Weiß hat den 1. Zug. 

V'abcdefgh 

Aus den Silben: a - amt- bei - chi - 
chi - de - dee - eh - i - ka - la - Iis - man - 
mel - mie - na - or - or - pe - re - ren - 
reth - sa - sul - ta - tat - te - trom - za - 
sind 9 Wörter mit folgenden Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 einer der Heiligen Drei Könige, 2 
[ochschule, 3 Eirgebnis, 4 span. 

Königinnenname, 5 kostbare Blu- 

Untenstfhende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Namen 
für eine Heilpaste. 

-I- ENG 

Silbendomino 

me, b biblische Stadt, 7nebenberufl. 
öffentliche Dienststellung, 8 Mas- 
kottchen, 9 Blasinstrument. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- einmal von oben nach unten und 
einmal entgegengesetzt gelesen - 
nennen ein Puppenspiel. 

SUND 

RAUM -l-ART 

BLAU 

GABE -f OD 

SAHNE + BEIN 

= Runfunk- 
produkt 

= Maschi- 
nenteil 

+ FORSCH = Wetter- 
prophet 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. Die 
Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben 
zusammen ein Bauernmöbelstück, 

bein - bruch - holz - lein - 
schlag - schmuck - stein - 

stueck - stuhl - wand. 

Silbenwurm 

Schüttelrätsel 
Rehe - Graun - terra - Gera - 
Reine - Tank - Talar - Eton 

Diese Wörter sind so zu schütteln 
daß neue Begriffe anderer Bedeu' 
tung entstehen, Ihre Anfangsbuch' 
Stäben nennen dann einen Wirbel' 
Sturm. 

= ital. 
Weinstube 

= Schienen- 
fahrzeug 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

- ä e e ö u - 
sind den folgenden Mitlauten: 

-gttrdmmrng- 
so beizuordnen, daß sich eine Oper 
von Richard Wagner ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: bett - bre - chen - 

deck -ein - er - er - er - erd - feu - fo - 
füh - gal - gang - ge - ge - ge - geh - il - 
im - ir - keit - ken - kli - lau - le - lo - 
ma - mon - neu - nie - nis - pe - po - re - 
ren - ren - schoß - schran - se - sei - sig 
- sitz - ta - ta - ten - tisch - to - wech - 
wehr - sind 14 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Wochentage, an denen Lichtbil- 
der gemacht werden, 2 hinterlas- 
sene Harke, 3 Geistesgestörte leiten, 
4 soeben fertiggestellte Tür, 5 Liege- 
statt auf einem Schiff, 6 Zustand 
mancher Bahnübergänge, 7 in den 
Boden gegangene Granate, 8 mäßig 
warme Stuhlfläche, 9 kurze FeststeP 
lung, daß einem ein Rheinzufluß 
gleicl^Ultig ist, 10 brennende 
Schußwaffen, 11 Möbelstück mit 
Temperaturanlage, 12 kurze Auf- 
forderung an ein Läuseei, zu kapitu- 
lieren, 13 kurze Feststellung daß in 
einem ital. Strom innere Organe 
schwimmen, 14 an die Wand 
geklebte Schuldscheine. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben das 
Glücksgefühf eines Gegners nach 
seinem Sieg. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Besuchskarte 
Welche Operette besucht dieser 
Herr? 

Dr. L. Lettach/Eisenach. 

Staat In 
Nahoit 

T italie- 
niach: 
zwei 

germa- 
nischer 
Reif-. 
Urriei« 

kaufm.: 
tatiächl. 
Beitand 

eng- 
Dich: 
Ölten 

Elch- 
him- 
chen- 
pell 

Form- 
gebung 

dichter.: 
WaM 

Vorname 
derUI- 
tichf 

auitra- 
llichet 
Lauf- 
vogel 

Man- 
ichen- 
achlag 

Epoi 
von 
Homer 

¥■ 
T T T ugi.: 

Alko- 
holiker 

T 
> 

T ? 

Zucker- 
rohr- 
ichnapi 

► Geiell- 
ichafti- 
iniel 

► 
Inichrift 
am 
Kreuze 
Jeiu 

Zahl- 
wort 

bell 12- 
•niel- 
gendei 
Fürwort 

> 
Dick- 
hiuter, 
Rhino- 
zeroi 

ein 
Erd- 
teil 

r 

T ▼ 

Welt- 
organi- 
•ation 
lAbk,) 

Suitani- 
name 

r 

T 
blia. 
Spott 

Orient. 
Rohr- 
f»te 

► 
Eltland 
Inder 
Landea- 
aprache 

L 
T 

Stütz- 
kerbe 

Muilk- 
itückf. 
drei In- 
itrumenti 

german. 
Volki- 
itamm 

Wind- 
ichat- 
tenieit« 

T 

attyr. 
Nsme 
der 
Attarte 

► 
f franz. 

Mehr- 
uhl- 
ertlkel 

Spelle- 
fiich 

r 

griech. 
Göttin 

auf- 
wart! ► 

Heilig« 
derrui- 
iiachen 
Kirche 

>• 
T ▼ abg«- 

laichter 
Hering 

lila- 
miachet 
Name 
Jeau 

► 
T 

r 
1 

Bnnt- 
knochen ► OOtie, 

Idol 

grlech, 
Vonilb« 

iU). 
Mannar« 
kurz- 
nama 

► Obdach 
achweiz. 
Zitkui- 
famllie 

► 
 ! i  

Aus den Silben in folgendem Sil- 
benwurm sollen Sie secns deutsche 
Universitätsstädte herausfinden. 

furtfreichenerdelfrankburg- 
würzmünheigenburglanberg. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. L h7! Wenn Schwarz 
etwa nun die weiße Dame schlägt, 
erfolgt durch L h6: bereits das Matt. 
Also ist die Dame verloren.. 

Silbenwurm: Dreirad, Fahrrad, 
Lastwagen, Motorrad,. Strassenbahn, 
Taxi. 

Mixrätsel; Anlasser, Baldrian, Base- 
ball, atomar, Zitrone, Indianer, Agatha 
= Abbazia. 

Silbendomino: Bahngleis - Gleisbau 
-Baustil - stilvoll - Vollblut - Blutwurst 
-Wursthaut - hautnah - Nahkampf = 
Kampfbahn. 

Wortfragmente: Gehen ist die gesu- 
endeste Koerperuebung sofern man 
denen entkommen kann, die es nicht 
tun., 

Füllrätsel: Handwerk hat goldnen 
Boden, 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Steuer- 
schraube, 2 Trommelfeuer, 3 Univer- 
salien, 4 Dampfbarkasse, 5 Einfaltspin- 
sel, 6 Nassau, 7 Trägerrock, 8 Erinne- 
rungsvermögen, 9 Neunkirchen, 10 
Bastei, 11 Lichtbrechung, 12 Unterlauf, 
13 Maulsperre, 14 Exportartikel. — 
Studentenblume. 

Silbenrätsel: 1 Ferien, 2 Israeli, 3 
Leier, 4 Minute, 5 Senegal, 6 Chinese, 7 
Harakiri, 8 Archetyp, f Usus. — Film- 
schauspielerin. 

Kombinationsrätsel: La Boheme, 
Schwedenrstsel 

■iiABKPBBaaKaLBa 
ajOVIALaEKLATANT 
asaEaNURSEBBaNUR 
CSARDASaraHURONE 
BEssaPBAITE Laiac 
ai IacERTEauaoick 
aMARNEaHaALBINOa 
aE TaEaoLivEaNauJ 
aEaAI SN EaOR EGANO 
CROSSaET.ONaHIRTE 

AlV 

Frühlingsgefühle 

„Sie werden am Telefon ver- 
langt, gnädiges Fräulein!" 

„Wieso ist dein Schluckauf 
denn auf einmal weg?" 

können Sie ein 
Rendezvous haben. Wie wä- 
re es am 15.5.1994?" 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der ■ - ■ . . ...   • 4>-     ■ •  

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
E>»Mro«nl«90n aller Art 
L»«f*ruf>g * I4ont«0« vor) EMtro^«ftt*n u. Uimptr) 
Kur>d«r>di«r>»t * ttchn. Beratung 
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Raparaturan 
Planung ♦ Montage von 
N achtapaichor-H aizg. 
WIrma-Pumpan 
ISO-Vanailur>gan 

6070 Langen/Heuen 
WIesgiBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

V Langener Steinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vqrm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Hingstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN 
UND GESTEINSARTEN St 

FORMEN, 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis, bis Größe 48, 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERUNDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEiTZ 

gtgr. 192S 

QMBH 

VOLLWAfiMESCHUTZ • VEflf^/TZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

Hdnilchtlr. 32. T«l. 0*103/22842 

Daipen-Loden-MMntal 
Röcka und Trachten- 
bluaan. 
Daman- und Harran- 
Hüta und -Kappan. 

Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

DtoLatolung Wnipnfl,liwmtoBon,(tethelaing 
Ihr« ii«u« Wann« 
InSStundMi. 
Ohne Ausbau der alten Wanna. 
Ohna Fllasanschadan. iTW»*'' 

Schafgaaaa 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hasaen wm 

OhmatraBe 15 • 6070 Langen, Industriegebiet 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 / 9 

Rainer SclyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

Küchenplanung bia Ina Detail 

\A/ohnstudiozinnnnernnann 

Poggenpohl 

VpItastrsBe 6 ■ 8070 Langen 
Telefon 0 81 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürsLebeti 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beucliert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
f^o.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 UV 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 - 6070 Langen - Tel 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergass« 12, Langen, Telefon 2 77'56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausfuhrung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

•8 
'8 
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• TAPETEN 

• FARBEN 

• TEPnCHBODEN 
finden Sie In groBar Auswahl 

In unsarsm Fachmarktl 
Batet SaniM zelctiet aai wMllcli a«. 

Struktur-Vlnyi^ 
^ Tapeten 

tfaf Euro-Rolle, 10,05x0,& 

»HamsterHauf« 
fiehmirkl lur Htmwtrktr untf PrtHs 

6070 Langan, Olaburgar StraBe 1 Blalafon 06103/2 74 00 
hintann Hau« vortiandan 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 8. April bis 9. April 1989,7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 12. April 1989 
Dr. Hod, Langen, Walter-Rletig-Str. 16, Tel. 
2 25 24 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 

Sa., 

So., 

Mo., 

DI., 

MI., 

Do., 

Fr., 

7. 4. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 
Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.2 30 61 
SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr.102,Tel.2 52 24 

10. 4. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52,Tel.21 78 

11. 4. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69,TeL2 26 37 

12. 4. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, TeL 2 91 88 

13. 4. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

14. 4. Braun'sche Apotheke 
Luth8rplatz2,Tel.2 37 71 

8. 4. 

9. 4. 

EGEiSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 8. April bis 9. April 1989, 7.00 Uh'r, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 12. April 1989 

t 
Dr. Hambeck, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 ■ • 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 8. 4. Apotheke am Bahnhof 
So., 9. 4. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 10. 4. Egelsbach-Apotheke 
DI., 11. 4. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Einhorn-Apotheke, Lan- 
gen 

MI., 12. 4. Apotheke am Bahnhof 
Do., 13.4. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Apotheke am Luther- 
platz, Langen 

Fr., 14. 4. Egelsbach-Apotheke 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 8. April bis 9. April 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 12. April, Dr. Buxbaum, Götzenhain, 
Am Lachengraben 22, Tel. 8 13 66 

Apothekendienst 
Fr., 7. 4. Adler-Apotheke 

Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Sa., 8. 4. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, TeL 6 18 30 

So., 9. 4. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 10. 4. Offenthal-Apotheke 
Mainzer StraBe 8, Tel. 71 51 
und Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 

DI., 11. 4. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr., Tel. 8 68 84 

MI., 12. 4. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

Do., 13. 4. Dreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Fr., 14. 4. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

^den Ottenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Ftilertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Peter RIxecker, Neu-Isenburg, 
Qoethestr. 60, Tel 06102 / 2 22 21 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77' 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

m 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstittan 

LMwant attw Krank9nka»»mt 
und dar Or^pSdlBchan Vanorgungaatall» 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - TeL 0 6103 / 2 56 90 

e Einlagen 
e Lelbt>!nden 
e Korsetts 
e Stützapparate 
e Arm- und Belnprothe- 

seit 
e KompresskjnsstrOmpfe 

e Brustprothesen 
e med. technische Geräte 
e Krankenpflegeartlkel 
e Gesundheitswäsche 

und -schuhe 
e Alles für die 

werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR 

Faft>en — Lacke — Tapeten 

6070 Längen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
RoiUictonfaibrIk Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Roilglttar, Scheren^tter, Markisen Fertigelnbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Elnt)au - Reparaturen 
Anerkannter Fachbotrieb Im Bundesver- 
tiand Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert)estattungen — Überführung 

,1m In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Wir suchen für unsere 

SECOND-HAND-ABTEHUNG 

laufend Modell-Elsenbahn-Anlagen (aller Fabri- 
kate, z. B. HO-, N- und Z-Spur) möglichst de- 
montiert. 
Modell-Autos: WIcking - Herpa - Siku - Schuco 
etc. 
Spielwaren aller Art; Playmobil - Fisher price - 
Spiele - Cassetten etc. 
FOr unsere „Computer-Abteilung": 
Atari 2600 und Cassetten. 

SPiELWAREN HORNEBURG 
Stressmannring 7 ■ 6070 Langen • (gegenütwr Möbel Weiss) 

Telefon 06103/2 19 06 (eigene Parkplätze) 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenveriegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Iblefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Nau-i-Uffldeckung 
Spsnglerartalten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibuabetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstra/le 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

IX> ^ussc fais 25 -f 38<7>Cätge 

für ItalMn, AusAttB* und alle GelsgaiihslUii 

PUBbOClenfechnlk staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodanveil. 

Qualltat und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 63 
6072 Dreielch 
Tel. 0 61 03/8 S3 22 

272 00 

Blumenfloristik • Pflan^n 

Heim- und Gartenbedarf 

'BrÄTÄ«3« 
• Telefax (06103) 8 40 69 

OB 
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Am 2. April 1989 verstarb nnein lieber Mann, mein geliebter und herzens- 
guter Vater, Schw/iegervater und Großvater 

Hans Douglas 
18. Mai 1894 in Zerbow 

im 95. Lebensjahir fern des von ihm nie vergessenen Sternberger Landes. 
Wir werden ihn sehr vermissen. 

Johanna Douglas geb. Wendland 
Ingmar und Silke Douglas geb. Luttmer 
Elten, Nina 
und Angehörige 

6070 Langen, Schweriner Straße 12 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 6. April 1989, auf dem Friedhof 
in Strümp, 4005 Meerbusch 1, statt. 

Heute, 6. April 1989, verstarb unerwartet unsere liebe Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma und Schwägerin 

Philippine Schäfer 

geb. Müller 
* 15.12.1905 in Langen 

In stiller Trauer: 
Heinz und Sonja Schäfer geb. Hollerung 
Enkel Ulrich und Anke 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Wassergasse 22 

Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 11. April 1989, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof. 

Ein gutes Muttertierz hat aufgehört zu schlagen. 

Am 4. April 1989 verstarb unsere geliebte Mutter, Schwie- 
•— germutter, Oma, Schwester und Tante 

Hedwig Sehring 

geb. Jöckel 
*4.1.1909 

In Trauer: 
Familie Robert Sehring 
Familie Erich Sehring 
und Angehörige 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 267, Gartenstraße 26 

Die Trauerfeier und Beisetzung der Urne finden im engsten Familienl^reis 
statt. 

Emil Schlünder 

17. 7.1915 t5. 4. 1989 

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied von meinem her- 
zensguten Mann. 

Margret Schlünder geb. Voigt 
für alle Angehörigen 

6070 Langen, Kari-Nahrgang-Straße 14 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 11. April 1989, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Joachim Friedrich August Lütoann 

sagen wir allen Freunden und Nachbarn herzlichen Danl^. 

Gabriele LQtkemann geb. Kuck 
und Familienangehörige 

6070 Langen, Dreieichring 36, im April 1989 

Für Ihre Trauergesell- 
schaften empfehlen wir 
unsere Räumlichkeiten. 
CaföTreusch, Bahn- 
straße, Langen, T^fon 
2 22 87 

Lohnsteuerberatung eV. 
Beratungsstelle, Tel.: 06103-42318 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mittirlnoen 

Nachruf 
Wir trauern um unser Vereinsmitglied 

Joachim Lütkemann 

und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Geschichtsverein Egelsbach 

Im April 1989 

Nach einem erfüllten Leben starb 

Käte Hoffmann 
geb. Putzker 
*6.10.1905 t3. 4.1989 

In Liebe und Dankbarkeit; 
Klaus Hoffmann, Dillenburg 
Susanne Schüler geb. Hoffmann, 
Buchschlag 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Steubenstraße 133 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 7. April 1989, 
um 11 Uhr In der Friedhofskapelle In Langen statt. 

Erlöst von ihrem Leiden entschlief am 5. April 
1989 unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Ur-Oma, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Hedwig Bednorz 

geb. Sowa 

im Alter von 90 Jahren. 

Wir werden sie immer in guter Erinnerung be- 
halten. 

In tiefer Trauer: 
Rosa Hempe geb. Bednorz 
Paul Hempe 
Kart Bednorz und Familie 
Leo Bednorz und Familie 
Cäcllia Mrugalla geb. Sowa 
Else Sowa geb. Schwierz 
Enkel, Urenkel 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Gabelsbergerstraße 38 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 11. 
April 1989, um 13.30 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Wir nahmen Abschied von unserer lieben Mutter und Oma 

Margarethe Pröbster 

Im 88. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Familie Hans Pröbster 

6070 Langen, Wilhelmstraße 54 

Die Beisetzung fand In aller Stille statt. 

Augenarzt 

Dr. med. E. Wenke 
Langen, BahnstraBe 9, Telefon 06103 / 2 30 26 

Vom Urlaub zurück 
Sprechstundenbeginn: Montag, 10. April 1989 

NACHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Helmut Otterbein 

und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Die Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrganges 1936/37 

Langen, im April 1989 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

^iderkocli zeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken erfreuten. 

J4einz und l^enate ßelz 
6070 Langen, Goethestraße 76, Im April 1989 

Rietst SehrIng 
Inh. Otto Arndt n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Mrö- und 

F»umrbm»taltunii»n 
ObortOhmngmn' 

Smrglagmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller FormalltSten — lederzelt erreichbar I 

' ' Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 414 14 >v 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06t03 / 2 79 21 

Praxiseröffnung 
Ich habe seit 3. April 1989 neu eröffnet 

Ursula Wrobel 
Frauenärztin 

Rheinstraße 42, 6070 Langen, Tel. 06103/2 40 00 
Sprechstunden: 
Montag 8-15 Uhr 
Dienstag und Donnerstag 12-18 Uhr 
Mittwoch und Freitag 8-13 Uhr 

Das geeignete Cafe 
fUr Tlrauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFg 

Im Slnges 20 - 6070 Langen 
Telelon 06103 / 2 23 21 

Ihr Taxiruf In Langan 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen ' 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Ersatzberufung für den Stadtverordneten Horst Schaum (SPD) 

Herr Horst Schaum (SPD) hat mit Schreiben vom 17.3.1989 mitge- 
teilt, daB er das Mandat als Stadtverordneter der Stadtverordne- 
tenversammlung der Stadt Langen nicht annimmt. 
Gemäß § 34 Abs. 1 KWG tritt nach dem Wahlvorschlag der SPD, 
eingegangen beim Gemelndewahllelter am 5. 12. 1988, als näch- 
ster noch nicht berufener Bewerber Frau LIese-Lotte Strathus. 
Hausfrau, geb. am 22.4.1936, wohnhaft In Langen, Brahmsstraße 
14, an seine Stelle. 
Gegen diese Feststellung kann Jeder Wahlberechtigte binnen einer 
Ausschlußfrist von 2 Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch Ist schriftlich oder zur Niederschrift 
bei dem Wahllelter, Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, ein- 
zureichen. 
Langen, den 7. 4.1989 

Der Gemelndewahllelter 
Kralling, Bürgermeister 

• Xf 
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STELLENANGEBOTE 

Rainer Sdmller 

MALERMEISTER 
stellt ein 
• Maler 
• Verputzer 
• Auszubildende 

6070 Langen, An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/2 66 51 

STELLENGESUCHE 

Wir suchen ab sofort für einen 

Bezirk in Langen 

TRÄGER/IN 

(auch für Frührentner geeignet) 

Bitte rufen Sie uns an unter Telefon 0 61 03 / 2 10 11 

lämfcncrÄi'tun^ 

-Geschäftsstelle- 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

JUWEltf R£ UNO UHBMACHEJt 
ySo mag ich Schmuck. 

Christ gehört mit über 100 Filialen In Deutsch- 
land und der Schweiz zu den bedeutendsten 
Unternehmen der Branche In Europa. 

Für unsere Rllale In Offanbach suchen wir 
noch elne/n 

Verl<äufer/innen 
Vollzelt 

mit mehrjähriger Verkaufserlahrung In unse- 
rer oder einer artverwardten Branche. 

Für weitere Informationen steht Ihnen unser 
Herr Engel unter Telefon 06192 / 2 11 68 oder 
unter Telefon 069 / 88 63 39 gerne zur Verfü- 
gung! Ihre schriftliche Beweitung (mit Ucht- 
Blid, Lebenslauf, Zeugniskopien und Gehalts- 
vorstellungen) senden Sie bitte an 

Christ GmbH 
z. Hd, Herrn Engel 
Frankfurter Straße 35. 6050 Offenbach 

ZEITUnCSLESER 

Oarmstädter Straße 18 
6070 LANGEN 

Wer hat Spaß an Vldeofllmen? 

Freundl. Mitarbeiter/in 
für stundenweise gesucht. 
Tel. 06103/2 64 40 

Junges Mädchen 
oder 

junge Frau 
bis 25 Jahre für Lederwa- 
rengeschaft in Langen ge- 

sucht. 

Tel.06103 / 2 22 75 

Wer hat Lust, das 
Vereinsgelände 

des Dreleich-Segeiclubs am Lan- 
gener Waldsee wöchentlich ei- 
nige Stunden zu betreuen. 
Nähere Auskunft ab 18 Uhr. Tel. 
06103^11 35 

Suche aus finanziellen Gründen für 
mittwochi «Ina Nebantitigkelt 
Würde gerne älteren Menschen hel- 
fen (Wohnungsreinigung, Einkaufen 
oder Spazierengehen), Tel. tagsüber 
069/80 72 898, ab 20 Uhr 06103/ 
5 28 75 

IMMOBILIEN 

Häuser? 
Klar, 
suchen wir! 
Konkret für Kapitalanle- 
ger und Selbstbewoh- 
ner. Sehr vorteilhaft für 
Verkäufer und kosten- 
los. 

Iininoblllan RDM (0 6105) 710 55 

Immobiliengesuch 
4 Zlmmar sollte das dringend 
gesuchte 1-Famlllen-Haus 
schon haben und möglichst ei- 
nen zusatzlichen Raum für;ein 
kleines Büro - eventuell auch Im 
UQ -. Das sucht ein Geschlfts- 
mann für sich und seine Familie. 
Es kann auch ein Altbau sein. 
Der Kaufpreis kann bis zu DM 
600 000.- betragen. Die 
prompte Zahlung ist gewährlei- 
stet. Rufen Sie uns doch einfach 
einmal unverbindlich an. Für Sie 
als Anbieter entstehen keine 
Kosten. 

Suchen für unseren Sohn 1 Learzlin- 
mar mit Kochnische, Raum Langen, 
Egelsbach, Erzhausen, Tel. 061031 
2 76 52 
DIpi.-Ing. sucht 3Vä-4-ZI.-Wohng, Im 
südl. Teil von Frankfurt und Umge- 
bung, Tel. 0561 / 31 57 18 

VERKAUF 

Annifbaantwortar  
 Kauf/Laaalng/Sarvica  
KalakI QmbH, • 06151 / 2 40 72 
Mlrtdln, Flelichmann, Trix, Roco -t- 
Amold-Modallalsanbahn-Fachge- 
schift, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hautan, Maasalar-Park-StraBa 31 

FAHRZEUGE 

Audi 80, Jahreswagen, von Werksan- 
gehörigen zu verkaufen, Tel. 07132 / 
813 51 

VERMISCHTES 

Wer pflegt meinen kleinen Garten, 1 x 
wöchentf, in Oberlinden. Tel. Frau 
Schafer 06103/7 12 57 
Privatperson nimmt Katzen in Pflege, 
Tel. 06074 / 2 66 66 

GESCHÄFTLICHES 

Junger Zlmmerermeiiter übernimmt 
kleine Aufträge, Tel. 06103 / 7 96 69 
KUNST- i HANOWERKEHMARKT Offenbadi 
Büsing-Paials, Hermstr. 85, So. 9.4., 11-18 h, 

Anmeidsinfo unter Tel. 0271 / 7 46 14 

Garten-Teil 
im Neurott an Rentner-Ehe- 
paar zu verpachten. Zuschrif- 
ten unter Offerte 1650 an die 
Langener Zeltung  

Sie wollen 

VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tätig 
Ihr   

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstr. 7 • 6070 Langen 
^ 06103/51743 

VERMIETUNGEN 
Möbl. 2-ZI.-Wohnung sowie 1 mSbl. 
Zimmer, sep. Eingänge, Warmmiete 
500.- bzw. 250.- DM, ab sofort frei, für 
Wochenendfahrer 
Tel. 06103/2 22 60 

(Einzelperson), 

MIETGESUCHE 
Suche 2V2-Zimnier-V/ohnung in Lan- 
?0n/Frankfurt bis 1000.- DM warm, 

el. tagsüber 089 / 35 03 42 32 oder 
0531 / 35 13 05 (rufe zurück) 
KOSTENLOSE NACHMiETERSUCHE über 
WOHNUNGbVEREIN e. V. 069/28 76 63 

Wohnungen? 
Klar, 
suchen wir! 
Konkret für leitende An- 
gestellte einer japani- 
schen Bank, sogar mit 
Bankgarantie. 

Immobilien ROM (0 6105) 71055 

TROCAL Haustüren 
schützen und zieren. 
TROCAL Haustüren lassen sich panz 

nach ihren Wünschen gestalten. 
Mit unterschiedlichen Ornament-, 
Wölb- oder Butzengiäsern und mit 

Füllungen {eder Art. 

Unsere Leistungen: 
„jfmafl. Ausbau. Montaae. 

Isolierung, Au&enversieg6run9. AIAA» CAMikfAF llA/4 Xl'irAl Abtransport alter Fenster und Türen. 

[SLehr 
Fenjtef • Lehr GmbH 

6115 Münster! b. Dieburg Wilhelm-Lehr-Str. 4» 
Tel.'So.-Nr.: 06071/31031 

HiStfitiäiöKürSöitüHaWi 
i:iaäöl3Rnif!nwRh?lntii: 

06185 72339 
FREY-y8diting>HANAU 

spoms 

Musik 

und 

Show 

Tanzorchester 

Hazy 

Osterwald 

Vorstellung der Dreleicher Sportler des Jalires 

Eintritt: DM 16.- und DM 20.- 
(Reservierte Tische) 
Vorverkauf: 
Bürgerhaus Sprendlingen, 
Fichtestraße 50, Tel. 06103 / 6 3010 
Kartenreservierungen: 
Alle Geschäftsstellen 
der Sparkasse Langen 
Geschäftsstelle der OFFENBACH-POST, 
Hauptstraße 20, Dreieich-Sprendlingen 

Sparkasse Langen 
WENN'S UM GELD GEHT 

MAGISTflAT DER STADT DREIEICH 

SSG LANGEN 
Abt. Handball 

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 
der Abteilung Handball der Sport- 
und Sangergemeinschaft 1889 
Langen e.V. am Sonntag, dem 30. 
April 1989, um 10 Uhr im SSG- 
Frelzeitcenter, An der Rechten 
Wiese. 
Tagesordnung; 
1. Begrüßung, Regularlen 
2. Jahresberichte 
3. Bericht der Kassenrevisoren 
4. Aussprache Uber die Berichte 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Anträge 
7. Verscniedenes 
Anträge müssen bis spätestens 
17. April 1989 dem 1. Vorsitzen- 
den, Ulrich Krippner, BahnstraSe 
6, 6070 Langen, in schriftlicher 
Form vorliegen. Der Vorstand 

IQ Bau-Steine-Erden 
Ortsvetband SOd-Maln 1 

(Langen ■ Egelsbach - Erzhausen) 
Frühschoppen der Bauarbeiter 
am Sonntag, 9. April 1989, um 10 
Uhr In der Gaststätte „Zur Wil- 
helmsruh" 

Kinoprogramme Langen v. 6.4.-12.4.89 
HOLLYWOOD 

täglich 20.30 + Sa./So./Di. auch 15.30,18.00 
Sa. aucti 23.00 Rain Man (12)-3. Woche 

FANTASIA 
täglich 20.30 + Sa.'SoJOi. auch 18.00 + Sa. 
auch 23.00 

Zwillinge (12)-3. Woche 
Sa./So./Di. 15.30 

Suil und Strolch (o. A.) 
NEUES UT 

Do. 20.00 
Fr. 20.00 

22.30 
Sa. 19.00 

21.30 
So. 17.30 

20.00 
Mo. 20.00 
Dl. 20.00 

22.30 
Mi. 20.00 

OutolRo>enheini(12) 
Wendekreis des Krebses (18) 
Qoit(yPaiK(16) 
Monds0chtlg(12) 
Animal House -f Blues Brottiers 
(16) 
Sehn ihnsucht(12) 
Süden (16) 
AleilsSort)as(16) 
Ich hab dir nie einen 
Rosengarten versprochen (16) 
Sneakneview 
Süden (16)  

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Musikinstrumente 
Noten-Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

/^^Muslkhaus 
v^Siebenhünei 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05/53 57 

aana 
Fiat Panda. Die tolle Kiste 

Mllzettl, Offenthai, 06074/500e 

PASSMANN'S 

FOTO-SERVICE 

-.49 DM 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 06103/2 94 40 

_ Mit einer . 

Farmlienanzejge 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Oarmstädter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wettere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraSe 57 
Schreibwaren Keil, 
Ernst-LudwIg-Straße 43 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erssheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen, Hauptstreße 20 

25 mm lioch, 2spaltlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

40 mm hoch, lipalUg, DM 18.24 * 
• PralM inkl. MwSt 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so über''eichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Moiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2tpaltlg, DM 38.48 * 

i 

Dreieichenhain - In der Er- 
kenntnis, daß nur ein starker Ge- 
sangverein mit einem leistungsfä- 
higen Chor im Zeitalter der Tech- 
nik und der fortschreitenden Auto- 
mation seine kulturelle Aufgabe 
auch in der Zukunft erfüllen kann, 
haben sich die beiden Dreieichen- 
hainer Gesangvereine „Sängerver- 
einigung Lasalle-Eintracht-Einig- 
keit" und „Sängerkranz 1860" am 
31. März 1989 zu einem Verein zu- 
sammengeschlossen. 

Beide Vereine hatten auf diesen 
Tag schon Jahre hingearbeitet. Be- 
reits 1980 schlössen sich die beiden 
Chöre zu einem leistungsfähigen 
Klangkörper zusammen. Die er- 
folgreichen Konzerte in den fol- 
genden Jahren, darunter 1983 in 
Frankfurts Alter Oper, bestätigten, 
daß dieser Schr.tt richtig war. 

Darüber hinaus stellte sich der 
Chor beim Festakt anläßlich der 
Verleihung der Europa-Fahne im 
Bürgerhaus Sprendlingen zur Ver- 
fügung. Auch beim Benefizkonzert 
gemeinsam mit dem Blasorchester 
Dreieich zu Gunsten der Erdbebe- 
nopfer in Armenien am 2. Weih- 
nachtsfeiertag 1988 war der Chor 
mit Liedbeiträgen beteiligt. 

Durch die Verleihung des Kult- 
urpreises für das Jahr 1988 der 
Stadt Dreieich am 26. Februar 1989 
wurde das Auftreten der Vereine 
bei Wertungssingen, Konzerten 
und in den Medien, durch die sie 
die Stadt Dreieich repräsentierten 
und bekannt gemacht haben, aner- 
kannt und gewürdigt. 

Obwohl man gemeinsam sang 
und auftrat, wurden die Geschicke 
der Vereine seither selbständig ge- 

lenkt. In den Jahreshauptver- 
sammlungen am 10. Februar 1989, 
die getrennt in den Vereinslokalen 
stattfanden, wurde beschlossen, 
künftig gemeinsam zu marschie- 
ren und beide Vereine zusammen- 
zuschließen. 

Zu der öffentlich eingeladenen 
gemeinsamen Gründungsver- 
sammlung im Vereinsheim in der 
Gaststätte „Zur Krone" waren von 
55 aktiven Sängern 53 anwesend; 
von den passiven Mitgliedern 
konnten fünf begrüßt werden. 

Der Versammlung lag ein von 
den seitherigen Vorständen erar- 
beitetes Diskussionspapier vor. 
Über die einzelnen Punkte wurde 
ausführlich debattiert und im ein- 
zelnen abgestimmt. Einstimmig 
wurde der Zusammenschluß bei- 
der Vereine unter dem Namen 
Sängervereinigung „Sängerkranz 
1860 Dreieichenhain e.V." be- 
schlossen. 

Die Versammlung war sich dar- 
über einig, daß der Verein sich eine 
Satzung gibt, sich in das Vereinsre- 
gister eintragen läßt, die Gemein- 
nützigkeit beantragt und in den 
Deutschen Allgemeinen Sänger- 
bund „DAS" eintritt. 

Die Wahl des neuen Vorstandes 
verlief harmonisch und reibungs- 
los. Klaus Zelmer, seither an der 
Spitze des „Sängerkranz", wurde 
zum 1. Vorsitzenden gewählt. Der 
verdienstvolle seitherige Vorsit- 
zende der Sängervereinigung, Willi 
■Jakobi, ist stellvertretender Vorsit- 
zender. Rechner ist Heinz Hunkel, 
sein Stellvertreter Herbert Schä- 
fer, Reinhold Knöß ist Schriftfüh- 
rer, Stellvertreter ist Georg Weil- 

Brauerei-Hubschrauber 

ließ Schaulustige warten 

Geldsorgen der Burgherren bleiben 
Dreieichenhain (rt) - Es wäre 

so schön gewesen, wenn dem 
Geschichts- und Heimatverein 
ein Geldsegen per Hubschrau- 
ber auf das Burggelände gereg- 
net wäre, wie einer Ankündi- 
gung in unserer letzten Aus- 
gabe zu entnehmen war. Doch 
der für Samstag angekündigte 
Hubschrauber mit einer Braue- 
reireklame für die östliche 
Turmmauer der Burg kam 
nicht. Er hatte sich an dem 
Datum gestört, denn das ganze 
war ein Aprilsscherz. 

Bei den Leserinnen und Le- 
sern, die unsere Meldung für 

bare Münze genommen haben 
und dem zu erwarteten Schau- 
spiel beiwohnen wollten, 
möchten wir um Entschuldi- 
gung bitten. Und die Burgherrn 
müssen sich weiterthin Gedan- 
ken machen, wie sie die Erhal- 
tung der Burg finanzieren kön- 
nen. Aber vielleicht erhalten sie 
Hilfe aus der Bürgerschaft, in- 
dem diese mit dem überliefer- 
ten Wert, den die Burg darstellt, 
sorgsam umgeht und den Ver- 
ein durch Besuch von Veran- 
staltungen und auch durch 
Spenden unterstützt. 

münster, und die Beisitzer sind 
Philipp Conte, Xaver Kinzer, Adolf 
Knöchel und Rudi Weis. 

Aus der Mitte der Versammlung 
wurde der neugewählte Vorstand 
beauftragt, einen Jugend- bzw. 
Schülerchor zu gründen. 

Für 1989 hat sich der Verein eini- 
ges vorgenommen: Am Pfingst- 
montag findet der Sängerfrüh- 
schoppen am Weiberkerbplatz mit 
eigenem Ausschank statt. Eine Fa- 
milienwanderung führt am 11. 
Juni durch die Koberstadt, die auf 
dem Gelände des Vereins für 
Deutsche Schäferhund? in Langen 
mit einem Grillfest endet. 

Am 25. Juni beteiligt sich der 
Chor am Freundschaftssingen in 
Heusenstamm anläßlich des 
140jährigen Bestehens des MGV 
Concordia. Der Bayerische Abend 
am 14. Oktober in der Kleingarten- 
halle dürfte viele Besucher anlok- 
ken. 

Am 26. November ist der Chor 
an der Ausgestaltung der Trauer- 
feier zum Totensonntag auf dem 
Friedhof beteiligt, und zum Jahres- 
ausklang findet am 23. Dezember 
die Weihnachtsfeier im kleinen 
Saal der TV-Halle statt. 

Mit einem Lied unter der Lei- 
tung des Vizedirigenten Georg 
Gerhardt vvrurde schließlich die 
harmonisch verlaufene Versamm- 
lung beendet. 

Sirenen heulten 

beim Fehlalarm 
Dreieichenhain - In der Nacht 

zum Dienstag, gegen 4.40 Uhr, 
wurde in Sprendlingen Sirenena- 
larm ausgelöst. Der Fehlalarm 
kam durch Überreichweite zu- 
stande. Eine Feuerwehr im süd- 
westdeutschen Raum hatte durch 
ein Funksignal Alarm ausgelöst, 
was dazu führte, daß die Sirenen in 
Sprendlingen ansprangen. Die ent- 
sprechenden Behörden wurden in- 
formiert. Sehr viele besorgte Anru- 
fer registrierte die Dreieichpolizei, 
die aber schnell Entwarnung ge- 
ben konnte. 

Kirchenetat 

liegt offen 
Dreieichenhain - Der Haus- 

haltsplan der Evangelischen Burg- 
kirchengemeinde Dreieichenhain 
für das Rechnungsjahr 1989 liegt in 
der Zeit vom 7. bis 14. April für die 
Gemeindeglieder zur Einsicht- 
nahme im Pfarrbüro Fahrgasse 57 
offen. .. . 

CDU ist für Professor Stier 

als Ortsbeiratsvorsitzenden 

Auch Neue sind kommunalpolitisch „vorgebildet 

Dreieichenhain - Wie sich schon 
aus der Aufstellung der Kandida- 
tenliste der CDU Dreieichenhain 
für den Ortsbeirat ergab, die von 
Prof Stier angeführt wurde, wird 
dieser in der konstituierenden Sit- 
zung sich als möglicher Ortsvorste- 
her auch zur Wahl stellen. Nach 
Ansicht des CDU-Vorstands habe 
Prof Stier die nötige Kompetenz 
t«reits in fHlheren Legislaturpe- 
rioden bewiesen, in denen er dieses 
Amt innegehabt habe. Die Sitzver- 
teilung im Ortsbeirat schließe eine 
Wahl Stiers auch nicht aus. 

„Für uns in Dreieichenhain hat 
sich kaum etwas verändert", so der 
Ortsverbandsvorsitzende Gregor 
Dombusch. „Trotz leichter Ver- 
luste ist die Sitzverteilung genauso 
wie vordem 12. März." Kontinuier- 
lich werde die OB-Fraktion ihre 
Arijeit zum Wohle der Bürger Drei- 
eichenhains fortsetzen. Auch die 
beiden „Neuen" in der Unions- 
fraktion, Dr. Volkmar Schniewind 
und Manfred Feurer, verfügten 
über kommunalpolitische „Vorbil- 
dung", und der Verstand des Orts- 
verbandes werde tatkräftige Un- 

Der Vorstand der neugebildeten Sängervereinigung „Sängerkranz" 1860 Dreieichenhain (v.l.) Reinhold 
KnöB, Xaver Kinzer, Adolf Knöchel, Heinz Hunkel, Vorsitzender Klaus Zehner, Stellvertretender Vorsitzen- 
der Willi Jakobi, Georg Weilmünster, Philipp Conte und Rudi Weis. Foto: kio 

Suche nach Altablagerungen 

ist bis jetzt zufriedenstellend 

Untersuchungen ergaben kein Gefährdungspotential 

Dreieichenhain (rt) - Altablage- 
rungen sind zu einem Reizwort ge- 
worden, seitdem vielerorts Vergif- 
tungen des. Bodens und des 
Grundwassers durch ehemalige 
Mülldeponien und Müllablade- 
plätze bekanntgeworden sind. Was 
wurde vor Jahrzehnten in die 
Landschaft geworfen, zu einer 
Zeit, als noch niemand ernsthaft an 
Folgeschäden dachte? 

Dies heute zu ermitteln, erfor- 
dert erheblichen Aufwand und da- 
mit auch hohe Kosten. Dennoch ist 
dies kein hinausgeworfenes Geld, 
denn es geht um die Gesundheit 
von Menschen, Tieren und Natur. 
Deshalb hat die Stadt Dreieich ei- 
nem Ingenieurbüro den Auftrag 
erteilt, die in der Gemarkung Drei- 
eich bekannten 24 Stellen zu un- 

tersuchen, wo einst Abfälle abgela- 
gert wurden. 

Dr. Ing. Heiko Gerdes erläuterte 
auf der letzten Pressekonferenz 
des Magistrats die bisher ermittel- 
ten Ergebnisse. Zunächst wurde 
der Bereich Hasenpfad in Buch- 
schlag untersucht, wo heute das 
Schützengelände ist und nach dem 
Krieg Hausmüll abgeladen wurde. 
Bereits im letzten Herbst wurden, 
dort 24 Rammsondierungen und 
sechs Schürfungen vorgenommen, 
die in diesem Jahr durch zwei 
Meßstellen des Grundwassers er- 
gänzt wurden. 

Das Ergebnis: die Bodenproben 
ergaben kein Gefährdungspoten- 
tial. In der ersten Untersuchung 
des Ober- und Unterstroms des 

« 

terstützung leisten. Dies gelte na- 
türlich ebenso für die Hainer Uni- 
onsabgeordneten im Stadtparla- 
ment. 

Zu den weiteren Aktivitäten be- 
merkte Gregor Dombusch, daß der 
Ortsverband seine Reihe „CDU in- 
formiert" mit den Schwerpunkten 
Gesundheit, Sicherheit und Um- 
welt fortsetzen werde, dies insbe- 
sondere im Rahmen der „Haaner 
Gespräche" in mündlicher Form in 
der Gut Stubb und als Druck- 
schrift. 

Durchblick durch die alte Stadtmauer auf die Solmische Weiherstrafle. 
Foto: rt 

Grundwassers wurden Bestand- 
teile von Kohlenwasserstoffen ge- 
funden, die von Mineralölen her- 
rühren können. Bei einer zweiten 
Untersuchung wurden diese Rück- 
stände nicht mehr festgestellt, so 
daß vermutet werden kann, daß die 
Verunreinigung bei der Installie- 
rung der Meßstellen erfolgten. Um 
ganz sicher zu gehen, ist jetzt eine 
dritte Probe vorgesehen. 

Ferner steht noch eine Untersu- 
chung der Bodenluft aus, die aus 
zwei Metern Tiefe Luft absaugt 
und diese auf Gasinhalte unter- 
sucht. Die Grundwassermeßstellen 
sollen auch nach Abschluß der Un- 
tersuchung in Betrieb bleiben. 

Bisher hat diese Untersuchung 
43 000 Mark gekostet. Dazu kom- 
men noch etwa 7 000 Mark für die 
Bodenluft-Untersuchung. Von die- 
sen rund 50 000 Mark hat das Land 
Hessen 20 000 Mark als Zuschuß 
bezahlt. 

Ein zweites Untersuchungsge- 
biet war das Gelände der ehemali- 
gen Geleefabrik im Gewerbegebiet 
an der Rostätter Straße. Obwohl 
sich dieses in Privatbesitz befindet, 
ging die Zuständigkeit für eine Un- 
tersuchung an die Stadt, da nach 
neuesten Richtlinien Altablage- 
rungen in Bebauungsplänen auf- 
geführt sein müssen. 

Die im November 1988 durchge- 
führten 22 Sondierungen und acht 
Bodenluftproben seien ebenso ne- 
gativ gewesen wie in Buchschlag, 
erläuterte Dr. Gerdes, so daß man 
auch hier davon ausgehen könne, 
daß keine Gefährdung bestehe. 
Der ermittelte Wert von chlorier- 
ten Kohlenwasserstoffen (CKW) 
allerdings hätten einen weiteren 
Untersuchungsbedarf erforderlich 
gemacht, obwohl diese Werte weit 
unter den erlaubten Grenzwerten 
lägen. Die Ausgasung komme 
nicht aus dem Grundwasser, son- 
dern von bestimmten Punkten im 
damaligen Abfall, die man näher 
untersuchen müsse. 

Zur Zeit virird die sogenannte 
Schindkaut in Offenthal unter- 
sucht, das ist das Gelände östlich 
des Baugebietes Birkenau zum 
Freizeitgelände hin. Hier soll noch 
in diesem Monat eine Grundwas- 
sermeßstelle eingerichtet werden. 

Alle überbauten Altablagerun- 
gen seien untersucht, erkärte Dr. 
Gerdes. Mit der Auswertung der 
Untersuchungsergebnisse sei in 
den nächsten Wochen zu rechnen. 
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MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH ÜN» DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Die Hainer Sänger sind jetzt 

in einem Verein zusammen 

„Sängervereinigung Lasalle-Eintracht-Einigkeit" und 

„Sängerkranz 1860" haben Vereinigung beschlossen 
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Das Dreieichmuseum 

trauert um Freund 

Dreieichenhain - Kurz nach 
Vollendung seines 68. Geburts- 
tages hat Forstdirektor i.R. Joa- 
chim F.A. Lütkemann in der 
Nacht vom 28. zum 29. März 
1989 der Tod ereilt. Er wurde 
erlöst von einem schweren Lei- 
den, das seine getreue Gattin 
mit ihm bis zum Ende ertrug, so 
daß er sein Leben in vertrauter 
Umgebung beschließen konnte. 

Nach seinem Ausscheiden 
aus dem Forstdienst in den Ru- 
hestand im Jahre 1982 widmete 
er einen Teil seiner Freizeit 
dem Dreieichmuseum, wo er 
schwer lesbare Dokumente in 
heute lesbaren Klartext um- 
wandelte, Berichte zu histori- 
schen Waldverhältnissen und 
Forsthäusem, Aufsätze zur Vor- 
und Frühgeschichte, Auf- 
nahme und Beschreibungen zu 
den Beständen. des Dreieich- 
museums und viele andere Tä- 
tigkeiten erledigte, die im 
Museumsalltag anfallen. 

Zwei seiner letzten Aufsätze 
finden sich in dem Band 1988 

der „Landschaft Dreieich" und 
befassen sich mit Themen aus 
der „Koberstadt", dem Forstbe- 
reich, den er während seiner 
Zeit als Leiter des Hessischen 
Forstamtes besonders gern be- 
treute. Schließlich ist die „Ko- 
berstadt" in der archäologi- 
schen Fachwelt überregional 
bekannt, da dort eine Kultur- 
gruppe aus der vorchristlichen 
Eisenzeit lebte, die sich insbe- 
sondere durch Formgebung 
und Zierelemente ihrer Kera- 
miken von dem Großteil der ei- 
senzeitlichen Urbevölkerung 
unterscheidet. 

Sein Augenmerk galt natür- 
lich der Schonung und Erhal- 
tung der aus dieser Zeit vorhan- 
denen Grabhügel in stetiger 
Verbindung mit der Boden- 
denkmalpflege. 

Joachim Lütkemann fehlt 
den Mitarbeitern des Dreieich- 
museums sehr, wo er doch noch 
wenige Monate vor seinem Ab- 
leben die Verbindung trotz 
Krankheit aufrecht erhielt. 

Senioren tanzen 
Dreieichenhain - Der Magistrat 

der Stadt Dreieich lädt alle tanz- 
freudigen Seniorinnen/Senioren 
zu einem beschwingten Nachmit- 
tag ein. Zum Tanz spielt Friedrich 
Zftngerle auf. Die Veranstaltung 
findet am Donnerstag, dem 13. 
April, im Burghofsaal statt und be- 
ginnt um 15 Uhr (Einlaß 14 Uhr). 
Der Eintrittspreis beträgt fünf 
Mark. 

Karten sind ab sofort erhältlich 
an der Theaterkasse des Bürger- 
hauses Sprendlingen, in allen Au- 
ßenstellen sowie im ^zialamt/Se- 
niorenbetreuung, Pestalozzistraße 
1, Zimmer 4, zu den üblichen 
Sprechstunden. 

Zusammenstoß 
Dreieichenhain - Einen Leicht- 

verletzten und Sachschaden in 
Höhe von rund 4 000 Mark forderte 
ein Verkehrsunfall, der sich am 
Montagnachmittag im Bereich 
Einsteinstraße / Otto-Hahn-Straße 
ereignete. Ein Mercedesfahrer be- 
fuhr die Einsteinstraße und wollte 
nach links in die Otto-Hahn-Straße 
einbiegen. Er achtete nicht auf die 
Vorfahrt eines VW-Fahrers, der auf 
der Otto-Hahn-Straße unterwegs 
war. Es kam zum Zusammenstoß 
beider Fahrzeuge. 

Viel Show beim Frühlingsball 

Turnverein und Tanzsportfreunde bitten zum Tanz 

Mit ihrem Tournee-Programm „Mit 40 in Rente - Happy Birthday, 
BRD" gastiert das Mainzer Kabarett „die unterhäusler" am Dienstag, 
dem 18. April um 20 Uhr im Sprendlinger BUrgerhaus. Freunde des lite- 
rarisch-politischen Kabaretts werden auf ihre Kosten kommen l>ei die- 
sem Programm, das nicht nur ins Schwarze, sondern mitten ins volle 
Menschenleben trifft. Foto: P 

Ein Frühlingskonzert 

des Frauensingkreises 

Dreieichenhain - Am Samstag, 
dem 15. April, veranstaltet der 
Turnverein Dreieichenhain zu- 
sammen mit seiner Tanzsportab- 
teilung „Tanzsportfreunde Grün- 
Weiß im TVD" seinen Frühlings- 
ball. 

Nach dem großen Erfolg der 
Sportlerbälle im letzten Jahr und 
auch des „Balls in den Mai" 
möchte der TVD mit seinem Früh- 
lingsball den Freunden des Tanz- 
sports und der gepflegten Gesellig- 
keit wieder einen ereignisreichen 
Abend bieten. Zum Tanz spielt 
eine bekannte, sieben Mann starke 
Tumierkapelle auf Der Trainer 
der Tanzsportfreunde Grün-Weiß 

Altpapier wird 

eingesammelt 

Dreieichenhain - Getrennt von 
der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird monatlich in allen Stadtteilen 
(außer Götzenhain) Altpapier zur 
Weiterverwertung abgeholt: in 
Dreieichenhain am Montag, dem 
24. April, in Offenthal am Freitag, 
dem 21. April. 

Gesammelt werden Altpapier 
und Kartonagen aus Haushaltun- 
gen sowie aus Industrie-, Gewerbe- 
und Dienstleistungsbetrieben 
(bitte nur reines Altpapier und 
reine Kartonagen ohne Fremd- 
stoffe oder sonstige Abfallreste, 
und zwar gebündelt oder ver- 
packt), wenn es am Abfuhrtag bis 6 
Uhr am Straßenrand bereitgestellt 
wird. 

und fünffacher Hessenmeister der 
Sonderklasse Latein, Michael Fi- 
scher, wird mit seiner Partnerin 
Marion Wild aus dem reichhaltigen 
Repertoire der lateinamerikani- 
schen Tänze eine Auswahl zeigen, 
unter anderem auch den modern 
gewordenen Mambo. Jeder, der 
dieses Paar kennt, weiß, daß die 
Darbietung wieder eine Augen- 
weide sein wird. 

Auch die Tanzsportabteilung 
wird sich mit einem Querschnitt 
der Standard- und lateinamerika- 
nischen Tänze zeigen. Zwischen 
den Darbietungen wird jeweils ge- 
nug Zeit und Gelegenheit sein, 
selbst zu tanzen. Ort der Veranstal- 

tung ist der große Saal des V^eins- 
hauses an der Koberstädter Straße. 

Die Tanzsportfreunde sind stolz 
darauf, daß sie ihre Gäste in einem 
festlich geschmückten Saal begrü- 
ßen können. Es werden keine Ko- 
sten und Mühen gescheut, ein ab- 
wechslungsreiches und vielseitiges 
Programm zu erstellen, das den 
Gästen Freude am Tanzen bringen 
wird. Eintrittskarten zu 15 Mark 
pro Person gibt es bei allen Abtei- 
lungen des TVD, bei Frau Schenk, 
Telefon 84547, Herrn Schlögel, Te- 
lefon 81617 und Herrn Leonhardt, 
Telefon 31375. Sichern Sie sich 
Karten, der Vorverkauf hat bereits 
begonnen. 

Dreieichenhain - Unter dem Ti- 
tel „Ein kleines Lied" veranstaltet 
der Frauensingkreis Dreieichen- 
hain am Sonntag, dem 16. April, 
sein erstes Konzert, Dieses Vorstel- 
lungskonzert findet in der TV- 
Halle in Dreieichenhain statt und 
beginnt um 16 Uhr. 

Neben dem Frauenchor, der un- 
ter der Leitung seiner Chorleiterin 
Helga Ming singt, wirken mit das 
Akkordeonorchester Dietzenbach 

unter der Leitung von Karl Heinz 
Wolf sowie Joh. Wolfgang Schmidt 
(Kontrabaß) und Hans Schmidt 
(Gitarre). 

Zum Vortrag kommen Lieder 
und Weisen aus deutschen und 
europäischen Landen. Die Frauen, 
die sehr fleißig für dieses erste öf- 
fentliche Auftreten mit einem grö- 
ßeren Programm geübt haben, 
rechnen mit einem guten Besuch. 

Ausweise und Pässe 

warten auf Abholung 

Rechtzeitig vor dem Urlaub prüfen 
Dreieichenhain - Im Ein- 

wohnermeldeamt und in den 
Verwaltungsaußenstellen häu- 
fen sich zur Zeit ausgestellte 
Ausweispapiere, die von den 
Antragstellern noch nicht abge- 
holt wurden. Die Stadtverwal- 
tung erinnert dtiher daran, daß 
Personalausweise, Kinderaus- 
weise und Heisepässe etwa vier 
bis fünf Wcchen nach Antrags- 
tellung abgeholt werden kön- 
nen bzw. sollten. 

Femer werden alle reiselusti- 

gen Bürgerinnen und Bürger 
gebeten, rechtzeitig vor Beginn 
der Ferienreisezeit ijire Aus- 
weise auf ihre Gültigkeitsdauer 
zu überprüfen und gegebenen- 
falls die Verlängerung bzw. 
Neuausstellung zu beantragen. 

Erfahrungsgemäß häufen 
sich vor Beginn der Sommerfe- 
rien die Anträge, so daß zeitli- 
che Verzögerungen bei der An- 
tragsabwicklung entstehen 

Mehr Grün soll an das 

Ufer des Hengstbaches 

Landschaftsarchitekt macht Planung 
Dreieichenhain - Der Hengst- 

bach und seine Umgebung sollen 
in dem Abschnitt zwischen der 
Buchwaldstraße und der Bundes- 
bahnstrecke Frankfurt - Darm- 
stadt aufgewertet werden. Der Ma- 
gistrat beauftragte das Riedstädter 
Ingenieurbüro Helmut Linke da- 
mit, für den Grüngürtel und den 
benachbarten Wald des Bachlaufes 
eine." " -""1 schaftsplan zu erstel- 
len. 

Die Gestaltung des Grüngürtels 
ist ein auf mehrere Jahre geplantes 
Projekt, das im engen Zusammen- 
hang mit der Renaturierung des 
Hengstbaches steht. Der zu erstel- 
lende Landschaftsplan soll in meh- 
reren Bauabschnitten umgesetzt 
werden. Das Ingenieurbüro Linke, 
das bereits die Renaturierung im 
Abschnitt zwischen August-Bebel- 

Jahrgang 1925/24 Senioren tanzen in den Frühling Rock'n Roll beim SVD 
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Straße und Buchwaldstraße ge- 
plant hat, soll für den weiteren 
Verlauf des Baches einen sinnvol- 
len Stufen- und Finanzierungsplan 
zur Verbesserung der Grünsub- 
stanz vorlegen. 

Die Umgestaltung des Bachbet- 
tes und die Mäandrierung des 
Bachlaufes ist im Abschnitt nord- 
westlich der Buchwaldstraße nicht 
praktikabel, da sich unter der 
Bachsohle der Vorfluter des 
Hengstbachklärwerks befindet, 
ein Kanal von drei Meter Durch- 
messer. Dazu Bürgermeister 
Bernd Abeln: „Ziel dieser Planun- 
gen ist es daher, trotz dieser bauli- 
chen Hindernisse das Optimum 
für die Grünflächen- und Land- 
schaftsentwicklung in diesem Ab- 
schnitt herauszuholen." 

Dreieichenhain - Zum gemein- 
samen Spaziergang treffen wir uns 
am Mittwoch, dem 12. April, um 16 
Uhr, am Dreieichplatz. Anschlie- 
ßend kehren wir gegen 17.30 Uhr 
in der Gaststätte, „Darmstädter 
Hof in Götzenhain, Wallstraße 19, 

Dreieichenhain - Der Magistrat 
der Stadt Dreieich lädt alle tanz- 
freudigen Seniorinnen und Senio- 
ren zu einem beschwingten Nach- 
mittag ein. Zum Tanz spielt Fried- 
rich Zängerle auf Diese Veranstal- 
tung findet am Donnerstag, dem 
13. April im Burghofsaal Dreiei- 
chenhain statt. Beginn ist um 15 

Uhr. Der Eintritt beträgt fünf 
Mark. 

Karten sind ab sofort erhältlich 
an der Theaterkasse des Bürger- 
hauses Sprendlingen, in allen Au- 
ßenstellen sowie im Sozialamt/Se- 
niorenbetreuung, Pestalozzistraße 
1, Zimmer 4, zu den üblichen 
Sprechstunden. 

Schätze aus der fernen Vergan{enl)eit im Dreieich-Museiun. Aus allen Zeiten, in denen in der näheren imd 
weiteren Umgebung der Dreieich Menschen lebten, sind stumme Zeugen vorhanden, die aber dennoch eiM 
interessante Sprache reden. Daneben finden stän^ Sonderausstellungen zu interessanten Themen statt. Foto: rt 

Dreieichenhain - Am Montag, 
10, April, um 16.30 Uhr, startet der 
Tanzsportkreis im SVD einen 
neuen Einführungskurs in sportli- 
ches Tanzen - Rock'ii Roll für Ju- 
gendliche ab 14 Jahren und Stu- 
denten. Der Kurs umfaßt zwölf 
Unterrichtsstunden und kostet pro 

Jahrgang 1906/05 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns wieder am Donnerstag, dem 
13. 4. 1989 um 17 Uhr im Gasthaus 
„Zur Krone". 

Fundsachen 
Dreieichenhain - Beim Fund- 

büro der Stadt Dreieich sind wäh- 
rend der Zeit vom 15. Dezember 
bis 15. März nachstehend aufge- 
führte Gegenstände als Fundsache 
abgegeben worden: acht Herren- 
fahrräder, acht Damenfahrräder, 
zwei Jugendfahrräder, zwei Klapp- 
fahrräder, 18 Armbanduhren, eine 
Kinderbrille, ein Schulranzen, ein 
Teddy, ein Kindersportwagen, ein 
Paar Herrenhandschuhe, div. 
Geldbörsen, div. kleinere 
Schmuckstücke sowie div. Schlüs- 
sel. 

Die Gegenstände können von 
den Empfangsberechtigten wäh- 
rend der Dienststunden im Rat- 
haus Sprendlingen, Hauptstraße 
15-17, Zimmer 26, abgeholt wer- 
den. 

Kopf 50 Mark. 
Gerockt wird im Clubhaus des 

SVD, Im Haag 1, Trainerin ist Mar- 
got Jungk. 

Wer am ersten Unterrichtstag 
verhindert ist, kann auch noch eine 
Woche später mit Rock'n Roll los- 
legen.' 

Burgkirchengemeinde 
Freitag, 7.4.1989:20 Uhr TVeffen 

des ökumenischen Friedenskreises 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

I Samstag, 8. 4. 1989: 18.30 Uhr 
Wochenschlußandaclit in der 
Schloßkirche Philippseich (Dekan 
Rudat) 

Sonntag, 9. 4.1989: 10 Uhr Got- 
tesdienst mit eingeschlossenem 
Abendmahl zur goldenen Konfir- 
mation (Dekan Rudat), kein Kin- 
dergottesdienst 

Mont^, 10.4.1989:20 Uhr Chor- 
probe im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 11.4.1989:9 Uhr Aus- I iij oo 
;leichsgymnastik für FYauen und II 1^' • 
Mädchen im Gemeindehaus, F^ir- | 

gasse 57, 10 Uhr Rückbildui^ 
gymnastik nach der Geburt im G 
meindehaus, Fahrgasse 57, 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht für den 
Pfarrbezirk I + II (I - 1. Gruppe), 
16.30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt für den Pfarrbezirk I (2. [ 
Gruppe), 17.45 Uhr Orff-Gruppe 
im (Ämeindehaus, Fahrgasse 57, 
18.30 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 19.30 I 
Uhr Ausgleichsgymnastik für | 
Frauen im Gemeindehaus, F^ir- 
gasse 57, 20.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik für FVauen im Gemein- 
dehaus, FMirgasse 57 

Donnerstag, 13. 4. 1989: 20 Uhr | 
Gemeindeausschuß im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

F^itag, 14. 4. 1989: 15 Uhr Al- 
tengeburtstagskaffee im Gemein- | 
dehaus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tfel. 8 15 05 

Pfr. Steinhäuser befindet sich bis | 
einschließlich 9. 4. 1989 in Urlaub. 
Die Vertretung übernimmt Dekan | 
Rudat. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr, 6, Ttel. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18 bis 19 | 
Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr 
sowie nach Vereinbarung. 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tfel. 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Ttel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, Flahrgasse | 
57, Tfel. 8 51 18 

Altenpfleger H. Aufleger, 
Bahnstr. 32 (Pflegestation), Tel. 
8 44 39 

St. IVIarien Dreieich 
Sa., 8. 4.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier | 
in Gö. 

So., 9. 4.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Mo., 10. 4.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 11. 4.: 15 Uhr Beichte der I 
Kommunionkinder in Gö., 18 Uhr | 
Rosenlaanzgebet in Gö., 18.30 Uhr | 
hl. Messe in Gö. | 

Mi., 12. 4.: 15 Uhr Beichte der 
Kommunionkinder in Gö., 15 Uhr | 
Wortgottesdienst in Drh. 

Do., 13. 4.: 15 Uhr Beichte der 1 
Kommunionkinder in Gö., 18 Uhr | 
hl. Messe in Gö. 

Fr,, 14.4.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 15. 4.: keine Beichtgelegen- 

heit, keine Vorabendmesse 
So., 16. 4.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö. als Kindergottesdienst, 
11 Uhr Eucharistiefeier in Drh., 18 
Uhr Bußandacht für die Eltern der 
Kommunionkirider, jinschl. | 
Beichtgelegenheit in Gö. 

Termine: 
Sa., 8. 4.: 13.30'Uhr Arbeitskreis 

„Jugendgottesdienst" in Gö. 
Mo., 10. 4.: 16 Uhr Gruppen- 

stunde T. Spitzenberg in Gö., 19 
XJhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh. 

Di., 11. 4.. 19.30 Uhr Gruppenlei- | 
terrunde in Gö. 

Do. 13. 4.: 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

FV. 14. 4.: 17 Uhr Abfahrt zum | 
Einkehrwochenende des Pfarrge- 
meinderates 

Sa. 15. 4.: 15 Uhr Meßdiener- 
stunde in Drh. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelshach 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Freitag, 7. April 1989 

„Das Museum ist Spitze" meint Ali Komeyli, hier auf einer Horex S 500 aus dem Jahre 1933. Foto: kio 

Hubschrauberflugschule 

ist nach Gesetz legitim 

Die Gesellschafter sind gefordert 
Egelsbach (rt) - Zu den Vor- 

würfen von Bürgermeister 
Heinz Eyßen an die Adresse der 
FDP-Landtagsabgeordneten 
Ruth Wagner, sie habe bei ihren 
Bemühungen um eine Ein- 
schränkung des Fluglärms 
„kosmetische Maßnahmen be- 
trieben, die der Intension der 
Bevölkerung nur in gänzölich 
geringem Maße entgegen- 
komme" (LZ vom 4. April), 
nahm jetzt der Verkehrsexperte 
der Egelsbacher FDP und Auf- 
sichtsratsmitglied der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH, Dieter 
Schroeder, Stellung. 

Was Ruth Wagner in Gesprä- 
chen mit der Hubschrauber- 
flugschule erreicht habe, sei 
keine Endlösung, sondern viel- 
mehr ein Auslöser. Mehr sei zur 
Zeit nach den gegebenen ge- 

setzlichen Vorschriften nicht 
machbar. Die Forderung des 
Bürgermeisters, Hubschrauber- 
flüge total abzustellen, könne 
deshalb nur einen Wunsch- 
traum, nicht aber eine mach- 
bare Realität darstellen. 

Der Flugplatz Egelsbach sei 
ein öffentlicher Flugplatz, und 
Flugschulen seien deshalb 
schon seit jeher möglich. Es 
liege an den Gesellschaftern, zu 
denen auch die Gemeinde 
Egelsbach gehöre, genau zu sa- 
gen, was der Flugplatz künftig 
sein solle, ein Sportflugplatz 
oder ein Geschäflsflugplatz. 
Erst bei einer entsprechenden 
Umwidmung könne der zustän- 
dige Hessische Minister für 
Wirtschaft und Technik ein 
Verbot für den Schulflugbe- 
trieb aussprechen. 

Sperrmüllabfuhr 

im Monat April 
Egelsbach - In der Zeit zwischen 

17. und 19. April 1989 wird wieder 
eine Sperrmüllaktion durchge- 
führt und zwar 

am Montag, 17. Arpil 1989, im 
Bezirk I, das ist das Gebiet westlich 
der Heidelberger Straße/Luther- 
straße 
am Dienstag, 18. April 1989, im Be- 
zirk II, das ist das Glebiet östlich der 
Heidelberger Straße/Lutherstraße, 
am Mittwoch, 19. April 1989, im 
Bezirk III, das ist das Gebiet in den 
Obergärten und Bayerseich sowie 
alle Straßen südlich der K 168 neu. 

Die Verwaltung weist daraufhin, 
daß unter Sperrmüll fester Abfall, 
der wegen seiner Abmessungen 
nicht zur Aufnahme in die bereit- 
gestellten Müllbehälter geeignet 
ist, wie Tische, Stühle, Schränke 
undsoweiter zu verstehen ist. Au- 
ßerdem werden im Rahmen der 
Sperrmüllabfuhr ausrangierte 
Kühlschränke und Gefriertruhen 
entsorgt. Diese sind am ersten Tag 
der Sperrmüllabfuhr bereitzustel- 
len, da diese von den Mitarbeitern 
des gemeindlichen Bauhofs einge- 
sammelt werden. 

Die Müllwerker sind angewie- 
sen, sonstigen Hausmüll, der even- 
tuell zur Abfuhr bereitgestellt 
wird, nicht mitzunehmen. Gewer- 
bemüU darf zur Sperrmüllabfuhr 
nicht bereitgestellt werden. 

Außerdem wird darauf hinge- 
wiesen, daß die Sperrmüllabfuhr 
bereits jeweils um 6 Uhr beginnt. 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich nneines 

96. Geburtstages 
möchte ich mich auf diesem Wege bei allen Verwandten, Freunden 
und Nachbarn recht herzlich bedanken. Besonderen Dank Herrn Bür- 
germeister Abeln, Herrn Vetzberger, Herrn Pfarrer Steinhäuser und 
der Ortsvorsteherin Forster. 

Philipp Engel 
6073 Dreieich, Weimarstraße 14, Im April 1989 

Nun sind wir eine richtige Familie 
dank unserer Tochter 

na 
' 8. Februar 1989 

Die glücklichen Eltern 

Regina Rebscher-Heil und Roger Heil 
Mühlweg 25, 6072 Dreieichenhain 

Das Haus auf der Hauswand ist in der WoogstraBe zu betrachten. Ver- 
Klichen mit den teilweise tristen Fassadenansichten ein angenehmer 

I Anblick. Foto: hki 

Theaterreise und Südtirol 

Frühlingsblüten 

im Bürgerhaus 
Egelsbach (hki) - Zul Früh- 

lingsblütenschau lädt der Obst- 
und Gartenbauverein am Wo- 
chenende ins Egelsbacher Bür- 
gerhaus ein. 

Der Verein, der in diesem 
Jahr seinen 80jährigen Ge- 
burtstag feiert, bietet den Besu- 
chern Kaffee und Kuchen so- 
wie eine Blumentombola. Ge- 
öffnet hat die farbenprächtige 
Naturschau am Samstag von 14 
bis 18 Uhr und am Sonntag von 

Sonntags gibt es im Bahnhof 

Oldtimerschau zum Nulltarif 

Verein der Fahrzeugveteranen lebt im Ungewissen 

Egelsbach (kio) - Womit die 
Fans alter Fortbewegungsmittel 
und auch die Mitglieder des Fahr- 
zeugveteranenvereins Dreieich „In 
veterano gaudium" bei Beginn der 
Winterpause gar nicht mehr mit 
gerechnet hatten, das geschah am 
vergangenen Samstag: Das Fahr- 
zeugmuseum im alten Bahnhof 
Egelsbach öffnete seine Pforten 
für 1989. 

Doch trotz dieses Ereignisses 
macht sich bei den Vereinsangehö- 
rigen kein Optimismus breit. 
„Wenn wir morgen die Kündigung 
bekommen, müssen wir in einem 
Vierteljahr mit allen Fahrzeugen 
ausgezogen sein", schildert Ulrich 
Klingler, erster Vorsitzender des 
Clubs, die Situation. Denn noch 
immer ist nicht entschieden, ob 
der Bahnhof bei dem geplanten S- 
Bahnbau dem Boden gleichge- 
macht werden soll oder nicht. 

„Wir haben uns zwar schon nach 
Ausweichquartieren umgesehen, 
aber das sind meistens gewerblich 
genutzte Räume und diese Mieten 
kann unser kleiner Verein nicht 
bezahlen", erläutert Klingler. Es 
kann also im schlimmsten Fall nur 
noch drei Monate dauern und eine 
Besonderheit in der deutschen 
Museumslandschaft, in der Bun- 
desrepublik existieren nur rund 20 
Fahrzeug- und Zweiradmuseen, 
verschwindet von der Bildfläche. 
Doch die Vereinsmitglieder hoffen 
immer noch, daß das Fahrzeugmu- 
seum erhalten bleibt, auch wenn 
dies an einem anderen Ort sein 

Egelsbach (hki) - Die Volks- 
hochschule Egelsbach bietet zwei 
Ausflüge an. Am 1. Juli geht eine 
Theaterreise nach Jagsthausen. Im 
Hof der historischen Götzenburg 
wird das Stück „Götz von Berli- 
chingen" aufgeführt. Der Preis von 
86 Mark umfaßt die Busfahrt und 
den Eintritt zum Festspiel. 

Eine Burgen- und Schlösserfahrt 
durch Südtirol steht vom 23. bis 30. 
September auf dem Programm. Im 
Preis von 890 Mark sind Halbpen- 
sion, Ausflüge in die Dolomiten, 
nach Meran und Bozen, Führun- 
gen und die Busfahrt enthalten. 

Theater- und Reiselustige setzen 
sich mit B. Giebert, Thüringer 
Straße 62, in Verbindung. 

müßte. 
Zur Zeit zählt der Verein 38 Mit- 

glieder und bestreitet seine Ausga- 
ben durch die Clubbeiträge sowie 
durch Spenden von den Besu- 
chern des Museums, denn Ein- 
trittsgeld selbst wird von den Ver- 
einsangehörigen nämlich nicht er- 
hoben. „Wir wollen kein Eintritts- 
geld verlangen, denn es gibt viele 
Fahrzeugfreunde, die gleich an 
mehreren Wochenenden einmal 
vorbeischauen, um manche Fahr- 
zeuge genauestens zu studieren", 
sagt der erste Vorsitzende. 

Außer einer geringen Zuwen- 
dung seitens der Stadt Dreieich zu 
den Kosten für die ersten Elektro- 
installationen im Bahnhof gab es 
keine weitere Hilfe oder Unterstüt- 
zung. Das Wort „Dreieich" im Ver- 
einsnahmen stiftet hierbei wohl ei- 
nige Verwirrung. 

„Eingetragen ist der Club im 
Vereinsregister von Dreieich. 
Doch scheint es so, daß sich die 
Stadt nicht zuständig für uns fühlt, 
da sich das Museum auf dem Ge- 
biet der Gemeinde Egelsbach be- 
findet. Egelsbach aber sieht sich 
vom Fahrzeugverein nicht ange- 
sprochen, da der Verein den Na- 
men Dreieichs trägt", erklärt Klin- 
ger das Dilemma der Oldtimer- 
freunde. 

Das Motto der diesjährigen 
Schau lautet „Deutsche Fahrräder 
und Motorräder der 20er und 30er 
Jahre". Rund 50 Exponate haben 
die Mitglieder in den kleinen Räu- 

men des Bahnhofs untergebracht. 
Die Ausstellungsstücke repräsen- 
tieren dabei nur einen Ausschnitt 
aus der breiten Palette des Vereins, 
der derzeit über 200 Autos, Motor- 
räder und Fahrräder verfügt. Wäh- 
rend die Museuhmsstücke im In- 
neren des Bahnhofs voraussicht- 
lich bis Ende Juli unverändert blei- 
ben, zeigen sich dem Besucher im- 
mer wieder neue Veteranen auf 
dem Bahnsteig, denn hier kom- 
men Mitglieder und Freunde des 
Vereins mit ihren Fahrzeugen zu 
Besuch. So erfährt die Ausstellung 
jede Woche eine nicht geplante ex- 
klusive Erweiterung ihrer Schau- 
stücke. 

Während bei Regen die Besu- 
cherzahlen absinken, lebt das Mu- 
sehum bei Sonnenschein auch von 
den vielen Sonntagsausflüglem, 
die die Fahrzeuge auf dem Bahn- 
steig sehen und einmal vorbei- 
schauen. 

Daß es sich hierbei um ein klei- 
nes Museumsjuwel handelt, zeigen 
die Nummernschilder, der auf 
dem kleinen Parkplatz vor dem 
Bahnhof abgestellten Fahrzeuge. 
Kennzeichen aus dem gesamten 
Rhein-Main-Gebiet, aber auch 
überregionale Schilder, sind an 
den Fahrzeugen zu finden. „Sogar 
Gäste vom Bodensee konnte ich 
im vergangenen Jahr hier begrü- 
ßen, als ich Museumsdienst hatte", 
erzählt Klingler. „Die Leute hatten 
nur wegen unseres Museums die 
lange Fahrt angetreten." 

Seltene Veteranen bekommen die Museumsbesucher auch auf dem Bahnsteig des Egelsbacher Bahnhofs zu 
sehen. Stolz präsentiert Vereinsmitglied Walter Caspary seine NSU Supermax, und auch ein Messerschmitt- 
KabinenroUer weckt alte Erinrierungen. Foto: kio 

Fundbüro auf den Schöne Worte statt Geld 

Sitzung des 
Pfarrgemeinderats 

Egelsbach (hki) - Die kathol- 
ische Kirchengemeinde St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen trifft sich am 
Mittwoch, 12. Apiil, um 20 Ul^ im 
Pfarrsaal zu ihrer Pfarrgemeinde- 
ratssitzung. 

Auf der Tagesordnung steht ne- 
ben einer sechzigminütigen Ge- 
meindeanalyse auch der Punkt 
„Asylbewerber". Die Sitzung ist 
öffentlich. 

Hund gekommen 
Egelsbach - In der Zeit vom 2. 

Januar bis 31. März 1989 wiirden 
folgende Fundsachen beim Fund- 
büro in Egelsbach abgegeben: 

Vier Herren-Fahrräder, zwei Da- 
men-Fahrräder, drei Kinder-Fahr- 
räder, ein Autoschlüssel, diverse 
Schlüssel mit und ohne Anhänger, 
eine Bankkarte, ein Fingerhand- 
schuh, links, mittelbraun, Leder 
(vom Wahl-Sonntag im Kindergar- 
ten Bayerseich), ein Beutel blau, 
mit Inhalt, zwei Geldbeträge, ein 
Hund, Irish Setter. 

Rotes Kreuz 

am 28. April 
Egelsbach (hki) - Die Jahres- 

hauptversammlung des DRK- 
Ortsvereins Egelsbach fmdet am 
Freitag, 28. April, statt und nicht 
wie irrtümlich gemeldet am 24. 
April. 

Bürgermeister rügt Zuschußpolitik 

Egelsbach (rt) - Statt wie früher 
projektbezogene Zuschüsse zu In- 
vestitionen an die Gemeinden zu 
geben, habe die Landesregierung 
entschieden, künftig Investitions- 
pauschalen auszugeben, erklärte 
Bürgermeister Heinz Eyßen. Vom 
Staatsekretür im Finanzministe- 
rium, Claus Demke, sei diese neue 
Richtlinie als „Deutliche Vorteile 
für den Landkreis Offenbach", als 
„Drastisch reduzierter Verwal- 
tungsaufwand" und als „Weniger 
staatliche Gängelung" in einer öf- 
fentlichen Verlautbarung zur In- 
vestitionspauschale gelobt worden. 

Dies seien zwar schöne Worte, 
erklärte Eyßen, doch .für die Ge- 
meinde Egelsbach bedeute es we- 
niger Geld. Insgesamt 11 000 Mark 
werde die Gemeinde Egelsbach im 
Jahr 1989 vom Land Hessen als 
Zuschuß erhalten. Dieser Betrag 

solle als Investitionsschub, als 
Multiplikator zur Ankurbelung der 
Wii-tschaft verwendet werden. Ein 
Teil dieser Pauschale in Höhe von 
2 000 Mark solle sogar zweckge- 
bunden für den Straßenbau einge- 
setzt werden. „Davon können wir 
gerade ftlnf Quadratmeter Ver- 
bundpflaster finanzieren", witzelte 
Eyßen. 

Als fast schon zynisch bezeich- 
nete der Bürgermeister die Aus- 
sage von Demke, die Änderung der 
Landeszuweisungen in eine Pau- 
schale sei ein durchschlagender 
Erfolg. Durchschlagend sei ledig- 
lich die Auswirkung auf die Städte 
und Gemeinden, gerade für klei- 
nere Gemeinden wie Egelsbach, 
die bestimmte Projekte künftig al- 
lein finanzieren müßten, ohne 
Hoffnung auf einen Zuschuß des 
Landes. 
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Für Mitglieder des RFC liegt das Glück 

dieser Erde auf dem Rücken der Pferde 
Egelsbach (kio) - „Unser Ver- 

einsziel ist es, den Reitsport als 
Freizeit- und Breitensport anzubie- 
ten und nicht nur als Spitzensport 
für wenige", erklärt Oliver Riemer, 
zweiter Vorsitzender des Egelsba- 
cher Reit- und Freizeit-Clubs, 
(RFC). 

Der Verein zählt derzeit rund 100 
Mitglieder. Sein Domizil befindet 
sich etwas entfernt vom Trubel des 
Egelsbacher Industriegebietes in 
den Büchenhöfen. Hier hat der 
Club ein Gelände von acht Morgen 
gepachtet, um den Vereinsangehö- 
rigen alle Möglichkeiten für einen 
abwechslungsreichen Reitsport 
anbieten zu können. Ein Spnng- 
platz, zwei Dressur-, zwei Longier- 
plätze, eine Halle, mehrere Kop- 
peln und Abreitplätze sowie eine 
Wiese stehen den Clutijnitgliedern 
für ihr Freizeitvergnügen zur Ver- 
fügung. 

Der RFC besitzt keine eigenen 
Pferde, doch sind auf dem gepach- 
teten Gelände rund 40 Privattiere 

von Mitgliedern untergebracht 
und weitere Rösser von Club-Rei- 
tern stehen auf umliegenden Hö- 
fen, „Uns fehlen eigene Schul- 
pferde, Doch stellen einige Ver- 
einsmitglieder ihre Tiere zur Ver- 
fügung, um Neulingen eine 
Chance zu bieten, in die Reiterei 
'reinzuriechen", schildert der erste 
Vorsitzende Fritz Knöß die Situa- 
tion, 

Interessenten am Reitsport brau- 
chen am Anfang nur ein Paar Stie- 
fel als Ausrüstung, es können auch 
Gummistiefel stein, und Klei- 
dungsstücke, die ruhig dreckig 
werden können, mitzubringen, 
Eine Reiterkappe kann sich der 
Einsteiger im Verein leihen. Ohne 
diese Kappe sollte der Neuling al- 
lerdings nicht auf das Pferd stei- 
gen, da die Kopfbedeckung als 
Helm bei Stürzen schlimmere Ver- 
letzungen vermeiden hilft. 

Die ersten Schritte mit einem 
Pferd machen Reitsportneulinge 
beim RFC unter der Anleitung von 

Sportwart Manfred Kunz, An der 
L^nge (einer langen Leine) wird 
das Pferd von Kunz geführt, so daß 
der Jungreiter erst einmal Gefühl 
für das Pferd bekommt. Des weite- 
ren werden so Hemmungen zu 
dem „großen" Tier abgebaut. Doch 
nicht nur Einsteiger will man die 
Attraktivität des Reitsports aufzei- 
gen, sondern auch später bemüht 
sich der Verein, den Clubmitglie- 
dem die Schönheiten der Reiterei 
näherzubringen. 

Fertig zum Ausritt durch die 
Umgebung Egelsbachs heißt es je- 
den Sonntag morgen. Und zum re- 
gelmäßigen Jahresprogramm des 
Vereines zählt neben den Teilnah- 
men an Jagdveranstaltungen be- 
freundeter Clubs die eigene Aus- 
richtung des mittlerweile tradito- 
nellen Jagdausritts, Der Höhe- 
punkt im Vereinsjahr aber bleibt 
das Reitturnier des RFC, das in die- 
sem Jahr am 4, (Himmelfahrt), 6, 
und 7. Mai ausgetragen wird. Er- 
wartet werden auch in diesem Jahr 

wieder rund 600 Reiterinnen und 
Reiter aus ganz Hessen, Unterfran- 
ken und Nordbaden. 

Bei den Vorbereitungen für den 
großen Vergleichskampf erinnert 
das Reitgelände mehr an eine Bau- 
stelle, denn an ein Sportareal. 
Farbtöpfe, Bretter, Leitern und 
Werkzeuge aller Art sind momen- 
tan dort vorzufinden. 

Neben dem Reitsport wird die 
Geselligkeit ^oß geschrieben. 
Grillparties, die Weihnachtsfeier 
mit Ehrungen der besten Reiter 
und andere Feste sind Bestandteile 
des Vereinslebens. Das Clubhaus, 
das Turnierhaus, liebevoll„Tee- 
haus" genannt und das weitläufige 
Gelände stehen als Festräume zur 
Verfügung. 

Wer sich näher über den Reit- 
sport informieren möchte, sollte 
einmal beim Reit- und FYeizeit- 
Club Egelsbach, In den Büchenhö- 
fen 1, täglich ab 18 Uhr, vorbei- 
schauen. 

Bis zum Turnier im Mai muB alles fertig sein. FHtz Lenhardt, Heinz 
Gerk und GUnter Simon (v.l.) erweitern die Grillstation auf dem Ver- 
einsgelände. Foto: kio 

   ^ 

Ein V liches Dankeschön 
sagen wir allen denen, die uns mit Ihren Geschenken und Glückwünschen zu unserer 

Silberhochzeit 

Freude bereitet haben. 
Besonders danken wir hiermit dem Tanzsport-Club im Jugend- und Enwachsenenbereich. den 
Egelsbacher Sozialdemokraten, der SGE und Abt. Tennis, der Feuenwehr, dem Kegelklub 
„Gute Freunde", der KGE mit ihren Klammersängern, der Arbeitenwohlfahrt, dem Gewerbever- 
ein sowie der Volksbank Dreieich und Volksbank Egelsbach. Vielen Dank auch den lieben Wor- 
ten unserer Söhne Fred und Thomas. Es war schön. 

Renate und Rudi Moritz 

Egelsbach, Ostendstraße 11, Im März 1989 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wie beliebt und angesehen un- 
sere liebe Entschlafene 

Maria Hopf 

geb. KnöB 

war. Dies gibt uns Trost und Kraft, den Verlust zu ertragen. 

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie Blumen- und Geldspenden sprechen wir allen Verwandten, Freunden, Be- 
kannten und Nachbarn herzlichen Dank aus. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Diehl und allen, die ihr die letzte Ehre er- 
wiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Karl Hopf 
sowie all« Angehörigen 

6073 Egelsbdch, Bahnstraße 42, im April 1989 

Gespräche mit den Parteien 

und rege Aktivitäten in 1988 

Gewerbeverein ist seit 22. August im Vereinsregister 
Egelsbach (hki) - Der Gewerbe- 

verein Egelsbach zog auf seiner all- 
jährlichen Jahreshauptversamm- 
lung Bilanz. Der Geschäftsbericht 
wird im wesentlichen von den 
kommunalpolitischen Aktivitäten 
sowie von etlichen Rekordmel- 
dungen geprägt. 

Wichtigstes Ereignis im abgelau- 
fenen Geschäftqahr war die Ein- 
tragung i.n das Vereinsregister 
beim Langener Amtsgericht am 
22, August 1988, Der Gewerbever- 
ein zählt mittlerweile 106 Mitglie- 
der und acht Ehrenmitglieder, 
Drei Vereinsaustritten standen elf 
Eintritte gegenüber. 

Neben vereinsinternen Angele- 
genheiten bezogen sich die Aktivi- 
täten der organisierten Egelsba- 
cher Gewerbetreibenden in der 
Mehrzahl auf Gespräche mit den 
kommunalen Parteivertretem, Je 
zweimal unterhielt man sich mit 
den Vorständen von SPD, CDU, 
und FDP, eirunal traf man sich mit 
der WGE, Pin Meinungsaustausch 
mit den Grünen scheiterte aus Ter- 
mingründen; soll jedoch in Kürze 
nachgeholt werden. 

Der Fragenkatalog für die kom- 

Flohmarkt im 

Bürgerhaussaal 
Egelsbach (hki) - Der Kinder- 

gartenbeirat der Egelsbacher Kin- 
dergärten veranstaltet am Sams- 
tag, 15, April, von 10,30 bis 12,30 
Uhr, einen Flohmarkt im Bürger- 
haussaal. 

Die Standgebühr beträgt zwei 
Mark, der Aufbau kann ab 10 Uhr 
erfolgen. 

Privatverkaiif 
von gebrauchter Kinderklei- 

dung, SpleiMchen usw. 
am 9. 4. 89, Gemeindehaus Büt- 
telborn/Worfelden, Ecke 
Rhelnstr./Pfarrgasse von 

13-16.30 Uhr 
Info-Tel. 06152 / 8 14 53 

munalpolitischen Gespräche um- 
faßte fünf Punkte. Der Verein mo- 
kierte sich unter anderem über den 
Umstand, daß die Gemeinde zu 
viele Aufträge nach außerhalb ver- 
gibt. Nach seiner Ansicht sollten 
durch eine beschränkte Ausschrei- 
bung ortsansässige Unternehmen 
bevorzugt werden. 

Auch die Parkplatzsituation vor 
dem Postamt in der Geschwind- 
straße wurde angesprochen. Der 
Gewerbeverein schlug vor, zumin- 
dest für Kunden aus Industrie und 
Handel Parkplätze im Posthof be- 
reitzustellen. Ein Brief an die Post- 
direktion in Frankfurt betreffs Än- 
derung der Öffnungszeiten blieb 
unbeantwortet. 

Bei der Planung des Berliner 
Platzes, der nach Informationen 
des Gewerbevereins nicht vor 1990 
umgestaltet wird, sollten die Ver- 
eine in die Crespräche miteinbezo- 
gen werden. Sicher ist man sich, 
daß die Ernst-Ludwig-Straße in 
eine verkehrsberuhigte Zone, ähn- 
lich der Langener Wassergasse, 
verwandelt wird, 

Höhepunkte und Rekorde waren 

Gymnastik 

mit Musik 
Egelsbach (hki) - Zu einem 

neuen Kurs „Gymnastik mit Mu- 
sik" lädt die Volkshochschule 
Egelsbach für Montag, 10. April, in 
die Turnhalle der Emst-Reuter- 
Schule ein. Die Veranstaltung fin- 
det jeweils montags von 19 bis 20 
Uhr statt. Die Kursgebühr beträgt 
40 Mark, 

Senioren geben 

ein Konzert 
Egelabach - Der Egelsbacher Se- 

nlorensingkreis gibt am Samstag 
um 20 Uhr im Eigenheim-Saalbau 
ein Konzert, 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich mei- 
nes 

75. Geburtstages 
bedanke Ich mich recht herzlich. 

Max Schneider 
6073 Egelsbach, Georg-Wehsarg-Straße 3 

Am 9. 4. vor 50 Jahr' wurden sie ein Paar! 

Heinrich und 

Lydia Vollhardt 

Zur goldenen Hochzelt gratulieren 
Armin, Stefan, Christine, Brigitte, Nicole + Michael 

vom Vereinsleben zu vermelden. 
Der Ausflug des Gewerbevereins 
führte 1988 nach Schwetzingen 
und fand seinen Abschluß in Gau- 
Odemheim. Die Stimmung war 
hier wohl besser als beim Sommer- 
fest, wo es in Strömen regnete. 

Die beiden durchgeführten 
Flohmärkte erfreuten sich großer 
Beliebheit und sollen deshalb auch 
in Zukunft beibehalten werden. 
Die ■ Adventsmarktversammlung, 
bei der sich Heinz Eyßen als neuer 
Bürgermeister vorstellte, war mit 
über 100 Besuchern die beste, die 
der Verein je hatte. 

Der Adventsmarkt selbst wurde 
mit 70 Beschickem als voller Er- 
folg verbucht. Schließlich er- 
reichte die Weihnachtswerbung 
mit der Glückpunkte-Aktion 
durch 200 Preise im Wert von 
18 000 Mark ein Rekordergebnis. 

Zum Abschluß seines Geschäfts- 
berichts weist der Gewerbeverein 
auf die siebte Egelsbacher Gewer- 
beschau hin, für die bereits viele 
organisatorische Arbeiten erledigt , 
worden sind. Stattfinden wird die 
EGA '89 vom 6. bis 8. Oktober. 

Fünfzig Jahre 

verheiratet 
Egelsbach - Ihre goldene Hoch- 

zeit feiern Emmerich und Erne- 
stine Gritsch am Dienstag, 11. 
April. Das Ehepaar, das aus West- 
ungam stammt, wohAt seit 1956 in 
Egelsbach und hat in der Wolfsgar- 
tenstraße 33 sein Zuhause. 

Die LANGENER ZEITUNG gra- 
tuliert und wünscht dem Paar 
noch viele fk)he Stunden. 

KtrohHch« NachrlcMon 

Evangeliache Gemeinde 
Sonntag, 9. April 
10 Uhr Taufgottesdienst und Kin- 
dergottesdienst (Pfarrer Diehl) 
Donneratax, 13. April 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe. 
Aus den Erfahrungen eines Arztes' 
(Herr Dr. Kraft) 

In dar Zelt vom 2, Januar 18B9 bis 31, 
Mtrz^19B9 wurden folgenda Fundaachan 
balm Fundbüro Egalabach abgagaban, 
daran ElgantQmar alch noch nicnt gamal- 
dat haban: 
4 Harran-Fahrridar 
2 Daman-Fahrrldar 
3 KIndar-Fahrrtdar 
1 AutoachlUaaal 
div. SchlUaaal mit und ohna Anhtngar 
1 Bankkarta 
1 Flngarliandachuh, llnka, mittalbraun, 
LadarTvom Wahlaonntag Im KIndargartan 
B»araalom 
1 Bautal, blau, mit Inhalt 
2 Qaldbatriga 
1 Hund, Irlan Sattar 
Elgantumaanaprüoha alnd balm Fundbüro 
Egalabach, Rathaua, galtand lu machan, 

iyBan 
BUrgarmalatar 

Eine starke Gemeinschaft, nicht nur wenn es ums Reiten geht, ist der Reit- und Freizeit-Club Egelsbach. Es 
wird auch zugegriffen, wenn auf dem Vereinsgelände Arbeiten auszuführen sind. Foto: kio 
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Für die Giraffen-Fans 

fährt ein Bus kostenlos 
Langen - Damit - wie schon 

vor etwa drei Monaten - mög- 
lichst viele Anhänger des TV 
Langen ihre Mannschaft beim 
EOSC Ofienbach unterstützen 
können, stellt die Firma Bek- 
ker-Reisen emeut einen ko- 
stenlosen Bus zur Verfügung, 
der die Giraffenanhänger direkt 
zur Mathildenschule bringt. 
Auch hier ist mit einer gutge- 

füllten Halle zu rechnen, und 
deswegen hat man die Ab- 
fahrtszeit des Busses bereits auf 
14,45 Uhr gelegt, um so recht- 
zeitig am Spielort zu sein, daß 
möglichst alle noch einen Sitz- 
platz in der Halle finden. In An- 
betracht der schlechten Park- 
möglichkeiten an der Halle soll- 
ten möglichst viele Giraffen- 
Fans diesen Service nutzen. 

Giraffen wollen den Aufstieg 

In Ofifenbach können morgen schon die Würfel fallen 

Vorm Landesligaderby 

spielt auch die Reserve 

Egelsbach (geo) - Zwischen Ta- 
bellenführer Dietesheim und dem 
Tabellenfünften Langenselbold 
liegen in der Landesliga Süd ganze 
vier Punkte, eine Ausgangsposi- 
tion, die ein äußerst spannendes 
Saisonfinale verspricht, denn nur 
noch acht Spieltage stehen aus. Die 
SGE hat nach ihrem Erfolg im 
Schlagerspiel in Langenselbold die 
Chance, in der Entscheidung um 
Platz eins und den Aufstieg ein 
Wort mitzureden. Es liegt jetzt 
ganz allein an Dieter Rudolfs 
Mannschaft, im Finale Stehvermö- 
gen zu beweisen, denn jetzt ist je- 
der Punktverlust gleichzeitig die 
Verringerung der Aussichten um 
den Titel, 

Gerade die kommenden drei 
Spiele, gegen FCA am Sonntag zu 
Hause, dann in Oberrad und acht 
Tage später gegen den Tabellen- 
letzten Lampertheim, müssen mit 
voller Konzentration bestritten 
werden. 

Die Verletzungsmisere der ver- 
gangenen Wochen scheint langsam 
zu enden, wobei vielleicht sogar 
Jürgen Bellersheim am Sonntag 
gegen den FCA wieder als Libero 
einlaufen kann. In dieser Woche 
begann auch Michael Luckhaupt 
nach seiner Meniskusoperation 
wieder mit dem Aufbautraining, es 
wird aber noch etwas dauem, ehe 
sein Einsatz wieder zur Debatte 
steht. Bei den lange angeschlage- 
nen Spitzen ist bei Bernd Schrimpf 
und besonders bei Stefan Erk eine 
deutliche Bessenmg In normale 
Einsatzverhältnisse zu spüren, so 
daß Trainer Rudolf wieder etwas 
optimistischer als vor vier Wochen 
in die Zukunft blicken kann. 

Das kommende Spiel gegen den 
FCA, der sich bei seinen 20 Plus- 
zählem erst am letzten Wochen- 
ende gegen Seligenstadt eine bit- 
tere Heimniederlage leistete und 
stark in Abstiegsgefahr schwebt, 
wird für die SGE ein schwerer 

Prüfstein, denn die Mannschaft 
von Bruno Becker versteht es, zu 
kämpfen und wird allein schon 
wegen des Derbycharakters keine 
besondere Motivation brauchen, 
um am Berliner Platz um jeden 
Meter und die wertvollen Punkte 
zu feilschen. Es ist deshalb müßig, 
an das klare 4:1 im Vorspiel am 
Gehmerweg zugunsten der SGE zu 
erinnern. Neunzig Minuten hat die 
SGE am Sonntag ab 15 Uhr Zeit, 
die zum Sieg nötigen Tore zu ma- 
chen, Da zählen keine Ecken und 
Chancen, nur Tore, Die bittere Er- 
fahrung der Spiele gegen Weiskir- 
chen, Wolfskehlen und Mörfelden 
muß der SGE Mahnung und War- 
nung sein. Kein Blick zurück und 
kein Wenn und Aber, nur die Tat- 
sachen und Realitäten helfen jetzt 
weiter. Nicht auf die Dietesheimer 
oder die Verfolger achten, sondern 
mit eigener Kraft und großem Ein- 
satz das nächste Spiel gewinnen 
und das geht am Sonntag ab 15 Uhr 
gegen den Nachbarn vom Geh- 
merweg, FCA Darmstadt. 

Im Vorspiel ab 13,15 Uhr spielt 
in der B-Liga Darmstadt die SGE- 
Reserve gegen die TG Bessungen- 
Darmstadt, Hier treffen zwei Ta- 
bellennachbam aufeinander. Die 
SGE II mit 26:32 Punkten auf Rang 
13 stehend, erwartet hierbei die 
TGB Darmstadt mit 24:34 Punkten 
auf Rang 14. Bei insgesamt sechs 
noch ausstehenden Heimspielen 
kann die weite Mannschaft ihre 
schwache Heimbilanz zwar in kei- 
nem Fall mehr ausgleichen, sie 
kann sie aber wenigstens mit dem 
zweiten Erfolg dieser Runde am 
Berliner Platz um zwei Zähler mil- 
dern, denn 6:20 Punkte sind bei- 
leibe kein Aushängeschild für die 
Heimspiele. Vielleicht bringt der 
Vorspielcharakter wenigstens 
diesmal der Mannschaft wieder die 
nötige Motivation für einen Sieg 
gegen Bessungen, 

Spitzenreiter spielt im Haag 
Dreieichenhain (rt) - Mit Union 

Niederrad kommt am Sonntag der 
Spitzenreiter der Bezirksliga 
Frankfurt an den Haag. Diese Posi- 
tion hatten die Platzherren etliche 
Wochen lang inne, ehe man drei 
Spiele hintereinander verlor, zwei 
davon auf eigenem Platz, und sich 
danach auf dem vierten Tabellen- 
platz wiederfand. 

Ob die Träume von der Meister- 
schaft damit ausgeträumt sind. 

Ist die Schlappe 

überwunden? 
Langen (rt) - Diese Frage stellen 

sich die Arihänger der SSG-Fuß- 
baller nach der unerwarteten 1:3 
Niederlage am vergangenen Sonn- 
tag gegen Hainstadt. Nach den er- 
folgreichen Leistungen der voran- 
gegangenen Wochen hatte man 
mit einem Sieg gerechnet, doch 
dann kam die große Enttäuschung. 

Am Sonntag will sich die Mann- 
schaft rehabilitieren, doch diese 
Absicht wird ihr bei Kickers 
Obertshausen sicherlich nicht 
leicht gemacht. Die Gastgeber 
stehen auf dem zwölften Tabellen- 
platz zwei Ränge hinter der SSG, 
und bei der Dichte des hinteren Ta- 
bellenbereichs sind sie noch kei- 
neswegs von Abstiegssorgen frei. 
Deshalb wird die SSG auf einen 
Gegner treffen, der alles daran- 
setzt, um am Ende als Sieger vom 
Platz zugehen,. 

Skeptisch blickt Nationalspieler 
Henrik Rödl drein. Der OlTenba- 
cher Basketballer hat auch allen 
Grund dazu, müBte doch der 
EOSC mit 39 Punkten Unter- 
schied gegen den TV Langen ge- 
winnen, um noch eine realisti- 
sche Chance zum Bundesligaauf- 
stieg zu haben. Foto: kio 

hängt nicht zuletzt davon ab, wie 
die Partie gegen Niederrad läuft. 
Leistet man sich emeut eine Nie- 
derlage, dann dürften die Hoffnun 
gen, bei der Titelvergabe ein Wört- 
chen mitreden zu können, auf den 
Nullpunkt sinken. 

Daß Niederrad durchaus ver- 
wundbar ist, sah man am vergan- 
genen Sonntag, als die Elf auf eige- 
nem Gelände gegen Kronberg ei- 
nen Punkt abgeben mußte. 

Ein Handball-Ballett vollführt 
hier Horst Werwitzke vom TV 
Langen. Foto: kio 

SVD-Soma sie^ 

gegen Mühlheim 
Dreieichenhain - Die Soma des 

SV Dreieichenhain gewann ihr • 
Punktspiel gegen Kickers Viktoria 
Mühlheim mit 4:2 Toren, Die Tref- 
fer für die Hainer erzielten 
Jeschke, Schwab, Bücher und 
Schmidt, 

Am Samstag um 16 Uhr ist die 
Soma zu Gast beim Nachbam SG 
Götzenhain. 

Dritte Niederlage in Folge 

FC Dietzenbach - SV Dreieichenhain 2:1 (0:0) 
Dreieichenhain (rt) - Nach den 

Heimniederlagen gegen Bad Hom- 
biu-g und Rödelheim hatten sich 
die SVD-Fußballer vorgenommen, 
beim Nachbam FC Dietzenbach 
besser auszusehen und weitere 
Punktverluste zu vermeiden. Er- 
steres wurde auch erfüllt, denn die 
Hainer waren weit mehr als eine 
Stunde die überlegene Mann- 
schaft, ohne dies jedoch in die er- 
forderlichen Tore ummünzen zu 
können. So gingen die Mannschaf- 
ten torlos in die Pause, 

Dabei hatte es für die Gäste aus 
dem Hain durchaus Chancen gege- 
ben, eine Pausenführung heraus- 
zuspielen, Unter anderem knallte 
Zwilling zweimal an den Pfosten, 
und die Dietzenbacher Hinter- 
mannschaft stand sehr unter 
Druck. 

Dennoch kam aus dem Mittel- 
feld zu wenig Druck, Zwilling und 
Wenz hatten starke Gegenspieler 

und konnten sich nicht wie ge- 
wohnt in Szene setzen. Dagegen 
stand die Abwehr gut und bereitete 
Torhüter Gemeri einen relativ ru- 
higen Nachmittag. Zweimal mußte 
er in der ersten Halbzeit eingreifen 
und tat dies in sicherer Manier. 

Nach dem Wechsel hatten die 
Platzherren in der 48. Minute die 
erste große Möglichkeit, doch Ge- 
meri schnitt dem heranstürmen- 
den Angreifer den Weg ab und ver- 
hinderte den Einschlag, 

In der 55. Minute kam dann so 
etwas wie eine Erlösung, als Weis 
den SVD mit 1:0 in Führung 
brachte. Eigenartigerweise beflü- 
gelte dieser Treffer nicht das Hai- 
ner Spiel, das nun engmaschiger 
und weniger druck\'oll wurde. 
Auch als die Platzherren in der 70. 
Minute einen Spieler für zehn Mi- 
nuten entbehren mußten, konnten 
die Dreieichenhainer daraus kein 

Kapital schlagen. Im Gegenteil: in 
der 75. Minute gelang den Platz- 
herren sogar der Ausgleich, 

Dies gab Auftrieb, und der SVD 
wurde in die Defensive gedrängt. 
Eine Abwehrschlacht begann und 
damit das Zittern bei den Hainer 
Schlachtenbummlem, Doch es 
half nichts. In der 85, Minute fiel 
das 2:1 für Dietzenbach, und damit 
war die Entscheidung gefallen. Die 
Hainer hatten nicht mehr die 
Kraft, dem Spiel in den letzten Mi- 
nuten noch eine Wende zu ihren 
Gunsten zu geben. 

Es spielten: Gemeri, Gulin, Weis, 
Frank, Schäfer, Zwilling, Stenger, 
Schweitzer, GoduUa, Wenz, San- 
chez (Rudolf), 

Im Vorspiel der Reserve blieben 
beide Punkte ebenfalls in Dietzen- 
bach, 
Das Ergebnis lautete 3:1 für die 
Platzherren, 

Langen - Nachdem am 17, März 
die zweiten Herren des TV Langen 
im Endspiel des Basketball-Hes- 
senpokals gegen BC Darmstadt 
ihren im Vorjahr gewonnenen Po- 
kal nicht erfolgreich verteidigen 
konnten (sie unterlagen 92:94 nach 
Verlängerung), starten in der näch- 
sten Woche schon die Bezirkspo- 
kalspiele für Damen und Herren. 
Wer die Bezirkspokalrunden heil 
übersteht, qualifiziert sich für die 
Hessenpokalrunde der Saison 89/ 
90. 

Bei den Herren muß TV Langen 
rV in der ersten Runde zu TGS 
Ober-Ramstadt III und im Falle 
des Sieges zu BC Wiesbaden V rei- 
sen. Kein leichtes Programm für 
die von Heiko Bischoff und Volker 
Liedtke betreute Tmppe, die nach 
einer gemischten Saison am Ende 
in der Kreisliga A mit 22:14 Punk- 
ten noch einen guten dritten Platz 
belegte. 

Leichter haben es die Jungen 
von Coach Christoph Luft (Herren 
V), Sie empfangen zu Hause BC 
Wiesbaden 3, den sie bereits in der 

Kreisliga B zweimal sicher be- 
zwangen, Die Herren V (identisch 
mit der letzten A-Jugend) schaff- 
ten mit 26:2 Punkten souverän 
Platz eins in ihrer Liga und dürfen 
in der Saison 89/90 zusammen mit 
TVL rV in der Kreisliga A antreten. 
Wenn die Mannschaft zusammen- 
bleibt, hat sie nicht nur im Pokal, 
sondern auch in dieser höheren 
Liga Chancen auf einen vorderen 
Platz, 

Die Herren II (C^ach Thomas 
Müller-Ali) hatten am Ende der 
Saison 88/89 viel Pech, Lange führ- 
ten sie die Bezirksliga-Tabelle si- 
cher an und standen vor dem Auf- 
stieg zur Landesliga, Dann folgte 
eine unerklärliche Niederlagense- 
rie (gegen SV Darmstadt 56:75, bei 
SKG Roßdorf II 56:69 und bei BC 
Darmstadt III 76:79). Ein Aufstieg 
ist als zweiter (28:8) nur noch 
durch ein Qualifikationssieg gegen 
BC Gelnhausen möglich. Im Pokal 
dafür haben sie Glück, denn bei 
BC Darmstadt V gilt ein Sieg als si- 
cher. 

Standesgemäßer Erfolg über 

den feststehenden Absteiger 

TV Langen - TV Groß-Gerau 25:10 (12:6) 

Langen - Im vorletzten Heim- 
spiel landeten die TVL-Handballer 
um Trainer Winfried Kerßenfi- 
scher einen verdient klaren 25:10- 
Sieg gegen das schon vpr dieser 
Partie als Absteiger feststehende 
Team vom TV Groß-Gerau. Einen 
starken personellen Aderlass 
durch den Weggang mehrerer 
Leistungsträger zu Rundenbeginn 
konnten die Kreisstädter zu keiner 
Phase der laufenden Saison kom- 
pensieren und standen schon seit 
langem auf verlorenem Posten. 

Der TVL konnte bis auf den an- 
geschlagenen Dirk Blisse in stärk- 
ster Formation antreten und de- 
monstrierte vor allen Dingen im 
Verlauf der zweiten Spielhälfte 
seine Überlegenheit. Aus diesem 
Grunde hatte Coach Kerßenfischer 
reichlich Gelegenheit, unter- 
schiedliche Formationen schtjn im 
Hinblick auf die nächste Saison 89/ 
90 zu testen. 

Zunächst sah es überhaupt nicht 

Club muß ins 

Opel-Stadion 
Langen (rt) - Nach dem Ach- 

tungserfolg am vergangenen 
Sonntag mit dem 1:1 gegen Trebur 
hat sich der FC Langen am kom- 
menden Sonntag wiedemm mit ei- 
nem Tabellenführer auseinander- 
zusetzen. Trebur mußte nach dem 
1:1 in Langen die Tabellenführung 
an die Elf von Opel Rüsselsheim 
abgeben, die nun der nächste Geg- 
ner von Langen ist. 

Um im Opel-Stadion in Rüseels- 
heim einen Blumentopf gewinnen 
zu können, muß sich eine Gast-, 
marmschaft schon in bester Ver- 
fassung vorstellen, denn die Platz- 
herren haben berechtigte Ambitio- 
nen auf die Meisterschaft und wol- 
len natürlich zu llause keinen 
Punkt abgeben. Am letzten Sonn- 
tag überzeugten sie mit einem 5:1 
Erfolg in Bischofsheim und sind 
gegen Langen natürlich haushoher 
Favorit. 

Der FC Langen scheint unter 
dem neuen Trainer Günter Dutin6 
neuen Lebensmut bekommen zu 
haben. Die Anhänger hoffen nun, 
daß dies auch in der Höhle des Lö- 
wen so bleibt und man möglicher- 
weise für eine erneute Überra- 
schung sorgen karm. 

nach einem deutlichen Erfolg des 
Favoriten TVL aus. Außerordent- 
lich geschickt ließen die Groß-Ge- 
rauer den Ball in den eigenen Rei- 
hen laufen und nutzten nur hun- 
dertprozentige Chancen zum Tor- 
wurf Die Langener, durch diese 
Spielweise sichtlich irritiert, 
schlössen ihre Angriffe viel zu un- 
überlegt ab, so daß der Gast in der 
zehnten Spielminute überraschen- 
derweise mit 5:3 in Front lag Erst 
jetzt kamen die Einheimischen 
besser ins Spiel und gingen durch 
einen Treffer von Kapitän Freyer- 
muth erstmals 6:5 in Führung. 

Von dieseTn Zeitpunkt an 
trumpfte der TVL gewaltig auf und 
ließ, gestützt auf eine solide Ab- 
wehr und die sicheren 'iorhüter 
Katzer und Schmiedel, bis zum 
Ende der Partie nur noch fünf Ge- 
gentreffer zu. Im Angriff gelang es, 
das Publikum durch sehenswerte 
Treffer in mehr oder weniger re- 

gelmäßigen Abständen zu begei- 
stem. Besonders Nachwuchstalent 
und Goalgetter Marcel Lorei über- 
zeugte durch sechs erzielte Tore. 

Gerade im zweiten Durchgang 
gestaltete sich die Begegnung zu 
einer einseitigen Angelegenheit, 
da die Gäste weder die Kraft noch 
die technischen Fähigkeiten besa- 
ßen, dem Ansturm der Langener 
etwas Gleichwertiges entgegenzu- 
setzen. So konnten sich im Verlauf 
der Begegnung alle TVL-Feldspie- 
1er in die Torschützerüiste eintra- 
gen. Am Ende stand ein verdien- 
ter, am Leistungsvermögen des 
Gegners gemessen standesgemä- 
ßer 25:10-Erfolg zu Buche. 

Es spielten: Stefan Katzer, Burk- 
hard &hmiedel; Marcel Lorei, Mi- 
chael (Ikjrdey, Harald und Horst 
Werwitzke, Stephan Rath, Hart- 
mut Schmiedel, Pat Ragan, Bernd 
Freyermuth, Axel v. Campenhau- 
sen und Thomas Marenbach, 

Und wieder ist ein Ball im GroA-Gerauer Tor gelandet Den Handbal- 
lern des TV Langen gelang mit 25:10 ein Kantersieg über den Tabellen- 
letzten. r Foto: kio. 

Langen - Drei Spieltage vor Sai- 
sonende wollen die Langener Gi- 
raffen den dritten Bundesligaauf- 
stieg nach 1981 und 1985 endgültig 
festklopfen, doch leicht wird ihnen 
dieser Aufstieg nicht gemacht, 
Voraussetzung dafür ist ein Sieg 
beim Taijellenzweiten Offenbach, 
der im Falle eines Sieges seiner- 
seits noch Hoffnungen bezüglich 
des Aufstiegs hegen kann. 

Nach dem geradezu sensationel- 
len 122:78-Heimspielerfolg ist die 
Ausgangsbasis filr die Langener 
natürlich hervorragend. Ein Sieg, 
und sei er noch so knapp, bringt sie 
automatisch in die erste Liga, eine 
Niederlage mit weniger als 39 
Punkten beläßt sie zwar an der Ta- 

bellenspitze, zwingt sie aber zu Er- 
folgen in Baunach und zuhause ge- 
gen Trier. Erst bei einem EOSC- 
Kantersieg von 40 Punkten Vor- 
sprung - damit ist allerdings kaum 
zu rechnen - würden die Giraffen 
auf Rang zwei zurückfallen. Nach 
der glänzenden Vorstellung vor ei- 
ner Woche wollen Trianer Barth 
und seine Spieler allerdings bereits 
morgen den Sack zumachen und 
den direkten Wiederaufstieg in die 
erste Liga verwirklichen. 

Beide Teams werden in unver- 
änderter Aufstellung antreten, und 
es bleibt abzuwarten, wie die doch 
recht jungen Offenbacher die 
schwere Schlappe der letzten Wo- 
che verdaut haben. Jogi Barth je- 

denfalls hat schon kurz nach dem 
strahlenden Sieg vor dem Rück- 
spiel gewarnt, denn jedes Spiel 
läuft anders und so schwach, wie 
sich der EOSC in Langen präsen- 
tierte, wird er wohl kein zweites 
Mal spielen. 

Bei den Giraffen hofll man na- 
türlich, daß nach der tollen Lei- 
stung des vergangenen Wochen- 
endes möglichst viele TVL-Fans 
den doch recht kurzen Weg in die 
Mathildenschule in der Arthur-Zit- 
scher-Straße 30 in Offenbach auf 
sich nehmen, denn mit einer laut- 
starken Unterstützung dürfte den 
Langenem ein Erfolg leichter fal- 
len. Spielbeginn am morgigen 
Samstag ist 16 Uhr. 

Langener Basketballteams 

in den Bezirkspokalspielen 
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Andrea Dick (LG Langen) 

im Crosslauf in Topform 

Hessische Vizemeisterin / Achte bei der Deutschen 

Langen - !n ausgej-jichneter 
Verfassung präsentierte sich die 
LG-Mittelstrecklerin Andrea 
Dick in der Cross-Saison 1989. 

Nach einem intensiven und 
störungsfrei verlaufenen Winter- 
training von etwa vier Monaten, 
bei dem sie unter anderem auch 
mehrmals ein Hallentraining in 
Mannheim absolvierte, stjeg die 
LG-Läuferin Mitte Februar mit 
der Teilnahme an den Kreis- und 
Bezirkswaldlaufmeisterschaften 
des Bereichs Darmstadt in die 
Cross-Saison ein. Diese beiden 
Wettbewerbe wurden aus dem 
vollen Training bestritten, Sie 
sollten der Vorbereitung für die 
folgenden schweren Rennen bei 
den deutschen und hessischen 
Crossmeisterschaflen dienen. 

Andrea Dick gewann den 
Kreis- und Bezirksmeistertitel 
hoch überlegen. In beiden Wett- 
kämpfen war ihre verbesserte 
Grundlagenausdauer zu erken- 
nen. Dies hatte die LG-Läuferin 
schon an Sylvester bei einem 
Zehn-Kilometer-Lsuf in Frank- 
furt angedeutet, als sie ihre Best- 
zeit gegenüber dem Voijahr über 
eine Minute auf sehr gute 37:52 
Minuten drückte. 

Am 4. März war es dann so- 
weit. Auf einem Segelflugplatz 
bei Vinsebeck/Westfalen bewar- 
ben sich rund 50 Läuferinnen 
um den deutschen Cross-Mei- 
stertitel auf der Mittelstrecke 

über 2 200 Meter. 
Andrea Dick begann das Ren- 

nen nicht zu schnell. Nach ei- 
nem Drittel der Strecke lag sie 
etwa auf Platz 20. In der dann 
folgenden schwierigen Passage, 
die durch starke Gefälle und 
Steigungen sowie völlig aufge- 
weichtem Untergrund gekenn- 
zeichnet war, lief die LG-Läufe- 
rin taktisch geschickt nicht im 
Pulk der Läuferinnen an der 
Kurveninnenseite, sondern frei 
und unbehindert außen herum. 
Sie arbeitete sich auf diesem 
Teilstück bis auf Rang neun 
nach vorne. In einem spannen- 
den Schlußspurt nach einem 
kräftezehrenden circa 400 Meter 
langen Anstieg gelang es ihr, 
noch den achten Platz zu bele- 
gen. 

Aber nicht allein die hervorra- 
gende Plazierung verdient Aner- 
kennung. Der Abstand zur 
Spitze war noch nie so gering 
(circa ein Meter zu Rang sieben 
und nur sechs Sekunden zu 
Platz vier) und daneben war An- 
drea Dick - wenn auch in Abwe- 
senheit von Vera Michallek - be- 
ste hessische Teilnehmerin in 
diesem Lauf 

Eine Woche nach den deut- 
schen Crossmeisterschaflen kam 
es dann in Aarbergen/Michel- 
bach zu einer Neuauflage der 
Frage um die beste hessische 
Crossläuferin. Diesmal war auch 

Vera Michallek wieder mit von 
der Partie. Damit war klar, daß es 
für Andrea Dick nur darum ge- 
hen konnte, Platz zwei gegen die 
übrigen Läuferinnen zu behaup- 
ten. Dies gelang ihr auch in über- 
zeugender Manier. Obwohl die 
Strecke gegenüber der Vorwo- 
che ungefähr 650 Meter länger 
war, schaffte es die LG-I.^uferin, 
alle anderen hessischen Frauen, 
außer eben Vera Michallek, zum 
Teil deutlich zu distanzieren. Be- 
sonders imponierend war, wie 
konzentriert sie die zweite Strek- 
kenhälfle absolvierte und ihren 
leichten Vorsprung vor der sie 
hart bedrängenden Anke Lipfert 
(Eintracht Frankfurt) erfolgreich 
verteidigte. Die hessische Vize- 
meisterschafl war der verdiente 
Lohn für diese Leistung. 

Nach der so erfreulich verlau- 
fenen Cross-Saison ist die Moti- 
vation für die Fortsetzung des 
Wintertrainings groß. Trainings- 
umfänge von 70 bis 80 Kilometer 
pro Woche sind zu bewältigen. 
Danach erfolgt dann die Umset- 
zung für die spezielle Wett- 
kampfdisziplin des Sommers. 
Voraussichtlich wira dies bei 
Andrea Dick in diesem Jahr der 
1 500-Meter-Lauf sein. Der erste 
Start auf dieser Strecke ist an 
Pfingsten bei internationalen 
Leichtathletik-Wettkämpfen in 
Basel geplant. 

Die i- Handballdamen der SG Egelsbach konnten sich den Meistertitel der A-Klasse Darmstadt erkämpfen 
(stehend v.l.): Co-Trainer Roland Gärtner, Judith Darmstädter, Dagmar Spiller, Anke Grundler, Susi Frye, 
Liane Messer, und Tnuner Klaus Becker, (kniend v.l.) Sybille Kirchner, Michaela Frye, Rita Jost, Sabine 
LoU, Sabine F^yermuth und Katrin Hunzel. Nicht auf dem Foto sind Anja DUmer, Anja Müller, Heike Die- 
fenbach, Gaby Lorenz und Birgit Hoherz. Foto: kio 

^Bball kurz 

• Olympiqua Marseille, Klub des deut- 
schen Nationalspielers Klaus Allofs, hat 
mit einem 1:0 Im Nachholsplel gegen den 
Tabellen-Sechsten FC Nantes die Tabel- 
lenführung In der französischen Fußball- 
meisterschaft zurückerobert. Die SUd- 
franzosen liegen nach 32 von 38 Spielta- 
gen einen Punkt vor dem FC Paris St. Gor- 
main. Dritter Ist der FC Auxerre mit 57 
Zahlern. 

Erste gegen letzte 

SSG Langen II - SG Egelsbach 11:14 (6:8) 

Erste Halbzeit pfui - 

zweite Halbzeit hui 

SKG Sprendlingen - SGE-Soma 4:3 (3:0) 

SSG-Handballer haben 

Spitzenreiter gestürzt 

TG Eberstadt - SSG Langen 13:14 (6:8) 
Egelsbach - Im zweiten Aus- 

wärtsspiel unterlag die Soma der 
SGE in einem torreifen TrefTen der 
SKG Sprendlingen mit 3:4 (0:3) 
Toren. 

In der ersten Halbzeit knüpften 
die Egelsbacher an das sehr schwa- 
che Spiel in Langen an. Kein 
Spieler erreichte Normalform. So 
war es nicht verwunderlich, daß 
die SKG nach einem Kopfball aus 
16 Metern und einem Eigentor von 
M. Anthes mit 2:0 in Führung ging. 
Kurz vor der Halbzeit gelang der 
SKG Sprendlingen nach einem ka- 
tastrophalen Abwehrfehler sogar 
das 3:0. 

Nach der Halbzeitpause kam 
eine verwandelte Egelsbacher 
Soma aus den Kabinen. Es wurde 
nun um jeden Ball gekämpft, und 
die Abwehr hatte die schnellen 
Stürmer der SKG gut im Griff A. 
Fischer erzielte nach einer gelun- 
genen Kombination das 1:3. Wei- 
tere Tore für die SGE waren nur 
noch eine Frage der Zeit. Viele 
Torchancen wurden aber von den 
Stürmern teilweise überhastet ver- 
geben. 

Nachdem der Gastgeber nach ei- 
nem Konter sogar das 4:1 erzielt 
hatte, spielte die SGE nur noch auf 
das Tor der SKG. N. Gebhard er- 
zielte das 2:4 und wenig später H.P. 
Seng den Anschlußtreffer. Nun 
mußte die SKG noch bange Minu- 
ten überstehen, um den Sieg zu lae- 

halten. Aufgrund der zweiten 
Halbzeit wäre eine Punkteteilung 
gerecht gewesen. 

Am Samstag steht das erste 
Heimspiel auf dem Programm. 
Gegner ist der alte Widersacher aus 
Wixhausen. Spielbeginn 17 Uhr. 

TVL-Handballer 

in Büttelborn 
Langen - Zum vorletzten Aus- 

wärtsspiel der laufenden Saison 
müssen die Kerßenfischer-Schütz- 
linge Ijeim TV Büttelbom antre- 
ten. Ein Kuriosum: Gegen dieses 
Team hat der TVX. seit seiner vier- 
jährigen Bezirks.Ugazugehörigkeit 
noch keinen einzigen Punkt abge- 
geben. Bei nunmehr 25:21 Zählern 
könnten sich die Langener bei op- 
timalem Abschluß der Runde noch 
bis auf Platz drei vorarbeiten. 
Hierzu müßten sie zunächst an die 
Serie anknüpfen und in Büttelborn 
einen Auswärtserfolg landen. 

Erschwert wird dieses Unterfan- 
gen durch die Tatsache, daß die 
junge, äußerst motivierte Mann- 
schaft der Gastgeber endlich zu 
ihrem ersten Sieg über den TVL 
kommen wrill. Die Begegnung fin- 
det am kommenden Sonntag, dem 
9. April, um 18.30 Uhr in der Sport- 
halle Büttelborn statt. Mitfahrgele- 
genheiten für unterstützungswil- 
lige Fans sind wie immer vorhan- 
den. 

Langen - In einem, wenn auch 
nicht sehr torreichen, aber drama- 
tischen Spiel bewahrten sich die 
SSG-Handballer durch einen letzt- 
lich etwas glücklichen, aber ver- 
dienten Auswärtssieg weiterhin 
ihre Chancen auf die Meister- 
schaft. Nach diesem Sieg liegen die 
Langener mit einem Punkt Rück- 
stand hinter dem neuen Tabellen- 
führer aus Pfungstadt, müssen 
aber an den letzten beiden Spielta-. 
gen - zwei Heimsiege vorausge- 
setzt - auf Schützenhijfe anderer 
Mannschaften hoffen, um Pfung- 
stadt noch einholen zu können. 

Vor 150 mitgereisten Fans ergrif- 
fen die SSGler sofort die Initiative 
und gingen über 1:0 und 5:1 in der 
14. Minute mit 5:3 in Führung. Als 
sicherer Rückhalt zeigte sich er- 
neut Torhüter Tilo Weißbach, der 
eine recht solide Abwehr dirigierte. 
Trotzdem gelang es den Gastge- 
bern, Zeitstrafen auf Langener 
Seite prompt zu nutzen und den 
Rückstand nicht größer werden zu 
lassen, so daß die Partie beim Sei- 
tenwechsel weiterhin völlig offen 
war. 

Nach der Halbzeitpause konterte 
Eberstadt und glich in der 34. Mi- 
nute, nachdem die SSGler zwei 
große Chancen vergeben hatten, 
zum 8:8 aus. Das vierte Tor von 
Kreisläufer Volker Kretschmann 

brachte die Langener wieder in 
Front, doch erneut glich der Geg- 
ner aus. Nach Toren von Horst 
VollhartJt und Martin Lötz, mit 
sechs Treffern an diesem Tag er- 
folgreichster Werfer, gelang den 
Langenern in der 56. Minute mit 
13:10 eine vorentscheidende Drei- 
Tore-Führung. 

Als zwei Langener für jeweils 
zwei Minuten das Parkett verlas- 
sen mußten, nutzten die Eberstäd- 
ter die Gelegenheit und kamen in 
der letzten Minute gar zum Aus- 
gleich. Den SSGlern blieben nur 
noch wenige Sekunden, um das 
Spiel noch für sich zu entscheiden, 
doch letztlich sprang nur noch ein 
direkt zu werfender Freiwurf her- 
aus, den Ingo Krech in der Schluß- 
sekunde verwandelte und damit 
den wichtigen Sieg sicherstellte. 

Es spielten: Tilo Weißbach, 
Thorsten Brandt; Uwe Müller, 
Martin Lötz, Stefan Kellner, Ingo 
Krech, Horst Vollhardt, Robert 
Hamm, Klaus Nowak, Stefan 
Schäfer, Norbert Maurus, Volker 
Kretschmann. 

Am Samstag, um 19 Uhr, trifft 
die SSG auf ddie TGB 75 Darm- 
stadt, gegen die man im Hinspiel 
beide Punkte abgeben mußte. Die 
hoffentlich zahlreichen Zuschauer 
erwartet ein sicher spannendes 
Spiel. 

Langen - Am vorletzten Spieltag 
der Frauen-A-Klasse Darmstadt 
setzte sich die SG Egelsbach mit 
14:11 (8:6) Toren bei der SSG Lan- 
gen II durch. Während Egelsbach 
bereits vor dieser Partie als Meister 
und Aufsteiger in die zweite Be- 
zirksklasse feststand, bleibt die 
SSG mit jetzt 4:18 Punkten weiter- 
hin auf dem letzten Tabellenplatz. 

Von einem großen Leistungsun- 
terschied war jedoch während der 
sechzig Minuten nicht viel zu spü- 
ren. Hätten die SSGlerinnen ihre 
Torchancen konsequenter genutzt 
- allein sieben freie Bälle von der 
Rechtsaußenposition wurden ver- 
geben -, so hätten auch sie als Sie- 
ger vom Platz gehen können. So 
lief die SSG ständig einem Rück- 
stand hinterher. 

In der ersten Halbzeit waren es 
vor allem die Freiwürfe der Egels- 
bacherinnen, die immer wieder an 
der schlecht postierten Langener 
Abwehr vorbei den Weg ins Tor 
fanden. Gegen die offensive Egels- 
bacher Abwehr klappte das Zu- 
sammenspiel zwischen den Lan- 
gener Kreis- und Rückraumspiele- 
rinnen recht gut, insbesondere die 
gerade aus der A-Jugend aufge- 
rückte Anja Gerhardt konnte sich 
hierbei gut in Szene setzen. 

Auch nach dem 6:8-Pausenrück- 
stand verlief die Partie recht ausge- 
glichen. Die SSG kam durch Arya 
Gerhardt und Daniela Wunderlich 
bis auf ein Tor an die Lokalrivalin- 
nen heran (7:8, 8:9, 9:10), doch der 
Ausgleich wollte partout nicht fal- 
len. Allerdings vergab auch Egels- 
bach in der zweiten Halbzeit einige 
hochkarätige Torchancen, insge- 
samt hatte man sich von dem Mei- 

ster jedoch eine bessere Vorstel- 
lung erwartet. Mit einem Sieben- 
metertor von Sabine Loll und ei- 
nem weiteren Tor nach einem 
Freiwurf schaffte Egelsbach dann 
bis zur 55. Minute den entschei- 
denden 12;9-Vorsprung. 

Die SSG setzte in den Schlußmi- 
nuten noch einmal alles auf eine 
Karte, doch auch eine doppelte 
Manndeckung gegen die Aufbau- 
spielerinnen der SGE konnte den 
I4:ll-Gästeerfolg nicht mehr ver- 
hindern. Insgesamt ein Egelsba- 
cher Arbeitssieg gegen eine junge 
SSG-Mannschaft, die in dieser 
Formation jedoch Perspektiven 
aufweist. 

Die Aufstellungen der beiden 
Mannschaften: SSG Langen II: 
Charlotte Peschmann; Petra Wa- 
genknecht (1), Daniela Wunderlich 
(3/1), Sabine Lenkner (2/2), Arya 
Gerhardt (5), Claudia Gebauer, 
Anka Heußel, Monika Friedrich, 
Cornelia Keller, Daniela Wolf und 
Annegret Rademacher. 

SG Egelsbach: Liane Messer, Sa- 
bine Loll (5/4), Anke Grundler (3), 
Katrin Bunzel (2), Dagmar Spiller 
(2), Sibylle Kirchner (1), Susanne 
Fiye (1), Michaela Frye, Rita Jost, 
Sabine Freyermuth und Judith 
Darmstädter. 

Im letzten Saisonspiel empfängt 
die zweite Frauenmannschaft der 
SSG Langen am Samstag um 17.30 
Uhr die TSG 46 Darmstadt, gegen 
die es in der Vorrunde nur eine 
knappe 8:9-Niederlage gab. Mit ei- 
ner Wiederholung der Leistung aus 
dem Egelsbacher Spiel liegt ein 
doppelter Punktgewinn zum Run- 
denabschluß durchaus im Bereich 
des Möglichen. 

Ein Herz für Schwache 

TV Dreieichenhain - FT Oberrad 0:3 (0:1) 

Am Samstag ist Derby 

SVD-Handballer erwarten Götzenhain 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

dem 8. April ist für die Handballte- 
ams des SV Dreieichenhain Groß- 
kampftag in der Sporthalle der 
Weibelfeidschule. Die Zuschauer 
können drei zum Teil hochinteres- 
sante Spiele verfolgen. 

Start ist um 16.10 Uhr mit dem 
Spiel der Kreisklasse C, zwischen 
dem zweiten Herrenteam des SVD 
und dem TV Bieber. Weiter geht es 
dann um 17.40 Uhr mit dem Ober- 
liga-Kreisderby der Damen, zwi- 
schen dem SVD und der TSG Of- 
fenbach-Bürgel. Im Vorspiel 
trennte man sich 11:11. Eine ähn- 
lich spannende Begegnung wird 
auch morgen erwartet. Die um ei- 
nen Tabellenplatz besser stehen- 
den Bürgelerinnen haben den 
stärksten Angriff der Oberliga. Der 
SVD hat allerdings bisher die we- 
nigsten Gegentor kassiert. 

Um ganz sicher zu sehen, was 
den Klassenerhalt betrifft, brau- 
chen die Hainerinnen aus den letz- 
ten drei Punktspielen wenigstens 
noch einen Punkt. 

Anschließend kommt es dann 
zum Höhepunkt. Ab 19.15 Uhr 
steigt nämlich das Dreieich-Derby 
der Bezirksliga II der Männer, zwi- 
schen dem SVD und dem HSV 
Götzenhain. Wie immer eine Be- 
gegnung von besonderer Brisanz, 
zumal der HSV seit dem vergange- 
nen Wochenende neuer Tabellen- 
führer ist. Gerne möchte der SVD 
den überraschenden Vorspiel-Er- 
folg wiederholen, als man nach ei- 
nem dramatischen Spielverlauf 
mit 12:13 beide Punkte aus der 
HSV-Halle entführte. 

Der HSV hat zwar schon seit ei- 
niger Zeit personelle Probleme, 
dennoch erklommen die Schütz- 
linge von Trainer Uli Schulz sou- 
verän die Tabellenspitze. Die Göt- 
zenhainer streben den Wiederauf- 
stieg an und sind auch morgen in 
der Weibelfeld-Sporthalle Favorit. 
SVD Trainer Dieter Groß wird vor- 
aussichtlich noch auf seine beiden 
Stammspieler Jens Cz^ua und Ralf 
Gerhardt verzichten mfcssen. 

Dreieichenhain - Wenn eine 
Mannschaft der B-Klasse West in 
tiefer Krise steckt und ihr gar der 
Abstieg droht, kann sie hoffen, 
wenn sie momentan auf den TVD 
trifft. Wie zuletzt Zrinski 'Offen- 
bach vermochte nun auch Oberrad 
den Hainem beide Punkte zu ent- 
locken. 

Dabei ließ es sich für die Heim- 
mannschaft prächtig an. Die 
„Freien Turner" aus Oberrad 
agierten unsicher, denn die Hainer 
setzten sie gleich unter Druck. 
Büttner verpaJäte zwei Gelegenhei- 
ten nur knapp. Zunächst wurde er 
von einem- Fehlpaß überrascht, 
dann erwischte er einen abge- 
fälschten Ball freistehend vor dem 
Tor nicht richtig. 

Es war ebenfalls der Mittelstür- 
mer, der in eine präzise Flanke von 
Leipold flog, doch knapp verfehlte 
das Leder die Kiste. Pech für den 
TVD dann in der 34. Minute, als 
eine Musterkombination bei A. 
Lutz landete, dessen abgefälschter 
Schuß um Zentime'cer am Pfosten 
vorbeirutschte. 

Doch dann zeigte sich die mo- 
mentante Anfälligkeit der Hainer. 
Der erste halbwegs planvolle An- 
griff des Gegners führte gerade- 
wegs zum 1:0 für die Oberräder, 
und das war gleichzeitig der An- 

fang vom Ende der Grün-Weißen, 
denn von nun an ging's vergab mit 
ihren spielerischen Leistungen. 

Nach der Pause ergab sich zwar 
noch eine dicke Kopfballchancp 
für Büttner, doch das nächste Tor 
schoß wiederum der Gegner. Ein 
Freistoß klatschte unter die Latte 
und von dort ins Netz. 

In der Folgezeit produzierte die 
Hainer Truppe viel Krampf, das 
Mittelfeld deckte miserabel, und 
die wenigen Angriffe wurden vor 
entscheidenden Aktionen ver- 
bockt. So war es nur folgerichtig, 
daß der Gegner auch noch das 
dritte Tor erkonterte. Bei einem 
Flankenball war die Abwehr nicht 
im Bilde und prompt flog ein 
Kopfball in die Maschen. 

Am nächsten Sonntag beginnt 
für die Hainer eine schwere Zeit. 
Sie gastieren beim Ortsrivalen und 
Meisterschafisaspiranten SG Göt- 
zenhain. Soll es kein Debakel 
ben, muß eine 
Leistungssteigerung her. 

• In «Intm VoitMraltungupM auf dte Eishockey-Weltmeisterschaft (15. Apf« 
bis 1. Mal) besiegte die CSSR VMItmelsWr 
Schweden vor 13 000 Zuschauem W 
WM-Ort Stockholm mit 5:2 (0:1,3:0,2:1)- 

Im letzten Heimspiel 

noch eine Niederlage 

SSG-Handballerinnen - Kirchhof 17:19 

Langen - Mit einer schwachen 
Leistung verabschiedete sich die 
SSG für diese Saison von ihren Zu- 
schauem. Die bis auf Katja Amts- 
büchler komplett angetretene 
Mannschaft enttäuschte auf der 
ganzen Linie. Hauptursache für die 
Niederlage waren Konzentrations- 
mängel im Aufbau und im Angriff, 
die der Gast zu einer ganzen Reihe 
erfolgreicher Tempogegenstöße 
nutzte. Vier vergebene Siebenme- 
ter auf Langener Seite rundeten 
das schlechte Gesamtbild ab. 

Nachdem Heisebeck bereits vor 
Spielbeginn als Tabellenletzter 
stattfand und die SSG nicht mehr 
unbedingt gewinnen mußte, hätte 
das der Mannschaft eigentlich Auf- 
trieb und Sicherheit geben müs- 
sen. Doch von Anfang an kam 
keine Linie ins Spiel. Die Abwehr 
konnte die gegnerischen Spielzüge 
nicht entscheidend unterbinden, 
während der Angriff zu drucklos 
agierte und insbesondere Würfe 
aus dem Rückraum nicht den Weg 
ins Tor fanden. 

So mußte die SSG schon Mitte 
der ersten Halbzeit einem Rück- 
stand hinterherlaufen. 4:4 hieß es, 
als der erste Siebenmeter nicht 
verwandelt wurde. Im Gegenzug 
fiel das 4:5, kurz darauf das 4:6. Un- 
mittelbar vor dem Wechsel nutzte 
die SSG die Ausgleichschance 
durch Siebenmeter wiederum 
nicht. 

Nach 40 Minuten war das Spiel 
beim Stand von 11:12 immer noch 
offen. Dann folgten jedoch zehn 
Minuten, in denen die Mannschaft 
völlig den Überblick verlor und 
entscheidend mit 11:16 in Rück- 
stand geriet. Pässe über wenige 
Meter Entfernung kamen nicht an, 
individuelle technische Fehler lie- 
ßen jegliche Regionalligareife ver- 
missen. Als alles verloren war, 
raffte sich die SSG zwar nochmals 
auf, doch ändern konnte sich letzt- 
lich nichts mehr. Kirchhof war in 

dem überaus fairen Spiel ein ver- 
dienter Sieger. 

Es spielten: Marzano; Simon (3), 
Krippner, Wannemacher, Otter- 
bein, Abel (6), Köster (3/1), Petri, 
Becker (4/4^ Lauer (1), Rösner. 

Die SSG beschließt die insge- 
samt unbefriedigende Saison am 
morgigen Samstag um 19.30 Uhr in 
Kirchhain. Der Mannschaftsbus 
fährt um 17 Uhr an der Reichwein- 
halle ab. 

SGE sinnt auf 

eine Revanche 

Egelsbach - Am kommenden 
Sonntag, dem 9. April, empfängt 
die SG Egelsbach den TV Glatt- 
bach. Im Vorrundenspiel mußten 
die Grün-Weißen eine unglückli- 
che Niederlage in Glattbach ein- 
stecken. Nach Unterbrechung der 
Erfolgsserie in Kahl hofft man am 
Sonntag wieder auf Punkte. 

Spielbeginn ist wie immer um 
17.15 Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. Auf zahlreiche Un- 
terstützung der Fans hofft das 
Egelsbacher Team. 

Knappe Niederlage in Kahl 

TV Kahl - SG Egelsbach 19:18 (11:9) 

Egelsbach - Eine Woche nach 
Ostern mußte die SG Egelsbach 1 
beim Tabellenzweiten TV Kahl an- 
treten. Hier hatte sich das Team 
vorgenommen,, seine Erfolgsserie 
fortzusetzen, was aber keine 
leichte Aufgabe war. Kahl als 
Gruppen-Neuling hat immer noch 
die Chance, den Meistertitel zu er- 
ringen. Bei einem eventuellen Sieg 
der SGE wäre dieses Ziel so gut wie 
aussichtlos gewesen. 

Egelsbach hatte bis auf die 1:0- 
Führung einen miserablen Start 
und geriet mit 5:1 ins Hintertref- 
fen. Erst als man mit dem Angriff 
von Kahl zurechtkam, kämpfte 
man sich ein um das andere Tor 
heran. 

Nicht allzu gut war es am Sonn- 
tagabend um den SGE-Sturm be- 
stellt. Mit etlichen Latten- und 
Pfostenschüssen konnte man den 
Gastgeber nicht in die Knie zwin- 

gen. 
Aber Egelsbach schlug sich tap- 

fer gegen den Favoriten und 
konnte sich durch Thomas Nie- 
muth auf 9:8 heranarbeiten, der al- 
lerdings nach seinem Treffer ver- 
letzungsbedingt ausscheiden 
mußte. Kurze Zeit später sogar der 
Ausgleich zum 9:9. Egelsbach 
schien noch ein bißchen benom- 
men om Ausfall des Mitspielers 
und kassierte bis zum Halbzeitpfiff 
noch zwei Treffer, so daß es beim 
Seitenwechsel 11:9 für den TV 
Kahl stand. 

Nach Anpfiff zur zweiten Halb- 
zeit ging das muntere Toreschie- 
ßen auf beiden Seiten weiter. In 
der 35. Minute markierte Egels- 
hacbdas 14:14-Unentschieden und 
konnte das Spiel weiterhin offen 
gestalten. Kahl drehte noch einmal 
kräftig auf und erzielte innerhalb 
von fünf Minuten drei Tore, ohne 

einen Cfegentreffer hinnehmen zu 
müssen. Die SGE kam erst wieder 
gut zehn Minuten vor Spielende 
zum Zug, indem sie auf 18:15 Tore 
verkürzen konnte. 

Aufgegeben hatte man dieses 
Match noch lange nicht, denn ein 
rasanter Endspurt sollte noch fol- 
gen. Kahl schoß zwar sein 19. Tor, 
damit aber auch das letzte. 

Nun war die SGE am Zug. Voll 
konzentriert ging man nochmals 
zur Sache und konnte bis zur 57. 
Minute auf 19:18 Treffer heran- 
kommen. Die letzten Minuten gin- 
gen recht hektisch zu, wozu auch 
die beiden Unparteiischen ihren 
Anteil dazu beitrugen. 

Die letzte Chance für die SGE, 
einen Punkt zu retten, hatte man 
mit einem direkten Freistoß. Doch 
Kahl's dicht gestellte Abwehr ließ 
keinen Treffer mehr 7 

Eine hauchdünne Niederlage 

TV Altenhaßlau - SVD Herren 20:19 

Frei zum Wurf kommt hier die SSG-Spielerin Silke Abel. Mit sechs 
Treffern war sie die erfolgreichste Langenerin bei der Niederlage gegen 
Kirchhof. Foto: kio 

Dreieichenhain - Nur wenige 
Sekunden trennten die Handballer i 
des SV Dreieichenhain vor einer 
großen Überraschung, denn man 
hätte beim favorisiierten TV Alten- 
haßlau^ fast einen Punkt entführt. 
Der SiegtrefTer des Drittplazierten 
der Bezirksliga II, fiel erst fünf Se- 
kunden vor dem Abpfiff. 

Zuvor war der SVD 45 Minuten 
lang dominierend und lag ständig 
in Führung. Die Hainer Handballer 
sind inzwischen wohl Spezialist für 
diese Art von Niederlagen gewor- 
den. Es ist bereits das dritte Spiel, 
das erst in den letzten Sekunden 
verloren ging. Zwei Unentschie- 
tjen kamen auf ähnliche Weise zu- 
stande. Dem SVD fehlt in solchen 
Situationen einfach noch die nö- 
tige Cl^vemess. Peter Wunderlich, 
der den verhinderten Trainer Die- 
ter Groß vertrat, konnte die Mann- 

schaft gut einstellen und motivie- 
ren. 

Im ersten Spielabschnitt lief es 
optimal. Die Altenhaßlauer hatten 
dem variantenreichen SVD-An- 
grifT oft nichts entgegen zu setzen. 
Die Aktionen wirkten durchdacht 
und überlegen. Die Gastgeber 
mußten sich mächtig strecken, um 
nicht den Anschluß zu verlieren. 
Dennoch lag der SVD meistens mit 
drei bis vier Toren vorne. Hätte die 
Hainer Abwehr noch etwas solider 
gearbeitet, so wäre ein höherer 
Vorsprung drin gewesen. 

Nach der Pause gingen die Al- 
tenhaßlauer noch kompakter zur 
Sache. Im SVD-AngrifT lief jetzt 
absolut nichts mehr .zusammen. 
Die Einzelaktionen wurden über- 
trieben. Überhastete Torwürfe von 
ungünstigen Positionen in Über- 

zahl als auch in Unterzahl. Alles 
ohne Erfolg. 

Dennoch lag der SVD in der 45. 
Minute, allerdings letztmalig, mit 
15:16 in Führung. Aber es war nur 
noch eine Frage der Zeit, wann die 
Begegnung kippen sollte. In der 
50. Minute war es dann soweit. Al- 
tenhaßlau hatte mit 17:16 die Führ- 
ung übernommen. Der SVD blieb 
aber dran und kan nach einem 
19:17 Rückstand noch einmal zum 
Ausgleich. Es war sogar die Chance 
zum Siegtreffer vorhanden. 

Doch nach einer Aktion von Ralf 
Buch am gegnerischen Kreis war 
sich das Schiedsrichtergespann 
nicht einig. Während einer für 
Freistoß für den SVD entschied, 
pfiff der andere Stürmerfoul. Die 
letzte Entscheidung des Feld- 
schiedsrichters war maßgebend. 

TAsllch geöffnet 
von 9.00 bis 18.00 Uhr. 

Auch am Samstag 
von 9.00 Iiis 14.00 Uhr 

geöffnet. 

Tolle Mode 

tollen Preisen 

SKINET 
R«YAL 

eNIKQ 

Cnl Leinen 

in allen aktuellen Farben 

Über 15 000 Teile zur Auswahl: Damen- und Herren- 
bekleidung in bester Qualität in Tuch, Popeline, 
Leder, reine Schurwolje, Leinen, Skinet-Royal 

11 

Im hof 

Eigen- und 

Partnermodelle 

Ä nderungsatelier 
preiswert + schnell 

ams 
uoa 

Damen-Röcke 
Skinet-Nappa, das ak- 
tuelle Spitzenmateriat, 
samtweich, pflegeleicht 
in allen wichtigen Far- 
|}en der Saison z. B. 

wollweiB.natur u.v.a. 
} nur ab DM 

208.- 

Elegante 
Kostüme 

mit aparten Details, 
ein Spitzenmodeli 
für die anspruchs- 

volle Dame 

bei uns nur DM 

648.- 

Exldusive 
Damen-Mäntel 
perfekt verarbeitet, 

in den aktuellen 
Frühjahrsfarben 

bei uns nur DM 

678.- 

SMnet-Royal-Nappa 
Herren-Blouson 
ein edler, ausgespro- 

chen tragefreundlicher, 
dabei repräsentativer 

Blouson, sehr gute Ver- 
arbeitung, ausgezeich- 

nete Paßform 
nur DM 

478.- 

Lederjacke 
mit herausnehmba- 
rem Arm. aufwen- 

dige Details, interes- 
santes Innenfutter 

mit Classlc-Strelfen, 
gute Verarbeitung 

nur DM 

348.- 

Herren-Sakkos 
die aktuellen Dessins 

der Saison, sehr gut ge- 
aroeitet, ausaezeich- 

nete PaßTorm 
ab nur DM 

168.- 

Mod. Lelcht-Sakkes 
abDMSS.- 

Herren-Anzüge 
beste Verarbeitung, 
erstklassige Uar- 

kentuche. sehr gute 
Paßform 

ab nur DM 

268.- 

Damen- 
Kostüme 

hochwertige, sehr krea- 
tive Kostüme der Spit- 

zenklasse 

ab DM 

328.- 

Damen-Wandenadie 
aktuell, hochwert. 

Wanderjacke m. garan- 
tiert wasserd. aber at- 
mungsakt. Ausstattg. 

nur DM 

248.- 
Ohne wasserdichte 

Ausstatt, aber dennoch 
attrakt. gestylt 
ab DM 118.- 

Wir haben für Sie geöffnet: Montag-Freitag 9.00-18.00 Uhr, immer durchgehend; Samstag, 9.00-14.00 Uhr, langer Samstag bis 18.00 Uhr 

viele kostenlose Parkplätze 

freundliche Beratung von > 
_ , m.r . I . Der kürzeste Weg zu uns ...jv"  
rdDriKldCnlGUlOn mit jeder Fahrt viel Geld gespart 

 Richtung ^ Autobahn 
Wohnweit 2000 

6450 Hanau-Steinheim 

► Maybachstraße 17 
Telefon 06181/650355 

nahe Wohrjwelt 2000 

„ im Industriegebiet an der B 45 
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Viel Schmackhaftes 

aus Schweinefleisch 
Eine Menge Zubereitungsmöglichkeiten 

Wenn es um Schweinefleisch geht, 
entwickeln die Deutschen großen 
Appetit. Und das ist keineswegs erst 
seit gestern so. 

Wirft man einmal einen Blick zu- 
rück in die Vergangenheit, so war 

Schweinebraten 
mit Klößen 

Zutaten und Zubereitung; Für 
6 bis 8 Personen braucht man 
knapp 2 Kilogramm ausgelöstes 
Kotelettstück, das mit Senf einge- 
rieben, dann gesalzen und mit 
Basilikum, Salbei und Majoran 
(gerebelt) bestreut wird. Dann 
das Fleisch mit 6 bis 8 Eßlöffeln 
heißem Fett übergießen und im 
Backofen unter öfterem Übergie- 
ßen zirka 1 1/2 Stunden garen. 

Gießen Sie in die Fettpfanne 
etwas Rotwein, legen Sie ein bis 
zwei geputzte Karotten, eine ge- 
viertelte Zwiebel (Gemüsezwie- 
bel) und etwas Petersilienwurzel 
dazu. Das ergibt eine herzhafte 
Soße. Als Beilage Kartoffelklöße 
reichen. 

Wer guckt nicht gern in fremde Töpfe? 

Regionale Fleisch-Spezialitäten, die überall beliebt sind 

Beginnen wir mit unserer kulina- 
rischen Reise im Norden - im „meer- 
umschlungenen" Schleswig-Hol- 
stein. Gefragt ist eine abwechsltmgs- 
reiche, handfeste und vor allem bäu- 
erliche Kost. Kein Wunder, denn 
hier blüht die Landwirtschaft. Mahl- 
zeiten mit Fleisch, Speck und Schin- 
ken sind daher die Favoriten - wie 
zum Beispiel „Gröner Hein", ein Ge- 
richt aus Birnen, Bohnen und Speck. 

Kasseler - eine Berliner 
Erfindung 

Weiter geht's nach Berlin - Hei- 
mat vieler schmackhafter und be- 
rühmter Fleischgerichte. Denken wir 
nur einmal an Kasseler Rippenspeer. 
Mit der Stadt Kassel hat dieser Bra- 
ten nichts zu tun. Vielmehr war es 
ein Berliner Schlachtermeister na- 
mens Cassel, der im 19. Jahrhundert 
den Schweinerücken erstmals gepö- 
kelt und geräuchert verkauft hat. 
Und zwar nüt -großem Erfolg, wie 
wir heute wissen. Nicht minder be- 
rühmt ist Eisbein mit Sauerkraut 
und Erbsenpüree. Es schmeckt, wie 
die Berliner zu sagen pflegen, ein- 
fach „knorke". Ein großes, gepökel- 
tes Eisbein wiegt zirka 1 1.'2 Kilo- 
gramm, und satt werden davon min- 
destens vier Personen. 

Auch die Wurst kann durchaus 
mithalten. Herzhaft und deftig ist 

Wer möchte nicht gern einmal einen kulinarischen Streifzug durch 
Deutschland unternehmen und sich auf seiner Reise von Nord nach Süd 
so richtig verwöhnen lassen - zum Beispiel mit „Kasseler Rippenspeer", 
„Rheinischem Sauerbraten" oder knusprigen „Haxn"? Allesamt regio- 
nale Flelsch-Spezialltäten, die weit über die Ljindesgrenzen hinaus be- 
kannt und t>ellebt sind. 
Braunkohl mit Pinkel - das Natio- 
nalgericht der Bremer. 

Unter Pinkel versteht mtui eine 
Wurst aus Hafergrütze, Speck, 
Zwiebeln und Gewürzen. Neben der 
Pinkelwurst werden zu diesem Bre- 
mer Leibgericht Kasseler, Koch- 
wurst und geräucherter Speck ser- 
viert. 

Doch nicht nur der Norden hat 
kulinarisch viel zu bieten. Ebenso 
können andere Regionen stolz auf 
ihre traditionellen Leibgerichte sein. 
So schwärmen die Westfalen - und 
längst nicht nur sie - von ihrem Pfef- 
ferpotthast, einem Gulaschgericht 
auf westfälische Art. Jede Familie 
hat dabei so ihre eigene Zuberei- 
tungsart. In Würfel geschnittenes 
Rindfleisch, Zwiebeln, Nelken, Pfef- 
ferkörner, Lorbeerblätter und Zitro- 
nenscheiben sind wichtige Bestand- 
teile dieser Spezialität. 

Hervorragend schmecken eben- 
f.iUs die „Münsterländer Töttchen". 
Was sich dahinter verbirgt? Dieses 
herzhafte Gericht aus Kalbs- und 

Kurz aber Interessant 

In Immer mehr Haushalten 
wird Joghurt gegessen 

Während 1983 in 57 Prozent der 
bundesdeutschen Haushalte Na- 
turjoghurt verzehrt wurde, stieg 
dieser Anteil bis 1988 auf 67 Pro- 
zent. In 74 Prozent der Haushalte 
wurde 1983 Fruchtjoghurt geges- 
sen; hier nahm der Anteil bis 1988 
auf 78 Prozent zu. Das zeigt die 
wachsende Beliebtheit von Jo- 
ghurt. Deutlich wird dies auch in 
der täglichen Verzehrgewoiuiheit. 
Während vor fünf Jahröi in 10 Pro- 
zent der Haushalte Naturjoghurt 
täglich gegessen wurde, waren es 
1988 bereits 17 Prozent. 1983 
wurde Fruchtjoghurt in 16 Prozent 
der Haushalte taglich verzetu^, 
heute dagegen sind es bereits 25 
Prozent der Haushalte in der Bun- 
desrepublik, in denen täglich 
Fruchtjoghurt gegessen wird. 

Die deutschen Äpfel 
sind die beliebtesten 

Äpfel sind das bevorzugte Obst 
bei uns zulande. Daß den Bundes- 
bürgern die heimischen Apfel be- 
sonders gut schmecken, ergibt sich 
aus einer Untersuchung. Sie macht 
gleichzeitig deutlich, daß die Vor- 
liebe für Apfel deutscher Herkimft 
in den letzten Jahren noch weiter 
angestiegen ist. 

Wäiu'end ausländische Apfel 
1985 für 19 Prozent der Befragen 
die beliebtesten waren, ging dieser 
Anteil bis Ende 1987 auf 11 Pro- 
zent zurück. Im Gegensatz dazu 
waren es 1985 63 Prozent der Be- 
fragten, die deutsche Apfel am 
liebsten aßen, bis Ende 1987 stieg 
dieser Anteil auf 75 Prozent an. 

Fett - ein wichtiger Gesclimaclcsträger 
Auch das marmorierte Fleisch hat 

eine hohe emähnmgsphysiologische 
Bedeutung. Denn Fett benötigt unser 
Körper, um die fettlöslichen Vit- 
amine, wie zum Beispiel das Vitamin 
A, aufnehmen zu können. Zarte Fett- 
äderchen zwischen den Muskeln des 
Fleisches sind besonders wertvoll, 
weil sie das Fleisch schön saftig wer- 
den lassen und außerdem dazu bei- 
tragen, Gesclunack und Aroma zu 
entfalten. Marmoriertes Fleisch 
schmeckt also besonders gut und 
versorgt uns gleichzeitig mit Näiir- 
stoffen. 
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Eines steht fest: Eine ausgewo- 
;ene Emälirung und körperliches 
'ohlbefinden stehen in engem Zu- 

sammenhang. Denn nur, wer sich 
richtig ernährt, fühlt sich fit und lei- 
stungsfähig und ist damit den Anfor- 
denmgen des täglichen Lebens bes- 
ser gewaciisen. Ein Stück Fleisch ist 
daher unverzichtbarer Bestandteil 
der modernen Ernährung. Und das 
sogar in zweierlei Hinsicht: Durch 
die vielfältigen Zubereittmgsmög- 
Uchkeiten und die hohen ernäh- 
rungsphysiologischen Werte ist es 
ein Stück „gesunder Genuß". 

Rinderkopffleisch wird zusammen 
mit Porree, Sellerie, Lorbeerblättern 
und Thymian gekocht und in einer 
hellen Soße mit Kapern, Essig und 
Sherry serviert. 

„Besser In den Leib als 
um den Leib" 

Alles in'allem: Die westfälische 
Küche ist deftig imd oime viel 
„Drumhenmi". Bezeichnend dafür 
ist ein altes Sprichwort: „Biälter wat 
int Lief as ums Lief", was soviel 
heißt wie „Besser was in den Leib als 
imi den Leib". 

Nicht weit entfernt liegt das 
Rheinland, und was wäre die rhein- 
ländische Küche ohne Sauerbraten? 
Gut dafür geeignet ist mageres Rind- 
fleisch aus der Keule; mindestens 
1 Kilogramm sollte der Braten schon 
wiegen, damit sich die Zubereitung 
lohnt. Um den typischen Geschmack 
zu erzielen, wird das Fleisch für 
etwa drei Tage in eine Marinade aus 
Essig, Wasser, zerkleinertem Ge- 
müse und Gewürzzutaten eingelegt, 
dann zimi Garwerden zirka zwei 
Stunden geschmort. Auch „Himmel 
und Erde" oder „Himmel un Ad", 
wie die Rheinländer sagen, ist eine 
Spezialität dieses Landstrichs. Da- 
für werden Kartoffeln und Apfel zu- 
sammen mit Scheiben von imusprig 
gebratener Blutwurst - auch als 
„Flöns" bekannt - serviert. 

„Grünzeug" macht die Soße aus 
Weiter geht imser kulinarischer 

Streifzug durch Deutschland nach 
Hessen. Gekochtes Rindfleisch mit 
„Grie Soß" ist eine bekannte Frank- 
furter Spezialität. Gut dafür geeig- 
net sind Rindfleisch aus der Keule 
oder Rinderbrust. Das Fleisch wird 
zusammen mit zerkleinertem Ge- 
müse und verschiedenen Gewürzen 
etwa zwei Stunden gekocht und 
dann mit der berühmten grünen 
Soße gereicht. Sie besteht aus aller- 
lei „Grünzeug" wie Petersilie, 
Schnittlauch, Kerbel, Borretsch, 
Kresse, Pimpinelle, Sauerampfer 
und zerkleinerten, hartgekociiten 
Eiern. Die Soße sclmieckt auch gut 
zu Fleisctisülzen. 

Gönnen wir uns in diesem Zusam- 
menhang einen Blick in die Töpfe 
von Rheinland-Pfalz, denn „Esse un 
Trinke", das lieben auch die Pfälzer. 
Berühmt ist gefüllter Schweinema- 
gen oder „Saumagen", wie man hier 
sagt. 

Schwaben: von Gaisburger 
Marsch bis Saure Leberle 

Und was lieben die Schwaben? Da 
wären zum Beispiel Gaisburger 
Marsch - ein leckerer Rindüeisch- 

Eintopf -, Kalbsvögele, das sind 
Kalbsrouladen, mit einer Bratwurst- 
farce gefüllt, oder Saure Leberle zu 
nennen. 

Zünftige Bayern-Kost 
Endstation unserer kulinarischen 

Reise ist Bayern, und was wäre die- 
ser Landstrich ohne zünftige Haxn? 
Haxn mit Sauerkraut und Knödel 
sind nicht imisonst zu internationa- 
lem Ruhm gekommen - ebenso wie 
bayerischer Leberkäs. 

Alles in allem: Jeder Landstrich 
hat seine besonderen Reize - auch in 
kulinarischer Hinsicht. Es lohnt sich 
also durchaus, einen Blick in fremde 
Töpfe zu werfen und die eine oder 
andere Fleisch-Spezialität in den ei- 
genen Küchenplan mit aufzuneh- 
men. 

Außerdem stecken im Fleisch viele 
wichtige Vitamine, Mineralstoffe 
und Spurenelemente, die für unsere 
Gesundheit unerläßlich sind. Schon 
deshalb sind abwechslungsreiche 
Fleischgerichte zu empfelüen. 

schon im Mittelalter zumindest den 
Wohlhabenden der G«nuß von 
Fleisch eine gute Gewohnheit. Für 
seine Tafel benötigte im 18. Jahr- 
himdert der Erzbischof von Köln 
täglich 30 gebratene Schweine, wie 
ims überliefert ist. Und über eine 
Hochzeit in einem Fürstenhaus wird 
berichtet, daß die Hociizeitsgesell- 
schaft imter anderem 300 gemästete 
Schweine und 88 Westfälische 
Schinken verzelirte. 

Aus einer Untersuchung geht her- 
vor, daß in den bundesdeutschen 
Haushalten wöchentlich im Durch- 
schnitt 6,5 Mahlzeiten mit Fleisch 
und Wurst auf den Tisch kommen. 
Schweinefleisch-Mahlzeiten stehen 
dabei an der Spitze. 

Schweinefleisch ist besonders be- 
liebt wegen der vielfältigen Zuberei- 
tungsmöglichkeiten, die es bietet. So 
kann man zum Beispiel aus ein und 
demselben Teilstück verschiedene 
Gerichte kochen. Auf diese Weise 
können Sonderangebote von der 
Hausfrau besonders gut genutzt und 
der Speiseplan gleichzeitig abweclis- 
lungsreich gestaltet werden. 

Ein Paradebeispiel dafür ist der 
Schweinenacken (auch Hals oder 
Kamm genannt), der häufig als Son- 
derangebot verkauft wird. Er ist von 
kleinen Fettadem durclizogen, die 
das Fleisch beim Zubereiten beson- 
ders zart und saftig werden lassen. 

Schweinenacken wird in verschie- 
denen Formen angeboten: wie ge- 
wachsen, als kräftiger Nackenbra- 
ten, ausgelöst, daB heißt oime Kno- 
chen und Schwarte, ebenfalls zum 
Braten imd in Scheiben geschnitten 
als Nackenkotelett. Rollbraten und 
Sauerbraten lassen sich aus dem 
Schweinenacken ebensogut zuberei- 
ten wie Schmorgerichte: so zum Bei- 
spiel Schweinepfeffer mit eingeleg- 
ten Pfefferschoten imd verschiede- 
nen Gewürzen oder ein rustikaler 
Hirtentopf mit Steckrüben, Kartof- 
feln und Zwiebeln. Schweinenacken 
eignet sich auch als herzhafte 
Grundlage für winterlich-deftige 
Eintöpfe. Darüber hinaus wird er ge- 
pökelt und leicht angeräuchert beim 
Metzger unter dem Begriff Nacken- 
Kasseler angeboten. 

Sehr gut schmeckt Schweinenak- 
ken auch, wenn man sich vom Metz- 
ger eine Tasche in das Fleisch 
schneiden läßt und es dann mit 
Pflaumen oder mit Pilzen und ver- 
schiedenen Kräutern füUt. Gerade 
dieses Teilstück vom Schwein ist so 
vielfältig zuzubereiten, daß die 
wohlinformierte Hausfrau den 
Schweinenacken oft auf den Tisch 
bringen und dennoch eine abwechs- 
lungsreiche Küche bieten kann. 

Kartoffelgulasch 
Zutaten (fflr 4 Personen): 375 g 

Gulasch, 375 g Zwiebeln, 2 Eßlöffel 
Butter, 1 Eßlöffel Zucker, 2 Eßlöffel 
Edelsüßpaprika, 1 kg festkochende 
Kartoffeln (Salatware) ACKER- 
GOLD grün, 2 Eßlöffel Majoran, 
Salz, flüssige Würze, 200 g süß- 
saure Gurken. 

Zubereitung: Fleisch in 1 bis 
2 cm große Stücke schneiden. 
Zwiebeln schulen und grob wür- 
feln. Fleisch tn erhitzter Butter 
braun anbraten. Zwiebeln dazuge- 
ben und glasig dünsten. Dabei mit 

dem Zucker bestreuen. Danach Pa- 
prika hinzufügen und gut unter- 
rühren. Mit etwa 1/2 l kochendem 

, Wasser ablöschen und das Gulasch 
1 1/2 Stunden zugedeckt leise 
schmoren. Inzwischen Kartoffeln 
kochen, pellen und in 2 bis 3 cm 
moße Würfel schneiden. Zum Gu- 
lasch geben und gleichzeitig Ma- 
joran hinzufügen. Mit Salz und 
flüssiger Würze abschmecken und 
die sehr fein gewürfelten Gurken 
dazugeben. Noch einige Minuten 
durchziehen lassen. Faio:CMA 
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Den Start verschlafen 

TV Idstein - SVD Damen 8:7 
Langen - Den Handballdamen 

des SVD erging es in ihrem Ober- 
li^-Pfliciitspiel beim TV Idstein 
nicht besser als den Herren. Auch 
sie mußten sich am Schluß nur 
hauchdünn mit einem Tor geschla- 
gen geben. Hier war der Spielver- 
lauf allerdings etwas anders. 

Die Schützlinge von Trainer 
Franz Kern verschliefen förmlich 
den Start. Idstein lag nach dem 1:1 
schnell mit 5:1 in Führung. 20 Mi- 
nuten erzielten die Hainerinnen 
kein Tor. Genügend Möglichkeiten 
waren jedoch vorhanden. Fünf 
freie Fälle und ein Siebenmeter- 
Strafwurf wurden vergeben. Id- 
stein nutzte dagegen seine weni- 
gen Chancen gut aus und führte 
daher zur Halbzeit unverhältnis- 
mäßig hoch mit 7:3 T 

Aber Trainer Kern baute sein 
Team in der Pause auf. Jetzt war 
der SVD spielerisch klar überle- 
gen. Idstein konnte nur noch über- 

Sascha StibiM tnii; mit seiner Leistung zum Erfolg der dritten Mann- 
schaft des KSV Langen Uber den AC Siegfried Darmstadt bei. Foto: kio 

Der dritten Heberstaffel 

bleibt Aufstieg verwehrt 

Trotz Meisterschaft weiterhin Hessenliga 
Langen (kio) - Ohne Punktver- 

luste sicherte sich die dritte Heber- 
stalTel des Kraflsportvereins Lan- 
gen (KSV) den Meistertitel in der 
Südhessen-Liga. Doch wird der 
KSV Langen aus organisatorischen 
Gründen auf den Aufstieg der drit- 
ten Mannschaft verzichten. 

Obwohl bereits vor dem letzten 
Wettkampf gegen die Athleten 
vom AC Siegfried Darmstadt fest- 
stand, daß die Meisterschaft nach 
Langen geht, boten die Sportler 
des KSV glänzende Leistungen 
beim Vergleichskampf. Nach Ab- 
schluß des Wettbewerbes gewan- 
nen die starken Männer aus Lan- 
gen mit 306,5:160 Relativpunkten. 

Bester Heber war der 50jährige 
Rudi Seidel. Der Senior im Team 
legte mit 120 Kilogramm im Rei- 
ßen und 140 Kilo im Stoßen den 
Grundstein für den Langener Sieg 
mit 100 Relativzählem. Die älteren 
Semester hatten die Nase vorn 
beim KSV. Zweitbester Athlet war 
nämlich der 49jährige Edgar Zim- 
pel, der sich im Februar den Vize- 
Weltmeistertitel erkämpfen 
konnte. Zimpel brachte einen 
Zweikampferfolg von 210 Kilo- 
gramm (90 im Reißen/120 im Sto- 
ßen) zur Hochstrecke und lieferte 

somit 67 Punkte für das Langener 
Konto. 

Gute Leistungen zeigte Heinz 
Nicklas, 105 Kilogramm im Reißen 
und 140 im Stoßen bereiteten ihm 
keine Schwierigkeiten, so daß er 66 
Relativzähler für den Langener 
Sieg beisteuern konnte. Der letzte 
Wettkampftag für den KSV in der 
Südhessen-Liga war ein Erfolgstag 
für Marcus Seidel. Der 16jährige 
schraubte vier persönliche Best- 
marken in die Höhe. Im Reißen 
glänzte Seidel mit 82,5 Kilogramm 
und im Stoßen schafTte er im zwei- 
ten Versuch 95 Kilo. Dies sorgte für 
eine neue Zweikampfbestleistung 
von 177,5 Kilogramm, was nach 
Abschluis des Wettbewerbes 34,5 
Punkte bedeutete. 

Ein Zweikampferfolg von 172,5 
Kilogramm war die Leistung von 
Sascha Stibbe. 75 Kilogramm im 
Reißen und 97,5 Kilo im Stoßen er- 
brachten 22 Zähler für den Lan- 
gener Erfolg. Letzter Sportler für 
den KSV war Arthur Janocha mit 
einem Ergebnis von 17 Relativ- 
punkten (70 Kilogramm im Reißen 
und 95 Kilo im Stoßen) die den 
Sieg der Langener Heberstaffel ab- 
rundeten. 

triebene Härte entgegensetzen. 
Dies bekamen bereits im ersten 
Abschnitt Angelika Seidler und 
Petra Beringer zu spüren, die nach 
groben gegnerischen Aktionen 
kurzzeitig pausieren mußten. 

Die SVD-Aufhoyagd konnte da- 
durch aber nicht aufgehalten wer- 
den. Die Abwehr und Torhüterin 
Ute Schneider stand super und ließ 
erst in der 58. Minute beim Stande 
von 7:6 den achten gegnerischen 
Treffer zu. Ein riskanter Torwurf 
nutzte Idstein zum Tempogegen- 
stoß und zum 8:6. Trotz aller Be- 
mühungen gelang den Hainer 
Girls nur noch der 8:7-Anschluß- 
treffer. Für den Ausgleich, der aber 
gerecht gewesen wäre, reichte die 
Zeit nicht mehr. Der sechste Tabel- 
lenplatz wurde aber gehalten. 

SVD-Damen: Schneider, Spahn; 
Hödl (3/2), Bratengeier (1), Hitzel 
(1), Fischer (1), Seidler (1), Buch, 
Beringer, Vogel. 

Vier Starts bedeuteten 

vier KSV-Meistertitel 

Langener Heber nutzten Heimvorteil 
Langen (kio) - Wie die Jun- 

gen, so die Alten. Nachdem die 
Nachwuchsheber des Krafls- 
portvereins Langen (KSV) bei 
den Südhessischen Meister- 
schaften in Pfungstadt für ei- 
nen Langener Titelsegen ge- 
sorgt hatten, taten es ihnen die 
Senioren bei den Südhessi- 
schen Senioren-Meisterschaf- 
ten in Langen gleich. Alle vier 
KSV-Sportler, die auf die 
Bühne gingen, konnten einen 
Meistertitel mit nach Hause 
nehmen. 

Heinz Nicklas startete in der 
Altersklasse II (40 bis 44 Jahre) 
in der Kategorie bis 90 Kilo- 
gi-imm. Mit 105 Kilogramm im 
Reißen und 140 Kilo im Stoßen 
erkämpfte er 66 Relativpunkte 
und konnte sich den Südhes- 
sermieistertitel sichern. 

In der Klasse III (45 bis 49 
Jahre) bis 75 Kilogramm Kör- 
pergewicht vertrat der Vize- 
Weltmeister Edgar Zimpel die 

Farben des KSV. Zimpel 
brachte im Reißen 90 Kilo- 
gramm und im Stoßen 120 Kilo 
zur Hochstrecke. Mit 67 Rela- 
tivpunkten distanzierte er seine 
Verfolger und kam auf das 
oberste Siegertreppchen. 

Der Langener Erwin Emme- 
rich hob in der gleichen Alters- 
kategorie. aber in der Klasse bis 
90 Kilogramm Körpergewicht. 
Emmerich riß 95 Kilogramm 
und stieß 110 Kilo, sein Zwei- 
kampferfolg von 205 Kilo- 
gramm brachte auch ihm den 
Titelgewinn. 

Rudi Seidel, sicherer Punkte- 
lieferant in den Heberteams des 
KSV, dominierte in der Alters- 
klasse IV (bis 90 Kilogramm 
Körpergewicht). Ein Gewicht 
von 120 Kilogramm im Reißen 
und 140 Kilo im Stoßen bedeu- 
teten 100 Relativpunkte und 
den ungehinderten Titelge- 

Die ersten TTC-Herren 

hielten Frühlingsschlaf 

Indiskutable Leistungen ab Platte vier 
TTC - TOS Jügesheim 6:9 

Kurzfristig wurde das für den 29. 
April angesetzte Spiel wegen der 
Teilnahme von Sigi Budzisz an den 
deutschen Seniorenmeisterschaf- 
ten vorgezogen. Die Jügesheimer 
Gäste waren dem TTC dabei in 
nicht allzu guter Erinnerung, da 
ausgerechnet im letzten Spiel der 
Vorrunde die erste Niederlage ein- 
gesteckt werden mußte. Ein Sieg 
mußte also diesmal her. 

Doch schon zu Beginn lief es 
nicht wunschgemäß. Die lauen 
Frühlingstage schienen einigen 
Spielern noch in den Gliedern zu 
stecken und die rechte Spiellaune 
wollte auch nicht richtig aufkom- 
men. 

So mußten am Anfang zwei Dop- 
pelniederlagen eingesteckt wer- 
den. Nur Budzisz/G. Thomas 
konnten als Gewinner die Platte 
verlassen. Danach plätscherte die 
Partie erst einmal so dahin und 
keine Mannschaft konnte einen 
entscheidenden Durchbruch erzie- 
len. Schwer auf Langener Seite 
hatten es vor allem die Spitzen- 
spieler Sigi Budzisz und Hans Wer- 
ner Reidl gegen die Nummer eins 
Jügesheims, der bis dahin noch 
kein Spiel verloren hatte. Auch sie 
mußten dessen Überlegenheit an- 
erkennen. Doch gegen die Num- 
mer zwei langte es dann jeweils zu 
einem klaren Erfolg. Gut lief es 
auch bei Volker Gärtner, der sich 
nicht von der Müdigkeit anstecken 
ließ und zweimal hervorragend 
spielte. Zwei Punkte konnte er für 
den ITC einfahren. 

Ab Platte vier begann aber an 
diesem Tag das Manko. Georg 
Thomas hatte einen rabenschwar- 
zen Tag erwischt und Gerhard Ar- 
mer läuft nun schon seit vier 
Spielen seiner Form hinterher. 
Null Punkte waren die enttäu- 
schende Ausbeute. Beim Stand 
von 6:6 konnte Jügesheim - als die 

letztgenannten Langener Spieler 
an der Reihe waren - dann den 
entscheidenden Durchbruch erzie- 
len. Arno Thomas hätte das Blatt 
zwar nochmals wenden können - 
er gewann seine erste Begegnung - 
doch im zweiten Spiel wirkte er zu 
zappelig, um seinem konzentrier- 
teren Gegner einen Punkt abneh- 
men zu können. 
TTC Weiterstadt VIII - ITC VII 
6:9 

Mit dem dritten Sieg in Folge 
fand die siebte Mannschaft An- 
schluß an das Mittelfeld der Ta- 
belle und kann nun dem Restpro- 
gramm der Saison gegen Mann- 
schaften der oberen Tabellenhälfte 
ruhig ins Auge sehen. 

Für den Erfolg sorgten: Klaus 
Mattelat (1), Wilfried Tschur (1), 
Enrico Riutti (1), Horst-Peter 
Schmitt, Heinrich Baring (2), Ha- 
rald Kretschmann (2) sowie zwei 
Doppel. 

Mittwochsfotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

10-26-33-37-44-49 
Zusatizahl: 14 
Ziehung „B" 

5-9-19-33-35-49 
Zusatzzahl: 40 

„Spiel 77" 
4 4 2 4 6 6 4 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Fu&ball kurz 

Meisterschaft in Sicht 

4. TVD-Tischtennisherren erfolßreich 
Dreieichenhain - Groß war der 

Jubel um die vierte Herrenmann- 
schaft des TV Dreieichenhain am 
vergangenen Wochenende, Vor 
zahlreichen Anhängern wurde in 
einem vorgezogenen Spiel der 3. 
Kreisklasse Gruppe 2 beim seit- 
herigen Tabellenführer SC Stein- 
berg II mit 9:5 gewonnen, womit 
bei 39:3 Punkten alles auf die Mei- 
sterschaft hindeutet. 

Zu Beginn hatten die Spieler um 
Mannschaftsführer Peter Schomik 
allerdings mit ihrer Nervosität zu 
kämpfen, mußte diese Begegnung 
doch unbedingt gewonnen wer- 
den. Als Folge davon konnte nur 
die Paarung Schomik/Gietler mit 
19:21, 21:17, 21:12 ihr Doppel ge- 
winnen, da besonders Hirschmül- 
ler/Hofmann bei ihrer Dreisatznie- 
derlage nach dem mit 21:5 gewon- 
nenen ersten Satz ihre Gegner weit 
unterschätzten. Zwar glich danach 
Ersatzspieler Udo Hofmann durch 
einen souveränen Zweisatzsieg 
zum 2:2 aus, doch gab Michael 
Gietler sein Einzel im hinteren 
Paarkreuz unglücklich mit 18:21, 
21:10, 19:21, an seinen Gegner ab. 

Dieser Rückstand hatte auch 
nach der Auseinandersetzung im 
vorderen Paarkreuz Bestand, da 
Wolfgang Hirschmüller ebenfalls 
knapp 21:15, 20:22, 19:22 verlor. 

Dagegen setzte sich Peter Schomik 
in drei Sätzen durch. Die Vorent- 
scheidung leitete dann der überra- 
gende Frank Aust im mittleren 
Paarkreuz ein, als er klar gewann. 

Davon erholten sich die Gastgeber 
nicht mehr und mußten die folgen- 
den vier Einzel fast kampflos abge- 
ben. Nach der sicheren 8:4 Führ- 
ung mußte Peter Schomik gegen 
den besten Spieler des Gastgebers 
mit 21:17, 19:21, 19:21 den letzten 
Punkt abgeben. Den Siegpunkt 
machte dann Frank AUst, der sein 
großes Talent beim Dreisatzsieg 
unterstrich, als er beim Spielstand 

von 16:16 im Entscheidungssatz 
Mut zum Risiko zeigte und schließ- 
lich 21:15, 16:21, 21:16 gewann. 
Freitag, 7. April 
19.30 Uhr ITC Heusenstamm V - 
TVDII 
20.00 Uhr TG Dörnigheim II - TVD 
I 
Sonntag, 9. April 
9.30 Uhr TVD III - TTC Heusen- 
stamm 
Mittwoch, 12. April 
19.30 Ul;jr TGS Dietzenbach - 
TVD III. 

Handball 

2. Bezirksllga Darmstadt Ost 
TVXMnwMdMlI-TSOKWnortMim 17:14 
BSCUilMracti-TVQMtodi «wtogl 
TVIMbKU-TVOMlMdi 20:fl 
TVKiN-SQEgMMCIi Ikll 
TVKMnniiMi-TVSiilittdi 11:11 
TVQrot-ZimiMin-TQSBidKMg 20:» 
KSVBWWn-BSCUrtwidi Itll 
TSQKMnoMMln - TVMOnMr 11:12 

ITVHÜimII 
2 TV KM 
3TVKMmMadl 
4TQSB«lKMg 
SBSCtMMfidi 
I TVQrat-ZiiwNni 
7TVSiilib«ti 
ITVQMbwIi 
ITVMOmtK 

lOSQEgettbKh 
IITVMdMlbKh 
12KSVBN<Wn 
13 TSOKMnotlMn 

116 3 1 
22 16 3 3 
2114 3 4 

4 I 
3 9 
310 
5 I 

I 1 11 
7 4 10 
( 1 13 
6 3 12 
6 1 14 
5 214 

380:2t4 ySS 
432:321 3M 
36<-J4S 31:11 
356-^70 2222 
322:335 lUI 
404:37S 11:23 
361J6a 1U3 
3SI'JI7 11:23 
335:351 11:24 
366:407 17:27 
346:376 15:27 
323:396 1 3« 
361:413 12:X 

2. Frauen-Bez.-Liga Darmst West 
TVLangn - TSQWorlMwi 9:15 
TVEMauMd-TSVAutfllKhll 14:21 
TQ8Ml-8VCQ«nthMnl1 30:7 
TSVPfungitKlt-TSVRnnlMim 14:11 
SOAiMg«! - SVDaniittKlt96n 6:11 

1 TSVQadMMm 
2TSaWo(M(lM 
3 TOTRaunMm 
4TVLjng«i 
STQBfeb 
6 TVEititaiiMn 
7 TSVAMiliadin 
6 TSVPfungilKlt 
9 SV[)iniittidt96ll 

IOSOAiMom 
11 SXQRoedort 
12 SVCQtnuMmll 

1916 
2014 
16 12 
2011 
2010 
2011 

302:190 324 
296:240 26:12 
237:156 26:10 
220:212 23:17 
245:206 22:16 
260:256 22:16 
243:241 19:19 
210:226 1622 
263263 1622 
196262 1226 
162237 929 
214:376 5-^3 

• Ein Ringtausch der Trainer bahnt 
sich zwischen dem Bundesligisten 1. FC 
Kaiserslautern, dem ZweltHglsten SG 
Wattenscheid 09 und dem Schweizer 
Zweltllaa-Melster FC Zürich an. Der Lau- 
terer Cheftralner Sepp Stabel, der am Sai- 
sonende aus den Diensten des westpfäl- 
zischen Bundesligisten ausscheiden 
wird, wollte am Wochenende nicht de- 
mentieren, das er als Nachfolger seines 
Lauterer Vorgängers Hannes Bongartz 
zum FC Zürich wechseln wird. 

Eingekeilt von ihren Gegenspielerinnen aus Kirchhof ist hier die Lan- 
generin Siggi Köster. Foto; kio 

Ri nderhackf leisch 
vielseitig verwendbar 

Rödelheimer Fleischwurst 
im Ring, Silberner OLG Preis 1969, 
SB-verpackt 100 a_ 
Rödelheimer Bauernleber 
oder Blutwurst 
im Naturdami 1.29 

Echter Räucherlachs 
in Scheiben 
 200 g Seite 
Danefrost Broccoli 
IVlischung 
tiefgefroren i goo g Beutel 3.99 

Suppengemüse 
tiefgefroren 

1000 g 
Beutel 

Israelische Orangen 
»Shamontis« ty qq 

^ 8 Früchte im Netz 
Pepsl Cola, Mirinda oder 
Pepsi Cola Light 
 0,33 Liter Dose ■* W 
Persil flüssig 

PUMTfit 

2 Liter Flasche 9.49 

l BiüeToiät^rüchtiöihi^ _ 79 
rtOrti«rt 250 q * '   
1 Bauer Fruchtloghurt _ -n 

Tempo Küchentücher 
die Saugstarken fy '7t \ 
 4er Packung ■ f W 

4 II HA 14. WociM ' Für Druchfvhtcr ktint Htfigngl 
Wir sind mit Leib und Seele Markt 

MliSSTGijÄuark 
v«™ch Swwn. <0 V, MO Q Pf^ii.'nn ' 
Gervais Obstgarten _ -g verschieden# Sorten PtcKung • ■ 
HSSTGSdNwii« 391 

w. Becher 1^^ | 
BlsWn tttntt pninltn'*" ym o PickunQ  

tt 1000 Ptpi'^oQ '     
1 Lanfloeaa Vlanrietta 
I OWKKPOO 

] [ 



SEITE X.LANGENER ZEITUNG. NR. 28 SPORT FREITAG, 7. APRIL 1989 

Eine miserable 

Derbyleistung 
SGE n - TVL in 10:18 (5:9) 

EgeUbach - Die Egelsbacher 
Handballreserve begann nervös, 
zeigte in den Anfangsminuten im 
Angriff viele technische Fehler. 
Der Gast nutzte dies zu Tempoge- 
genstöBen und ging mit 3:0 in 
Führung. Egelsbach war an diesem 
Tag in der Abwehr nicht sehr sat- 
telfest. In der 13. Minute kam man 
zwar zum 4:4-Ausgleich, lag bis 
zum Seitenwechsel dann wieder 
mit 5:9 Toren im Rückstand. 

Die Moralpredigt in der Kabine 
half für die zweite Halbzeit auch 
nicht weiter, es kam keine Leist- 
ungssteigerung zustande. Im An- 
griff blieb es bei Einzelaktionenn, 
die Abwehr war keine Einheit und 
dies nutzte der Gast immer wieder 
geschickt aus. Die Langener ka- 
men so zum verdienten 18:10-Sieg. 

Es spielten: Schneider, Zecher; 

Lenz (1), Schönig (1), Jost, Varga 
(1), Schupp, Meinelt (1), Barth (6), 
Felgenhauer, Wurm, Klein. 

Am Sonnt^ empfängt die SGE 
II um 15.30 Uhr die zweite Mann- 
schaft der SKG Roßdorf. 

SSG Langen 
Jugendfußball 
Samstag, 8. April 
F: SV Dreieichenhain - SSG 13.00 
Uhr 
E: SSG I - Eiche Offenbach 113.00 
Uhr 
E: Germ.Bieber II - SSG II 14.00 
Uhr 
D: SSG - SC Steinberg 14.00 Uhr 
C: SSG • SG Dietzenbach 1 15.00 
Uhr 
Sonntag, 9. April 
B: Rot-Weiß Offenbch - SSG 9.00 
Uhr 
A: Eiche Offenbach - SSG 10.30 
Uhr 

JugendfuBball 
SG-Egelsbach 
Montag, 10. April 
FI: SGE - SV 98 Darmstadt 17.30 
Uhr 
(Pokalspiel) 
Dienstag, 11. April 
C : SGE - 1. FC Langen 18.30Uhr 

Jugendfußball 

FC Langen 
Montag, 10.Aprill: FCL - Germa- 
nia Eberstadt 18.00 Uhr 
Dienstag, 11. April 
Dl: FtL - TSV Nieder-Ramstadt 
18.00 Uhr 
C2: FCL - TSV Pfungstadt 18.30 
Uhr 
Mittwoch, 12. April 
Dl: FCL - FV 06 Sprendlingen 
18.00 Uhr 

Die neue Führungsmannschafl der Kegler vom SKV 
Alfred Rittner, Klaus Kriiger und Norbert Jost. 

77 Langen: (von links) Peter Schreiber, Rolf Kreckwitz, 
Foto: kio 

Zelten an der Atlantikküste 

oder Wandern auf Korsika 

Sommer-Freizeiten des Kreises für junge Leute 
Egelsbach - Dem Kreis Offen- 

bach ist es nach Angaben des 
Egelsbacher Gemeindevorstandes 
auch in diesem Jahr wieder gelun- 
gen, ein breitgefächertes und ab- 
wechslungsreiches Programm an 
Freizeiten und Studienfahrten für 
die Sommerferien 1989 zusam- 
menzustellen. Angesprochen sind 
wiederum Kinder und Jugendliche 
im Alter von 10 bis 17 Jahren. Das 
Ziel ist es, allen Teilnehmern er- 
lebnisreiche und erholsame Fe- 
rientage in einer Gruppe von 
Gleichaltrigen zu ermöglichen. 

Angeboten werden diesmal Frei- 
zeiten in Watdmichelbach, in Nien- 
dorf an der Ostsee, auf einem Fo- 
nyhof in Norddeutschland, auf ei- 
nem Bauernhof in der Steiermark/ 
Österreich sowie eine Fahrradtour 
vom Titisee zum Bodensee, Zelten 
an der Atlantikküste in Frank- 
reich, Segeln auf dem Isselmeer/ 

Niederlande, Wandern und Baden 
oder Baden und Sonnen auf Kor- 
sika/Frankreich, Campen am Meer 
auf Sardinien/Italien und Studien- 
fahrten nach Frankreich oder Eng- 
land. 

Internationale Begegnungen 
zwischen Kindern aus dem Kreis 
Offenbach und der jugoslawischen 
Stadt Zagreb finden im Kreisju- 
gendheim Affhöllerbach sowie in 
Novi Vindolski/Jugoslawien statt. 
Außerdem wird eine gemeinsame 
Freizeit für behinderte und nicht- 
behinderte Schüler und Jugendli- 
che in Berlin angeboten. 

Begleitet werden die Gruppen, 
wie in jedem Jahr, von erfahrenen 
und ausgebildeten Mitarbeitern 
des Kreisjugendamtes, die gerne 
bereit sind, auf die Wünsche der 
Teilnehmer einzugehen und mög- 
lichst viele davon in die Tat umzu- 
setzen. 

Wie erlebnisreich die einzelnen 
Freizeiten werden, hängt also auch 
von den Ideen und Anregungen 
aus der jeweiligen Gruppe ab, die 
zusammen mit den Betreuern ihre 
Freizeit weitgehend selbst gestal- 
ten soll. Da erfahrungsgemäß die 
Nachfrage an diese Freizeiten groß 
ist, wird empfohlen, bei jeder An- 
meldung einen Altemativwunsch 
anzugeben. Das Sommerpro- 
gramm ermöglicht es, zu er- 
schwinglichen Preisen erlebnisrei- 
che Ferientage im In- und Ausland 
zu verbringen. 

Der Kreisausschuß des Kreises 
Offenbach weist darauf hin, daß in 
begründeten Ausnahmefällen eine 
Ermäßigung oder ein Erlaß des 
Teilnehmerbeitrages möglich ist. 
Die Kreisjugendpflege steht in die- 
sen Fällen zu Auskünften gerne 
zur Verfügung. 

Monika Bienkowski (links) aus Egelsbach nahm zum Frühlingsanfang die Schlüssel eines schicken BMW 
520i entgegen. Sie hatte in der 9. Veranstaltung des Deutschen Lotto/Toto-Blocks bei der Frühjahrs-Ex- 
traauslosimg gewonnen. Ohne Mehreinsatz wurden unter den Teilnehmern von Lotto, Toto, Rennquintett 
dieser Veranstaltung je 55 VW Passats und 55 BMW 520i verlost. Ferdinand Kindinger von der Lotterie-Treu- 
handgesellschaft mbH Hessen übergab den Wagen in der BMW-Niederlassung Frankfurt. Foto: P 

OFFENBACH-POST 

*** BUS-SONDERREISE 

in Limone am 

Garcdasee/Italien 
Unterbringung im 4-Sterne-Hotel CARAVEL 

oder gleichwertiges Haus 

5 Tage 21 .-25.4.1989 
oder 26.-30.4.1989 

Abfahrt Offenbach - Bahnhof 7.30 Uhr 

  1 Burgen - 
der kleine romatische Ort mit seinem eigenen Ambiente. Erleben Sie Iiier ein 
paar elndrucksreictie Urlaubstage mit tierrllchen Ausflügen. 
z. B. Ausflug zur Opernfestsplelstadt Verona. Durct) eine Stadt- und sactikun- 
dlge Relsefutirung lernen Sie die tilstorlsctien und bedeutendsten Baukunst- 
werke wie San Zeno, Piazza del Erbe, Julia-Balkon usw. kennen. Besictitigung 
der 1200 Jatire alten Altstadt mit Skallgerburg und Skallgergräbern. 
z. B. Ausflug zu einem der beliebtesten und reizvollsten Reiseziele der Welt: Ve- 
nedig. Bewundem Sie die Practit und GröBe der einstigen „Perle der Adria". Un- 
ter Fütirung einer Stadt- und sactikundigen Relsefütirung beginnt die Besictitl- 
auna der Lagunenstadt: Dogenpalast, Markusplatz und RialtobrUcke sind die , der Cagunenstadt: Dogenpalast. I 

ikänntesten Watirzeictien Venedigs. 0 
^arkuspiatz und RialtobrUcke sind die 

digs. Die Stadt selbst mit mehr als 100 Inseln 
auf Hoizpffitiien gebaut, mit zatillosen Brücken und ca. 150 Kanälen Ist das 
Ideale Motiv für jeden Maler oder Fotografen. 
z. B. Ausflug zu einem dar romantischsten und idyllischsten Orte am Gardasee 
der Halbinsel SInnlone. Über die OstuferstraBe „Gardeiana Orien- 
tole"-Riva-Torbole-Malceslne (hier längerer Aufenthalt) - welter über 
Garda-Bardolino-Lazlse-Peschlera-Slmiiona. Hier Aufenthalt zur freien Verfü- 
gung. Gelegentielt zur Besichtigung der Römergrotten (Eintritt nicht im Preis 
enthalten) oder erleben Sie einfach SInnlone bei einem kleinen Stadtbummel 
durch die engen GSBchen oder entlang der Stadtmauer. 
Rückfahrt über Desenzano-Saio-Gardone (Kurort mit dem wärmsten Klima 
nördlich des Appenin). 
5. Tag Rückfahrt wie Hinfahrt. 
Leistungen: Fahrt Im modernen Luxus-Reisebus. 4 mal Obernachtung Im 4- 
Sterne-Hotel CARAVEL, Zimmer mit DU/WC, Balkon, 4 mal erweitertes Früh- 
stück. Inkl. aller österr. Beförderungssteuem und ital. Autobahngebühren. Inkl. 
aller Ausflüge und Stadtführungen, ohne Eintritte 

Veranstalter: 
Anmeldung unf) Auskunft 

Offenbach, Wilhelmspiatz 12, Telefon 069 / 88 58 38 
Mühlhelm, Bahnhofstraße 59, Telefon 06108 / 7 20 15 

VMicdig 

n 

ii 

ii 

Dresshemden. Reme Baumwolle, 39. - 
mit Kent-, Buttunuumn- oder 
Tab-Kragen. Gr 37-44 

Slipper, Obermaterial Leder. Gr 39-46 70.- 

Zweireihiger Anzug. Gr 46-54 270 - 
94-102, 25-27 

Streifenhemd Gr 38-44 49. _ 

Krawatte und Ziertuch. Reine Seide 20. - 



Qualität muß nicht teuer sein 

Jetzt aussäen - jetzt pflanzen, i 
FLORA-Sämereien mit Garantie. 
Riesenauswahl Preistreffer ab 

Video-Cassetten - Superpreise, 
VHS E 180 

Digital-Uhrenradio, ukw, mw, 24 std. Digitalen 
zeige, Weckautomatik, Schlummertaste qq 

Preistreffer 1 

Sprendlingen - Hauptstraße 10 

vorqestanzte 
mit der Riesenauswahl! INFO-LAMPE für Arzt — Polizei 

»«BoAsiiX Feuerwehr — Rettungsdienst 
ÄS?«»- Pictogramme etc. 

: rVE (■ni ' 

tO.' liH 

Hfff. flll] "LJ-HC * »J W 

DREIEICH 
DREIEICH 

Interessengemeinschaft 

fortschrittlicher 

Gewerbetreibender e.V 

Interessengemeinschaft 

fortschrittlicher 

Gewerbetreibender e.V 

durch Fachpersonal 
Attraktive Warenangebote 

active 
Sie gehen zum Fachmann 

in Sachen 

Bustiers 
der Wäsche-Favorit 

Hier finden Sie die 

derzeitigen Mitglieder 

Forttiertuch, superweiche Baumwollqualität, 
Glanzborde. 50 X 100 cm, 7 QC 
12 versch. Farben Preistreffer f ■93 

Ml, Markenqualität aus dem Hause ..Naturana' 
beste Verarbeitung und Paßform, versch. a q| 
Modelle, z. T. m. Spitze Preistreffer 

Korselett, verstärkt, Spitzeneinsatz. 4A AI 
B u 0. weiß od. haus Preistreffer ItliSli 

DREIEICH 
lntf>reti*f>g«m«inicKaH (or-Khnttltch«r G«warbetr*ib«r)der «.V. 

Schutzbrief Strandlaken Od Duschtucli 
100% Baumwolle, 70 x 140 cm, 
versch. Dessins Preistrefter Neu-Isenburg 

Allianz (S) 
Generalvertretung 

Stroh + Puchert 
Hauptstraße 18 
6072 Dreieich 
Tel. 06103/6 72 19 

Den sollten Sie immer Da helfen Ihnen unsere 
dabei haben: Im In-und Fachleute. 
Ausland. Rund um die Der Allianz Auto-Schutz- 
Uhr - auch am Wochen- brief ist sein Geld wert, 
ende - sind die Allianz 
Service-Telefone besetzt. Holen Sie ihn bei mir ab 

Mieder - Wäsche - Bademoden 
Frankfurter Straße 24 

Telefon 06103/6 71 61 
6072 DREIEICH-Sprendlingen 

Mittwoch nachmittags 
immer geöffnet 

WddlStUCh'TiSChdGCkGfl) Markenqualltät aus 
dem Hause ,.AIkor'\ ca. IlOx 140 cm, q ne 
viele aktuelle Muster Preistreffer 

Damen-NachtlienHlen, ijo% Baumwone od. 
pflegeleichtes Mischgewebe. ^'2 od. Vi Arn^ q |||> 
z. T. aufwendige Spitze Praistreffer 1 Friseurstudio Hamel 

—»* a Dot1bivnn0fi V\ S0Mod»C«nr#r #1 Dailien*KOStUni, modischer Zweireiher, Paspel 
laschen, effektvolles Futter, qq 
100% Baumwolle Preistreffer 99i 

Sprendlingen (mu) - Ute Hamel, 
die Inhaberin des Friseurstudios 
Hamel in der Sprendlinger Eisen- 
bahnstraBe 94 (auf unserem Bild 
rechts) führt den Damen- und Her- 
rensalon seit acht Jahren. Zusam- 
men mit Serena (links) und Silke 
(Mitte) bietet die Handwerksmei- 
sterin die kompletten Dienstlei- 
stung eines gut geführten Fachge- 
schäftes. Durch ständige Schulung 
und Weiterbildung ist das Team im 
FWseurstudio Hamel stets auf dem 
neuesten Stand der Haarmode für 
Damen und Herren. Was Ute Ha- 
mel derzeit besonders beschäftigt 
ist die Suche nach Auszubilden- 
den. Sie möchte ihre Fähigkeiten 

Reifen-Melchior • 

HMing Stnitt' Hauet GmöH 
Badematten-Garnituren, atig, reme 
Baumwolle, neue Sanitärfart>en 

Preistreffer Damen-Stützstrumpfhosen, stützend, 
aber transparent, mit Massagoeffekt 

Prefstreffer Klntfer-Jogglngbosen, 
z. T. Neonfarben 

alle GräSen, 
Preistroffer 

Sport- oder Tennissocken, saumwone, 
Vollfrottee, weiß, farbiger Ringel 

Preistreffer 5 Paar 
Baby-Cordhosen, mit od. ohne 
Latz, Breit- od. Feincord, 
versch. Formen und Farben Preistreffer 

H. u. L Frank • 
^Stadtanzeiger Dreieich 0 

Stroh + Puchert • 
F/sc/) Uchtner • 

Raihaus 
Unsere Wurstwaren werden ohne Dl-Phos- 
phate hergestellt! 
Spezialitäten: 
• Kümmel-Preßkopf 

• Rindswurst 
• Fleischwurst 

Unser Fleisch stamnnt aus artgerechter und 
rückstandsuntersuchter Haltung. 

Firmenportrait 
Oty Kmjl • 

Dreietchenhain 
„Männermode '89" 
Anmeldung enwUnscht 

friseur-studio 
batpel 

Elisnbahnitraße 94, Oreielch- 
Sprendlingen, Tel. 06103 / 6 68 59 
Par1(m6gtichkelteii vor dem Haus 

J Metzgerei — Party-Service 

Frankfurter Straße 17 
• IVVff 06103/32649 Oreteich>Sprendlingenl 

und wo ist Ihr Standort? 

Brille tragen V  

FRISCHAT fragen 

Stand: 1. 10. 88 

Dönnecke-Feuerschutz 

Aktiver Schutz und Sicherheit 

'^'06103/6 16 28 
Auf der Schulwiese 20 • 6072 Dreieicli 

Heizöl-Keim • AnnastraBe ■ 6070 Langen 

Ihr Fachgeschäft für Augenoptik 
Frankfurter Straße 38 • 6072 Dreieich 

Telefon 06103/618 96 

Goldenes Angebot 

Ketten und 

Armbänder 
Qold 333/000 
ab DM 24.- 
pro Gramm 

sere 

jacKen 

wir führen 
die Größen 

86- 176 (38) 

Ihr Altgold und Zahngold 
nahmen wir in Zahlung 

Schmuek-Uhr«n 

Küulgi- m(d Sugaubiude 
Eisenbahnslr. Drelelch-Sprendlingen 

Tel. 061 03/6 26 15 

T-Shirts 
uni und bedruckt 

wtmodischer» 
B\ock8We>1en 
^00»/oBaum^' 

Gr. 
Inh. Ursula Schäfer 

HauptstraBe 22 
(gegenüber Rathaus) 

Telefon 06103 / 6 27 88 
6072 Dreielch 

Mittwoch nachmittag 
geöffnet 
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Ott titia'itiiiAuti''' 

Der Uno 
unter den Sondermodellen. 

SnMiM Europas belieb- V U Fw m tester Kompakter 
erfüllt jetzt auch Sonderwünsche; 
• Ganriackiert in Schneeweiß oder 

Dunkelrot und gegen günstigen 
Aufpreis in Platin-Metallic. 

• Komfort'Sitze und Türverkleidun- 
gen in frischem Tweed-Design. 

• Geteilte Rücksitzbank und zweiter 
AuOenspiegel in Wagenfarbe. 

• Radzierbienden und Breitreifen 
beim 45 fire Super. 

• Leichtmetallfelgen beim 75 i.e. Kat. 
Auf Basis 45 flrr Super JlQrig oder 
75 I.e. KaL 5tOiig. Gleich probefahren! 

Agtefcw 

Abb UnoTSi.c ICil SonderMne SCALA 
Bei Fiat sind die Preise los! Und die 
Zinsen! Das rechnet sich traumhaft; 
NuUen Sie unm Superin|(t>o( für du lanz besondere Sondermodell UnoSCAU 3turi(.9t6cctn 

und rur du Einiiieumodell dieter KIum- UnoSG45 Tirt MUri(,9t6ccni 
Neu wagen 
incl. 
Überführung 
"l A / cfrektlver Jahreszins, 1 /a 25S Anzthlung, /" bii 36 Moatte l^aofzeli. 

ff mm uimmErnimm 

9taSttgin$\aai-rmct*äJtm.Onf«> -V Tat OdWttOtS 
SUadig Uber 50 gepflegte GebnutMwagea Im Angebot 

Unsere Lkws können Sie überholen, 
unsere Leistung nicht! 

Wir liefern alles für Ihren NEUBAU 

^lÄGER 

Baustoffe aller Art 
Beratung • Qualität • Service 

Rodgau-Jügesheim 
Weiskircher Str. 27-29, Tel. 06106 / 1 30 04 

Prizitlon 
auf Ridem 

@59 
Wohnmobil' Einrichtungen Anhingtfkupplung Pkw- Anhtfng«r 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Westfalla Elchmann 
Anhino«r u. Camplng-Sptzlalht. 

Orb«f Strafi« 13.6 Khn., TaL 4190 40 
Ulhanhlnotr, Carr^lngalnrichtung. Waital 
Zubah. TOv u. Oaubr^hma. a. Sa. yaöff.^ 

Qabr. VW-Camplr>o*Buaaa, Diaaal und Banzlnar, Top*Zuatano 
MarfcanqualHit zum Suparprala, Aufbau 1,41/1,11 m, 596.- 

Anhfingarkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sla könnan drauf wartan 

■2.6. VW Golf 399.-, Marcadas 123 ab 9/61 679.-. Opal Man^j. Ascona 8 427.- DM 

••••••••••••••••••••••«••••••••••• 

llan0ener&lcun0 
ECELSBACHER NACHRJCHTEN AMTiVKaKCHDiOitNQgaLATT rOH LAHCtN t)WD gOlLSSACH 

*21012 
• ilOll 

ni 

0) 
(3 HBMATZBIUNGI 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

-s< 
An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Poitie<tzahi u. Wohrtori 

£arigmer2atung9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. f 

•••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Das Kreativ- Studio 

Du Paradies für jeden Heimwerker 
und Selbermacher. Hier finden Sie 
alles, um Ihre Holz-Ideen zu verwirk- J 
Uchen.Mit unserem Sortiment bieten j 

wir Ihnen die große Auswahl. Gut bestückt und über- 
sichtlich sortiert. 1001 - stark in Sachen Holz. 

JNix fuhren di« 1001 Oualititaprodukte; 
... die starken Ideen 
In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albncht-DOnr-StnB» 25 (direkt an der B 44B) 

<053 Oberttheuten ■ Telefon Off04 / 4 38 28-4 21 52 i 

kkkkk 
Frrm 

waoner 

• Pkw'f In alton Klatsm 
• Um'f M* 7,51 
• Verseil. Umziis«wegeii 
• Ersalzwagan M UnfM SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versichening ab. 

Gebrauchte 
mit 1 Jahr V.A.G-Garantie. 
Audi SO Olesei, EZ 10/85, 
81 000 km, weis, 54 PS, Radio, 
Spiegel rechts 11 500.- incl. 

Audi SO Sport, EZ 9/88, 7300 
km, rot-perleffekt, 113 PS, SSO, 
Radio, CR, ZV, G-Kat. 

30 950.- incl. 

Audi Coup« QT, EZ 7/88, 9700 
km, saphir-metallic, 115 PS, 
SSD, Color. Radio, CR, G-Kat. 

28 950.- incl. 

Audi 100 2,3 E, EZ 2/88, 34 000 
km, grau-metallic, 136 PS, SSD, 
Radio, CR, ZV, Velours, G-Kat. 

Passat CL, EZ 4/86, 117 000 
km, weis, 75 PS, Radio, Nebel- 
lampen, Spiegnl rechts 9 300.- 

Passat CL, EZ 9/86, 104 000 
km, welB, 75 PS, Radio, Netral- 
lampen, Spiegel rechts 

9 950.- Ind. 

Langen Ohmstr 15 
Tel. (061 03)73008 

REHHU -Wintergarten 

WINTERGARTEN der 
Zukunft direkt vom 
Hersteller 
- Nie mehr Hitzestau 
- Sonnendach elektrisch 

bis zu Ii stufenlos zu 
öffnen 

Jetzt bestallen - 
Im Sommer nutzenl 

Planung und Montage durch 
Ihren Fenster1achl>etrieb: 

Bechtold 
Fenster 

Wecksvertratung Oralaich 
Tel. 06103 / 8 69 03 

Fenster 
madien Häuser 

Reifen 

135SR13 IbaO- 
14SSRI3 A30.-. 
155SR13 «>30.- 
165SR13 «35.- 
175/70 SR13 1035.- 
185/70 SR14 e>X.- 
155SR1S cti3S.- 
175SR14 ■ al)40.- 
175/70 HR13 IIJ40.- 
185/70 HR13 at)40.- 
185/70 HR 14 (b4S.- 
195/70HR 14 ati43.- 
205/70 HR 14 Ib50.- 
185/60 HR 14 abSO.- 
205/60 HR 13 Ib50.- 

Oabrauohl 
5000 Stock ■m Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
Isrtwpwtw 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR IS 
■b DM «■- 

Reifen Willig 
S072 DraMch-SprtndNngan 
Elsenbahnstr. 144, T. 08103 / 8 78 43 
Ffm., Hanautr Ldstr. 887, T. 089 / 41 40 04 

|£an0mer&'tuntf 
ECELSBAOm NACNMCHreN AMTlTaaKOWDIOllNQiatATT >0» Lowoaw UW «Ott»!*— 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreletchenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, BahnstraBe 57 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegelien werden. 

Das Komfort-Paradies 

ROLF 

BENZ 

6072 Dreielch, Maienfeldstr. 15 + 34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Unser SONDERANGEBOT! 

Jeder Mantel nur DM 10 00 
(ausgenommen Leder und Pelz) I UlwU 

Über 150 Jahre 

ralnigt - wäscht - färbt 

Langen, Am Lutherplatz 

Autofelle 1000 Autofelle nünftigen Presen 
□er Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Gebr* Sperl GbP 

} 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind jedei-zeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

Cf3iee/2€C 

IKFVMUÄTIOfl 

Zum 5. Mal | 

Uno Klassenbester!. 

Panda 750 L, auf Wunsch m. Falt- 
dach.vtndi.Fartian abSSOO. 
Panda 7S0 Cl, auf Wunsch m. Fall 
dach, vertch. Farben ab 10 290. 
Panda 1000 CL, auf Wunsch m 
Fsltdoch, vaisch. Farben 

abioeoa 
Uno 45 Adria, Sond.-Mod., 20 km 

12400. 
Uno 45 8, varsdi. Firtian, Extras i 
Wunsch ab 13 000. 
Uno 45 I.e., inkl. ra. AuBentp. gat 
ROckbank ib 148«. 

.Uno + 
Pindt 
Crom« 
4'TlpO 
«WiBlwr JMKMilBfc M» «Mahlung, Mi MHmW 
WMwälinwte Anaafcotdaf 

Die letzten 88er 
VorfUhrwagen 
Nie mehr so gOnstlg 
wie Jetzt - slle 20 km 

Uno 75 Lt., 3trg., varsch. Farben 
ab 13 800.- 

Uno7SLa.,5trg. ab 14 210.- 
Uno 75 Adria, Sound.-niod. m. 
SSO 14990.- 
Uno Fkxlno, Banzlnar 12 990.- 
TIpo 1,8 DQT, 1/89,1500 km, m«t, 
«t.RQckb..sl.SS0 21800.- 
Tlpo 1,4,1/89,20 km, gsL RQckb., 
Cokir 17200.- 
Tl^ 1J La. Kat, 1/69,20 km, mal, 
al. SSO 20800.- 

i 

-.AUTDHAOZJ^tm 
MUHL HE IM 

« 0^1 08/6 91 43 t 7 10 65 

Daduimdeckarbelten 
Z. B. 100 m* Inkl. Neulatten und 
Frankf. Pfannen 4500.- DM inkl. 
MwSt. Alle Nebenarbeiten zu- 
sltzllch. 

H. Sator QmbH Sanlsningsbau 
Frankf. Str. 22,6468 Rodenbach 

Tel. 06181/8 64 42 
(auch nach Feterabend) 

ITEUENANaEBOTE 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamln-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, Donaustraße 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

FRErrAQ, 7. APRIL 1989 

Abwedislung statt HouUna 
finden Sie bei uns al« 

mit Buchhsitungsksnntnissen 

niR Taxtvsrart>aHur)gs- 
erfaivung (OHvetti 
ETV240,ETV2()0,er3S1) 

unser« Bedingun- 
Mn skid gut. mfen 
Sie uns an, wir infor- 
miaran Si« gerne. 

Umzüge lüs.., 

1 AutovMmMunC 
||l'"°gyig II a m 1» M — ' 

LuBF onmk^ Tal muXMi ~ S«nn«,T«i.0910M33M " Dudeftwlaa. Tal 0eiC»2343S 

■ SINGER ■ 

Zahnarzthelferin 
^anz- od. halbtags für Praxisbüro 
mit EDV von Gemeinschaftspra- 
xis nach Dietzenbach ges.. Tel. 
06103/8 22 02 od. 06074/ 
2 60 91 

Afir suchen dringend; 
lerarbelter 

Scnlosserhelfer 

Inger Nlhma- 
II 8iM)5: Die Auto- 

Prelsknüller:   
scMnen - Modell..... 
mstik-Nutznaht-Nahmaschine mit der lollefl Leistung. Nur DM 498 - 
SINQER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

CB-Funk-Shop 
W. Schifer, WeiibornstraBe 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

Schornsteine 
feucht • versottet • brüchig? 
Mauern • nachträgl. Einbau von 

Edelstahl- und PTewarohreri 
• PREISKNÜLLER* 

EinAngetwl Iqhn^sich bestimmt! 
R. JUNG Schomsteintechnik und 
Bodachungs GmbH 6457 MaintaH 

Tel Ofil81/495193. bis 20 ghr 
IHR PARTNER IN IHRER NÄHE 

Fähren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Bieberer StraBe 77 

* 089 / 81 28 17 und 81 58 17 

y^^ecke u. Kftpping GinbHV 
0*chd«cfc*r-IMttsrb*tnatoV 

Haintxjra 
Hainstadt 

Tel. 
(06162) 72 48 

Reparatursch neildienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler art>6iten schnell und preiswert 

iktriker 
ihemie-Laboranten 

Jitte rufen Sie uns an: 
reL069/29 08 11 

IMMOBIUEN 

al M M O B I II E 
COMPUTER-BORSE 

•FORBAKAHLERil 

n 

suchan wir 
Zlmm«f._, 
FOR ANBI 

1-4- 

TDmi IMMOBILIEN ■ ItwII OFFENBACH 
* OO 46 38 

1 
»IMMOBILIEN 

COMPUTER-BORSE 
•HANDWERKERSUCHT« dringend ein Altt>au-Wohnhaus, 
aijch Bauernhaus. 
FÜR ANBIETER KOSTENFREI 

IMMdBILIEN 
■ IlWII OFFENBACH 
• 068 / S OO 46 38 

1 
"» IMMOBILIEN 
UD COMPUTER-BORSE 

•Arztsactit^ 
dringend durch uns ein Ein- oder 
ZweTfem.-Haue, evtl. auch Rei- 
heneckhaus In ruhiger (..age. 

Für Anbieter kostenfral 

Sonnehbank Z TROO 
für privat und gawarbllch 
Bartcauf/Miatkauf/Laaslng 

18,-* 
•Sonnenrwnmei 60 Zahlungen e««ktivw Jarue«- im 3.99t Barptets 960.-. TZ-Pre« 1075^- OM 

Solarverlrieb Sbnnenmuschel Euskircheti Gratisprospekte anfordern! 
Tel. 069/522080 

iV|«A|| IMMOBILIEN 
I IfWil OFFENBACH 
9 OBB / a OO 46 38 

Strenger kann man nicht kalkulieren 
Schreibtisch 
(welBoder 

Jm w schwarz) Katalog • Ausstellung • Lager 
WInterstetterGmbH Tel. 0 69/88 77 77 

IfflTTÄAMTBTLTn^ 
UO COMPUTER-BORSE I 

•Bauträger suchte 
dringend Baugrundstocke In ou- 
i? S<#inelle und diskrete Abwteklung gewahrleistet. 

FOr Anbieter koetmfraf 

Dachschäden? 
wir haben etwas dagegenl 

06181 / 8 14 27 

j I SMIETeESUCHE , 
$ lnfOrilliltlDIISI|IIGllB « ' sind ein renommiertes Luftfehr- 
it i itemehmen und suchen für unser 

igendee Personel ständig Woh- 
 1 W" ""d Hlueer Jeder GröSe. Als loloter entstehen Ihnen dabei 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes Isolierglas wird oime 
Gkisaustausdi wieder Morl 
RBOARGmbH.S 06074 / 6 7091 

OAOOECXER-MEISTEII-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neuaeckung/Raparaturen 
BRK-BEOAGHUNQ, 06181 / 7 81 10 

. VERKMir 

• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Quckel, HospHaistr. 8, Ol- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 
Deunenbetten, Kopfkissen, euper- 
gOnaUg. Bettwerenfebrik Heymann, 
Ottenbecher (.dstr. 10, Hll-Steln- 
helm, Tel. 06181/6 27 57 ab 14 Uhr 
Langener Modellbahnmailct Tausch, 
An- und Verkeuf von Modelleisenbah- 
nen, Autos und Zubehör cller Spur- 
welten am 16. AprN 1988 von 10 bis 
15 Uhr in der Stadthalle, 6070 Lan- 
gen, Info: 069 / 76 61 84 ab 18 Uhr 
Qebreuchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis. werkstattgeprUft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 

KAUFGESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in jeder Form 
AiAMrf«pr«lM (0/24 Uhr) OM / as 74 04 

Für SAMNLERMÜNZEN 
jeder Art 

IiifenMMeMii(0/24 UW) 069/2t 79 05 
B«vor Ste zu bilbg vrrk«ulm. hcrfm Sie 

btttc UTMCTC Artg«botc «In! 
Halalin Sninyi, 6000 Fr«rtkkft/M, 1 

GOLD-ANKAUF J-^ 
Tonb—d-lofnniialo» OW-a9«7«0 PAT^J(.|>HllJPn: IHR. KHil^crli 'la-Mttn- T«M4insMhM A. I.A>GK « MMMh 

ZAHNGOLD GOli), SHuwcIl, I. hrrn, MAbz« 
^LJikiai ii t Frankftirt 2 OFIM NSA D««JiNuaBatr. FllA\IU-'( RTI^J« HOF 10-17 I hr darHicriimd. 

Kaute altet Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, BOcher, Bauer. 069/' 
55 59 98 

TIERMARKT 

Das neue Mähvergnügen 
Radantriebsmäher \ \ 

Verth 

kutierer 
mit robuster 
Spitzentechnik 

-Takt-Motor 
,5 PS, 48 cm 

699.- 

mit 4-Takt-Benzin-Motor, 
3,5 PS, 40 cm, Verstellung 
zentral auf alle 
4 Räder 599.- 

samstags von 9.30-12 Uhr 

GinbH&Co.KG 
Qartentechnlk • Service und Ersatzteillager 

Adam-Opel-Straße 4 • 6074 Rödermark 
^ewerbegebieUJrberacJ^^Te^ 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt iiikL aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
"Sro 61 84 / 44 95 

Jetzt eingetroffen: 
IMesseneuheiten '89 

id® oete' 
Offenbach: 

Waldstr.B/Marktplatz 
Am Stadthof 

Frankfurt Darmstadl ■ Hanau Wiesbaden 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pu 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

VERMISCHTES 
Telefongesprächspartnerin 

Tel. 02842 / 18 53 

GESCHÄFTUCHES 
Firma Haut übern, sämtl. Gartenar- 
tMiten Neuanlagen, Umgestaltg., Ra- 
seneinsaat, Heckenschneiden, Plat- 
lenarbeiten usw. Tel. 069 / 82 12 53 
Oechreparatur-Schnelldlenst für Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dechdeckerel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

TDAn IMMOBILIEN ■ ■«Wll OFFENBACH 
* 069 / 8 OO 46 38 

■upletz Im Raum Rodgau für 1- 
im.-Haus, RH oder DHH bis 350 qm, 
Iii erschlossen, von privat gesucht, 
igebote unter Chiffre D 374 
rH mK Qarten, ruhige Lage von prl- 
II gesucht. (Barz£,Tilung möglich) 
»e R 125 

oiiiaioiioii iiiimii UnUUI 
ibstverständllch keinerlei Kosten. 
Inden Sie sich bitte vertrauensvoll 
^as von uns tieauftragte Immobi- 

lbüro Franz 0 61 81 / 65 9011 

Die Krimlnaliwlizej rit: 

r Bauingenieur 'it ght mH seiner Familie 3- Wt 4-ZW od. 
Haut. Empfehlenswerte Mieter 

gutfin Einkommen und bestem 
Jfnund. Fragen Sie uns. Wir beraten 
'^optimal und erledigen alles kosten» 
»für Sie. 
JunHcr 'S: (o 61 oe) 120 20 _'MMOBitiEN DIE FREUDE MACHEN 

LeuiChnertlranc Ellert str^B» Richiunq 3 SiraBe rccMi 

Si« v*Psoh«nk«n 
Platz In ihr«r aarasal 

Schenken Sie (steh) ein Qaragenregall 
2 X 2 m. Tiefe 0,5 m, kpl. verzinkt, zum 
Preis von DM 425.-: minutenschn. 
Montags. Gleich bestellen bei 
a.W«inand,T. 06074/4 as 1* ■aattwvnatr. 9, Diatenbaoh 

Prüfen Sie 

Nebenverdienst-! 

angebote genau, 

bevor Sie darauf 

eingehen. 
Seren Sie besonders miß- 
traüisct:!. wenn Sie erst mal 
Gold zahlen oder eine Ware i 
kaufen sollen, bevor Sie ' 
Geld verdienen j 
kennen 

PKSf 

J International tätiges deutachea 
•«•nntötut suchen wir für nach 
[jKfurt versetzte Führungakrifte 
|>9^nd Wohnungen und Hauser je- 
^rö6e. Nähere Informationen er- 
2^^ Sie durch die Immoblllen- 
Jvermlttlung für FOhrungakräfte 
*"2 Immobilien 0 61 61 / 65 90 11 

limtliBIIICHT 
{"•Orgel- ♦ Kayboard-Kursa für JB u. alt In Heusenstamm. Dreieich- 

Seligenstadt, Ober-Roden. 
u. a. Probeunterricht, Test- 

*?' Info; Orgelschule Bauer 
43 03 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
e Neu- und Umdeckungen e 
e Flachdach • Dachrinnen e 
e Fassadenverkleidungerve 

e KAMINARBEITEN« 
ElnAngebotlohntsichbestimmt!! 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG Schorfislelntechnik und 
BedachUnBS GmbH 6457 Mainlal 1- 
T6I..06181/495193, bis 20 Uhr 

IHR PARTNER IN IHRER NAHE 

Strenger kann man nicht kalkulieren. 
z.B. Altlenregal 
(Ordnertlefe, 

^ weis oder schwarz) 
Katalog • Ausstellung • Lager 
WinterstetterGmbH Tel.069/B8 77 77 

SCHORNSTEIN 
■Technik u. 
Bauwesen GmbH 

Bauen • Mauern • Isolieren • Alle Systeme ^mm 
z. B. 0.6 mm glatte V4 A-Edelstahlrohre. Meter ab 
• Anschlüsse ab 75.- • ohne Anlahrkosten • # 
CI C O U C D 6093 Flörsheim. Postfach 1305 
rIOwncn eos?Trebur.G.-Scholl-Str.6s061<l7/257'l 

I75r 

KilAIINO RUND' 
Schomsteinauskleidung - wahlweise: Schiedel-Schamotterohre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Lelchtlieton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Nledertemperaturhelzungen • Erneuern von 
Schomstelnköpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)62015 Sdwrnsleinlectiiiili ■ 6<50 Hanau 7 ISIeinheim) Maybadislr 17 Postl 700180 

Siemens Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 
n—***■ ^Kundendienst 

;±iS^88 38 87S=E;' 
 1 Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nleder-Röder Weg 22, Telefon Ö6104/6 3045 

^^88 38 87 

NOBEL 
CLINIC 

GLATZE'3^ 
lichtes Haar7 Aucti Sia konr>an wieder di« marmlicha Zierde Ii.#ucker1an0en Guemsey ■ eigerm. natürlich wachtendM Haar ■ tchmerztOM Behtndiurtg ■ kürzt e«nandtur)o»dauar (2 Tag«) ■ Ar/tliche Leitung urvj Aulsicht 

Neu:BeharKflung kl Luxembufg 
Koatenl, In(o-Bro«ch0re durcti: NC-eOro, M7I Neu-iMnburo. An der IHfi 2 TW.0il02/3T1»»oder0>0e6/a>4 

Q 

DscMeckennelttirbetrieb 
Ottenbach, Backstrae« 16 

NShe Industriebahn 
Sprendlinger LandstraBe 

Tel. 069 / 83 10 53-54 
Dacharbetten aller Art zu 

Festpreisen 
Gerüstbau, Xamlnbau und 

Sanierungen 

Palisaden-Pfähle 
Pergolen nach MaS 

Hoizzäune, Hoizpflaster, Holztritt- 
I platten, eig. Herst. (Kesseldmckani.) 

Fa. MATAUSCH | 
Rodgau l-JOgesheim 
Industriegebiet, Justus-1 
von-Uebta-Straße 15 
Tal. 061(W /13070, tagl. j 
8-12,13-17; Sa. b. 12.00 J 

Strickmaschinen 
Brother, Singer. Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvama, 
Riccar, Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur alier Fabrikate. 
Inzahlungnahme. 

Nlhzantnim Bargmann 
OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Markisen-Ausstellung 

Neubeapannungen - Jalousien - Lamellengardlnen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/S255 Paul-Gerhardl-StraOe 2 
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FAHRT MIT 
iiiji'ii:ijiij:i 

FEROZA 
GEFAllIG? 

Das Auto, das zeigt wo's Jetzt 
lan|;gcht. Ob in der Stadt oder 
im Gelände. Sie machen, was Sie 
wollen und der Feroza macht mit. 
Auch Probefahrten. 

AUTO-SERVICE 
K.H.ZANIGmbH 

Kti-Reparatur und Wartung aller Art 
BOduiertlraBa 24 

Tal. 06106 / 2 17 8(^2 2115 
6054 Rodgau-Nleder-Roden 

QOnstiga Finanzlsrungs- 
und LsssIngmSglichkenen 

Erleben Sie. wieviel Spaß ein 
Auto von Daihatsu machen kann. 
DAIHATSU 

8751 Niedernberg 
Tel. 06028/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/679 13. 
Unser Fachberater 

Eraut-u. Abendmoden 
für Sie und Ihn 

Berliner StraBe 4 HemsestraBe l 
6000 Frankfurt «. M. 8750 Aachaffenburg 
Telefon 069/291809 Telefon 06021/15452 

Malert>etrleb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06162/51 03 

lauer 
Balkongeländer- 
Pergdlen und Haustür-Vordächer 
direlct vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(«m Ortseingang, 1. Str. recht«) 
8752 loiufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Vom Spezialisten 

ca.60Musterküchen zur Auswahl 

DieNr.l unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf, keine Beratung) 

hebGi^cn 

KÜJGHEN 

hiMWIeld 13 
6450 Hanau 8 {Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

irt M AREN A Infforml« 

WSNN'SUMIHR 
ZUHAUSE QEHT: 

Ein Super-Angebot aus unserem 
KOchenproflcenter 

ElnbaukOch« 280x210 - HSngeschrSnke super-hoch, 
Front ecW Elch« furniert - perlmuttmetaHk; lackiert, 
weich gerundet, Bnbaugerate Neff KodimukJe und Bek- 
ken weiß emailliert. 3-Steme-KQtiischrank, ohne Misclv 
batterte und DekoratkMi, jnAA 
envelterungsfahig Ueferprels DM 4a9!l.' 

MARENA - kompetent in KQchen 

6054 Rodgau 3 (Dudenhofen) 
-slstra6« 1, am toom-BauinaiM 

•iafon 06106 / 2 40 »4 + 95 
HmMi 

Tai 

Qefiffnet 9-18.30, Samstag ^14 Uftr 

Baumschule Wagner 

Tfiuja • blaue Scfieinzypressen • Rhododendren 
Blüten-Stauden • Obat- und Beerenaträucher 
Blumen- und Graberde • Plantafium • Humobll 

Baumachule zwiachen Dudenfiofen und JQgesfieim 
an der B 45 (alt) HegelatraBe 2 

Geöffnet Montag-FreHag von 9.00-12.00 u. 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

Wündersdiöne 

Bader 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Riesenarbeiten im 
Komplett-Senice. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

rHm L ^ durch eigene Monteure direkt ab Werk 
0«^OM 

Fenster- und Rolladenfabrilc 

• fse ab A fe Forrnat^onsia^®" 

Wlrwa«M.I 
MSIestdwfMMi. NnPoHflij 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

sn 
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Holz für den Roh- und 

Ausbau... Nadelholzbretter-Schalung 
parallel besäumt, roh u. im- 
prägniert, 24 mm und stär- 
ker in beliebigen Breiten, 
Längen: 3 m aufwärts 
Kantholz, Fichte, sägerauh, 
roh u. imprägniert 
Abmessungen: von 6x6 
bis 12 X 12 und 18 X 18 cm, 
ab 3 m aufwärts 
Unimat-Trittschallplatte, 
23 X 20mm stark, 
62,5 X 125 cm groß 
oder 4 mm stark, 
125cm X 10 lfd. m Rollen- 
ware 
Styropor-Kleber Assll P, 
fürStyroporpiatten und 
Untortapeten, Eimer mit 
7 kg (ausreichend für ca 
13 m ) 
...und alles, was man 
sonst noch braucht. 

Denn jeder weiß doch - 
Holz und platten kauft man nur im 

loiz-und 

Plattenmarict 
UM Otleobact) i M. WaMiiot ■ Heiar.-Knmm-SirtAfl ISf 11 ■ Td. 0 «/ 83 20 Ii*« 

M$3 SebgtflsUtfl I U.-mtUum ■ DwscimBe 9-11 • Tel 0 6112 / 30 6H7 
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Offenbacher 

Sportfestival '89 
am Samstag, dem 15. April 1989,19.30 Uhr 
in der Stadthalle Offenbach, Waldstraße 312 

mit dem Stargast 

JOAN ORLEANS 

Der weltbekannte Komik- und Show-Parodist 

ALFREDO 
bekannt durch das Fernsehen 

Zum Ball spielen die Starband 

RONNY PELLER 
und die 

OTTO BENZ BIGBAND 

durch das Programm führt der weltbekannte 
Conferencier und Parodist 

JONNY BUCHARDT 

Große Tombola mit folgenden Hauptgewinnen: 
Ein OPEL KADETT 

vom Autohaus Georg von Opel, Neu Isenburg 
Ein Motorrad HONDA DAX/ST 50 

von der HONDA Deutschland GmbH 
Eine Woclienendreise für 2 Personen nach 

Berlin 
gestiftet von AVIS Autovermletung - Auto Lang GmbH, u. 

Reisebüro am Rathaus OF 
Ein Satz (4) Pireiil-PKW-Reifen 

von PIRELU Reifenwerke GmbH 
Eine Chinchilla Peizjacice 

von der Fa. Franke-Pelze 
Ein Color-Portable Fernseher 
von der Firma Rudolph, Kanalreinigung 

Eintrittspreise: DM 30.- und DM 10.- 
Vorverkauf: Offenbach-Information, im Pavillon 

am Rathaus Telefon: 80 65 29 46 

Vordacher aus Aluminium 
Ein vielfältiges Vordachpro- 
gramm. daß Bauherren und 
Haus-Modernlslerer Uber- 
zeugt. 

Reichel-Bauzentrum 
Offenbach-Bleber 

Hch.-Krumm-Straße 19/21 
(Industriegebiet) 

Telefon 069 / 89 30 73 

Sonder- 
ansebot 

Fabrikneue ElektrogAräte. zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergeräte, Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bügefautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waidacker) 

OoethestraBe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30>16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

1QO/ effekt. 
j 9 /O Jahreszins* 

15% Anzahlung 
Fast-Neu-Wagen 

Panda 750 L ab 8 990.- 
Panda7S0CL ab 9 990.- 
Panda 1000 ab 10 490.- 
Uno45 3tür. ab 12 200.- 
Uno45SEIba ab 13 990.- 
Uno75,5tür. 13 600.- 
Tlpo1,4C ab 16 500.- 
Tlpo1,4Kat.,div. Zub. 

ab 17 500.- 
Tlpo1,4Kal.,DGTd.Zub. 

ab 18 600.- 
Tlpo 1,6 Kat., DGT, div. 
Zub. verschiedene Farben 

ab 21 400.- 

SUPER-LEASING 
ohne Anzahlung 

Panda 750L mtl. 169.- 
Uno 75,3tü. mtl. 249.- 
Uulzeit 36 Monate, 20 000 km 

3,9% effekt. Jahreszins* 
15% Anzahlung 

Croma Turbo Dietel, 
div. Zub., 50 km 34 990.- 
Croma S, Sportpaket 
div.Zubeh. 4000 km. 32 900.- 
Croma TurfK) i. E., ABS, Niveau. 
Sportpaket 11 000 km, 27 900.- 
'Rnanzierungiangebot der 
FIAT-KredHbank 

iSöBOö-Mueller 
Sprendhnger Landstraße 236 

6OS0 Oftefibach. Tel 069 83 3C02 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
FriedhofstraOe 13 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/3 31 55 

Containerdienst 
06182/ 
68027^ 

fpORTtkS®: Aus alt wird neu in einem Tag 

 1 

1 Türen ■ Haustüren ■ Kücher 1 ■ Badmöbel ■ Heizkörper-Verkleidungen 

I vorh«t I 

Gefallen Ihnen Ihre Türen und Ihre Einrichtung nicht mehr? Dann gibt es zwei 
Möglichkeiten: RausrelBen ■ Neulcaufen - oder von PORTAS renovieren iaaaen. 
Unsere Alternative helBt: Qualität und Aussehen wie "NEU" - dazu preiswert, 
schnell und sauber. Passend zu ihrer Einrichtung, von rustikal bis modern. 
Rufen Sla an odar baauchan PORTAS Dautschland GmbH tkh . WMt Ä ^ OiMWitroBe I-3 Sia unaara atindiga Auaatalluna eot? Ditii.nbich-su.rb.,g V O SO 74/40 41 27 

PORTAS der Renovierungs-Spezialist Nr,' 1 in 10 Ländern Eiiropas. 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fbntanli Mineralwasser und Fontanis still 12/0,7-l-Kasten 4.98 
Geiolsteiner Sprudel und Gerolsteiner still 12/0.7-l-Kasten 7.98 
frischa Vn Orange, Grapefruit, Zitrone 12/0.7-l-Ka5ten 7.95 
Rapps Meisterschoppen natuftrflb, Rapps Nr. 1 12-Llter-Kasten 18.95 

) Henkeli Trocken Deinhard Kabinet . ... 
I 0,751 Im Ber-Karton 7.99 0,751 im 6er-Karton D«991 
'Mumdry FOrtt Metternich 
'0.751 im Ger-Karton 10.83 0,75 f tmSer-Kanon 12aB3' 
I Johnnle Walker --ää Jim Beam ^-*«4 
'40 Vol. % 0,71 17.98 4ovoi% 0.71 17.98' 

Bamberger Pils, Export 
Ederbrfiu Export, Pils, Malz 
Pfungstädter Maibock 
Becks Bier und Remmer light 
Jever Pilsener und Jever llght 

20/0,5-l-Kasten 9.98 
20/0.5-i-Kasten 12.95 
20/0,5'l-Kasten 18.95 

24/0.33-l-Kasten 18.95 
20/0,5-i-Kasten 21.95 

TUborg Bier 0,33-l-Mehrweg 6er 5.95 24er 23.80 
Offanbach LudwigstraBe 61 Tel. 0^ / 68 60 90 SenefeiderstraBe 170 Tel. 069 / 63 20 62 Hauten Sellgenstddter Str. 68 Tel. (»104/7 19 73 OtMrtahauaar) MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RAdarmarfc (Urt>arach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.>Rodan) EinstelnstraSe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau S (HalnhauMn) Alfred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Kleln*Auhelm Seligenstödter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ober-Rodan Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel. 06103 / 5 28 1 3 PittlerstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Nau-Iaenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Kleln-KroUenburg Fasanerlestr. 7 Tel. 06182/46 72 Sellgenatadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 Dreielehenhaln GtelsstraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 
Proff-Tar* Sentleidefitr. 170 
di«mI Btaln 
0,92» 1,06» 

Ich habe in 23 Tagen 22 Pfund abgenommen. 
Mein Arbeltgeber, die Army, forderte 
mich auf, mindestens 8 Kilo abzu- 
specken. Man gab mir mehrere Diät- 
pläne. keiner brachte den ge- 
wünschten Erfolg, nur Leistungsab- 
fall, Hunger und Kopfschmerzen. 
Eine Anzeige von Medicare Redu- 
cing brachte mich auf den richtigen 
Weg, Gewicht problemlos zu verlle- 
ren bei uneingeschränkter Aktivität 
und mein Gewicht zu halten durch 
das ausgewogene Erhaitungspro- 
gramm. 
Darnit mein Erfolg anschaulicher Lavamway 

Berliner Str. 80 Taille von 100 cm auf 87 cm 
Bauch von 102 cm auf 91 cm 6010 WeHeratadt 
Zum Frühling haben wir besonders günstige Konditionen, rufen Sie 
an, wir beraten Sie kostenlos. 

Unter ärztlicher Aufsicht 
Neu-Iaenburg 
Telefon 
06102 / 3 38 60 
Frankfurter 
StraOe 176-178 
Mo.-Fr. von 
9.00-18.00 Uhr 

«MSeuvREOUCINQ 
QewIeMaradiiilefung 

für Münner und Frauen 
MAINZ DARMSTADT MANNHEIM 

Ottenbach 
Telefon 

069 / 8 00 33 86 
Frankfurter 

StraBe SO 
Mo.-Fr. von 

9.30-18.30 Uhr 
■ HEPPHEIM 

••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Wieder eingetroffen! 
Das ideale Geschenk 

für Kinder und Enkel 

Raum Ist in der kleinsten Hütte 
Johannes (3 J.) und Sylvia (1 J.) freuen sich über ihr 

.Eigenheim". Man kann darin spielen, schlafen, 
sich verstecken oder eine Kuschelecke einrichten. 
Dieses Spielhaus wird auch Ihre Kinder t>egelstern. 
Egal, ob Sie es auf dem Balkon, Im Kinderzimmer 

oder Garten aufstellen. 
Das zweiteilige Haus aus wetterfester Pappe 

hat einen stabilen Stand und 
ist ganz einfach zusammenzubauen. 

Sonderpreis 

Nur im Pressehaus der Offenbach-Post, Offenbach am 
Main, Große Marktstraße 36-44 oder auf Vorbestellung In 

einer unserer Geschäftsstellen. 

Jalou^n * Lamellenstores 
Ottostraße 16 6056 Heuaenstanwn 

Telefon 06104/37 74 

Haar- und Frisurenprobleme? 
Arger, Verzweiflung, Enttäuschung? 

Gerd Steinbacher 
Internationaler Frlsurenspeziaiist hilft Ihnen. 

6056 Heusenstamm, Anmeldung envUnscht, Tel: 06104/26 12 

Die Fachleute mit den außergewöhnlichen 

Kamin- und Kachelofen-Ideen 

für überdurchschnittlichen Wohnkomfort, gesunde 
Wärme und umweltverträgliche Feuerungstechnik 

Openflre 
RÖSLER-Kamlne 
GmbH 

Patentierte Feuerungssysteme 
„Vulkan" und „Titan" 

Beratung, Planung und Gestaltung. 
Meister-Fachabteilung für Einbau und Montage 

  'Großaussteliung 6072 Dreieich-Offenthal RÖSLBR 
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„Giraffen'' sind wieder in 

der höchsten Spielklasse 

Zum dritten Mal Bundesligaaufstieg geschafH; 

Freude herrschte am Samstagnachmittag im Giraffenteam, als nach dem knappen, aber verdienten 
Sieg gegen den großen Rivalen EOSC Offenbach der Wiederaufstieg in die 1. Bundesliga feststand. 

Foto: hki 

Langen (rt) - Zwei Spieltage 
vor Beendigung der Aufstiegs- 
runde ist den Langener Basket- 
ballherren der Griff nach den 
Sternen geglückt. Nach ihrem 
Kantersieg gegen den ärgsten Ri- 
valen EOSC Offenbach vor einer 
Woche in der Georg-Sehring- 
Halle gewannen sie am Sams- 
tagnachnmittag auch das Rück- 
spiel in Offenbach und sind 
nicht mehr vom ersten Platz zu 
verdrängen, selbst wenn sie die 
beiden noch ausstehenden 
Spiele zu Hause gegen Trier und 
in Baunach verlieren sollten. 

Das bedeutet gleichzeitig Auf- 
stieg in die höchste deutsche 
Spielklasse, in die 1. Bundesliga. 
Mit anderen Worten: in der kom- 
menden Saison werden sich die 
besten deutschen Basketballte- 
ams in der Georg-Sehring-Halle 
ein Stelldichein geben, in Lan- 
gen wird wieder Spitzensport 
vom Feinsten geboten. 

Schon zweimal vorher hatten 
die „Giraffen" den Aufstieg in 

die 1. Bundesliga geschafft, das 
war 1981 und 1985, doch jedes- 
mal war ihr Aufenthalt im bun- 
desdeutschen Basketballober- 
haus von kurzer Dauer. Jetzt soll 
es anders werden. 

Noch nie zuvor hat eine Mann- 
schaft so souverän wie der TV 
Langen den Aufstieg geschafft. 
Fast die gesamte Runde lang 
führte Langen die Basketballta- 
belle der 2. Bundesliga an, verlor 
nur in Offenbach und Trier und 
mußte kurz vor Rundenschluß 
die Tabellenspitze den Offenba- 
chem auf Grund des besseren di- 
rekten Vergleichs überlassen. 
Punktgleich mit dem Rivalen 
aus der Lederstadt ging man in 
die Aufstiegsrunde, und jetzt 
zeigte sich, welche Substanz in 
dem Langener Team steckt. Das 
Heimspiel gegen Offenbach kam 
einer Deldassierung des Gegners 
gleich, und in Offenbach setzte 
man am Samstag das Tüpfel- 
chen auf das „i". 

Werm mm in der kommenden 

Saison so berühmte Mannschaf- 
ten wie Bayreuth, Leverkusen, 
Köln oder Charlottenburg in 
Langen aufkreuzen, dann sollte 
auch das Langener Sportpubli- 
kum diese Gunst zu nutzen wis- 
sen, die sie dem Einsatzwillen 
und dem Können der Langener 
Akteure zu verdanken haben. 

Dieser Dank könnte beispiels- 
weise dadurch ausgedrückt wer- 
den, daß möglichst viele Sport- 
fans sich Dauerkarten kaufen, 
um so einerseits durch voUe Zu- 
schauerränge die nötige Stimu- 
lanz zu geben und andererseits 
eine fmanzielle Grundlage zu 
schaffen, derm eine Bundesliga- 
saison kostet viel Geld. So könn- 
ten die Dauerkartenkäufer schon 
der erste Sponsor sein, und werm 
weitere Sponsoren gefunden 
werden, ohne die es im Spitzen- 
sport nicht mehr geht, dann 
könnte eine Basis dafür geschaf- 
fen sein, daß Langen für mehr 
als nur ein Jahr Bundesligastadt 
im Basketball bleibt. 

Nr. 29 93. Jahrgang Dienstag, 11. ApriH 989 Einzelpreis-,60 DIVI 0 44498* 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Stadtparlament formiert sich 

in anderer Zusammensetzmig 

Am Domierstag wird auch der neue „Chef gewählt 

Langen (rt) - Am Donnerstag, 
dem 13. April, um 20 Uhr tritt die 
am 12. März neugewählte Stadt- 
verordnetenversammlung zu ihrer 
ersten Sitzung zusammen. Dabei 
wird es ein Wiedersehen mit altge- 
dienten Parlamentariern geben, 
aber auch etliche neue Gesichter 
wird man auf den Abgeordneten- 
plätzen begrüssen können. 

Als größte Fraktion zieht die 
SPD in das neue Stadtparlament 
ein und wird mit 16 Abgeordneten 
einen Stuhl mehr benötigen als in 
der vergangenen Legislaturpe- 
riode. Dafür muß die CDU nach 
ihrer Wahlniederlage mit drei Ab- 
geordneten weniger auskommen 
und kann in den nächsten vier Jah- 
ren nur noch 14 Hände bei Abstim- 
mungen heben. 

Dagegen werden sich die Tische 
der Grünen und der NEV-FWG er- 
heblich bevölkern, denn diese bei- 
den Fraktionen waren die großer 
Sieger der Kommunalwahl. Statt 

bisher fünf Abgeordnete werden 
künftig acht Vertreter der Partei- 
freien Wähler auf den Parlaments- 
stühlen sitzen, und die Grünen, 
seither ebenfalls zu fünft, werden 
mit sieben Abgeordneten vertreten 
sein. Nicht mehr in der Stadtver- 
ordnetenversammlung vertreten 
sind die Freien Demokraten, die 
bekanntlich über die Fünf-Pro- 
zent-Hürde stolperten. 

In der ersten Sitzung am Don- 
nerstag wird die Stadtverordneten- 
versammlung ihren neuen Vorsit- 
zenden wählen. Dieses Amt steht 
nach parlamentarischer Gepflo- 
genheit der größten Fraktion zu, 
und die Sozialdemokraten haben 
ihren Ehrenstadtrat Karl Weber 
dafür vorgeschlagen. Es dürfte als 
sicher gelten, daß der Flugplatzge- 
schäflsführer die erforderlichen 
Stimmen erhält und in den näch- 
sten vier Jahren „Erster Bürger" 
der Stadt Langen sein wird. Außer- 
dem werden seine Stellvertreter 

gewählt sowie die Urkundsperso- 
nen und der Schriftführer bestellt. 

Über die Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversammlung 
wird zu befmden sein, und dann 
wird ein Grundsatzbe^hluß über 
die Bildung der parlamentarischen 
Ausschüsse gefaßt. Es geht um den 
Haupt- und Finanzausschuß, den 
Bauausschuß und den Ausschuß 
für Umweltschutz. Nach dem von 
der Hessischen Gemeindeordnung 
vorgeschriebenen Ausrechnungs- 
modus werden in den Ausschüssen 
die SPD jeweils vier, die CDU drei 
und die NEV und Grüne jeweils 
zwei Sitze erhalten. 

Schließlich stehen die Wahl des 
Vertreters der Stadt Langen und 
seines Stellvertreters für die Ge- 
meindekammer des Umland ver- 
bands Frankfurt auf der Tagesord- 
nung, und zum Schluß wird der Al- 
testenrat formiert, in dem übli- 
cherweise alle Fraktionen vertre- 
ten sind. 

Fünf fanden einen guten Job 

Das Projekt „Arbeit statt Sozialhilfe" war erfolgreich 

Langen - Als erfolgreich wertet 
das städtische Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport die Initia- 
tive „Arbeit statt ^zialhilfe". Im 
April des vergangenen Jahres wa- 
ren, für die Dauer von 18 Monaten 
sieben Arbeitsplätze für Hilfeemp- 
fänger eingerichtet worden, die 
weder vom Arbeitsamt Leistungen 
erhalten, noch vermittelbar sind. 

Seitdem arbeiten jeweils ein ehe- 
maliger Sozialhilfeempfänger als 
Hausmeister und Betreuer für die 
beiden Museen im „Alten Rat- 
haus", als Hausmeister in den städ- 
tischen Liegenschaften am Leu- 
kertsweg und der Südlichen Ring- 
straße, als Betreuer für das Möbel- 
lager des Amtes für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport, bei der Stra- 
ßenreinigung, der Tiefbau- und 
Malerkolonne des Bauhofes und 
l)ei der Stadtgärtnerei. 

Nach nunmehr rund einem Jahr 
seien von diesen sieben Arbeits- 
kräften noch fünf bei der Stadt be- 
schäftigt, teilt Bürgermeister Krei- 
ling mit. Zwei mußten im Laufe 
des vergangenen Jahres wieder 
entlassen werden. 

Finanziert werde das Projekt 
teils aus der Stadtkasse und teils 
aus Mitteln des Kreissozialamtes 

Offenbach. Für die Jahre 1988/89 
habe die Stadtverordnetenver- 
sammlung jeweils 50 000 Mark in 
die Haushaltspläne eingestellt, mit 
denen jeweils der Arbeitgeberan- 
teil zur Sozialversicherung und die 
Beiti-äge zur Zusatzversorgungs- 
kasse bezahlt werden. Die reinen 
Lohnkosten übernehme zimächst 
das Sozialamt der Stadt. Diese Be- 
träge wurden aber vom Kreissozia- 
lamt erstattet. 

Langen - Die Polizei sucht Un- 
fallzeugen zu einem Vorfall, der 
sich am Donnerstag morgen, gegen 
6.50 Uhr, auf der Landesstraße zwi- 
schen Airbase imd Buchschlag er- 
eignete. Ein Pkw-Fahrer befuhr 
die Landesstraße in Richtung 
Buchschlag. In Höhe der Müllde- 
ponie Buchschlag wollte ein vor- 
ausfahrender Wagenlenker nach 
rechts abbiegen. Der nachfolgende 
Fahrer fuhr an diesem Wagen vor- 
b)ei. 

In diesem Moment kam von hin- 
ten ein weißer Pkw, überholte trotz 
Überholverbotes und kam auf die 

Da Projekt ende zunächst imn 
September dieses Jahres. Ob und 
inwieweit die darin eingebunde- 
nen Arbeitskräfte weiter beschäf- 
tigt werden kömiten, sei bislang 
nicht zu sagen. Auf Anraten des 
zuständigen Fachamtes sei aller- 
dings zu ülDerlegen, ob das Projekt 
weitergeführt werde, erklärte der 
Bürgermeister. Eine Entscheidung 
darüber müsse jedoch die Stadt- 
verordnetenversammlung fällen. 

Gegenfahrbahn. Dabei wurde der 
Gegenverkehr gefährdet. Beim 
Einscheren nach rechts drängte er 
den überholten Wagen von der 
Straße ab. Dieser Wagenlenker ge- 
riet in den Straßengraben und 
prallte anschließend gegen einen 
Telefonmasten. Es entstand Sach- 
schaden in Höhe von rund 3 000 
Mark. 

Der Fahrer des weißen Pkws 
flüchtete in Richtung Buchschlag. 
Wer karm Hinweise auf den weißen 
Fluchtwagen geben? Hinweise er- 
bittet die Dreieichpolizei (Telefon 
06103/61020). 

Die Polizei sucht einen 

weißen Fluchtwagen 

Blockade und die Luftbrücke 

Interessante Ausstellung im Foyer des Rathauses 

Langen - Am Freitag, dem 14. 
April, um 18 Uhr, wird im Foyer 
des Rathauses eine Ausstellung er- 
öffnet, die bis zum 3. Mai während 
der Öffnungszeiten des Rathauses 
zu sehen sein wird. Sie wird vom 
Bund der Berliner in Zusammen- 
arbeit mit der Stadt Langen durch- 
geführt. Zur Eröffnung sprechen 
der Präsident des Bundes der Ber- 
liner und Freunde Berlins, Con- 
stantin Last, sowie ein Vertreter 
des Berliner Senats. 

Die Ausstellung hat den Titel 
„Blockade und Luftbrücke - Le- 
gende oder Lehrstück?" und be- 
handelt die Berlin-Krise von 1948/ 
49 und ihre Folgen. 

Die Berlin-Krise von 1948/49 ge- 
hört Z'J den wichtigsten und fol- 
genscl wei-sten Ereignissen der 
Nachkriegsgeschichte. Ihre Folgen 
- die Teilung von Berlin, Deutsch- 
land und Europa - haben noch im- 
mer Bestand, sind gegenwärtig 
und schmerzlich geblieben. 

Die heutige pglitische Situation 
ganz Berlins, die Bindungen des 
Westteils der Stadt an die Bundes- 
republik Deutschland und die An- 
wesenheit der drei Schutzmächte 
sind ohne Blockade und Luft- 
brücke nicht zu verstehen. 

40 Jahre sind seit damals vergan- 
gen. Für die älteren Berlinerinnen 
und Berliner gehören die Ereig- 
nisse zu den eigenen Lebenserfah- 
rungen. Viele Jüngere fragen 
heute jedoch kritisch nach Gegen- 
wart und Zukunft der geteilten 
Stadt und wollen wissen, vor wel- 
chem historischen Hintergrund sie 
das Heute sehen müssen. 

Wer die Gegenwart Berlins ver- 
stehen und über die Zukunft der 
Stadt, aber auch die Zukunft 
Deutschlands und Europas nach- 
denken will, der muß ihle Vergan- 
genheit kennen. 

Blockade und Luftbrücke sind 
heute fast ver.^ssen. Wer danach 

fragt, der findet oft Verständnisto- 
sigkeit, es stellt sich heraus, daß 
nur wenige genauer wissen, 
worum der Konflikt 1948/49 ging. 

Die Ausstellung im Langener 
Rathaus informiert über wichtige 
Fakten und Zusammenhänge der 
ersten Berlin-Krise. Konzipiert 
und zusammengestellt wurde die 
Ausstellung von der Stiftung 
„Luftbrückendank", in Zusam- 
menarbeit mit dem Presse- und In- 
formationsamt des Landes Berlin, 
Anliegen der Stiftung ist es, das 
"fhema so nüchtern wie möglich 
darzustellen, historisch genaue In- 
formationen zu vermitteln, Auf- 
merksamkeit zu erregen und 
Denkanstöße zu geben. 

Die Stadt Langen zeigt die Aus- 
stellung „Blockade und Luft- 
brücke - Legende oder Lehr- 
stück?" im Rahmen der Veranstal- 
tungsreihe „40 Jahre Bundesrepu- 
blik Deutschland". 

S 
schöne Wetter am Wochenende bevölkerte auch das MUhltal, und vor allem am Kinderspielplatt 

herrschte rsger Betrieb. Foto: rt 
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Hilfe für psychisch kranke Menschen 

Stadt versucht erneut, wohnortnahe psychiatrische Versorgung aufzubauen 

Dienstleistungen bleiben 

in ihrem vollen Umfang 

Im Rathaus gab's Arbeitszeitverkürzung Langen (sor) - In Langen wird 
erneut der Versuch unternommen, 
eine wohnortnahe psychiatrische 
Versorgung aufzubauen, Bemü- 
hungen seitens der Stadt, psy- 
chisch kranken Mitbürgern zu hel- 
fen, gehen bereits auf das Jahr 
1984 zurück. Damals beschloß die 
Stadtverordnetenversammlung 
auf Antrag der SPD-Fraktion, eine 
Stelle für eine examinierte Kran- 
kenschwester mit einer Zusatzaus- 
bildung im Bereich Psychiatrie zu 
schaffen. 

Diese Stelle wurde später auch 
besetzt, doch nur für eine kurze 
Zeit. Eine geeignete Kraft, die die 
formalen Voraussetzungen er- 
füllte, wurde nicht gefunden, da 
Fachkrankenpflegekräfle für 
Psychiatrie bisher kaum ausgebil- 
det werden. 

Nun hält Langen auf Beschluß 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung noch einmal Ausschau nach 
einer examinierten Pflegekraft, die 
über einschlägige Erfahrungen im 
psychiatrischen Bereich verfügt. 
Wenn diese Stelle besetzt ist, kön- 

nen vom Zentrum für Gemein- 
schafshilfe nicht nur körperlich 
kranke und behinderte Menschen 
wohnortnah betreut werden, son- 
dern auch seelisch Kranke. 

Eine Unterssuchung im Auftrag 
von Stadt und Kreis Offenbach 
schätzt ihre Zahl auf rund 25 000 
allein im Kreisgebiet. Das bedeu- 
tet, fast jeder zwölfte der 300 000 
Einwohner im Kreis OfTenbach hat 
seelische, psychiatrische oder 
Suchtprobleme. Doch nur zehn bis 
zwanzig Prozent dieses Personen- 
kreises werden von den Versor- 
gungsangeboten erreicht. 

Das zuständige psychiatrische 
Krankenhaus Riedstadt nahm im 
Zeitraum von 1982 bis 1986 2 850 
Patienten aus dem Kreis Offen- 
bach auf Fast 50 Prozent dieser 
Aufnahmen stammten aus dem 
Westkreis. Die Stadt Langen 
nimmt dabei eine Spitzenposition 
ein: Jedes Jahr gelangen rund 100 
Mitbürger und Mitbürgerinnen zur 
stationären Behandlung nach 
Riedstadt. 

Doch dies ist nur die Spitze des 

Eisberges. Die meisten seelisch 
kranken Menschen versuchen zu- 
nächst, ihre Probleme zu verdrän- 
gen oder im engsten Familienkreis 
zu bewältigen. Erst danach suchen 
sie ambulante Hilfen auf (meistens 
Haus- und Nervenärzte). Reichen 
alle diese Möglichkeiten nicht 
mehr aus, wird eine stationäre Be- 
handlung notwendig. 

Den Belangen der psychisch 
kranken Menschen angenommen 
hat sich in Langen die I.^enhilfe. 
Dennoch fehlt es in der Stadt an 
teilstationären und ambulanten 
Diensten. Es gibt lediglich zwei 
niedergelassene Nervenärzte. Die 
stationäre Behandlung erfolgt im 
weit abgelegenen psychiatrischen 
Krankenhaus in Riedstadt. 

„Es kann doch nicht angehen, 
daß jemand mit körperlichen Er- 
krankungen in unmittelbarer Nähe 
seines Wohnortes, im Dreieich- 
Krankenhaus, behandelt wird, 
während jemand, der psychisch er- 
krankt, entfernt in Riedstadt ein- 
gewiesen werden muß. Besuche 
von Angehörigen und Freunden 

sind hier eher selten und mit gro- 
ßen Mühen verbunden", sagt die 
Langener Sozialdemokratin Re- 
nate Engfer. 

Inzwischen ist geplant, eine 
psychiatrische Abteilung mit einer 
angegliederten Tagesklinik am 
Dreieich-Krankenhaus aufzu- 
bauen. Als Übergangslösung be- 
müht sich der Kreis OfTenbach, 
Räumlichkeiten für eine Tageskli- 
nik zu finden. Der Landeswohl- 
fahrtsverband Hessen hat bereits 
zugesagt, diese Klinik vorüberge- 
hend als Außenstelle von Ried- 
stadt in Langen zu betreiben. 

Die SPD-Fraktion hat dazu ei- 
nen Antrag eingebracht, in dem 
der Magistrat aufgefordert wird, 
den Kreis bei der Schaffung der 
räumlichen Voraussetzungen für 
eine psychiatrische Tagesklinik in 
Langet; zu unterstützen. Dieser 
Antrag wurde einstimmig von der 
Stadtverordnetenversammlung 
angenommen. Nun ist es Aufgabe 
des Magistrats und der Verwal- 
tung, geeignete Räumlichkeiten zu 
finden. 

Langen - Keine Auswirkungen 
auf den Publikumsverkehr und 
auf die Dienstleistung der Lan- 
gener Verwaltung für den Bürger 
hat die seit dem 1. April gültige Ar- 
beitszeitverkürzundg für den öf- 
fentlichen Dienst. 

Die Öffnungszeiten der städti- 
schen Dienststellen bleiben davon 
unberührt. Das Rathaus ist weiter- 
hin täglich von 8 bis 12 Uhr und 
dienstags zusätzlich von 16 bis 18 

Initiative für 

Kindergarten 

hat ein Treffen 
Langen - Das nächste Treffen 

der Langener Kindergarten-Initia- 
tive findet am 11. April um 20 Uhr 
in den neuen Räumen des Mütter- 
zentrums, dem Treff Zimmer 3, 
Zimmerstraße, statt. Alle Interes- 
sierten sind recht herzlich eingela- 
den. 

Uhr (Abendsprechstunde) für den 
Publikumsverkehr geöffnet. 

Ebenso unverändert bleiben die 
Öffnungszeiten der städtischen 
Bäder und der Stadtbücherei. Das 
Hallenbad ist geöffnet: montagc 
von 13.30 Uhr bis 21.30 UHr, diens- 
tags, mittowchs und freitags von 8 
Uhr bis 21.30 Uhr, donnerstags von 
7 Uhr bis 21.30 Uhr, samstags von 8 
Uhr bis 18.30 Uhr und sonntags 
von 8 Uhr bis 13 Uhr. Mittwochs 
und donnerstags ist jeweils Warm- 
badetag. Schwimmstadtion und 
Strandbad Langer Waldsee sind in 
der Saison jeweils von 8 Uhr bis 
20.30 Uhr geöffnet. 

Die Öffnungszeiten der Stadtbü- 
cherei sind; dienstags von 14 Uhr 
bis 19 Uhr, mittwochs und freitags 
von 14 Uhr bis 18 Uhr, doimerstags 
von 10 Uhr bis 15 Uhr und sams- 
tags von 14 Uhr bis 16 Uhr. 

Die Dienststellen im Rathaus 
seit 1 April freitagnachmittags sind 
nicht mehr besetzt. 

Kochen wird zum Vergnügen 

Die Stadtwerke bieten wieder interessante Kurse, an 

Langen (rt) - Mit einem ebenso 
umfangreichen wie abwechslungs- 
reichen Kursprogramm wartet die 
Lehrküche der Stadtwerke in den 
kommenden drei Monaten auf Die 
hauswirtschaftliche Energiebera- 
terin Gerda Gossen, die diese 
Kurse leitet, möchte Tips und Rat- 
schläge geben, und diese auch 
praktisch vorführen, wie man 
Energie spart, die Umwelt schont 
un'd herrliche Speisen für die ver- 
schiedensten Anlässe zubereitet. 

Die Nachfrage nach solchen 
Kursen war in der Vergangenheit 
stets sehr groß, so daß empfohlen 
wird, sich möglichst umgehend bei 
den Stadtwerken anzumelden. 
Während die Vorträge kostenlos 
sind, wird für die Kurse eine Ge- 

B«llas*nhlnw*l« Der heutigen Ausget>e IlMt In Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egalibach, bei. 
auf den hiermit hingewiesen wird. 

Bellagenhinwals Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Refoimhaui am Lutherptatz, Qar- 
tenitr. 4, Langen, t>el, aut den wir hiermit 
hinweisen. 
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bühr von 20 Mark erhoben. 
Die F:eihe beginnt am 20. April 

um 19 Uhr mit oinem Vortrag zum 
Thema „Mikrowellen - Komfort 
für die ganze Familie", der die 
Technik und Anwendung behan- 
delt. 

„Ökowaschmaschine und Öko- 
waschmittel" heißt ein Vortrag am 
25. April um 19 Uhr, bei dem es um 
energie- und umweltbewußte 
Kombinationen geht. 

Ein Kochseminar findet am 9. 
Mai statt und beginnt um 18 Uhr. 
Dabei geht es um „Spezialitäten 
aus Frankreich und England" und 
wird anläßlich des Drei-Städte- 
Treffens gehalten. 

Über zwei Abende, und zwar am 
18. und 25. Mai, jeweils ab 18 Uhr, 
geht ein Kurs, der sich mit „Spezia- 
litäten im Mai" befaßt und viele 
leckere CJerichte zaubert, die man 
dann bei den nächsten Frühlings- 
und Sommerparties nachvollzie- 
hen kann. 

„Backen im Umluftherd" heißt 
es an zwei Abenden, am 6. und 13. 
Juni, jeweils ab 18 Uhr. Dabei geht 
es unter anderem um das Herstel- 
len verschiedener Teigarten, so- 
wohl für Kuchen und Torten als 
auch für Brot. 

Landen - Die sogenannten „opti- 
schen Bremsen" an den Ortsein- 
gängen werden nicht erneuert. 
Dies wurde dem Magistrat auf An- 
fhige vom Hessischen StraBenbau- 
amt mitgeteilt. Sowohl der Bun- 
desrechnungshof als auch der 
Bundesverkehrsminister hätten 
sich generell gegen eine Markie- 
rung von optischen Bremsen aus- 
gesprochen. 
Die „Bremsen", weiße, breite Stri- 
clfte, quer zur Fahrbahn, deren Ab- 
stand zueinander sich In Richtung 
Stadtinnerea verringert, und die so 
beim Fahrzeu^enlür ^e Illusion 

„Alles PCäse" sagt man am 20. 
Juni ab 19 Uhr nicht abwertend, 
sondern kann sich auf einerr Vor- 
trag zum Thema „Käse - kalt'und 
warm serviert" in Verbindung mit 
Frau Antjes Kochstudio freuen. 

„So essen wir in unserem Land" 
heißt ein Kochkurs am 22. und 29. 
Juni, jeweils um 18 Uhr, der sich 
vor allem an neue Mitbürger wen- 
det, für die eine ermäßigte Gebühr 
gilt. 

Der letzte Kochkursus findet 
wiederum an zwei Abenden statt, 
und zwar am 4. und 11. Juli, jeweils 
ab 18 Uhr. Das Thema lautet 
„Sommerabendfest" und gibt Hin- 
weise, wie man ein solches gestal- 
ten und was man servieren kann. 
Bleibt die Hoffnung, daß es in die- 
sem Sommer auch genügend Gele- 
genheiten gibt, solche Parties bei 
lauschigen Temperaturen zu fei- 
ern. 

Keine Karten für 
Marionettenspiei 

Langen - Ausverkauft ist die 
Vorstellung des Marionettenthea- 
ters „Salz und Pfeffer", am Diens-' 
tag, 18. April, um 15 Uhr, im Treff- 
punkt Zimmer drei. 

erwecken soll, sein Fahrzeug 
werde immmer schneller, waren 
im Jahre 1983 zur Probe aufgemalt 
worden. 

Gerade in Langen habe sich ge- 
zeigt, daß die Streifen überflüssig 
seien. Die ZufahrtstraBen (Südli- 
che Ringstraße) seien so stark be- 
fahren, daß eine bremsende Wir- 
kung im allgemeinen nicht von 
den Streifen ausginge, sondern 
von dem Jeweils vorausfahrenden 
Fahrzeug, so auch die Erkennt- 
nisse der Verkehrsabteilung des 
Umwelt- und Ordnungsamtes im 
Rathaus. 

„Optische Bremsen" 

werden nicht erneuert 

Hochbetrieb war am Samstag beim Flohmarkt vor dem Langener Rathaus. Alle Standplätze wurden verge- 
ben. Die Kundschaft machte von dem umfangreichen Angebot regen Gebrauch. Es gab alles, was Floh- 
mttrkte naturgemäfi zu bieten haben. Das Uberwiegend fireundliche FrtthJahrswetter trug zum oielingen der 
Aktion bei. Foto: sor 

Auf den Stufen ziun Rathaus wurde dieser Flohmarkt-Stand unkonventionell eingerichtet. Meist kam es gar 
nicht so sehr auf die Kinnahmen an. Viele Anbieter profitierten auch an dem SpaB, den der Langener Floh- 
markt bietet. Die Kunden freuten sich unterdessen, wenn sie günstig ein originelles Stück erstanden hatten. 

Foto; sor 

,,EndUch allein'' kommt jetzt 

in die Langener Stadthalle 

Ein Evergreen der Literatur als Komödienstoff 

Langen - Ein thematischer 
Evergreen der Literatur, die El- 
tem-Kind-Beziehung, diente dem 
amerilcanischen Autor Lawrence 
Roman als Stoff für seine Komödie 
„Endlich allein". Mit diesem 1984 
in New York uraufgeführten Lust- 
spiel gastiert am Samstag, dem 22. 
April, um 20 Uhr, das Theater am 
Kurfürstendamm in der Langener 
Stadthalle. 

George Butler (Harald Dietl), ein 
typischer Vertreter der oberen Mit- 
telklasse, modern und nach eige- 
ner Einschätzung liber&l, mit gele- 
gentlichen Seitensprüngen, und 
seine Frau Helene (Johanna von 
Koczian), eine vitale, junggeblie- 
bene Mutter, die ihrem Mann wie- 
der und trotz allem eine attraktive 
Geliebte sein will, haben gerade 
Robert, den jüngsten ilirer drei 
Söhne, aus dem Elternhaus entlas- 
sen. Nun freuen sie sich auf einen 
ruhigen Lebensabend - „Endlich 
allein!". 

Doch das Glück der trauten 
Zweisamkeit Ist kurz. Nacheinan- 

Vogelliebhaber 

eröffnen Saison 

der kehren die Kinder zurück, und 
ihre „Invasion" verwandelt die er- 
hoffte Idylle in ein Tollhaus. Ein 
Feuerwerk aus sprühendem Witz 
und funkelnder Komik entzündet 
sich in dieser Komödie mit tieferer 
Bedeutung. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 13 und 8 Mark erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tele- 
fon 06103/203145). Die Abend- 
kasse ist am 22. April ab 18.30 Uhr 
geöffnet. (Telefon 06103/203146). 

Langen (hki) - Der Verein der 
Vogelliebhaber lädt zu seiner Sai- 
soneröfTnung für Sonntag, 30. 
April, um 10 Uhr, auf sein Vereins- 
gelände ..Im Erlen" ein. 

Seminar von 

DGB und VHS 
Langen - „Wirtschaftlicher 

Wandel und Perspektiven der Ar- 
beit l>ei der Einführung neuer 
Technologien" lautet das Thema 
einer Seminarverunstaltung der 
Arbeitsgemeinschaft „Arbeit und 
Leben" des DGB und der VoUts- 
hochschule Landen. Das Seminar 
findet am 12. April, 20 Uhr, im 
Clubraum 2 der Stadthalle statt 

jonanna von luxaun und tiaraia ineti spielen susammen mit anderen 
in dem Lustspiel ,JEndiich allein" am 22. April in der Lanfener Stadt- 
halle. Foto: P 
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Ausstellung von Bildern 

zum zehnten Geburtstag 
Langen - Im April 1979 wurde 

die Buchhandlung „litera" am 
Stresemannring 5 in Langen ge- 
gründet. Jeder Anfang ist schwer, 
auch „litera" hatte eine Durst- 
strecke zu überstehen. Es dauerte 
seine Zelt, bis sich der Laden in 
Langen eingeführt hatte. Aber 
schon 1981 wechselte die Buch- 
handlung in die größeren Laden- 
räume im gleichen Gebäude um 
der zunehmenden KundenlVe- 
quenz gerecht zu werden. Zu- 
liächst war der Sortimentsbuch- 
handlung eine Schallplattenabtei- 
lung angegliedert, die jedoch 1982 
aufgegeben wurde. 

Die mittlerweile gut etablierte. 

tendenzfteie Buchhandlung führt 
ein reichhaltiges Sortiment in Bel- 
letristik, Sach- und Lehrbüchern 
sowie Jugend- und Kinderbü- 
chern. Ist ein gewünschtes Buch 
nicht vorrätig, wird es aus einem 
Fundus von über 300 000 Titeln 
über Nacht besorgt. Als Beitrag 
zum ktilturellen Leben Langens 
veranstaltet ,Jitera" Lesungen mit 
bekannten Autoren. 

Das Zehi\iährige Jubiläum feiert 
„litera" am Samstag, dem 15. 
April, mit Sekt und Imbiß, mit Re- 
zitationen und klassischer Gitar- 
renmusik sowie ab 10. April mit ei- 
ner Ausstellung von Graphiken 
von Piatti. 

Sudetendeutscher Tag 

Europa, Freiheit, Recht und Partnerschaft 

„Langen lebt gesund" bietet 

wieder Informationsprogramm 

Aus der Initiative bildete sich jetzt ein Verein 

Wandertag 
(rt) - Man darf die Hoffnung 

eben nicht aufgeben. Nach dem 
Kälteinbruch der vergangenen 
Tage, die manche befürchten lie- 
ßen, der 
Winter wolle seine Versäumnisse 
im Frühling nachholen, zeigte 
sich der launische April am Wo- 
chenende von einer sehr ange- 
nehmen Seke und bescherte 
warme Temperaturen, die zu 
Wandertagen verführten. 

Überall in Feld und Wald be- 
ge^te man am Wochenende 
zahlreichen Spaziergängern, 
Sonnenanbeter suchten sich ent- 
sprechende Fleckchen und genos- 
sen das Bad in den Sonnenstrah- 
len, die in den Gesichtern ihre 
Spuren hinterließen und die Son- 
nenbdnke überflüssig machten. 

Wer einen Garten oder ein 
Stückchen Land sein eigen nen- 
nen kann, der hatte ebenfalls alle 
Hände voll zu tun. So sah man 
die Kleingärtrier Rechen und 
Hacke schwingen, Samen und 
Pflanzen in die Erde bringen und 
die Beete herrichten. Das machte 
richtig Spaß, denn überall kann 
man beobachten, daß sich die 
Natur mächtig regt. Die kahlen 
Äste der Bäume zeigen sich im 
ersten zarten Grün, und wenn 
das Wetter weiter so anhält, 
kann man bald wieder im grü- 
nen Wald Spazierengehen. 

Es scheint so zu bleiben, wenn 
man der Wettervorhersage 
trauen darf. Mit großen 
Schwankungen dürfte nicht zu 
rechnen sein. Weder wird es be- 
sonders sommerlich warrri, noch 
dürfte die Quecksilbersäule der 
Thermometer in die Nähe des 
Nullpunktes zurückfallen. Es 
bleibt fiühlingshaft, was zu be- 
grasen ist, denn zu große Hitze, 
wie wir sie beispielsweise an 
Ostern erlebt haben, kommt 
noch zu fiah. Schließlich muß 
sich der menschliche Organismus 
an Veränderungen gewöhnen, 
und da ist es angenehmer, wenn 
er dies langsam und bedächtig 
tun kann. 

Ein Drittel des April liegt be- 
reits hinter uns. Es geht aufwärts. 
Warten wir auf den Wonnemo- 
nat, der uns nur noch durch seine 
Eisheiligen schrecken kann. 

Versammlung 

bei der LKG 
Langen - Die 1. Langener Karne- 

val-Gesellschaft hat ihre Mitglie- 
der zur Jahreshauptversammlung 
für kommenden FVeitag, den 14. 
April, um 20 Uhr in das Clubhaus 
der SSG an der rechten Wiese ein- 
geladen. Im Mittelpunkt stehen die 
Berichte von Vorstand, Schatzmei- 
ster und Garden sowie die Aus- 
sprachen darüber. Außerdem wird 
das Programm für das laufende 
Jahr und die kommende Saison 
besprochen. Vorstandswahlen 
stehen in diesem Jahr nicht auf der 
Tagesordnung. 

Langen (rt) - Als sich die Initia- 
tive „Langen lebt gesund" vor zwei 
Jahren zusammenfand, war es das 
erklärte Ziel der Initiatoren, den 
Gedanken einer vorbeugenden 
Krankheitsverhütung unter einen 
möglichst breiten Personenkreis 
zu verbreiten. Zahlreiche Bürger, 
Organisationen und Vereine zeig- 
ten Interesse und beteiligten sich 
an den verschiedensten Veranstal- 
tungen. 

Mit einer Gesundheitswoche, die 
annähernd 70 Vorträge und Infor- 
mationsveranstaltungen, Kurse 
und Seminare zu bietenb hatte, 
wurden viele Bürger auf die Idee 
aufmerksam gemacht und konn- 
ten sich Aufklärung und Anregun- 
gen holen. Höhepunkt war ein 
„Gesundheitsmarkt" am Musikpa- 
villon, der annähernd tausend Be- 
suchern einen ebenso unterhalts- 
amen wie informativen Nachmit- 
tag bereitete. 

Auch im vergangenen Jahr setz- 
ten sich die Bemühungen der In- 
itiative fort, man v/ar beim Um- 
weltfest auf dem Gelände der Wa- 
BoLu vertreten, hatte am Weih- 
nachtsmarkt einen Stand, und 
auch der „Gesundheitsmarkt", 
diesmal mit einem Langener 
Stadtlauf verbunden, hatte am 
Schneidhiwwel trotz schlechten 
Wetters einen guten Zuspruch. 

Im Laufe der Zeit stellte sich je- 
doch heraus, daß die Aktivitäten 
der Initiative nur im Gang gehalten 
werden konnten, wenn Anregun- 
gen „von oben" kamen und die 
entsprechenden organisatorischen 
Schritte gelenkt wurden. Auch 
versicherungsrechtliche Dinge 
spielten eine Rolle, und so ent- 
chloß man sich, die Initiative in ei- 
nen Verein umzuwandeln. 

Dieser Verein „Langen lebt ge- 
sund", dessen Eintragung beim 
Amtsgericht eingeleitet ist, hatte 
jetzt seine erste Mitgliederver- 
sammlung. Einstimmig wurde ein 
Vorstand gewählt, der folgende 
Zusammensetzung hat: Paula 
Schäfer (1. Vorsitzende), Jürgen 
Wiehert (Stellvertretender Vorsit- 
zender), Lothar Langen (Schatz- 

meister), Ria Gay (Schriftführerin) 
und Dr. Volker Greifenstein (Bei- 
sitzer). 

Für das laufende Jahr wurde ein 
Programnm vorgestellt, dem die 
Versammlung einhellig zu- 
stimmte. Es beginnt am 4. Mai mit 
einer „Kräuterwanderung", die 
von dem Experten Erich Hilpert 
geleitet wird. Dabei geht es in der 
Hauptsache um Wildgemüse und 
Kräuter für den Haushalt. Diese 
Führung, die alle Teilnehmer 
hautnah in die Praxis führt, ver- 
spricht sehr interessant zu werden, 
zumal man weiß, daß eine gesunde 
Ernährung ein wesentliches Ele- 
ment der Vorbeugung ist. 

Am 3. Juni wird der Verein wie- 
der beim WaBoLu-Umweltfest mit 
einem Informationsstand vertre- 
ten sein, an dem Lungenfunktion- 
spi-üfungen und Blutdruckmes- 
sungen gemacht werden, und ein 
Torwandschießen auch dem Ver- 
langen nach Unterhaltung Rech- 
nung trägt. 

An einer Informationsveranstal- 
tung mit Diskussion der Kolping- 
Familie am 6. Juni im Gemeinde- 
saal von Albertus Magnus wird 
sich der Verein ebenfalls beteili- 
gen. Der Internist Dr. med. U. Za- 
bel wird ab 20 Uhr zum Thema 
„Natürliche Heilmittel" referieren 
und anschließend zur Beantwor- 
tung von Fragen zur Verfügung 
stehen. 

Die Gemeinschaftswanderung 
Langener Vereine, „Rund um Lan- 
gen", die sich seit Jahren großer 
Beliebtheit erfreut und am 11. Juni 
von 9 bis 11 Uhr am Naturfreunde- 
haus startet, sieht „Langen lebt ge- 
sund" ebenfalls als Beteiligten. 
Auf der Strecke, die über etwa 
zwölf Kilometer durch die Kober- 
stadt führt, wird der Verein einen 
Kontrollpunkt besetzen und mit 
einer Fragelxjgenaktion zur Unter- 
haltung und Information beitra- 
gen. 

Eine Familienradwanderung 
„Rund um Langen" bietet „Lan- 
gen lebt gesund" am 9. Juli an. 
Start und Ziel ist an der Sparkasse 

in der Zimmerstraße, wo man zwi- 
schen 8 und 11 Uhr in die Pedale 
treten kann, um bis 14 Uhr wieder 
zurück zu sein, damit man das ge- 
mütliche Beisammensein zum 
Ausklang mit Imbiß und Geträn- 
ken nicht versäumt. 

Auch in diesem Jahr wird es wie- 
der einen „Gesundheitsmarkt" am 
Schneidhiwwel geben, der am 24. 
September stattfindet, und gleich- 
zeitig wird zum dritten „Langener 
Stadtlauf' aufgerufen, der inzwi- 
schen auch außerhalb Langens ei- 
nen guten Ruf genießt und als 
Start- und Zielpunkt den Vierröh- 
renbrunnen hat. 

„Gesunde Ernährung" heißt das 
Thema eines Vortrags, der im Ok- 
tober von Fachleuten gehalten 
werden soll, und mit einer Kräu- 
terführung wird das Veranstal- 
tungsprogramm abgeschlossen. 
Bei dieser Führung durch die Ge- 
markung geht es in erster Linie um 
Giftpflanzen, und vor allem Eltern 
mit ihren Kindern sind angespro- 
chen, sich praktische Kenntnisse 
in der Natur anzueignen. 

Pony-Reitbahn 

wieder da 
Langen - Auf dem Platz an der 

Südlichen Ringstraße/Ecke Leu- 
kertsweg hat die beliebte Kaiser's 
Pony-Reitbahn wieder ihr Zelt auf- 
geschlagen. Täglich von 14 bis 18 
Uhr, samstags und sonntags ab 10 
Uhr, können große und kleine Kin- 
der bis zum 16. April auf dem Rük- 
ken der Ponies ihre Runden dre- 
hen oder auch auf original mexika- 
nischen Cowboy-Sätteln im Freien 
ausreiten. 

Rezitationen 
Langen - Einen Rezitationsa- 

bend mit dem Schauspieler Mi- 
chael Autenrieth von den Städti- 
schen Bühnen Frankfurt bietet die 
„Buchhandlung Litera", Strese- 
mannring 5, am Samstag, 15. April, 
um 20 Uhr. 

Langen - Dies ist das Motto des 
40. Sudetendeutschen Tages, der 
am 14. Mai in Stuttgart abgehalten 
wird. Das Leitwort „Europa" 
weisthierbei auf bevorstehende Er- 
eignisse hin. Und das Leitwort 
„Partnerschaft" verdeutlicht den 
Wunsch, im freien Europa mit 
fireien Völkern eine partnerschaft- 
liche Gemeinschaft zu bilden. 

Zu diesem großen Treffen wer- 
den wieder über 120 000 Besucher 
erwartet, und das gesamte Messe- 
gelände auf dem schönen Killes- 
berg mit allen verfügbaren Hallen 
wurde bereitgestellt Zahlreiche 
Veranstaltungen beginnen schon 
im Laufe der Vorwoche, darunter 
die Verleihung des Karls-Preises 
und der Volkstumsabend. Die 
Hauptkundgebung mit vorausge- 
henden Festgottesdienst bildet den 
Höhgepunkt des Treffens. 

Busse mit Teilnehmern fahren 
am 14. Mai von Langen, Egelsbch 

und Sprendlingen nach Stuttgart. 
Der Fahrpreis beträgt 24 Mark und 
ist bei der Anmeldung im Reise- 
büro Becker, Bahnstraße 46 in 
Langen zu entrichten. 

Musikschüler 

spielen vor 
Langen - Der Öffentlichkeit 

führen die Schüler der Langener 
Musikschule an drei Abenden vor, 
was sie bisher gelernt haben. Klas- 
sisches, Ragtime und Schlager 
werden geboten, in Gruppen und 
Solo wird gespielt, Steicher, Gitar- 
ren, Klavier, Orgel und Flöten wer- 
den zu hören sein. 

Ort der Konzerte am Donners- 
tag, 27. April, Mittwoch, 10. und 
Montag, 29. Mai, jeweils von 18.30 
Uhr an, ist der Musiksaal des Drei- 
eich-Gymnasiums. 

Frühlmg im MühltaL Die Bäume grünen und blühen, und rund ""i den 
Paddelteich genieSen die Spaziergänger das schöne Wetter. Foto: rt 
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Gesondheitsmarkt 1988 am Schneidhiwwel. Der Verein „hangen lebt gesund" wird auch in diesem Jahr-wie- 
der mit einer gleichartigen Veranstaltung an die Öffentlichkeit treten. Foto: rt 



Einbruch in 

SGE-Clubhaus 
Efelsbach (sor) - Unbe- 

kannte TSter sind in der Nacht 
zum Montag in das Clubhaus 
der Sportgemeinschaft Egels- 
bach am Berliner Platz einge- 
drungen. FOndig wurden die 
Einbrecher nicht; sie richteten 
jedoch erheblichen Sachscha- 
den an. Ersten Schätzungen zu- 
folge beläuft sich die Schadens- 
höhe auf eine vierstellige 
Summe. 

Die Einbrecher drückten zu- 
nächst den Rolladen hoch und 
schlugen dann die groBe 
Scheibe an der SQdfront des 
Clubhauses ein. Um in den Ge- 
schäftsraum zu gelangen, bra- 
chen sie eine Zwischentür auf. 
Auf der Suche nach Wertgegen- 
ständen durchwühlten die Tä- 
ter nahezu sämtliche Schubla- 
den und Behältnisse. 

Basketball 
2. Ptay-Oft-Rnal« um die 

Deutsch« Melsterachaft: TSV Bayer 04 
Leverkusen - BG Bayreutti 68:57 (32:29) 
(1. Spiel: 67:66 - 3. Spiel am 14. April / 
19.^ Uhr In Bayreuth) 

Ein strahlender „Jogi" Barth nach dem gewonnenen Spiel und dem 
WiederaufMieg in die höchste deutsche Spielklasse. Bereits als Spieler 
bei den Giraffen war ^r stets ein wertvolles Mitglied der Langener Bas- 
ketballer, und auch als Trainer hat er seine Fähigkeiten unter Beweis 
gestellt. Ein „Prophet", der auch im eigenen I^uid etwas gilt. Foto: hki 
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mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

EOSC Offenbach - tV Langen 74:76 (29:35) 

Dramatik und Spannung bis 

zu der allerletzten Sekunde 

Nr. 29 Dienstag, 11. April 1989 

Stenografen: 

Vorstand tagte 
Egelsbach - Der Stenografen- 

verein 1952 Efelsbach lädt ein zur 
Vorstandssitzung am Dienstag, 18. 
Arpil in das Kolleg der Gaststätte 
„Alt Egelsbch", SchulstraBe 59 
(Eingang Langener Straße). Die 
Sitzung beginnt um 20 Uhr. Die 
Tagesordnung umfaßt folgende 
Punkte; Mitteilungen des Vorsit- 
zenden, Arbeitsteilung im Vor- 
stand nach den Neuwahlen, Rund- 
schreiben an die Mitglieder, Ver- 
einswanderung am 4. Juni nach 
Heppenheim imd die Starkenburg, 
GrUlfest am 9. Juli, Unterrichtsar- 
beit, Trainingsstunden in Kurz- 
schrift dienstags und im Maschi- 
nenschreiben doruierstags sowie 
den Beginn neuer Grundausbil- 
dungslehrgänge in Kurzschrift und 
im Maschinenschreiben nach den 
Sommerferien. 

Angler wählten 

neuen Vorstand 
Egelsbach - In einer außeror- 

dentlichen Jahreshauptversamm- 
lung wählten die Mitglieder des 
Angelsportvereins EgeUbach 
(ASV) einen neuen Vorstand. 

An der Vereinsspitze gab es eine 
Veränderung; Neuer erster Vorsit- 
zender ist Willi Busecke. In ihrem 
Ämtern bestätigt wurden der 
zweite Vorsitzende Helmut Schö- 
nig, Wilfned Schmidt (erster 
Schriftführer), Harry Bobsih (er- 
ster Gewässerwart), Klaus Hupfer 
(Sportwart), Hans Jürgen Schönig 
(Jugendwart), Gerhard Beetz 
(Schatzmeister) und Günther 
Kirchberger (erster Arbeitseinsatz- 
leiter). 

Neu im Verstand sind: Mario 
Flügge (zweiter Arbeitseinsatzlei- 
ter), Dieter Helmut Schlögel (zwei- 
ter Schriftführer), Karl Raim 
(zweiter Gewässerwart) und Hel- 
mut und Marion Brünner (Veran- 
staltungswarte). Die Amtszeit be- 
trägt drei Jahre. In diese Periode 
fällt auch das 2Sjährige Vereinsju- 
biläum. 

Versammlung der 

Arbeiterwohlfahrt 
Efelsbach (hki) Die diesjährige 

JahreshauptversWmlung der Ar- 
beiterwohlfahrt (AWo) findet am 
Dormerstag, 13. April, um 19.30 
Uhr, im Kolleg des Eigenheim- 
Saalbaus statt. 

Neuwahlen des Vorstands sind 
einer der acht Tagesordnungs- 
punkte. Anträge körmen noch bis 
zum 10. April schrifUich beim Vor- 
sitzenden der AWo, Rheinstraße 
81, eingereicht werden. 

Der nächste Frauentreff der 
AWo, zu dem auch Nichtmitglieder 
eingeladen sind, ist am 11. April, 
ab 14 Uhr im Gemeinschaftsraum 
des Altenwohnheims an der 
Dresdner Straße. 

Die SPD wollte mit 

zwei Beigeordneten 

in Gemeindevorstand 

Grüne und WGE lehnten aber ab 

DRK-Neubau ist 

voll im Zeitplan 
Egelsbach - Der Neubau des 

DRK-Gebäudes befindet sich voll 
im Zeitplan. Die letzten noch aus- 
stehenden Ausschreibungsergeb- 
nisse sind dieser Tage im Egelsba- 
cher Rathaus eingegangen. Insbe- 
sondere Egelsbacher Firmen 
konnten beteiligt werden. 

Sollte der Fortgang der Arbeiten 
nicht durch unvorhergesehene 
Schwierigkeiten behindert wer- 
den, sind die Gemeindeverant- 
wortlichen zuversichtlich, daß der 
Bezugstermin eingehalten werden 
kann. Auch mit Preiserhöhungen 
sei nicht zu rechnen. 

Auszeiten zu nehmen, und danach 
wurde das Spiel der Giraffen dann 
auch wieder etwas besser. 

Die Gastgeber schienen langsam 
dem Tempo der ersten Minuten et- 
was Tribut zu zollen, denn im Ge- 
gensatz zu Jogi Barth nahm EOSC- 
Coach Jochen Bezler nur wenige 
Auswechslungen vor. Korb um 
Korb holten die Langener auf, um 
in der 16. Minute beim 23:24 wie- 
der die Führung zu übernehmen, 
die bis zur Pause über 23:29 bis auf 
29:35 ausgebaut wurde. 

In der Pause beschwor Jogi 
Barth seine Mannschaft, weiter 
konzentriert zu Werke zu gehen 
und sich auch von den ständigen 
Fehlentscheidungen der beiden 
Schiris nicht aus der Ruhe bnngen 
zu lassen. Seinetaktischen Anwei- 
sungen wurden zunächst auch ge- 
schickt in die Tat umgesetzt und 
nach 25 Minuten schien sich Deun 
35:48 eine Vorentscheidung anzu- 
deuten. Aber anstatt den Sack zu- 
zumachen, leisteten sich die Giraf- 
fen einige haarsträubende Fehler 
und nur drei Minuten später war 
beim 49:48 wieder alles offen. Eine 
Auszeit von Jogi Barth brachte 
aber wieder Linie ins Langener 
Spiel und erneut zog man davon. 
Nach viereinhalb Minuten schien 
beim 55:68 erneut die Entschei- 
dung gefallen, doch eine wilde Of- 
fenbacher Zonenpresse sorgte wie- 
derum für eine Wende, zumal in 
dieser Phase mehrfach Angriffe in 
Überzahl unverständlich vergeben 
wurden. Zweieinhalb Minuten vor 
dem Ende stand die Partie beim 
68:68 auf des Messers Schneide. 
Achim Zedler traf trotz Foul, und 
auch den anschließenden Bonus- 
wurf setzte er in den Ring. Im An- 
schluß daran hatte Norbert Schie- 
belhut, bester Freiwerfer im Lan- 
gener Team, die Möglichkeit, seine 
Farben mit fünf Punkten in Führ- 
ung zu bringen, doch sein Wurf 
prallte von Ring ins Feld zurück. 
Im Gegenzug trafen erst Wucherer 
und nach erneutem Langener 
Fehlwurf Bülter zum 72:71 für den 
EOSC. 40 Sekunden vor dem Ende 
wurde Achim 2fedler gefoult, er 
verwandelte beide Freiwürfe unter 
lauten Jubel zum 72:73. 25 Sekun- 
den vor dem Ende hatte dann wie- 
der Offenbach die Nase vorne: Ju- 
nioren-Nationalspieler Bokemeyer 
zog zum Korb und verwandelte 
zum 74:73. 

Den Schlußpunkt aber setzte 
dann in unnachahmlicher Manier 
Joe Whitney: Kein Treffer war ihm 
im zweiten Durchgang gelungen, 
doch jetzt, 15 Sekunden vor dem 
Ende, setzte er einen „Dreier" zum 
74:76 in die Offenbacher Maschen. 
Ein letzter verzweifelter Versuch 
von Stefan Bülter den Spieß noch 
eiiunal umzudrehen, mißlang, die 
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Der männliche Teil des Seniorensingkreises beim volkstümlichen Liederabend im Eigenheim. Foto: sor 

Volkstümlicher Liederabend 

begeisterte alle Altersstufen 

Erfolgreiches Konzert des Seniorensingkreises 

Egelsbach (sor) - Der Egelsba- 
cher Gemeindevorstand wird sich 
voraussichtlich auch künftig aus 
vier ehrenamtlichen Beigeordne- 
ten sowie dem Bürgermeister als 
Vorsitzendem zusammensetzen, 
nachdem die Sozialdemokraten of- 
fenbar mit ihrem Vorhaben ge- 
scheitert sind, das Gremium um ei- 
nen weiteren Beigeordneten zu er- 
weitem. Dieser Beigeordnete sollte 
ein SPD-Mitglied sein. „Schließ- 
lich sind wir die mit Abstand stärk- 
ste Frakion in der neu gewählten 
Gemeindevertretung", sagt SPD- 
Sprecher Jörg Hopfe. Und dies 
müsse sich auch im Gemeindevor- 
stand widerspiegeln. 

Ihren Wunsch unterbreitet hat- 
ten die Sozialdemokraten nach 
Angaben ihres Sprechers den Grü- 
nen und der WGE. „Beide Fraktio- 
nen haben uns jedoch deutlich zu 
verstehen gegeben, daß sie auch 
künftig einen Gemeindevorstand 
mit bloß fünf Mitgliedern wollen", 
so Hopfe zur LANGENER ZEI- 
TUNG. Dem Vernehmen nach sol- 
len dabei alle vier im neu gewähl- 
ten Gemeindeparlament vertrete- 
nen Fraktionen je einen Beigeord- 
neten stellen. Hinzu kommt der 
Bürgermeister, der ein SPD-Mit- 
glied ist. 

Würde der Gemeindevorstand 
um ein weiteres SPD-Mitglied er- 
weitert, bestünde das Gremium so- 
mit zur Hälfte aus Vertretern die- 
ser Partei. Da bei Patt-Entschei- 
dungen die Stimme des Bürger- 
meisters doppelt zählt, würde die 
SPD dann auf jeden Fall über eine 
Mehrheit verfügen. Offensichtlich 
war diese Überlegung für Grüne 
und Wahlgemeinschaft ausschlag- 
gebend für ihre Entscheidung. Die 
wiederum wurde von den Sozial- 
demokraten nur zähneknirschend 
hingenommen. „Das ist eine Kröte, 
die wir geschluckt haben", kom- 
mentiert Jörg Hopfe das Verhand- 
lungsergebnis. 

„Im Interesse einer guten Sach- 
zusammenarbeit" hätten sich die 
Sozialdemokraten aber auf einen 
Kompromiß eingelassen, so der 
SPD-Sprecher weiter. Da die So- 
zialdemokraten in der Gemeinde- 
vertretung nicht über die absolute 
Mehrheit verfügen, sind sie auf die 
Unterstützung mindestens einer 
der drei anderen Fraktionen ange- 
wiesen. Als potentielle Koalitions- 
partner gelten hierbei insbeson- 
dere die Grünen und die WGE. Das 
Verhältnis zur CDU ist hingegen 
nach wie vor gespannt. Ein deutli- 
ches Zeichen hierfür ist, das die 
SPD nach der Kommunalwahl mit 
den Christdemokraten kein Ge- 
spräch über sach- und personalpo- 
litische Fragen geführt ,hat. „Die 
CDU hat sich im Wahlkampf arg 
im Ton vergriffen", meint SPD- 
Sprecher Hopfe. „Da werden wir 
von uns aus doch nicht auf die 
Christdemokraten zugehen. Wir 
erwarten zunächst von der Gegen- 

SPD-Parteichef Rudi Moritz: 
„Muflten Kr6te schlucken." 

Foto; sor 
Seite eini Signal". 

Durch ihre Einigung mit den 
Grünen und der Wahlgemein- 
schaft im Hinblick auf die Mitglie- 
derstärke des Gemeindevorstan- 
des dürfte die SPD bei der Wahl 
des Ersten Beigeordneten und 
Bürgermeister-Stellvertreters mit 
der Unterstützung der beiden klei- 
neren Fraktionen rechnen können. 
In der vergangenen Legislaturpe- 
riode wurde dieses Amt von dem 
SPD-Mitglied Peter Friedrichs be- 
kleidet. Nachdem Friedrichs im 
vergangenen Jahr bei seiner Partei 
als Bürgermeister-Kandidat 
durchfiel, gUt es als nicht wahr- 
scheinlich, daß er jetzt von der 
SPD erneut für die Wahl zum Er- 
sten Beigeordneten vorgeschlagen 
wird. ^ 

Zur Stunde bewahrt die Partei- 
Spitze über den oder die SPD-Kan- 
didaten für den Gemeindevor- 
stand absolutes Stillschweigen. 
Am Mittwoch, 12. April, will sie in 
einer öffentlichen Mitgliederver- 
sammlung jedoch Namen nennen. 
Außerdem stellt sich die neue 
Fraktion vor. Weiterhin soll berich- 
tet werden über die Ergebnisse der 
Gespräche mit den Grünen und 
der WGE. Gewählt werden soUen 
in der Versammlung, die imi 20 
Uhr im Eigenheim-Kolleg begiimt, 
auch die Delegierten für die SPD- 
Unterbezirkstage. 

Unterdessen dürfte bei der CDU 
der Traum, künftig den Ersten Bei- 
geordneten zu stellen, ausgeträumt 
sein. Dem Vernehmen nach hatten 
sich die Christdemokraten emst- 
hafte Chancen ausgerechnet. Wäre 
die SPD mit den Grünen und der 
WGE nicht handelseinig gewor- 
den, hätte sich die CDU auch tat- 
sächlich Hoffnungen machen kön- 
nen. Würden Grüne und WGE 
nämlich bei der Besetzung des Ge- 
meindevorstandes die Christde- 
mokraten unterstützen, ergäbe 
dies eine absolute Mehrheit gegen 
die SPD. Damit wäre der Weg fVei 
für einen Ersten Beigeordneten 
aus den Reihen der CDU. 

Langen - Was vor der Saison 
wohl nur die größten Optimisten 
für möglich gehalten hatten, ist am 
vergangenen Samstag tatsächlich 
wahrgeworden: die Basketballer 
des TVL haben zum dritten mal 
nach 1981 und 1985 den Wieder- 
aufstieg in die 1. Bundesliga ge- 
schafft, und das, obwohl man mit 
Knecht, E^gin, Koch und Hering 
doch viel gestandene Erstligaak- 
teure verloren hatte und bei den 
Neuzugängen keine prominenten 
Namen auftauchten. Doch anders 
als in der Vergangenheit stimmte 
diesmal der Teamgeist, und auch 
die vermeintlichen Batikspieler 
steigerten sich im Verlauf der Sai- 
son erheblich, wurden in einigen 
Spielen zu entscheidenden Akteu- 
ren. Nur so konnte das eigentliche 
Ziel, das EIrreichen der Aufstiegs- 
runde, so bravourös übertroffen 
werden, denn bereits zwei Spiel- 
tage von Saisonabschluß kann die 
Mannschaft nicht mehr von der 
Tabellenspitze verdrängt werden. 

Bevor In Offenbach die gut 300 

(!) mitgereisten Fans den Erfolg 
ihres Teams bejubeln konnten, 
wurden sie allerdings 40 Minuten 
durch ein Wechselbad der Gefühle 
gesagt. Auf dem Spielfeld wechsel- 
ten sich starke und schwache Pha- 
sen bei beiden Mannschalten im- 
mer wieder ab, dazu sorgten die 
beiden völlig überforderten Un- 
parteiischen Gürtschel und 
Schmid mit zahlreichen unver- 
ständlichen Entscheidungen filr 
zusätzliche Hektik auf dem Spiel- 
feld. 

Den besseren Start erwischten 
die Giraffen, die ihre beiden ersten 
Angriffe erfolgreich abschlössen 
und mit 4:0 in Führung gingen. 
Dann aber „gelang" es den beiden 
Schiedsrichtem, den TVL durch 
zahlreiche Fehlentscheidungen 
völlig aus dem Rhythmus zu brin- 
gen. Der EOSC nutzte diese 
„fireuftdlichen Gesten" und ging 
seinerseits mit 10:4 und darm sogar 
mit 19:10 in Führung. Trainer Jogi 
Barth sah sich gezwungen, bereits 
bis zum 9. Minute seine beiden 

Reiner Greunke steigt am hocnsten und versenKt den Ball im Korb. Der 
erneute Aufstieg ist ein weiterer Höhepunkt in der überaus erfolgrei- 
chen Karriere dieses beispielhaften Langener Sportlers. Foto: hki 

Giraffen hatten den Aufstieg ge- 
schafft. 

Sofort nach dem Schlußpfiff wa- 
ren Mannschaft und Trainer von 
einem dichten Pulk begeisterter 
Fans umringt, die ihnen kaum Luft 
zum Atmen ließen. Sektkorken 
knallten und Erinnerungsphotos 
wurden geschossen, kurzum, es 
herrschte ein heilloses Durchein- 
ander. 

In Offenbach spielten: Klaus 
Neimiann (4), Olaf Schindler (9), 
Rainer Greunke (13), Achim Zed- 
ler (7), Norbert Schiebelhut (19), 
Bernd Neumann (3), Joe Whitney 
(11), Willi Unger, Jens Oltrogge 
(10). 

Bedanken wollen sich Spieler, 
Trainer und der Vorstand bei allen 
Fans, Freunden und Sponsoren, 
die durch ihre Unterstützung die- 
sen großen Erfolg möglich ge- 
machten haben. Ein Extradank 
geht auch an die Firma Becker, die 
durch die Zurverfügungstellung 
eines kostenlosen Busses dafür ge- 
sorgt hat, daß in diesem entschei- 
denden Spiel soviele Langener 
Fans ihre Mannschaft unterstützen 
kormten. Nach dem letzten Spiel in 
14 Tagen gegen Trier wollen sich 
Jogi Barth und seine Truppe bei ei- 
nem großen Aufstiegsfest bei allen 
persönlich bedanken. Diesen Ter- 
min sollten sich a^so alle Giraffen- 
Anhänger bereits heute vormer- 
ken. 

verschiedene Sorten 

100 g Tafel 

igio »Grüne Küche« 
Rehmporree, 450 g Packg., Rahm* am 0^ 
Blumenkohl, Buttergemüse, Balkan- #1 
gemüse, 300 g Packg, tiefgekühlt Brtv 

Jens Oltrogge (15) und Joe Withney (13) lauem auf den Ball. Withney stellte in der SchluBsekunde des Basket- 
ballkrimis in OfTenbach mit einem „Dreier" den Sieg und damit den Aufstieg in die 1. Bundesliga her. 

Foto: hki 

Egelsbach (sor) - Als sich Sams- 
tagabend der Vorhang hob zu ei- 
nem Konzert des Egelsbacher Se- 
niorensingkreises, saßen im Saal- 
bau des Eigenheimes keineswegs 
nur ältere Zuhörer beieinander. 
Quer durch die Sitzreihen waren 
alle Altersstufen vertreten. Sie er- 
lebten eine musikalische Veran- 
staltung, die von Abwechslung 
und Qualität gekennzeichnet war, 
einen volkstümlichen Lieder- 
abend, der seinem Anspruch voll- 
auf gerecht wurde. 

Neben dem vitalen Senioren- 
singkre'.s, der die Hauptlast des 
Konzertes trug, waren außerdem 
dabei die Egelsbacher Rentner- 
band vjid, sozusagen als Gaststars, 
, J)ie fünf Odenwälderinnen", eine 
Damenformation, die in hübscher 
Tracht sowohl optisch als auch 
akustisch gefiel. 

Zum Auftakt des Liederabends 
begrüßte Bürgemeister Heinz Ey- 
ßen das Publikum. Der Egelsba- 
cher Verwaltungschef würdigte 
die Leistungen der musizierenden 
Senioren, die sich im Jahre 1981 zu 
einem Singkreis zusammenge- 
schlossen hatten. Das Konzert am 
Samstag abend war das bislang 
dritte, das die Senioren ^aben. 

Geleitet wird dieser Singkreis 
seit Anfang an von Helmut Schrei- 
ber. Auch diesmal führte der 
Egelsbacher Lehrer seine Gruppe 
wieder mit großem Fingerspitzen- 
gefühl durch die Veranstaltung. 

In Blöcken von zwei oder drei 
Liedern wechselten sich die einzel- 
nen Formationen ab. Den Auftakt 
machte der Seniorensingkreis mit 
„Ich bete an die Macht der Liebe" 
und „Der liebe Herrgott hält die 
Wacht". Anschließend wurden die 
„Fünf Odenwälderinnen" mit gro- 
ßem Beifall vom Publikum be- 

Der volkstümliche Liederabend wurde zugunsten des Egelsbacher Ro- 
ten Kreuzes veranstaltet In emer Konzertpause überreichte Helmut 
Schreiber (rechts) dem DRK-Vorsitzenden Horst Wegener einen 
Scheck. Foto: sor 
grüßt. Von Gitarrenklängen im- 
termalt, sangen sie unter anderem 
„Die kleine Bergkirche" und „Pa- 
trona Bavarie". 

Nachdem dann emeut der Se- 
niorensingkreis drei Lieder vor- 
trug, stieg die Rentnerband in das 
Programm ein. Die Gitarren- imd 
Zieharmonika-Musik dieser im 
Durchschnitt achtzig Jahre alten 
Mäimer ließ an Vitalität nichts zu 
wünschen übrig. Verstärkt wurde 
die Rentnerband durch zwei 
Frauen aus dem Seniorensing- 
kreis. 

Bunt gemischt ging es im Pro- 

gramm weiter. Das Publikum war 
begeistert imd sparte mit Applaus 
nicht. Durch ihr Eintrittsgeld tru- 
gen die Besucher zur Unterstüt- 
zung des Egelsbacher Ortsvereins 
des Deutschen Roten Kreuzes bei. 
War doch für das DRK der Reiner- 
lös der Veranstaltung vorgesehen. 
Einen entsprechenden Scheck 
überreichte Helmut Schreiber auf 
der Eigenheim-Bühne dem DRK- 
Vorsitzenden Horst Wegener. Das 
Geld soll insbesondere für die Ein- 
richtung der neuen DRK-Station 
an der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
ausgegeben werden. 
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VielSpannmig 
vom und hinten 

Landen (rt) - Nicht so sehr 
gut drauf waren am Wochen- 
ende die Mannschaften unseres 
Erscheinungsgebiets, denn es 
gab mehr Punktverluste als 
Punktgewinne. Landesligist 
Egelslräch versäumte es wieder 
einmal, dem Tabellenführer 
Dietesheim näher auf die Pelle 
zu rücken. Bereits am Samstag 
gab Dietesheim beim 0:0 in 
Kleln-Karben einen Zähler ab, 
und prompt leisteten sich einen 
Tag später die Egelsbacher 
ebenfalls eine Punkteteilung, 
die auf eigenem Platz gegen 
den FCA Darmstadt als blama- 
bel zu bezeichnen ist. 

Bezirksligist SV Dreieichen - 
hain mußte gegen Spitzenreiter 
Union Niederrad dessen über- 
ragende Konstellation anerken- 
nen und unterlag mit 2:3 Toren. 
Viele glaubten in Niederrad den 
kommenden Meister gesehen 
zu haben, so stark war die Vor- 
stellung gegen eine nicht ein- 
mal enttäuschende Hainer Elf. 

Der FC Langen lieferte einen 
erneuten Lichtblick, denn beim 
Tabellenführer Opel Rüssels- 
heim wurde mit dem 0:0 ein 
wichtiger Punkt geholt. Dieser 
ist umso bedeutungsvoller, weil 
auch die hinter dem Club ran- 
gierenden Mannschaften punk- 
teten und die drangvolle Enge 
am Tabellenende bleibt. 

Die SSG Langen mußte in 
Obertshausen eine 0:1 Nieder- 
lage hinnehmen und fiel auf 
den elften Tabellenplatz zu- 
rück. Der FC Offenthal gewann 
das Dreieich-Derby gegen die 
SKG Sprendlingen mit 2:1 und 
festigte seinen 7. Tabellenplatz. 

In der B-Liga untermauerte 
die Susgo Offenthal durch ei- 
nen 3:0 Erfolg in Oberrad ihren 
Anspruch auf die Meisterschaft, 
imd mit dem gleichen Ergebnis 
entschied die SG Götzenhain 
das Derby gegen den TV Dreiei- 
chenhain für sich. 

Am kommenden Sonntag 
muß die SG Egelsbach beim Ta- 
bellenfünfzehnten Oberrad an- 
treten und darf sich keinen 
Ausrutscher erlauben, denn der 
Tabellenführer Dietesheim hat 
es beim TabeUenvierzehnten 
Weiskirchen ebenfalls mit einer 
lösbaren Aufgabe zu tun. 

Der FC Langen möchte sei- 
nen unter dem neuen Trainer 
begonnenen Aufwärtstrend 
auch vor eigenem Publikum 
fortsetzen, wenn er den Tabel- 
lendritten Arheilgen empfängt. 

Ebenfalls zu Hause spielt die 
SSG und empfängt den Tabel- 
lenzweiten Lämmerspiel im 
SSG-Freizeit-Center. Wenig- 
stens ein Punkt sollte in Langen 
bleiben. 

Der FC Offenthal hat beim 
Tabellendritten Klein-Krotzen- 
burg ebenfalls eine schwere 
Aufgabe zu bewältigen. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Spielen TV Dreieichenhain 
gegen Sportfreunde Offenbach 
und Susgo Offenthal gegen die 
SG Götzenhain. 

Egelsbachs Sturmspitzen Schrimpf (links) und Erk im Zweilcampf mit einem Abwelirspieler der CiSste aus SGE-Mittelfeldspieler Mike Schmidt (rechts) l>ei einer Linicsflanke ge- 
Arheilgen, die am Ende der SGE einen wichtigen Punkt abknöpften. Foto: sor gen FCA-Spieler Pester. Foto: sor 

Wenn andere Teams patzen, patzt auch die SGE 

SG Egelsbach - FCA Darmstadt 3:3 (1:1) 

Egelsbach (geo) - In drei Heim- 
spielen hintereinander blieb die 
SGE nunmehr sieglos und mußte 
erneut nach einem Zwei-Tore- 
Rückstand knappeine Viertel- 
stunde vor Schluß letztlich noch 
urrt wenigstens einen Punkt ban- 
gen, denn bis zum Schlußpfiff 
blieb der FCA gefährlich mit sei- 
nen Kontern, die Egelsbachs Ab- 
wehr ein ums andere Mal in Verle- 
genheit gebracht hatten. Erstmals 
war zwar der lange verletzte Libero 
Jürgen Bellersheim wieder dabei, 
aber die fehlende Spielpraxis 
machte sich doch deutlich be- 
merkbar. So trat die SGE gegeif 
den FCA an: Pundmann, Becker, 

Michel, Bellersheim, Komma, Gö- 
bel (62. Minute Kleinsorge), 
Schrimpf, Elmas, Erk, Schmidt 
(53. Minute Wagner), Appel. 

Hatte noch am Samstag Tabel- 
lenführer Dietesheim in Klein- 
Karben beim 0:0 einen Punkt ver- 
loren, so konnte die SGE erneut 
diesen Patzer nicht nutzen. Zudem 
ging auch Bad-Vilbel gegen Mör- 
felden ein Zähler flöten, und auch 
Langenselbold ging beim 0:4 in 
Neu-Isenburg baden. Wie we.'tvoU 
wäre also ein doppelter Punktge- 
winn der SGE gegen den FCA ge- 
wesen. Die SGE wußte aber emeijt 
diese Chance nicht zu nutzen und 
verspielte wieder einmal einen fast 

schon sicher geglaubten Kredit. 
Gedanklich scheint die Mann- 
schaft von Trainer Rudolf einfach 
nicht in der Lage zu sein, aus den 
Patzern der Mitkonkurrenten Ka- 
pital zu schlagen, denn was sich an 
Schwächen offenbarte, ist nicht 
unter den berühmten Hut zu brin- 
gen. 

Da ließ man sich schon zu Be- 
ginn in nutzlose und gewagte 
Zweikämpfe ein und zog des öfte- 
ren gegen die zur Sache gehenden 
Gäste den Kürzeren. Auch das 
.Spiel nach vome war zu breit und 
manchmal sehr pomadig und 
durchsichtig angelegt und zeigte 
gegen den Gast deshalb auch lange 

Schwach auf beiden Seiten 

Kickers Obertshausen - SSG Langen 1:0 (1:0) 

Langen (rt) - Eine äußerst 
schwache Partie sahen die Zu- 
schauer am Sonntag in Obertshau- 
sen. Keins der beiden Teams er- 
reichte nur annähernd Normal- 
form, und eigentlich hätte diese 
Begegnung auch keinen Sieger 
verdient gehabt. Daß dennoch die 
Platzherren die Nase vom hatten 
und beide Punkte auf ihrem Konto 
verbuchen konnten, war ein Ge- 
schenk des Schiedsrichters, der in 
der vierten Spielminute einen Elf- 
meter pfiff, der sowohl bei Platz- 
herren wie Gästen Verwunderung 
auslöste. 

Ein ball war in den Strafraum ge- 
flogen, Torhüter Fenzl nahm ihn 
unbehiindert auf, während ein An- 
greifer der Platzherren versuchte, 
ihn :ai irritieren. Betz wollte dies 
verhindern und schirmte seinen 
Torhüter ab. Weder eine Rempelei 
noch ein Foul war bei dieser Ak- 
tion zu sehen. Deshalb kam der 
Pfiff des Schiedsrichters überra- 
schend. 

Überhaupt fiel der Pfeifenmann 
durch merkwürdige Entscheidun- 
gen auf, die sich in der Hauptsache 

gegen die Langener richteten. 
Deren Angriffe vnxrden oft ange- 
pfiffen, weU der Schiedsrichter 
Abseitsstellungen oder Fouls gese- 
hen haben wollte. Dennoch wäre 
es ungerecht, ihm allein die Schuld 
für diese Niederlage in die Schuhe 
zu schieljen, denn auch spielerisch 
enttäuschte die Elf von Trainer 
Kohl auf der ganzen Linie. 

Bei der SSG wird die Personal- 
decke langsam dünn. Schick und 
Valloz fehlten wegen Verletzun- 
gen, und vor allem Valloz wurde 
mit seinen langen Pässen schmerz- 
lich vermißt. Es fehlte die "ord- 
nende Hand im Mittelfeld, und die 
Aktionen im Angriff waren meist 
solistische Darbietungen auf ei- 
gene Faust, die aber am Ende 
nichts einbrachten. Ungenaue 
Flanken und Ecken waren die Re- 
gel und nennenswerte Torchancen 
kaum zu verzeichnen. 

Sehr stark spielte Haller in der 
Abwehr, und auch Betz vertrat 
Schick als Libero sehr gut. Er 
schaltete den gefährlichsten 
Spieler der Gastgeber vollständig 
aus, der sich resignierend aus- 

wechseln ließ. Auch sein Nachfol- 
ger erhielt gegen Betz keinen 
Stich. Torhüter Fenzl wurde selten 
beschäftigt; gegen den Elfmeter 
hatte er keine Abwehrchance. 

Enttäuschend die Leistungen 
von Lather und Schäfer, die ihre 
Energien mehr für Diskussionen 
mit dem Schiedsrichter verbrauch- 
ten als für Aktionen auf dem Spiel- 
feld. Die Quintessenz waren Zeit- 
strafen für beide. Solche unnötige 
Schwächungen der Mannschaft 
sollten unterlassen werden. 

Nach der Pause -für Lather war 
Fischer ins Spiel gekommen- hatte 
die SSG die optische Überlegen- 
heit, doch Chancen blieben weiter- 
hin Mangelware. Dieses Spiel 
sollte man so schnell wie möglich 
vergessen. 

Es spielten: Fenzl, Karl, U.Rei- 
mer, Haller, Marzano, Bott, Schä- 
fer, Lather (Fischer), Betz, Fink, 
F.Reimer. 

Die Langener Reserve unterlag 
nach einer schwachen Leistung 
dem Tabellenführer mit 1:5. Das 
Tor für die SSG erzielte Bigalke. 

Zeit wenig Wirkung. Besonders vor 
dem Wechsel waren klare Möglich- 
keiten der SGE selten, und nur ein 
einziges Mal mußte in der 8. Mi- 
nute Schlotzer bei einem Kopfball 
von Mike Schmidt auf der Linie 
zur Ecke retten. 

Nach fast zwanzig Minuten hät- 
ten die Gäste aus der Sorglosigkeit 
der SGE Abwehr mehr machen 
müssen, aber die Nummer 7 Hälzel 
kam zu spät. Wenig später das rüde 
Einsteigen des gleichen Spielers 
gegen Oliver Michel und nur Frei- 
stoß und keine gelbe Karte. Diese 
hatte Bernd Schrimpf nach einem 
Foul an Schlotzer bereits in der 15, 
Minute gesehen. Genau eine halbe 
Stunde war gespielt, da brachte ein 
grober Fehler von Dietmar Becker 
erneut der Nummer 7 Hölzel fi«ie 
Schußbahn, doch Jörg Pundmann 
warf sich in den Schuß und klärte 
zur Ecke. 

Die SGE Abwehr war in der fol- 
genden Szene zu sorglos, derm un- 
bedrängt konnte Ali Mehraban sei- 
nen Kopfball genau über Pund- 
mann zum 0!l ins Netz plazieren. 
Endlich zog die SGE andere Seiten 
auf und machte mehr Druck. So 
hätte Libero Kiekbusch gegen Hel- 
mut Appel fast ins eigene Netz ge- 
lenkt. Als Bernd Schrimpf in der 
42. Minute von seinem Bewacher 
Pester im Strafraum umgestoßen 
wurde, pfiff Schiedsrichter Hof- 
mann aus Niederhausen in der 
Pfalz zu Recht Strafstoß, den Ste- 
fan Komma gegen Schüssler im 
Gästetor sicher zum Ausgleich ver- 
wandelte. In der Pausenminute 
wurde nach einem Paß von Göbel 
der Schuß von Schrimpf gerade 
noch abgeblockt, und loirz zuvor 
hatte Mike Schmidt das Zuspiel- 
von Erk verstolpert. 

Während der Gast sofort nach 
dem Wechsel wieder seine Chance 
mit Kontern suchte", blieb das 
Egelsbacher Spiel weiter Stück- 
werk. Plötzlich setzte in der 51. Mi- 
nute Schlotzer zu einem langgezo- 
genen Spurt an, überlief die zö- 
gernden SGE Abwehrspieler und 
schoß an Pundmann vorbei in die 
lange Ecke zur 1:2-Führung. In der 
58. Minute war eine ähnliche Situa- 

tion,und wieder war es Schlotzer, 
der den Spurt anzog. Dietmar ^k- 
ker konnte ihn nur noch kurz vor 
dem Strafhium festhalten, und 
diesmal mußte die SGE Nummer 2 
mit Zeitstrafe vom Feld. In Unter- 
zahl verschoß Appel den Paß von 
Göbel (61. Minute), und ein Foul 
von Kiekbusch an Appel brachte 
einen Freistoß, den der eingewech- 
selte Kleinsorge nach einer harm- 
losen Variante nur in die Mauer 
schoß. Wieder kamen die Gäste zu 
einem gefährlichen Konter in der 
66. Minute. Jetzt war es Pester, der 
hart schoß, ohne angegriffen zu 
werden, und wieder konnte man 
sich bei Jörg Pundmann bedan- 
ken, der reagierte. Keine Lehren 
schien man gezogen zu haben, als 
in der 73. Minute Hölzel einen 
Freistoß von links nach innen 
brachte und die Nummer 9 Gally 
ungedeckt in die kurze Ecke zum 
3:1 des FCA zielen konnte. 

Jetzt schien die Partie verloren. 
Zum Glück brachte aber Riza El- 
mas vom Wiederanstoß aus kurzer 
Distanz den Ball zum Anschluß- 
treffer 2:3 unter. Endlich hatte 
man begriffen, imd die Gäste hat- 
ten jetzt alle EXlße voU zu tun. Sie 
konnten in der 77. Minute den 
Ausgleich zum 3:3 nach einer 
Linksflanke von Riza Elmas durch 
Bernd Schrimpf nicht verhindern. 
Zwar bemühte man sich nun 
druckvoller um einen weiteren 
Treffer, der den Sieg bedeutet 
hätte, aber der FCA brachte das 
hoch \ 'e 3:3 über die Zeit, 
und die bcrn; konnte beim Schluß- 
pfiff kaum ihre Enttäuschung we- 
gen des Punktverlustes verbergen. 

Abnahme der 

Sportabzeich en 
I^angen - Der erste Abnah- 

metermin für den Erwerb des 
Sportabzeichens im 
Schwimmen bei der SSG Lan- 
gen ist am Samstag, 15. April, 
um 8 Uhr im Hallenbad an der 
Südlichen Ringstraße. 

Gegen Tabellenführer sieht 

der Club sehr viel besser aus 

Opel Rüsselsheim - FC Langen 0:0 
Langen (rt) - Man soll es nicht 

für möglich halten. Nach seinem 
1:1 vor einer Woche gegen den Ta- 
bellenführer Trebur, das diesen 
von der Tabellenspitze verdrängte, 
kam der abstiegsbedrohte FC Lan- 
gen am Sonntag beim neuen Ta- 
bellenführer Opel Rüsselsheim er- 
neut zu einer Punkteteilung, als es 
am Ende der Partie 0:0 stand. 
Wenn man bedenkt, welche Spiele 
gegen hintere Mannschaften in 
dieser Saison schon „vergeigt" 
worden sind, muß man annehmen, 
daß die Maimschaft mit ihren Geg- 
nern wächst. 

Für den neuen Trainer Günter 
Dutin^ war es ein Einstand nach 
Maß, in den beiden Spielen unter 
seiner Regie gleich zwei Punkte 
geholt zu haben. Diese waren je- 
doch auch bitter nötig, denn die an- 
deren Mannschaften aus dem Ab- 
stiegsbereich kamen ebenfalls zu 
Punkten. Königstädten holte zu 
Hause gegen Büttelbom ein 2:2,- 
die Eintracht aus Rüsselsheim 
trennte sich vom Tabellensechsten 

Biebesheim ebenfalls 2:2, und le- 
diglich das Schlußlicht Roßdorf 
mußte beim 1:3 gegen Nieder- 
Ramstadt beide Punkte hergeben. 

Der FC I^angen blieb auf dem 
viertletzten Tabellenplatz, punkt- 
gleich mit dem Drittletzten Kö- 
nigstädten. Nur einen Punkt Rück- 
stand hat Eintracht Rüsselsheim 
auf dem vorletzten Tabellenplatz, 
einem der beiden Abstiegsplätze, 
und das Schlußlicht Roßdorf ist 
nur drei Punkte von Langen ge- 
trennt. Es ist also noch alles offen, 
und um auf den zwölften Platz vor- 
zurutschen, wären vier Punkte nö- 
tig. Langens Akteure wußten um 
ihre prekäre Situation und gingen 
entsprechend motiviert in das 
Spiel beim Spitzenreiter. 

Trainer Dutin6 hatte seinen 
Spielern auf den Weg gegeben, aus 
einer sicheren Abwehr heraus zu 
spielen. Dies wurde befolgt, und 
angefangen beim sicheren Torhü- 
ter Horn wurde die Abwehr zum 
stärksten MannschaftsteU. Aber 
auch im Mittelfeld und im Angriff 

gab es keinen Ausfall, und dem 
neutralen Beobachter wäre es si- 
cher nicht in den Sinn gekommen, 
daß hier ein Spitzenreiter gegen 
eine abstiegsbedrohte Mannschaft 
spielen würde. Die Platzherren 
hatten im gesamten Spiel nur eine 
nermenswerte Torchance. 

Kurz vor Schluß brachte der 
Schiedsrichter die Langener um 
den Lohn für ihre ausgezeichnete 
Leistung. Zahalka war in den 
Strafraum eingedrungen, versetzte 
einen Gegenspieler und wollte ab- 
ziehen, doch da wurde er zu Fall 
gebracht. Leider blieb der Elfme- 
terpfiff des Schiedsrichters aus, 
sonst wäre die Sensation perfekt 
gewesen. Doch auch der Teilerfolg 
läßt für den Rest der Saison hoffen. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Schwierz (BasUe), Nieschier, Ak- 
kermann, Meyerhöfer, Wobät, Za- 
halka, Werwitzke (Krahn), Tür- 
kmen und Bartel. 

Auch die Reserve lieferte eine 
gute Paitie und teilte sich beim 1:1 
mit den Platzherren die Punkte. 

Optimlstiach blieben die Mienen dieser vier Verantwortlichen beim FC Langen auch nach dem Auswiiis- 
«piel beim Tabellenführer Opel ROseelsheim. Mit einem 0:0 holte man einen Punkt. Die vier „Strahlemin- 
ner" sind (vj.) Xiul Sparr, der neue Trainer Gttnter Dutin^, Spielausschuflvorsitzender Dieter Meyerhdfef 
und Georg Breldert, der wie Sparr dem Spielausschufi angehört. Foto' rt 

Strafstoß verschossen 

erneut eine Heimpleite 

SG Egelsbach II - TG Bessungen- 0:1 (0:0) 
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Egelsbach (geo) - Vierzehn 
^eimspiele absolvierte die Reser- 
'emannschaft im Verlauf der bis- 
lerigen Runde, und nach dem er- 
leuten doppelten Punktverlust 
liehen jetzt ganze neun Heimnie- 
lerlagen und 6:22 Punkte auf eige- 
lem Gelände zu Buche, eine mehr 
ils klägliche Bilanz. Dabei hatte 
Tian mit Timor Tülek und Markus 
^eu diesmal zwei „Youngsters" 
ilngebaut, und auf der Bank saßen 
nit Viktor Traba und Andreas 
Becker zwei weitere Spieler vom 
!<achwuchs. ' Die Mannschaft 
ipielte gegen Bessungen in folgen- 
1er Aufstelliuig: Filius, Th. Müller. 
Höpfner, Schwanzer, M. Rühl, G. 
Seck, Avemaria, Tülek, Neu, W. 
Seck, Urstadt. Angeschlagen 
rannte Markus Schweinhardt, wie 
such Mustafa Senel ebenfalls von 
1er Bank nicht zum Einsatz kom- 
men. 

Zunächst blieben die Chancen 
mf beiden Seiten aus, und erste 
ffitte der 1. Hälfte mußte Robert 
Schwänzer eigentlich das 1:0 ma- 
:hen, als er einen Kcpfball nach ei- 
ler Linksflanke von Erwin Urstedt 
föUig f^i und unbedrängt nicht 
HS Gästetor brachte. Es war schon 
sin Kunststück, doch es soUte noch 
Khlimmer kommen. Kurz vor 
lem Seitenwechsel hatte Markus 
Neu eine gute Möglichkeit nach ei- 

nem Steilpaß, aber sein Schuß 
wurde noch zur Ecke gelenkt. Die 
Gäste hatten im ersten Abschnitt 
wenig zu bestellen und kaum eine 
ernsthafte Tormöglichkeit, bewie- 
sen aber in der Abwehr Geschlos- 
senheit, die letztlich den Ausschlag 
zum Erfolg gab. 

In den zweiten 45 Minuten ge- 
staltete sich die Partie dann ziem- 
lich ausgeglichen, ohne allerdings 
noch große Chancen hier wie dort 
zu bringen. Während der Gast aus 
Bessungen in der 70. Minute durch 
die Nummer 11 Veigl bei einem 
Konter das 1:0 machte, scheiterte 
Stefan Avemaria bei seinem Hand- 
elfmeter fünf Minuten später am 
Schlußmann der Gäste Baumann. 
Bis zum Schlußpfiff von Schieds- 
richter Correia aus Babenhausen 
konnte die SGE Reserve die 
knappe Niederlage nicht mehr ab- 
wenden. 

Am kommenden Donnerstag, 
dem 13. April, trägt die SGE Re- 
serve ein weiteres Punktspiel aus 
und fährt zur SSG/DJk Darmstadt 
an den Ziegelbusch. Der Tabellen- 
nachbar auf Rang 11 stehend, ist 
wie die SGE Reserve zu Hause 
nicht unbezwingbar, und so liegt 
ein Pimktgewinn durchaus im Be- 
reich der Möglichkeit. Spielbeginn 
in Darmstadt ist am I^nnerstag, 
um 18.30 Uhr. 

Die Aktiven des Karate-Vereins Langen beim Kata-Training. Foto: kio 

710 a 
110 
7 10 
7 12 
5 13 
6 13 
6 14 

47:49 24ae 
17:38 24:26 
33:43 23:27 
41 jO 1M1 
27:45 IMI 
4<:70 11:32 
34i4 16:34 

S|)vi|.Ö50bafnd 
OVntiihKiriiM - 
OdLOIMKliAm. - ävg.W<lililrc)iM 
nStMtIm - VktoiliQriMiMini 
taLPtungiMt - TSVWoHHuMn 

27 IS 
2717 
2715 
2715 
2715 
2714 
2713 
2712 

2Sä{ 
3 SpvaNw-lNnlwn) 
4FVgidVlxl 
5 SpvD.LMQfnitl)o)d 
6 SQI«idli%(l«i 
7SFSMgMiMI 
I VkMaQriMMn 
9 KSVKMvKaliM 

10SKVIH(Mll«i 
II ndLOHMMiAm. 
»TSVWolMnMKi 
»FCADwniMI 
14 i^WiWilichw 
iSSmOSOtamd 
IISVMMm 
17 Q«m.PtungiMI 
II Hrmiiii Ljffl|MfMm 27 1 4 22 
Am nichsten Sonntag (16. April, 15 Uhr) 
•plalan: ~ 

lOSVHKliofiMm 
11 TQ75Diniiitidl 
12 SKVBOtMbom 
13 FC 
14 8V 
15 EM. 
16 8KQRotdai( 
Am nichsten Sonntai 
spielen: FC 
pla Biebesheim 
Gernsheim - Opel RUsselshelm, TQ 75 
Darmstadt - Nieder-Ramstadt, SKV Büt- 
telbom - Eintracht Rüsselshelm, SV 
Bischofshelm - Rot-Weiß Darmstadt, TSG 
Messel - SV Königstadten, TSV Trebur - 
SKQ Resdorf. 

»n Sonntag (16. April, 15 Uhr) 
; Langen - SG Arheilgen, Olym- 
heim - FC Leehelm, Concordla 

LOTTO 
6-12 - 24 - 31 -43 - 48 

Zusatzzahl: 22 
„SPIEL 77" 
7456569 

TOTO 
2-1-1-1-0-1-0-0-1-0-0 

„6 AUS 45" 
7-18 - 22 - 24 - 36 - 39 

Zusatzspiel: 13 
RENNQUINTEH 

Rennen A: Rennen B: 
10-7-6 31-23-22 J 

(Ohne Gewähr) 

Optimale Körperbeherrschung 

und mnere Ausgeglichenheit 

Karate-Verein vermittelt traditionelle Kampftechnik 

27 12 5 10 
27 8 12 7 
27 I III 
27 I III 
27 7 7 13 
27 7 6 14 
27 7 6 14 
27 3 14 10 
27 4 7 16 

Q«iiMTiffl|MliM - Altffl. KWn-AuMii 
KVMOtMm - Qwm. KL-Xrotzüib. 
FCOflmlM - SXQ SpnndkKMi 
TSVHwMralMini - BSCNOffmtadi 
KWnnObdtiliaiNii - SSOLkum 
TuSKMn-WMzIwIni - SQDMiin^ 
TVHauNn - TuS FnndihniMn 
SpvQ. tWnclidl - SpvQ. StDoonttsdl 

pia Lampertheim - Sportfreunde Seligen- 
stadt, Viktoria Grieshelm - SG Nleder-Ro- 
den, TSV Wolfskehlen - Kickers Offen- 
l>ach Amateure, SKV Mörfelden- Germa- 
nia Pfungstadt, Spvg. Langenselbold - FV 
Bad Vilbel. 

1 QMMiTmptItM 
2 TSVLimiMnpM 
3 Qtfm.ia.-KntzHib. 
4KVMIMwlni 
5 Spn.SilgMi«ti(ll 
6 WMiiKMn-AiMm 
7FC0tfMlhal 
6 BSC9tOff«ibKll 
I TUSFIDKNimmii 

26 16 7 
2515 4 
2513 6 
2614 4 
2614 4 
2511 7 
26 10 7 
2510 6 
25 6 8 

10 lOdtmObMttfiaiiMn 25 7 8 10 
11 SSaiangM 
12 TSVHMMMtafflm 
ISTuSKMi-WiUMm 
MTVHniM 
1SSKQS 
16! 
17Sä0 

MROntlilMln - FCLingM 
TIVTnIiw - ConconbOtnahilm 
HAiMom - SV BlacMilMim 
M-WMDmilMll - TSQ MMMI 
FClNMm - Ta75Dwii<tadl 
IVKMaädlMi - SKVBOtlMloni  I.« ■« III I »■ » « ' wv. nuvMWifiTi - myrnpa MtoMnvin 
KQRoMoff - TSVNMw-DaiMtadl 

8 612 
7 7 11 
412 9 
7 6 13 
9 016 
5 812 
4 616 

!>:2 
1:1 
2:1 
0:1 
Ifl 
3:1 
2:0 
6:1 

56:29 39:13 
56:37 34:16 
44:27 34:16 
55:39 32:20 
67:57 32:20 
45:50 29:21 
53.-50 27:25 
42:32 26:24 
39'.38 24.-26 
34'J7 22:28 
47:45 22:30 
38:49 21:29 
39:50 20:30 
3Sj1 20:32 
47:50 18:32 
38.-61 18:32 
25.-63 14-J8 

CMROnMwIm 
tSvti 

2516 3 
JVTmw 2514 7 

JSQAifiilgin 25 11 9 
4 Rot-WM DanrntM* 2511 6 
STSVtMv-Danitlidt 25 9 8 
iOhin^BMHhiliii 25 8 10 
7TUMnMl . 2510 6 
IConconbOwnilMlni 25 9 7 9 
IFCLMMm 2512 112 

0:0 
3:2 
1:1 
4:3 
3:2 
2:2 
2:2 
1J 

54:27 35:15 
59:34 35:15 
45:39 31:19 
62:53 2822 
44J7 28:24 
42J6 2624 
47:42 2624 
39-^5 2525 
40:49 2525 

Am nächsten Sonntag (16. April, 15 Uhr) 
spielen; SKG Sprendlingen - Gemaa 
Tempelsee, Germania Klein-Krotzenburg 
- FC Offenthal, TuS Froschhausen -Kik- 
kers-VIktoria Mühlhelm, SSG Langen -" 
TSV Lflmmersplel, Spvg. Seligenstadt - 
Kickers Obertshausen, SG Dietzenbach - 
Spvg. Hainstadt, BSC 99 Offenbach - TuS 
Kleln-Welzhelm, Alemannia Kleln-Auhelm 
- TSV Heusenstamm. 

SV DrMdMnMn-Union IMmkH 2:3 
SVRoicMilNlm-i=SVFrHKfurtll 2:1 
HmFiMlifiiil-FCRMoMm 1:1 
FVOOSpnndingtn - QormaniaOdutidt 4.-0 
ETCKiniboni - QinninlaBM« 1:1 
SOODor-E/tantadi - SVStrtifuith 0:3 
VM.Priu6«iFliii.-SI(QB«IHonilwni 1:1 
FCOlMiUMl-FCDMiMbach 1-.4 
DJKMHonilMni-TSQUtlng«! 0-J 

I Union NUdoind 25 14 7 4 52:30 35:15 
2SKQB(dHonibiiig 25 14 5 6 55:33 33:17 
3 SVRoicMilMim 26 13 8 7 47:43 3220 
4 SVDrtWdmMn 26 12 7 7 53:38 3121 
5 ItMiFnnkfut 26 11 9 6 42:44 3121 
6 FCRAMhdm 24 9 11 4 43:36 29:19 
7FV06Spnn(anQ«i 26 12 5 9 53:32 2923 
8 FCDioluniMcli 26 10 9 7 56:44 2923 
9 ETCXnnborg 26 10 8 8 44:45 2824 

lOFSVFmMurtll 26 11 5 10 58:49 2725 
II TSQUHngM 26 8 8 10 S1-i1 2428 
12 SOOtw-EiMiKh 25 7 9 9 40:41 2327 
13 QonnanlaOeliitadt 26 6 11 9 37:48 2329 
14VM.PmdMFfm. 26 7 8 11 36:41 22:30 
15 SVSWnfirti 25 9 3 13 40:41 2129 
18 QtniwiliBIrtMr 26 6 9 11 32:53 21:31 
17 FCObonml 26 5 5 16 35:67 15:37 
18 DJKBKlHoiiilxirg 26 1 7 16 21:61 9:43 
Am Mittwoch (12. April, 18.30 Uhr) 
spielen: SG Ober-Erienbach - SGK Bad 
Homburg. 
Am nichsten Samstag (15. April, 16 Uhr) 
spielen: FC Dietzenbach - Viktoria-Preu- 
ßen Frankfurt. - Sonntag (16. Aprii, 15 
Uhr): Germania Bletier - SV Dreieichen- 
hain, TSG Usingen <■ 06 Sprendlingen, 
Germania Ockstadt - EFC Kronberg, SV 
Steinfurth - DJK Bad Homburg, FC Rödel- 
heim - SG Ober-Erlenbach, FSV Frankfurt 
II - Itaila Frankfurt, SGK Bad Homburg - 
SV Reichelshelm. Union Niederrad - FC 
Oberursel. 

ZEITUniiSlESER 

Langen (kio) - „Die Grundlagen 
des Karatesports sind auf der phy- 
sischen Seite die optimale Körper- 
beherrschung und auf der psy- 
chischen Seite innere Ruhe und 
Ausgeglichenheit", sagt Jürgen 
Rode, Sprecher des Karate-Ver- 
eins Langen. 

Seine Anfänge hatte der Karate- 
sport in Langen 1982 als „Sektion 
Karate" des 1. Judo-Vereins Lan- 
gen. Im Junig 1981 gründeten die 
Karatefreunde dann einen selb- 
ständigen Verein. 

Das Wort „Karate" konunt aus 
dem japanischen und bedeutet 
„Kunst der leeren Hand", was zum 
Ausdruck bringt, daß es sich um 
eine Variante der waffenlosen 
Selbstverteidigung handelt. Ziu- 
Zeit zählt der Langener Verein 
rund 120 Mitglieder,' von denen 
rund 20 Frauen sind. Zweimal wö- 
chentlich trainieren die Langener 
Karatekas zwei Stunden die japa- 
nisch-traditionellen Kampflechni- 
ken in der Shokotan-Stilrichtung, 
die in dieser Art seit 1840 gelehrt 
wird. 

Am Anfang kann in einem Trai- 
ningsanzug trainiert werden, erst 
später, bei der ersten Prüfung für 
einen Gürtel, wird ein Karatean- 
zug, der sogenannte Karate-Gi, er- 
wartet. Während somit bei der 
Ausrüstung von den Portlem nicht 
viel verlangt wird, fordert das Trai- 
ning den ganzen Mann oder die 
ganze Frau. 

Ein Konditionstraining, das sich 
bis auf eine Stunde erstrecken 
kann, bildet zusammen mit Dehn- 
und Streckübungen den Anfang 
einer abendlichen Übungseinheit. 
Durch diese anstrengende Tortur 
sollen die Ausdauer und die Ge- 
schmeidigkeit des Körpers gestei- 
gert werden, damit beim Technik- 
training keine Probleme auftreten, 
weil der Körper nicht melir mit- 
macht. „Allein dieser Teil des Trai- 
nings verschreckt die Leute, die 
nur kommen, um schnell einige 
Kampfteciiniken zu lernen, um sie 
womöglich bei Schlägereien anzu- 
wenden", sagt Rode. „Doch sind 

dies auch gar nicht die Mitglieder, 
die sich der Karateverein 
wünscht." 

Der Club erwartet von seinen 
Mitgliedern jederzeit vorbildliches 
Verhalten. Für das Benehmen in 
der Trainingshalle, dem Dojo, gibt 
es festgelegte Verhaltensregeln, 
die auf alte Traditionen zurückge- 
hen. Das Auftreten in der Öffent- 
lichkeit wird in der Satzung des 
Vereines grob umschrieben. 

Der Karatesport selbst hat, wenn 
er richtig betrieben wird, zahlrei- 
che positive Auswirkungen auf 
den Sportler. Durch das harte Trai- 
ning lernen die Aktiven, ihren 
Körper besser zu beherrschen und 
ihre Grenzen zu erkennen. Sie 
können sich auch in den verschie- 
densten Situationen besser ein- 
schätzen. All diese Gründe lassen 
die Sportler im täglichen Leben 
selbstbewußter auftreten. 

Beim Karate-Verein Langen 
kümmern sich fünf Trainer um die 
Sportler. Vom ersten Trainingstag 
an werden neben der Kondition so- 
fort Schlag- und Abwehrtechniken 
sowie der richtige Stand geübt. 
Sportliches Ziel ist die Teilnahme 
an einer Prüfung für einen Gürtel, 
von denen es rhehr als zwölf ver- 
schiedene gibt. Der Prüfling muß, 
um einen Gurt zu erlangen, ganz 
bestimmte Techniken vorführen, 
die sich je nach Stufe des Gürtels 
im Schwierigkeitsgrad unterschei- 
den. Obwohl hier von Schlag- und 
Abwehrtechniken gesprochen 
wird, ist der Körperkontakt zum 
Gegner die Ausnahme, was auch 
zur eigentlichen Kunst des Karate- 
sports gehört. 

Die Langener Karatekas trainie- 
ren dienstags und freitags von 18 
bis 20 Uhr in der Turnhalle der Er- 
ich-Kästner-Schule. Zuschauer 
sind herzlich willkommen. 

Karin Upmann beim Training am Sandsack. Foto: kio 

Sunllcht Geschlrr- 
spülmlnel 
Citrus 750 ml 

Ajax Allzweck- 
relnlger versch. 
Sorten 1,51 je 

Noy Entfirber 
I50g 
Heitmann 
Fleckensalz 
500 g 

MIlupa Mllchfertlgbrel 
QQ versch. Sorten QQ 
^^ 850g je 

V: 

499 
Solaguttae Knobläuch- 
kapseln ^ ^ QQ 
240 Stück - I ^ 
Solaguttae Darrri- 
funktions- 00 
kapseln 60 Stijckf g 

Tempo 
Küchentücher 
4 Rollen 

Große Farbbild Aktion 

Poster 20 x 30 ^ QQ 
vom KB- V. ^ 
Negativ ■ 

Poster 20 x 30 0 99 
vom KB - Dia «3 ■ 

Neu im Sortiment 

Biovit Vitamin 
A,E.ü.B #%49 
40 Dragees 

9f 

Whlsl(as 
versch.Sorten 
210 ml je 

Schaebens Melissengeist 
250 ml 
Schaebens Franzbrannt- 

■9/% wein versch.^ . 
_ /U Sorten ^^691 

■ ff W 500 ml |e I ^ ■ 

Natreen Diätsüße 
600 Stück 
Tafeldose 

Natreen Diätsüße 
flüssig 125 ml 

4?9 

Free Style Haarspray 
versch. Sorten il QQ 
300 ml je 4 h 

Nivea Duschbad 
versch. Sorten 
250 ml je 

Basis pH 
Waschlotion 
200 ml 

Fenjala 
.Cremelotion 
türkis 250 ml 

Rexona Deospray | 

99 versch. Sorten 150 ml 
249 Shamtu Shampoo 

versch. Sorten «4 QQ 
■ 400mlje f 

Schamtu 
Schaumfestiger 
versch. Sorten 

QQ B^ndimed Zahler"me 
99 ° " P"» C 99 versch. Sorten ^ 99 Apparat je Ü^r^'ySml je 

Gillette Contour Klingen, 
G II Tandem ä QQ 
Klingen jeiost. 

3?® 
Bhncre 

Die April - Ausqabe ist da - CHRIS REVUE - Die Zeitschrift zum Mitnehmen!! 
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Magdalena T rapp 
• 27. 9.1900 t 9. 4.1989 

In Liebe und Dankbarkelt nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, und Ur-Oma 

Katharina Trapp geb. Rapp 
Magdalena RAsler geb. Trapp 
Enkel und Urenkel 

6072 Dreieich, BlumenstraBe 9 
6070 Langen, Südliche Ringstraße 145 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. April 1989, um 
13.45 Uhr auf dem Friedhot in Dreieich-Sprendiingen statt. 

Ich nehme Abschied von meiner guten Mutter 

Margarete Knödler 
geb. Bucher 
*14.3.1906 16-4.1989 

In stiller Trauer; 
Heinz Knödler 
und Angehörige 

6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. 
April 1989, um 14.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

werv rcnstcr+Tiiren 

Fenster und Türen 

im passenden Stil. 

Von weru. 

Ausstellung • Beratung • Lieferung • Montage 

S| ROLLADEN 

cMerf 

G 
M 
B 
H 

" s 
ffi 

Emst-LudwIg-StraB« 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Besser bauen - schöner renovieren. 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 

• 2?01! 
•STon {ü^n^ener^'tun^ 

EGELSBAOIER NACHRJCHTEN AHTIVKIIKONDIOUNG«BLATT rOK LANOtN UND BOtLtBACH 

HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
13 ODO Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und öhne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

£arigmer2atung9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

N«u- -f Umd^ckung/SpenglercrbeMan 
Jürgen RInker' 

B*d«chungtg«Mll»ch«lt nbH 
Nordalrafte 42. 9450 Hinau 

Rtftr«nz«n in Ihrtr Nachbartchaft 
Erbitte Kontaktaufnahm« unter 

Telafon WIxhausan 00150/6^970 

MIETGESUCHE 

Beamtin, 32 Jahre, sucht 2-ZI.-Woh- 
nung, kl. Bad. Balkon, in Langen. Mit- 
hilfe im Haushalt und Garten ange- 
nehm. Miete bis DM 600.- inki., Teik. 
06071 /2 31 49 ab 18 Uhr 

■HE KRIPO R&T: 

SkheniSie 

lekhteiTeidi- 
bare Fenster. 

Wirksamen Schütz vor Ein- 
brechern bieten stobiie. tief 
verankerte Gitter oder wider- 
standsfähige Roiiäden, die 
im oberen Drittel gegen Hoch- 
schieben gesichert sind 
Weitere Tips-kostenios bei ihrer 
Kriminalpolizeilichen Beratungs- 
steile. 
■■■iWiri 

und unsere 
Polizei HrSktwrtwIl rin yiMrtlirjm 

Wissen kommt nicht 

von ungefälir, 

Zeitungsleser wissen 

mehr! 

VERKAUF 

Elbe-Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
AttllMler Apfel. QDainit Klasse 1, In Kartent 10 k| iwtte 
JOMtoM M. 1 DM 22.50 JoMgOld Kl. 2 DM 18.80 fioldeii DellcItM.. * Roter BatkDop .DM15.90 .DM18.50 filoster DM 1 S.SO Boskoop DM12.50 

Sentfge Sorten, Apfettlnen -f Rete Qrapefnitt 
Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 13. April 1989 

14.00 Langon, Bahnhof 14.30 Egelsbach, Kirche 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

(öfi 
Ta 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
Am Donnerstag, dem 13. April 1989, um 20.00 Uhr findet die 1. öf- 
fentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammung im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses.'Zimmer 140, Südliche Ring- 
straße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A , 

öffentlicher Teil) . 
agesordnung I 

1. Entscheidung über Einsprüche sowie die Gültigkeit der Wahl zur 
Stadtverordnetenversammlung am 12. 3.1989 
2. Wahl des Stadtverordnetenvorstehers und der Stellvertreter 
3. Bestellung der Urkundspersonen und Wahl der Schriftführer 
4. Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung 
5. Bildung der Ausschüsse - GrundsatzbeschluB - 
6. Wahl des Vertreters der Stadt Langen und des Stellvertreters des 
Vertreters der Stadt Langen für die Gemeindekammer des Umland- 
verbandes Frankfurt/Main 
7. Bildung des Ältestenrates 
Langen, den 7. April 1989 

Kreiling 
Bürgermeister 

STELLENANGEBOTE 

■cKlIloh hat die Suche nach einer 
zuverUlselgen Reinemachefrau ein Bnde. 
Wir bieten 
Dia Ralnemachatrau, die Sla zufiiedenstellL 
- Babysitterdienst - Teilen Sie uns ihre individuellen Wünsche ein- 
lach mit. Unsere Frau Tiemann steht Ihnen jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. Tal. 06103 / 2 75 36 
PAMIUENSERVICE 

Wir suchen ab sofort für einen 

Bezirk in Langen 

TRÄGER/IN 
(auch für Frflhrentner geeignet) 

Bitte rufen Sie uns an unter Telefon 0 61 03 / 2 1011 

iän^cncrÄ'tung 

-Qeschflftsstelle- 
Dannstfidter StraBe 26,6070 Langen 

5 OFFENBACH-POST 

Die 

Schweiz 

erleben 

mit dem 

Olocisii 

Express 

13.bis17.Juli1989 

27.bis31.Juli1989 

3. bis 7. August 1989 

! 

! 

I 

I 

L 
Z Frankfurter StraBe 56 
ir 6050 Offenbach/Main 

Siebeneinhalb Stunden können Sie 
eine der wohl Interessantesten Bahn- 
fahrten erleben. 
Atemberaubende Landschaften, gran- 
dlose Streckenführungen über Impo- 
sante Brücken und Viadukte wechseln 
sich ab. 
Von St. Moritz über TIefencastel über- 
queren Sie die 89 m hohe und 164 m 
lange Soliserbrücke, zwischen Alvenau 
und Flllsur das bekannte Landwasser- 
viadukt mit einer Höhe von 65 m und 
einer Länge von 130 m. 
Zwischen Bergün und Preda wird ein 
Höhenunterschied von 416 m überwun- 
den. Hierzu sind insgeamt 4 Kehrtun- 
nel, 4 gewöhnliche Tunnel, 7 Viadukte 
und 2 Galerlen erforderlich. Der 
höchste Alpendurchstich, der Albula- 
Tunnel In 1823 m ü. M., wird anschlie- 
ßend durchquert. Beeindruckend ist 
Immer wieder die zerklüftete und von 
dichten Wäldern gesäumte Landschaft. 
Ab Reichenau wird das Mittagessen Im 
Speisewagen serviert. Hier vergeht die 
Zelt sehr schnell, da die artistischen 
Servierkünste der Kellner faszinieren. 

Auf dem Streckenabschnitt zwischen 
DIsentls und Andermatt wird der 2046 
m hohe OberaIppaB überquert. Hierzu 
muß der Zug auf Zahnradbetrieb umge- 
schaltet werden, um den gewaltigen 
Höhenunterschied zu bewältigen. 

Langsam, Immer noch teilweise als 
Zahnradbahn, windet sich der Zug 
bergab Richtung Andermatt. 

Nach Andermatt erfolgt die Durchfahrt 
des Furka-Baslstunnels, der 15 km 
mißt. Erst 1982 konnte dieser längste 
Schmalspurtunnel nach neun Jahren 
Bauzeit fertiggestellt werden. Der 
Furka Basistunnei reicht von Reaip bis 
ObenA/ald. 
Von hier aus geht es entlang der Rhöne 
bis nach Brig, vorbei an wildromanti- 
scher Landschaft. 
Der letzte Teil, hinein In das Mattertal, 
von Brig nach Zermatt, führt entlang 
der wildrauschenden VIsp. Auch hier 
sind die Höhenunterschiede nur mit 
Zahnradbetrieb zu schaffen. Zermatt, 
am Fuße des Matterhorns gelegen, Ist 
Bndpunkt des GLACIER-EXPRESS. 

Reisepreis: 
Pro Person ab/bis Frankfurt Hauptbahnhof 
bei Unterbringung im Doppeizimmer 
mit Bad oder Dusche/WC 

Einzelzimmerzuschiag 

Eingeschlossene Leistungen: 

DIM 

DiM 

1295.- 

120.- 

Bahnfahrt In der 1. Wagenklasse von 
Frankfurt nach St. Moritz, von St. Moritz 
nach Zermatt und von Zormatt nach 
Frankfurt. 
Platzreservierung auf den genannten 
Strecken. 
Alle notwendigen IC-Zuschläge. 
Mittagessen während den Bahnfahrten. 
Es stehen reservierte Plätze zur Verfü- 
gung. 
2 Übernachtungen In St. Moritz im HO- 
TEL ALBANA In Doppelzimmern mit Bad 
oder Dusche/WC. 
2 Übernachtungen In Zermatt im HOTEL 
SEILER SCHWEIZERHOF In Doppelzim- 
mern mit Bad oder Dusche/WC. 

- Einzelzimmer stehen gegen Zahlung des 
genannten Zuschlages zur Verfügung. 

- Verpflegungsbasis während des Aufent- 
haltes In den Hotels Halbpension. 

- „Willkommen-Cocktail" in den Hotels. 

- Sondertransfer/Gepäcktransfer In St. 
Moritz und Zermatt von den Bahnhöfen 
zum Hotel und zurück sowie am Bahnhof 
Brig. 

- Alle Steuern und Bedlenungsgeider. 

- Hapag-Uoyd Relseleltung ab/bis Frank- 
furt Hauptbahnhof. 

Ausführliches Programm und Buchung direlct beim Veranstaiten 

Hapag-Uoyd Reisebüro ^ Hapag-Uoyd Reisebiko 

Telefon 069/8 20 02 31 
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Auf dem Gelände der Stadtgttrtnerei wird geschreddert was das Zeug hält. Gerhard Wagenknecht prüft von 
Zeit zu Zeit das Material. Foto: sor 

Inhalt der Grüncontainer 

ist nicht immer „astrein" 

Manchmal ist auch Bauschutt drin / Drei „Neue" 

Damit es im Garten grünt und blUht, müssen die Pflanzen ausreichend mit Nährstoffen versorgt werden. 
Ideal ist es, Kompost zur Bodenverbesserung zu verwenden. Foto: sor 

Langen (sor) - Ausgesprochen 
früh fiel in diesem Jahr der Start- 
schuß für die Gartensaison. Es 
sprießt und grünt bereits überall. 
TXilpen, Hyazinthen, Primeln, 
Stiefmütterchen, die Kaiserkronen 
und der Goldlack stehen in voller 
Blüte. Zahlreiche Obstbäume und 
Sträucher tun es ihnen gleich. Das 
Ganze ist ein herrlicher Anblick. 
Scheint auch noch die Sonne, ist 
die Pracht vollkommen. 

Die Hobbygärtner sind bereits 
seit Wochen eifrig am Werk. Alle- 
rorts wird gegraben, gepflanzt und 
gedüngt. Bei den Pflegearbeiten 
fallen mitunter gehörige Mengen 
an Schnittgut von Bäumen und 
Sträuchern an. Wird dieses Mate- 
rial nicht gehäckselt, verrottet es 
nur langsam, ist also für den Kom- 
posthaufen nur bedingt geeignet. 

Damit organische Abfälle aber 
dennoch nicht in der Mülltonne 
oder auf dem Sperrmüll landen, 
um dann deponiert oder verbrannt 
zu werden, stellt die Stadt Langen 
im Frühjahr und im Herbst Contai- 
ner für Gartenabfälle auf In die- 
sem Jahr wurde der Bestand dieser 
Container um drei auf nunmehr 18 
erhöht. Die drei neuen stehen an 
der Ecke Reichenberger Straße/ 

Stettiner Straße/Fasanenweg, am 
Oberen Steinberg (Naturfreunde- 
haus) und am Hegweg (Kindergar- 
ten). 

Beim Leeren des Containerns 
am Hegweg haben die Stadtgärt- 
ner aber jetzt eine böse Überra- 
schung erlebt. Der Behälter war 
nicht mit GartenabfSllen gefüllt, 
sondern mit Bauschutt, der inzwi- 
schen auf die Müllkippe nach 
Buchschlag verfrachtet wurde. Die 
Transport- und Deponiekosten ha- 
ben die Stadtkasse mit rund 600 
Mark belastet. Wer der Verursa- 
cher ist, weiß der Magistrat bislang 
nicht. 

Auch in den anderen Containern 
ist der Inhalt buchstäblich nicht 
immer astrein. „Leider kommt es 
immer wieder vor, daß Leute ihren 
Gartenabfall samt Plastiktüte in 
den Container werfen", sagt Heinz- 
Georg Sehring, Leiter der Lan- 
gener Stadtgärtnerei. Häufig lägen 
auch Steinbrocken drin. Vorbei 
hingegen scheinen die Zeiten, als 
die Grüncontainer gar mit Kühl- 
schränken und Öfen gefüttert wur- 
den. 

Das anorganische Material wird 
nach dem Leeren der Container 
auf dem Gelände der Stadtgärtne- 

rei am Rande der Kläranlage im 
Wald bei Schloß Wolfsgarten aus- 
sortiert. Die Gartenabfälle sind 
dann reif für den großen Schred- 
der. Was der ausspuckt, wird zu rie- 
sigen Komposthaufen aufgetürmt, 
von Zeit zu Zeit umgesetzt und 
nach etwa zwei Jahren für die städ- 
tischen Anlagen als Humus ver- 
wertet. 

Auch Privatleute haben die 
Möglichkeit, sich bei den Stadt- 
gärtnern kostenlos mit diesem Hu- 
mus einzudecken. Voraussetzung 
ist allerdings, daß genügend vor- 
handen ist. „Momentan ist unser 
Vorrat nahezu erschöpft", sagt 
Gärtnermeister Sehring. Häcksel- 
gut, etwa für die Abdeckung von 
Beeten, werde hingegen frisch aus 
dem Schredder abgegeben. 

Geöffnet ist die Stadtgärtnerei 
montags bis freitags von 7 bis 12 
Uhr und von 13.30 bis 15 Uhr. Wäh- 
rend dieser Zeit können Grünab- 
fälle auch direkt und kostenfrei an- 
geliefert werden. Da die Grüncon- 
tainer bereits nach dem 22. April 
abgezogen und erst wieder im 
Herbst aufgestellt werden, besteht 
somit das ganze Jahr über die Mög- 
lichkeit, Gartenabfälle dem Natur- 
kreislauf wieder zuzuführen. 

Gärten häufig zu viel 

mit Dünger versorgt 

Kompost und Mulchen als Alternative 
Langen (sor) - Die Haus- und 

Hobbygärtner in der Bundesre- 
publik düngen zu viel. Garten- 
besitzer geben laut Angaben 
der Landwirtschaflskammer 
Rheinland (Bonn) jährlich 375 
Millionen Mark für organische 
und mineralische Düngemittel 
aus. Viele Gartenböden seien 
inzwischen so hoch mit Nähr- 
stoffen versorgt, daß man sie 
selbst als Dünger verkaufen 
könnte, betont die Organisa- 
tion. Mindestns alle drei Jahre 
sollten Gartenbesitzer eine Bo- 
denuntersuchung zur Bestim- 
mung des Nährstoffgehalts im 
Erdreich machen lassen. 

Nach den Erfahrungen von 
Heinz-Georg Sehring, Leiter 
der Langener Stadtgärtnerei, 
kann eine Überdüngung dazu 
führen, daß die Früchte leichter 
faulen. Durch die hohe und oft- 
mals einseitige Zufuhr von 
Nährstoffen werde die Zellfe- 
stigkeit der Pflanzen gemin- 
dert. Außerdem sei eine über- 
mäßige Düngung schädlich für 
das Grundwasser. 

Sehring plädiert für die Ver- 
wendung von Kompost. Dabei 
könne es grundsätzlich lüemals 
zu einer Überdüngung kom- 
men. Haus- und Hobbygärtnern 
rät der Chef-Stadtgärtner au- 
ßerdem, ihre Schollen nicht 
leerzufegen. Sehring meint da- 
mit, daß man das Laub im 
Herbst unter den Büschen und 
Bäumen belassen soll. Auch da- 
durch würden dem Boden 
Nährstoffe zugeführt. Außer- 
dem könne die Erde nicht so 
schnell austrocknen. 

Ebenfalls plädiert Sehring für 
das Mulchen der Gartenbeete, 
auch wenn das für viele Leute 
ein ungewohnter Anblick sei. 
Mulchen bedeutet, daß noch 
nicht vollständig verrottetes 
Material, wie Blätter, Stroh 
oder Häckselgut, zwischen den 
Blumen oder das Gemüse auf 
die Beete ausgebracht wird. Da- 
durch wird das Wachstum uner- 
wünschter Pflanzen unter- 
drückt und die Erde ebenfalls 
feucht gehalten. 

Flohmarkt der 

Stadtbücherei 
Langen - Die Stadtbücherei ver- 

anstaltet am Samstaj;, 15. April, 13 
bis 16 Uhr, in der Stadthalle wieder 
einen Bücherflohmarkt. Für werug 
Geld können aussortierte Romane, 
Kinderbücher, Sachbücher und 
Zeitschriften erstanden werden. 

Interessenten, die gerne eigene 
Bücher verkaufen möchten, kön- 
nen sich gerne dieser Aktion an- 
schließen. Sie werden gebeten, 
sich vorher in der Bücherei zu mel- 
den. 

TVL-Senioren auf 

Frühlingsfahrt 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des TV Langen trifft sich zu 
ihrer monatlichen Zusammen- 
kunft am Mittwoch, dem 19. April, 
um 16.30 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

An diesem Tag werden verbind- 
liche Anmeldungen für eine Früh- 
lingsfahrt entgegengenommen, die 
am Mittwoch, dem 24. Mai, auf 
dem Programm steht. Es handelt 
sich um eine Halbtagesfahrt nach 
Erzbach, einer Perle in einem der 
schönsten Täler des Odenwaldes. 

Zu dieser Fahrt sind auch 
Freunde und Gönner der Altenka- 
meradschaft herzlich willkom- 

Wechsel an der „Kreisspitze 

ist demnächst zu erwarten 

Die drei Hauptamtlichen werden in Rente geschickt 

Im Osten der Stadt, zwischen Steinberg und Felsenkeller, verschwindet zur Zeit ein schönes Stück Natur und 
Wertvolles Biotop unter der Macht von Baggern und Planierraupen. Wo frUher Bäume, Sträucher und Pflan- 
Kn sprossen, grünten und blühten und das Kleinklima günstig beeinfluBten, wo viele Tiere und Kleinlebe- 
wesen ein ungestörtes Refugium hatten, sollen demnächst Häuser aus der Erde wachsen, weil ein Bebau- 
ungsplan der Stadt es so wollte. Er stammt aus einer 2^it, in der man noch mit einem übertriebenen Wachs- 
'um Langens rechnete und noch nicht erkannte, wie wertvoll eine gesunde Umwelt ist. „Da können einem 
die Tränen kommen", erklärte ein älterer Langener, dem wir dort oben begegneten. „Als ob es nicht noch an- 
dere Möglichkeiten gäbe, wo man bauen kann, ohne solche Ei>agrifre in die Natur machen zu müssen." 

' Foto: rt 

Langen (rt) - Ein neues Landes- 
gesetz macht es möglich, und auch 
ein entsprechendes Urteil des Ver- 
waltungsgerichts bestätigt es; 
Hauptamtliche Kreisausschußmit- 
glieder können durch einfache 
Mehrheit im Kreistag aus ihren 
Ämtern abgelöst und in den Ruhe- 
stand geschickt werden. Betroffen 
sind Landrat Karl Martin Rebel 
(CDU), Erster Kreisbeigeordneter 
Alfons Faust (CDU) und Schulde- 
zernent Volker Stein (FDP). 
Ihnen wird die rot-grüne Mehrheit 
des Kreistags den Hut in die Hand 
drücken und die vakant werden- 
den Sessel mit eigenen Leuten be- 
setzen. 

Am Mittwoch wurden im Kreis- 
haus die ehrenamtlichen Politiker 
verabschiedet. Eine Woche später 
folgt die konstituierende Sitzung 
des Kreistags. Bis dahin müßte ein 
Antrag auf Abberufung der Haupt- 
amtlichen eingebracht sein, wenn 
es zu dem Wechsel kommen soll. 

Der Kreisausschuß be.steht aus 
acht Ehrenamtlichen und drei 
Hauptamtlichen. Nach der Kreis- 
tagswahl am 12. März haben SPD 

und Grüne von den genannten 
acht Sitzen deren fünf zu bean- 
spruchen, der CDU fallen drei 
Sitze zu. Blieben die seitherigen 
Hauptamtlichen, dann hätte die 
CDU ein Übergewicht von sechs zu 
fünf, was nach der Erdrutsch wahl - 
die Liberalen sind nicht mehr im 
Kreistag vertreten- sicher nicht im 
Sinne der rot-grünen Mehrheit 
liegt. Deshalb ist mit dem Antrag 
auf Abberufung mit Sicherheit zu 
rechnen. 

Landrat Karl Martin Rebel, der 
, jetzt seinen 56. Geburtstag feierte, 
ist bis zum 31. Mai 1994 gewählt. 
Seine Abwahl bedeutet für ihn 
eine vorzeitige Pensionierung auf 
Kosten der Steuerzahler, denn 
diese müssen für seine Pensions- 
bezüge autlcommen. Als Nachfol- 
ger ist Dr. Friedrich Keller (SPD), 
der frühere Dietzenbacher Bürger- 
meister vorgesehen. Ebenfalls aus 
den Reihen der SPD soll der künf- 
tige Schuldezernent kommen. 
Sein Name ist Josef Lach. Er löst 
den Liberalen Volker Stein ab, der 
39 Jahre alt ist und noch eine ge- 
wählte Amtszeit bis 1994 vor sich 

-r--- 

gehabt hätte, wenn ihn nicht jetzt 
die vorzeitige Pensionierung „erei- 
len" würde. 

Dagegen ist noch nicht bekannt, 
wer Nachfolger des 53jährigen Er- 
sten Kreisbeigeordneten Alfons 
Faust werden wird, dessen Amts- 
zeit im Jahre 1990 ausgelaufen 
wäre. Für dieses Amt wollen die 
Grünen einen oder eine der ihren 
stellen. 

Daß es zu dem geplanten Wech- 
sel kommen wird, bezweifelt nie- 
mand. Die 40 Abgeordneten der 
CDU sind gegenüber 36 Sozialde- 
mokraten und elf Grünen klar in 
der Minderheit, und in den Vorver- 
handlungen ist es zwischen den 
beiden „Regierungsparteien" weit- 
gehend zu Übereinstimmungen 
gekommen. Beide Seiten hätten 
den Willen zu einer einheitlichen 
Einigimg in Sachfragen, erklärte 
der Unterbezirksvorsitzende der 
SPD, Matthias Kurth. In einer Wo- 
che werde man die Verhandlungen 
abgeschlossen haben und dann 
mehr über die „Regierungspläne" 
sagen können. 
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FDP: Flinte nicht 

ins Kom geworfen 

Liberale suchen neuen Vorsitzenden 
Langen (sor) - Langens Freie 

Demokraten haben nach der 
Schlappe bei den Kommunalwah- 
len offensichtlich nicht die Flinte 
ins Korn geworfen. Selbstbewußt 
heißt es in einer in dieser Woche 
verbreiteten Mitteilung: „Die FDP 
resigniert nicht." 

Das Wahlergebnis war für die 
FDP das schlechteste seit mehr als 
30 Jahren. Um 0,6 Prozent verpaß- 
ten die Freien Demokraten den 
Wiedereinzug in die Stadtverord- 
netenversammlung. Im Vergleich 
zum Landesdurchschnitt mußten 
die Langener Liberalen doppelt so 
hohe Verluste hinnehmen. 

In seiner ersten Sitzung nach der 
Kommunalwahl hat der FDP-Vor- 
stand nunmehr das Wahlergebnis 
analysiert. „Der Vorstand war 
selbskritisch genug, nicht nur bun- 
despolitische Gründe für das 
schlechte Abschneiden verant- 
wortlich zu machen", lautete mit 
Blick auf das Landesergebnis die 
Einschätzung. Offensichtlich sei 
die „gute Arbeit der Fraktion" in 
der abgelaufenen Legislaturpe- 
riode nicht deutlich genug darge- 
stellt worden. 

Erinnert hat der FDP-Vorstand 
an die Initiative der Liberalen zur 
Verkehrsberuhigung in der Innen- 
stadt, die mit dem Umbau der 
Bahnstraße für jedermann sichtbar 
und überwiegend positiv beurteilt 
werde. Die FDP sei allerdings nach 
wie vor der Ansicht, daß es ohne 
eine Einbahnregelung in Bahn- 
und Gartenstraße keine durchgrei- 
fende Verbesserung geben könne. 

Selbstkritisch meinte der Vor- 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Der Jahrgang 1905/06 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Donnerstag, dem 20. April, um 
17 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Der Jahrgang 1910/11 

macht am Dienstag, dem 25. April, 
eine Fahrt ins Blaue. Abfahrt ist 
um 14.50 Uhr an der TV-Turnhalle 
am Jahnplatz. Zusteigemöglich- 
keit besteht an der Bushaltestelle 
Dieburger Straße/ Ecke Hügel- 
straße. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Der Jahrgang 1920/21 

triffl sich zum Wandern erst am 25. 
April, 14 Uhr, am Jahnplatz. 

Goldene Hochzeit 
Langen - Die Eheleute Christoph 

und Anna Grau, geborene Pfrom- 
mer, in der Westendstraße 17, fei- 
ern am Samstag, dem 15. April 
1989, ihre Goldene Hochzeit. Herz- 
lichen Glückwunsch! 

Bellaganhinwslt 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Fa. Vogel, Bakleidungawark - Mode- 
Cantar, Egelabach, K.-Schumacher-Rlng 
1 bei, aut den wir hiermit hinweisen. 

Ballagenhlnwiia 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Fa. Autohaua Qrubar, Otto-Hahn-Str. 
23,6072 Orelaich, bei, auf den wir hiermit 
hinweisen. 

Ballagenhinwela 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Haaa. Lotterie Trauhand bei, auf den 
hiermit hingewiesen wird. 
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stand, daß für einen Wahlerfolg 
eine „stärkere Konzentration auf 
weitere liberale Schwerpunktthe- 
men" erforderlich gewesen wäre, 
als da sind die zügige Realisierung 
des Bebauungsplanes Beizborn, 
die weitere Erschließung von Ge- 
werbeflächen sowie die Erstellung 
eines durchgängigen Kulturkon- 
zepts. Dies solle jetzt nachgeholt 
werden. Außerdem will die FDP 
kritisch verfolgen, wie das Altla- 
sten-Problem auf dem ehemaligen 
Zimmergelände behandelt wird. 

Nicht unkommentiert lassen 
wollen FDP-Vorstand und ehema- 
lige Fraktion die Arbeit der neuen 
Stadtverordnetenversammlung. 
Doch zunächst soll auf einer außer- 
ordentlichen Mitgliederversamm- 
lung des Ortsverbandes eine ab- 
schließende Diskussion des Wahl- 
ergebnisses stattfinden. 

Da der bisherige FDP-Vorsit- 
zende Roland Kirchner als Konse- 
quenz aus dem schlechten Ab- 
schneiden bei der Kommunalwahl 
das Handtuch warf, soll in der Ver- 
sammlung am Montag, 8. Mai, 20 
Uhr, im „Deutschen Haus" ein 
Nachfolger gesucht werden. Das 
gleiche gilt im Hinblick auf das 
Vorstandsmitglied Hermann 
Schoder, der ebenfalls nicht mehr 
in der FDP-Spitze vertreten ist. 

Der übrige Vorstand ist laut Sat- 
zung noch bis zum 31. März 1989 
im Amt. Bis zur Nachwahl eines 
neuen ersten Vorsitzenden werden 
die Geschäfte des Ortsvorstandes 
von den beiden stellvertretenden 
Vorsitzenden Dieter Bahr und Dr. 
Axel Völling geführt. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Der Jahrgang 1906/07 

trifft sich am Donnerstag, dem 20. 
April, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Ruhestandskreis der SSG 
hat seine nächste Zusammenkunft 
am kommenden Dienstag, dem 18. 
April, um 15 Uhr im SSG-Club- 
haus und lädt dazu herzlich ein. 

Auf der Morfelder Landstraße m Richtung Autobahn kommt es neuerdings wieder zu Behinderungen durch 
Bauarbeiten. Die Fahrbahn ist zur Hälfte gesperrt. Zum Glück wird dieser Zustand nicht so lange dauern wie 
seinerzeit bei den Arbeiten an der Brücke. Foto: rt 

Hessische Europa-Union 

hat Tagung in Frankfurt 

Versammlung 

beiderLKG 
Langen - Die 1. Langener Karne- 

val-Gesellschaft hat ihre Mitglie- 
der zur Jahreshauptversammlung 
für kommenden ^eitag, den 14. 
April, um 20 Uhr in das Clubhaus 
der SSG an der rechten.Wiese ein- 
geladen. Im Mittelpunkt stehen die 
Berichte von Vorstand, Schatzmei- 
ster und Garden sowie die Aus- 
sprachen darüber. Außerdem wird 
das Programm für das laufende 
Jahr und die kommende Saison 
besprochen. Vorstandswahlen 
stehen in diesem Jahr nicht auf der 
Tagesordnung. 

Rezitationen 
Langen - Einen Rezitationsa- 

bend mit dem Schauspieler Mi- 
chael Autenrieth von den Städti- 
schen Bühnen Frankfurt bietet die 
.,Buchhandlung Litera", Strese- 
mannring 5, am Samstag, 15. April, 
um 20 Uhr. 

Langen - Zwei Monate vor der 
dritten Direktwahl zum Europäi- 
schen Parlament findet die dies- 
jährige Versammlung der Europa- 
Union Hessen am M. und 15. April 
im Bürgerhaus F.-ankfurt-Gries- 
heim, Schwarzerlenweg 57, statt. 
Die Tagung unter dem Motto „Eu- 
ropa wählen - damit die Zukunft 
stimmt!" beginnt am Freitag um 14 
Uhr mit Begrüßungsansprachen, 
ab 15 Uhr befaßt man sich in Ar- 
beitsgruppen mit den Themen 
„Binnenmarkt 92: wirtschaftliche 
und steuerliche Aspekte", „Binne- 
markt 92: die soziale Dimension" 
und „Binnenmarkt 92: die Wäh- 
rungspolitik", eingeleitet durch 
Referate von Bernhard Sälzer, 
MdEP, Karl-Heinz Mihr, MdEP, 
und Dr. Alfonse Jozzo. Um 18.30 
Uhr beginnt der zweite Teil mit 
Statements von Professor Claus 
Schöndube, Vizepräsident der 
Union Europäischer Föderalisten 
(UEF), und Dr. Axel N. Zarges, 

. MdEP, Landesvorsitzender der 
E-uropa-Union, zum Thema „Euro- 
päische Union". 

Em „l-Yankfurter Abend" im 
Saal des Bürgerhauses beschließt 
die Tagesordnung des Freitags. 

Am Samtag gibt es ab 9.3U Uhr ein 
Jugendforum, bei dem Ralf Bin- 
gel, Bundesvorsitzender der Jun- 
gen Europäischen Föderalisten, 
moderieren wird. Um 11 Uhr be- 
ginnt eine Diskussion mit dem hes- 
sischen Ipnenminister Gottfried 
Milde, dem Europabeauftragten 
der hessischen Landesregierung. 
Ab 13 Uhr folgen dann die Regula- 
rien mit den Tätigkeitsberichten 
und der Wahl der Delegierten für 
den EU-Kongreß in Hamburg 
(13./14. Oktober 1989) und den 
UEF-Kongreß. 

Der Kreisverband Offenbach der 
Europa-Union ist in Frankfurt 
durch die Delegierten Reinhard 
Bös und Gerhard Enders aus Lan- 
gen sowie Ernst Unold aus Offen- 
bach vertreten. 

Diamantene 

Hochzeit 
Langen - Die Eheleute Heinrich 

und Elisabeth Steitz, geborene 
Werner, in der Friedensstraße 15, 
feiern am Donnerstag, dem 20. 
April 1989, ihre Diamantene Hoch- 
zeit. Herzlichen Glückwunsch! 

Der Verkehr in der Gartenstraße hat Ausmaße angenommen, 
die (Ur die Anwohner unerträglich sind. Wann wird es anders? 
In dieser Frage gibt es manche Ungereimtheiten, was unsere 
Leserin Margarete Morgen aus der Gartenstraße 51 veranlaßt 
hat, die Sorgen und Nöte der Gartenstraßenbewohner in Reime 
zu fassen. Hier ist ihr Klagelied 

Autobahn Langen - Gartenstraße 
Autobahnen gibt es in Deutschland viel, 
aber keine gebaut nach Langener Stil. 
Rechts und links stehen Häuser, von Menschen bewohnt, 
die man alle nicht von Lärm und Gestank verschont. 
Man muß seinen Weg zur Ampel lenken, 
sonst ist an ein Überqueren der Fahrbalin nicht zu denken. 
Fenster öffnen, schlafen. Für uns hier tabu. 
„Langen lebt gesund". Wir gehören nicht dazu. 
Man spricht so viel vom kranken Wald, 
doch unsere Gesundheit läßt alle kalt. 
Erschütterungsschäden werden von Tag zu Tag mehr. 
Auch hier schenkt man den Geschädigten kein Gehör. 
Von Verkehrsberuhigung der Gartenstraße sprach man schon viel 
aber alle Versprechungen führten bisher zu keinem Ziel. 
Morgens ab halb fünf rasen Laster hier viel, 
nur sie erreichen ganz schnell ihr Ziel. 
Durch die Bahstraßensperrung ist die Hölle hier los. 
Andere Umleitungen gäb es. Ach wollte man bloß. 
Man hat uns die Lust zu Leben genommen. 
Behandelt uns gleich, gleiche Lebensqualität, 
die wollen und müssen wir schnellstens tjekommen, 
vetröstet uns nicht, sonst ist es zu spät. 
Vor Wahlen wurde uns immer wieder Mut gemacht, 
stets das Wort „Gartenstraßen-Beruhigung" gesagt. 
Doch hätte niemand dai-an gedacht, 
daß man jetzt erst den Lutherplatz schöner macht. 
Dorsch-Consult hat für uns längst einen Plan eistellt, 
jedoch kein Verantwortlicher sich daran hält. 
Vor zwei Jahren hieß es: „In Aufti-ag gegeben". 
Und 1988 sollten wir den Neubeginn erleben. 
Vielleicht heißt es noch: „Wir haben kein Geld! 
Wer soll das bezahlen? Von uns nix bestellt!" 

Ein besonderes Erlebnis für alle Kinder war die Vorlesestunde mit der Kinderbuchautorin und Illustratorin 
Ursula Kirchberg, zu der der Buchladen an der Wassergasse und die Stadt Langen eingeladen hatte. 

Foto: kio 

Denkanstöße gegeben über das 

Zusammenleben mit Fremden 

„Gelber Faden": Schriftstellerin diskutierte mit Kindern 

«Ä«- 

Langen (kio) - Innerhalb der 
Bildungs- und Kulturreihe „Der 
gelbe Faden" hat der Buchladen 
an der Wassergasse in Zusammen- 
arbeit mit der Stadt Langen eine 
Vorlesestunde mit der Illustratorin 
und Kinderbuchautorin Ursula 
Kirchberg veranstaltet. 

Ein umfangreiches Programm 
hatte sich die Autorin ausgedacht, 
um die Kinder zu unterhalten und 
zu fesseln. Thema des Nachmitta- 
ges waren die Bücher „Selim und 
Susanne" und „Selim bekommt 
Besuch". Während in dem ersten 
Buch die Situation des türkischen 
Jungen Eielim in Hamburg u'jid die 
Erlebnisse von Susanne bei ihrer 

Italien-Reise geschildert werden, 
wird im zweiten Band der Besuch 
von Selims Großvater in Hamburg 
beschrieben, durch den Susanne 
Einblicke in Selims Heimat und 
dessen Geschjphte bekommt. 

Mit Dias und Erzählungen ver- 
mittelte die Autorin den Kleinen 
den Inhalt der Bücher und disku- 
tierte mit ihnen darüber. „Mit mei- 
nen Büchern möchte ich bei den 
Kindern, aber auch bei deren El- 
tern, den Anstoß geben, sich Cie- 
danken über das Zusammenleben 
mit Ausländern zu machen", er- 
klärte Ursula Kirchberg. 

Obwohl das Buch „Selim und 
Susanne" schon 1977 erschienen 

ist, zählen die Bücher von Ursula 
Kirchberg immer noch zu den Aus- 
nahmeerscheinungen auf dem 
Markt der Bücher für Kinder im 
Alter von fünf bis zehn Jahren, 
denn es sind hier die einzigen Pu- 
blikationen, die sich mit der Aus- 
länderproblematik befassen. 

„Ich will mit meinen Büchern 
eine Brücke schlagen zwischen 
den deutschen und türkischen Mit- 
bürgern" erläuterte Frau Kirch- 
berg. Aus diesem Grund ist das er- 
ste Buch in einer deutschen, einer 
türkischen und einer deutsch-tür- 
kischen Fassung erschienen. Der 
zweite Band wird in deutsch und 
deutsch-türkisch publiziert. 
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Nicht ein Wort 

war 2H finden 
(rt) - Das gab es bisher noch 

nicht, seitdem in der LAN- 
GENER ZEITUNG Lotto ge- 
spielt wird: nicht ein einziges 
Wort, das im Duden steht und 
damit an der Auslosung hätte 
teilnehmen können, war aus den 
durch das Zahlenlotto bestimm- 
ten Buchstaben zu bilden. Wäh- 
rend es sonst meist einfach ist, 
wenigstens ein Wort mit vier 
Buchstaben zusammenzusetzen, 
bestand diesmal noch nicht ein- 
mal diese Möglichkeit. Die zur 
Verfügung stehenden Buchstaben 
waren wie verhext. 

Dennoch gingen zahlreiche 
„Bewerbungen" ein, doch für die 
vorgeschlagenen Worte hatten 
die betreffenden Einsender Buch- 
stabenanleihen aus der anderen 
Rubrik gemacht. Das geht natür- 
lich nicht. Man muß sich entwe- 
der für das weiße oder für das 
schwarze Feld entscheiden. Ver- 
ständlich, denn niemand käme 
auf den Gedanken, beim großen 
Lotto die Richtigen aus verschie- 
denen Feldern herauszupicken. 

Jeder weiß, daß er sechs Rich- 
tige aus einem Feld haben muß, 
um Millionär zu werden. Und 
selbst letztere Hoffnung kann 
ganz schnell verschwinden, denn 
seihst sechs Richtige garantieren 
noch keine sechsstelligen Ge- 
winne. 

Das konnte man gerade am 
letzten Wochenende erleben. 
Wer einen Volltreffer in Gestalt 
von sechs Richtigen gelandet 
hatte, mußte sich den Gewinn 
mit zwei Dutzend anderen 
teilen, denn am Wochenende 
hatten sage und schreibe 25 Per- 
sonen alle sechs Zahlen richtig 
geraten. Das Ergebnis waren 
entsprechend magere 303 000 
Mark. 

Nun sage niemand, eine solche 
Summe, noch dazu unverhofft, 
wäre nichts. Wenn es aber sonst 
ein mehrfaches davon für die 
gleiche „Leistung" gibt, besteht 
halt doch Grund zum Argem. 
Umso mehr, wenn man im 
Überschwang der Gefühle und 
im Hinblick auf ein bevorstehen- 
des Millionärdasein vielleicht 
seinem Chef am Montagvormit- 
tag die Meinung gegeigt hat. 

Also immer schön auf dem 
Teppich bleiben, denn die Taube 
auf dem Dach hilft kaum, wenn 
man nichts in der Hand hat, 
meint 
Ihr Tobias 

Vogelliebhaber 

eröffnen Saison 
Langen (hki) - Der Verein der 

Vogelliebhaber lädt zu seiner Sai- 
soneröffnung für Sonntag, 30. 
April, um 10 Uhr, auf sein Vereins- 
gelände ..Im Erlen" ein. 

illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

i Lotto in der Langener Zeitung j 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung i 
= ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- I 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden i 
g Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- l 
S ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 1 
3 Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für i 

= 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
E 1 Wort mit fUnf Buchstaben 20 Mark 
1 1 Wort mit sechs Buchstalien 30 Mark 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jacicpot (mindestens 40 Mark) 

S Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gtewinn- | 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. ; 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 
E Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener [ 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei j 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. [ 

■' y 7- 
y t i t 

7 I ' f I ' I 

Im Langener „Komponistenviertel" gibt es seit einiger Zeit eine neue 
Verbindung. Der Weg verknüpft die Beethoven- mit der Brahmsstraße. 
Er ist jedoch laut Verkehrszeichen ausschließlich für Fußgänger ge- 
dacht. Radfahrer müssen demnach einen Umweg machen. Manfred 
HovenjUrgen, Verkehrsplaner im Langener Rathaus, glaubt allerdings 
nicht, daß sich die Mehrzahl der Radler bei dem verlockenden Angebot 
an diese Regelung halten wird und den Weg doch benutzt. Mitarbeiter 
der Verkehrsabteilung würden sich die Verbindung jetzt nochmals an- 
schauen und prüfen, ob er insbesondere hinsichtlich seiner Breite als 
kombinierter Rad-Fußweg tauglich sei. Laut einem alten Konzept sei 
der Weg bloß für Fußgänger angelegt worden, so Hovenjürgen. 

Foto: sor 

Anzeige - 

• Kachelöfen 
t Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
jroBe Ausstellung 
In S7S8 BUrgttadt 
Mlltenberger StraBe 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Großes Chorkonzert 

mit fünf Gastvereinen 

Langen - Die Gesangsabteilung 
der SSG wird ihre erste Groß-Ver- 
anstaltung aus Anlaß des lOOjähri- 
gen Vereinsjubiläums am 6. Mai 
um 19.30 Uhr in der Stadthalle ab- 
halten. Zu diesem Chorkonzert la- 
den die Verantwortlichen schon 
jetzt alle Musikfreunde ganz herz- 
lich ein. Hierbei werden außer dem 
SSG-Chor noch mitwirken die 
Sängervereinigung Egelsbach, die 
Chorgemeinschaft „Germania- 
Eintracht" Erzhausen, der Chor 
der Sport- und Sängergemein- 
schaft Offenthal sowie die beiden 

Langener Männerchöre Gesang- 
verein Frohsinn und Liederkranz. 

Das Programm ist breit gefä- 
chert. Vom klassischen Chorge- 
sang über volkstümliche Lieder bis 
hin zu Musicalmelodien reicht das 
Angebot. Ganz sicherlich wird die- 
ses Konzert auch eine gute Wer- 
bung für den Chorgesang werden. 

Eintrittskarten zum Preis von 
acht Mark gibt es ab sofort bei den 
Friseuren Bechtel, Sehretstraße 23, 
und Johann, Fahrgasse 9, sowie bei 
allen Aktiven der Gesangsabtei- 
lung. 
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Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl; o 

Pony-Reitbahn 

wieder da 
Langen - Auf dem Platz an der 

Südlichen Ringstraße/Ecke Leu- 
kertsweg hat die beliebte Kaiser's 
Pony-Reitbahn wieder ihr Zelt auf- 
geschlagen. Täglich von 14 bis 18 
Uhr, samstags und sonntags ab 10 
Uhr, können große und kleine Kin-'' 
der bis zum 16. April auf dem Rük- 
ken der Ponies ihre Runden dre- 
hen oder auch auf original mexika- 
rüschen Cowboy-Sätteln im Freien 
ausreiten. 

Wort mit vier Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: 
Gewinner: KEINER 

KEIN LÖSUNGSWORT 

KEIN LÖSUNGSWORT 

Jackpot: DM 2 740,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Musikschüler 

spielen vor 
Langen - Der Öffentlichkeit 

führen die Schüler der Langener 
Musikschule an drei Abenden vor, 
was sie bisher gelernt haben. Klas- 
sisches, Ragtime und Schlager 
werden geboten, in Gruppen und 
Solo wird gespielt, Steich^r, Gitar- 
ren, Klavier, Orgel und Flöten wer- 
den zu hören sein. 

Ort der Konzerte am Donners- 
tag, 27. April, Mittwoch, 10. und 
Montag, 29. Mai, jeweils von 18.30 
Uhr an, ist der Musiksaal des Drei- 
eich-Gymnasiums. 

Computer-Kurse der IHK 
Langen - Das IHK-Bildungszen- 

trum Offenbach bietet ab dem 30. 
Mai wieder einen Abendlehrgang 
an, um Interessenten im Datenver- 
waltungsprogramm dBase III plus 
zu schulen. dBase III plus ist ein 
professionelles System für den 
Umgang mit Datenbanken, mit 
dem sich vollständige Datenban- 
ken erzeugen und verändern las- 
sen. 

Interessenten für desktop Pu- 
blishing können am 8. und 9. Juli 
einen Kurs belegen. Der Venture 
Publisher ist ein Programm zur Er- 

leichterung des Layouts von 
Druckvorlagen. PC-Handling, das 
Textverarbeitungsprogramm MS- 
Word, Entwurfstechniken mit 
praktischen Beispielen sowie mög- 
liche Anwendungsbereiche wer- 
den den Teilnehmern bei diesem 
Wochenendkurs nahegebracht. 
Für jeden der maximal zehn Teil- 
nehmer steht ein Übungsgerät zur 
Verfügung. 

Weitere Informationen können 
beim IHK-Bildungszentrum, Tele- 
fon 069/8207-235 erfragt werden. 

Je mehr Sie vergleichen, desto eher finden auch Sie zu uns 

Buchen Sie schon jetzt Ihr Kadett-  ' ^ Ä Zur Auswahl stehen: 

Cabrio für die Open-Air-Saison! CORSA 

Corsa „Swing" 
Corsa „GSI" KadettGT 1 

Kadett 16V1 
aravanClub"! Kadett „C 

Cabrio GL 
DM28460.- 
InM. 
Sonderausst 

Die Alternative zum Neuwagen 
Soeben eingetroffen: 

Op«l CorM, B|. 88,45 PS, we- 4« «An Opal Vactra 1,6 QL, matalllc, «A nnfl 
nig km  1C JUlli* Cass.-Radio  iC üUUi* 
Ford Flaita, B|. 88, weis, rot, 4 4 «fifi AikN 80 Katy., 90 PS, metalllc, 4^ nnn 
und blau  11 Oüü.- SSD otc  Ll 900.- 

OMEGA ■ 
Omega „Diamant" 
Omega 3000 
Omega Caravan 

bis 3.0 1. 177 PS 

VECTRA 

Vectra 4x4 1 
Jetzt probefahren. | 
Am besten gleich 1 

bei uns! | 

BMW 73SI 
Bl. 10/87, grautwige, NR 105 000 - 
DM, A^, Klima, Alu, Backer 
M«x, Rad.-Cass., «A ■AA 
Stach bwalft. Sitz- hK hlli ■ 
h«lz..M«(noatc. UV VWl 

AUTOHAUS ra SCHNABEL 

FRANKFURTER SJRASSE 98 SELIGENSTADT ■ TELEFON 0 61 82 / 32 77 

! 
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KAFEIEX 

Kleinkinder- 
Blousons 
In modischer Ausführung, 

Blue^leans 
bis 150 cm Bundfalte, Blue 
Demln vorgewaschen 

Blue-Jeans 
Bundfalten oder 

Bue-Jeans Black-Denim-Jeans 
In modischen Modellen 

Flve-PocKet-Form, schwere 
Denim-Oualltfit Röhrenmodelle, 

vorgewaschsn QrS6en66-116 
Rodgau-Nleder-Roden • BorsIgstraBe 5 

Tel8fon06106 / 7 38 19 
Nihe IBM 

Thomas Beckmann (Cello) ist der Solist beim Konzert der Kunst- und 
Kultur^meinde am Sonntag, dem 23. April um 19.30 Uhr in der Stadt- 
halle. Foto: P 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgemeindc 

Oh! That Cello 
Langen - Ein Abend von beon- 

derem Reiz, denn der Künstler an 
dem großen Streichinstrument ist 
Thomas Beckmann, und er hat 
sein großes Können in der Haupt- 
sache von Pierre Fournier gelernt. 
Er entdeckte in verstaubten Archi- 
ven einige Kompositionen von 
Charlie Chaplin und brachte damit 
ein ganzes F¥ojekt ins Rollen. Wie 
das war, wird er selbst erzählen. 

Die Programmfolge enthält ne- 
ben den Chaplinstücken wie Lime- 
light und Ffilling Star auch Kom- 
positionen von Couperin, Saint-Se- 
ans, Debussy, Boccerini und Cho- 
pin. 

Am Flügel begleitet ihn Kayoko 
Matsushita aus Japan. Das Duo war 
schon so erfolgreich, daß die 1986 
erschienenen Schaüplatten in kur- 
zer Zeit zu den erfolgreichsten Cel- 
loplatten in der Bundesrepublik 
gehörten und mit dem Preis der 
Deutschen Schallplattenkritik aus- 
gezeichnet wurden. 

Wo das Paar bisher auftrat, wa- 
ren die Konzertsäle meist ausver- 
kauft. Es ist zu hoffen, daß auch in 
der Langener Stadthalle kein Platz 
leer bleibt am Sonntag, 23. April, 
um 19.30 Uhr. Karten im Vorver- 
kauf gibt es beim Reisebüro am 
Rathaus und an der Abendkasse. 

,R 9' der Erich Kästner-Schule 

hatte Erfolg bei Wettbewerb 

Hervorragende Arbeit über Offenbacher Kraftwerk 

Langen - „Strom in Hessen", 
unter diesem Motto stand der von 
der Vereinigung Deutscher Elek- 
trizitätswerke (VDEW) e.V., Lan- 
desgruppe Hessen, zum zweiten 
Mal durchgeführte Schülerwettbe- 
werb an hessischen Schulen. Der 
Vorsitzende der VDEW, Landes- 
gruppe Hessen, Dr. Helmut Stock, 
überreichte im Hause der Main- 
Kraflwerke AG in Frankfurt- 
Höchst bis 10 000 Mark. Die I'reise 
sind als Zuschüsse zu Klassenfahr- 
ten gedacht. 

Die insgesamt 45 eingereichten 
Arbeiten beschäftigten sich mit 
den Themen „Möglichkeiten und 
Grenzen heimischer Energieträ- 
ger", „Erzeugung elektrischer 
Energie", „Transport und Vertei- 
lung der elektrischen Energie" so- 
wie „Anwendung elektrischer 
Energie". Die Bandbreite der Ar- 
beiten reichte von schriftlichen 
Ausarbeitungen über Collagen und 
Video-Streifen bis hin zu Funkti- 
onsmodellen. 

An dem Wettbewerb nahm aus 
dem Versorgungsgebiet der Stadt- 
werke Langen GmbH die Klasse 
R 9 der Erich Kästner-Schule für 
Körperbehinderte teil. Das Projekt 

Bei der Preisverleihung (von rechts): Dr. Stock, Vorsitzender der Verei- 
nigung Deutscher Elektrizitätswerke, Landesgruppe Hessen, Doris 
Ktthnle, Vertreterin der Klasse R 9 der Erich Kästner-Schule, Lehrer 
Bemhardt-Gödecke, Heinrich Bettelhäuser, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Langen, und Friedrich Friesenecker, Vorstandsmitglied 
der Main-Kraftwerke. Foto: p 
wurde von Lehrer Bernhardt-Gö- 
decke betreut. Die Arbeit behan- 
delte das neu gebaute Kraftwerk 
der Energieversorgung in Offen- 
bach mit dem Thema „Das mo- 
dernste Kraftwerk Europas". 

Die Klosoe R 9 erhielt einen Son- 

derpreis in Höhe von 1 000 Mark. 
Heinrich Bettelhäuser, Direktor 
der Stadtwerke I^angen, nahm an 
der Preisverleihung teil und über- 
reichte in Anerkennung der her- 
vorragenden Arbeit der Klasse 
noch eine Zuwendung des Versor- 
gungsunternehmens. 

Langen (cho) - Mit einem Wa- 
renartikel der besonderen Art be- 
schäftigt sich eine Ausstellung im 
Rathaus, die noch bis zum 27. April 
zu sehen Ist. Es geht um die „Frau 
als Ware", angefangen mit ihrer 
Ausbeutung als billige Arbeitskraft 
bis hin zum Sextourismus, der 
letztlich den Menschenhandel, ge- 
tarnt als seriöse Heiratsvermitt- 
lung, nach sich zieht. 

Angesichts der dokumentierten 
Schautafeln fragte sich nicht nur 
Frauenbeauftragte Annerose Geb- 
hard bei ihrer Eröffnungsanspra- 
che „was wohl die Männer für ein 
Frauenbild in ihren Köpfen ha- 
ben", Mit den offenbar emanzipa- 
tionsmüden westlichen Männern 
erschließt sich für dubiose Ge- 
schäftemacher ein immenser Kun- 
denkreis, dessen Bedarf nach einer 
Frau „vom alten Schlag, sauber 
und anpassungsföhig" gedeckt 
werden will. 

Doch auch seriöse Reiseveran- 
stalter hauen in die gleiche Kerbe, 
Sie glauben zu wissen, was 
Deutschlands Männer wünschen: 
„Bei Buchung eines Einzelzim- 
mers wird für einheimische Be- 
gleitpersonen kein Zimmerzu- 
schlag berechnet", heißt es bei- 
spielsweise in einem Fernreisean- 
gebot, 

Nicht wenige Männer, über- 
rasch', von der „Genügsamkeit und 
Anschimiegsamkeit" der Frauen 
aus Thailand oder von den Phi- 
lippinen, entschließen sich zur 
Heirat und wenden sich an einen 
entsprechenden Vermittler, Für 
8 000 Mark ist dieser bereit, ihm 
eine l^au aus einem Schwarz- 
Weiß-Katalog zu vermitteln - bei 
„Nichlgefallen gibt's Geld zu- 
rück". 

Dieses Angebot lockt auch Män- 
ner an, die so etwas wie Ehe und 
Partnerschaft nicht im Sinn haben. 
So fand sich eine ^Vsiatin, die ihren 
zukünftigen Mann nur von einem 
Photo kannte, angekettet in der 
Wohnung eines Akademikers wie- 
der, der sie acht Tage lang zur Aus- 
letung seiner Phantasien benutzte. 
Nebenbei hatte sie ihren häusli- 
chen Pflichten nachzugehen. Als 
sie sich beim Mülltonnenausleeren 
selber aus der Wohnung aus- 
sperrte, fand sie eine Hausbewoh- 
nerin. Ihre Odyssee in Deutsch- 
land war damit beendet. Viele 
Frauen haben nicht dieses Glück. 
Sie werden von ihren „Männern" 
am Flughafen abgeholt und umge- 
hend zum Anschaffen ins Bordell 
geschickt. Dabei spielt gerade der 
Rhein-Main-Flughafen als Um- 
schlageplatz eine gewichtige Rolle. 

Die von der Südostasien-Infor- 
mationsstelle Bochum zusammen- 
gestellte Ausstellung will für ge- 
zielte Aufklärung sorgen, Sie be- 
richtet über die unterprivilegierte 
Stellung der Frau in meist stark re- 
ligiösen Ländern, Dort, wo Frauen 
als billige Arbeitskräfte in Fabri- 
ken und im Straßenbau miß- 
braucht werden und ihre Jungfräu- 
lichkeit ein unbedingtes Muß be- 
deutet, um einmal Ehefrau zu wer- 
den, wo aber die Armut der Fami- 
lien den heranwachsenden' Töch- 
tern oft keine andere Wahl läßt, als 
ihre Jungfräulichkeit an gut zah- 
lende Touristen zu verkaufen, ist 
die Lage besonders prekär. Viele 
Frauen hoffen, mit einem Mann 
aus dem „goldenen Westen" einen 
guten Fang zu machen. Oft spart 
die Familie jahrelang, um der 
Tochter einen Flug nach USA oder 
Deutschland zu ermöglichen, alles 
in der Hoffnung auf finanzielle Un- 
terstützung durch ihre „gut verhei- 
ratete" Tochter, Kommt sie nach 
der Scheidung oder nach „Rück- 
gabe" in ihr Land zurück, wird sie 
meist von Familie und Gesell- 
schaft ausgestoßen. Als Endstation 
bleibt oft nur das Bordell, 

Dieser Problematik der asiati- 
schen Frauen hat sich die ökume- 
nische Asiengruppe Frankfurt an- 

genommen, Sie bietet betroffenen 
Frauen Hilfestellung bei Behörd- 
engängen, Rechtsfragen und indi- 
viduellen Schwierigkeiten, Die 
Sprecherin der Gruppe, Lydia Lo- 
pata, sieht das Unvermögen, diese 
Art von modernem Sklavenhandel 
gerichtlich zu verfolgen, in der 
mangelnden Aussagebereitschaft 
der mißbrauchten Frauen, „Diese 
Frauen verstehen meistens kein 
Wort Deutsch und haben als ein- 
zige Kontaktadresse die des Hei- 
ratsvermittlers, Außerdem droht 
ihnen bei Scheidung oder Tren- 
nung die Ausweisung, Und was 
ihnen zu Hause blüht, das wissen' 
die meisten", sagt Lydia Lopata, 
Auch hätten viele, schon aufgrund 
ihrer Erziehung, nie gelernt, sich 
zu wehren. 

Seit einiger Zeit arbeitet die 
Asiengruppe mit einer ähnlichen 
Initiative in Thailand zusammen. 
Gemeinsam wird versucht, Auf- 
klärungsarbeit vor Ort zu betreiben 
und europageschädigten Asiatin- 
nen ins Arbeitsleben zu integrie- 
ren, Die Aktionen haben auch in 
thailändischen Schulen Furore ge- 
macht: Mittels Aufklärungsschrif- 
ten in Comic-Form wird dort ver- 
sucht, den Mädchen rechtzeitig 
den "lYaum vom süßen Leben im 
Westen zu nehmen, . 

Die Langener Frauenbeauftragte Annerose Gebhard (links) und Lydil 
Lopata von der ökumenischen Asiengruppe Frankfurt bei der Eröff- 
nung der Ausstellung „Die Frau als Ware". Foto: cho 

Echte Frankfurter 

gekochte Rippchen 
mild und mager, 
Großer DLG 
Preis 1989 . , 
 1 kg 

Suppenfleisch 
wie gewachsen, Brustkern, 
oder Querrippe 1 kg 
Rödelheimer Geibwurst 
Großer DLG Preis 1989 ^ OA 
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Spanische Erdbeeren 
Klasse 1 

500 g Schale 2.99 
Langnese Eiskrem Gino Ginelli 
verschiedene Sorten jm jm 
 IQOOg Packung 

Farmfreude Hähnchen 
Hdkl, A, gefroren, lOOn n a - 

3 Stück ä 750 g 
2,250 g Packung 

Spanischer Spargel 
Klasse 2 m OO 
 SOG g Packung 
Granini Gute Ernte 
Karottentfunk, Gemüse- 
oder Tomatensaft 0,5 Liter Flasche 
Moltex Ultra Plus Maxi 
Häschenwindeln. 9—16 kg a| 
 44er Packung I w 
Dash Konzentrat Waschpulver 
phosphatfrei ^ ^ AO 
 3 kg Tragepackung 

Der 

IKilo. j 

Schweinerückensteak 

i.by 
Sch'weinekotetett _   | mi und m«9«i 
tan und mager oder Schweinekamm _ _    

.aii.oer Braien _—- ° ;r soießbrateH 
Schweinesteakbraten ,„Jrsch«ein.k»rnm pm« 
IderRollbraten -i AQ 1 
aui dem KoielettstucK ^ | «"Tw 

100 g 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 

I 
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[g| eoe2 |yl6rMd«fvW«ldori 
Starkenbunjstraße 10 a. indiistrwgebiet Mörleklen 
Tel.; (061 05)25057 
ea04TaununMn 1 (Hahn) 
Bei Wobaden. Horn-u Bau- 
Center. Encit-KMnar-Str. 3 Tel; {061 3041 
Trel« Be«ich«gw>9l Mo-Fr »-18.30,8« ^«Uhr. langer Samttag »-18.00 Uhr 
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Bausatz DM Bausatz DM 

Unerwartet gutes Ergebnis 

bei DRK-Blutspendeaktion 

Die 253 Spender unterzogen sich auch Untersuchung 

Langen (kio) - Zufriedene Ge- 
sichter machten die 20 Mitglieder 
des Deutschen Roten Kreuzes, 
Ortsvereinigung Langen, nach 
Ende ihres Einsatzes bei der Blut- 
spendeaktion in der Stadthalle 
Langen am vergangenen Montag, 
Mit 253 Spenderinnen und Spen- 
dern wurde ein unerwartet gutes 
Ergebnis erzielt. 

Neben dem Gedanken, mit einer 
Blutspende vielleicht ein Men- 
schenleben zu retten, nutzten viele 
Bürgerinnen und Bürger die Spen- 
determine, um sich einer gründli- 
chen ärztlichen Untersuchung zu 
unterziehen, da diese den Anfang 
bildet, wenn sich jemand zu einer 
Spende bereit erklärt. Begleitend 
zui Untersuchung füllt der Arzt zu- 
sammen mit dem Spender einen 
Fragebogen über den Gesund- 
heitszustand aus, um ein klares 
Bild über die Spende zu bekom- 
men. 

Wenn es hier keine Beanstan- 
dung durch den yVrzt gibt, kann der 
Spender zur Blutentnahme, die im 
Liegen durchgeführt wird und zwi- 
schen 45 und 60 Minuten dauert, 
bis ein halber Liter entnommen ist. 
Bevor der Spender dann den Saal 
verlassen darf, muß er seinem Kör- 
per noch eine ISminütige Ruhe- 
pause gönnen. 

Neben der ärztlichen Untersu- 
chung spielt seit längerem ein Zu- 
satzfragebogen eine wichtige 
Rolle: der Aids-Fragebogen, Jede 
Spende wird mit einer Nummer 
gekennzeichnet, die auch auf dem 
Fragebogen steht. Nur wenn nach 
Abschluß eines Blutspendeter- 
mins einer Spende auch ein ausge- 
füllter Fragebogen zugeordnet 
werden kann, wird diese Blut- 
spende weiteruntersucht, sonst 
wird sie gleich vernichtet. Sollte 
bei einer Untersuchung nun ein 
Aids-Verdacht ermittelt werden, 
wird über die Nummer der Spen- 
der ermittelt, und dessen Hausarzt 
benachrichtigt. Sollte kein Ver- 
dacht festgestellt werden, bleiben 

Blüten unter Schutz 

Nahrungsquelle für die Bienen 
Langen - Zu Beginn des 

FriUyahres stellen die silber- 
grauen Kätzchen der Weiden- 
büsche, die Blüten des Hasel- 
strauches, der Birken, Erlen 
und Espen für die nach der 
Winterruhe wieder ausfliegen- 
den Bienen die erste und nicht 
ersetzbare Nahnmgsquelle dar. 
Das Hessische Naturschutzge- 
setz trägt dieser Tatsache da- 
durch Rechnung, daß es die 
Entnahme bestimmter Pflanze- 
narten zum eigenen Verbrauch 
zwar für zulässig erklärt, die 

Kätzchen tragenden Arten je- 
doch ausdrücklich von dieser 
Regelung ausnimmt. 

Ein Verstoß gegen die 
Schutzbestimmungen des Pa- 
ragraphen 22 (1) des Hessischen 
Naturschutzgesetzes kann als 
Ordnungswidrigkeit verfolgt 
und mit einem Bußgeld geahn- 
det werden, wie der Langener 
Magistrat mitteilt. Dem Wachs- 
tum der Büsche schade es au- 
ßerdem, wenn schon die ersten 
Triebe abgeschnitten werden. 

Kirchfiche Nachrictrten 

Heidemarie Herbert (links) wurde für ihre 15. Blutspende von Eliiriede 
Ludwig mit der Ehrennadel und einer Urkunde ausgezeichnet. 

Foto: kio 

die Fragebogen und die Spenden 
anonym, 

„Gerade in der Ferienzeit 
kommt es öfters zu Engpässen in 
der Blutversorgung, denn auf der 
einen Seite sind viele Menschen 
unterwegs und es passiert auch 
mehr. Auf der anderen Seite feh- 
len die Leute, die im Urlaub sind, 
auch als Spender", erklärte El- 
friede Ludwig, zuständig für die 
Sozialarbeit beim DRK Langen, 
Diese Engpässe entstehen, da Blut 
nicht unbegrenzt haltbar ist und 
dann gerade fehlt, wenn es ge- 
braucht wird. 

Unter den 253 bereitwilligen 
Spenderinnen und Spendern wa- 
ren am vergangenen Dienstag 23 
Erstspender, aber auch zahlreiche 
„Stammspender", Elfriede Lud- 
wig vergab zwölfmal die Ehrenna- 

del für die dritte Spende, elfmal 
die Nadel für die sechste Spende, 
sechsmal für die zehnte Spende 
und fünfmal für die 15, Spende, 
Für die 25. Blutspende wurden Ge- 
org Fritz und Ingeborg Storck aus- 
gezeichnet. Renate Lill, Georg 
Hochberger und Helmut Dröll 
wurden für ihre 40. Spende geehrt. 

Bibelarbeit zu 

Adam und Eva 
Langen - Innerhalb der Veran- 

staltungsreihe „Christsein heute" 
lädt die evangelische Jugend alle 
Jugendlichen ein, gemeinsam über 
die Bedeutung der biblischen Ge- 
schichte von Adam und Eva nach- 
zudenken und darüber ins Ge- 
spräch zu kommen. Treffpunkt ist 
am Mittwoch, 19, April, 19,30 Uhr, 
im Gemeindehaus der Petrusge- 
meinde, Bahnstraße 46, 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Es sind noch Plätze 

frei für den Ausflug am 11, Mai, 
Anmeldungen werden entgegen- 
genommen bis zum 27. April bei H, 
Regenauer oder Frau Galloy, 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Die evangelische Jugend lädt zur 

Bibelarbeit zu Adam und Eva ein 
für Mittwoch, 19, April, 19,30 Uhr, 
im Gemeindehaus BahnstraBe 46, 

Stadtkirchengemeinde 
Am Dienstag, 25, April, um 15,30 

Uhr, beginnt der Konfirmanden- 
unterricht für die neuen Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden 
der Stadtkirchengemeinde, die 
nach den Sommerferien die aciite 
Klasse besuchen und 1990 konfir- 
miert werden sollen. Alle, die bis 
jetzt noch keine Einladung und 
kein Anmeldeformular erhalten 
haben, bitten wir, sich im Gemein- 
debüro, Frankfurter Straße 3 a, 
vormittags von 8 bis 12 Uhr, Tele- 
fon 2 11 47, zu melden. 

Sonntag, 16. April 1989 (Juhilate) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin He- 
gner) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
11,15 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 18. April 
19 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Haushaltsplan 

Der Haushaltsplan der evangeli- 
schen Gesamtgemeinde Langen 
für das Rechnungsjahr 1989 liegt in 
der Zeit vom 17, bis 24. April beim 
Gemeindeamt in der Bahnstraße 
46 zur Einsichtnahme offen, 

Stadtmission 
Sonntag, 16. April 
17,15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 18. April 
19,30 Uhr Bibelstunde 

Andere Zeiten _ 
Langen - Das Zollamt in Langen 

hat ab 1. April für die Dauer eines 
Jahres andere Öffnungszeiten: 
montags und Dienstags von 7 bis 
15.30 Uhr, mittwochs und donners- 
tags von 7 bis 15.15 Uhr sowie frei- 
tags von 7 bis 15 Uhr. 

IHK-Präsident Thiels 

feierte 65. Geburtstag 

Mit Aktivitäten im „Unruhestand" 

Diplom-Kaufmann Rudolf 
Thiels, Präsident der Industrie- 
und Handelskammer Offenbach 
am Main, feierte am Mittwoch sei- 
nen 65. Geburtstag. Nach Schul- 
und Studienzeit in seiner Heimat- 
stadt Frankfurt arbeitete er zu- 
nächst als Revisor im Wirtschafts- 
prüfungs- und Treuhandwesen. 
Anschließend leitete er sechs Jahre 
als Geschäftsführer die Feinpa- 
pierfabrik L. Staffel in Witzenhau- 
sen. 1965 kam er nach Offenbach 
und trat als kaufmännisches Vor- 
standsmitglied in die Roland Off- 
setmaschinenfabrik Faber & 
Schleicher ein. In diesem Untern- 
ehmen, dessen Entwicklung er 
entscheidend mitbeeinflußte, war 
er von 1972 bis zum Eintritt in den 
Ruhestand Ende März 1987 Spre- 
cher des Vorstandes. 

In diese Zeit fiel auch die Fusion 
niil dem Druckmaschinenbereich 
der MAN in Augsburg zur MAN 
Roland Druckmaschinen AG, 
heute einem der weltweit größten 
Anbieter von Rollen- und Boge- 
noffset-Druckmaschinen. Die von 
Rudolf Thiels im Frül\)ahr 1987 ge- 
gründete Personal- und Unterneh- 
fnensberatung Thiels und Partner 
GmbH in Heusenstamm sorgt 
auch heute noch dafür, daß der 
IHK-Präsident neben seinen zahl- 
reichen ehrenamtlichen Aufgaben 
■nit ungebrochener Aktivität im 
..Unruhestand" lebt. 

Rudolf Thiels ist seit 1966 Mit- 
glied der Vollversammlung der 
IHK Offenbach. Er wurde am 1. 

Rudolf Thiels Foto: p 
Mai 1976 Vizepräsident und zehn 
Jahre später - als Nachfolger von 
Alois Bromkamp - Präsident der 
Industrie- und Handelskammer. 

Von seinen Ehrenämtern wäre 
"zu nennen: Seine Arbeit als Han- 
delsrichter, die Mitgliedschaft im 
geschäftsführenden Vorstand des 
Gesamtverbandes der Arbeitgeber 
Osthessen, der Vorsitz des Förder- 
kreises des Deutschen Leder- und 
Schuhmuseums wie auch der Vor- 
sitz der Offenbacher Sportstiftung. 

Thiels ist Träger des Bundesver- 
dienstkreuzes Erster Klasse und 
der Goldenen Verdienstmedaille 
des Arbeitgeberverbandes der 
Hessischen Metallindustrie. Er ist 
verheiratet, hat zv/ei Kinder und 
lebt in Heusenstamm. 

Ziimmer 

präsentiert 

CkcemiiirSie'v3L 

Unsere Damen-Abteilung präsentiert neue 

Frühlingsmode 

Damen-Gabardine-Mäntel 190 . 
In Marine  schon ab DM I V Va 

Damen-Blazer 190 . 
In Crtnkl«-Optlk, marine  schon ab OM I Ib Va 

Exidusive Kosttime . 
In Streifen-Optik, sehr schlank machende 9DO ^ 
Kostüme In Hell und Dunkel.... schon ab DM bvVa 

Riesen-Kleiderauswahl 
phantastische FartMn, attraktive Muster, OQ ^ 
Rk>-und Juno-Modelle  schon ab DM Wwa 

Strick-Kombination 170 . 
In Schöller-Qualltfit  schon ab DM I ff 9a 

Röcke, Blusen, Hosen, Pullis _ 
In recht schfiner Auswahl, ^ 
zu tollen Preisen  sctKxiabDM 'Wa 

Für die Herren: 

dldl©rf@ KaRiccwSi'» 

SporUidi flotte Blazer IftO. 
■US reiner Schunwolle    ab DM I Ova 
DamK Sie komplett bestens auesehen, die 

' passenden AA 

Hosendazu abOM o8b" 
oder gietch unseren 

Business-Anzug 970. 
hl feiner IWS-OualltSt fOrnurOM W ff wa 

Da.-Eberstadt I Rüsselsheim ^ 
Oberstraße 1a LS|1I|6I1 Bonner Straße 40 

' Tel. 06151 / 59 46 51 c x .nc.no / o ,n o. Tel. 06142/41414 
Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Am längen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 5 / 
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lOjähriges Jubiläum 
der Buchhandlung 

litera 
Stresemannring 5 • 6070Langen 

Telefon25700 
Wir laden unsere Kunden zum 
Mitfeiern in unseren Laden 

für Samstag, 
den 15. April1989ein: 

vormittags zu Sekt und Imbiß 

um 20 Uhr zu einem Rezitationsabend 
mit Michael Autenried von den Städti- 
schen Bühnen tYankfurt und klassi- 
scher Gitarrenmusik, vorgetragen von 

Bernhard Schöll, Langen. 

Ferner stellen wir im April 
Graphiken aus dem Werk von 

Celestino Piatti aus, die durch 
Umschlaggestaltung von 

dtv-Büchern bekannt sind. 

WIR FREUEN UNS 

AUFIHRKOMMEN! 

die 

Äil — 

\ m' 

Ehrungen standen auf dem Programm der Jahreshauptversammlung der Arbeiterwohlfahrt Langen. Vorsit- 
zende Gisela Müller-Reibling und Kreisvorsitzender Klaus Muntzke zeichneten Elisabeth Sittmann, 60 
Jahre Mitglied, und Hanni Seel, 25 Jahre Mitglied (von links), für ihre langjährige Vereinstreue aus. Ilse Ho- 
semann (rechts) wurde zur Ehrenvorsitzenden des Ortsvereins Langen ernannt. Foto: Rio 

„Wichtiges Glied im System 

der freien Wohlfahrtspflege" 

Hauptversammlung bei der Langener Arbeiterwohlfahrt 

Das neue FUhrungsteam der Langener Arbeiterwohlfahrt (von links); Renate Zängerle, Walter Mayer, Peter 
Braun, Hella Görich, Renate Steinmetz, Gisela MUller-Reibling, Edith Fleck, Hanni l^el, Erich Koch, Ilse 
Hosemann und Irene Göhr. Foto: k' 

Keine Karten für 
Marionettensptiel 

Langen - Ausverkauft ist die 
Vorstellung des Marionettenthea- 
ters „Salz und Pfeffer", am Diens- 
tag, 18. April, um 15 Uhr, im Treff- 
punkt Zimmer drei. 

Sparbrief hat Geburtstag 

Langen - Der Ortsverein Langen 
der Arbeiterwohlfahrt hat seine 
Jahreshauptversammlung abge- 
halten. Die erste Vorsitzende, Gie- 
sela Müller-Reibling, begrüßte ne- 
ben vielen Mitgliedern unter ande- 
rem auch den Kreisvorsitzenden 
der Arbeiterwohlfahrt, Klaus 
Muntzke. Von den Gästen wurde 
der ausgezeichnete Besuch der 
|/ersammlung hervorgehoben, der 
ein Beweis der erfolgreichen Ar- 
beit und des Engagements aller 
Helfer sei. 

In ihrem Bericht ging Frau Reib- 
ling auf die vielfältigen Aktivitäten 
ein, die den Ortsverein kürzlich auf 
über 500 Mitglieder anwachsen lie- 
ßen. „Unsere Arbeiterwohlfahrt ist 
heute ein wichtiges Glied im Sy- 
stem der freien Wohlfahrtspflege 
in der Bundesrepublik. Was nach 
dem Ersten Weltkrieg als Selbst- 
hilfeorganisation innerhalb der 
SPD vorwiegend für die damals 
besonders benachteiligten Arbei- 
ter entstand, ist heute eine große 
eigenständige Gemeinschaft aus 
allen sozialen Schichten. Die Ar- 
beiterwohlfahrt unserer Tage ist zu 
einem mächtigen, integrierenden 
Faktor in unserer Gesellschaft ge- 
worden. Wir meinen es ernst mit 
unserem Wahlspruch .Handeln aus 
sozialer Verantwortung". Diese 
Verantwortung schließt nieman- 
den aus", sagte die erste Vorsit- 
zende. 

In den wöchentlichen Sprech- 
stunden und ungezählten Bera- 
tungsgesprächen erreichte die 
Langener Arbeiterwohlfahrt eine 
große Zahl von hilfebedürftigen 
Menschen. „Wir leisten schnelle, 
unbürokratische Hilfe, gleich, ob 
es gilt, seelische Not zu lindem 
oder in scheinbar ausweglosen Si- 
tuationen zu helfen", so Giesela 
Müller-Reibling. 

Rasche, individuelle Hilfe sei be- 
sonders wichtig. Alle Teile der Ar- 
beiterwohlfahrt - ehrenamtliche 
Mitglieder, hauptamtliche Mitar- 
beiterinnen und die Zivildienstlei- 
stenden - versuchten gemeinsam, 
dieses Ziel zu verwirklichen. Die 
spezielle Rentenberptung werde 
fortgeführt ebenso wie der 
Deutschunterricht für türkische 
Frauen. Ohne den Mobilen Sozia- 
len Hilfsdienst des Kreisverban- 
des, der in Langen einen festen 
Stützpunkt hat, sei die Arbeit 
kaum noch denkbar. Dieser Dienst 
erfreue sich eines immer größeren 
Zuspruchs und stelle einen we- 
sentlichen Teil der Hilfe dar, der 
dem älteren Menschen ein Ver- 
bleiben in seiner gewohnten Um- 
gebung ermöglicht. 

Zu einer festen Einrichtung sind 
auch die monatlichen Ausflugs- 
fahrten unter der Leitung von 
Irene Göhr geworden, die die Ge- 
meinschait fürdem. Eine beliebte, 
regelmäßige Veranstaltung ist das 

„Donnerstagscaf6" in den Räumen 
der Geschäftsstelle. Während ge- 
selliger Stunden entstanden viele 
schöne Stricksachen für den Lan- 
gener Weihnachtsmarkt. Beson- 
ders gefragt sind dort immer die 
handgestrickten Strümpfe. Ebenso 
nimmt seit dem Vorjahr auf dem 
Weihnachtsmarkt das Angebot von 
Spielsachen und Gebrauchsgegen- 
ständen aus den Behindertenwerk- 
stätten der Arbeiterwohlfahrt im 
Hainbachtal (Offenbach) einen 
breiten Raum ein. 

Durch den Verkauf von Erbsen- 
suppe in den Räumen der Ge- 
schäftsstelle kommen Bürger und 
Helfer ins Gespräch. Die aUjährli- 
che Weihnachtsfeier, die gemein- 
sam mit der ^Arbeitsgemeinschaft 
sozialdemokratischer Frauen für 
die Senioren veranstaltet wird, war 
auch 1988 wied.jr überaus gut be- 
sucht. 

Besondere Einzetveranstaltun- 
gen ffjiden ebenfalls statt. Da gab 
es die Jahres-Ganztagsfahrt nach 
Franken mit drei Bussen. Ende 
Mai wurde eine Reise in die 
UdSSR gestartet. Fröhliche Stun- 
den bei einer Weinprobe und bei 
zwei ausgezeichnet besuchten Fa- 
schingsveranstaliungen ließen die 
Einsamkeit vergessen. Beim Se- 
niorennachmittag im DRK-Alten- 
heim erfreute das Ehepaar Hose- 
mann mit einer Tonbildschau. 

Zu den Aufgaben der Langener 
Arljeiterwohlfahrt gehört auch die 
Mitarbeit in übergeordneten Gre- 
mien der Organisation. Zugleich 
wird der Kontakt zu anderen Orts- 
vereinen gehalten. 

Für die Arbeiterwohlfahrt wird 
1989 ein historisches Jahr sein. Sie 
wurde 1919 auf Antraj; von Marie 

Juchacz auf dem Parteitag der 
SPD in Berlin gegründet und feiert 
nunmehr ihr 70jähriges Bestehen. 

Die Geschäftsführerin der Lan- 
gener Arbeiterwohlfahrt gab einen 
Rechenschaftsbericht über die Ak- 
tion „Essen auf Rädern". Der sta- 
tionäre Mittagstisch wird demnach 
„gern angenommen". Durch ge- 
stiegene Kosten muß erstmalig 
nach zehn Jahren der Preis für 
eine Mahlzeit auf sechs bzw. 3,50 
Mark angehoben werden. 

Beim Kassenbericht wurde deut- 
lich, zu welch umfangreichem 
„Unternehmen" die Arbeiterwohl- 
fahrt Langen herangewachsen ist. 

Eine schöne Tradition ist es, 
treue Mitglieder zu ehren. So 
wurde Hanni Seel für 25jährige 
Mitgliedschaft vom Kreisvorsit- 
zenden Klaus Muntzke ausge- 
zeichnet. 

Ilse Hosemann, die „Mutter der 
Idee", das „Essen auf Rädern" für 
Langen einzurichten, und seit 1972 
ununterbrochen im Vorstand aktiv 
tätig, kandidierte nicht mehr für 
das Amt der zweiten Vorsitzenden. 
Dem Antrag von Irene Göhr, Ilse 
Hosemann zur Ehrenvorsitzenden 
zu wählen, wurde von der Ver- 
sammlung mit herzlicher Einstim- 
migkeit gefolgt. Bei den anschlie- 
ßenden Wahlen wurden ohne Ge- 
genstimme gewählt: Giesela 
Müller-Reibling (erste Vorsit- 
zende), Renate Steinmetz und Er- 
ich Koch (Stellvertreter), Mari- 
anne Eiste und Walter Mayer (Kas- 
sierer), Hella Görich (Schriftführe- 
rin), Irene Göhr, Hanni Seel, Anne 
Gebhardt, Renate Zängerle, Edith 
Fleck, Peter Braun und Burkhard 
Beyer (Beisitzer) sowie Erika Go- 
ransch und Kurt Göhr (Revisoren). 

Anzalg«. 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNOHEITSAMT TELEFON 049/8066-479 

_ AUSSENSTEUE OREIEICH KIK6OFTCMBiCH TELEFON 06103/66S6S 

Langen - Am 15. April 1964 
wurde er von den Volksbanken 
und Raiffeisenbanken aus der 
Taufe gehoben: Der Sparbrief Da- 
mals hat kaum jemand daran ge- 
dacht, daß er sich zu einem solchen 
Renner entwickeln würde. Jetzt, 
25 Jahre später, zeigt er seine Er- 
folgsbilanz. 

In der Bundesrepublik sind 
Sparbriefe im Wert von 190 Milli- 
anien DM im Umlauf - Zeugnis für 
eine besonders attraktive Anlage- 

möglichkeit und Beweis für den 
gelungenen Versuch, neue Finan- 
zierungsmöglichkeiten für die mit- 
telständische Wirtschaft zu entwik- 
keln. 

„Mit Stolz feiern auch wir das 
Jubiläum des Sparbriefes", meint 
Lothar Schnorr, Direktor der Lan- 
gener Volksbank, „denn mittler- 
weile haben allein unsere Kunden 
38,4 Millionen DM in Sparbriefen 
angelegt." 

Filmtips in der LZ m 
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Die Winterreifen haben 

jetzt ihre Sommerpause 

Langen - Die zahlreichen Früh- 
jahrsboten haben recht behalten: 
Der Winter ist vorbei, die Winter- 
reifen haben ausgedient. Vor dem 
Abmontieren empfiehlt der Auto- 
rnobilclub Ki^fahrer-Schutz 
(KS), Laufrichtung und Position 
auf der Reifenwand zu markieren. 
Das erleichtert die Montage im 
nächsten Winter. Zudem sollten 
die Reifen vor dem Lagern genau 
geprüft und gesäubert werden. 

Am besten lagern Winterpneus 
an einem kühlen, trockenen und 
dunklen Platz, denn starke Lich- 
teinwirkung schadet dem Giunmi. 
Winterreifen, die auf Felgen mon- 
tiert bleiben, sollten entweder am 
Felgenloch aufgehängt oder flach 
liegend aufeinander gestapelt wer- 
den. Durch diese Lagerung werden 
Druckstellen an den Laufflächen 
vermieden. Reifen ohne Felgen 

müssen dagegen senkrecht stehen 
und dürfen rücht an die Wand ge- 
hängt werden, weil sie sich sonst 
verziehen. Werden sie flach aufein- 
ander gestapelt, drückt es sie platt, 
es kann zu Beschädigungen kom- 
men. Der KS rät daher, Sonruner- 
und Winterreifen jeweils auf eige- 
nen Felgen zu montieren. Wieder- 
holter *"elgenwechsel schadet auf 
Dauer dem Reifenwulst. 

Wenn die Winterreifen noch 
mehr als vier Millimeter Profil ha- 
ben, können sie im nächsten Win- 
ter noch gefahren werden. Bei ge- 
ringerer ProfUtiefe rät der KS, den 
Reifen nicht mehr als M&S-Reifen 
zu benützen. Sie können im Notfall 
noch im FriU\jahr gefahren wer- 
den. Dabei ist jedoch mit höhrem 
Spritverbrauch, schlechterem Ab- 
rollkomfort und stärkerem Reifen- 
verschleiB zu rechnen. 

LH 
„High Spirits" (Fantasia, 

Bahnstraße): Neil Jordans Gru- 
selkomödie hat nicht nur ein sti- 
lechtes irisches Schloßgemäuer 
vorzuweisen, sondern auch ein 
paar zugkräftige Schauspieler: 
Peter O'Toole und Steve Gutten- 
berg haben eine Begegnung der 
unheimlichen Art mit der schö- 
nen, zweihundert Jahre alten 
Daryl Hannah. 

Peter Plunkett (Peter 
O'Toole), Besitzer eines verrot- 
tenden feuchtmodrigen Fami- 
lienschlosses im hintersten Win- 
kel Irlands, steht kurz vor dem 
Bankrott. Der jahrhundertalte 
Familienbesitz droht in die 
Hände eines neureichen Ameri- 
kaners zu fallen, der ganz spezi- 
elle Pläne mit dem ehrwürdigen 
Anwesen hat. Stein für Stein soll 
das Schloß abgetragen und in 
Kalifornien in einem Vergnü- 
gungspark namens „Irische 
Welt" zu neuen Ehren kommen. 

Doch Peter hat eine Idee: 
Warum nicht aus Haughlin- 
Castle ein Spukschloß machen? 
Mit ein paar Umbauten und ge- 
lentlichen Einlagen der gespen- 
stischen Art seiner Bediensteten 
scheint der Erfolg auf dem Tou- 
rismusmarkt garantiert. 

Gesagt, getan. Haughlin- 
Castle wird in Reiseprospekten 
zum „verwunschensten &hloß- 
Hotel Irlands" erklärt, und bald 
rollen auch schon die ersten Gä- 
ste aus Amerika an. Doch aus der 
erhofften wohlig-schaurigen Ur- 
laubs-Idylle wird nichts. Peter 
und seine Bediensteten vermas- 
seln so ziemlich alles: Die flie- 
gende Jungfrau schwebt 
kreischend an einem deutlich 
sichtbaren Seil am Fenster der 
Gäste vorbei, und die Spinnwe- 
ben sind nicht ganz stilecht aus 
der Dose. Das pseudo-gruselige 
Schauspiel überzeugt die an- 
spruchsvollen Gäste wenig. 

Doch da naht Hilfe aus dem 
Jenseits. Wäre doch gelacht, 
wenn man den Yankees nicht 
zeigen könnte, was eine echt ge- 
spenstisch-irische Harke ist. Da- 
bei kann eine Geisterstunde 
durchaus auch romantisch-er- 
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Nie gab's ein schöneres Gespenst: Daryl Hannah als Mary Plunkett 
in „Hig Spirits". Foto: p 

otisch sein. Der ehemüde Jack 
Crawford (Steve Guttenberg) 
verliebt sich jedenfalls auf der 
Stelle in das schöne Nachtge- 
spenst Mary Plunkett (Daryl 
Hannah). Doch der Erfüllung 
seiner fleischlichen Begierden 
steht noch einiges im Weg .. . 

„Brennendes Geheimnis" 
(UT, Rheinstraße): Regisseur 
Andrew Birken drehte die Ge- 
schichte einer verbotenen Liebe 
aus den Augen eines Kindes mit 
Faye Duneway, Klaus Maria 
Brandauer und dem jungen Da- 
vid Eberts in den Hauptrollen. 

Sot\ja Tuchmann (Faye Dune- 
way) verbringt die Weihnachts- 
woche im Jahr 1919 mit ihrem 
Sohn Edmund (David Eberts) in 
einem verschneiten Kurhotel in 
den österreichischen Alpen, als 
sie den von Klaus Maria Braun- 
aauer gespielten Baron von Hau- 

enstein kennenlernt. Der freun- 
det sich rasch mit dem aufge- 
weckten Einzelkind an, interes- 
siert sich aber bald weitaus mehr 
für dessen Frau Mama. 

Nach tagelangem Vorspiel - 
eine „anständige Dame" hat 
schließlich Skurpel zu überwin- 
den - kommt es in der Silvester- 
nacht zum ersehnten Rendez- 
vous. Doch unverhofft unter- 
bricht der Sohnemann das eroti- 
sche Techtelmechtel, freilich im 
Glauben, die Mutter vor einem 
grauenvollen Schicksal bewahrt 

, zu haben. Als seine Mutter sich 
weder dankbar noch glücklich 
zeigt, nimmt David den Mitter- 
nachtszug nach Wien. Dort wird 
er am Bahnhof von seinem Vater 
empfangen, der sich wundert, 
was den Sohn zu später Stunde 
mutterseelenallein nach Hause 
führt... ' (cho) 
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Da kommt Jeder 
^ Ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

^ ——fr®*® 
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Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

grüßtes 
KUchenspezIal- 
haus Im DREIEICH- 
Gebiet-Uber 600 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 

  Tel. 06103/2 40 21 
parkplAtze vorhanden 

Wenn die Sterne nicht lügen. 

für die Zeit vom 15. bis 21. April 1989 
Widder Nun mal langsam, sonst geht Ih- 

nen vorzeitig die Puste aus. So- 
lange Sie die Zusammenhänge 
nicht genau durchschauen, soll- 
ten Sie mit dem Umkrempeln 
noch warten. 

Sie sollten sich mal ein wenig 
mehr um die Familie kümmern 
und dafür sorgen, daß die Rechte 
und Pflichten etwas gleichmäßi- 
ger verteilt werden. Verlieren Sie 
nicht gleich die Geduld dabei. 

Zwillinge Träumen Sie nicht länger, sondern 
halten Sie das fest, was Sie end- 
lich errungen haben. Aufgaben, 
die Sie mit frischem Mut anpak- 
ken, sind jetzt zu bewältigen. Las- 
sen Sie sich auch einmal helfen. 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

22.5.-21.6. 

Krebs Sie müssen Ihr Selbstbewußtsein 
steigern, dann sehen Sie vieles 
mit anderen Augen an. Ziehen Sie 
doch einmal die positive Bilanz, 
Sie werden staunen, wieviel sich 

22.6. - 23.7. finden läßt - zu Ihren Gunsten. 

Löwe Halten Sie sich nicht an Äußer- 
lichkeiten fest, sonst treffen Sie 
bestimmt eine falsche Entschei- 
dung. Eine klare Stellungnahme 
muß erarbeitet werden. Machen 
Sie es sich nicht zu leicht. 

Sie rechnen sich Chancen aus, wo 
wenig zu holen ist. Vertrauen Sie 
auf den Reklamewert Ihrer guten 
Arbeit, damit kommen Sie am 
weitesten. Ihre Umgangsformen 

24.8. - 23.9. sollten verbindlicher werden! 

Geben Sie nicht eine Position auf, 
aus der sich noch einiges machen 
läßt. Vorübergehende Verstim- 
mungen sollten Sie nicht so ernst 
nehmen. Sorgen Sie zu Hause mal 
für eine Abwechslang. 

Sie sollten sich etwas energischer 
um Ihre familiären Pflichten küm- 
mern. Ein häuslicher Friedens- 
schluß hätte bestimmt positive 
Wirkungen auf beruflichem Ge- 
biet. Zögern Sie also nicht länger. 

Gegen Ihre Überzeugung sollten 
Sie nicht handeln. Die Über- 
redungskünste anderer können 
Ihnen die Verantwortung nicht 
abnehmen. Prüfen Sie die Ver- 
hältnisse und entscheiden Sie sich. 

Man hat zwar Ihr rechtzeitiges 
Eingreifen anerkannt, aber des- 
wegen noch keine Änderung be- 
schlossen. Trotzdem sollten Sie 
intensiv und loyal weiter mitar- 
beiten, das zahlt sich aus für Sie! 

Sie sollten sich kein X für ein U 
vormachen lassen und aufpassen, 
daß Sie niemand verheizen kann. 
Kenntnisse kann Ihnen niemand 
nehmen, deshalb müssen Sie sich 
hier mehr anstrengen als bisher. 

Nur selten führt der leichteste Weg 
auch am schnellsten zum Aufstieg. 
Nehmen Sie Ihre Entscheidimg 
nicht auf die leichte Schulter - Sie 
baden die Fehler aus! Privat winkt 
eine große Freude. 

Waage 

24. 9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11, 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Werbimg für den Chorgesang 

mal auf klassisch, mal modern 

SSG-Chor war beim „Matinee-Singen" überragend 

„Leben nach dem Tod?" Fiohmarkt 

Langen - Unter diesem Tliema 
findet am Samstag, dem 15. April, 
um 15 Uhr eine Veranstaltung im 
Gemeindehaus der Freien Chri- 
stengemeinde in Langen, Main- 
straße 1 bis 3. statt. 

Den Vortrag über Reinkarnation 
und den christlichen Glauben an 
ein ewiges Leben hält Marita Som- 
mer von „Jugend mit einer Mis- 
sion", Frankfurt. 

Langen - Am 15. April von 13.00 
bis 16.00 Uhr veranstaltet die 
Stadtbücherei in der Stadthalle 
wieder den schon zur Tradition ge- 
wordenen Bücherflohmarkt. 

Langen - Als Beitrag für das 
„Jahr der Werbung für den Chor- 
gesang", zu dem der Deutsche 
Sängerbund das Jahr 1989 erklärt 
hat, steuerte der Sängerkreis Of- 
fenbach am vergangenen Sonntag 
im Bürgerhaus Sprendlingen ein 
Matinee-Singen bei, an dem acht 
Chöre teilnahmen. Unter der Lei- 
tung von Rainer Malkmus war 
auch der gemischte Chor der 
Sport- und Sängergemeinschaft 
Langen dabei. Nicht nur als volu- 
minösestes Ensemble mit 50 Da- 
men- und 30 Herrenstimmen, son- 
dern auch wegen der hohen ^ah- 
tät seines Vortrages erregte der 
Chor besonderes Aufsehen. 

Den Einstieg in das Konzertpro- 
gramm besorgten 16 Dßmen des 
Frauenchores „Liederzweig" Neu- 
Isenburg, die in richtiger Einschät- 
zung ihrer zahlenmäßig bedingten 
Volumenschwäche sich auf drei 
volkstümliche Lieder mit schlich- 
ten Sätzen beschränkten und sich 
dafür um so mehr auf Tonreinheit 
und Wortverständlichkeit konzen- 
trierten. 

Gleich danach riß der Zug der 
Damen, in Blusen von einem sat- 
ten Gelb und in gelb-schwarz ge- 
musterten langen Röcken, sowie 
das feierliche Schwarz der Herren, 
auf die große Bürgerhausbühne 
überhaupt nicht mehr ab. Wenn 50 
Frauen und rund 30 Männer im 
„Gänsemarsch" zu ihren Podesten 
gehen, dann wird dem Zuschauer 
erst mal so richtig bewußt, was hin- 
ter der Zahl „achtzig Sängerinnen 
und Sänger" steckt. Das war Lan- 
gens SSG-Chor. 

Während sich fast alle Chöre für 
ein modernes Vortragsrepertoire 

»entschieden hatten, boten die Lan- 
gener einen klassischen Block an. 
Aus dem Schatz der rein geistlich 
inspirierten Chorkunst Anton 

Bruckners (1824-1896) sang der 
Chor a capella das vierstimmige 
„Locus iste" in lateinischer Spra- 
che. Voluminöser Wohlklang, sau- 
bere Artikulation und im Piano 
eine schöne Transparenz zeichne- 
ten den Vortrag aus. 

Felix Mendelssohn-Bartholdy 
(1809-1847) gab der Vokalmusik 
die romantischen Farben seiner 
Zeit. Hymnisch angelegt ist sein 
„Jauchzet dem Herrn alle Welt". 
Die Langener sangen großartig. 
Malkmus modellierte den Aus- 
druck, sorgte für dynamische Stei- 
gerungen und ließ aus den 80 Stim- 
men Creszendo-Passagen aufstei- 
gen, daß es den Zuhörern unter die 
Haut ging. 

Die Lieder „Am Bodensee" und 
„Romanze vom Gänsebuben" von 
Robert Schumann trugen dann 
noch lyrische Beschwingtheit ins 
Programm. In allen Fällen war 
auch die gute Wortverständlichkeit 
zu loben. Das Publikum , auch die 
„Sangeskonkurrenz" aus Neu-Is- 
enburg, Klein-Welzheim, Sprend- 
lingen, Klein-Krotzenburg, 
Froschhausen, Offenbach-Bieber 
und Hausen, ging gut mit und 
deckte den Langener" Chor mit 
dankbarem Applaus ein. 

Warum wohl schnitten sich die 
Sängerinnen und Sänger vom 
MGV Eintracht Sprendlingen spä- 
ter in der Zuhörergunst eine gute 
Scheibe mehr ab ? Das lag nicht an 
jenen Bewertimgskriterien wie 
Tonreinheit, Dynamik, Ausspra- 
che, Ausdruck und Werkauffas- 
sung. In diesen wesentlichen 
Merkmalen ließen sich die Lan- 
gener nicht überbieten. Dennoch 
holten sich die Sprendlinger noch 
stärkeren Beifall. Es lag ganz ein- 
fach daran, daß Dirigent Hans-Die- 

ter Müller sein Vortragsprogramm 
völlig auf modern geschriebene 
Werke zeitgenössischer Komponi- 
sten abgestellt hat und seinenm ge- 
mischten Chor jenen „totalen 
Pfiff' gab, der sich direkt den Weg 
ins Herz des Publikums bahnt. 
Beispiel; Da sangen die Sprendlin- 
ger das alte, bekannte Lied von der 
„Schwäbischen Eisenbahne". 
Aber wie! In einer modernen Fas- 
sung von Hans Weiß-Steinberg 
wurde da gesprochen, gesungen, 
gebrummt und gezischt, daß es 
eine kleine bunte Bühnenschow 
wurde; dabei alles erstklassig mu- 
sikalisch. So hörte man aus Langen 
und Sprendlingen zwei Vokalen- 
sembles - beide anspruchsvoll und 
publikumswirksam - und dennoch 
zwei Welten. Hans Obermann 

Fünf Autoradios 

sichergestellt 
Lan^n - Von Beamten der 

Polizei Langen wurden in der 
Nacht zum Mittwoch in der 
Röntgenstraße wegen Ver- 
dachts des Pkw-Aufbruchs in 
mehreren Fällen drei Jugosla- 
wen im Alter von 27 bis 29 Jah- 
ren vorläufig festgenommen 
und in das Polizeigewahrsam 
gebracht. 

Die drei Personen befuhren 
mit einem Pkw Daimler-Benz 
das Gebiet des Dreieich-Kran- 
kenhauses. Bei der Kontrolle 
wurden fünf neuwertige Radio- 
kassettengeräte gefunden, die 
aus Pkw-Aufbrüchen herrüh- 
ren dürften. Zwei der Jugosla- 
wen befinden sich als Touristen 
in der Bundesrepublik. Die Er- 
mittlungen dauern an. 
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Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Stadthalle Langen 
Sa, 22.4. 20.00 
Endlich allein 

Bürgerhaus 

Sprendlingen 
Sa, 15.4. 20.00 
Jesus Christ Superstar 
Di, 18.4. 20.00 
Mit 40 in Rente 
Mi, 19.4. 20,00 
Sterne des russischen Balletts 
Do, 20.4. 20.00 
Der Neurosenkavalier 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 15.4. 19.30 Ya/Yb 
Julius Caesar 

So, 16.4. 19.30 G/G2 
Hofhnanns Erzühlun^n 
Di, 18.4. 19.30 M/M2 
Julius Caesar 
Mi, 19.4. 19.30 
Aida 
Fr, 21.4. 19.30 C1 
Hofftnanns Errählungen 
Sa, 22.4. 19.30 
My fair Lady 
Kleines Haus 
Sa, 15.4. 19.30 
Peer Gynt n 
So, 16.4. 19.30 Mb 
Ich bin nicht Rappaport 
Di, 18.4. 19.30 
Die heilige Johanna der Schlacht- 
höfe 
Mi, 19.4. 19.30 
El Salvador 
Do, 20.4. 19.30 
Ballett: Psyche 
Fr, 21.4. 19.30 S3 

Peer Oynt 1 
Sa, 22.4. 19.30 D2 
Peer Gynt II 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 
Großes Haus 

Sa, 15.4. 19.30 
Michael Krämer 
So, 16.4. 16.00 
La clemenza di Tito 
Mi, 19.4. 20.00 
Dido und Aeneas 
Do, 20.4. 19.30 
Michael Krämer 
Fr, 21.4. 19.30 
Michael Krämer 
Sa, 22.4. 19.30 
Rusalka (Premiere) 
Bockenheimer Depot 
Sa, 15.4. 19.00 
Geschichte GottlHedens von Ber- 
lichingen mit der eisernen Hand 
dramatisiert (Premiere) 
So, 16.4. 19.00 
Gf^hichte Gottfriedens... 
Mo, 17.4. 19.00 
GeMtiichte GottfHedens... 
Mi, 19.4. 19.00 
Geschichte Gottfiriedens... 

Do, 20.4. 19.00 
Gerchichte Gottfriedens... 
Fr, 21.4. 19.00 
Geschichte Gottfriedens... 
Sa, 22.4. 19.00 
Geschichte Gottfriedens... 
Kammerspiel 
Sa, 15.4. 20.00 
Der KontnibaB 
So, 16.4. 20.00 
Das Ende vom Anfang (Premiere) 
Do, 20.4. 19.30 
Pfingstläuten 
Fr, 21.4. 19.30 
Pflngstlttuten 
Sa, 22.4. 20.00 
Der Kontrabaß 

Abnahme der 

Sportabzeich en 
Langen - Der erste Abnah- 

metermin für den Erwerb des 
Sportabzeichens im 
Schwimmen bei der SSO Lan- 
gen ist am Samstag, 15. April, 
um 8 Uhr im Hallenbad an der 
Südlichen Ringstraße. 

DRK bittet um Spenden 

bei Frühjahrssammlung 
Langen - Das schwere Erdbeben 

in Armenien war Anlaß zu einer 
umfangreichen Hilfsalttion des 
Deutschen Roten Kreuzes, die 
noch lange nicht abgeschlossen ist. 
Weniger medienwirksam, doch ge- 
nauso wichtig, ist der Einsatz der 
fast 20 000 Helferinnen und Helfer 
in Hessen. Sie treten täglich für 
ihre hilfsbedürftigen Mitmen- 
schen ein und verwirklichen damit 
die Idee des Roten Kreuzes - Men- 
schen in Not zu helfen. 

Doch die zahllosen Hilfen für Se- 
nioren, Behinderte, Familien ko- 
sten nicht nur viel Zeit, sondern 
auch Geld. So wichtige Einrichtun- 
gen wie Fahrdienste, häusliche 
Krankenpflege oder Altentages- 
stätten können ohnt die finanzielle 
Unterstützung der hessischen Bür- 
ger nicht erhalten und ausgebaut 
werden. Besonders im Bereich der 
Altenhilfe entsteht durch die zu- 
nehmende Zahl älterer Menschen 
ein verstärkter Bedarf an ambu- 

lanten Diensten. 
Daher werden die ehrenamtli- 

chen Helfer des DRK im Rahmen 
der traditionellen Frül\jahrssamm- 
lung vom 14. bis 20. April die Be- 
völkerung an den Haustüren und 
auf den Straßen um eine Spende 
bitten. Das Rote Kreuz wird die 
ihm anvertrautaen Gelder zum 
Wohl der hessischen Bürger ein- 
setzen - jede Mark kommt einem 
Hilfsbedürftigen zugute. 

Kurth bei den 

SPD-Senioren 
Langen - Das nächste Treffen 

des Arbeitskreises Seniorenpolitik 
im Ortsverein Langen der Sozial- 
demokraten findet statt am Frei- 
tag, 21. April, 15 Uhr, in der Alten- 
tagesstätte, Südliche Ringstraße 
107. Der Vorsitzende des Unterbe- 
zirkes Offenbach-Land der SPD, 
Matthias Kurth, wird eine Anspra- 
che halten. 

IpTJnser Wissen^ 

' Dire Sicherheit ^ 

GM 
ßH flutohous Kirchberger 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

MITSUBISHI 
□auertiatte Autotreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach ■ Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen Karossene-Instandsetrungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ASU • TÜV im Hause 

Vertragshändler 
c>nnu I n 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Absctileppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 ,/atire — Kfz.Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54. Tel.06103/21061 

VERKAUF • LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P*ug«ol-Ta:bot-V«rtragifiindl«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

8073 Egelsbach ■ SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103/4 56 83 

AUTOHAUS SOLLATH 

Vertragshandler im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kiirt-Scfiumacher-Ring 8 Südlictie Ringstrane 96 
6073 Egelsbach 6071 Langen 
Telefon 06103/41 08 Telefon 06<03 / 2 55 50 

Karosserie 

Fachbetrieb 

Karossari« + Lack 

tmmg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackierungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Auto-Reparatur GmbH 

KFZ-Reparatur 

Händler 
Mttrfelder LandatraBe 27 • Tel. 06103 / 7 27 93 - 

6070 Langen/Hessen 

BITTERE ORANGEN 
8(*NNEND€R ROMAN VON VIKTOBIA HEHN  

Copyright by von Ferenczy. München, 
durch Verlag von Graberg St Görg, Frankfurt am Main 

(8. Fortsetzung) 
Marc Altenberk erkennt die deutschen Mar- 

ken auf dem Umschlag, die zittrige Schrift. Ein 
Brief von seiner Mutter. Aber nocn nie sind ihm 
die Buchstaben so krakelig vorgekommen, so 
kraftlos. Voller Unruhe reißt er den Umschlag 
auf, beginnt zu lesen. 

Mein lieber Junge! - Erschrick nicht, aber ich 
bin krank, ich liege seit vorgestern im Kranken- 
haus. Es ist ein Oberschenkelbruch, sagt der 
Doktor, am rechten Bein. Es wird wieder heilen, 
aber natürlich dauert so was sehr lange. Lieber 
Junge, es tut mir so leid, ich bin beim Sauberma- 
chen gefallen, davon kam es, aber vor allem ist 
es wegen dem Geld, weil doch die Krankenkasse 
nicht alles bezahlt. Es geht mir aber soweit gut. 
Du brauchst Dich nicht zu ängstigen, nur schreib 
mal, dann kann ich mich über Deinen Brief freuen. 
Lieber Junge, ich will jetzt Schluß machen, das 
Schreiben strengt mich sehr an. Gott behüte 
Dich, mein lieber Junge, ich denke viel an Dich 
und wünsche Dir von Herzen alles Gute. 

Deine Mutter 
Flüchtige Bilder, die einander überdecken, 

viele blaß, nur verschwommen. Der ferne Schat- 
ten des Vaters in der Kindheit. Auch der Schatten 
löst sich auf. Die vaterlose Jugend, Krieg, die 
Bomben, eine brennende, versengte, zerschla- 
fene Welt. Hungerjahre. Dann fangen sie eines 

iges wieder an zu ho " hoffen, zu leben - Mutter und 

Marc Altenberk reißt sich aus den Erinnerun- 
gen los. Er faltet den Brief zusammen und schiebt 
ihn in die Brusttasche seines Hemdes, in der 
auch die Tabakspfeife steckt. Dann vergißt er ihn 
bestimmt nicht. 

Heute abend, überlegt er. muß ich sofort schrei- 
ben. An Mutter. An das Krankenhaus, damit sie 
in eine höhere Klasse gelegt wird. Atl die Bank. 
Geld hilft auch heilen. Ein Glück, daß ich hier 
den Job habe... 

Die Barackentür fliegt jäh auf. Marc dreht sich 
um, Angelo steht auf der Schwelle, atemlos, das 
blonde Haar schweißverklebt. 

„Du bist da, Tfedesco?" 
„Wie du siehst." 
„Gott sei Dank! Ich hatte schon richtig Angst, 

du wärst draußen." 
„So, richtig Angst." Marc sieht das hübsche 

Gesicht des Jungen weich werden, die ernste, 
für ein neunjähriges Kind viel zu ernste Falte 
zwischen den Brauen verschwindet. „Und wat^ 
um Angst? Wovor denn?" 

„Ich - ich bin so allein..." 
Der Mann erschrickt vor dem Schmerz in der 

dünnen Stimme. 
„Komm rein, mach die Tür zu", sagt er schrof- 

fer, als er will. Aber da sitzt ihm etwas in der 
Kehle, das ihm zu schaffen macht, und er muß 
sich räuspern. „Erzähl mal, warum bist du nicht 
bei deiner Mammina?" 

„Aber die lassen mich doch nicht zu ihr!" An- 
gelos Lippen zittern, er versucht die Tränen 
zurückzuhalten. „Sie haben mir streng verbo- 
ten ..." 

„Verboten, zu deiner Mutter zu gehen?" Marc 
glaubt nicht recht zu hören. Er setzt sich auf den 
Rand des Feldbettes, faßt nach Angelos Hand 
und zieht den Jungen zu sich heran. ,iWer hat dir 
das verboten?" 

„Don Pagnari, das alte Scheusal. Und die 
Neue..." .4ngelo verzieht das Gesicht. „Sie ist 
gräßlich, sie spricht immer so süß. Sei lieb, Schätz- 
chen ... Komm her, mein Herzchen... bello, bel- 
lissimo!" Er äfft sie nach, Abwehr und Haß in 
den schönen dunklen Augen. 

„Aber die können dir doch nicht verbieten..." 
„Doch! Großmutter hat es ja befohlen, sagen 

sie. Und es stimmt, ich hab' sie gefragt. Sie sagt, 
ich muß im Blauen Haus bleiben, später will sie 
mir alles erklären, da werde ich ihr mal dankbar 
sein, sa^ sie. Aber ich - ich hasse sie, wenn ich - 
wenn icn nicht mehr zur Mammina darf..." 

Aufschluchzend wirft er sich seinem großen 
Freund an die Brust, schling die mageren Arme 
um seinen Nacken. Das Weinen schüttelt ihn. 

„Du mußt mir - helfen, bitte, bitte! Ttdesco, 
du - kannst es, bestimmt, du hilfst mir, ja?" 

Altenberk ist ratlos. Der Gefühlsausbruch des 
Jungen hat ihn überrumpelt und aufgewühlt, er 
muß schlucken - ausgerechnet er, der Gefühls- 
ausbrüche haßt! Und was soll er sagen, wie 
helfen, wie denn bloß, verdammt! Mit dieser 
bissigen Alten, Rosana di Campellari, Fraktur 
reden? Sie ist der Boß, und er braucht ihr Geld 
jetzt nötiger denn je. 

Die Junge? Er hat was gegen sie. Zu hochnä- 
sig, oberflächlich und kalt, womöglich ist sie 
froh, den Kleinen los zu sein, armes Kerlchen. 
Na ja, vielleicht auch nicht. Aber sie hat nichts zu 
sagen, jetzt noch weniger, wo ihr Mann tot ist. 
Der war auch zu weich. Sie hätte sich eben 
vorher überlegen müssen, wen sie heiratete... 

„Warum - sagst du nichts, Tfedesco? Gell, du 
hilfst - mir doch?" hört er den Jungen fragen, 
den noch immer das Schluchzen stößt. 

„Ich will's versuchen, Angelo," Er streicht ihm 
über das schweißfeuchte blonde Haar. „Ja. ich 
will es..." 

Jemand schlägt hart gegen die Tür, reißt sie 
heftig auf - Don Pagnari. Sein schwammiges 
Gesicht ist hochrot vor mühsam verhaltener Wut. 
„Da bist du ja, du..." 

Mit drei schnellen Schritten ist er bei Alteri- 
berk, packt den Jungen und zerrt ihm brutal die 
Arme weg, die noch immer um Marcs Nacken 
liegen, sicn an ihm festklammem wollen. 

„Hände weg!" 
Don Pagnari zuckt unter der Schärfe in Alten- 

berks Stimme zurück. Aber nur für einen Mo- 
ment. Dann reckt er sich, sein Kinn schiebt sich 
vor, er versucht aufzutrumpfen: „Ich verbiete 
Ihnen ein für allemal..." 

„Raus!" 
Das ist wie ein Schlag ins Gesicht, hart, blitz- 

schnell. Marc hat den Jangen mit einer kurzen 
Drehung beiseite geschoben, ist aufgesprungen 
und steht jetzt dicht vor dem anderen, den er um 
fast einen Kopf überragt. 

„Raus!" sa^ er noch einmal, sagt es unheim- 
lich ruhig, aber mit einer gefährlichen Drohung 
hinter dieser Ruhe. „Sie sind hier in meinem 
Haus, aber ich habe Sie nicht hergebeten. Also 
gehen Sie besser - und zwar schnell!" 

Don Ftagnari ist zurückgewichen, sein gehetz- 
ter Blick aus veren^n Augen wandert zwi- 
schen dem Mann und dem Jungen hin und her, 

„Angelo", sagt er heisei und leckt sich die 
Lippen, „ich muß ihn zurückbringen. Sie - Sie 
sind nicht berechtigt, den Befehl der Signora..." 

„Schluß jetzt! Angelo wird kommen, aber von 
selbst, freiwillig." 

„Nein! Nein, Tedesco, bitte nicht!" Der Junge 
klammert sich an Marcs Arm, preßt sich schutz- 
suchend an ihn. 

Einen Herzschlag lang ist Marc Altenberk ver- 
sucht, die Welt aus den Angeln zu heben - diese 
seine meßbare, rechtwinklige, statisch ausge- 
klügelte Welt. Mit einem einziren F^usthieb. Der 
alle Don Pagnaris und Donna Kosanas zur Hölle 
schicken und allen Angelos der Welt den Himmel 
ihrer Kindheit retten müßte. 

Einen Herzschlag lang möchte er Don Pagnari 
mit einem Fausthieb niederstrecken und zu dem 
Jungen sagen; Lauf, Kerlchen, lauf zu deiner 
Mammina und - bleib bei ihr, hörst du? Wer 
weiß, wie lange du sie noch hast, und eine Mam- 
mina kann dir niemand ersetzen, also lauf schon, 
lauf zu ihr... 

Doch er sagt es nicht. Er sieht Don Pagnari an 
und sagt; „Bei drei sind sie draußen - eins..." 

Bevor er zwei sagen kann, knallt die Tiir hin- 
ter dem anderen zu. Altenberk wendet sich an 
den Jungen, und jetzt ist sein Gesicht ernst, und 
er macht seine Stimme vor sich selber hart. 

„Hab keine Angst, Angelo", sagt er. „Geh jetzt 
wieder zurück, sei tapfer, beiß die Zähne zusam- 
men! Du weißt, wirsmd Freunde, und ich will dir 
helfen. Ich werde mit deiner Großmutter reden, 
das versprech' ich dir. - So, und nun geh..." 

Durch das Baraekenfenster sieht er dem Jun- 
gen nach, der langsam über den Hof geht, winzig 
klein und erschreckend einsam in der öden Weite 
des sonnenhellen Platzes. 

Ich werde versuchen, ihm zu helfen, denkt er. 
Aber das beklemmende Gefühl in seiner Brust 
wird er nicht los... 

Auch noch Stunden später ist Britta aufge- 
wühlt von der Auseinandersetzung mit Rosana. 
Immer wieder muß sie an dieses grausam kalte. 
„Claudio ist tot!" denken. 

(Fortsetzung folgt) 
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Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 
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6072 Dreieich-Sprendlingen 
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Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
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AUTO-MILZETTI oHG 
N^ainzer Straße 46 ■ Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

ALRODA 
GesollschafI für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 6074 Rodermark 
(O.T. Urberach) ■ Telefon 06074/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
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TOYOTA 
Vertragshandler 

^CHRYSLER Jeep^ 

SU A U 

Allrad Auto-Seibel s" 
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Im Geisbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103/44344 
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Vorlesestunde für türkische 

und deutsche „Vampirfans" 

,Gelber Faden' auch mit Diavortrag und Marionetten 

Langen (sor) - Innerhalb der 
neuen Bildungs- und Kulturreihe 
„Der gelbe Faden" zeigt Renate 
Herbst am Montag, 17. April, Bil- 
der aus dem Jemen. Der Diavor- 
trag beginnt um 19.30 Uhr im 
Buchladen an der Wassergasse. 

Renate Herbst lebt und arbeitet 
in Langen. Sie ist eine passionierte 
Reisende und gilt als außerge- 
wöhnlich gute Fotografin. Große 
Beachtung fand ihre Ausstellung 
„Kinder in aller Welt" mit Fotos 
aus China und Indien, die im ver- 
gangenen Frühjahr im Alten Rat- 
haus zu sehen war. Im Herbst 1988 
war Renate Herbst im Jemen un- 
terwegs. Sie ist mit reicher fotogra- 
fischer Ausbeute heimgekommen. 

Weitergeknüpfl wird „Der gelbe 
Faden" am Dienstag, 18. April, 15 

Am Sonntag ist 
V olksr adfahren 

Langen - Der Automobilclub 
Langen veranstaltet am Sonn- 
tag, dem 16, April, sein schon 
traditionell gewordenes Volks- 
radfahren. Start ist zwischen 9 
und 11.30 Uhr am Schnainweg 
(verlängerte Lutherstraße) in 
Höhe der Westendstraße, in der 
Aschaffenburger Straße (in 
Richtung Kiesgrube in Höhe 
der Einzelheck- und Feld- 
schneise) oder vor Sprendlin- 
gen an der Kreuzung Rostädter 
Weg/Hainer Trift. Die Strecke 
von etwa 20 Kilometern sollte 
bis gegen 13 Uhr bewältigt sein. 

Jeder Teilnehmer erhält die 
diesjährige Trimm-Dich-Pla- 
kette „Volksradfahren". Die 
Teilnehmergebühr beträgt für 
Erwachsene fünf, und für Ju- 
gendliche bis 18 Jahre drei 
Mark. 

FOROERERKREIS 
TET 

Langen - Noch bevor die ersten 
Gäste zum Drei-Städte-Treffen in 
Langen auftauchen werden, lädt 
der Vorstand des Fördererkreises 
die Mitglieder zu einer Radwande- 
rung durch den erwachenden 
Frühlingswald ein. 

Treffpunkt ist am Samstag, dem 
22. April, um 14 Uhr der Parkplatz 
am Bahnhof Langen. Von hier aus 
geht es auf einer abwechslungsrei- 
chen Strecke nach Louisa, wo in 
der gemütlichen Ebbelwoi-Wirt- 
Schaft „Zur Buchscheer" Plätze re- 
serviert sind. Bei gutem Wetter 
kann man auch draußen sitzen. 

Insgesamt sind für Hin- und 
Heimweg jeweils etwa 13 Kilome- 
ter abzustrampeln. Voranmeldung 
zur Teilnahme ist nicht notwendig. 

Für das Drei-Städte-Treffen ha- 
ben sich 100 französische und 50 
englische Gäste angemeldet, dazu 
kommen noch etwa 45 Sportler aus 
beiden Partnerstädten. 

Für zwei junge Ehepaare (32/26 
und 37/36 mit 16jähriger Tochter) 
sowie für zwei befreundete Damen 
(ea. 57) werden noch drei Gastfa- 
milien gesucht. Die beiden jungen 
Ehepaare kommen erstmals nach 
Langen und suchen hier Kontakte; 
di'ii beiden Damen waren zu Be- 
sinn der Jumelage schon einmal 
hier und möchten alte Erinnerun- 
gen auffrischen. Wer im Kreis ei- 
ler internationalen Familie fünf 
erlebnisreiche Tage verbringen 
^ill und die Möglichkeit und die 
Bereitschaft hat, Gäste aufzuneh- 
"len, möchte sich bitte recht bald 
Unter der Telefon-Nummer 2 22 43 
Wim Präsidenten des Förderer- 
Heises, Hans Schlichtmann, mel- 
den oder zum Gastgebertreffen am 
'9- April um 19.30 Uhr ins Casino 
der Langener Volksbank kommen. 

Uhr, im „Treff Zimmer 3" an der 
Zimmerstraße. Das Marionetten- 
theater „Salz & Pfeffer" zeigt das 
Stück „Ich und Du", das für Kin- 
der ab vier Jahren geeignet ist: 
Willi kommt neu in die Stadt und 
er sucht einen Freund. „Hast Du 
einen Freund?" fi^ der Vogel 
Bodo die Kinder. Bodo erzählt, wie 
Willi Wind einen Freund findet. 

„Lebendig und farbenfroh wird 
die Geschichte durch die von Paul 
und Wally Schmidt selbst herge- 
stellten Marionetten und Bühnen- 
bilder. Versunken sind die Zu- 
schauer schnell in die Welt der 
Phantasie. Das Nachdenken und 
Mittun kommt dabei von ganz al- 
leine", heißt es in der Vorankündi- 
gung. 

Erneut für Kinder (ab sechs Jah- 
ren) gedacht ist „Der kleine Vam- 
pir", ebenfalls eine Veranstaltung 
in der Reihe „Der gelbe Faden". 
Die Vorlesestunde beginnt am 
Montag, 8. Mai, 15.30 Uhr, im 
Buchladen an der Wassergasse. 

Angela Sommer-Bodenburgs 
Geschichten vom kleinen Vampir 
Rüdiger sind in den vergangenen 
Jahren zu einem heimlichen Best- 
seller unter den Kinderbüchern 
geworden. Inzwrischen liegt der er- 
ste Band auch in einer türkisch- 
deutschen Fassung vor. Aus die- 
sem Werk wird im Buchladen vor- 
gelesen. Türkische Vampirfans 
werden deshalb ebenso ihren Spaß 
haben wie ihre deutschen Kol- 
legen. 

Vogelstimmen 
Langen - Seine erste Vogelstim- 

menwanderung in diesem Jahr 
veranstaltet die Ortsgruppe Lan- 
gen des Deutschen Bundes für Vo- 
gelschutz am Sonntag, 16. April. 
Abmarsch ist um 7 Uhr am Luther- 
platz. Gelauscht werden soll den 
Vögeln, die im Norden von Langen 
ein Nest haben. 

Der neugewählte Vorstand der Juso-AG Langen/Egelsbach (von links): 
Ansgar Dittmar, Natascha Kottisch, Martin Neujahr, Tim Ruder, Frank 
Weber, Andreas Ruhl, Anja Dümer und Kai Wendler. Foto; kio 

„Die Jugend mehr für 

Politik interessieren" 

Jahreshauptversammlung bei den Jusos 
Langen/Egelsbacfa - Die jüngste 

Jahreshauptversammlung der 
Jungsozialisten Langen/Egelsbach 
zeichnete sich durch die regen, 
aber sachlichen Diskussionen aus. 
Wie der neugewählte Pressespre- 
cher Ansgar Dittmar mitteilte, ist 
es nicht zu den erwarteten Kampf- 
abstimmungen gekommen. 

Bei der gut besuchten Veranstal- 
tung wurde folgender neuer Vor- 
stand gewählt: Martin Neiyahr, der 
etwa seit Herbst 1988 bei den Jusos 
tätig ist, wurde erster Vorsitzender. 
Seine Stellvertreter sind Frank 
Weber und Kai Wendler. Natascha 
Kottisch, die neue Kassiererin so- 
wie die drei Beisitzer Arya Dürner, 

Leichtathleten 

verschieben 

Versammlung 
Langen - Die im Terminplan für 

17. April vorgesehene Jahres- 
hauptversammlung der SSG- 
Leichtathletikabteilung wird um 
zwei Wochen auf den 28. April ver- 
schoben. „Da es um wichtige An- 
gelegenheiten geht, sind alle Mit- 
glieder herzlich gebeten, um 19.45 
Uhr im Clubhaus zu erscheinen", 
so der Vorstand der Abteilung. 

Tim Ruder und Andreas Ruhl ver- 
vollständigen den neuen Juso-Vor- 
stand. 

„Die Jusos", so Ansgar Dittmar, 
„wollen in Zukunft weiterhin die 
gute Zusammenarbeit mit der 
Mutterpartei pflegen." Dies unter- 
stützte auch der anwesende SPD- 
Ortsvereinsvorsitzende Eberhard 
Heun. 

Weitere Schwerpunkte sollen 
die Umwelt sein sowie eine verb<;s- 
serte Zusammenarbeit mit den Bin- 
deren Jugendorganisationen. Die 
Langener und Egelsbacher Ju- 
gendlichen wollen die Jusos „un- 
bedingt wieder mehr für die Politik 
interessieren." 

Neue Gruppe für 

Mutter und Kind 
Langen - Die evangelische Jo- 

hannesgemeinde beabsichtigt in 
Zusammenarbeit mit der evangeli- 
schen Familienbildung an einem 
Vormittag in der Woche eine Mut- 
ter-Kjnd-Gruppe anzubieten. Ein 
Infcrmationstreffen für Mütter ist 
geplant für Montag, 17. April, 19.30 
Uhr, im Gemeindezentrum der Jo- 
hannesgemeinde. Anwesend sein 
wird auch die Leiterin der evange- 
lischen Familienbildung. 

Bauemmesse erklingt 

in der Liebfrauenkirche 
Langen - Eine liturgische Be- 

sonderheit erleben die Gottes- 
dienstteilnehmer am Sonntag, 
dem 16. April, um 10 Uhr in der 
Liebfrauenkirche. Es kommt dort 
die von Annette Thoma 1933 ge- 
schriebene „Bauernmesse" im Fa- 
miliengottesdienst zur Auffüh- 
rung. Gesanglich wird diese Messe 
gestaltet vom Dreigesang Röder- 
mark, Ober-Roden. Musikalisch 
tritt der Volksmusik-Instrumental- 
kreis von „St. Fidelis" aus Darm- 
stadt auf unter Leitung von Herrn 
Wegel. 

Die sogenannte Bauemmesse, 
die Lieder aus alten bäuerlichen 
Hirtenliedern, Krippengesang und 
sakraler Volksmusik der Alpenlän- 

der beinhaltet, wurde in der klei- 
nen Bergkirche in Kreth am Te- 
gernsee zum erstenmal 1933 urauf- 
geführt. Die Komponistin ist die 
Ehefrau des Malers Emil Thoma, 
der zur Münchener Schule ge- 
hörte. Herr Wegel hat diese Messe 
in vielen Pfarrgemeinden im 
Raum Darmstadt / Dieburg / 
Odenwald aufgeführt. Er wurde 
aber auch schon mit seinem Mu- 
sikkreis zu vielen anderen Konzer- 
ten verpflichtet. 

Die Pfarrgemeinde fi^ut sich auf 
diese außergewöhnliche musikali- 
sche Darbietung innerhalb eines 
Gottesdienstes und lädt alle, die 
daran, interessiert sind, herzlich 
ein. 

Anzalge Anzeige 

Zwölf Tage in Obertshausen: 

Frühlingsfest für Teppiche 

Eine ganze Festhalle für die Vielfalt des Orients 
Bürgrerhaus von Obertshausen-Hausen im Kreis Offenbach bricht der Tfep- 

pich-FriUüing an. Vom 8. bis 19. April zeigen und verkaufen die Importeure Bald und Gabriel 
hochwertige Orientteppiche, Uberwiegend persischer Herkunft. Auch in Indien und Pakistan ist 
Ito B^d und Gabriel gelaihpft worden. Aber stets handelt es sich auch bei diesen Angeboten um 
einzeln aus^suchte Stücke. Herbert Bald: „Wir haben aus einem großen Kuchen me Rosinen 
nerausgepickt. 

Bei ihren Importen bevorzu- 
gen die Obertshausener 
Orient-Spezialisten die klassi- 
sche Ware von Beständigkeit. 
Sogenannten kreativen Neu- 
heiten mit Dessin-Experimen- 

74747 öffnet 

das Lager 
Obertshausen - FVeunde ed- 

ler Orientteppiche müssen sich 
nicht grämen, wenn sie am Be- 
such der Verkaufsausstellung 
im Bürgerhaus des Obertshau- 
sener Stadtteils Hausen verhin- 
dert sein sollten. Nach telefoni- 
scher Voranmeldung ermögli- 
chen die Importeure Bald und 
Gabriel auch einen Besuch in 
ihrem neuen Lager, Bürgermei- 
ster-Mahr-Straße 36 in Hausen. 
Auf rund 1000 Quadratmeter 
Fläche ist dort immer eine 
große Auswahl in Augenschein 
zu nehmen. 

Das ist die Tblefonnummer, 
unter der man zu einer Einla- 
dung kommen kann: 06104 / 
7 47 47. 

ten steht mein hier reserviert 
gegenüber, total abgelehnt 
wird "billige Massenware. Bei 
Bald und Gabriel gibt es keine 
Niedrigpreisangebote, sondern 
hohe Qualität in jeder Preis- 
klasse. In der allerdings wird 
scharf kalkuliert. Engelbert 
Gabriel: „Wir drücken beim 
Einkauf, was freilich bei ho- 
hem Qualitätsanspruch eine 
Grenze erreicht, wir drücken 
ein zweites Mal bei unseren 
Regiekosten." 

Den Obertshausehern geht 
es um den echten Wertgegen- 
stand, der eine hohe Wohn^l- 
tur anzeigt. Es versteht sich 
Eilso, daß hier ausschließlich 
handgeknüpfte Teppiche aus- 
gebreitet werden. „Ein echter 
Perser aus der Maschine ist 
eben nicht echt", sagt Herbert 
Bald. Sein Haus will nicht Bo- 
denbelag anbieten, sondern 
Kunst und Lebensstil. 

Seit sich die Lage in Persien 
entspannt hat, konnten Bald 
und Gabriel wieder eine Fülle 
erlesener Stücke importieren. 

wobei sich Preisausschläge 
nach oben vermeiden ließen. 
Nach wie vor bringt das die 
Kunden in eine vorteilhafte 
Position. Kein Fachmann weiß 
zu sagen, wie der Fortgang der 
Umstellung von Kriegs- und 
Friedenswirtschaft im Iran den 
Markt künftig beeinflussen 
wird. 

Das läßt den Weg zum Bür- 
gerhaus in Obertshausen-Hau- 
sen so interessant, erscheinen. 
Eine ganze Festhalle ist dort 
für die Vielfalt orientalischer 
Knüpfkunst ausgeräumt wor- 
den: Ein Frühlingsfest für den 
Orientteppich. 

Orientteppich-Schau 

Im Bürgerhaus Hausen in Obertshausen 
(Kreis Offenbach) vom 8. 4. bis 19. 4. 

Wegweiserzur 

Wohnkultur 
Der Weg zum Obertshause- 

ner Stadtteil Hausen mit sei- 
nem Bürgerhaus ist leicht zu 
finden. Von der Autobahn 
Frankfurt-Würzburg nimmt 
man die Ausfahrt Hanau/Offen- 
bach-Ost. Wer über Offenbach 
kommt, nimmt die am Fußball- 
Stadion Bieberer Berg t)egin- 
nende Schnellstraße. An der 
Straßenkreuzung Hausen- 
Obertshausen weisen Schilder 
den Weg zum Bürgerhaus mit 
der Veritaufsausstellung Bald 
und Gabriel. 

p Die 30. Verkaufeausstellung 
ist tSg^ch, auch samstags und 
sonntags, von 10 bis 201^ ge- 
öffnet. Verkauf und Beratung 
ist während der Üblichen Ge- 
schäftszeiten mög^ch. 

Gezeigt werden etwa 5000 
Stücke im Gesamtwert von weit 
mehr als 12 Millionen Mark aus 
folgenden Herkimftsländern: 

_ * Persien 
= ★ Indien und Pakistan 

★ Afghanistan und Rußland 
★ Tibet 
★ Marokko (Berber-Restpo- 

sterO 
Unser Service: 
Teppichwäsche, Restaurie- 

run|[, Echtheitszertifikat, 
Schätzun|[en, Umtauschrecht 
auf persische Ware, unver- 
bindhche Beratung (auf 
Wunsch im Haus des Interes- 
senten). 

Ausstellungssaal: Bürgerhaus Hausen 
Tempelhofer Straße 10 

Ausstellungstelefon: 06104 / 7 45 12 
Bald und Gabriel OHG, Orient- und Perserteppiche 

Lager: 6053 Obertshausen-Hausen (Industriegebiet-Ost) 
Bgm.-Mahr-Straße 36, Telefon 06104 / 7 47 47. 

Wohin gehen die 

Teppichpreise? 
Obertshausen - Die Orienttep- 

pich-Importeure Bald und Gabriel 
in Obertshausen meinen, auf dem 
Teppichmarkt einen Trend zu 
langsam steigenden Preisen zu er- 
kennen. Das wird offensichtlich 
von der . wachsenden Bedeutung 
des Orientteppichs als Geldanlage 
beeinflußt. Mehr als in fnlheren 
Jahren wenden sich Kunden, bei- 
spielsweise, den ausgesprochenen 
Raritäten zu, den besonders erlese- 
nen Kostbarkeiten aus dem Ange- 
bot der 30. Verkaufsausstellung im 
Bürgerhaus Hausen. Nicht wenige 
Besucher äußern in Obertshausen- 
Hausen, daß man eine solche Rari- 
tätenbreite wie dort anderswo 
nicht finde. 

Preise tendieren nach oben! 

Interview mit den Teppich-Importeuren aus Obertshausen 
Frage: Die 30. Verkaufsausstel- 

lung von Bald & Gabriel bringt 
Ware, die in Persien unter Kriegs- 
be^ngungen verkauft worden ist. 
Krie^ware, das hat bei uns einen 
negativen Klang. Können Sie für 
die Qualität geradestehen? 

Herbert Bald: Bei der Ware, die 
wir einkaufen, hat es auch wäh- 
rend des Golfkrieges keine 
Qualitätsschwankungen gegeben. 
Wir kaufen bei Herstellern, die wir 
keruien, und diese Partner wissen, 
daß wir nur an hochwertiger Ware 
interessiert sind und sehr loitisch 
einkaufen. Billige Jedermanns- 
ware wird gar nicht erst vorgelegt. 

Frage: Sie s^en, daß Sie so vor- 
teilhafte Preise bieten können, 
weil Sie noch günstig eingekauft 
haben. Wie kommt das zustande? 

Engelbert Gabriel: Der WafTen- 
stillstand hat natiu^emäß die irani- 

sche Währung gefestigt. Der irani- 
sche Rial ist wertvoller geworden. 
Das bedeutet, daß wir heute für ein 
gutes Stück weit mehr D-Mark au^ 
wenden müssen ^s vor kurzem 
noch. Aber wir haben eingekauft, 
als der Rial für uns günstiger stand. 

Frage: Die Preise tendieren also 
nach oben. Aber können sie nicht 
auch in absehbarer Zeit wieder fal- 
len? 

Herbert Bald: In absehbarer Zeit 
kaum. Sie müssen sich vorstellen, 
daß alle Industrieländer jetzt auf 
dem Sprung sind, um mit dem auf 
Friedenswirtschaft umstellenden 
Iran ins Geschäft zu kommen. Das 
läßt Preisauftrieb auf der ganzen 
Linie erwarten. 

Fnfe: Warum bieten Sie diese 
vor Monaten erworbene Ware erst 
jetzt an, nachdem der in^'jmatio- 
nale Markt unüberschaubiirer ge- 

worden ist? 
En^lbert Gabriel: Durch jah- 

reszeitl)edin^ Pause zwischen 
den Jahren ist eine Verkaufsaus- 
stellung nicht interessant. 

Frage: Lassen sich ^te Tep- 
piche auch heute noch als interes- 
sante Geldanlage bewerten? 

Engelbert Gabriel: Aber sicher. 
■Viele Kunden sehen das so. Anfra- 
gen lassen uns vermuten, daß 
Geldanlage in feinen, hochfeinen, 
älteren, alten und antiken Tep- 
pichen auch unter dem Aspekt der 
Quellensteuer in Betracht gezogen 
wird. Auf den T^pich hat das Fi- 
nanzamt keinen Zugriff. 

Frage: Also folgt der der Ver- 
nunft, wer jetzt die Verkaufsaus- 
stellung von Bald Si Gabriel be- 
sucht? 

Herbert Bald: Sie sagen es. 
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Bundfaltenhosen, 

dezent gemustert, 
vollwa5chbar 

Kombihosen 

' mit Bundfalten, ' 

Gürtel und Umschlag, 
voll wasch bar 

Baumwoll-Twill- 

Jeans . A/\- 

mit Bundfalten *T\ß» 

Blüe-Oenim-Jeans 

Schnürschuhe oder 
Sllpper/Obermaterial, 

Brand- und Lauf- ^ , 
sohle Leder ^ t 

Pique-Hemden 

oder T-Shirts 

Oresshemden, 

\/^ - oder 1/2-Ärmel 

Krawatten, 

Reine Seide ^ >-7 y-^ 

Boxer-Shorts, 

bedruckt 

Baumwoli-Socken, 

9r 

16r . * 

5r 

9r 5 Paar 

Schlafanzüge oder ' 

Shorty-Pyj(imas 22r 

Jogging-Anzüge 

mit Kontrastein- 

.sätzen^^H , 

Blousons in Crinkle- 

Optik, gedoppelt / w« 

Sakkos mit Streifenfut-^ am 

ter und ZiertuchE^H Od«* 

Chintz-Blousons, 

657o Polyester/ 

357o Baumwötle 

Baumwoll-Hemden 

in Leinenoptik, 

1/2-Ärmel 

Führungswechsel in der Filiale 

der Deutschen Bank in Langen 
Langen - Die Filiale der Deut- 

schen Bank an der Ecke Marien- 
straße und Bahnstraße hat einen 
neuen Leiter bekommen. Mit Wir- 
kumg vom 12. April 1989 übergab 
der seitherige Geschäflsstellenlei- 
ter, Eberhard Wernig, die Führung 
der Filiale Langen an Martin 
Schmidt, um sich einer neuen Auf- 
gabe in der ÄauptStelle Offenbach 
zuzuwenden. Eberhard Wernig 
kann auf eine ir)sgesamt 13jährige 
erfolgreiche Tätigkeit in der Filiale 
Langen zurückblicken. Er hat die 
sehr gute geschäftliche Entwick- 
lung der Filiale Langen maßgeb- 
lich Ijeeinflußt. 

Der neue Geschäftsstellenleiter, 
Martin Schmidt, ist in Langen kein 
Fremder, da er bereits seit zwölf 
Jahren in Langen ansässig ist. Sein 
bisheriges Aufgabengebiet war die 
Leitung der Filiale Heusenstamm 
der Deutschen Bank in den letzten 
13 Jahren. 

Sein Ziel wird es sein, zusam- 
men mit einem seit Jahren gut ein- 
geführten Team, die Privat- und 

Firmenkunden in allen Bereichen 
des Bankgeschäftes fachlich gut zu 
beraten und zu betreuen. 

Das Team der Bankfiliale wird 
künftig von Martin Schmidt gelei- 
tet. Seine Stellvertreterin ist Sa- 

bine Strauß. Effektenberater ist 
Jörg Dietzel. Kundenberater Vol- 
ker Nickel, Kundenberaterin In- 
grid Bregas, Sieglinde Spangen- 
berg, Alexandra Hillgärtner und 
Kassiererin Sigrun Reuter vervoll- 
ständigen die Mannschaft. 

Sicherer Frühlingsurlaub 

■ Langen - Achtung Welten- 
bummler; Wer nicht in Deutsch- 
land Urlaub macht, sollte sich un- 
bedingt vor dem Start um seinen 
Krankenversicherungsschutz 
kümmern. Die Barmer Ersatzkasse 
(BEK) erläutert in ihrer neuen Mit- 
gliederzeitschrift warum: Auch 
„kleine Wehwehchen" können im 
Ausland teuer zu stehen kommen. 

Es ist in jedem Fall ratsam, sich 
vor der Reise einen „Auslands- 
Vrankenschein" bei der Kasse zu 
besorgen. Er gilt allerdings nur für 
die EG und die Staaten, mit denen 
die Bundesrepublik ein Sozialver- 
sicherungsabkommen geschlossen 

hat. In allen anderen Urlaubslän- 
dern, wie etwa in den USA, Fem- 
ost oder Afrika, können die Kran- 
kenkassen nicht helfen, das heißt, 
auch nicht nachträglich die Kosten 
erstatten. Hier muß man sich unbe- 
dingt mit einer Auslandskranken- 
versicherung absichern, wie sie 
Automobilclubs, Reisebüros, Pri- 
vatversicherer oder Kreditunter- 
nehmen anbieten. 

Der Tip der Barmer: Preise ver- 
gleichen und vor allem die Ver- 
sicherungsbedingungen beachten. 
Also etwa Höchstalter oder Aus- 
schluß von Vorerkrankungen. 

Polo-Shirts 

Der seitherige Filialleiter der Deutschen Bank in Langen, Eberhard Wernig (I), begrüBt seinen Nachfolger, 
Martin Schmidt. Foto: rt 
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Schmunzel-ECKE 

Kaum zu glauben 
Franz und Peter bemerken in 

einem Caf6 ein hübsches Mäd- 
chen. Sogleich versucht Peter sein 
Glück bei ihr. Nach einigen Minu- 
ten kommt er zurück. „Wir haben 
uns verabredet", berichtet er 
Franz. „Und für wann?" - „Für 
heute abend. Sie sagte, ich soll ihr 
im Mondschein begegnen!" 

* 
Eine junge Darte kommt zur 

Wahrsagerin. „Sie wollen sicher 
etwas über die Zukunft Ihres Zu- 
künftigen wissen", vermutet die 
Prophetin. „Nein", antwortet die 
junge Dame, „ich möchte etwas 
über die Vergangenheit meines 
Gegenwärtigen wissen!" 

* 
„Mein Mann denkt sogar wäh- 

rend seiner Arbeit an mich", er- 
zählt Frau Kramer ihrer Nachba- 
rin. „Das glaube ich", nickt diese, 
„man braucht ihm ja nur mal beim 
Tfeppichklopfen zuzusehen!" 

* 
„Sagen Sie, Herr Bedenbender, 

„ist Ihre Frau eigentlich musika- 
lisch?" - „Aber ja - sie kann Neu- 
igkeiten hinausposaunen und die 
ganze Nachbarschaft zusammen- 
trommeln!" 

Fragt die junge angehende 
Opemsängerin ihren Gesangsleh- 
rer; „Sind Sie davon überzeugt, 
daß ich mit meiner Stimme etwas 
erreichen kann?" - „Sicher", ant- 
wortet der Lehrer, „sie kann Ih- 
nen sehr nützlich sein, wenn es 
mal irgendwo brennt!" 

* 
„Egon, würdest du mich noch 

mal heiraten?" säuselt die Holde. 
Brummt er hinter seiner Zeitung 
hervor: „Wollen wir schon am frü- 
hen Morgen streiten, Hertha?" 

„Balduin", tadelt der Lehrer, 
„schreibe deinen Auf^tz noch ein- 

mal, und zwar so, daß ihn auch 
ein dummer Mensch ohne Schwie- 
rigkeiten verstehen kann!" - 
„Gern, Herr Lehrer", mnst Bal- 
duin, „ich wußte ja nicht, daß Ih- 
nen so viel daran liegt, ihn zu ver- 
stehen!" 

„Oh, Petra, wenn du mich so 
ansiehst, kann ich nicht anders - 
ich muß dich küssen", säuselt der 
junge Mann. „Dann beeil dich, ich 
kann nämlich nicht mehr lange so 
gucken!" 

„Erna, du ißt zuviel", sart die 
Oma, „das ist für ein kleines Mäd- 
chen wie dich nicht gut!" - „Irr- 
tum, Oma - ich bin innen viel grö- 
ßer, als ich von außen aussehe!" 

„Gestern abend war ich mit Emil 
im Kino", vertraut Hilde einer 
Freundin an, „und als es dunkel 
wurde, hat er mir etwas ins Ohr 
geflüstert und mich auf den Mund 
geküßt!" - Grinst die Freundin: 
„Bei deinem Mund ist das auch 
ohne weiteres gleichzeitig mög- 
lich!" 

Der Franzi fensterlt etwas zu 
laut. „Sei doch leis", flüstert die 
Resi, „sonst wacht der Vater auf!" 
- „Der ist doch schon wach", er- 
widert der Franzi, „der hält näm- 
lich die Leiter!" 

* 
„Es ist nicht alles Gold, was 

glänzt", sagt der Lehrer. „Wer 
kann mir dafür ein Beispiel nen- 
nen?" - Meldet sich Klein Erna: 
„Ihr Hosenboden, Herr Lehrer!" 

* 
Begegnen sich zwei Cowboys: 

„Du bist hochnäsig geworden, 
Jim", beklagt sich dereine. „Wai^ 
um?" fragt der andere. „Als ich 
gestern auf dich schoß, hast du 
dich nicht einmal umgedreht!" 

Gründlich verrechnet 
Von Henry Beil 

Zu McPenrw, dem schi 
Chef, kam McSniff, der Buchhalter. 

Bürogeflüster 

„Mr. McPenny", sa^ er, „im näch- 
sten Monat jährt sich zum zehnten 
Mal der TVig, da ich in Ihre Firma 
eintrat!" 

McPenny blickte auf. „Wirklich?" 
brummte er. „Wie die Zeit doch ver- 
geht!" 

„Ja, die vergeht schnell", nickte 
McSniff. „Sie vergeht wie im Fluge, 
wenn sie mit Arbeit vollgestopft ist. 
Aber ich darf von mir sagen, daß ich 
die Zeit benutzt und niemals die Hän- 
de in den Schoß gelegt habe. Mieh- 
len Sie mir da bei, Mr. McPenny?" 

„Nun ja..." 
„Ich habe auch Phantasie bewie- 

sen!" fuhr McSniff fort. „Eine ganze 
Reihe von Verbesserungen sind mein 
Werk, das ist wohl unbestritten, 
oder...?" 

„Gewiß, gewiß. Allerdings..." 
„Und dann die neuen Maschinen!" 

lielj McSniff nicht locker. „Von der 
Schreibmaschine angefangen bis zum 
modernen Buchungsautomaten! Drei 
Arbeitskräfte haben wir dadurch ein- 

gespart - habe ich recht, Mr. McPen- 
ny?" 

„Schon, schon", wand sich der Chef. 
„Auf der anderen Seite..." 

McSniff, der Buchhalter, richtete 
sich auf. „Mit Verlaub, Mr. McF^n- 
ny", sagte er fest, „da gibt es keine 
andere Seite! Ich habe den Fortschritt 
zum Wohle der Firma genutzt, und 
das hat sich ausgezahlt! Und deshalb 
rechne ich auch ganz fest damit, daß 
ich nunmehr nach zehn Jahren ein- 
mal eine Gehaltsaufbesserung bekom- 
me!" 

McPenny zuckte zusammen - er 
hatte es ja geahnt. „Das - das geht 
nicht!" preßte er hervor. 

„Das geht nicht?" rief McSniff. „Ja 
- sind Sie denn nicht zufrieden mit 
mir...?" 

Der Boß schüttelte den Kopf. 
„Nein!" entschied er „Wie sollte ich 
auch? Sie haben selbst gesagt, daß 
Sie mit einer Gehaltsaufbesserung 
rechnen. Und jetzt sagen Sie mir mal 
bitte: Wie kann ich mit einem Buch- 
halter zufrieden sein, der derart gro- 
be Rechenfehler macht...!?" 

Aus dem Leben gegriffen 

Die Dame des Hauses trifft ihre 
Hausgehilfin in einer etwas verfäng- 
lichen Situation mit dem Schornstein- 
feger. Später in der Küche fragt sie 
vorwurfsvoll: „Ach, Paula, wie konn- 
ten Sie sich nur mit dem Kaminfeger 
einlassen?" - „Ich weiß auch nicht 
recht, wie es kam", antwortet die Per- 
le, „aber mir wurde plötzlich ganz 
schwarz vor Augen... i" 

„Zum Kuckuck", entrüstet sich der 
Gatte, „das Essen ist ja wieder nicht 
fertig - jetzt gehe ich aber ins Restau- 
rant." - „Bitte, Schatz, warte noch 
fünf Minuten", schmeichelt die Gat- 
tin. „Wieso noch fünf Minuten? Ist es 

dann fertig?" - „Nein 
gehe ich gleich mit!" 

Ohne Worte. 

Klein Alfons fragt seinen Vater: „Pa- 
pi, warum dreht sich die Erde?" - 
„Du meine Güte, warst du etwa an 
der Whisky-Flasche?" 

Auf einer Autobahnbaustelle er- 
schlägt ein Bauarbeiter eine Schnek- 
ke. „Warum machst du denn das?" 
fragt ein Kollege. „Ach", erwidert der 
Angesprochene, „die hat mich schon 
den ganzen T^g verfolgt!" 

Der Chirurg operiert gerade einen 
Patienten, als die Uhr fünf schlägt. 
„Fabelhaft", jubelt er, läßt das Skal- 
pell fallen, zieht sich die Handschuhe 
aus. „Aber Herr Doktor, Sie können 
den Patienten doch nicht hier einfach 
so liegenlassen...!" - „Na hören Sie. 
Der Mann ist Maurer und arbeitet seit 
fünf Monaten an meinem Haus!" 

„Deine Rechenaufgabe, wo sich der 
Schnellzug München-Berlin und der 
PersonenzugBerlin-München treffen, 
ist ja total falsch. Fritzchen, wie bist 
du denn auf diese Ergebnisse gekom- 
men?" - „Mein Vater hat beim Reise- 
büro angefragt!" 

i M 
„Sollen wir Uberstunden ma- 
chen? Ich bin viel zu müde, 
um zu Hause noch irgend 
etwas zu tun!" 

„Ich habe zur Sicherheit drei- 
mal gerechnet Hier sind die 
drei Ergebnisse!" 

aber dann ! 

„Er sagt, Chef, die Lösung un- 
seres Problems wäre ein an- 
derer Chef!" 

„Können Sie ausnahmsweise 
mal ein Auge zudrücken?" 

Silbenrätsel Mixrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 16 
G. Berg, OSZ 1928 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstallung: 
Weiß: Kc6, De5 (2) 
Schwarz; Ka6, La3, Bb2, 
c5, c7 (5) 
Weiß hat den 1. Zug. 

Aus den Silben: acht - be - ehe - 
dorn - dro - e - en - fehl - ge - ger - ken 
- let - ling - mel - ne - ob - pau - ra - rho 
- rie - rohr - te - zin - sind 9 Wörter 
mit folgenden Bedeutungen zu bil- 
den; 

1 Drogenhandlung, 2 Uniform- 
schulterstück, 3 Reihervogel, 4 Gau- 
nerzeichen (Mehrzahl), 5 Maikäfer- 
larve, 6 Strom in F^rankreich, 7 
Anordnung, 8 Vergeltung, 9 Auf- 
merksamkeit. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- nennen ein Lustspiel von Heinrich 
von Kleist. 

Folgende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den aus dem 
Griechischen stammenden Namen 
für Lehrsatz. 
GAST + NEID = Wochentag 
BAND +LORE =Gebirgs- 

land 
MAGD +NEY 

TURIN 
TAG 

+ MAI 
+ AHA 

+ Mundschenk 
des Zeus 

= Kleinheit 
= weibl. 

Vorname 

Wortfragmente 
Hier darf gestohlen werden 

rnte - ehat - rnim - heut - dasz - 
mtnu - derm - uhö - moc - 

renv - häuf - ensc - hvon - erle 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie ein Wort 
von Maurois ergeben. 

Jedem der folgenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der 
Reihe nach gelesen - einen Spruch 
über das Talent ergeben. 
Ida - sagen - die - Ruebe - Ruf - fliegt 
-Hindu - gern - Biss - Eid - Lied - Mast 

- Aalen - Tuer - Kuli - um - mit. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben; der - dot - ei - ei - 

en - ex - ex - fei - ge - ee - gen - grau - 
halt - hei - kör - kurs - las - lung - man 
- mor - pe - per - port - reck - rie - ro - 
sei - sen - sen - sern - spreng - stan - 
stel - ta - tau - ten - ter - ter - tisch - un 
- vor - wahn - wech - sind 14 Wörter 
nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden; 1 Schauder 
vor dem nächsten Tag, 2 als Erfri- 
schungslokal dienender Hausflur, 3 
beleucntete Spielkarte, 4 Teil e. sehr 
roßen Rades, 5 Darbietung auf dem 
köln-Bonner Flughafen, 6 vorheri- 

ger Börsenstand, Tdehnbarer Stab, 8 
Adressant von Seilerwaren, 9 and. 
Wort für Gießkanne, 10 an die Wand 
geklebte Schuldscheine, 11 schwö- 
rende Marderart, 12 Stoppkom- 
mando an eine dt. Spielkarte, 13 
früh, dichterischer Hafen, 14 Arbeits- 
platz e. Schriftstellers. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein 
Lenkrad in LuxusausfUhrung. 

% 

im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Schweinsrippenstück. 

Omar - kann - dir - blau - As - 
zwei - Od - sei - blind 

Skandinavisches Kreuzworträtse 
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Besuchskarte 
Welches 
Dame? 

Instrument spielt diese 

Karin Duno 
Hamm. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Dg6 - g4!! Ein toller 
Schlüssel, der Scnwarzin Zugzwang 
bringt! Eigenartigerweise durch die 
einzige Kföglichkeit, der schwarzen 
Drohung Sd6t zu begegnen. Kd5 x 
c6; 2. Dg4 - d7 matt. 
1...., Sfv - bei.; 2. Tc6 - d6 matt. 
1...., Sf? X e5; 2. Sd3 - b4 matt. 
1 Sa5 - bei.; 2. Dg4 - c4 matt. 
1...., Sa5 X c6; 2. c3 - c4 matt. 
1 Lhl - g2; 2. Dg4 x ^ matt. 
1 Lhl - e4; 2. Dg4 x ß matt 
1 Lhl - e4; 2. Dg4 - e6 matt. 
1 b6 - b5; 1 Tc6 - c5 matt. 
Wenig Steine mit einem Maximum 
an Wirkung. 

Silbenrütcel: 1 Melchior, 2 Akade- 
mie, 3 Resultat, 4 Isabella, 5 Orchi- 
dee, 6 Nazareth, 7 Ehrenamt, 8 
Talisman, 9 Trompete. — Marionet- 
tentheater. 

Schüttelrätsel: Heer - Ungar - 
Rater - Rage - Irene - Kant - Altar 
-Note = Hurrikan. 

Mixrätsel: Sendung, Armatur. 
Laubfrosch, Bodega, Eisenbahn = 
Salbe. 

Kombinationsrätsel; Götterdäm- 
merung. 

Silbendomino: Stuhlbein - Bein- 
bruch - Bruchstück - Stücklein - 
Leinwand - Wandschmuck - 
Schmuckstein - Steinschlag - 
Schlagholz = Holzstuhl. 

Siloenwurm: Erlangen, Frankfurt, 
Freiburg, Heidelberg, München, 
Würzburg. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Fotomon- 
tage, 2 Erbrechen. 3 irreführen, 4 
Neueingang, 5 Deckbett, 6 Schran- 
kenlosiMeit, 7 Erdgeschoß, 8 Lausitz, 
9 illegal, 10 Gewenrfeuer, 11 klima- 
tisch, 12 Ergebnisse, 13 imponieren, 
14 Tapetenwechsel. — Feindselig- 
keit. 

Besuchskarte: Drei alte Schach- 
teln. 

Schwedenrätsel 
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■S^^UBIER^LEE 
CH TAR^N^I H L EH 
PORHOLGA^^I SA 
■RIPPEBABGOTT 

I NOBAS Y L^KN I E 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Eiektro-Anlagen STECH 
Fachg—cMtt Wir Eteictrotechnik 

R*panHurtfi 
Planung + Montag* von 
Nacht»p>tet)f-Halgg 
Wtrnw-Pumpan 
ISO-V»rWluno»n 

AuafOhrung von 
Elaktroanlagan allar Art 
Lt«<*rung * MontaQU von 
ElaMro-Qarttan u. Lampan 
Kurxlandtan«! * tachn. Baralung jl 

6070 Lang«n/HMMn « 0 61 03 / 2 25 81 
WIngMctwn 44 61 03 / 2 24 11 

Langener Stemmelzbelrieb 
Gr^bmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmelzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184. Friedhofstr. Se-SS" 
Telefon 2 23 11 
GRABfVIALE IN ALLEN FORMEN, FARBI 
UND GESTEINSARTEN 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis, bis Größe 48, 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur UNQEN-OBERUNDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ 

■1825 

GMBH 

VCXUWAnMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSmCH • LACKIERUNG • TAPESEREN 

HMwIchslr. 32, Tal 06103/22(42 

Oain*n-Lod«n-M8nt*t 
Röck* und Trachton- 
blusen. 
Damen- und Hairen- 
HUta und -Kappen. 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 06 

DtoLalMung lOwnpMr«!,kiMalMlon,OaitMliung 
Itw naua Wanna 
In 3 Stundan. 
Ohrw Ainbau der alten Wanne, 
Ohne FNesanachaden. t 

Schafgasee 7 - Telefon 2 34 01 
0070 LANQEN/Hessen 

OhmstraBa 15 
Talafon 0 

6070 Langen, Industriegebiet 
61 03 /7 30 08 / 9 

Rainer ScijüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wännedämmung 
• Fassadenrenovlarung 
• Maler- und 

Tapezierarfoelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Sfeinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

KUchanplanung bia ina Datail 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItactraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung, 

Heidran Beuchert 
HeinrIchstraBe 36 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15,00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reictier Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WaeaargaHa 12, Langau, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Larigen, Telefon 2 29 68 

es 
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• UPETEN 

• FARBEN 

• TEPPICHBODEN 
finden 81a In groBar Aüawafil 

In unserem FachmarMI 
Büttf tacTtc« aictiH m irtadi m. 

»Hamsterkauf« 
fathmirhi für Heimwerher und Profis 

t070 Langen, Dlabuigar Strafte 1 
wm Teleton 06103^74 00 

MMarm Itaua voiliandan 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 15. April bis 16. April 1969,7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 19. April 1969 
Dr. TourtJier, Langen, Bahnstr. 36, Tel, 2 31 39, 
Whg. Amselweg 11, Tel.: 7 45 22 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten f^orgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 14. 4. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 15. 4. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

So., 16. 4. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Mo., 17. 4. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119. Tel. 2 30 61 

DI., 16. 4. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, TeL 2 52 24 

MI., 19. 4. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52. Tel. 21 78 

Do., 20. 4. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr, 69, Tel. 2 26 37 

Fr., 21. 4. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31. Tel. 2 91 88 

Arztlicher Sonntagsdienst , 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 15. April bis 16. April 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 19. April 1989 
Dr. Mayer, Egelsbach, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 15. 4. Münch'sche Apoth. I_angen 
So., 16. 4. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 17. 4. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Rosen-Apoth, Langen 
DI., 18. 4. Egelsbach-Apotheke 
MI., 19. 4. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apoth, Langen 
Do., 20. 4. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 21. 4. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Löwen-Apoth, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 15. April bis 16. April 1989 
Notdienstzentrale Dreiek^enhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 
Mittwoch, 19. April, Dr. Jung, Dreiek^enhain, 
Fahrgasse 5, Tel.: 8 53 44 

Apothekendienst 
Fr., 14. 4. Hirsch-Apottieke 

Sprendlingen 
Frankfurter StraBe 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 15. 4. Stadttor-Apotheke 
Dreichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

So., 16. 4. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 17. 4. Adler-Apotheke 
Langener StraBe 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
DamaschkestraBe 4-6, Tel. 
319 80 

DI., 18. 4. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr, 54-56, Tel. 616 30 

MI., 19. 4. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 20. 4. Offenthal-Apotheke 
Mainzer StraBe 8, Tel, 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tel.3 3714 

Fr., 21. 4. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr., Tel. 8 68 84 

Sametag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mlttwochnachmltta^ von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Andrea Hunkel, Drelelch-Sprendlingen, El- 
•anbahnetr. 44, Tel.: 06103 / 6 54 00 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Drelelch  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreielch  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemelnschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werfcsititten 

LMwant äilw Krank»nkaa»mt 
und dar Orthopidlachan Varaorgungaatalla 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 06103/2 5690 

a Elnlagan 
a Leibbinden 
a Koraetts 
• StOtzapparata 
a Arm- und Bainprottie- 

•an 
a KomprassionsetrOmpfe 

a Brustprothesen 
a med. technische Gerate 
• lO'ankenpflegaartHcel 
a Qesundheltsw&sche 

und -sctiuhe 
a Alles fOr die 

werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NacIcarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Inh, G. Zinn 

Rolllden aua Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltors, Rollglttsr, Sctierenqltter, Markisen 

Fertlgainbau-Elemente zum nachtrSgll- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Faciibetrleb Im Bundesver- 
tond Deutscher Rolladanharsteller e. V. 
AuBertialb SO 16 - a, d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>e8tattungen — Überführung 

,1m In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- urtd 
feiertags, erreichbar 
'6070 Langen, Mörfekler Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Wir suchen für unsere 

SECOND-HAND-ABTEILUNG 
laufend ModelJ-Eitenbahnanlaoer aller Fabrikate, 
z. B. HO- • N- u. Z-Spur). möglichst demontiert. 
Modell-Autos: Wiking • Herpa - Siku - Schuco etc. 
Spielwaren aller Art: Playmobil - Fisher price - Spiele • 
Cassetten etc. 
FOr unsere neue „Computer-Abteilung" 
Atari 2600 und Cassetten 

SPIELWAREN HORNEBURG 
Stres«mannring 7 - 6070 Langen (gegenüber MAt>el-Weiss) 

Telefon 06103/2 19 06 (eigene Paricpl^tze) 

Meistert>etrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenveriegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse Ii 
'fotefon O 23902 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOndiener 
Versicherurtgen 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 ^ 

Neu-+Uindeclaing 
SpenglerartMtten 
Fordern Sfe una 
Referenzen In ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafte 42. 0450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 

; Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Oaulbusbctricb LUDWIC RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geiabaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

'^uQse bis 25 + 38<PCntge 

fflr Reiaaiii, Anallfige and alle Oelaflenheiten 

mSlKNlailtaclllllll staatl. anertiannl. u. gspr, 
ROLP PRIBDRICH Spezialist f. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreleteh 
Tel. 061 03/8 53 22 

27200 

Blunienfloristlk • Pfian^n 

H6im- und GartenbBdart 

* Telefax (06103) 8 40 69 

April Aktion 

JUNG UND SCHON: 

DER NEUE CORSA JOY Der neue Fiesta 

Setzt Himmel und Hölle 

IN Bewegung. 

m Gebrauchte 
mit 1 Jahr V.A.G-Garantie. 
PaasatVarlantOieael, EZ9/e5, 
138 000 km, welB, 54 PS. Radk), 
neu bereift 9M0.- Ind. MwSL 

Unser Barpreis: 
incl. Versindkosten 

Paaaat Vartant CL, EZ 12/86, 
113 000 km, rot, 90 PS, Radk>, 
SSD, Laderaumabdeckung 

13 900.- Incl. MwSt 

Peaaat CL, EZ 4/86, 117 000 
km, welB, 75 PS, Radio, Nebel- 
lampen, AuSensplegel rechts 

9300.- Incl, MwSt Damit der Spaß nicht zu kurz 
liommt. gibt es jetzt den neuen 

Corsa Joy. Mit getönten Scheiben, 
und mit einem elektrischen .Pf/. 
Knopfdruck ganz schnell an die frisc 
setzt Also nicht zögern, sondern zugreifen. Mit 
dem Corsa Joy liegen Sie voll 

VW JetU CL, EZ 4/85, 31 000 
km, rot, 75 PS, Radio/CR, Glas- 
dach, Kopfstützen hinten 

Im Auftrag 12 490.- 

Audl 60 DIeeel, EZ 10/85. 
95 000 km, welB, 54 PS, Radio 

10 200.- Incl. MwSt 
Unser Leasing-Angebot: 
Anzalilung: 

Audi 100 CC, EZ 3/67, 62 000 
km, rot, 115 PS. Radio, Nebel- 
lampen, Cotor, ZV 

21 500.- Incl. MwSt Monatliche Miete: " * 
Laufzeit: 24 Monate  
 I IHR freundlicher UHbL Händler |—* 

Langen Ohmstr 15 
Tel. (06103)73000 

Darmstädter Str. 56 • LANGEN 

The American Legend 
Der Jeep Cherokee. Kraft, die man braucht: 
Das 4,0-1-6-Zylinder-Tfiebwerk (mit 3'Wege- 
Ka() bringt über den permanenten joi m V 
rad'Antrieb (Selec Trac) die Power 
von 125 kW/170 PS auf Straße 
oder Gelände. Der Jeep Cherokee. 
Luxus, den man schätzt: Serien- 
maßjgServolenkung,4-Gang-Auto* 
matik, elektrische Fensterheber, Zentralvernegelun^inTrarotgesteuert, 
getönte Scheiben. Zwei-Klang-Horn. Nehmen Sie sich die Freiheit, die 
ameri^^ ^^anische Legende MB zu fahren - bevor es ein anderer tut. 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
6073 EGELSBACH b. Ffm. 
Telefon 061 03/4108 -i- 4109 

Eintadunq 

Fiesta 

Sonderausstel I u ng 

{Mit großem Preisausschreiben! 

ilMit Frülisciloppen für Früiiaufsteher! 

i(4/ir Steden t/ar: 
i Der neue «äa» Fiesta. „Teuflisch gut oder einfach himmlisch!" 
^Samstag, 15. April 1989 
^lUnd so geht es los: 
,110.00 Uhr Eröffnung 
111.00 Uhr „Frühschoppen für Frühaufsteher" (0,2 Ltr, Bier für nur 1DM) 

18,00 Uhr Verlosung t 
'lUnd so können Sie gewinnen: 
!ln unseren Ausstellungsfahrzeugen befinden sich die Buchstaben, die, wenn sie richtig zu- 

:i sammengesetzt werden, das Lösungswort ergeben. Das richtige Lösungswort auf den Coupon 
: ■ schreiben und bei uns abgeben. Die Verlosung erfolgt am gleichen Tag. 
j Was können Sie gewinnen? 

< 1. Preis 4 Wochen Testfahrt mit dem neuen Fiesta Inklusiv 150 Ltr. Benzin 
; 2. Preis 1 Woche Testfahrt mit dem neuen Fiesta inklusiv 50 Ltr. Benzin 
■ 3. Preis 1 Wochenende mit dem neuen Fiesta inklusiv 1 Tankfüllung Benzin 
j und noch viele Trostpreise 

Bemerkung: Kein Verkauf auBerhalb der normalen Ladenötfnungueiten. Oer Rechtsweg ist ausgaachloMenl 

2657 

Kommtei Sie Jetzt zur Probefahiti 

Allrad Auto Deibel 
ambH 

Im Qelsbautn 2, Egelsbach, Telefon 06103/4 43 44 

6073 Egel 
Im Geisbaum 21, 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten wert>en 
amer 

UMSATZ 
SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

Lösungswort: S . t. t H , m . e . und . öl. e in Be . e . u . g 

Vorname: 
Straße: 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

PLZ/On: 
Aral. Alles super. 

■I 
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Mann, Schwiegersohn, Schwager und Onkel 

John G. Schell 

*15.6.1916 f 10. 4.1989 

In stiller Trauer: 
Hedi Schell geb. Göbel 
Karl Göbel und Frau Susanne 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Triftstraße 16 
Alliance/Ohio, USA 

Die Beerdigung findet heute, Freitag, den 14. April 1989, im engsten 
Familienkreis auf dem Langener Friedhofstatt. 

Nach langem Leiden entschlief am 12. April 1989 unser guter Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Ludwig Hunkel 

im Alter von 77 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Rudolf und Berta Malli geb. Hunkel 
Hertha Reprich geb. Hunkel 
Enkel Heidrun, Tanja und Ka^a 

6070 Langen, Wilhelmstraße 33, Mühlvi/eg 46 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 18. April 1989, um 10.15 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Herzlichen Dank sage ich allen, die durch Wort und 
Schrift, Kränze und Blumen ihr Mitgefühl zum Tode mei- 
nes lieben Mannes 

Karl Kimmel 

Forstamtmann a. D. 

bekundeten. 

Insbesondere gilt mein Dank Herrn Pfarrer Borck, Herrn 
Forstoberrat U. Küpper sowie den Bläsern des Forstamtes 
Langen für den ehrenvollen Nachruf. Herrn Dr. Schreiber 
für seine liebevolle Betreuung, den Ärzten und dem Pflege- 
personal des Dreieich-Krankenhauses, Station 2a, sowie 
allen, die den Verstorbenen, auf seinem letzten Weg beglei- 
teten. 

Trude Kimmel geb. Rang 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Dreieichring 10, im April 1989 

Statt Karten 

Herzlichen Dank allen, die mir zu dem schmerzlichen Verlust meines 
Mannes 

Heinrich Sclineider 

ihre Anteilnahme bekundeten; ebenso danke ich für die Blumen, Kränze 
und Geldspenden und allen, die dem lieben Verstorbenen die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Schneider geb. Heß 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Im Ginsterbusch 27, im April 1989 

Für Ihre Trauergesell- 
schaften empfehlen wir 
unsere Räumlichkeiten. 
Cafe Treusch, Bahn- 
straße, Langerf,Telefon 
2 22 87 l 

Ihr Taxlrul in Ungwi 

7 7 7 7 
TAQ UNO NACHT 

Taxizentrale Langen ' 

Das geeigMte Cafi 
fOr lyaueraeseflschattm 

bis Su Personen 
TERRASSEN-CAFI^ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telelon 06103 / 2 23 21 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme t}eim Helmgang unserer llet>en 
Entschlafenen 

Hedwig Bednorz 

danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten. Besonderen Dank Dia- 
kon 
Jaksche und Herrn Dr. Rauschenbach. 

Familie Hempe, Bednorz 
und Angehttrige 

Langen, GabelstiergerstraSe 38, Im April 1989 

Am 6. April 1989 verstarb 

Herr 

Heinrich Schneider 

Im Alter von 74 Jahren. 

Herr Schneider war bis zu seinem Ausscheiden aus dem öf- 
fentlichen Dienst über 14 Jahre als Arbeiter In der Tiefbau- 
kolonne und zuletzt auf dem Friedhof tätig. 
Mit Dank und Anerkennung für treue, pfllchtt}ewuBte Tätig- 
keit in der Stadtverwaltung Langen trauern wir um unseren 
ehemaligen Mitart>eiter und Kollegen. 
Wir werden ihn In ehrender Erinnerung behalten. 

Der Magistrat der 
Stadt Langen 
Kreiling 
Bürgermeister 

Der Personslrat 
Stadt Langen 

Heer 
Personalratsvorsltzender 

Würdevoile Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-ÜberfUhrungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Sflrge. WSsche, Urnen In vie* 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekoratk>nen - Qrabmalangelegenheiten - alle Formalitöten - 
auch Rente • Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgassa 1 ■ Telefon 06103/2 29 68 
seit Ut>er 100 Jahren in Famlllentiesltz 

: ZimmeiiJfQai 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

. Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherpiatz, Garlenslraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Müller + Pfützner GMBH • BQttelbom 1 
im Siichgarten (Einfahrt am Gasthaus Krone) 
Wir führen über: 
1000 verschiedene wlntertiarte BlOtenstauden, Fame, 
Qraser sowie ein ergänzendes Gehfilzsortiment. 
Über ihren Besuch würden wir uns sehr freuen. 

Urlaubszelt — Elnbruchzelt 
Schützen Sie Ihr Eigentum vor Ebibnichl 
Unser Fachpersonal t>erat Sie In Fragen; 

1. Rollotron mit Zeiteinstelluhr 
2. Roliadenmotoren mit eingebauten Einbruchsichsrungen 
3. Alarmanlagen mit Fensterbruchsicherung 
4. Eisengitter für Kellerfenster und Türen 
5. Sicherheitsschlösser jeglicher Art 

Kommen Sie In unser Studio nach Erzhausen oder lassen Sie sich 
kostenlos Unterlagen zuschicken. Öffnungszeiten Mo.-Fr. 8-13 und 
15-1B Uhr, Sa. 8-14 Uhr. 
O. F. Sloherheltsteehnik 
Langener Stn 15,6106 Erzhausen b. Darmstadt, Tel: 061SO/8 43 07 

e Die Blütenpracht 

beginnt! 

Azaleen • Rhododendren 

Sie finden In unserem Verkaufsgarten 
das besondere Sortiment 

IBAUMSCHULEI 
Mörfelden-Walldorf 

An den NuBbäumen 4 • Telefon (06105) 2 25 67 
Verkauf Mo.-Fr. 8-12 Uhr. 14-17 Uhr. Sa. 8-14 Uhr. 

Mittwoch 8-13 Uhr 

Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere. Orgeln, Keyboards. 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

^^Musikhaus 
KkJ SIebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr, X 
061 05/53 57 

Farbenfrohe QSrtenl 
Flammiger -f Klemm. Qartenreno- 
vlerung • Pflege ■ Gestaltung, 
m 0(fl03 / 7 15 94 
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IhrSmcli Sofort bctchwordcfr«) durch 
das Mtt SO Jahr*n (Im liv urtd 
Autlancf) lOOOOOfach b<twflhri« 

t Spranzband - 6( 
|nPP|v ohn« Fatfar u. ohn« Schenkel 
■fiSilW riamtn - fnm-genau elnslellt)« (auch nach OparaUonan) 
WOj Ktritlfltf; SffUNZ 6MI Pntf. 0tS3,7000 Mn-UMarttdii 

Platzvartrvtuno und nlchata B«r«tunt 
Di.. 18.4., Sprendlingen, 15-16 Uhr 

Dreieich-Drogerie Buch. Hsuptstr. 43 

ftiT) 

Vorttands- 
•ttzung mit 
Abteilung«- 
■•Item 

am Mittwoch, dem 19. April 1989, 
um 20 Uhr Im Jugendraum der 
TV-Halle am JahnpTatz 

Oer Voretand 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

ÄUtO-Fell -Bezüge 
100% Natur-SpItzsnqualltJt. prelsflOn- 

stfg, s«lt»t«fsrtM. Fellnaherer 
Mfirfekim, RGssalshelmer StraBe 38 

Mo., 01., Do., Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

kkkkk 
rrmk IMffVfovnMrnr 

Orauner 

• Pkw'i kl illen Klassen 
• lkw's Ms 7,S t 
• Vkisch. Umzugswagen 
• Enatzwigen Irai Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 - .LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

NEUE LEHRGANGE 
MASCHINENSCHREIBEN UND KURZSCHRIFT 

Maschinenschreiben DM 350.- + Lehrmaterial DM 30.- 
Ausblldung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Inkl. Zeugnis, keine Einschreibgebühr 

Beginn: 26. 4.1989, 18.45 Uhr, Adolf-Reichwein-Schuie 
• Information • Beratung ■ Anmeldung 

STENOGRAFENVEREIN LANGEN E. V. 
Südliche Ringstraße 275 • Telefon 2 13 95 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Jetzt noch günstig finanzieren: 

Informieren Sie sich jetzt über individuelle 
Finanzierungen, . 
denn die Marktsignale sind eindeutig . . . 
- Endlich ins eigene Heim - Ein neues Bad 
-Mehr Raum für die Kinder , ^ 
- Weniger Energiekosten 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir g«b«n Ihrar 
Zukunft ein Zuhause. ( 

weru Penster+TUren 

M 
B 

Emst-Ludwig-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Besser bauen - schöner renovieren. 

Jffl 

Für die vielen QlUckwänsche, Blumen und Geschenke aniäBllch meines 

90. Geburtstages 
danke Ich hiermit allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 
Besonderen Dank dem Landrat des Kreises Offenbach, dem Magistrat der Stadt Langen, 
Frau Pfarrerin Elch-Qanske, dem Jahrgang 1898/99 sowie der Langener Voiksbank. 

Sofie Fritsch 
6070 Idingen. FabrikstraBe 23. Im April 1989 

t)ekannt. 

Jetzt sind w/ir zu dritt 
Überglücklich geben wir die Geburt unseres 
Sohnes 

Thorsten 
geb. 27. 3.1989 

Helga Albert geb. Krämer 

Walter Albert 
6070 Langen, Frankfurter Straße 7 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mich zu meinem 

90. Geburtstag 
so zahlreich mit Glückwünschen und Geschenken, Blumen 
und Geldspenden erfreut haben. 
Besonderer Dank gilt der Hessischen Landesregierung, 
dem Kreis Offenbach, dem Magistrat der Stadt Langen, der 
Petrusgemeinde, der Sparkasse Langen, der Landesversi- 
cherungsanstalt sowie meinen lieben Nachbarn. 

Langen, im April 1989 
Kunigunde Ossot 

Praxiseröffnung 
ich habe seit 3. April 1989 neu eröffnet 

Ursula Wrobel 
Frauenirztin 

Rheinstraße 42. 6070 Langen. Tel. 06103/2 40 00 
Sprechstunden: 
Montag 8-15 Uhr 
Dienstag und Donnerstag 12-18 Uhr 
Mittwoch und Freitag 8-13 Uhr 

1000 Autofelle niinftlgen Presen 
Der $ervtce, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

■Hlll.lill.liHil 
■ytfi'felen^ 

alicft 20.30'fSa./SoVDI. auch 15.30,18.00 
Sa. auch 23.00 

fMn Mm (12)-4. Woche 
FANTASIA 

ttallch 20.30 -t- Sa.lSoM. auch 15.30,18.00 
* Sa. auch 23.00 

HlghSpkttt(12) 
NEUES UT 

Do. 20.00 
Fr. 20.00 

22.30 
Sa. 19.30 

21.30 

So. 17.30 
2C.00 

Mo. 20.00 
01. 20.00 

22.30 
MI. 20.00 

BrwHMtxln OaMnmli (12) 
EnyRld«r(16) 
Ulinm1( Orange (18) 
Jasmin (12) 
Monty Python tuf hohtr Sm 4 
CtiNch * Chong - Walt und 
iKtn kein Rauch In Sicht (18) 
Pathfindw(12) 
BrtnnatxiM OahalmnI« (12) 
Dar Name dwRoM(16) 
Pink Fkjyd In Pompeji (6) 
Sneak Preview 
BliieaBrothefa(12) 

H0L2UEBHABER 

kaufen Fenster 
aus REHAU- 
Profilen 
In den 
Oekorfartwn 
Elche-hell und 
Mahagoni 

Bechtold 
Fenster 

Werfcsvertretuno Dreielch 
Tel. 06103/8 69 03 

Fenster 
machen Häuser 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab BOOer 

In 
Langen, Lutharplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mittirlngen 

STELLENANGEBOTE 

Fenster und Türetil 

im passenden Stil. 

Von weru. 

Ausstellung • Beratung • Lieferung • Montage 

S| ROLLADEN 

chlerf 

EGELSBACH 

Wir gehören zu den größten SB-Warenhausunternehmen Deutschlands 
und expandieren ständig. 

Für unseren modernen massa Markt in Offenbach suchen wir 
zum nächstmöglichen Termin: 

Verkäufer/innen 
für die Abteilung: 

Fliesen 
Die Bezahlung Ist Oberdurchschnittlich und durch unser variables Prämien- 

und Provisionssystem bestimmen Sie die Höhe Ihres Gehaltes weitgehend selbst. 

Außerdem suchen wir 

Kundendienstschreiner 
mit Führerschein Klasse III 

für die Abteilung: 

Möbel 
wir erwarten Freude am Umgang mit Menschen, zuverlässiges Arbeiten 

und Engagement. 
Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung, gute Arbeitsbedingungen 

und die Möglichkeit des beruflichen Weiterkommens. 

Bitte senden Sie Ihre Kurzbewerbung an: 

MASSA AG 
Markt Offenbach 
z. H, Frau Kuhn 

Strahlenbergerstraße 81-87 ■ 6050 Offenbach 
Telefon: 069/80 0711-46 

Hauptberufsvertreter 
bei der Gothaer Versicherungsbank WaG 
- Sie sind ein Junger Versicherungskaufmann? 
- Sie Interessieren sich für eine selbständige AuBen- 
diensttätigkeit? 
- Sie wohnen im Landkreis Offenbach 
- Dann haben Sie die Chance, bei uns eine Ge- 
schäftsstelie mit einem gut sortierten Sachversiche- 
rungsbestand zu übernehmen. 
- Ein gutes Einkommen ist garantiert! 
- Sorgffiitige Einweisung und fachliche Betreuung 
ist selbstverständlich gewährleistet. 
Wenn Sie aufgeschlossen und kontaktfreudig sind 
sowie an einer IVlitarbeit im Außendienst Interesse 
haben, dann schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen oder rufen Sie uns an: 

rk 

Qothaer Versicherungsbank WaG 
in der Qothaer Versicherungsgruppe 
Fillaidlrektlon 
Eschersheimer Landstraße 10 
6000 Frankfurt 1 
Tel. 069/15 61-331 
- Sie sprechen mit Herrn Most - 

Wir sind ein gutbOrgerliches Restaurant in Dreieich 
und suchen per sofort oder später eine 

erfahrene, tüchtige 

Bedienung 
zur Aushilfe. 
Arbeitszeit nach Vereinbarung. 

Telefon 06103 / 8 52 94 ab 17.00 Uhr 

Der Abwasservertiand Langen/Egelsbach sucht zum 1. 
Juli 1989 eine zuverlässige 

Mitarbeiterin 
fOr die Reinigung und Pflege der Venwaltungs-, Betriebs- 

und Sozialräume 
auf seinem Verbandsklärwerk. 
Die Arbeitszeit beträgt 20 Stunden pro Woche. Das Artjeits- 
verhäitnls richtet sich nach dem Bundesmanteitarifvertrag 
(BMT-G) und es werden die im öffentlichen Dienst üblichen 
Soziaiieistungen gewährt. 
Kurzbewerbungen mit Lebenslauf bitten wir an folgende 
Adresse zu richten: 

Abwasservertaand Langen/Egelsbach 
Außerhalb SW 90, 6070 Langen, Tel. 06103 / 7 21 91 

Mit modernsten Anlagen und einem überdurchschnitt- 
lich qualifizierten Mitarbeiterstab praktizieren wir akti- 
ven Umweltschutz und entsorgen Industrieabfälle aus 
dem Raum Hessen. 
Für unsere Betriebsstätte in Frankfurt-Fechenheim su- 
chen wir eine(n) 

C^emikanten/in 
oder 

Chemiefacharbeiter/in 
Ihr Aufgabengebiet: selbständige Bedienung der che- 
misch-physikalischen Anlage. 
Ferner suchen wir eine(n) 

Chemiearbeiter/in 
ebenfalls für unsere Anlage in Frankfurt-Fechenheim. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, ein leistungsge- 
rechtes Entgelt sowie fortschrittliche Sozialleistungen. 
Wenn Sie die Arbeit in einem modernen, zukunflsorien- 
tierten Unternehmen reizt, schicken Sie uns Ihre Bewer- 
bungsunterlagen. Für Vorabinformationen steht Ihnen 
Herr Gkjttwals unter Telefon (06121) 71 49 23 zur Verfü- 
gung. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die 
Hessische Industriemüll GmbH, Hohenstaufenstraße 7, 
6200 Wiesbaden 

Hessische IndustrfemUll 
GmbH 

Ladenhiife 
gesucht für 
l^reHag von 10-14 Uhr 
Samttag von 11-18 Uhr 

Konditorei Cafö 
Treusch 
Tel. 06103/2 22 87 

Zuverlässige 
Reinemachefrau 

In Zahnarztpraxis gesucht. 
Art>eltszelt nach Vereinbarung. 
Dr. Qerda Unk, SUdl. Ringstraße 
170, 6070 Langen, Tal. 209 

Auszubildende 
für August '89 gesucht. 

friseur-studio 
batnel 

EliantuhnitraS« 94, DrtMch- 
8pf»ndllng«n, Tal. 061D3 / 6 U 59 

REISE 

IMMOBIUEN 

Häuser? 
Klar, 
suchen wir! 
Konkret für Kapitalanle- 
ger und Selbstbewoh- 
ner. Sehr vorteilhaft für 
Verkäufer und kosten- 
los. 

JmmoMII«n RDM (0 6105) 710 55 

Sie wollen 

VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tätig 
Ihr 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keifnstr. 7 • 6070 Langen 
® 06103/5 17 43 

MIETGESUCHE 

VERKAUF 
H«rr«n-Spoftnd, gut artiatten, zu 
vehtaufen. Schulz, Am Belztxim 3, 
6070 Langen 
AnruflMairtwortw. 
 Kauf/Lm all 
KalakI QmbH 

.•aalng/Sarvle*  
,•06151 /2 40 72 

MItlilln, Ralachmann, Trix, Roco + 
Amold-Modallalaanbahn-Fachga- 
achift, Hobl>y + Technik, DA-Wlx- 
hausan, Maawlar-Paik-StraB« 31 

VERMIETUNGEN 
Drelalchanhaln 1-ZW, KQ., D-Bad, 
2H, Ww., DM 286.- + Um!. DM 70,-, 3 
M. Kaution, ab 1. 6. 89 frei, an al- 
leinst., berufstätige Dame, Tel. 
06103 / 8 15 64 

Junger Zlmmararmeltter übernimmt 
kleine AuftrSge, Tel. 06103 / 7 96 69 

TDCCnDC gratisprospekt incounc 06103-42318 
FBCHEfl • LANGENER STB. 27 • 6073 EGELSBACH 

Wohnungen? 
Klar, 
suclien wir! 
Konkret für leitende An- 
gestellte einer japani- 
schen Bank, sogar mit 
Bankgarantie. 

HORIVIIVIUS 
Vjmmoblllen RDM (0 6105) 710 55 
Suche 1-Zlmmar-Wolinung In Lan- 
gen oder Umgebung, ab sofort. Tel. 
06103 / 2 96 95 
Wir sind eine verantwortungsbe- 
wußte Familie mit einem 1 Jahr alten 
Baby und suchen verzweifelt 1 Woh- 
nung In Langen oder Umgebung. 
Falls Sie uns helfen können, rufen Sie 
uns bitte heute oder nach dem Wo- 
chenende an. Tel. 06155 / 6 24 60 
Beamtin, 32 Jahre, sucht 2-Zi.-Woh- 
nung, kl. Bad, Balkon, In Langen. Mit- 
hilfe Im Haushalt und Garten ange- 
nehm. Miete bis DM 600.- Inkl., Telk 
06071 /2 31 49 ab 18 Uhr 
Suche 2V2-Zimmer-Wohnüng In Lan- 
gen/Frankfurt bis 1000.- DM warm. 
Tel. tagsüber 089 / 35 03 42 32 oder 
0531 / 35 13 05 (rufe zurück) 
KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNGSVEREIN 6. V. 069/28 76 63 

VERMISCHTES 
Welcher alleinstehende Mann oder 
Frau sucht ältere Dame zur Unterstüt- 
zung Im Haushalt 2x3 Stunden In Lan- 
gen? Tel. 06103 / 2 62 31 
Latiensberatung durch Kartenlegen. 
Gegenwart, Zukunft, viele Referen- 
zen, Tel. 06106/7 41 56 

Dachschäden? 
Umdackung/Naubau/Rap.-Servlce 

d. Maisterb., 0 61 81/814 27 

Reifen 
13ssnt3 ab30.- 
145 Sfl 13 ab 30.-. 
155SR13 abSO.- 
165SR13 ab3S.- 
175/70SR13 ab35.. 
155/70SR14 abS?.- 
15SSR15 abl5.- 
175 SR 14 ab 40.- 
175/70 HR13 ab40.. 
1S5/70HR13 ab40.- 

Oabrauoht 
5000 Stock 
am Lager 
Kamplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- , 
SnierpMtn 

185/70 HR 14 ab4S.. 
195m) HR 14 ab4».- 
205/70 HR 14 ab50.- 
185/60 HR 14 ab50.- 
205/60 HR 13 ab50.- 

185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HF) 15 
205/65 VR 15 
ab DM «B.. 

Ii 

Reifen Willig 
6072 OraMcthSprandllngen 
ElMnbahnttr. 144, T. 06103 /175 43 
Flm., Hanauer Ldatr. S<7, T. 069 / 4140 04 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 

Geschäftsleute! Ihr zweites Bein. 

Existenz der Superlative 
Als unser Partner verdienen Sie auf selbständiger Basis mit 
unserem Know-How - bei freier Zeiteinteilung - ein 

sechsstelliges Jahreseinkommen • 4 
Voraussetzung: Einsatzwille, Eigenkapital ab DM 15 000.- + 
MwSt., Organisationstalent, Telefon und Auto, Ihr jetziger 
Beruf spielt keine Rolle. 

.Kurzanschreiben mit Telefonangabe an Fa. bernheid-werbung 
Postfach 11 33, 7850 Lörrach, Telefon (07621) 83 06 

aebiiia ital. Adrii'^.-Wo's frei. Prosp. tEnVIA Tel.08139/67 03 + 069/5 07 ^70 

Wir machen Urlaub vom 17. 4.-5. 5.1989 

Praxis Dr. Staszewski 
Mörfelder Landstraße 28, 6070 Langen 

Vertretung: Dr. Streck, BatinstraBe 69, Tel. 2 26 16 
Dr. Hancke, GartenstraBe 72, Tel. 2 31 61 
Dr. Qrelfensteln, GoethestraBe 7. Tel. 2 77 88 
Dr. Schreiber, AnnastraBe 2, Tel. 2 37 40 

Die Sprechstunde beginnt wfleder am 8. 5.1989 um 7.30 Uhr 

_j ___ SIE SUCHEN Kunststoff-Fenster, 
T die Ihnen Jahrelang Freude machen? 
I i ' Durch 24)ahrlg0, eigene Hofstellung von Kunslstoll-Fenslefn mil 
I ! compulor geslouerlon Maschinen sind wir der Spezialist lur Sie, 
I ' . besonders In der Ällbausanlerung, ■ 
I P . Unsere Fenster werden gonerell für die Beanspruchungsgrupp6.,C 
I i , . ; Ibis 100m Einbauhöhe) hergesle.lll. Lolchloro AuslUhrungon wer- 

■ I .1 ' riori nichl vorwondel. unsere Angebole beinhalten alle vorkom- 
I - menden Arbollen.' 
^ WIR SPIELEN MIT OFFENEN KARTEN. 

. V-: " liefern bis zu 30 Fenster in B'bls 10 Tagen, bei größeren Auf- 
tragen In 14 Tagen bis 3 Wochen nach Aufmaß. 

Wirarbeileii mll eigenen Monleuren, dadurch bis zu'98% OHNE Beschädigung von Wand und 
Tapete, auch bei renovierten H.lusern und Wohnungen. 
Wir sind preisgünstig, schnell und liefern In SPITZENQUALITÄT 
Günstige Finanzierung'möglich. . 

RICHARD SCHUM GmbH 

DIcscjstraBD 49 
E0S2 MUhlholm/M. 
Tel. 061 08/6343 

MSCHUFTUCWin ^ 

1 

i ' 



f Boo«»- OffMt A 
RoNn- M OffMt ■ 
UtfXM « 

^ Vtrvt>*ttung 

MM FairService 

mm Gebrauchtwagen 

Mit Jahnagarantie auf die 
wichtigatan Aggregate. 

Fairer Preis. Faire Finanzierung. 
Faire Qualität Fairer Service. 

Und selbstverständlich mit 
TÜV und ASU. 

4,9% 
25% Am 

bis 36 Mona 
Finanzierungsangebot 
der FIAT Kredit Bank. 

effektiver 
Jahreszins 

25% Anzahlung, 
bis 36 Monate Laufzeit. 

LICHT AN... 

MIT UNSEREN 

STILVOLLEN 

AUSSENLEÜCHTEN! 

3,9% effeKt. Jahreszins' 
15% Anzahlung 

T1po1,4C Ibiesoo.- 
Tlpo1,4KA,dlv.Zub. ab 17 500.- 
Tlpo 1,4 KM., OGT 
div. Zub. ab 18 600.- 
Tlpo 1,6 Kai, DGT, dIv. Zub., 
verscti. Farben ab 21400.- 
CrDniaLE.Kat, ab23 900.- 
Cronia Turbo DtoMi 
dlv.Zub..50km 34 «90.- 
Chmna S, Sportpaket 
dIv. Zub., 4000 km 32900.- 
Cronia Tuibo L E., ABS, Niveau, 
Sportpaket, 11000 km ,27 900.' 

'Fkianzioningaanaebot der 
FIAT-KradHbank 

jSnß^n-MueWer 
Sprendiinger LanösiraOe 236 

6050 Ollenbach Tel 069 83 2C 02 
j:, Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
Fnedhofstraße 13 

6076 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 3 31 55 

F. MDnkel GmbH 
PlammgsbUro mit Auattallung 
KalMntraB« 92,60S0 Oflanbach 
Tatofon 0<9/8 00 20 4S-49 
öftnungizatt: Mo.-Fr. 0.00-18.30 
Sa. g.00-14.00 
Proapakta anlordam 

... mit der Riesenauswahl! 

D*e e -g?" , 60?! oVe.:-! Sc'e'iS'^aefi VeViC6t:3:6i3!l Te'eio'« 3£iC3i343JC 
Ciurgsze-tr'' Vcf- SDC1830 Uo-F' 'OÖMaJfl 

Eine Lesemlse für alle Freunde und Leaer der 

In Verbindung mit . BECKER 
REISEN 

Lancia Thaina 8-32 Ferrari 
EZ 11/87,50 000 km. Leder. 
Klima fdiv. Zubehör 48 500. 

ANGEBOT DER WOCHE 
in unserer Spezialabteilung 

Steppdecke nur 14.50 
Wolldecke nur 7.50 
Sofakissenbezug nur 3.50 
Gardinen (Stores) qm nur 1.20 
Übergardinen qm nur 2.20- 3.20 
Teppich qm nur 10.00-15.00 

voll chemisch gereinigt! 

Über 150 Jahre 

Langen - Am Lutherplatz 

mit der Statil-Glisfaser-Verbundtechnik 

Wir verbirxlen die guten wärme- 
dämmenden Bgenschalten und 
das natürlictie Aussehen des 

Holzes mit der Stabilität von 
Stahl und der Zugfestigkeit 
der Glaslaser. 

Ui 

Türenstudio 
H. KRAMWINKEL GMBH 

SCHREINEREI - INNENAUSBAU 
InduatrIestraBe 16 

6052 MUhlhalm am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 

NEU NEU NEU NEU NEU 
Wir erledigen schnell 
sauber + preiswert 

Schreibartieiten aller Art 
Serienbriefe 

Studienarbelten 
Manusl<ripte 

Korrespondenz 
usw. 

BÜROMATIC 
Tel. 06074 / 9 68 86 

PASSMANN'S 

FOTO-SERVICE 

-.49 dm 

Langen, Bahnstraßä 88 
Telefon 06103 / 2 94 40 

Das neue Stadtverordnetenpräsidium mit den obligatorischen Blumen zur Begrüßung im Amt (v.l.) Annema- 
ne Dechamps (CDU), wie schon in der vergangenen Legislaturperiode stellvertretende Stadtverordneten- 
vorstehenn, neue Stadtverordnetenvorsteherin Ute Zapf (SPD), und Gudrun Kampe-Ott (Griine/BI) als 
zweite Stellvertretenn. ^ rr / ^ Foto; rt 

Magistratemitglieder (v.l.) Roland Kreyscher (Grüne/BI), Helmut RÖU 
rmn (»P»). Michael Steinbach (CDU) und Johannes Anstötz 

Ii • «' andern Foto Jutta Droll (CDU) und Dieter Schmidt (Grüne/BI). Das Elferteam wird durch die drei Hauptamthchen vervollständigt. Foto rt 

Parlamentsspitze in Frauenhand 

Magistrat besteht künftig aus elf Personen / Jetzt zwei Stadträtinnen 
Dreieichenhain (rt) - Die neue 

Stadtverordnetenversammlung 
trat am Dienstag zu ihrer ersten 
Sitzung zusammen. Dabei standen 
in erster Linie Personalfragen auf 
der Tagesordnung. Bürgermeister 
Bernd Abeln eröffnete die Sitzung, 
stellte deren Rechtsmäßigkeit fest 
und wünschte dem neuen Stadt- 
parlament eine faire und vertrau- 
ensvolle Zusammenarbeit. Er ver- 
sprach für Magistrat und Verwal- 
tung, daß diese auch künftig die 
Entscheidungen des Parlaments 
zum Wohl der Stadt nach Recht 
und Ordnung ausführen werden. 

Dann übernahm Annemarie De- 
champs als ältestes Parlaments- 
mitglied die Sitzungsleitung, um 
den neuen Kopf der Stadtverord- 
netenversammlung wählen zu las- 
sen. Von der CDU war Gertrud 
Herwig, von der SPD/Grüne-BI 
die Sozialdemokratin Ute Zapf als 
Stadtverordnetenvorsteherin vor- 
geschlagen worden. Hierüber ent- 
brannte dann auch die erste De- 
batte. 

CDU-Fraktionsvorsitzender 
Claus Demke erinnerte an das un- 
geschriebene parlamentarische 
Gesetz, wonach die stärkste Frak- 
tion den Parlämentsvorsitzenden 
stelle. Es sei bedauerlich, daß SPD 
und Grüne/BI diese Spielregeln 
nicht einhielten. Mit Gertrud Her- 
wig habe die CDU eine erfahrene 
Kommunalpolitikerin vorgeschla- 
gen, die stets um Sachlichkeit und 
Korrektheit bemüht sei. 

Der SPD als sonst stets auf ihre 
Tradition bedachte Partei habe 

man einen Verstoß gegen die 
Spielregeln nicht zugetraut, von 
den Grünen/BI sei man enttäuscht, 
da die CDU diese in den vergange- 
nen Jahren als parlamentarischen 
Partner behandelt und dafür ge- 
sorgt habe, daß sie sowohl im Magi- 
strat als auch in den Ausschüssen 
vertreten gewesen seien. 

SPD-Fraktionsvorsitzender 
Günther Vogt erläuterte den 
Standpunkt seiner Fraktion. Mit 
Ute Zapf schlage die SPD ebenfalls 
eine erfahrene Kommunalpolitike- 
rin vor, die alle Voraussetzungen 
für eine überparteiliche Ausübung 
des Amtes mitbringe. Aus den Er- 
fahrungen der letzten Jahre, wo 
sich die Opposition nachteilig be- 
handelt gefühlt habe, was Sitzung- 
stermine und Tagesordnungen be- 
treffe, wolle man künftig Einfluß 
auf diese Dinge haben. Als Bei- 
spiele führte Vogt die Ablehnung 
der von der SPD geforderten Son- 
dersitzungenn wegen der Deponie 
Buchschlag und des Biblis-Störfal 
les an, wogegen die Wiederwahl 
von Dr. Schliepe auf eine nicht er- 
forderliche Sondersitzung ange- 
setzt worden sei. 

Auch die CDU habe vor vier Jah- 
ren gegen parlamentarischen 
Brauch verstoßen, als sie der SPD 
eine Mitwirkung im Stadtverord- 
netenpräsidium verweigert habe. 
Die jetzige Einstellung der SPD sei 
keine Retourkutsche, sondern po- 
litische Notwendigkeit, erklärte 
Vogt. 

Alex Müller von der Grüne/Bl- 
Fraktion riet dazu, Walilkampfak- 

Sauna • Sonarium'-Soft-Damplbad • Sonnen - Dompfbad 
FfirOatundhaMundWohMkidaA: 

Kiafs-Sauoa 
Hautschonende Sonnen 
mit 190 cm Bröunungsfek) 

Klafs-Sauno plus 
Sanarium*-Soft-Dampfbad 

I^T '4 Gesundhaltsbdder In einer Ankige.Oberoll 
noctuüstbar. In der bewAhrten Kkifj-aualltöt olles 
nur direkt bei Klofi Wir beraten Sie facfimdnnlsch. 
GroOen Fortikalafcig einfach anlordam. 
Klafa Saunabau QnibH 1 Co. 

I Hainerweg 146/0 
16000 Frankfun/M. 70 Sachsenhausen, Tel. 
Oder nifen Sie uns an zum Ortatarlf: 0130-48 

3711 

Sauna ■ Sanorium'-Soft-Domplbad • Sonnen • Dampfbgd 

Der Spielplatz Zeisi^weg 

I erhält ein neues Gesicht 

Kinderwünsche werden berücksichtigt 
Dreieichenhain - Der Kinder- 

spielplatz Zeisigweg / Fasanenweg 
In Dreieichenhain soll im April/ 
Mai umgestaltet werden. Der Ma- 
gistrat hatte zur Vorbereitung der 
Gestaltungspläne Kinder und El- 
tern der näheren Umgebung des 
Spielplatzes per Wurfsendung zu 
einem Gespräch eingeladen. Bei 
dieser Gelegenheit konnten die 
Betroffenen selbst ihre Wünsche 
Und Anregungen an die Spielplatz- 
Pianer weitergeben. Die „Spiel- 
Platzkonferenz" fand Anfang März 
8uf dem Spielgelände ^unter guter 

Beteiligung der Kinder statt. 
Das bei der Spielplatzgestaltung 

federführende Gartenbauamt hat 
danach in Zusammenarbeit mit so- 
zialpädagogischen Kräften des So- 
zialamtes folgenden Plan erarbei- 
tet: Der vorhandene Hügel auf 
dem Spielplatz soll abgetragen 
werden, so daß eine größere Spiel- 
kombination aufgebaut werden 
kann. Sie soll - ähnlich wie die An- 
lage im Neubaugebiet Birkenau in 
Offenthal - mit Rutschbahn, Klet- 
terturm, Hängebrücke und Klet- 
terseilen ausgestattet werden. 

ten jetzt in den Schrank zu stellen 
und mit einem harten, aber fairen 
Ringen um Sachthemen zu begin- 
nen. Seiner Fraktion sei weder die 
eine noch die andere der Kandida- 
tinnen recht, sie werde jedoch für 
Ute Zapf stimmen, weil man von 
ihr größere Bewegungen auf sozia- 
lem Sektor erwarte. „In der Ver- 
gangenheit haben wir uns über die 
CDU geärgert, jetzt ärgern Sie sich 
über uns. Besser Sie über uns als 
wir über Sie", schloß Müller seine 
Ausführungen. 

„Guten Abend allerseits, wir 
sind wieder da", meldete sich Wer- 
ner Nickel mit seiner FDP-Frak- 
tion in der Stadtverordnetenver- 
sammlung zurück. Auch Nickel 
plädierte für die Einhaltung der 
parlamentarischen Spielregeln 
und warf Vogt vor, er handele ge- 
gen die gebotene Überparteilich- 
keit, wenn er Herr über Terminka- 
lender und Tagesordnung werden 
wolle. 

Dann folgte die geheime Wahl, 
und um 20.35 Uhr konnte das Er- 
gebnis verkündet werden: neue 
Vorsitzende der Stadtverordneten- 
versammlung ist die 47jährige So- 
zialdemokratin Ute Zapf. Die fol- 
gende Wahl der Stellvertreter er- 

folgte einstimmig. Annemarie De- 
champs (CDU) und Gudrun 
Kampe-Ott (Grüne/BI) vervoll- 
ständigen das feminine Dreigestirn 
an der Spitze des neuen Stadtpar- 
laments. 

Nachdem ein Antrag von SPD 
und Grüne/BI durchgegangen war, 
die Zahl der Magistratsmitglieder 
um einen auf elf Plätze zu erhöhen, 
wurden die ehrenamtlichen Magi- 
stratsmitglieder gewählt und er- 
hielten anschließend von Bürger- 
meister Bernd Abeln die Bestel- 
lungsurkunde als Ehrenbeamte. 

Der Magistrat hat nun folgende 
Zusammensetzung: Bürgermeister 
Bernd Abeln, Erster Stadtrat Klaus 
Vetzberger, Baudezernent Dr. Wal- 
ther Schliepe als Hauptamtliche, 
und die Ehrenamtlichen Inge Her- 
meier, Dr. Werner Salomen, Hel- 
mut Röll (alle SPD), Juttf. Dröll, 
Michael Steinbach, Hanns Anstötz 
(alle CDU), Roland Kreyscher und 
Dieter Schmidt (beide Grüne/BI). 
Mit Inge Hermeier, Helmut Röll 
und Michael Steinbach ist der 
Stadtteil Offenthal stark im Magi- 
strat vertreten. Aus Dreieichen- 
hain kommt auch diesmal kein 
Stadtrat. 

Späte „Gäste" kamen 

maskiert in das Lokal 

Bewaffneter Überfall ohne Beute 
Dreieichenhain - Während 

am 9. April, gegen 2.15 Uhr, ein 
56jähriger Gaststätteninhaber 
im Forstweg in Buchschlag zu- 
sammen mit der Bedienung die 
Tagesabrechnung machte, 
hörte er im Parterre Geräusche. 
Wenig später kamen vier mit 
Pudelmützen maskierte Perso- 
nen in das im Keller befindliche 
Lokal gestürmt. Sie bedrohten 
den Wirt und riefen; „Geld 
her!" 

Als im gleichen Moment die 
Bedienung im Hinterzimmer 
verschwand, rief einer der Tä- 

ter: „Paßt auf, die Frau!" Wie 
auf Kommando rannten die 
vier Männer nach oben und 
verschwanden ohne Beute. 

Die vier Täter hatten 
schwarze Strumpfhosen und 
darüber eine dunkle Pudel- 
mütze über den Kopf gezogen. 
Jeder war mit einer Pistole be- 
waffnet. Der Haupttäter war 
etwa 175 cm groß, trug Jeans 
und eine dunkle Ledeijacke. Er 
sprach akzentfreies Deutsch. 
Hinweise werden von jeder Po- 
lizeidienststelle entgegenge- 
nommen. 

Stadt wechselt in Kürze 

alle Kondensatoren aus 
Dreieichenhain - Die Stadt 

Dreieich wird in absehbarer Zeit 
die PCB-haltigen Kondensatoren 
in den Leuchtstofflampen aller 
städtischen Gebäude auswechseln. 
Der Magistrat beschloß in seiner 
jüngsten Sitzung, aufgrund der Eil- 

j Spielplatz im Zeiaigweg/Ecke Fasanenweg, der in Kürze umgestaltet werden soll. Der IlUgel in der Mitie des Platzes soU abgetragen werden. An seiner Stelle wenlen Spielgeräte instalUert. . Foto: rt 

bedürftigkeit der Austauschaktion 
auf eine zeitaufwendige öffentliche 
Ausschreibung zu verzichten. Statt 
dessen sollen die ortsansässigen 
Firmen und einige leistungsfähige 
Unternehmen der Nachbarge- 
meinden zur Abgabe eines Ange- 
botes aufgefordert werden. 

Grundlage für die Ausschrei- 
bung ist eine Bestandsaufnahme 
der Anzahl und Art von Leucht- 
stofflampen in städtischen Gebäu- 
den, die vom Hoch- und Tief- 
bauamt erstellt wurde. Demnach 
stehen rund 2 500 Kondensatoren 
zur Auswechslung an. Sie ent- 
halten die gesundheitsgefShrden- 
den Polychlorierte Biphenyle 
(PCB). 

Gymnastik nach 

Schlaganfall 
Dreieichenhain - Das Diakoni- 

sche Werk Dreieich bietet behind- 
erten Senioren die Möglichkeit, 
montags von 16 bis 17 Uhr an der 
Rehabilitations-Gymnastik in 
Groß-Gerau teilzunehmen. Sie 
werden vom Fahrdienst der Win- 
kelsmühle abgeholt und wieder 
nach Hause gebracht. Die Teil- 
nahme ist gesund und kostenlos. 
Anmeldung urid Informationen 
beim Diakonischen Werk, An der 
Winkelsmühle 5, 6072 Dreieich 
(Telefon 06103/86868) bei Herrn 
Linnemann. 

288,- 
l-arhon; uciM/CniUl. scli\v;ir/ 
sch\\ar/'i:mn. scluv;nV'silhcf. 
I! 27 bis WiUi. 
Alle I .oiichlctun Aii.inimtitii . 
Spril/puM. tiiihlrDsiciul. . 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT »ER DREIEICH ÜNB DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

93. Jahrgang 

2 900.- 
5 900.- 

7 800.- 
1900.- 

7 600.- 

Kelnwaqen Citroln Vita Super, 2/82 
64 750 km 
.Ford Fl«ita. 2/83,85 300 hm 
Citroen Diane. 479. 
60 400 km 
Panda 45, 
1'86,22 170 km 
Fiat 127-900. 
3 79,31 400 km 
Uno 45. 
3t.,FireC9'B6,71 600 km 
Kompaktklasse 
MHiubl»hiCott,lO'83,71 IDOkm 5900.- 
Opel Kadett L, 
5trg., 12/81.72 300 km 6 500.- 
VW Golf TO QU 4/83.94 400 km 10 400.- 
Lada 1500,1/64,71 700km 3 900.- 
Lancia Delta 1600 QT ie Kat, 
3/88,12 700 km 17 900.- 
Fiat RHmo 75 Super, 2/83, 
44 000 km 7 500.- 
Flat Ritmo 75 CL Ie Team 
5/87,34 300 km 10 900.- 
Fiat Uno 75 ie Kat, 5trg., RCR. 
10/88. 9 000 km 13 900.- 
Fiat Uno 60 Super, 5trg.. 1/86. 
51 700 km 9 400.- 
Renault 11 GTX, 
10 83.68 100 km 8 200.- 
Uno 45 Diesel, 
5t..8'85.63 500km 9 400.- 
Famllienfreundlich 
Subaru Super Station 4 WD DR, 
4/88.13 000 km 19 900.- 
Toyota Corolla, 7/64,103 400 km 7 400.- 
AudlBO Automatic, 8/82.120 000 km 

6 400.- 

Audi80CL1.8,9/83.87 000km 7 900. 
Lancia Priima 1600,4/83, 
83 300 km 8 600. 
Fiat Regata DS AHK, 
11'84.79 100 km 8 900. 
Fiat Reaata 85 S-Automatic, 
9/84. 23 900 km 9 400. 
Fiat Tipo 1400C-DQT, 
7/88.11 000 km • 16 900. 
BMW 320'6. 
ATM 3'81.135 900 km 7 900. 
Limousinen 
Opel Rekord, 
75PS """ 5 900.- PS. 12/86,116 500 km 
NiiMn Laurel 2.4,11/82. 
139 700 km 
Peugeot 505 STI, 3/81. 
244 000 Km 
Fiat Croma S Ie Kat, 
SD. 10/86.104 700 km 
Fiat Croma Ie Kat, 
RCR, 10/88,11 300 km 
Sportwagen 
Peugeot 206 GTi 1,9,6/88 
11 000 km 
Audi 60 GTE, 2/86.36 200 km 
VW Golf GTi, 11/62,90 900 Km 
Ford Fiesta XR 2,5/83,86 500 km 6 900. 
Mitsubishi Colt Turte, 8/82 
91 200 km 
Bertone X1/9 in 5-Speed 
7/82.107 600 km 
Fiat Ritmo Abarth130 TC, 
9/63. 74 700 km 
Fiat Uno Turt}o Ie, 6/86, 
45 900 Km 
Mazdn 626 Coupe, 
8/81.90 800 Km 

5 400.- 
2 900.- 

14 900.- 
21 900.- 

20 900.- 
18 900.- 
10 400.- 

6 200. 
10 400.- 
7 400.- 

12 900.- 
3 900.- 

Die oben aufgeführten Fahrzeuqe stellen nur eine Auswahl aus unserem reichhalti- 
gen Gebrauchtwagenangebot dar. Unsere Ausstellung ist auch an Wochenenden 

____ geöffnet. 

™™inuxEns 
Mainzer Straße 46 • 6072 Drelelch-Offenthal 

Telefon 0 60 74/5 00 64 

NrlS Freitag, 14. Aprill 989 
Einzelpreis-.80 DM 

89 

Mini-Kreuzfahrt 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

aaaa INFQRMÄTION 

Beim Uno sind 

die Preise los! 

Unsere Leistungen: 
AufmaB, Ausbau, Montage, 

Isdlenjng, AuBenverslegelun^, 
Abtransport alter Fenster und Türen. 

SLehr 
Fenster-Uhr GmbH 6115 Müniter 1 b. Dieburg 

Wilhelm-LehfStr. 4 • 
TeL-So.-Nr.; 06071/31031 

Lohnsteuerberatung eV. 
BOTtungsstelle, Tel.: 06103 - 42318 

BlntZ'V*rtog OmbH 4 Co. KQ Off»(ito»ch/Maln • QroB« Marirtttrate 36-44 
T*l«fon (OeS) a 06 » M / 316 

IQQ^ etfekt. 
j 9 /O Jahreszins* 

15% Anzahlung 
P(nd(7S0l. ib 9190.- 
Pinda750CL ab 10 450.- 
PandalOOOCL ab 11300.- 
PandalOOOPont* ab119S0.- 
Uno453tar. ab 12 390.- 
Uim>4SS ab 12 990.- 
Uno4SEIb</Scala ab14450.- 
Uno7SScala ab 15 900.- 

nacli England 

369.- 
mit Tagesausfiug in das mittelaiterliche York 
vom 29. 4. bis 1. 5. und 1. 9. bis 3. 9.1989 nur DIW 
Relieverlaul 
1. Tag: Abfahrt ca. 8.00 Uhr, Anreise zum NORTH 
SEA FERRIES-Termlnal nach Rotterdam/Euro- 
poort. 
17 Uhr Bnschitfung, 18 Uhr Abreise nach Hull. 
Abendassen an Bord, mit kaltem Büffet, ver- 
schiedenen Haupt- und Nachspeisen. 
Abendprogramm an Bord: M^llchkeit zum Be- 
such der Diskothek, der Spieltische sowie ver- 
schiedener gemütlicher Bars. Gelegenheit zum 
zollfreien Einkauf. Übernachtung an Bord. 
2. Tag: Frühstück an Bord, wahlweise typisch 
englisch oder kontinental am Frühstücksbuffet. 
Ankunft In Hull gegen 8 Uhr Orts-reit, danach 
Ausschiffung. Abfahrt über die A1079 nach York, 
die Fahrtdauer beträgt ca. 1 bis 1V; Stunden. 
York mit seiner über 1900 Jahre alten Ge- 
schichte, die „Stadt der Kirchen" und seiner 
zahlreichen Sehenswürdigkelten wie das veitbe- 
rühmte Münster, dem bekannten Eisenbahnmu- 
seum, dem Jorvik-Viking-Centre und seinen Be- 
festigungsanlagen sowie zahlreicher „Pubs" und 
Restaurants, bieten für jeden ein unvergeBliches 
Erlebnis. 
Die Rückreise zum NORTH SEA FERRIES-Ter- 
mlnal sollte nicht später als 15.30 Uhr erfolgen. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Zee- 
brügge Europoort. 
Abendessen und Programm wie ai 'f der HInroise. 
3. Tag: Frühstück an Bord. Ankunft In Zeebrügge/ 
Europoort gegen 8 Uhr Ortszelt, danach Aus- 
schiffung, Heimreise. 

bei Unterbringung In 2-Bett-Außenkablne 

Informationen und Anmeldung 
beim Veranstalter; 

BECKER 

REISEN 
Langen, Flachabachatr. 40-42 
Telefon 2 40 51-52 Raiaelelatungen: 

Hin- und Rückfahrt Im modernen Reisebus. Unterbringung In SpezIal-AuSenkablnen mit 
Du./WC. - 2-Bett, 2x Frühstück an Bord, 2x Abendessen, Flundfahrt nach York. Auf der 
Rückfahrt Besuch von Brüssel. 
Da Schiffsreise, geänderte Stornierungsbedingungen. Reiseanmeldung bis spätestens 30 
Tage vor Fahrtantritt. - Mindostbeteiligung 30 Personen. 

Hallo 
icli bin der 
n»u8 Bartan- 
häcltsler 
Samlx-Allas- 
fresser von 
AS-IWotor. 
Sie itönnen 
mich itannen- 
lernen 
bei Ihrem 
Fachhändler: 

Haustüren 
schützen und zieren. 
TROCAL Haustüren lassen sich ganz 

nach Ihren Wünschen gestalten. 
Mit unterschiedlichen Ornament«, 
Wölb- oder Butzengläsern und mit 

Das kann 
ja heitei werden 

Etwas Besonderes - eine Pergola im 
Exklusiv - Stil. Stabile Konstruktion 
mit doppeltem Sattelbalken für den 
qualitätsbewuBten Gartenfreund. 
Geprüfte Qualität, wie alle Hotzpro* 
dukte von TOP. 

Die letzten 88er Vorführwagen 

Nie mehr so günstig wie jetzt 

- aile 20 lan > 
Panda 750 L, auf Wunsch mit Faltdach, versch. Farben ab 9500.- 
Panda 750 Ct, auf Wunsch mit Faltdach, versch. Farben ab 10 290.- 
Panda 1000 Ct, auf Wunsch mit Faltdach, versch. Farben ab 10 600.- 
Uno 458, versch. Farben, Extras a Wunsch ab 13 000.- 
Uno45 La., InW. ra. AuBenspiagel, get Rückbank ab 14 800.- 
Uno 75 La., Stürig, versch. Farben ab 13 000.- 
Uno7Sl.a.,5tDrig ab 14 290.- 
Uno FMno, Benziner   990.- 
TIpo 1,4,1/89, get Rückbank, Cotor  17200.- 
Tlpo1,Sl.e.Kat,1/89,20km,met.el.SSD  20 800.- 

BimiilxsiUMbnt 

..die staricen Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

AlbneM-DOnrSlnB* 25 
(dirakt an dar B 4A8) 
1053 Obartalmitan 

Tal. 0910414 3B 28-4 21 52 

^ 1,9% 
Croma 

Wir Geschäfts- 
drucken d^jcksachen Prospekte 

Zeitschriften 
Katatoge 
Plakate 
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Senioren fahren Theaterfahrt 

nach Amorbach nach Frankfurt 

Die Minigolfsaison hat am 1. April begonnen. Auf der Anlage an der Koberstädter Strafie herrscht seitdem re- 
ger Betrieb, ein Zeichen für die Beliebtheit dieser Sportart als Freizeitvergniigen für die ganze Familie. 

Foto: rt 

SVD-Bahnengolfer erzielten 

wieder brauchbare Ergebnisse 

Dreieichenhain - Nach einer 
nur kurzen Vorbereitungszeit sind 
die Minigolfspieler des SVX) be- 
reits weider voll in die Wettkämpfe 
eingestiegen. Den Anfang mach- 
ten die Senioren am vorletzten Wo- 
chenende. Nach einer Woche mit 
traumhaft gutem Wetter und ent- 
sprechenden Trainingsbedingun- 
gen gab es am Wettkampflag mit 
nur vier Grad Celcius und einem 
kalten Wind die denkbar schlech- 
testen Voraussetzungen. 

Die Spieler des SVD schafften 
einen beachtlichten dritten Platz 
hinter der SG Arheilgen II (310 
Schläge), SG Arheilgen I (323 
Schläge) und benötigten dafür 329 
Schläge (Lommatzsch 102, Quin- 
tern 119 und Rüsing 108; Ersatz- 
spieler: Fröhlich 122 und Stein 
132). In der Tabelle schob sich die 
Mannschaft um einen Platz nach 
vorn und liegt gleichauf mit Wetz- 
lar auf dem vierten Rang. 

Eine Woche später kämpften in 

Pfungstadt (B-Rangliste) und Wei- 
ters'adt (A-Rangliste) Spieler des 
SVD um Ranglistenplätze. Beson- 
ders erfolgreich waren sie zwar 
nicht, aber dank des im ersten 
Durchgang erreichten Vorsprungs 
konnten sie wenigstens ihre Pla- 
zierungen weitgehend halten. 

Roland Pfeffer hatte für die A- 
Rangliste zweimal fünf Runden in 
Weiterstadt zu absolvieren. Nach 
dem ersten Durchgang in Walldorf 
mit 239 Schlägen auf Platz elf 
schaffte er in Weiterstadt nur mä- 
ßige 273 Schläge und rutschte mit 
insgesamt 512 Schlägen auf den 
zwölften Platz zurück. Die Brüder 
Egbert und Jürgen Rapp mußten 
auf der schweren Anlage in Pfung- 
stadt antreten. Beide erreichten 
160 Schläge aus sechs Runden; das 
war in Pfungstadt nur das siebtbe- 
ste Ergebnis. Trotz des mäßigen 
Resultates haben die beiden SVD- 
Spieler ihre vorderen Plätze in der 

Rangliste behauptet. 
Im Gesamtstand liegt jetzt der 

Pfungstädter Lutz Brune mit 294 
Schlägen allein an der Spitze der 
B-Rangliste. Platz zwei Egbert 
Rapp mit 303 und Platz drei Jürgen 
Rapp mit 306 Schlägen. Die Ver-' 
folger sind allerdings sehr dicht 
aufgerückt. 

Der dritte Dreieichenhainer 
Spieler Bernd Jäger ließ diese 
Rangliste aus und hat nun keine 
Möglichkeit mehr zu einem 
Streichergebnis. Adi Rüsing start- 
ete außer Konkurrenz in Pfung- 
stadt und holte beachtliche 156 
Schläge, die zum fünften Platz ge- 
reicht hätten. 

Am kommenden Wochenende 
beginnt für die Hessenligamann- 
schaft die Rückrunde mit dem 
Spiel in Arheilgen. Man darf ge- 
spannt sein, ob die Mannschaft an 
die guten Resultate der Vorrunde 
anknüpfen kann. 

Dreieichenhain - Am Dienstag, 
den 18. April, macht die Senioren- 
begegnungsstätte Winkelsmühle 
einen Tagesausflug nach Amor- 
bach. Auf dem Programm steht 
eine Besichtigung der Abteikirche 
und der Besuch eines Lebens- oder 
Fruchtbarkeitsbrunnens. Es gibt 
Gelegenheit zu einem kleinen 
Stadtbummel und einem Spazier- 
gang im Grünen für alle Beweg- 
ungsfreudigen. Zum Mittagessen 
und zum Kaffee sind in einer Gast- 
stätte und in einem Caf6 Plätze re- 
serviert. 

Abfahrt ist um 10 Uhr an der 
Winkelsmühle, Rückkehr wird ge- 
gen 19 Uhr sein. Die Fahrtkosten 
einschließlich der Besichtigung 
der Kirche betragen 20 Mark. An- 
meldung und Informationen in der 
Altentagesstätte An der Winkels- 
mühle 5, 6072 Dreieich (Telefon 
06103/86868) bei Herrn Linne- 
mann. 

Vorlesestimde 

für die Kinder 
Dreieichenhain - Aus dem Kin- 

derbuch „Der kleine Vampir liest 
vor" gibt es in der Bücherei in 
Dreieichenhain am Montag, dem 
17. April Geschichten zu hören. 
Die Vorlesestunde hält Elke Schil-' 
ling. Beginn ist um 14.30 Uhr. Die 
Veranstaltung ist für Kinder ab 
fünf Jahren geeignet. Da auch ge- 
malt werden soll, werden die Teil- 
nehmer gebeten, Malsachen mit- 
zubringen. 

Englischkurse 

bis zum Sommer 
Dreieichenhain - Ab dem 24. 

April werden in der Winkelsmühle 
montags vormittags wieder zwei 
Englischkurse angeboten: um 9.30 
Uhr für Anfänger und um 11.10' 
Uhr für Fortgeschrittene. 

Die Kurse gehen über 10 Dop- 
pelstunden und kosten 50 Mark. 
Die Kursleitung hat Günter Pieper. 
Es wird nach dem Buch „Englisch 
üfr Sie" gelernt. Weitere Informa- 
tionen und Anmeldung in der Se- 
niorenbegegnungsstätte Winkels- 
mühle, An der Winkelsmühle 5, 
Dreieichenhain (Telefon 06103 / 
86868). 

Dreieichenhain - Die nächste 
Fahrt des Dreieichenhainer Besu- 
cherringes in das Schauspielhaus 
Frankfurt findet am Mittwoch, 
dem 19. April, statt. Geboten wird 
die Oper „Dido und Aeneas" von 
Henry Purcell. Beginn: 20 Uhr, 
Abfahrt an den bekannten Halte- 
stellen: 19 Uhr. Gastkarten stehen 
noch in begrenzter Zahl zur Verfü- 
gung und können bis Montag, dem 
5. April, bei H. Rieger, Eschenweg 
12, Telefon 8 14 39 verbindlich be- 
stellt werden. 

Die Oper „Dido und Aeneas", im 
Jahre 1689 in London uraufge- 
führt, ist im Gegensatz zu der da- 
mals herrschenden Moderichtung 
in erster Linie Choroper. Die starke 
Vorliebe der englischen Musik für 
den Chorgesang war hierbei wohl 
ausschlaggebend. Purcells Chöre 
sind überaus kraftvoll und charak- 
teristisch gehalten, dramatisch 
wirksam greifen sie häufig in den 
Gang der Handlung ein. Auch dem 
(Ballett wird im Anschluß an fran- 
zösische Vorbilder bedeutender 
Anteil eingeräumt. Purcell war ein 
VoUblutdramatiker, seine großen 
Rezitative, zum Beispiel die Be- 
schwörung der Hexen durch die 
Hexenmeisterin, sind von unge- 
heurer dramatischer Kraft und Le- 
bendigkeit. Purcell verschmäht es 
auch rücht, englische Volkslied- 
weisen und Volkstanzrhythmen 
als Anregung für die Ausgestal- 
tung seiner Melodien heranzuzie- 
hen. Die überaus lebendigen Chöre 
und Tänze der Seeleute im Schluß- 
bild zeigen deutlich diese Anleh- 
nung an das Volkslied. 

Geht's diesmal ohne Los? 

SPD stimmt wieder für Diana Forster 
Dreieichenhain - Die neuge- 

wählte SPD-Fraktion im Ortsbei- 
rat Dreieichenhain wird zur konsti- 
tuierenden Sitzung des Ortsbeira- 
tes am 25. April Diana Forster zur 
Wiederwahl als Ortsvorsteherin für 
Dreieichenhain vorschlagen. 

Diana Forster habe sich in den 
vier Jahren ihrer Amtszeit viel 
Sympathien bei den Bürgern er- 
worben und werde auch von den 
Vereinen als kompetente Ge- 
sprächspartnerin akzeptiert, stell- 
ten die Fraktionsmitglieder fest. 

Anders als vor vier Jahren, wo 
Diana Foreter wegen der Pattsitua- 
tion im Ortsbeirat durch Losent- 
scheid zur Ortsvorsteherin gewählt 
wurde, hofft man diesmal auf eine 
Mehrheit bei der Abstimmung. 
Obwohl sich das Stimmenverhält- 

Obst- und 
Gartenbauverein 
AbschluBfahrt 

Dreieichenhain - Wie bereits be- 
kannt ist, findet zum Abschluß der 
Frauennachmittage des Winter- 
halbjahres 1988/89 die diesjährige 
Frühlingsfahrt der Gartenbauver- 
eine Dreieichenhain, Götzenhain, 
und Offenthal am Dienstag, dem 2. 
Mai, statt. Diesmal geht es in die 
Pfalz. 

Die Fahrt beginnt in Oferichal 
um 11.30 Uhr gegenüber der Esso- 
Tankstelle, in Götzenhain um 
11.45 Uhr an der Bushaltestelle am 
alten Rathaus und in Dreieichen- 
hain um 12 Uhr in der Schiller- 
straße 36 (Haus Maaßen). 

Verbindliche Anmeldungen 
nehmen entgegen: in Dreieichen- 
hain am Dienstag, dem 18. April, 
von 9 bis 12 Uhr Hans Stroh, Tau- 
nusstraße 31, und ab sofort in Göt- 
zenhain Wilhelm Mehner, Rhein- 
straße 35 und in Offenthal Priedel 
Stötzer, Philipp-Bitsch-Straße 27. 
Der Fahrpreis beträgt pro Person 
einschließlich aller Nebenkosten 
18 Mark; er ist bei der Anmeldung 
zu entrichten. 

nis im neugewählten Ortsbeirat 
nicht verändert habe (SPD und 
CDU je vier Sitze, Grüne/BI ein 
Sitz) fülile sich die SPD in Dreiei- 
chenhain als klarer Wahlsieger. 
Leider drücke sich der Zuwachs an 
Wählerstimmen nicht in einem zu- 
sätzlichen Mandat aus. 

Die vierköpfige SPD-Fraktion 
wird wieder von Wolfgang Pfanne- 
müller geführt, der seit 1982 Mit- 
glied des Ortsbeirates ist. Sein 
Stellvertreter ist Manfred Stibaner, 
der sich bereits seit einigen Jahren 
im SPD-Vorstand engagiert hat 
und somit die Probleme des Stadt- 
teils aus dieser Sicht kennt. Alfred 
Kwarda wird wie seither die Frak- 
tionsgeschäflsfUhrung übemeh- 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Am 22. April 

wird das Wasser für die Gärten an- 
gestellt. Deshalb werden alle Gar- 
tenfi-eunde aufgefordert, ihre Was- 
seruhren zwischen 8 und 10 Uhr zu 
montieren. Dichtungen körmen ab 
8 Uhr im Vereinshaus abgeholt 
werden. Vorstandsmitglieder 
stehen in dieser Zeit zur Unterstüt- 
zung bei der Montage bereit. 

Um 10 Uhr wird der Haupthahn 
aufgedreht, so daß jeder seinen An- 
schluß überprüfen kann. So weit es 
machbar ist, werden auch gleich 
die Blomben angebracht. 

Am Abend des gleichen Tages 
(Samstag, 22. April) lädt der Vor- 
stand zu einem gemütlichen Ver- 
einsabend ins Vereinsheim alle 
Mitglieder mit Angehörigen ein (19 
Uhr). GartenlT«und Müller wird 
mit seinem Film vom Faschings- 
abend für Kurzweil sorgen. Gratis 
gibts für jeden Besucher einen Im- 
biß und ein Getränk. Vergnü- 
gungsausschuß imd Vorstand hof- 
fen auf recht zahlreiche Beteili- 
gung der Mitglieder. 

Zweimal Führerschein 

nach Unfällen verloren 

Dreieichenhain - Ein 2^ähriger 
Pkw-Fahrer fuhr am Sonntagihor- 
gen gegen 7.44 Uhr auf der Albert- 
Schweitzer-Straße in Richtung 
Hainer Weg. Vermutlich infolge 
überhöhter Geschwindigkeit kam 
er mit seinem Pkw ins Schleudern 
und prallte auf der linken Straßen- 
seite gegen eine Grundstücks- 
mauer. Diese wurde auf einer 
Länge von ca. 15 Meter total zer- 
stört. Der Sachschaden betrug 
etwa 15 000 Mark. 

Da der unverletzt gebliebene 
Fahrer erheblich unter Alkoho- 
leinwirkung stand, wurde eine 
Blutentnahme angeordnet. Einen 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen Uns 

zum nächsten Spaziergang am 
Mittwoch, dem 19. April; um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz. Nach 
einem Rundgang kehren wir im 
Gasthaus „Zur Krone" in der Fahr- 
gasse ein. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am kommenden Mittwoch, 
dem 19. April, um 16 Uhr in der 
Maienfeldstraße. Nach einem Spa- 
ziergang kehren wir im Clubhaus 
des Sportvereins ein. 

Jahrgang 1912/11' 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Dienstag, dem 18. April, 
um 17 Uhr im Gasthaus „Zum 
Frankfurter Hof. 

Jahrgang 1916 und 

Jahrgang 1917 
Dreieichenhain - Unser näch- 

ster Spaziergang findet am PYeitag, 
dem 21. April, statt. Treffpunkt ist 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Einkehr ist diesmal in der Gast- 
stätte des Sportvereins im Haag. 

Solte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel, 
Tel. 06103/ 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Heiner Wochenblatt 

Kirchliche Nachrichten 

Führerschein hatte er nicht bei 
sich. 

In der Nacht zum Montag, gegen 
2.40 Uhr, fuhr ein 20jähriger Krad- 
fahrer auf der Landsteiner Straße 
in Richtung An der Trift. In Höhe 
Haus Nr. 1 prallte er gegen einen 
am rechten Fahrbahnrand gepark- 
ten Pkw. Dadurch kam er zu Fsdl 
und verletzte sich leicht. Hier ent- 
stand Sachschaden von etwa 1 500 
Mark. Auch hier dürfte Alkohol im 
Spiel gewesen sein. Eine Blutent- 
nahme wurde angeordnet, der 
Führerschein des 20jährigen ein- 
behalten. 

Anzeige 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
FVeitag, 14. 4. 1989: 15.00 Uhr 

Altengeburtst^kaffee im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57; 15.30 
Uhr "Itauimg in der Burgkirche 

Samstae, 15. 4. 1989: 18.30 Uhr 
Wochenscnlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Steinhäuser) 

Sonntag, 16. 4. 1989 (Jubilate): 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser); 
11.15 Uhr Kindergottesdienst in 
der Bui^kirche; 18.00 Uhr Abend- 
musik in der Burgkirche 

Montag, 17. 4. 1989; 20.00 Uhr 
Chorprobe im Gemeindehaus 

Dienstag, 18. 4. 1989: 9.00 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindehaus; 
10.00 Uhr Rückbildungsgymnstik 
nach der Geburt im Gemeinde- 
haus; 15.00 Uhr Konfirmandenun- 
terricht für den Pfarrbezirk I - 1. 
Gruppe; 16.30 Uhr Konfirmanden- 
unterricht für den Pfarrbezirk 1-2. 
Gruppe; 17.45 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 
18.30 Uhr Fli^nquartett im Ge- 

meindehaus, ifUirgasse a/; i9.;tu 
Uhr Ausgleichsgymnastik fUr 
Frauen und Mädchen Im Gemein- 
dehaus; 20.30 Uhr Ausdeichsgym- 
nastik rar lYauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

Mittwoch, 19.4. 1989: 20.00 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung Im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 20. 4. 1989: 15.00 
Uhr Klndcrchorprobc - 1. Gruppe; 
16.30 Klndercnorprobe - 2. 
Gruppe; 20.00 Uhr Diakonleaus- 
schuBsltzung im Gemeindehaus, 
Nahrgangstraße 6 

Pfarramt I (Pft. Steinhäuser), 
Rihrgasse 57, Ttel. 8 15 05 

Pfarramt n (Dekan Pflr. Rudat), 
Nahrgangstraße 6, Tfel. 8 58 74 

Pfr. Rudat befindet sich vom 17. 
4. bis 19. 4. 1989 auf einer Konfir- 
manden-Rüstzeit. Die Vertretung 
übernimmt Pfr. Steinhäuser. Die 
Sprechstunde fällt am 18. 4. 1989 
aus. 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18-19 Uhr 
und freit^ von 9-10 Uhr und 
;iach Vereinbarung. 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tbl. 
8 73 57 

Kantorin Chr. WiUand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Altenpfle^r H. Aufleger, 
Bahnstr. 32 (Pflegestation), Tel. 
8 44 39 

Kilster E. Schröder, Rihrgasse 
57, Tfel. 8 51 18 

Das Gemeindebttro in der Fahr- 
gasse 57 ist von montags-freitags 
von 9-12 geöffnet. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 15. 4., keine Beichtgelegen- 
heit, keine Vorabendmesse 

So., 16. 4., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.; 11.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 18.00 Bußandacht für 
die Eltern der Kommunionkinder, 
anschl. Beichtgelegenheit in Gö. 

Mo., 17.4., 9.00 hl. Messe in Drh. 
Di., 18. It., 18.00 Ulir Rosenkranz- 

gebet in GiS.; 18.30 hl. Messe in Gö. 
1^, 19.4., kein Gottesdienst 
Do., 20. 4., 15.15 Kommunion- 

feier im Haus Dietrichsroth in 
Drh.; 18.00 hl. Messe in Gö. 

Ft., 21. 4., 9.00 hl. Messe in Drh. 
Sa., 22.4., 16.00 Uhr Beichtgele- 

genheit in Gö.; 18.00 Eucharistie- 
feier in Gö.; 

So., 23. 4., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier der Kommunionkinder (1. 
Gruppe) in Gö.; 11.15!! Eucharistie- 
feier in Drh.; 17.00 Uhr Dankan- 
dacht der Kommunionkinder in 
GW. 

Termine: Mo., 17.4., 16.00 Grup- 
penstunde T. Spitzenberg in Gö.; 
19.00 Uhr Tiscntennisgruppe H. 
Dietz in Drh. 

Di., 18. 4., 15.00 Uhr Probe der 
Kommunionkinder in Gö.; 19.30 
Helferkreis in Drh.; 19.30 XJhr 
Gruppenleiterrunde in Gö. 

Mi., 19.4., 19.30 Uhr Arbeitskreis 
„Liturgie" in Gö.; 20.00 Uhr Tref- 
fen der kfd in Drh. 

Do., 20. 4., 15.00 Uhr Probe der 
Kommunionkinder in Gö.; 20.00 
Uhr Tkufgespräch in Gö.; 20.00 
Probe des Kirchenchores in Gö. 

Fr. 21.4., 20.00 Uhr ökumen. Bi- 
belgespräch in Gö. 

Sa., 22. 4., 10.00 Einkehrtag der 
Kommunionkinder in Drh.; 14.00 
Probe der Kommunionkinder in 
G^ mit ihren Eltern 

Ofitaungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je V2 Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Plötzlich und unerwartet starb am 12. April 1989 mein 
lieber Sohn, Enkel und Cousin 

Bernd Heil 

im Alter von 37 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Margarete Heil geb. Werner 
Katharine Werner 
und Angehörige 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Burgstraße 11 

Die Beisetzung findet in aller Stille statt. 

Wir trauern um unsere liebe Oma 

Marie Schäfer 

* 29. 5.1907 112. 4.1989 

Eugen und Martha Müller 
Thomas und Annette Müller 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Ludwig-Erk-Straße 24 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 17. April 1989, um 15 Uhr auf dem 
Waidfriedhof in Dreieichenhain statt. 

Abschied ohne 

Bitterkeit 
Egelsbach (sor) - Der Sozial- 

demokrat Peter Friedrichs hat 
überraschend sein Mandat in 
der Gemeindevertretung nicht 
angenommen. Wie der 49jäh- 
rige gestern der LANGENER 
ZEITUNG sagte, wolle er sich 
künftig ausschließlich als Abge- 
ordneter im Offenbacher Kreis- 
tag politisch betätigen. Fried- 
richs war in der vergangenen 
Legislaturperiode Erster Beige- 
ordneter der Gemeinde Egels- 
bach und damit Stellvertreter 
des Bürgermeisters. 

Nachdem SPD und Grüne im 
Kreistag nunmehr eine Mehr- 
heit hätten, bedeute dies Prä- 
senzpflicht bei den Sitzungen. 
„Durch meine Verpflichtungen 
als Erster Beigeordneter hatte 
ich früher oft zeitliche Schwie- 
rigkeiten, im Kreistag mitzuar- 
beiten", meinte Friedrichs. So 
weit wolle er es jetzt nicht mehr 
kommen lassen. 

Entgegengetreten ist Fried- 
richs Vermutungen, wonach 
sein Abschied aus der Egelsba- 
cher Kommunalpolitik mit Zer- 
würfnissen zwischen ihm und 
seinen Parteifreunden zu tun 
haben könnte. „Ich bin nicht 
verbittert gegangen, sondern 
im Glauben, daß in der Egelsba- 
cher SPD ein personeller Um- 
bruch stattgefunden hat. „Die 
Sozialdemokraten haben fäiige 
neue Leute, die auch Spitzen- 
positionen bekleiden sollten". 

Friedrichs hat seinen Worten 
zufolge „alles gemacht, was es 
in der Partei zu machen gab". 
Unter anderem war er SPD- 
Fraktions- und -Parteivorsit- 
zender. ,,Ich will aber kein Ge- 
meinde^tester und kein Ehren- 
briefträger werden", so der 
49jährige. 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den etlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Foto:sor Peter Friedrichs 

Neue und 

alte Gesichter 
Egelsbach (sor) - Im neuen 

Egelsbacher Gemeindevor- 
stand werden voraussichtlich 
nach wie vor vier ehrenamtli- 
che Beigeordnete sowie der 
Bürgermeister als Vorsitzender 
wirken. Nach den Absprachen 
der Fraktionen gilt es als sicher, 
daß künftig alle im Parlament 
vertretenen Parteien jeweils ei- 
nen Beigeordneten stellen wer- 
den. In der vergangenen Legis- 
laturperiode blieben die Grü- 
nen außen vor. 

Auf der gemeinsam von SPD, 
Grünen und Wahlgemeinschaft 
verfaßten Liste für die Beset- 
zung des Gemeindevorstandes 
rangiert neben der Sozialdemo- 
kratin Eleonore Ritter, die Erste 
Beigeordnete werden soll, als 
Spitzenkandidat der Grünen 
der Rechtsanwalt Harald Paca- 
riz. Der S^ährige sanunelte in 
den vergangenen Monaten als 
Nachrücker Parlamentserfah- 
rung. Sowohl Pacariz als auch 
Frau Ritter kandidieren er- 
stmals für den Einzug in den 
Gemeindevorstand. 

Die Wahlgemeinschaft will 
Jakob Pollisch in den Gemein- 
devorstand entsenden. Der 
65jährige Diplom-Ingenieur 
war bereits in der vergangenen 
Legislaturperiode ehrenamtli- 
cher Beigeordneter. 

Eine eigene Liste wird die 
CDU präsentieren. Sie wird an- 
geführt von dem 6^ährigen Di- 
plom-Ingenieur Rudolf Pieper, 
der ebenfalls in den vergange- 
nen vier Jahren ehrenamtlicher 
Beigeordneter war. 

Wandertour der 

Bürgerhaus stand in voller Blüte 

Obst- und Gartenbauverein präsentierte eine prachtvolle Frühlingsschau 

Naturfreunde 
Egelsbach - Zu einer Wand- 

erung ins Grüne laden die Egelsba- 
cher Naturfreunde für den kom- 
menden Sonntag, 16. April, ein. 
Die Wanderzeit beträgt sechs Stun- 
den. Verpflegung gibt's aus dem 
Rucksack. Abfahrt ist um 8.05 Uhr 
an der Bushaltestelle B 3, Rich- 
tung Frankfurt. 

Rotes Kreuz 

sammelt Kleider 
Egelsbach - Eine Kleidersamm- 

lung veranstaltet der Ortsverein 
des Roten Kreuzes am Samstag, 22. 
April. Die Säcke müssen ab 9 Uhr 
zur Abholung bereitgestellt wer- 
den. 

Egelsbach (sor) - Buchstäblich 
in voller Blüte stand am vergange- 
nen Wochenende das Egelsbacher 
Bürgerhaus. Der Obst- und Gar- 
tenbauverein präsentierte im gro- 
ßen Saal eine Ausstellung mit bun- 
ten Frühlingsblumen. Tulpen, 
Hyazinthen, Narzissen, Primeln, 
Stiefmütterchen in gängigen und 
auch außergewöhnlichen Farben 
sowie blühende Azaleen und Obst- 
bäume ergaben ein farbenprächti- 
ges Bild. Der überwiegende Teil 
der Pflanzen war in den Gärten der 

Vereinsmitglieder vorgetrieben 
worden. Zahlreiche Besucher lie- 
ßen sich von dem liebevoll deko- 
rierten Blütenreichtum in ihren 
Bann ziehen. 

Anlaß für die Schau war ein Ju- 
biläum: 1909, also vor achtzig Jah- 
ren, wurde der Obst- Gartenbau- 
verein Egelsbach gegründet, im 
gleichen Jahr zeigte er seine erste 
Ausstellung. Urkunden, Zeitungs- 
artikel und ein Kassenbuch aus 
dieser Zeit wurden nunmehr dem 
Blütenmeer beiseite gestellt. 

Außerdem bereicherten alte 
Gartenbücher die Ausstellung, wie 
etwa „Die Lehre vom Baum- 
schnitt" aus dem Jahre 1869. „Was 
in diesem Werk an Schnittkennt- 
nissen vermittelt wird, hat auch 
heute noch Gültigkeit", meinte 
Vereinsvorsitzender Heinz Spen- 
gler. 

Als Begleitveranstaltung zu der 
Schau war am Samstagabend Tanz 
im Bürgerhaus. Von dem Angebot 
wurde reichlich Gebrauch ge- 
macht. 

Während der Ausstellung gab es 
für die Besucher Kaffee und Ku- 
chen. Wer Fragen über die Arbeit 
im Garten hatte, fand unter den 
Vereinsmitgliedern immer einen 
kompetenten Ansprechpartner. 
Weitere Informationen erhielten 
die Besucher durch Informations- 
broschüren, die kostenlos ausgege- 
ben wurden. 

Großen Anklang fand zudem die 
Tombola. Hier wurden alle ausge- 
stellten Pflanzen verlost. 

Nr. 30 
Freitag, 14. April 1989 

Hohes Amt für Eleonore Ritter 

Sozialdemokratin soll Erste Beigeordnete werden / Becker Fraktionschef 

Kleine und große Besucher lieBen sich von der Pracht der FrühlingsblUtenschau in ihren Bann ziehen. 
Foto: sor 

Egelsbach (sor) - Erstmals soll 
in Egelsbach eine Frau zur Ersten 
Beigeordneten gewählt werden 
und damit den Rang eines stellver- 
tretenden Bürgermeisters einneh- 
men. Wie die Sozialdemokraten 
am Mittwoch abend bekanntga- 
ben, wollen sie ihre bisherige Frak- 
tionsvorsitzende Eleonore Ritter in 
dieses hohe Amt schicken. 

Frau Ritter wird an erster Stelle 
einer Liste stehen, die die SPD ge- 
meinsam mit den Grünen und der 
Wahlgemeinschaft im Hinblick auf 
die Wahl der ehrenamtlichen Bei- 
geordneten zur Bildung des Ge- 
meindevorstandes aufgestellt hat. 
Die Wahl der Sozialdemokration 
gilt insofern als sicher, da die drei 
Fraktionen gemeinsam über eine 
absolute Mehrheit verfügen. Eine 
zweite Liste wird die CDU präsen- 
tieren (siehe auch nebenstehenden 
Kasten). Gewählt werden die vier 
ehrenamtlichen Beigeordneten in 
der konstituierenden Sitzung der 
Gemeindevertretung am Donners- 
tag, 20. April. 

In der vergangenen Legislatur- 
periode hatte der Sozialdemokrat 
Peter Friedrichs das Amt des Er- 
sten Beigeordneten inne. Nach den 
Worten des stellvertretenden SPD- 
Vorsitzenden Karl Frye wolle sich 
Friedrichs künftig in politischer 
Hinsicht ausschließlich auf seine 
Arbeit im Kreistag konzentrieren. 

Seine designierte Nachfolgerin 
ist 50 Jahre alt, seit 1969 Mitglied in 
der SPD und beruflich in einer Un- 
ternehmensberatung in Frankfurt 
tätig. Frau Ritter verfügt sowohl 
über Erfahrung im Kreistag als 
auch in der Egelsbacher Gemein- 
devertretung. Sie war Fraktions- 

Der neue SPD-Fraktionschef Wolfgang Becker im Gesprach mit Eleo- 
nore Ritter, die Erste Beigeordnete der Gemeinde Egelsbach werden 

Foto: sor 
Vorsitzende der SPD und leitete 
außerdem den Haupt- und Finanz- 
ausschuß. 

Zu ihrem neuen Fraktionsvorsit- 
zenden haben die Egelsbacher So- 
zialdemokraten den 46jährigen 
Wolfgang Becker gewählt. Becker 
gehört seit acht Jahren dem Vor- 
stand des Ortsvereins an und seit 
vier Jahren der Fraktion. Seine 
beiden Stellvertreter sind Parla- 
mentsneuling Dieter Heller (48) 
sowie Jörg Hopfe (29), der in der 
vergangenen Legislaturperiode 
„nachrückte". 

Wie erwartet «rill die SPD erneut 
den 46jährigen Schulleiter Dieter 
Wölk zur Wahl des Vorsitz2nden 

der Gemeindevertretung nominie- 
ren. Einer seiner vier Stellvertreter 
soll Parteichef Rudi Moritz (48) 
werden, der erstmals über ein 
Mandat verfügt. 

Mit der Leitung des Haupt- und 
Finanzausschusses soll das parla- 
mentserfahrene SPD-Mitglied 
Rainer Schack betraut werden. An 
die Spitze des Sozial- und Kultur- 
ausschusses wollen die Sozialde- 
mokraten Marion Kopf setzen, die 
neu in die Gemeindevertretung 
einzieht. 

Die Leitung des Bauausschusses 
will die SPD auch künftig der CDU 
überlassen. Die Sozialdemokraten 
meinen, daß dieser Ausschuß m 
Zukunft auch Umweltfragen be- 

handeln und deswegen einen 
neuen Namen erhalten sollte. 

„Wir haben die Arbeit auf viele 
•Schultern verteilt, die Frauen ar- 
beiten verstärkt mit, allerdings ha- 
pert es mit dem Nachwuchs", defi- 
nierte Karl Frye die aktuelle Situa- 
tion der Egelsbacher SPD. Der 
stellvertretende Vorsitzende hofft, 
daß in Egelsbach bald wieder eine 
eigenständige Juso-Gruppe ins Le- 
ben gerufen wird. 

Nach der Kommunalwahl hat 
die SPD nach den Worten Fryes 
insgesamt rund 20 Stunden mit 
den Grünen und der Wahlgemein- 
schaft über sach- und personalpoli- 
tische Themen diskutiert. „Mit den 
Grünen haben wir in Sachfragen 
teilweise übereingestimmt, und 
teilweise waren die Unterschiede 
nicht so groß, als daß sie nicht 
durch Kompromisse überbrückt 
werden könnten", meinte Frye, 
Der SPD-Vize machte kein Hehl 
daraus, daß zwischen seiner Partei 
und den Grünen „lange Zeit 
„Sprachlosigkeit geherrscht hat". 

Nicht ganz so fruchtbar wie mit 
den Grünen seien die Gespräche 
mit der Wahlgemeinschaft verlau- 
fen. „Es war sehr schwierig, die Po- 
sitionen der WGE festzustellen", so 
Frye. Eine feste Koalition mit den 
Grünen oder der WGE schließt der 
stellvertretende SPD-Vorsitzende 
aus. Als Hauptziele der SPD 
nannte er den Bau der Umge- 
hungsstraße, die Aufstellung von 
Bebauungsplänen (Industriege- 
biet, Brühl, Flugplatz), die Ge- 
trenntsammlung von Müll und die 
Einrichtung eines Ausländerbeira- 
tes. 

Heinz Spengler, Vorsitzender des Egelsbacher Obst- und Gartenbauvereins, an einem blühenden Apfel- 
baum. » . Foto: sor 
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Karneval-Gesellschaft ist auf 

der Suche nach Vereinsheim 

Neuwahlen und Ehrungen in Hauptversammlung 

tik 
Alice Schumann trainiert hier mit neun- bis einährigen Mädchen aus der Rollsportabteilung der SG Egels- 
bach. Die Gruppe wird auch beim Tag der offenen Tür mitwirken. Foto: kio 

Skateboard-Demonstration 

bei den SGE-Rollsportlem 

Aktion bildet den Auftakt zum Tag der offenen Tür 

Egelsbach - Wie schon in den 
vergangenen Jahren veranstaltet 
die Rollsportabteilung der SG 
Egelsbach wieder einen Tag der of- 
fenen Tür, und zwar am Sonntag, 
16, April, 15 Uhr. Die Aktion dient 
primär der Information über den 
Rollsport. Hierfür stellen sich die 
Trainer und Übungsleiter sowie 
alle Vorstandsmitglieder zur Ver- 
fügung. 

Es wird gezeigt, was eine Trai- 
ningsstunde an Übungen und Fi- 
guren alles beinhaltet, ob Flieger 
oder Pirouette, ob Flip oder Dop- 
pel-Axel. Für die ganz Kleinen, die 
erst einmal probieren wollen, oder 
für diejenigen, die es schon oder 
noch können - für jeden ist etwas 

Egelsbach: 
Wer braucht Tagosmutter? 
 Telefon 4 37 18  

öffentliche Bekanntmachung 
Agrarberichterstattung und Boden- 

nutzungshaupterhebung 1989 
Rechtsgrundlagen: 
1. Gesetz über die Agrarberichter- 
stattung (AgrBG) In der Fassung der 
Bekanntmachung vom 1. Juli 1980 
(BGBI. I S. 822). 
2. Gesetz über eine Statistik der Ar- 
beitskräfte in der Land- und Forst- 
wirtschaft In der Fassung der Be- 
kanntmachung vom 1. Juli 1980 
(BGBI. I 8 82Ö). 
3. Gesetz über die Bodennutzungs- 
und Ernteerhebung In der Fassung 
der Bekanntmachung vom 21. Au- 
gust 1978 (BGBI. I S. 1509), geän- 
dert durch Art. 5 des 2. Statistikbe- 
reinigungsgesetzes (2. StatGBerG) 
vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I S. 
2555). 
4. Gesetz über die Statistik für Bun- 
deszwecke (BStatG) vom 22. Januar 
1987 (BGBI. I S. 462/465). 
5. Verordnung (EWG) Nr. 571/88 des 
Rates vom 29. Februar 1988 (ABI. 
derEGNr. L56, S. 1). - 
Auf Grund dieser Gesetze besteht 
Auskunftspflicht für die Inhaber/In- 
nen oder Leiter/Innen von land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben und 
von Gesamtflächen, die ganz oder 
teilweise land- oder forstwirtschaft- 
lich genutzt werden. 
Die Erhebungen sind Im Frühjahr 
1989 durchzuführen. 
Auskunftspfllchtlge, deren Flächen 
bis Ende Mal 1989 nicht erfaßt wur- 
den, werden aufgefordert, sich un- 
verzüglich bei der zuständigen Ge- 
meindeverwaltung zu melden. 
Die von den Auskunftspflichtigen 
gemachten Einzelangaben unterlie- 
gen der Gehelmhaltung. Eine Wei- 
terleitung der Elnzelangaben an an- 
dere Stellen sowie eine Verwendung 
zu anderen als statistischen - Insbe- 
sondere steuerlichen - Zwecken Ist 
ausgeschlossen. Verstöße gegen 
diese Geheimhaltungspflicht werden 
bestraft. 

Hasaltchei 
 Statlatlache» Landeaamt 

öffentliche Bekanntmachung 
SperrmOllabfuhr 

Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt je- 
weils ab 6.00 Uhr am 
fvlontag, 17. April 1989, Im Bezirk I - 
Gebiet westlich der Heidelberger 
Strato/Lutherstraße 
Dienstag, 18. April 1989, Im Bezirk II 
- Gebiet östlich der Heidelberger 
StraBe/Lutherstraße 

dabei. Genügend Leihrollschuhe 
stehen kostenlos zur Verfügung. 
Da das Interesse wie in jedem Jahr 
groß sein wird, haben die Roll- 
sportler entsprechend vorgesorgt, 

Sieben Trainingsgruppen hat die 
Abteilung in diesem Jahr aufge- 
stellt. Außerdem vier Vierergrup- 
pen. 

Die Abteilung Rollsport ent- 
spricht aber auch den Wünschen 
einiger Eltern, die auch gerne Roll- 
schuhlaufen möchten. Deshalb hat 
die Abteilung ein Erwachsenen- 
Rollschuhlaufen ins Leben geru- 
fen, das ab Saisonbeginn jeden 
Donnerstag abend, ab 20 Uhr, für 
alle Eltern freie Bahn sichert. 

Einen ganz besonderen Lecker- 

Fußballturnier 

für Jugendliche 

Egelsbach (kio) - Ein Fußball- 
turnier veranstalten die Jugendli- 
chen aus dem Jugendraum Egels- 
bach am morgigen Samstag, 15. 
April, ab 8.30 Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. Acht Mannschaf- 
ten aus Jugendzentren des Kreises 
Offenbach kämpfen um den Tur- 
niersieg. Gespielt wird in zwei 
Gruppen zu vier Mannschaften. 

Ab 15 Uhr werden die Plazie- 
rungsspiele ausgetragen. Die 
Egelsbacher Jugendlichen hoffen 
auf zahlreiche Unterstützung, da- 
mit der Turniersieg im Ort bleibt. 

bissen hat die Abteilung auch für 
die Skateboard-Fans. Am Sonntag, 
um 14 Uhr, also eine Stunde vor 
der offiziellen Eröffnung, wird eine 
Skateboard-Demonstration auf der 
Rollschuhbahn stattfinden. Be- 
gleitet werden die jugendlichen 
Skateboarder vom Fach wart für 
Skateboard, Pater Bruno Linde- 
mann, der dem Hessischen Roll- 
sport-Verband angehört. 

Damit am Tag der offenen Tür 
Spiel und Spaß nicht zu kurz kom- 
men, haben sich die Egelsbacher 
Rollsportler einiges einfallen las- 
sen. Auch an die ganz Kleinen 
wurde gedacht. Lustige Spiele und 
Unterhaltung sowie flotte Musik 
runden das Programm ab. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde Egelsbach hat an 
diesem Wochenende Ellen 
Jung-Wurm, Sie ist am Samstag 
und am Sonntag von 8 bis 20 
Uhr unter der Telefonnumer 
42 815 erreichbar. 

Nach wie vor Tollwut 

im Gemarkungsgebiet 

Landrat warnt vor allem Tierhalter 
Egelsbach - Der Landrat des 

Kreises Offenbch - Staatliches 
Veterinäramt - weist in einem 
Rundbrief darauf hin, daß in 
der Gemarkung Dietzenbach 
am 14. Februar 1989 ein toter 
Fuchs gefunden wurde, bei 
dem die amtliche Untersu- 
chung Tollwrut ergab. 

Das Staatliche Veterinäramt 
hat daher angeordnet, daß 
Hunde, die nicht gegen Tollwut 
geimpfl worden sind, außerhalb 
von geschlossenen Ortschaften 
und Siedlungen nur an der 
Leine geführt werden dürfen, 
auf öffentlichen Straßen jedoch 
fVei umherlaufen können, wenn 
sie von einer Person beaufsich- 
tigt werden, der sie zuverlässig 
gehorchen. Hunde, die jedoch 
nachweislich seit mindestens 
vier Wochen und längstens ei- 
nem Jahr gegen Tollwut 
geimpft worden sind, dürfen 
außerhalb geschlossener Ort- 

schaften und Siedlungen frei 
umherlaufen, werm sie von ei- 
ner Person beaufsichtigt wer- 
den, der sie zuverlässig gehor- 
chen. 

Auch Katzen dürfen außer- 
halb von geschlossenen Ort- 
schaften und Siedlungen nicht 
ft^i umherlaufen. Hunde und 
Katzen, die trotz allem frei um- 
herstreunern, sind von den von 
der Behörde beauftragten Per- 
sonen einzufangen oder, falls 
dies nicht möglich ist, zu töten. 

Der Landrat weist außerdem 
darauf hin,, daß Verstöße gegen 
die angeordneten Schutzmaß- 
nahmen nach Paragraph 76 des 
Tierseuchengesetzes als Ord- 
nungwidrigkeit gelten und mit 
einer Geldbuße bis zu 30 000 
Mark geahndet werden kön- 
nen. Der Landrat bittet die Ein- 
wohner eindringlich, ein totes 
oder scheinbar zahmes Wildtier 
auf keinen Fall anzufassen. 

Egelsbach - In der gut besuch- 
ten Jahreshauptversammlung der 
Karneval-Gesellschaft 1937 Egels- 
bach e.V. nahmen die Mitglieder 
zunächst den Geschäfts- und Ver- 
anstaltungsbericht des Vorsitzen- 
den, Sitzungs- und Ministerpräsi- 
denten Reinhold Leonhardt entge- 
gen. Dieser bedankte sich bei allen 
für die geleistete Arbeit In der ver- 
gangenen Saison und die abgelau- 
fene Legislaturperiode des Vor- 
standes. 

Leonhardts Resümee war eine 
überaus positive Bilanz; die An- 
sporn sein sollte, auch in den kom- 
menden Jahren erfolgreich beste- 
hen zu können. Dies setze aber vor- 
aus, daß alle Beteiligten einsatz- 
freudig und kreativ an die gestell- 
ten Aufgaben herangingen. Es 
gäbe noch manches zu verbessern, 
um den gestiegenen Erwartungen 
des Publikums auch weiter gerecht 
zu werden. Als „dringendes Nah- 
ziel" nannte der Vorsitzende die 
Schaffung eines eigenen Vereins- 
heims mit dem Schwerpunkt Trai- 
ningsräume für die Garden. 

Die einzelnen Berichte wurden 
von der Versammlung lebhaft dis- 
kutiert, und nicht immer fanden 
die Diskussionsbeiträge ungeteilte 
Zustimmung. So auch unter dem 
Tagesordnungspunkt „Anträge", 
wo sich nur in drei Fällen eine 
Mehrheit zur Annahme durch- 
setzte. 

Der Kassenbericht des Schatz- 
meisters Heinz Keim lieferte de- 
tailliert in Zahlen ein Spiegelbild 
dafür, wo noch Verbesserungen 

Reinhold Leonhardt steht weiter- 
hin an der Spitze der Egelsbacher 
Kamevalisten. Foto: sor 
der Ergebnisse anzustreben sind. 
Für die Kassenrevision stellte 
Frank Stornfels Antrag auf Entla- 
stung des Hauptkassierers und für 
den Gesamtvorstand. 

Die sich anschließende Wahl, 
durchgeführt vom früheren KGE- 
Vorsitzenden und Ministerpräsi- 
denten Walter Kühn, erbrachte fol- 
gende Veränderungen in der Zu- 
sammensetzung des KGE-Vor- 
standes. Der langjährige erste Kas- 
sierer Heinz Keim legt sein Amt in 
die Hände eines Jüngeren, und 
Beisitzer Dieter Schlapp gab aus 
beruflichen Gründen sein Mandat 
auf. Manfred Goldstein legte seine 

Funktion als langjähriger Tonmei- 
ster aus gesundheitlichen Gründen 
nieder und wurde ebenso wie die 
scheidenden Vorstandsmitglieder 
vom Vorsitzenden und der Ver- 
sammlung mit einem Präsent be- 
dacht. 

Der neue, einstimmig gewählte 
KGE-Vorstand setzt sich für die 
nächsten zwei Jahre wie folgt zu- 
sammen: Reihhold Leonhardt (er- 
ster Vorsitzender, Minister- und 
Sitzungspräsident), Helmut Bell- 
häuser (zweiter Vorsitzender)), Ge- 
org Lorenz (erster Kassierer), 
Heinz Keim (zweiter Kassierer), 
Wilhelm Knauf (erster Schriftfüh- 
rer) und Reiner Schack (zweiter' 
Schriftführer). Satzungsgemäß 
wurden wieder fünf Beisitzer mit 
wichtigen Ressorts in den Vor- 
stand gewählt: Horst Stomfels 
(Pressesprecher), Hans-Peter 
Wilke (Zugmarschall), Joachim 
Jaxt (Gardebetreuung), Reinhard 
Lucas (Dekorationschef) und Otto 
Recktenwald (Dienstorganisation). 

Im sich anschließenden Punkt 
„Ehrung" wurden folgende Mit- 
glieder aus Anlaß ihrer 25jährigen 
Zugehörigkeit mit der Silbernem 
KGE-Ehrennadel ausgezeichnet: 
Martin Becker, Willi Albert, Hans- 
Jürgen Rahmel, Klaus-Dieter We- 
ber und Peter Anthes. Neu aufge-* 
nommen in den Verein sind durch 
einstimmigen Beschluß der Ver- 
sammlung Mathias Schack und 
Stefan Henrich. Die Karneval-Ge- 
sellschaft hat damit zur Zeit 74 Mit- 
glieder, davon sind sieben zu Eh- 
renmitgliedern ernannt. 
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Jahrgang 1928/29 
Egelsbach - Der Jahrgang 1928/ 

29 trifft sich am heutigen Abend 
im Gasthaus am Bahnhof zur Jahr- 
gangsfeier. 

Flammen in freier 

Natur ist verboten 

Der Wind hat gedreht, Wolken ziehen auf, über dem Egelsbacher Bruchsee droht ein Aprilregen niederzuge- 
hen. Foto: sor 

Der Sperrmüll 

wird abgefahren 
Egelsbach - In Egelsbach wird 

wieder Sperrmüll abgefahren, und 
zwar jeweils ab 6 Uhr am Montag, 
17. April, im Bezirk I (Gebiet west- 
lich der Heidelberger Straße / Lu- 
therstraße), am Dienstag, 18. April, 
im Bezirk II (Gebiet östlich der 
Heidelberger Straße / Luther- 
straße) und am Mittwoch, 19. 
April, im Bezirk III (Gebiet in den 
Obergärten und Bayerseich, alle 
Straßen südlich der K 168 neu). 

Sperrmüll ist fester Abfall, der 
wegen seiner Abmessungen niqht 
zur Aufnahme in die bereitgestell- 
ten Müllbehälter geeignet ist, wie 
Tische, Stühle, Schränke und so 
weiter. 

Egelsbach - Wie Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen mitteilt, ist 
nach dem Hessischen Gesetz 
über Naturschutz und Land- 
schaftspflege das Flämmen in 
freier Natur verboten. Immer 
wieder beobachte man Brände 
an Bachläufen, auf WieS'än und 
Feldrainen. 

„Der alte Aberglaube der Bo- 
denverbesserung durch das Ab- 
brennen von Hecken, Gebü- 
schen, Röhricht, Schilfbestän- 
den, Bodendecken auf Wiesen 

und Feldrainen oder nicht be- 
wirtschafteten Flächen hält 
sich wohl immer noch hartnäk- 
kig", so der Egelsbacher Ver- 
waltungschef 

Beim Abbrennen der Wiesen 
werden die wertvollen Flach- 
wurzeln der Süßgräser vernich- 
tet, während Unkräuter mit 
ihren Tiefwurzeln überleben. 
Außerdem ist die Gefährdung 
des Waldes, der Umwelt und 
der Kleintiere sehr hoch. 

I^lttwoch, 19. April 1989, Im Bezirk 
In der 

Bayerselch (alle Straßen südlich der 
III - Gebiet In den Obergärten und 
Bayerselch f " 
K 168 neu). 
Sperrmüll Ist fester Abfall, der we- 
gen seiner Abmessungen nicht zur 
Aufnahme In die bereitgestellten 
Müllbehälter geeignet Ist, wie Ti- 
sche, Stühle, Schranke usw. Außer- 

Bürgerservice wird nicht beeinträchtig 

Angestellte und Arbeiter der Verwaltung arbeiten eine Stunde weniger 

dem werden Im Rahmen der Sperr- 
müllabfuhr ausrangierte Kühl- 
schränke und Gefriertruhen ent- 
sorgt. 
Die Müllwerker sind angewiesen, 
sonstigen HausmOII, der evtl. zur Ab- 
fuhr bereitgestellt wird, nicht mitzu- 
nehmen. QewertMmUll darf zur 
SperrmOllabfuhr nicht bereitgestellt 
werden. 
Egelsbach, 11. April 1989 

Der Qemelndevorstand 
E)fe*n, Bürgermeister 

Egelsbach - Die wöchentliche 
Regelarbeitszeit für die Angestell- 
ten und Arbeiter im Egelsbacher 
Flathaus ist aufgrund der Tarifver- 
träge seit dem 1. April von 40 auf 
39 Stunden herabgesetzt. Nicht be- 
troffen von der Arbeitszeltverkür- 
zung sind die Beamten. 

„Für den Bürger wird sich nichts 
ändern", betont Bürgermeister 
Heinz Eyßen. Die erst kürzlich aus- 
geweiteten öffhungszeiten im Rat- 
haus würden nicht wieder rück- 
gängig gemacht. Unverändert blie- 
ben auch die öffhungszeiten in 

den Kindergärten der Gemeinde. 
Betroffen von der Arbeitszeit- 

verkürzung sind in der Egelsba- 
cher Verwaltung 62 Vollzeltkräfte, 
davon 21 im Rathaus, 26 im Au- 
ßenbereich (Bauhof, Schwimm- 
bad) und 15 in den Kindergärten. 

Während die Arbeitszeit für die 
Erzieherinnen in den Kindergärten 
flexibel gehandhabt und von den 
Kindergartenleiterinnen bedarfs- 
gerecht eingeteilt werden kann, ist 
im Rathaus die Regelarbeitszeit 
montags bis donnerstags um je 15 
Minuten kürzer' geworden; auf 

dem Bauhof hingegen bestand der 
Wunsch, donnerstags eine Stunde 
weniger zu arbeiten. Diesem 
Wunsch wurde Rechnung getra- 
gen. 

„Die Regelarbeitszeit ist ein Be- 
griff, der vor allem im Rahmen der 
verwaltungsiritemen Abläufe Be- 
deutung hat; für den ratsuchenden 
Bürger Ist es wichtig, daß die An- 
sprech- und öffhungszeiten nicht 
kürzer werden und dies bleibt nach 
wie vor gewährleistet. Dennoch 
bin ich gewillt, die politischen Ab- 
sichten, die die Tarifi3art«ien mit 

der Arbeitszeitverkürzung verbin- 
den, nicht aus den Augen zu verlie- 
ren. Es bedeutet, daß, wenn 1990 
die Arbeitszeit um eine weitere 
halbe Stunde gekürzt wird, dies 
zum ersten Mal gerinfgügige Aus- 
wirkungen auf den Stellenplan ha- 
ben muß", so Bürgermeister Ey- 
ßen. Der Verwaltungschef meint, 
daß im Rathaus dann mindestens 
eine weitere Stelle geschaffen wer- 
den muß, und daß darüber hinaus 
die Wochenarbeitszelt der Teilzeit- 
kräfte in den Kindergärten etwas 
aufgestockt werden sollte. 

Spaziergang der 

Gartenfrauen 
Egelsbach - Die Frauen de! 

Obst- und GartenbauvereinJ 
Egelsbach treffen sich am Montaj. 
17. April, 14.30 Uhr, an der evange- 
lischen Kirche zu einem Spazier- 
gang nach Erzhausen. Eingekehrt 
wird in der Gaststätte „Zur Linde" 
(Hase-Peter). 

EvangelUche Gemeinde 
Sonntag, 16. April 
10 Uhr Gottesdienst und Kindel 
gottesdienst (Herr Sehring) 

Kein Hindernis für Nachbarn 

Der Hainer Wenz (hier am Ball) gehörte auch am Sonntag gegen Nlederrad wieder zu den auffallendsten Ak- 
teuren auf dem Platz. Aber auch er konnte die Niederlage nicht verhindern. Foto: rt 

Gäste spielten meisterlich 

SV Dreieichenhain - Union Niederrad 2:3 (1:1) 

Dreieichenhain (rt) - Rund 350 
Zuschauer sahen am Sonntag im 
Haag ein gutes Spiei, mußten aber 
auch eingestehen, wo die Grenzen 
der Hainer Elf liegen, und alle Mei- 
sterschaftsträume hinter sich las- 
sen. Der Spitzenreiter aus Nieder- 
rad lieferte eine bestechende Vor- 
stellung, war kämpferisch und 
spielerisch überlegen, hatte die 
besseren Einzelakteure, denen 
man in Bezug auf Clevemeß und 
Schlitzohrigkeit anmerkte, daß 
viele von ihnen schon höheridassig 
gespielt haben. So ging der Sieg an 
die richtige Adresse und hätte dem 
Spielverlauf nach noch klarer aus- 
fallen können, als es das Ergebnis 
besagt. 

Vier Niederlagen in Folge haben 
die Hainer acht Punkte gekostet 
und vom ersten auf den vierten Ta- 
bellenplatz zurückfallen lassen. 
Dabei muß man allerdings die Be- 
gleitumstände mit vor Augen ha- 
ben, die zu diesem Tief führten. 
Verletzungsbedingte Ausfälle und 
Sperren ließen das SVD-Team 
schon seit Wochen nicht in stärk- 
ster Formation spielen. Trainer 
Adolf Zwilling war immer wieder 
zu Umstellungen gezwungen. Au- 
ßerdem hatte man es bei den Be- 
gegnungen gegen Rödelheim, Bad 
Homburg und jetzt Niederrad im- 
merhin mit Spitzenmannschaften 
zu tun, und in Dietzenbach beim 
Nachbarderby verlor man äußerst 
unglücklich. 

Von der ersten Sekunde an war 
den Gästen anzumerken, daß sie 
ihre Spitzenposition behaupten 
wollten. Sie spielten voll auf An- 
griff, und Torhüter CJemeri hatte 
gleich CJelegenheit, sich auszu- 
zeichnen. Ihm war es in erster Li- 
nie zu verdanken, daß der SVD 
nicht früh in Rückstand geriet. Au- 
ßerdem stand ihm in der 3. Minute 
das Glück zur Seite, als ein Schuß 

nur an die Latte knallte. Ein weite- 
rer Lattenschuß war in der 20. Mi- 
nute zu verzeichnen. 

Die Gäste überbrückten den 
Raum sehr viel schneller als die 
Platzherren, wobei die weiten und 
präzisen Abschläge des ehemali- 
gen Eintracht-Tiorhüters Jüriens 
immer wieder für Gefahr sorgten. 
Im Mittelfeld gab es packende 
Duelle, die meist unentschieden 
endeten. 

Die erste Hainer Chance kam in 
der 28. Minute, als Godulla durch- 
gebrochen war und nur durch ein 
Foul gebremst werden konnte. 
Den daraus resultierenden Straf- 
stoß verwandelte Zwilling zum 1:0 
für die Platzherren. Als dann ein 
Niederräder für zehn Minuten vom 
Platz geschickt wurde, kam wei- 
tere Hoffnung bei den SVD-Fans 
auf, doch die Gäste blieben auch 
mit zehn Spielern sehr gefährlich 
und glichen in der 34. Minute zum 
1:1 aus. Mit diesem Ergebnis ging 
es in die Pause. 

Nach dem Wechsel setzte sich 
die Überlegenheit des Tabellen- 
führers fort und stellte die Hainer 
Abwehr vor schwere Aufgaben. 
Nach 60 Minuten gingen die Nie- 
derräder mit 2:1 in Führung, und 
fünf Minuten später lag sogar der 
dritte Treffer in der Luft, als Sten- 
ger die Notbremse zog und ein Elf- 
meter verhängt wurde. Doch Ge- 
meri war auf dem Posten und hielt. 

Die Partie war jetzt ungeheuer 
sparinend, denn die Platzherren 
hatten Auftrieb erhalten. Doch 
dann fiel in der 79. Minute durch 
einen unhaltbaren Volleyschuß 
das 3:1. Durch eine weitere Zeit- 
strafe wurde Niederrad erneut ge- 
schwächt, und Zwilling konnte 
zwei Minuten vor dem Ende den 
AnschlußtrefTer zum 2:3 erzielen. 
Der Schlußspurl kam jedoch zu 
spät, denn die cleveren Gäste 
brachten ihren Sieg über die Zeit. 

Sie hinterließen von allen bisher 
anwesenden Teams den besten 
Eindruck und sollten in dieser 
Form auch Meister werden. 

Es spielten: Gemeri, Gulin, Weis 
(Müller), Frank, Stenger, Zwilling, 
Schäfer, Schweitzer, Godulla (Wei- 
gert), Wenz und Heine. 

Die Reserve des SV Dreieichen- 
hain erhielt kampflos beide 
Punkte zugesprochen, da die Gäste 
keine Mannschaft auf die Beine ge- 
bracht hatten. 

Am Sonntag ist 

der SV in Bieber 
Dreieichenhain (rt) - Nach vier 

schweren Brocken in Folge, die al- 
lesamt mit Niederlagen endeten 
und die Meisterschaftshoffnungen 
des SV Dreieichenhain begruben, 
steht am komenden Sonntag eine 
Begegnung auf dem Spielplan, die 
eigentlich mit einem Sieg der Zwil- 
lings-Elf enden sollte. Man ist zu 
Gast bei Germania Bieber. 

Dort hat man es allerdings mit 
einem Gegner zu tun, der mit dem 
Rücken zur Wand mitten im 
Kampf gegen den Abstieg steht. 
Der drittletzte Tabellenplatz ist 
keine Bank für den Klassenerhalt, 
so daß die Begegnung in Bieber für 
die Dreieichenhainer wohl alles 
andere als ein Spaziergang werden 
wird. 

Dennoch hat der Tabellenvierte, 
die Favoritenrolle in diesem Spiel 
und sollte es nutzen, sich den Frust 
der vergangenen vier Niederlagen 
von der Seele zu schießen. Daß die 
Hainer eine Spitzenmannschaft 
sind, haben sie in zahlreichen 
Spielen unter Beweis gestellt und 
lange Zeit die Tabelle angeführt. 
Ein Platz in der Spitze sollte zum 
Saisonende immerhin noch das 
Ziel sein. 

Durch diesen Elfmeter ging der SV Dreieichenhain am Sonntag gegen Union Niederrad mit 1:0 in FUhrung. 
Matthias Zwilling schickte den ehemaligen BundesUgatorhUter der Frankfürter Eintracht, Joachim JUriens, 
w die andere Ecke. Am Ende allerdings muBten sich die Hainer mit 2:3 geschlagen geben und damit wohl 
Uire letzte Hoffnung auf die Erringung der Meisterschaft begraben. Foto: rt 

KImmI: 
KtasMl 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

U SIS 329,80 Maik 
17 X 30 492,30 Mik 

351 1 4 430,50 Maik 
21 Nil 71,00 Mark 

446 815 X 5,00 Hafk. 

Ziehung B 
Ix 1036 739,70 MMk 

16 X 32 398,10 Mwk 

Klats«3; 405 X 3 839,70 Mark 
Klaite4; 25 246 x 61,50 Mark 
Klasse 5: 476 066 x 4,70 Maik 

„Spiel 77" am Mittwoch 
KiasM 1 Super 7: unbeietzt 
Jackpot 3 060 151,70 Maik 
Klasse 2; Ox 155 555,40 Maik 
Klasse 3; 27 x 15 555,40 Maik 
Klasse 4: 234 x 1555,40 Maik 
Klasse 5; 2115x 155,40 Maik 
Klasse 6: >30 457 x 15,40 Maik 

(Alle Angaben ohne Qewihr) 

„MHtwochalotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

13-18 - 27 - 29 - 35 - 36 
Zuaatzzahl: 28 
Ziehung „B" 

1 • 13 - 25 - SB - 27 - 45 
Zuaatzzahl: 8 

„SpM 77" 
17 5 3 9 3 1 

(All« ZahlMi ohn« Qcwthr) 

SG Götzenhain - TVD 3:0 (1:0) 

Dreieichenhain - Die Götzen- 
hainer stellen auch weiterhin für 
den Tabellenersten Susgn Offen- 
thal den ärgsten Konkurrenten 
dar. Auch wenn die Hainer ihrem 
Nachbarschaftsrivalen über weite 
Strecken vor allem in kämpferi- 
scher Hinsicht Paroli bieten konn- 
ten, setzte sich letztlich die größe- 
ren spielerischen Möglichkeiten 
und die Clevemess durch. 

Die Aufgaben der einzelnen 
Spieler waren von Anfang klar ver- 
teilt. J. Walter sollte den SSG- 
Spielertrainer Dillmann und Leip- 
old den Toijäger Seibel bewachen. 
Beide Götzenhainer machten zwar 
jeweils ein Tor, doch resultierten- 
diese aus krassen persönlichen 
Fehlern. Ansonsten waren die Hai- 
ner Spieler die Gewinner der 
Duelle. 

Die gute Hainer Abwehrarbeit 
zahlte sich bis zur 31. Minute aus. 
Bis dahin hatte Torhüter Schlapp 
kaum Beschäftigung. Doch dann 
erreichte ein plötzlicher Steilpaß 
einen Götzenhainer Mittelfeldspie- 
ler, der aus stark abseitsverdächti- 
ger Position den TVD-Keeper 

überwand. Zu dieser Zeit zeigte es 
sich bereits, daß die Hainer sich 
mit diesem Rückstand wohl auf 
der Verliererstraße befanden, denn 
sie fanden nicht die Kraft, die Ver- 
teidigung der SGG in Schwierig- 
keiten zu bringen. Büttner und 
Schumacher waren zu sehr auf 
sich gestellt. Das Mittelfeld traute 
sich nicht aus seiner Igelstellung 
heraus. Andererseits ergab sich bis 
zur Pause nur eine weitere Torge- 
legenheit für den SGG-Spieler Ax- 
mann, als sein Schuß von der 
Strafraumgrenze gegen das rechte 
Lattenkreuz des Hainer Gehäuses 
krachte. 

Nach Wiederanpfiff änderte sich 
zunächst nur wenig. Die Götzen- 
hainer Angriffe wurden weniger 
dmckvoll, der TVD konnte sich 
ein wenig freispielen, ohne daß 
sich vor dem Tor des Gegners Ent- 
scheidendes tat. 

Für die spielentscheidenden 
Szenen sorgten die Grün-Weißen 
dann selbst. Zunächst fingen die 
Götzenhainer einen Fehlpaß ab 
und schickten ihre Spitze Seibel 

Letztes Auswärtsspiel 

der Giraffen in Baunaeh 
Langen - Der vorletzte Spieltag 

der zweiten Basketball-Bundesliga 
beschert dem neuen Meister TV 
Langen noch einmal eine knifflige 
Aufgabe, denn der FC Baunach hat 
in der abgelaufenen Saison mehr 
als einmal seine Heimstärke unter 
Beweis gestellt. Er wird gegen den 
Erstliga-Aufsteiger TVL sicher 
noch einmal mit besonderem Ehr- 
geiz zu Werke gehen. Andererseits 
ist der Kräfteverschleiß des Neu- 
lings unübersehbar, der in den 
letzten 14 Tagen in der Tabelle auf 
Platz vier zurückgefallen ist Daß 
die Bamberger Vorstädter aber im- 
mer für eine Überraschung gut 
sind, haben sie erst vor einer Wo- 
che bewiesen, als sie den als ijeson- 
ders heimstark bekannten Trierern 
beim 83:82 um ein Haar eine unan- 
genehme Überraschung bereitet 
hätten. 

Während beim Gastgeber der 
Einsatz des US-Boys Vanek unsi- 
cher ist - er soll sich ohne Abmel- 

dung von seinem Verein in seine 
Heimat abgesetzt haben - wollen 
die Gir fen mit ihrer Stammbe- 
setzung auch diesmal versuchen, 
beide Funkte an Land zu ziehen. 
Da der EOSC Offenbach in Trier 
die sicherlich wesentlich schwe- 
rere Aufgabe hat, könnte der Vor- 
sprung in der Tabelle unter Um- 
ständen auf sechs Punkte anwach- 
sen. 

Wie immer sind im Mann- 
schaftsbus noch einige Plätze frei, 
so daß die Anhänger der Giraffen 
bei der Abfahrt um 10 Uhr am 
kommenden Sonntag noch Mit- 
fahrgelegenheiten vorfinden. In 
Anbetracht des schon feststehen- 
den Meistertitels wird die Stim- 
mung im Bus sicherlich excellent 
sein, so daß sich das Mitfahren 
auch aus dieser Sicht lohnen 
dürfte, Spielbeginn in der Seehof- 
halle in Mammendorf ist um 14.30 
Uhr. 

Die SGE muß aufpassen 
Egelsbach (geo) - Nach dem 

letzten Spieltag hat sich die Zahl 
der Mannschaften, die sich noch 
Hoffnungen auf den Titel machen 
können, praktisch auf sechs Ver- 
eine erhöht, nachdem sich die er- 
sten vier Vereine Dietesheim, 
Egelsbach und Bad Villiel mit je ei- 
nem Unentschieden und Langen- 
selbold gar mit einer Niederlage 
Punktverluste erlaubten. Nutznie- 
ßer war zunächst Neu-Isenburg, 
das gegen Langenselbold gewann, 
und auch Nieder-Roden schloß 
durch seinen Sieg gegen Lampert- 
heim zum Verlierer auf und weist 
nun 20 Minuszähler und damit 
ganze fünf Zähler Abstand zur 
Spitze auf. 

Schon am kommenden Sonntag 
gibt es für diese sechs Vereine al- 
lein fünf Auswärtsspiele. Während 
Nieder-Roden beim Ex-Oberligi- 
sten Viktoria Griesheim antritt, 
trifft Langenselbold als einziger 
Verein zu Hause auf den FV Bad 
Vilbel. Neu-Isenburg, das nach der 
Winterpause nicht ein einziges Mal 
verlor und 9:3 Punkte machte, 
ßlhrt nach Arheilgen. Tabellenfüh- 
rer Dietesheim muß zur abstiegs- 
bedrohten Sportvereinigung Weis- 
kirchen, und Verfolger Egelsbach 
ist ebenfalls nicht um seine Auf- 
gabe an der Beckerwiese bei der 
Spielvereinigung 05 Oberrad zu 
t)eneiden. 

Dem Gastgeber sitzt die Ab- 
stiegsangst genauso im Nacken wie 
am Vorsonntag dem FCA, der 
durch den überraschenden Punkt- 
gewinn am Berliner Platz die 
Oberräder überflügelte, die sich in 
Seligenstadt 4:1 geschlagen geben 
mußten. Gerade diese Punktein- 
buße der SGE wird der Mann- 
schaft von Walter Weider für das 
Heimspiel Auftrieb geben, denn 
Oberrad bezwang noch loirz vor 
der Winterpause den FCA an der 
Beckerwiese glatt mit 3:0. Die SGE 
muß sich also sehr vorsehen und 
sollte sich keinesfalls wie in Wolfs- 
kehlen vor Wochen vorstellen, jds 
man nach eindeutiger Chancen- 
und Feldüberlegenheit am Ende 
drei Treffer kassiert hatte. 

Gegen den KCA zeigten sich AD- 
stimmungsschwächen der Ab- 
wehr, und auch das Mittelfeld - au- 
ßer dem eminent fleißigen Elmas 
und dem später eingewechselten 
Wagner - produzierte viele Ab- 
spielfehler. In der Spitze muß man 
davon ausgehen, daß die Kano- 
niere Erk, Schrimpf und Appel auf 
eine sicherlich kompromißlose Ab- 
wehr um Lit>ero Stefan Marienfeld 
treffen, und daß auch Schlußmann 
Frank Lindner und die weiteren 
früheren Egelsbacher Bernd 
Waldschmidt und Matthias Sauer 
alles geben werden, um der SGE 
ein Bein zu stellen und in ihrem 
Kampf um den Abstieg wichtige 
Heimpunkte zu holen. 

Tabellenzweiter 

kommt zur SSG 
Langen (rt) - Die knappe 0:1 Nie- 

derlage in Otjertshausen hat die 
SSG Langen auf den elften Platz 
zurückgeworfen. Dieses Manko 
möchte man am Sonntag wieder 
gutmachen, um einen sicheren 
Platz im Mittelfeld der Tabelle zu 
behalten. Leicht wird es aber si- 
cher nicht werden, denn mit Läm- 
merspiel stellt sich der Tabellen- 
zweite vor, der bei nur drei Minus- 
punkten Rückstand auf den Taliel- 
lenführer noch alle Hoffnungen, 
hegt, am Ende der Saison selbst 
ganz oben zu stehen und in die Be- 
zirksliga aufzusteigen. 

Für Spannung ist also gesorgt. 
Die Platzherren hat>en in den letz- 
ten Wochen recht gute Leistungen 
gezeigt, und man kann ihnen 
durchaus zutrauen, daß sie den 
favorisierten Gästen ein Bein zu 
stellen in der Lage sind. Es wird 
natürlich darauf ankommen, daß 
sie beherzt zur Sache gehen, sich 
mit allen Kräften einsetzen und 
ihre Torchancen nutzen. Hier la- 
gen in der Vergangenheit die Män- 
gel. 

Jedenfalls dürfen die hoffentlich 
vielen Zuschauer eine spannende 
Partie erwarten. 

auf die Reise, der das Ergebnis auf 
2:0 ausbauen konnte. 

Später berechnete Libero Heil 
einen aufspringenden Ball falsch 
und brachte damit Dillmann in die 
Lage, einen Volleyschuß im Netz 
unterzubringen. 

Kurz vor Schluß hämmerte S. 
Fuhrländer die Kugel aufs SGG- 
Tor, doch mit einer Glanzparade 
verhinderte der Götzenhainer Tor- 
steher eine Resultatsveränderung. 

Am kommenden Sonntag muß 
der TV Dreieichenhain gegen die 
SF Offenbach antreten. Es wird 
Zeit, daß die Mann.schaft wieder 
einmal punktet, will sie nicht in 
Abstiegsnöte geraten. 

Die Hainer Reserve verlor ihr 
Derby mit 1:3. Durch diese Nieder- 
lage muß sie die Hoffnung aufge- 
ben, noch Meister zu werden. 
Durch Verletzung frühzeitig ge- 
schwächt, konnte sie zwar das 
Spiel lange offen halten, hatte aber 
für den Schlußspurt nicht mehr die 
Kraft, mitzuhalten. Das einzige 
Hainer Tor erzielte Rainer Heiden- 
reich, 

Klappt's auch 
gegen Arheilgen? 

Langen (rt) - Diese Frage bewegt 
natürlich die Anhänger des FC 
Langen, wenn am Sonntag der Ta- 
bellendritte ins Langener Waldsta- 
dion kommt. Sechs Spieltage vor 
Rundenschluß können sich die Gä- 
ste l)ei einem Vier-Punkte-Rück- 
stand zum Tabellenführer noch 
Hoffnung machen, selbst nach den 
Sternen zu greifen, und dement- 
sprechend motiviert werden sie 
nach Langen kommen. 

Die vom Abstieg bedrohten 
Platzherren jedoch haben in den 
beiden letzten Begegnungen unter 
ihrem neuen Trainer gezeigt, daß 
sie sich keineswegs aufgegeben ha- 
ben, Jeweils gegen den amtieren- 
den Tabellenführer gab es zwei 
Unentschieden, mit denen kaum 
jemand gerechnet hatten, die aber 
dem Punktekonto sehr gut taten, 
denn auch die anderen Mann- 
schaften am Tabellenende punkte- 
ten. 

Am Sonntag heißt es für die Lan- 
gener, dem Favoriten beide 
Punkte abzunehmen, um den Ab- 
stand zu den hinteren Mannschaf- 
ten zu bewahren. Dabei wäre eine 
lautstarke Publikumsunterstüt- 
zung sicher sehr hilfreich. 

Gräfenhausen 

bei der SGE II 
Egelsbach (geo) - In sieben noch 

auszutragenden Punktspielen muß 
die SGE II nach dem Donners- 
tagsspiel bei der SSG Darmstadt 
jetzt nur noch zweimal auswärts 
antreten und hat also noch ganze 
fünf Heimspiele am Berliner Platz 
zu bestreiten. Bei der chronischen 
Heimschwäche muß sich die 
Mannschaft deshalb ernsthaft Ge- 
danken machen, um nicht noch 
weiter an das Tabellenende abzu- 
rutschen, denn Rang 18 ist noch 
ein Abstiegsplatz. 

Im Augenblick besitzt man noch 
ein kleines Drei-Punkte-Polster 
auf den Drittletzten, TSG 46 Darm- 
stadt, gegen den man den bisher 
einzigen Heimsieg schaffte. Am 
Sonntag geht es erneut gegen eine 
Nachbarelf, nämlich die SKG Grä- 
fenhausen, die mit gleichem Punk- 
testand, 26:34, auf Rang zwölf zu 
finden ist. Der Sieger des kom- 
menden Spiels kann sich zum Ta- 
bellenende etwas Luft verschaf- 
fen, wobei gerade die SGE-Re- 
serve sich in den weiteren vier 
Heimspielen praktisch keinen 
doppelten Punktverlust erlauben 
darf, denn es geht ausnahmslos ge- 
gen Vereine der bedrohten Zone, 

Nach dem Spiel gegen Gräfen- 
hausen müssen der VfR Eberstadt,, 
der FC Alsbach als Schlußlicht, Ei- 
che Darmstadt als Vorletzter und 
im letzten Spiel Grün-Weiß Darm- 
stadt noch am Berliner Platz gegen 
die Egelsbacher Reservisten antre- 
ten. Die Egelsbacher Reserve 
konnte zwar das torreiche Vorspiel 
mit 5:3 gewinnen, aber dies bedeu- 
tet in keinem Falle eine Garantie, 
daß es die Mannschaft auch am 
Sonntag schafft. Spielbeginn ge- 
gen Gräfenhausen am Sonntag am 
Berliner Platz ist um 15 Uhr. 

• BundMHgltl 1. FC KBlfl wUl als Er- 
satz fOr Nationalspieler Jürgen Kohler. 
der In der nächsten Saison zum Rekord- 
noelster Bayern München wechseln wird, 
Atwehrspieler Anders Qlske (1. FC Nürn- 
berg) verpfllchtsn. 

* '4" 'v" ' Kr 
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Klaus-Jürgen Wussow, 
der sympathische Star aus der 
,,Schwarzwaldklinik", zu Gast in einem der 
schönsten Einrichtungshäusern Deutsch- 
lands „live" am Sonntag, den 16. April 89 
von 15 — 16 Uhr in einer Tajkshow und 
Autogrammstundej^^^ljjjllljjjl^^ 

ES mooeri". 
\4erbert 

Hessische 

^Kuckuck- und 
Musikuhren mit 
1-Tag-Rechenschlag- 
werk, ca. 38 cm hoch 
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Wir erweitern unseren SERVICE am Gast! 
Täglich, ab 17. 4.1989 von 11.30 bis 14.30 Uhr das preiswerte 

- MITTAGS-MENUE - 

Deutsche, griechische und internationale Gerichte o. 
(Suppe und Hauptgericht täglich wechselnd.) Auch Wahl ä la Karte möglich. Auf Wunsch Dessert. Täglich geöffnet v. 11.30-14.30 u. v. 8.00-24 Uhr. 

RESTAURANT ALrOjOolh Südl. Ringstraße 178, Langen, Tel. 06103/2 53 54 

SSG-Handballer stehen vor 

Meisterschaft und Aufstieg 

Entscheidung am Sonntag in der Reichwein-Halle 

Langen - Was viele nicht mehr 
für möglich hielten, kann nun am 
nächsten Wochenende noch Wirk- 
lichkeit werden: Die ersten Herren 
der SSG-Handballer können aus 
eigener Kraft den Meistertitel in 
der A-Klasse Darmstadt erringen 
und somit den direkten Wiederauf- 
stieg in die Kreisklasse schaffen. 

Möglich wurde dies durch die 
konstante Leistung, die die Wan- 
nemacher-Schützlinge in der 
Rückrunde zeigten, in der man le- 
diglich gegen den lange Zeit als Ti- 
telaspirant geltenden TSV Pfung- 
stadt einen Punkt abgeben mußte. 
Aus der Lauerstellung hinter dem 
BXlhnmgsduo Pfungstadt und 
Eberstadt gelang den Langenem 
der entscheidende Sprung nach 
vome, als man vor zwei Wochen in 
Eberstadt gewann und somit mit 

diesem Team gleichziehen konnte. 
Als am vergangenen Sormtag 
Eberstadt seinerseits den mit ei- 
nem Punkt in Front liegenden Ta- 
bellenführer aus Pfungstadt be- 
zwang und auf den dritten Platz 
verwies, stand es dann endgültig 
fest: Langen und Eberstadt stehen 
vor dem letzten Spieltag punkt- 
gleich an der Tabellenspitze. Da 
aber bei Punktgleichheit am Ende 
nicht das Torverhältnis, sondern 
der direkte Vergleich der beiden 
Mannschaften den Ausschlag gibt, 
hat die SSG mit 4:0 Punkten klar 
die Nase vom. 

Somit können die ersten Herren 
der SSG am kommenden Soruitag 
in heimischer Halle mit einem Sieg 
alles klar machen und den Meister- 
titel nach Langen holen. Daß die- 
ser Gang für die SSG nicht leicht 

werden wird, versteht sich von 
selbst, zumal man mit der Mann- 
schaft von 75 Darmstadt einen 
Gegner erwartet, der zur Spitzen- 
gruppe der Klasse zu zählen ist. 
Hir^ konrunt noch, daß die Lan- 
gener auf Routinier Norbert Mau- 
rus, Stefan Kellner und voraus- 
sichtlich auch auf Volker Kret- 
schmann verzichten müssen, wo- 
mit drei wichtige Größen im tan- 
gener Spiel zu ersetzen sind. ■ 

Um so mehj werden die SSG- 
Herren die Unterstützung ihrer 
Fans gut gebrauchen können, um 
diese einmalige Chance erfolgreich 
nutzen zu können, da nur ein Sieg 
den Langenem den Titel bringt. 
Spielbeginn ist am Sonntag, dem 
16. April, um 17.30 Uhr in der 
Adolf-Reichwein-Halle. 

Auch einem Elfmetertor (erzielt durch Stefan Komma) verdankt es die SO Egelsbach, daO sie m vergange- 
nen Spiel gegen FCA Darmstadt wenigstens einen Punkt erzielt hat. Wenn die Mannschaft die Saison als 
Meister beenden will, darf sie sich auf solche Tore aber nicht verlassen. Die nächste Hürde muB am Sonntag 
gegen Oberrad genommen werden. Foto, sor 

Starke Leistung brachte Sieg 

SSG - TGB Darmstadt II 16:13 (10:4) 

Anzeige 

Langen - In der Rückrunde wei- 
terhin ungeschlagen präsentierten 
sich die Handballer der SSG nach 
ihrem Heimsieg gegen die TG Bes- 
sungen am vergangenen Samstag. 
Der Gegner aus Bessungen war 
den Langenem in unangenehmer 
Erinnerung, hatte man doch beim 
Hinspiel kein taugliches Rezept ge- 
gen die offensive Abwehr der 
Darmstädter finden können und 
deshalb auch beide Punkte in des 
Gegners Halle lassen müssen. 

Daß Langen angetreten war, um 
dies vor heimischer Kulisse besser 
zu machen, war von der ersten 
Spielminute an deutlich zu spüren. 
Mit einer konzentrierten Abwehr- 
leistung hatte man den Bessunger 
Angriff gut unter Kontrolle und 
ließ in den Anfangsminuten kei- 
nen Treffer zu. Leider brauchte der 
Langener Sturm seinerseits auch 
einige Anlaufzeit, ehe man zum er- 

sten Mal erfolgreich abschließen 
konnte. 

Etwa in der Mitte der ersten 
Hälfte hatte das SSG-Team aber 
auch diese Schwierigkeiten über- 
wunden und konnte sich rasch mit 
einigen Treffern von den Bessun- 
gem absetzen, wobei man sehr oft 
über den Kreis und mit Tempoge- 
genstößen zum Erfolg kam. So 
konnte man mit einem beruhigen- 
den Vorsprung von sechs Toren 
die Seiten wechseln. In der Pause 
mahnte Trainer Wannemacher, 
das Spie) in der zweiten Hälfte mit 
dem großen Vorsprung im Rücken 
nicht zu leicht zu nehmen, und for- 
derte weiterhin eine konzentrierte 
Leistung. 

Die Mannschaft fol^e den Wor- 
ten des Trainers und ließ dem Geg- 
ner auch in der zweiten Hälfte 
keine Möglichkeit, den Vorsprung 

nennenswert zu verkürzen. Man 
konnte sogar die Führung auf 16:9 
Tore ausbauen. Als die Gäste dann 
aber etwa fünf Minuten vor Spiel- 
ende ihre Abwehr auf offene 
Manndeckung umstellten, schien 
es anfangs, als würde es trotz des 
hohen Vorsprungs - noch einmal 
kritisch für die Langener. Im An- 
griffwurden klarste Einschußmög- 
lichkeiten vergeben, und Bessun- 
gen holte in kürzester Zeit vier 
Treffer auf. Dann aber besann sich 
das SSG-Team, spielte die verblei- 
bende Spielzeit mit dep nötigen 
Nervenstärke aus und brachte den 
verdienten Sieg unter Dach und 
Fach. r 

Es spielten: Th. Weissbach, Th. 
Brandt; I. Krech, M. Lötz, St. Kell- 
ner, H. Vollhardt, N. Hamm, V. 
Kretschmann, K. Nowak, N. Mau- 
rus, U. Müller, St. Schäfer. 

acht)® 

Basketballnachwuchs des TVL 

zeigte sich in guter Verfassung 
.1. .. 1  J rtar» orc* im T ^llfp rliPRPr Sai Langen - Vier Tage lang weilten 

zwei Jugendmannschaften aus Se- 
attle (Washington) bei den Basket- 
ballem des TV Langen, Mit diesem 
Besuch der C- und B-Jungen der 
Mercer Island Highschool wurden 
die seit vielen Jahren bestehenden 
guten Kontakte von TVL-Trainer 
Paul Hallgrimson zu vielen Trai- 
nern seiner amerikanischen Hei- 
mat genutzt zu einem Besuch, der 
spannende Basketballspiele und 
interessante Begegnungen für alle 
beteiligten Jugendlichen brachte. 

Das Turnier der B-Jungen ge- 
wann Gastgeljer TV Langen. Da- 
mit unterstrichen die B-Jugendli- 
chen von Trainer Jens Staudenma- 
yer erneut ihre derzeit gute Verfas- 
sung. Die Begegnungen gegen den 
stark ersatzgeschwächt angetrete- 
nen MTV Gießen (107:50) und dem 
BC Darmstadt (79:40) konnten 
zwar nicht als Formüberprüfung 
herhalten, doch in der Abschluß- 
partie gegen die „Washington Ea- 
gles" wurden die Langener Jungen 
aufs äußerste gefordert. Die ameri- 
kanischen Gäste gingen nur an- 
fangs 4:2 in Fühmng, ehe der TVL 
das Kommando übernahm und das 
Spiel fortan bestimmte. Gute De- 
fensiv-Arbeit und gelungene 
Schnellangriffe waren die Garan- 
ten des letztlich vollauf verdienten 
82:80(43:35)-Erfolgs, 

Aus einer geschlossenen Mann- 
schaft ragten Aufbauspieler Daniel 

"Hallgrimson (24), Center Ralph 
Metzger (26) und Niki Kühl (19) 

heraus, der sein seit langem bestes 
Saisonspiel bot. Markus Hartmann 
und Cvyan Tomasevic agierten 
zwar nicht ganz so spektakulär, er- 
wiesen sich aber erneut als wich- 
tige Stützen. Die Wechselspieler 
Damian Rinke und Lars Dittmann 
stellten keineswegs Lückenbüßer 
dar, sondem überzeugten auf gan- 
zer Linie, insbesondere in der 
Schlußphase. 

Einziges „Sorgenkind" ist der- 
zeit nur Center Christian Walz, der 
seine hervorragenden Trainings- 
leistungen noch nicht wirkungs- 
voll ins Spiel einbringen kann. Daß 
mit den Flügeln Hilmar Hinrichs 
und Alex Hothinger zwei Akteure 
mühelos bei diesem Turnier er- 
setzt werden konnten, spricht für 
den guten Teamgeist und die aus- 
gesprochen gute Physis. Das läßt 
für das Qualifikationstumier zur 
süddeutschen Meisterschaft am 30. 
April hoffen. 

Beim Turnier der C-Jungen sieg- 
ten die Gäste aus Washington. Die 
„Eagles", wie sich die amerikani- 
sche Mannschaft nannte, domi- 
nierten in allen drei Spielen. Nach- 
dem sie zunächst BC Darmstadt 
mit 68:31 und MTV Gießen mit 
65:34 sicher bezwungen hatten, 
hatten sie auch im Endspiel gegen 
eine verstärkte TVL-Mannschaft 
mit 67:40 die Nase vorn. 

Erfi-eulich war jedoch der zweite 
Platz der C-Jungen des TVL. Trai- 

Klaus Neumann' hatte seine ner 
Mannschaft, in der zahlreiche Jun- 

gen erst im Laufe dieser Saison mit 
dem Basketballspiel begonnen 
hatten, durch Tino Daschiel (von 
SG Weiterstadt) und Mike Kinder 
(von der amerikanischen High- 
school in Frankfurt) verstärkt. So 
gelang den Gastgebern gleich zu 
Anfang nach spannendem Spiel 
ein knapper 42:38-Erfolg über den 
MTV Gießen. Weniger Mühe hat- 
ten die TVL-Jungen gegen BC 
Darmstadt (67:56). Viele der Jun- 
gen zeigten sich nach ihrem inten- 
siven Osterferien-Training deut- 
lich verbessert. 

Für den TVL spielten: Adil 
Talbi, Markus Friederich, Markus 
Hallgrimson, Robert Stancovic, 
Milan Petrovic, Christian Ziegler, 
Cem Azak, Tino Daschiel, Fabian 
Krumpholz, Uli Wudtke, Mike 
Kinder, Trainer Klaus Neumann. 

Ein Höhepunkt des Turrüers war 
ein erstmals durchgeführter Drei- 
Punkte-Wurf-Wettbewerb. Von je- 
der der acht Mannschaften traten 
die drei besten Weitwerfer an. 
Nachdem bei den C-Jungen mit 
Paul Tschetter ein Gast aus Seattle 
mit acht Treffem bei zwölf Würfen 
siegte, dominierte bei den B-Jun- 
gen der Langener Cvyan Tomase- 
vic mit sieben von zwölf. Im an- 
schließenden Finale der beiden be- 
wies der 13jährige Paul Tschetter 
Nerven und besiegte den Langener 
knapp. So errang er den Titel „Be- 
ster Drei-Punkt-Werfer des Tur- 
niers". 

FRIEDRICH HELFMANN 
SchlQsseldienst 
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Letztes Heimspiel 
der TV-Handballer 

Langen - Zu einer sicherlich in- 
teressanten Partie kommt es am 
kommenden Sonntag, dem 16. 
April, um 18.45 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle. Die erste Mann- 
schaft der TVL-Handballer emp- 
fängt die Vertretung vom TSV 
Kirch-Brombach. 

Die Odenwälder, die lange Zeit 
als heißer Meisterschaftsanwärter 
gehandelt wurden (wie jedes 
Jahr!), haben in den letzten 
Spielen an Substanz verloren und 
sind in der Tabelle auf Platz vier 
abgerutscht. Interessante Tatsache 
am Rande: Weder konnte der TVL 
in Kirch-Brombach noch Kirch- 
Brombach beim TVL auch nur ei- 
nen Punkt in den vergangenen 
Aufeinandertreffen erzielen. 

Bei derzeit 26:22 Punkten und 
Platz sieben (Lampertheim als 
dritter: 28:20 Punkte) hoffen die 
TVL-Verantwortlichen, in den bei- 
den ausstehenden Begegnungen 
noch Positionen gut machen zu 
können. Man würde sich über zahl- 
reiches Erscheinen von TVL-Fans 
zum letzten Heimspiel freuen. Es 
darf in diesem Zusammenhang be- 
reits darauf hingewiesen werden, 
daß das letzte Saisonspiel des TVL 
in Ober-Roden aus terminlichen 
Gründen auf Donnerstag, 20. 
April, 20 Uhr vorverlegt wurde. 
Spielort: Sporthalle in Ober-Ro- 
den. 

Trotz des starken Einsatzes der Handballer der TGB Darmstadt II in 
der Abwehr konnten die SSG-Handballer (helle Trikots) ihre Chancen 
nutzen. Sie siegten verdient mit 16:13 Toren. Foto: kio 

Überzeugender Abschluß 

SSG II - TSG Darmstadt 12:11 (7:9) 
hebliche Verwirrung und brachten 
ihr Team mit 7:5 in Front. Daniela 
Wunderlich und Arga Gerhardt ge- 
lang zwar der 7:7-Ausgleich, beim 
Seitenwechsel hatten die Gäste je- 
doch erneut mit 9:7 die Nase vom. 

Mit einer defensiveren Spiel- 
weise lief es aber dann bei den 
SSGlerinnen im zweiten Abschnitt 
wesentlich besser. Zwar erzielten 
die Gäste das 10:7, sie blieben aber 
dann zwanzig Minuten ohne Torer- 
folg. Dies war nicht zuletzt ein Ver- 
dienst der stark formverbesserten 
SSG-Torhüterin Charlotte Pe- 
schmann, die der Abwehr einen 
starken Rückhalt gab und in dieser 
Phase auch zwei Siebenmeter pa- 
rieren konnte. Mit kontrolliertem 
Angriffsspiel erarbeitete sich die 
SSG ihre Torchancen und konnte 
oftmals nur siebenmeterreif ge- 
bremst werden. Hier bewies Da- 
niela Wunderlich Nervenstärke. 
Mit vier verwandelten Strafwürfen 
in Folge erzielte sie die Treffer zur 
12:10-Führung. Darmstadts offene 
Manndeckung in den Schlußminu- 
ten erbrachte nur noch die Resul- 
tatsverbesserung zum 12:11-End- 
stand. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
Die nächsten Spiele 
Samstag, 15. April 
B: TuS Griesheim - SGE 15.30 
C: SGE - SG Malchen 15.30 
D: SGE - Germ. Pfungstadt 14.30 
E I: SGE - SC Vikt. Griesheim 
13.30 
EIL TuS Griesheim - SGE 13.30 
FI: SV Weiterstadt - SGE 12.45 
F II: SGE - TuS Griesheim 12.45 
Sonntag, 16. April 
A: SC Vikt. Griesheim - SGE 10.20 
Dienstag, 18. Aprill D: SGE - JSG 
Modau/Rohrbach 17.30 

Langen - Am letzten Spieltag 
der A-Klasse Darmstadt kam die 
zweite Frauenmannschaft der SSG 
Langen zu einem 12:ll(7:9)-Erfolg 
über den Tabellendritten TSG 46 
Darmstadt. Mit 6:18 Punkten und 
100:144 Toren beendete die SSG 
das Spie^ahr als siebter. 

Gegen Darmstadt konnte die 
SSG an ihre gute Leistung aus der 
Vorwoche anknüpfen. Die 1:0-Gä- 
steführung wurde durch Tore von 
Anke Heußel und Anja Gerhardt 
beantwortet, und nach zehn Minu- 
ten hieß es 4:2 für die SSG, die die 
Gäste anfangs mit einer offensiven 
Abwehr nicht ins Spiel kommen 
ließ. Mit zunehmender Spielzeit 
nutzten die Darmstädterinnen je- 
doch die entstandenen Freiräume 
in der SSG-Abwehr besser aus. 
Zwar blieb der körperlich überle- 
gene Rückraum schwach, doch die 
Kreisläufer und Außen stifteten er- 

Einen knappen Sieg sicherte sich die zweite Damenmannschaft der 
SSG Langen (heUes Trikot) Uber die Handballerinnen der TSG 46 
Darmstadt. Nach einem hektischen Spiel siegten die Langener Damen 
mit 12:11. Foto: kio 

Flotte Garnitur — ausgesprochen 
jung und fortschrittlich. Der stra- 
pazierfähige Bezugsstoff wird 
allen Ansprüchen gerecht, denn 
er Ist lammweich im Griff, 
atnfiungsaktiv und fleckabweisend. 

Ohne. Kissen. Rundecke, Sessel 



Verwandlungssofa mit 
Metallgesfell und Feder- 
holzunterfederung, Pol- 
sterung aus Polyäther- 
schaum. Bezug 100% 
Baumwolle. Mit Kissen. 2-Sitzer zum ausklappen in Kunst- 

leder. Bettkastenliege mit Latten- 
rost. Liegefläche ca. 160x190 cm 
In verschiedenen Farben liefer- 
bar. Inkl. 2 Hocker, ohne Kissen. 

Verwandlungssofa, 
liegefläche ca. 120x200 cm 

Zeitlos elegante Anbau- 
wand, die jedem 
Anspruch gerecht wird. 
Front Eiche natur fur- 
niert. Vitrine mit 
Beleuchtung. 

Kissen 
zum 
Kuscheln 

3-Sitzer, 2-Sitzer 
und Sessel, ohne Tisch 

Paraventl 

Ohne Fliesenrückwand, Vitrinenschrank, 
E-Geräte, Kranzprofil. Ca. 280 cm breit. 

Vitrinenschrank, 
ca. 60 cm breit. 

Mehrpreis für 
Kranzprofil 

Flotte Garnitur — ausge- 
sprechen jung und fortschritt- 
lich. In der Form, in der Pol- 
sterung und im Bezug. 

3-Sitzer, 2-Sitzer und Sessel 
ohne Kissen 

Rustikale Eckbank- 
gruppe, bestehend 
aus: Polstereckbank, 
ca. 160x200 cm, Aus- 
ziehtisch, ca. 00x120 
(2P0 cm), und 2 Stüh- 
len mit Sitz- und 
Rückenpolsterung. 

China-Schirm 
0 ca. 90 cm . komplett 

stilvolle Eckgarnitur auf 
massivem Eiche-Gestell mit 
kraftvollen Polstern in echtem 
Nappaleder und Federkern im 
Sitz. In verschiedenen Leder- 
Farben und Holzbeiz- 
tönen lieferbar. 

Reispapierlampe^ 
0 ca. 45 cm, \ 
ohne Glühbirne.- 

Küchenserie 
weiß lackiert. 

Elektromesser 

HL- 

Ca. 250 cm 
Dekorativer gbetürenschrank 
in Kunststoff -Nachbildung 
schwarz. 3 i lüren mit apartem 
Palmendeko 

y Elegantes Po (tt mit Tagesdecke, 
lose Federker |en auf höhenver- 
stellbarem La 
bereich, sowii 
Liegefläche c 

im Kopf- und Fuß- 
imiger Bettkasten. 
200 cm. 

Gewürzboard, 
mit 12 Gewürzen. 

3-fach Spender 

Rustikaler Küchenblock, Front: Rahmen Eiche massiv, Füllungen Eiche 
furniert handschattiert. Korpus und Arbeitsplatte Kunststoff Eiche-Nach- 
bildung Geräte-Ausstattung nach Ihrer persönlichen Wahl. Filtertutenhalter 
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Rundbogen- 
Spiegelvitrine 
in Pinie mas- 
siv, Antiklack 
gewischt. 
Ca. 109 cm 
breit. 
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Vitrine aus 
massiver 
Pinie, hand- 
werklich gear- 
beitet, Antik- 
lack gewischt, 
Breite ca. 
137 cm. 

China-Fächer 
Radius ca. 75 cm, 
in Rot, Schwarz 
oder Weiß. 



musterring 

fw'rl* 

(f'siill 
Offenbach, Oldenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 - 76 

Sitzlandschaft 
im neuen Wohntrend, 
Bezug 100% Baumwolle. 

Raumteiler, 
ca. 150x193x33 cm 

Ausziehtisch, V 
ca. 0 108 cm,^ 
mit Klappeinlage 
40 cm. Biströstuhf J 

Kleiderschrank " 
Kunststoff Ast- 
fichte-Nachbil- 
duna, ca. 100 cm breit 

Freischwinger 

Regale Kunststoff 
Astkiefer-Nacfibil- 
dung, ca. 175x 
90 cm. 

ca. 60x90 cm ca. 175x90 cm 

ca. 90x90 cm 

Etagenbett Fichte 
massiv lackiert, ca 
90x200 cm, ohne 
Rahmen, Auflage, 
Bettzeug und 
^ttkasten. Stapelbox 

ohne Inhalt 
Futon, 
ca. 140x200 cm 
ohne Kissen. / 

Schreibtisch 
Kunststoff Astkle- 
fer-Nachbildung, 
ca. 120x58 cm. 

Service 
zuhauM 

Geschenk 
Boutique 

GroBraum- 
Parkplatz 

Kinder- 
Spielecke Mit dem Bus 

zu Spahn 

Linie 1 Linie 19 
Linie 5 Linie 20 

Cafeteria 

Gardinen- 
Komplett- 
Servlce 

Lampe rv 
Sti^lo 
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Viele Pfostenschüsse 

SG Egelsbach - TV Glattbach 24:20 (11:8) 
Egelsbach - Rein rhetorisch 

hätte die SGE I noch aijsteigen 
können, wenn sie die restlichen 
Spiele verloren und die letzten 
Mannschaften in der Tabelle alle 
ihre Spiele gewonnen hätten. Aber 
nach dem Sieg am vergangenen 
Sonntag vor heimischem Publi- 
kum gegen den TV Glattbach sind 
auch diese Spekulationen aus der 
Welt geschaffen. Aus eigener Kraft 
ist es der Mannschaft nun sogar 
noch möglich, einen Platz unter 
den ersten sechs der Tabelle zu be- 
legen. 

Entprechend viel stand am 
Sonntag auf dem Spiel. Nervös 
und sehr unkonzentriert ging man 
gegen die teilweise harmlose Gä- 
stedeckung zu Werke. Nur so ist es 
zu erklären, daß sich der Gästetor- 
hüter bei drei gehaltenen Sieben- 
metem auszeichnen konnte. Den 
beiden sonst so zuverlässigen 
Schützen der SGE spielten wohl 
die Nerven einen Streich, 

Doch Tore waren trotzdem keine 
Mangelware, auch wenn die Ein- 
heimischen innerhalb der ersten 

fünfzehn Minuten mindestens 
fünfmal Latte oder Pfosten trafen. 
Zu diesem Zeitpunkt stand es 5:5 
unentschieden. Egelsbach, nun er- 
stmals in der Lage, sich ein wenig 
vom Gegner abzusetzen, kam bes- 
ser ins Spiel und konnte sich bis 
zum Seitenwechsel mit 11:8 Toren 
in Führung schießen. 

Zu Beginn der zweiten dreißig 
Minuten sah man eine ganz andere 
SGE. Wie verwandelt kam man aus 
der Kabine und ließ dem Gast' 
überhaupt keine Möglichkeit. In- 
nerhalb kürzester Zeit konnte man 
seinen Vorsprung auf fünf Treffer 
ausbauen und hatte hiermit den 
Grundstein für einen sicheren Sieg 
gelegt. 

Unmögliche Dinge gab es auch 
wieder einmal in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle zu sehen. Für diese 
besonderen Einlagen mußten sich 
bei beiden Unparteiischen verant- 
wortlich zeigen. Was da teilweise 
gepfiffen und entschieden wurde, 
war schon sehenswert. 

Aufstiegschance verpaßt 

TV Alsbach - SSG Langen II 25:21 (15:8) 

Das wird wieder ein Tor fUr den Egelsbacher Sieg Uber die Handballer 
des TV Glattbach. Am Ende der BegegnunghieB es 24:20 für Egelsbach. 

Foto: kio 

Langen - Im Spitzenspiel der B- 
Klasse unterlag die zweite Garnitur 
der SSG-Handballer beim TV Als- 
bach und hat damit nur noch theo- 
retische Chancen, den Aufstieg in 
die A-Klasse zu erreichen. In den 
Anfangsminuten hielt die SSG 
noch gut mit, doch nach zehn Mi- 
nuten war der Faden gerissen. Aus 
einem 2:2 machten die Alsbaoher 
eine 7;2-Führung. 

Die Langener Abwehrspieler be- 
kamen die Rückraumschützen der 
Gastgeber, auch nach einer Um- 
stellung auf Manndeckung, nicht 
in den Griff. Alsbach baute seinen 
Vorsprung kontinuierlich zu einer 
sicheren 15:8-Halbzeitführungaus. 
Ausschlaggebend für den klaren 
Rückstand war eine desolate Ab- 
wehr, während man mit der Lei- 
stung im Angriff einigermaßen zu- 
frieden sein konnte. 

Nach dem Wechsel bot die SSG 
einen guten Handball. Die durch 
das Hinspiel gewarnten Alsbacher, 
als Langen ebenfalls nach einem 
klaren Rückstand das Spiell fast 
noch zum Kippen brachte, steck- 

ten nicht zurück. Trotzdem war die 
SSG nun die leicht überlegene 
Mannschaft, hatte al)er nicht mehr 
die Möglichkeit, das Spiel zu ihren 
Gunsten zu entscheiden. 

Während auf selten des verdien- 
ten Siegers der nun zum Greifen 
nahe Aufstieg mit Sekt begossen 
wurde, fuhren die SSGler mit dem 
Gefühl nach Hause, zumindest in 
der zweiten Halbzeit eine anspre- 
chende Leistung geboten zu ha- 
ben. 

Es spielten: Smasal, Tschom; 
Hahn, Krippner, Müller, Kret- 
schmann, Werner, Lautenbach, 
Surender, Steitz, Krech, Becher. 

Ihr letztes Saisonspiel bestreitet 
die SSG am kommenden Sonntag 
um 15 Uhr bei der SG Weiterstadt. 
Alles andere als ein Erfolg der Lan- 
gener wäre eine Überraschung. 
Abfahrt ist um 13.45 Uhr an der 
Reichweinhalle. 

• AI« Vtrsuch, „das System der Ta- 
lenteenMcklung In der DDR In Ihren 
Qrundzügen zu kopieren", bezeichnet die 
ODR-Zeltung „Junge Welt" das Fecht- 
zentrum Tauberblscnofshelm. 

Leistungsgerechte Punkteteilung 

TV Büttelborn - TV Langen 20:20 (7:6) 

Langen - Am vergangenen 
Sonntag konnte die erste Herren- 
mannschaft der TVL-Handballer 
beim TV Büttelborn bis auf den 
verletzungsbedingt pausierenden 
Dirk Blisse komplett auflaufen. Ei- 
nigermaßen optimistisch ging man 
in diese Partie, denn in den bisheri- 
gen Auseinandersetzungen mit 
den Gastgebern hatte man noch 
keinen einzigen Punkt abgeben 
müssen. 

In der gesamten ersten Halbzeit 
zeigten sich TVL-AngrifT und Ab- 
wehr in desolater Verfassung. Le- 
diglich Nachwuchstorhüter Stefan 
Katzer präsentierte sich in einer 
Bombenform. Ihm und seinen Re- 
flexen allein war es zu verdanken, 
daß man zur Pause nicht schon 
hoffnungslos ins Hintertreffen ge- 
riet. Er brachte im Verlauf der er- 
sten Hälfte die BUttetboriKr An^ 
greifer schier zur Verzweiflung, 

und entschärfte dabei nicht weni- 
ger als sechs hundertprozentige 
Torchancen. So konnte sich der 
Gastgeber nur auf maximal zwei 
Treffer absetzen (6:4 beziehungs- 
weise 7:5). 

Im Verlauf der zweiten dreißig 
Minuten änderte sich das Bild 
grundsätzlich. Der TVL-Rück- 
raum gewann von Minute zu Mi- 
nute an Durchschlagskraft, und 
vor allem der in diesem Abschnitt 
überragende Pat Ragan markierte 
vier Treffer in Folge. Aber auch die 
Büttelborner Stürmer nahmen 
nun genauer Maß, wußten ihre 
Chancen nun besser zu nutzen. 

Die absolut ausgeglichene Partie 
wurde nun zunehmend härter. Die 
Führung wechselte ständig: 11:10, 
15:16, 17:16 und 17:18 waren die 
Zwischenstände. Nachdem die 
Einhetmischen einen- SttWtHrrffc- 
ter-Strafwurf zum 20:20 verwan- 

deln konnten und die Langener 
auf -^ind der dritten Zeitstrafe von 
S^-phan Rath die letzten 120 Se- 
ku. den dezimiert agieren mußten, 
waren noch zwei bange Minuten zu 
überstehen. Dabei besaßen beide 
Teams noch die Chance zum Sieg- 
treffer, es blieb aber am Ende beim 
leistungsgerechten Unentschieen. 

Eine Serie hat somit weiterhin 
Bestand: Auch nach dieser Begeg- 
nung hat der TVL gegen Büttel- 
bom seit der Bezirksligazugehörig- 
keit noch nicht verloren. Trainer 
Kerßenfischer kann mit dem Aus- 
gang der Partie zufrieden sein. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 
del, Stefan Katzer; Michael Cor- 
dey, Marcel Lorei, Harald und 
Horst Werwitzke, Stephan Rath, 
Hartmut Schmiedel, Pat Ragan, 
Bernd Freyermuth, Thomas Ma- 
renbach und Axel von -Gainpen- 
hausen. 

Siggi Köster war in Topform 

Kirchhain - SSG-Handballerinnen 15:19 (7:9) 

Langen - Einen versöhnlichen 
Abschluß der laufenden Runde 
gab es für die SSG mit einem ins- 
gesamt verdienten Auswärtssieg. 
Dieser doppelte Punktgewinn än- 
dert zwar nichts mehr am Tabel- 
lenplatz, doch er läßt in der Mann- 
schaft für die nun beginnende 
Phase des Neuaufbaus wieder et- 
was Optimismus aufkommen. 

Vor dem Spiel wurden Torfrau 
Sabina Marzano, Petra Birli und 
Gudrun Lauer verabschiedet. 
Mannschaft und Vorstand bedank- 
ten sich für die langjährige enga- 
gierte Mitarbeit und wünschten für 
die Zukunft alles Gute. 

Das Spiel begann ausgeglichen. 
Nach zehn Minuten stand es 3:3, 
Siggi Köster (2) und Daggi Simon 
waren die Torschützen. Wieder 

einmal brachte dann der diesmal 
einzige verworfene Siebenmeter 
den Spielfluß ins Stocken. Kirch- 
hain setzte sich zum 6:3 und 7:4 ab. 
Doch die SSG gab nicht auf und er- 
zielte in den letzten Minuten vor 
dem Wechsel fünf Tore in Folge. 
Siggi Köster, der praktisch alles ge- 
lang, traf aus dem Rückraum und 
vom Kreis, und Sissi Abel ließ ei- 
nem sehenswerten Heber von au- 
ßen eins ihrer ganz seltenen Rück- 
raumtoren folgen. 

Nach dem Wechsel wurde es 
noch einmal eng, als Kirchhain auf 
10:11 herankam. Dann fiel jedoch 
die Vorentscheidung, als Gudrun 
Lauer nach mehreren Lattentref- 
fern ins Schwarze traf und Corinna 
Petri zweimal aus dem Rückraum 

erfolgreich war. Fünf Minuten vor 
dem Ende machte Sabine Becker 
mit einem Tempogegenstoß zum 
13:18 alles klar, und in der Schluß- 
minute fiel es der überragenden 
Siggi Köster zu, den letzten SSG- 
Treffer dieser Saison zu markieren. 

Es spielten: Marzano; Simon (3), 
Birli (1), Wannemacher, Abel (2), 
Köster (9), Becker (1), Petri (2), 
Lauer (1), Krippner. 

Ob die SSG in der nächsten Sai- 
son wieder in der Regionalliga 
spielen kann oder in die Oberliga 
absteigen muß, entscheidet sich 
erst in den nächsten Wochen. 
Sollte der Meister der Regionalliga, 
Kleenheim, in die zweite Liga auf- 
steigen, bleibt der SSG der Abstieg 
wahrscheinlich erspart. 

Erste Pokalrunde für 

Volleyballer der SSG 

Damen- und Herrenteams im Einsatz 
Langen - Am kommenden Wo- 

chenende findet die erste Runde 
des Pokalwettbewerbs im Darm- 
städter Volleyball-Bezirk statt, in 
der auch die SSG Langen mit je ei- 
ner Damen- und Herrenmann- 
schaft vertreten ist. Die Damen 
hatten bei der Auslosung Glück 
und bekamen ein Heimspiel, aller- 
dings gegen die um eine IClasse hö- 
her spielende Mannschaft von Or- 
plid Darmstadt. Das Spiel findet 
ätn Sonntag, 16. April, in der Sport- 
' alle der Erich Kästner-Schule, 
Langen, Zimmerstraße, statt. 
Spielbeginn ist um 10.30 Uhr. 

Im zweiten Spiel treffen die SKG 
Sprendlingen und VC Breuberg 
aufeinander. Die Gewinner der 
beiden Spiele ermitteln in der drit- 
ten Begegnung den Turniersieger, 
der damit die zweite Runde er- 
'«icht. 

Die erste Herrenmannschaft 
Wuß reisen, und zwar nach Bens- 
heim. Hier lautet die zweite Spiel- 
Paarung TV Jugenheim gegen 
^SG Langen. Jugenheim konnte 
»ich in der kürzlich abgeschlosse- 

nen Punktrunde in der Kreisliga 
Süd den dritten Platz erkämpfen. 
Die Mannschaft ist somit für die 
Langener, die in der Kreisliga Nord 
Meisterschaft und Aufstieg er- 
reichten, nicht zu unterschätzen. 

Wenn die SSG-Spieler nach drei 
Wochen Trainingspause in den 
Osterferien schnell wieder in Tritt 
kommen, sollte diese Hürde zu 
nehmen sein. Schwierig würde es 
dann allerdings im nächsten Spiel, 
denn da ist wahrscheinlich Grün- 
Weiß Darmstdt der Gegner, der 
sich im ersten Spiel gegen den 
Gastgeber RW Bensheim-Auer- 
bach durchsetzen sollte. Darm- 
stadt war in der vorletzten Runde 
der große Rivale der SSG und 
konnte die Langener im Endspurt 
vom ersten Platz verdrängen, ta 
der letzten Runde schlugen sie si^ 
als Aufsteiger in der Bezirksliga 
hervorragend und wurden dritter, 
so daß dieses Spiel für die SSG- 
Volleyballer eine echte Herausfor- 
derung und Orientierung sein 
dürfte. 

TSQNmMniAuj- SFOflMlMdi 
SQQ6ln(iMn - TVDttMdiintaln 
SXQRuiptnMm - TOSpniKlniMn 
SORomMIn - ZilraU(Mtnb)A 
8p«g.N.-lMntuill - PoduguttOffMibidi 
DJKBcInOflMliMli - TOrk.SVN..<Mnbin 
HdMOIhntMdi - vnOflwiliMh 
SCSMnbwg - OJKSpMBOfgd 1:1 
FTOtamd - SugoOflMiilitl 

3:1 
3:0 
S:1 
4:1 
1:3 
3:4 

1 SunoOfMM 
ITIQNN-taiKtog 
SSKQRinpiiMm 
4 8QaMi«ilidn 
BVnOIMMk 
tSQRoMMIW 
7 SMg.N.-ltMbun|ll 
I^SVIl-toMliura 
lOKEIcteOnnbadi 

10>MwOtMKh 
11 SFOIMimIi 
IlTVDraWditiMn 
ISSCSWnlMn 
HZiMdOfMtdi 
15 rOtantd 
II MCSpMBOnial 
ITTOSpnnlngn 
II PotiiguNOtlmbMli 

27» 4 
27 II I 
2711 4 
2117 S 
2715 I 
2112 7 
2111 7 
2711 511 
27 10 7 10 
27 110 I 

110 
911 
113 
113 
311 
511 
114 

27 1 2 24 

Od 

44:10 
1722 40:14 
N:27 40:14 
75:30 31:13 
SMt 31:11 
51:43 31:21 
13:42 2t23 
52:44 27:27 
41:50 27:27 
49:15 21:21 
55« 23:21 
47jt mi 
ym 2(04 
51:17 20:34 
47« II« 
3147 17:37 
31M 17:37 
23:114 4jO 

Zum Saisonschluß zwei Siege 

für die Luftpistolenschützen 

Egelsbach - Zum Ausklang der 
Rundenkampfsaison 88/89 hatten 
die Egelsbacher Sportschützen 
noch drei Rundenkämpfe zu be- 
streiten. In der Grundklasse zwei 
trat die erste Luftpistolen-Mann- 
schaft zum Rückkampf in Langen 
an. In dieser Begegnung starteten 
die Egelsbacher mit Klaus Knöß 
(365), Günther Böhm (364), Josef 
Lorenz (356) und Manfred Burkert 
(357). Sie erzielten ein Gesamte- 
rgebnis von sehr guten 1442 Rin- 
gen. Langen hatte mit 1400 Ringen 
keine Chance, den Wettkampf zu 
gewinnen. Der beste Einzelschütze 
kam mit Klaus Knöß, der 365 
Ringe schoß, ebenfalls aus Egels- 
bach. 

In der Grundklasse drei traf die 

zweite Egelsbacher Luftpistolen- 
Mannschaft auf die Auswahl von 
Seligenstadt. Hier verteidigten 
Helmut Fuchs (344), Manfred Bur- 
kert (354), Dieter Wenzel (339) und 
Alois Harbauer (353) die Farben 
von Egelsbach mit 1390:1327 Rin- 
gen erfolgreich. Egelsbach konnte 
mit Manfred Burkert und seinen 
354 Ringen auch den besten Schüt- 
zen des Rundenkampfes vorwei- 
sen. 

Bei den Luftgewehrschützen 
mußte die erste Mannschaft einen 
Rundenkampf gegen das Team 
von Urberach bestreiten. Für 
Egelsbach gingen Horst Käding 
(346), Helmut Schönig (311), Hans 
Peter Schwalm (346) und Josef Lo- 
rer\z (344) mit einem Gesamte- 

rgebnis von 1347 Ringen an den 
Start. Mit diesem Ergebnis konn- 
ten sie jedoch den 1389 Zählern 
von Urberach nicht standhalten 
und mußten dem Gegner die 
Punkte überlassen. Die beste Ein- 
zelleistung der Begegnung er- 
reichte Dieter Rutow aus Urberach 
mit 365 Ringen. 

Am Samstag, dem 15. April, tref- 
fen sich die Egelsbacher Sports- 
chützen zu ihrer Jahreshauptver- 
sammlung 1989 im Schützenhaus. 
Bei dieser Gelegenheit findet auch 
die Siegerehrung für die Vereins- 
meisterschaften statt. Der Vor- 
stand lädt alle Mitglieder herzlich 
zur Teilnahme ein und bittet um 
zahlreiches Erscheinen. 

Am ntchaten Sonntag (K. ApiU, 15 Uhr)' 
epMen; OJK Sparta Burgel - DJK Elche 
Offenbach, TQ Sprendlingen - SC Stein- 
berg, ZrlnskI Offenbach - SKQ Rumpen- 
helm, TV Drelelchenhaln - Sportfreunde 
Offenbach, Susgo Offenthat- S8 Qötzen- 
haln, VfB Offenoach - FT Otierrad, Portu- 
gues Offenbach - Hellas Offenbach, Türk.! 
SV Neu-Isenburg - Spyg. Neu-Isenburg«'), 
SQ Rosenhöhe - TSQ Neu-Isenburg. 

Jugendfußball 

FC Langen 
EI: PCL - Germ. Eberstadt 7:6 

Bei einem spannenden Pokal- 
spiel, das nach Ende der regulären 
Spielzeit 2:2 stand, ging es in die 
Verlängerung, die 3:3 endete. Ein 
Siebermneterschießen mußte die 
Entscheidung bringen. Die Lan- 
gener Buben hatten bessere Ner- 
ven und gewannen durch die gute 
Abschlußleistung des Torwarts Ch. 
Wiering mit 7:6. Damit stehen sie 
in der nächsten Runde. Die Spieler 
waren Th. Brandeis, W. Keim (2), 
Ch. Wiering (1), Ch. Keitzl (1), M. 
Mehl, M. Wenz, S. Schally, M. 
Gemmel, T. Aktem. 
C n: PCL - TSV Pfungstadt 1:2 
(1:2) 

Von Anfang an spielten beide 
Teams druckvoU, wobei die Lan- 
gener durch Mario Michels mit 1:0 
in Führung gingen. Die Gäste ka- 
men aber zum Ausgleich und kurz 
vor der Pause zum Führungstref- 
fer. In der zweiten Halbzeit ver- 
flachte das Spiel immer mehr. 
Samstag, 15. April 
F n: FCL - RW WaUdorf 14.30 
FI: FCL - FC Alsbach 12.45 
E ni: TSV EschoUbrücken - FCL 
13.30 
E n: RW Darmstadt - FCL 13.30 
E I: FCL - Alsbach 13.30 
D n: PCL - SG Arheilgen 14.30 
D I; SV Darmstadt 98 - FCL 14.30 
C H: SG ArheUgen - PCL 15.30 
BI: SV Darmstadt 98 - FCL 15.30 
Sonntag, 16. April 
A n: Germ. Eberstadt - FCL 10.20 
AI: FCL - RW Darmstadt 10.20 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
F; TVD - TSG Neu-Isenbi^ 0:12 

Gegen die durchschnittlich zwei 
Jahre älteren Neu-isenburger hat- 
ten die kleinsten des TVD keine 
Chance. Der gegnerische Torwart 
konnte sogar als siebter Feldspieler 
mitwirken. 
E: FC Offenthal - TVD 2:3 

Leider koimte man nicht an die 
Superleistung beim 3:0 übe:- den 
Ortsrivalen SV Dreieicherüiain an- 
knüpfen, so daß man nur zu einem 
mühsamen 3:2-f>folg kam. Beste 
Spieler beim TV waren die Tor- 
schützen Christian Hillbricht (2) 
und Kaan Mirasyedi sowie der un- 
ermttdllch kampfende Michael 
Härtel. Mit 5:7 Punkten schloß 

man die Vommde als vierter ab, 
womit die Trainer Ludwig und 
Marquardt mehr als zufrieden sein 
können. 
D: TVD - Spvgg. Dietesheim 3:0 

Zimi ersten Saisonsieg führte 
man bereits nach drei Minuten 
durch zwei herrliche Tore von Da- 
niel Lenting. Den dritten Treffer 
erzielte nach einem herrlichen Al- 
leingang Henok Tsehaye. 
C: FC Dietzenbach - TVD 3:0 

Das Ergebnis stellt den Spielver- 
lauf völlig auf den Kopf, da man 
über weite Strecken des Spieles 
den Gegner eindeutig beherrschte. 
Während die TV-Stürmer dreimal 
Holz trafen, hatte der Gegner viel 
Glück, da der TV-Torhüter durch 
eine Verletzung stark gehandicapt 
war. 
B: TVD - SV Dreieichenhain 2:1 

Im Lokalderby gab es einen et- 
was glücklichen Sieg. Die ersten 20 
Minuten gehörten eindeutig dem 
Gegner. In dieser Zeit agierte der 
TVD viel zu nervös und zurückhal- 
tend. Durch ein „Schiedsrichterge- 
schenk" erzielte der SV das 1:0, das 
Daniel Kantuzar mit einem herrli- 
chen Kopfballtor nur fünf Minuten 
später ausgleichen kotmte. Kurz 
vor der Halbzeit schoß Torsten Och 
den Siegtreffer. In der zweiten 
Halbzeit verflachte die Begeg- 
nung. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
F: SV Dreieichenhain - SSG 0:2 

Mit nur sechs Spielern begami 
die SSG recht vielversprechend, 
deim bereits in der ersten Minute 
kotmte Ulrich Becker das 1:0 erzie- 
len. Nach der Pause gelang An- 
dreas Becker nach Eckball das 2:0. 
Aufopferungsvoll kämpfend 
brachte man dieses Ergebnis über 
die Zeit. Patrick Arnold und Ulrich 
Becker ragten heraus. 
D: SSO - SC Steinig 4:0 

Die SSG zeigte sich einsatzf)-eu- 
dig wie selten und ließ die Gäste 
nicht zur Entfaltung kommen. Slo- 
bodan Lukic war der Schütze zum 
1:0 kurz nach Spielbeginn. Oliver 
Loch imd Mate Primorac erhöhten 
zum 3:0-Pausenstand. In der zwei- 
ten Halbzeit lieB man es etwas ru- 
higer angehen, und Slobodan Lu- 
kic stellte den E^dstand her. 
D: SprgK. 03 Neu-Isenburg - SSG 
2:4 

Die ersten 20 Minuten gehörten 
eindeutig den Gastgebern. In die- 

ser Phase hatte man Glück, keinen 
Treffer einfangen zu müssen. Doch 
danach lief es wesentlich besser. 
Jens Hallmann imd Mate Primorac 
waren die Torschützen zur 2:0- 
Pausenführung. Tomas Smolcic 
konnte in der zweiten Halbzeit das 
3:0 erzielen, bevor die Gastgeber 
den Anschlußtreffer erzielten und 
sogar auf 2:3 verkürzten. Mate Pri- 
morac machte dann für die SSG al- 
les klar. 
B: RW Offenbach - SSG 2:2 

Aufopferungsvoll kämpften die 
B-Jugendlichen beim Favoriten. 
Bei verteilten Chancen wvirde ein 
einwandfreies Tor von Chr. Stau- 
bach wegen angeblichen Abseits 
nicht anerkaimt. Doch kurz da- 
nach koimte Tasin Erol für seine 
Farben die 1:0-Pausenführung er- 
zielen. Mit Beginn der zweiten 
Halbzeit mußten die SSGler Tribut 
für ihr Tempospiel in den ersten 40 
Minuten zollen. Ein kräftemäßiger 
Einbruch ließ nun den Gastgeber 
gefährlich aufkonunen und den 
Ausgleichstreffer erzielen. Indivi- 
duelle Fehler in der Abwehr er- 
möglichten sogar den Fühnmgs- 
treffer für die Offenbacher, doch 
eine schöne Energieleistung von 
Tasin Eäol brachte den hochver- 
dienten Ausgleichstreffer. 
Samstag, 15. April 
F: SKG Sprendlingen - SSG 13.15 
E. SSG I - SKG Sprendlingen I 
14.00 
E: Gemaa Tempelsee - SSG II 
14.00 
D: SSG - TSV Heusenstamm 15.00 
C: SSG - Spvgg. Dietesheim 116.00 
Sonntag, 16. April 
B: SSG - TSG Neu-Isenburg 
A: SSG - SV Steinheim 10.30 
Dienstag, 18. April 
E: SG Dietzenbach n - SSG n 
17.30 
A: Spvgg. Hainstadt - SSG 18.30 
Donnerstag, 20. April 
B: PC Dietzenbach I - SSG 18.00 

• ZwettUglst Rot-Weie Eisen hat als 
zweiter deutscher Profiklub nach Meister 
Werder Bremen ein Heimspiel an einen 
Sponsor verkauft FQr ein Honorar von 
100 000 Mark will der französische Auto- 
Konzem „Renault" bei der Partie am 1. 
Mal gegen den 1. FC Saartxflcken „FuB- 
ball lOr die Familie" bieten. 
• Oer AHofs-Khib Olympique Mar- 

seille (56 Punkte) kann nach dem 0:0 des 
Tabellenführers rarls St. Qermaln (SB) In 
St Etlenne am 31. Spieltag der ersten | 
französischen FuBball-Uga auf Ratz eins 
zurückkehren, wenn er am 4. April Im 
Nachholsplel gegen Nantes drei Zihler 

□ kassiert. für einen Sieg 1 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kalne Aulomarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

KQch«: 345 cm. Front Elche rustikal, 
mit E-Q«r«ten, DM 1500.-, Tel 
06182 / 76 02 
KunttetomOr, welB. mK Iso-Vergla- 
sung u. Rolladen. 123/209 cm, Fen- 
ster. 91/137 cm, preiswert zu verkau- 
fen. Tel. 06182 / 3711 

BraulkMd, Qr. 38. kompl. m. Tasche, 
Haarbändem u. Handschuhen zu 
verk., frisch gereinigt. DM 700.-. Tel. 
06103 / 6 49 37 

2 Kunttatotf-BattwMank* für 
Holzöl, i 30001. sehr gut erh., mit Zu- 
behörteilen, DM 350.-. Tel. 06182/ 
254 66 

Wegen Umbau: neuw. Waschma- 
schine Thomson-Brandt. 5 kg, 850 U/ 
Min., 15 Programme, Spartaste, DM 
550.-, Tel. 88 06 44 bis 23 Uhr 

2 Surfbretter, kompl. 
06106/1 85 77 

|e 600.-. Tel 

1 «Ke Wanduhr, Wek:hholz-Bauem- 
bzw. Dielenschrank, 6 Stühle, 1 Aus- 
ziehtisch, 1 Vertiko, 1 Jugendstil-Klei- 
derschrank mit Spiegel u. Einlegear- 
twlten, 3t0ng, Nu6baum 750 -, Tel 
069 / 66 97 50 

Langea MMchenkMd (Brautjung- 
fer). Gr. 134, für 100.- zu verk.. Tel. 
06106 / 2 26 68 
Trimmfahrrad, 
benutzt, VB 

1 70 66 

Ketteler Profi, kaum 
250.-. Tel. 06106/ 

HochwerUge Danwngarderobe Qr. 
42/44, u. a. von Rodler. Basler usw.. 
Oiiily Mfidchenhose Qr. 152, DM 40,-, 
neue Madll-Schuhe, je DM 50.-, Tei 
06104 / 6 13 35 

Ski 1,20 m, Salomen Sich.-Blnd. u 
Stöcke f. 4-10 J., DM 100.- z. verk., T. 
06104/57'07 

Regal, 2x0,90 m, Pfionoschrank. 
0,75x0,90, massiv Ek^ rustikal, VI- 
deo-S<^rank. neu, 0,65x0.80, Esche 
schw./Qlas. 2 neue P7, 205-50 VR 15 
T2, Tel. 06106 /1 55 61 ab 17 Uhr 
Omas Wohnzimmertxjffet, Schlafzim- 
mer mit Spiegelschrank, Kleider- 
schrank günstig zu verkaufen. Tel. 
06103 / 7 21 29 

ElnbauapOlmaachin« Stonwna, DM 
49.-, Hamsterkiflg, DM 9.-, Vogelkä- 
fig, DM 9.-, über 250 Teile für Kinder 
u. a.: Kleklung Qr. 98/104. Bettwä- 
sche, Spielzeug, für DM 190.-, Boutl- 
que-Da.-Mode, Qr. 36-40, Tel. 
06108 / 7 16 57 

ModcH-BrautklMd, TOIIspItze, Gr. 36/ 
38 + Zubehör zu verkaufen, Preis VB. 
Tel. 06182 / 2 26 88 
KOchenachrank, anno 1930, lackiert, 
VB 300.-. 06104 /18 20, ab 19 Uhr 
KlefammObal, 3er Sofa, Sessel, 
Tisch, l>illlg zu verkaufen, Tel. 06182 / 
2 62 47 

Hellbrauner Cordkinderwagen (um- 
baubar). DM 90,-. WinterfuBsack DM 
25.-. zu verkaufen, Tel. 06108/ 
7 12 35 ab 13 Uhr 

Jugendzimmer, Elbe massiv, 4tlg. 
Bett 1 x 2 m. Schrank 1.40x2,00 m, 
neuwertig, VB DM 1200.-. Tel. 06108 / 
7 69 98 

Kaufen und 

FLOH 

Helmorgel, Marke VIscont, Modell M 
30 Inter, mit Rhythmusgruppe, 2 Ma- 
nuale, FuSmanuai. Preis VB. Tel. 
06106/1 52 42 
Modell-Brautklatd mit Schleppe u. 
Zubehör. Gr. 38. für DM 700.-, Tei. 
06106/1 43 27 

Daman-Ledeitacke, neu, 250.-, 
schw.-s. Blazer, div. Kield.-St., Gr. 
38-40, preisg. abzugeben. Tel. 
06182 / 2 83 43 
Storchenmühle Happy Car und Kin- 
derwagen DM 150.-. Rattan-Schau- 
kelstuhl DM 30.-, Babywippe, Römer- 
Autosltz u.v.m.. Tel. 06181 / 65 05 61 

AUW vttctortanlacher Beateck- 
Schrank, 1500.-. sowie Art-Deco-Bei- 
stelltisch (Dreieckform), reich be- 
schnltzt, 790.-, u. diverse Jugendstil 
Lampen. Tel. 069 / 88 57 83 

verkaufen im 

Wegen WohnungsauflOaung günstig 
abzugeben, Schrankwand, Marmor- 
tlsch mit Ghromgestell, Coucfigaml- 
tur, Schlafzimmertjett. antiker Wohn- 
zlmmerschrank, Tel. 069 / 83 78 62 
ab 16 Uhr 
BOgelpraaaa, 100.-, 3 Berberteppl 
ehe (2/3 M) je 100.-, Korbnoöbel: 3 
Sessel, 1 Tisch, 70.-, Plastiksandka- 
sten, 25.-, Ketteler RudergerSt, 100.-, 
Tel. 06182 / 2 18 19 ab 13 Uhr 
Sterao-Farfafemaeher Siemens mK 
FB, handgeknüpfter, türkischer Tep- 
pteh, 1,70x2,40 m, Tel. 06104' 
6 73 77 
Balkongelinder, 10 laufende Meter, 
neuwertig, schmiedeeiserne Zier- 
Stabe, bauchig, feuen/erzlnkt von Pri- 
vat weit unter NP verkauflich, Tel 
06106 / 7 41 04 

WotHitlminanchrank, Mahagoni m. 
beigen Kacheln, ca. 130 x 70 x 50 cm, 
DM 100.-; Meusch Badezlmmer-Tep- 
pteh, bel^, 130 cm 0, DM 40.-. Tel. 
06108 / 6 94 10 ab 17.30 Uhr 

Mdd.-Kldg., Spiels.. Schallpl., Lam- 
pen, Muslkschr., Kl.-Bett, Bettwä- 
sche, Stofftiere, alt. Radto, Bücher, 
Romane, 06106 / 7 58 23 ab 17 Uhr 

TopgeleganhaH: Kombiniertes Rund- 
t)ett 0 2m -f Halbrundcouch, altros^, 
NP 2700.-, VP 1200.-, 2 J. alt; Moll 
Kinderschreibtisch, NP 700.-, VP 
350.-; Kinderzimmer Anbauwand 
„Prisma" Esche . NachWklg., NP 
2200.-, VP 800.-; alter Kanonenofen, 
dekorativ 30/30/100, DM 100.-. Tel. 
06074 / 4 23 29 
Spactra Color-TV, S2er BIM, tadelto- 
aer Zustand, DM 200.-; Blllardtlsch zu 
verk. 950.- DM. Tel. 06074 / 4 28 88 
KMna Waachmaachhw 75.-; EB- 
Wsch, ausziehb. m. 4 Stühlen 100.-; 
Cotor-TV mit Fembedlen. 250.-; 
Küchentisch, ausziehb. m. 4 zusam 
menklappb. Stühlen, 50.-, Tel. 06074 / 
4 27 77 ab 14 Uhr 

Damenapoftrad mit 5-Gang-Ketten- 
schaltung, perlmuttwelB In Alu-Style 
Kolbe. 2 Jahre alt, gut erhalten, DM 
150.-, Tel. 069 / 69 47 89 

IMm 

Schlafcouch, braun, 100.-, 2 Sessel, 
braun, 100.-, Bettkastenschrank, 
Nachttisch. Bett m. Matratze. 200.-, 
Klefer; Globus Bartisch, 30.-. 2 kl. 
Tischchen. 30.-, Schuhschrank. 50.-, 
Flurgarderobe m. Spiegel. 100.-, 
Kommode, alt, dazu passend. 400.-. 
Schreibtisch, heil, 100.-, Tel. 06103/ 
814 40 

Alta Splagalkommoda, Mahagoni 
massiv, m. gr. Kristallsplegei 
Schubladen, sehr gut Zust. 107 cm 
br., 790.-; 06074 / 2 99 86 
23 Umzugaklatan, 1 x gebr. je 2,50; 
Einkaufswagen 20.-; 2 Gymnastik- 
matten 100x200 cm, je 20.-; 4 neue 
Daunenkopfkissen, je 50,-. Tel 
06074/423 29 

Holzbrattar, roh. Dicke 1 Zoll - 24 
mm, 2,30 u. ca. 1,15 m lang, 
versch. Breiten, preisgünstig, QM 
DM 5.-, Tel. 069 /89 67 98 

Charitten BrautklaM, Gr. 40. auch 
für Schwangere geeignet mit Kopf- 
schmuck. 650,- DM, Tel. 06103/ 
5 24 76 

HalBluttherd für DM 150,- sowie 
dIv. Möbelstücke u.a. Couchgarnitur 
billig abzugeben. Tel. 06074/ 
9 44 38 ab 17 Uhr 

Ahl KaMar Herrenrad, neuwertig. 
umstandehalber zu verk. DM 300.- 
NP 798,- DM, Tel. 06104 / 24 39 
Marcadaa Hafer laganl Neuwertige 
Federn (NP 577,-) für DM 250.-. 
Breitreifen 205/55 VR 15 gratis da- 
zu. Tel. 06073 / 51 82 

Eckbankgruppa, neu gepolstert mit 
3 Stühlen, Stil Altdeutsch, Ek:h-mas- 
slv. Tisch ausziehbar bis 2,80 m, nur 
wegen Umzug zu verkaufen, Tel. 
06106/1 88 27 ab 18 Uhr 

2 Bodan-Lautaprachar-Boxan, m. 
Halterung, Telefunken, TL 700 - 60 
W. 150,- VB, Ferrtglas 7 x 50, 100,- 
Tel. 06182 / 43 65 

Midchenrad, welB. 20", DM 80.-, 
Kinderautositz Römer Peggy, DM 
30.-, Kinderrädchen Puky, orange, 
DM 20.-, Tei. 06106 /1 40 40 

Qnmdlg Moaalk Color Mutlk- 
achrank, dunkel, mit Telefunken TV, 
Tel. 069 / 88 53 02 
8<a-Ma1ik EinbaukOcha, ca. 4,50, 
altwelB, bester Zustand, auch In Ein 
zelelementen, Vorwerk Staubsauger 

Teppichbodenreiniger, voll funk- 
ttonstahig, preisgünstig abzugeben, 
Tel. 06074 / 2 60 84 

M« 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder; 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer priv.3ten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obsrsthausensr Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Dreieich (Auflage 199 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

T" 

BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarfctstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl " , 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarkt! Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Uebherr Qatriarachrank, Digitalan- 
zeige, 260 I, VB, Farb-TV, Philips, 63 
cm, m. Stander, V9, Oranler-Gashelz- 
ofen, 25 ME, Warmwasser-Gasheiz- 
kessel, 130 I, gt. Zust., VB, Tel. 069 / 
85 16 40 

Traglufthalle, 8x6x2,5 m, fOr 
Schwimmbad, aus PVC-Gltterfolie mit 
Qebiasemotor, gt. Zust., DM 2000.- 
VB, Tel. 06074 / 2 34 24 
Jugandzlmmer, Kork/Kiefer, Schle- 
(»tflrschrank, Bett mit Stauraum, 
Glasten, Schreibtisch und Bettkasten, 
für DM 280.- zu verkaufen. Tel. 
06162 / 6 93 49 

3 Qegenaprachanlagan, NP 300.- fOr 
100.-; Rowenta-Industrle-Staubsau- 
ger 100.-; Elektroschweißgerat 
Bergin Kraft Compact 3,2, neu, 80.-; 
Braun Dlaprojektor Paximat PIco 150, 
50.-; el. Heizofen BBC 60 /40.30.-; el. 
Heizofen ALASKA 20 /25; 20.- FS- 
Portable Telefunken, s/w 50.-. Tel. 
06074/423 29 
„Hairo"-Mototrad-Ladar-Kombln. 
rot/welB, Gr. 48/50, sehr gut erhalten, 
Motorradstiefel, rot, Gr. 43/44. zus. 
DM 450.-, Tel. 06074 / 4 31 00 

Motoiradatlafal,) ar.42, neuwertig, 
DM 140,-, zu vatkaufan. Tal. 069 
81 23 56 
BrautkMd, Gr. 36, neuestes Modell 
ntefit getragen, schimmernder Satin 
mit Perlen u. Pailetten bestickt, zu 
verk., Tel. 06074 / 5 05 47 
Waachmaachlna, 2</2 J. alt, BOG U./ 
Min., alte Schreibmaschine, Marke 
Adler von 1890, alte Metallklste um 
1900, 069 / 81 51 98 ab 17 Uhr 

Kayiioard Yamaha Portatone l>S 
55, DM 1000.-. Tel. 06104 / 6 34 98 
Waschmaachlne, DM 100.-, Becker 
Meciko CD, DM 2500.-, Tel. 06182/ 
2 7011, 9-12.30 Uhr u. 14.30-18 
Uhr 
Puppenwagen, DM 30.-, Barbie- 
Splelplatz,DM 30.-. Baby-Badewanne 

Aufsatz für Wanne. DM 30.- zu 
verkaufen. Tel. 06103 / 7 34 45 
Lamellen-Sonnenrolk), 2,40 m, DM 
100.-, Tel. 069 / 85 31 87 
Kindeilahrrad, 18 ", Pegasus mit 
Stützradern, Top Zustand und He.- 
Leichtlaufrad, 26 Torpedoschall- 
tung, a DM 95.-, Römervario, DM 
15.-, Tel. 06104 / 6 57 17 ab 16 Uhr 
Mahagonitchlafzimmer, gut erhal- 
ten, komplett zu verkaufen, VB DM 
600.-, Tel. 06104 / 6 66 87 

Ladanthaka massiv, 240 Ig. 10 
Schubladen, Glasvitrine 350.-; 
Schreibtisch massiv. 140 Ig., 100.-; 
Tel. 06103 / 8 56 04 

BHdachOnaa ModalltMautklald, m 
Krönchen u. Schleier, Gr. 38, neu 
1950.-, Preis DM 950.-, Tel. 069/ 
81 77 79 

Brautkleid, Gr. 36, flgurtietont, NP 
DM 1700.- für DM 500.- zu verkau- 
fen, Tel. 06074 / 4 36 36 

Schlafzhnmar um 1900, Kkl.-Schr., 
Ehebett 2 m x 1,90 m, 2 Nachtschr., 1 
waschek. m. Spiegel, VB 900.-, Tel. 
06102 / 3 46 43 ab 20 Uhr 

Schlaf-Klpp-Couch, sehr gut erhalt., 
Uegefl. 90x190, m. gr. Bettkasten, 
braun Velours, m. 2 pass. Sesseln, 
DM 400.-, ab 15 Uhr, Tel. 069/ 
88 09 53 

Altdeutacha Couchgarnitur, goldfar- 
t)en. guter Zustand, DM 290.-, Vor- 
werk-Teppichrelnlgungsgerat, neu- 
wertig, DM 110.-, Tel. 06182 / 36 11 

Kalkhoff Knabanrad, 24 Zoll, 3-Gang. 
110,-, weiBe Anrichte m. Schubiaden- 
tell, B 2 m, 90.- zu verk., Tel. 06103 / 
3 56 50 

Wagen Umzug: Waachmaachlna, 
800 Umdrehg., DM 300.-, Farb-TV, 
Metz, Super Color, 66 cm, mit Fem- 
bed., DM 310.-. Suche: Kippcouch, 
Tel. 069 / 84 67 52 

Schlafzimmer, weiB, Schrank 5türlg, 
,30 m hoch, Betten 2x2 m, 2 Nachtti., 

250.-, Tei. 06106 / 2 46 86 
4-Sltzar-Cotich (2,50 m) m. losen 
Sitzkissen, moosgrün, altdeutscher 
Stil, gut erh., zu verk., VB 300.-, Tel. 
06106 / 211 52 

Tischkralaaaga günstig zu verkau- 
fen, Tel. 06106/1 53 24 
Wanduhr, Kaminuhr. Nähkästchen, 
Ölbild, Eßservice, alles um 1880, 2 
Rechenmasch', mit Digital u. Kontroil- 
strelfen. Sony Video-Kamera, Bauer 
Super-8-Kamera, 12fach-Zoom, dIv, 
Kleinteiie, Tel. 06106 / 54 29 ab 16 
Uhr 

Metzgaral-Aufachnittmaschlna, 
neuwert., DM 600.-. Schaukelstuhl, 
80.-, Tel. 06106 / 52 66 ab 19 Uhr 

SchlafzI.-Schrank, braun, 3 m, 500.-, 
franz. Samtbett, schwarz, mit Spie- 
gelwand, 600.-, Kü.-U.-Schrank, 
weiB, 50.-, Tel. 06106 /1 46 11 ab 17 
Uhr 

KOchenzelle, 290 cm, welB/Eschen- 
nachbild., Kühlschr. m. 3-Steme- 
KQhlfach, Umiuftherd/GriiI, 
Dunsthaube, Geschirrspüler, neuw., 
NP 3670.-, VB 2450.-. Tel. 06106/ 

1 45 87 

Commodore 128 D, Monitor Thomp- 
son, MPS 1000.-, Matrix-Dnjcker, 
neuwertig, Tel. 06182 / 6 00 02 

-s<- 

1 j Mlllh 

MIM 
1 j—. J 

" i::; MMIU 

MMII 1 

Atari 520 ST-IM, 1 MB RAM, Mouse, 
Monitor SMN 124, TEAC 720 KB 
Laufwerk, eingeb. Echtzeltuhr (G 
Clock), VB DM 1198.-, Tel. 06182/ 
6 02 38 

I Oaatronomla, Marend-Gasherd 
Edelstahl, 120x75 cm, Abzug m 

I neuem Mot., 180 cm. Tel. 06106 < 
1 55 61 ab 17 Uhr 

I KOhladirank, Bauknecht, 3 Sterne, 
160 Itr., Waschautomat Constructa, 
800 U/Mln. m. Sparprogramm. DM 
300.-, Waschetrockner, Zanker, 5 kg 
neuw., prelsw. abzugeben, Tel. 
06103/51312 

Name; 

StraBe: Ort: 

Bank; BLZ: Konto: 

Selbttveratindiich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
OetchiftMtelien abgeben und sofort bezahlen. 

I Achtung Bauharm: feuerverzinkter 
Gartenzaun mit Tor, 3 Talle, H.; 110 
cm, B.: 190 cm, 1 Teil 110 cm, Br.: 380 
cm. 1 Tor H.; 150 cm, Br. 122 cm, DM 
950.-, Kunstrasen mit starkem Kunst- 
atoffuntertjau, 2 m br., auf Rolle, 30 m 

1 lang, pro qm DM 8.-, Jede Lange ab- 
I zugeben, 1 Weinfaß, als Stehtisch 
oder Deko für Garten, H.: 120 cm, Br, 
80 cm, T.: 100 cm, DM 200.-, Tel. 
069 / 86 13 37 

I Woiinzimmarachrank, Barfach be- 
leuchtet, DM 210.-, Wohnzimmer- 
Usch, auaziehb., Höhe verstellb.. DM 
80.-, Polstergarnitur, sehr gt. erh., DM 
220 -, Liege mit Bettkasten, DM 30.-, 
mod. Rauchglastlsch, neuw., NP DM 

|450.- für DM 290.-, Tel. 06104/ 
4 35 85 ab 17 Uhr 

Daalgnar-Couchgainttur von COfl, 
hellbalge, Vetours, zwei 3-Sltzer, 1 
Sassel, sehr gut erh., hochwertig, 

Iklasa. Stil. DM 4000.-. Tel. 06108/ 
6 76 04 

AEG Elaktroh, „ De Luxe gut 
erh. DM 150,-, Konfirmatlonsanz.. 
Gr. 164, blau, Cord-Samt m. Hemd 
u. Fliege, 75,- DM, Grundlg Färb TV, 
67 er Blid, Color 5010 UE, funk- 
tlonsf., 100.-. Damenfahrrad „ Wino- 
ra-Lady", 5Gang, schmale Berei- 
fung, fast neu, NP 550,- für 250,-, 
Tel. 069 / 85 33 97 ab 15 Uhr 

Lemke LedergamKur, auf Elche-ru- 
stikal-Gestell, 3, 2, 1 + Hocker, NP 
8500.-, VP 1500.-, Tel. 06074/ 
7 02 63 
BOcharachrank (Jahriiundertwende) 
massiv, dunkel, bleiverglast, H 2,00 
m, Br. 1,90 m, VB 1500.-, Tei. 06074 / 
2 3011 

Daman-Fahtrad, 3-Qang, 28", neu- 
wertig 150.-; Knaben-Rennrad, 5- 
Gang, 28", Topzust. 150.-, Tel, 
06074 / 2 53 17 

NachlaBaufIflaungl Samstag, dem 
15.04.89. 11-14 Uhr, OF, PIrazzistr. 

bei Schnabel 
Hflbche Babykleidung, Alter bis V: 
Jahr zu verkaufen, Tel. 06104/ 

12 01 
Oma'a Wohnzlmmarachrank, DM 
150.-, Espressomaschine Eduscho. 
kaum gebraucht. DM 50.-, TV-VI- 
deo/Phonoschrankchen, elchefar- 
t>en tMSChlchtet, NP DM 275.- für 
VB DM 130.-, Tel. 069/89 4516 
abens. 21 99 55 8 tagsüber 

Olympus AZ-1 Zoom autom., Kleln- 
blld - Sucherkamera m. Zoom 35-70. 
Motor. Blitz für DM 350,-, zu veri«., 
Tel. 069 / 86 43 32 

Modemer Wohnzlmmarachrank, 
,30 m. Leuchte u. Barfach, NP 

1400,-, wegen Umzug DM 500,- zu 
verk.. anschauen möglich. AdoH 
Valenta. OF.. Nordring 32, Tel. 0691 
81 15 71 

Faib TV, Fembed. fehlt 190.-, Stere- 
oanlage 80.-. Koffemahmasch.. 140.- 
BUgelmasch. 145.-. Schreibmasch, 
mechan. 60,-, Miniwaschmasch. 45.- 
Staubsauger. neu 75.-. 26er He.- 
Rad, 3 Gang 90,-, Tei. 069 / 
84 30 65 

Edle Klamotten (Qr. 36-42)- „Be- 
netton"-Mantel, tolle Schuhe (39/40)- 

Picard"-Tascho- altes Telefon + 
Milchkanne, neue „Braun" Locken- 
stabbürste, Tel. 069 / 85 72 93 
AKdeutacher Wohnzimmerschrank, 
B 2.80 m, DM 700.-, Tel. 069/ 
84 24 72 ab 19.30 Uhr 

Farbfamaahar Spactra-Color-Lux, 
DM 200.-, franz. Bett 2 x 1.20 DM 
350.-, Küchentisch, ausziehb., 
Stühle DM 80.-, Waschmaschine 
Frauenlob 350,-, Tel. 069 / 85 41 00 
Gut erhaltener Schlafzimmer 
achrank, (4türig.) dklbraun massiv 
Holz m. Spiegelkommode u. 
Nachtschr., DM 250,-, Tei. 069/ 
81 51 38 öfter prob. 

Alte Obetpreaae, QuBgestell, 
Holzpflug, SandateIntrOge, Hand- 
wagen, Gartenpumpe m. Drachen- 
kopf, Vertiko m. Kredenz, Kleider- 
schrank, 2-trg., Kommode, Vertiko, 
Bllderrahmen, Eieenbalkenwaaga, 
Schleifatelne bla 100 cm 0 u.v.m., 
Tel. 06182 / 6 97 75 

Ailibaft-Bplagetachrank, 3trg.. 
115, Br.72, H. 19 cm, f. DM 100.-, 
Tel. 069 / 86 58 26 
Damanfahrrad, 26 Zoll, gut erhalten, 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 35 16 

Harranzimmar, 19. Jahrh. mit Hand- 
schnltzerel, liest, aus Schrank, run- 
dem Tisch u. Schreibtisch. DM 50(X).- 
VB. Antikes Eßzimmer f. 6 Pers.. run- 
der Eßtisch m. Einlegplatte, dun- 
kelbr., 6 Stühle, Bezug weinrot, ge- 
wölbte Vordertjelne, DM 3000.- VB. 
06074/41694 

Color-TV, DM 180,-, Pfaff-Leder 
Steppmaschine, DM 350,-, div. alte 
Nahmaschinen ohne Fuß u. Samo- 
war, DM 450,- u. div. Spiegel zu 
verk., Tel. 06106/1 4211 

KnalMti-Fahrrad, rot, 5-Gang, 27", 
guter Zustand. DM 100.-, Tel. 06074 / 
2 76 84 

Wohnzlmmar-Kohiaofan, gut erhal- 
ten zu verschenken. Tel. vormittags 
069 / 8646 85 
Vaifcaufa Schiafzimmar, Eldte rusti- 
kal, 1 J. alt, NP DM 3000.-, f. DM 
800.-, Aquarium, 501, mit Pumpen u. 
Hzg. f. 150.-, Vogelkäfig, braun, DM 
70.-, Tel. 069 / 8649 32 

PC Sanyo, RGB-Monltor, Colorgraflc, 
2x5V4, 360 K, 256 Speicher, VB 
1800 -, Dmcker NEC P2 VB 600.-, 
06074/952 03 

Altdautacha Couchgamitur, zu ver 
kaufen, Tel. 069 / 86 19 04 
WotmungaauflSaung: div. Möbel, 
Ijimpen, Bilder, Kleidung, Porzellan, 
'Rasenmäher-elektrisch, Brautkleid, 
Tel. 069 / 89 21 22 
WohiMingaauflOaung: Wohnz 
Schrank, altdt., 2 Couchgarnituren, 
Auszieht., 9 Stühle, Beistelltisch, Bü 
fett, BIkler, Tel. 069 / 89 21 22 
Wohnzlmmarachrank, 3,70 m, fast 
neu, DM 550,-, Couchgamitur mit 
Tisch, DM 250,-, Schlafzimmer, DM 
250,-, Teppich 3x4 m, DM 100, 
Tel. 06104 / 4 33 45 od. e 34 60 

Vaifcaufa: Kinderwagen Feg Perogo, 
Wannenaufsatz, div. Lampen, Revue 
Super 8 Schmalfilmkamera, Hatogen- 
ieuchte, Tel. 06104 / 7 92 52 

Siamatlc-Küche zu verkaufen, 8 
Hange- und Unterachranke, Kühl- 
achrank, Geschirrspüler, Spüle usw. 
Tel. 06074 / 9 84 64 abends 

HauahanaauflOaung: Schlafz. dun- 
kalbl.. Schrank Br. 240, Spiegel- 
komm. DM 300.-, Wohnz.-Klapptisch, 
Skleboard, gelb, DM 300.-, Küche DM 
150.-, 06106 / 7 69 98 

Nau bazogana LIaga, m. Bettka' 
aten. goklfart>lg, Kopfteil verstellbar, 
billig. Tel. 069 / 63 39 62, 8-9,30 
Uhr oder ab 19 Uhr 
Naonprananzug, Damengröße 42/ 
44, Tauch- oder Surfanzug, Orange/ 
Blau, DM 150,-, Tel. 069 / 65 45 88 

neue Unilux-Fenater, 100 x 50 cm 
für Stck. DM 250.-, Tel. 06195/ 
6 57 10 
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SVD-Handballer sind emeut 

Sieger im großen Lokalderby 

Zittern bis zum Ende 

SVD Damen - TSG Bürgel 11:10 

SVD Herren I - HSV Götzenhain 17:16 

Dreieichenhain - Ungemein 
spannend bis zur letzten Sekunde 
verlief auch das dritte Aufeinan- 
dertrefTen zwischen den beiden 
Dreieicher Clubs, SV Dreieichen- 
hain und HSV Götzenhain. In den 
letzten 15 Monaten mußte sich der 
HSV bereits zweimal dem SV 
knapp beugen. Als in der vergan- 
genen Saison der HSV noch im Be- 
zirk I vertreten war, behielt der 
SVD im Bezirkspokal-Viertelfi- 
nale mit 14:13 die Oberhand. Im 
Vorspiel der laufenden Punkt- 
runde der Bezirksliga II brachte 
der SVD dem HSV mit 12:13 die 
erste Heimniederlage bei. 

Die Götzenhainer wollten es 
jetzt unbedingt wissen. Die gerade 
neu erklommene Tabellenspitze 
sollte verteidigt werden. HSV- 
Trainer Uli Schulz mußte aller- 
dings mit KreislSufer Harald Gorlt 
und Christian Beckmann ebenso 
auf zwei Stammspieler verzichten 
wie SVD-Trainer Dieter Groß auf 
Jens Czjya und Ralf Gerhardt. Dies 
tat jedoch dieser Begegnung kei- 
nen Abbruch. Beide Teams gingen 
hochmotiviert auf den Platz. 
Schließlich ging es nicht nur ums 
Prestige. Für den HSV stand die 
Tabellenführung auf dem Spiel 
und der SVD brauchte aus den 
letzten Punktspielen noch zwei 
Punkte, um bei eventuell vier 
möglichen Absteigern den Klas- 
senerhalt endgültig zu sichern. 

Dennoch blieb die Begegnung 
jederzeit fair und stand auch spiel- 
erisch auf einem höheren Niveau 
als in der Vorrunde. Daran hatte al- 
lerdings auch das Schiedsrichter- 
gespann Fiukowski/Kunkel (Obe- 
reschbach/Petterweil) einigen An- 
teil. Sie griffen zwar zum richtigen 
Zeitpunkt durch, unterbanden 
aber nicht durch überkleinliche 
Entscheidungen den Spielfluß, so 
wie dies im Vorrundenspiel der 
Fall war. 

Bis zum 2:3 hatte der HSV die 

Nase vom. Dies sollte bereits auch 
die letzte Führung bedeuten. Der 
SVD erspielte sich leichte Vorteile 
und nutzte diese zum 5:3. Den Göt- 
zenhainern gelang aber immer 
wieder der Ausgleich. 

Dafür lief es beim SVD mit Mi- 
chael Buchauer und Klaus Ger- 
hardt, die auch streckenweise in 
Manndeckung genommen wur- 
den, im Rückraum besser. Außer- 
dem hatte man mit Achim Fay ei- 
nen ständigen Unruheherd am 
Kreis. Nach dem 8:8 gelang dem 
SVD kurz vor dem Seitenwechsel 
die 9:8-Pausenführung. Beim 
Stand von 13:13 vergab Doppel, er 
scheiterte per Siebenmeter-Straf- 
wurf an SVD-Torhüter Schlegel, 
eine mögliche HSV-Führung nach 

ca. 45 Minuten. Der SVD nutzte 
hingegen seine Chancen zum 
15:13. 

Beim 16:14 mußte der HSV alles 
auf eine Karte setzen und öffnete 
die Abwehr. Man mußte jetzt 
durch offensive Spielweise einiges 
riskieren, um in Ballbesitz zukom- 
men, denn die Zeit wurde knapp. 
Prompt ergaben sich für den SVD 
zwei gute Torchancen, aber ohne 
Erfolg. Der HSV verkürzte auf 
16:15. Aber als im Gegenangriff 
zwei Minuten vor Spielende den 
Dreieichenhainem der 17. Treffer 
gelang, war die Entscheidung ge- 
fallen, Zwar versetzte HSV-Trai- 
ner Schulz noch einmal die SVD- 
Abwehr, aber für den Ausgleich 
reichte die Zeit nicht mehr. 

Dreieichenhain - Im Oberliga- 
Damenspiel zwischen dem SVD 
und der TSG Bürgel mußten die 
SVD-Anhänger bis zur letzten Se- 
kunde um den knappen Erfolg zit- 
tern. Bis zum 3:2 lagen die Haine- 
rinnen stets vorne. Eine kleine 
Schwächephase mit unnötigen 
Ballverlustfen brachte den Gästen 
Vorteile, die auch zur 3:5-Führung 
ausgenutzt wurde. 

Jetzt folgte allerdings die stärk- 
ste Phase der Hainer Girls. Mit vier 
Toren in Folge wurde die Fühihjng 
zum 7:5 zurückgeholt, und zur 

Pause hieß es 8:7. 

Nach dem Seitenwfehsel wur- 
den beide Abwehrreihen immer 
stärker. Fast 20 Minuten lang fiel 
kein Tor. Kurz vor Schluß platzte 
beim SVD der Knoten. Kirsten Vo- 
gel und „Kiki" Buch erzielten die 
erlösende ll:9-Führung. Aber der 
Sieg hing wieder am seidenen Fa- 
den, als Bürgel eine Minute vor 
dem Schlußpfiff auf 11:10 ver- 
kürzte. Die Kem-Truppe war je- 
doch clever genug, den Vorsprung 
über die Zeit zu retten. 

Englische Woche für die 

Hainer Handballherren 
Dreieichenhain - Dem ersten 

Herrenteam der SVD-Handballer 
steht eine „englische Woche" ins 
Haus. Am ^nntag (16. April) hat 
man um 11 Uhr in der Ernst-Reu- 
ter-Halle in Dietzenbach eine 
schwere, aber lösbare Aufgabe bei 
der dortigen SG, die sich für die 
12:24 Vorrundenniederlage revan- 
chieren möchte. 

Am Dienstag (18. April) um 20 
Uhr kommt es in der Sporthalle 
Breslauer Straßezum Nachholspiel 

gegen die SKG Sprendlingen. 
Zu Gast in Her Weibelfeldhalle 

ist dann am Scimstag (22. April) die 
TSG Oberursel. 'Trainer Dieter 
Groß muß für den Rest der Saison 
auf Klaus Gerhardt verzichten, der 
einen Kapselriß an der Hand hat. 

Die SVD-Damen treten am 
Sonntag unbeschwert beim Tabel- 
lenführer in Oberursel an, und die 
2. Herren haben beim Tabellenvor- 
letzten TV Kesselstadt II einen kla- 
ren Sieg eingeplant. 

Sorna: Trotz Überlegenheit 

eine Niederlage kassiert 

SG Egelsbach - TSG Wixhausen 1:2 

Gekämpft um jeden Ball wurde bei der Begegnung: SV Dreieichenhain 
(dunkles Trikot) gegen die Mannschaft des HSV Götzenhain. Am Ende 
hatten die Dreieichenhainer die Nase vom mit 17:16 Toren. Foto: kio 

Egelsbach - Im ersten Heimspiel 
der neuen Saison unterlag die 
Soma der SG Egelsbach unglück- 
lich mit 2:1 Toren. Von Beginn an 
wollte die Soma zeigen, daß sie ge- 
willt war, dieses Spiel für sich zu 
entscheiden. Aber immer wieder 
gab es Leichtsinnsfehler. 

Einer davon führte schon nach 
wenigen Minuten zum 0:1. In eine 
zu kurze Rückgabe des Verteidi- 
gers sprang ein Stürmer der TSG 
Wixhausen, und es war passiert. 

Wenige Minuten später gelang 
N. Gebhardt mit einem satten 

Schuß der l:l-Ausgleich. Aber 
schon im Gegenzug erzielte die 
TSG Wixhausen den SiegtrefTer 
zum 2:1. 

Trotz einiger guter Torchancen 
konnte die Soma der SGE den 
Ausgleich nicht erzielen. Ein Un- 
entschieden wäre dem Spielver- 
lauf nach gerecht gewesen. 

Am Samstag, 15. Apnl, spielt die 
Soma der SGE in Sprendlingen bei 
der dortigen FV 06. Hier hofft 
Egelsbach auf den ersten Sieg, 
Spielbeginn ist um 16 Uhr. 

Vizemelster bei 

den TV-Damen 
Landen - Die Handballdamen 

des TV Langen erwarten am Sonn- 
tag um 17 Uhr zum letzten Heim- 
spiel die Mannschaft aus Raun- 
heim in der Georg-Sehring-Halle. 
Die Gäste spielten noch bis vor 
zwei Wochen um die Meisterschaft 
mit, müssen sich aber jetzt mit 
dem Vizemeistertitel begnügen. 

Die TV-Damen wollen die Vor- 
spielniederlage wettmachen, die 
vor einem fanatischen Publikum 
unter widrigen Begleitumständen 
zustand kam. Coach Eisenbach hat 
wieder ein schlagkräftiges Team, 
da die zahlreichen Verletzungen 
der vergangenen Wochen ausku- 
riert sind. 

Zum Saisonabschluß wollen die 
Handballerinnen ihren treuen An- 
hängern mit einem kleinen Prä- 
sent eine Freude machen, 

Letztes Heimspiel 
Egelsbach - Im letzten Spiel der 

Saison 88/89 empfängt die SG 
Egelsbach am Sonntag, dem 16. 
April, den TV Sulzbach. Gegen 
Sulzbach wollen die Grün-Weißen 
ebenfalls beide Punkte gewinnen, 
um so noch zum Abschluß der Sai- 
son im Tabellenmittelfeld zu lan- 
den. 

Bereits im Vorspiel konnte die 
SGE einen Punkt gegen die Sulz- 
bacher gutmachen. Anpfiff in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle wird um 
17.15 Uhr sein. 

Kantersieg 
SVD II - TV Bieber 31:16 

Dreieichenhain - Im Spiel der 
Kreisklasse C, Gruppe 2, sorgte das 
zweite Herrenteam des SVD gegen 
den TV Bieber von Anfang an für 
klare Verhältnisse. Nach dem 1:1- 
Gleichstand zog der SVD über 4:1, 
6:2, 9:3 und 11:5 bis zum Pausen- 
pfifT auf 16:8 davon. Im zweiten 
Spielabschnitt das gleiche Bild. 
Beim 28:12 war der höchste Ab- 
stand erzielt. Am Schluß wurden 
die Hainer etwas leichtsinnig, ver- 
schenkten mehrere gute Tormög- 
lichkeiten und kassierten noch ei- 
nige unnötige Gegentreffer. 

iMiflnnandenanzüg, Blazer und 
lose, Qr. 46, DM 100,-, Tel. 069/ 
B3 76 02 
«mpl. KOchenelnrichtung, Spüle, 
Uhlschrank, Geschirrspüler, Qas- 
•rd, Möbel, gebr., gut erh., auch 
Inzeln, DM 500.-, Tel. 06103/ 
193 93 

Waschmaschine, Kühlschrank, 
Fahrrider, 3 Sesselelemente, Ve- 
lours, Wohnzl.-Schrank. DM 40.- bil- 
lig zu verkaufen sowie Schlafzimmer 
zu verschenken, Tel. 069 / 77 84 71 

Mnpl. ElnbiukOch« zu verkaufen, 
1. 350 cm mit Hängeschränken mit 
Tn. + HelBluft-Backofen, 2 Kühl 
«hrSnke, von Privat n. Verelnba- 
bng. Tel. 069 / 88 66 46 

Franz.-Modell-Brautklekl, ntoht ge- 
tragen, Gr. 40/42, V2 Arm mÄ 
Reifrock, Kopfschmuck, lang« 
Schleier, Handschuhe und Beutel 
30 % unter Neupreis zu verkaufen. 
Tel. 069 / 81 93 88 
ElnbaukOche, wie neu, Einbau- 
schrank wegen Umzug billig abzuge- 
ben, Tel. 069 / 6 00 14 89 ab 20 Uhr 

Hochbett m. Sprossenwand, 
gelb + Integr. Schrelbplatz u. 
Klelderschr., (Musterring Bonny). NP 
2500.-, VB 780,-, 06103 / 8 19 97 

Klnder-FahrradsItzRömefSulkymHl «IW 
Halterungen, gut ertialten zu verkau 
fen. DM 40.-. Tel. 06104 /18 72 ab 1 
Uhr 
PolstertMtl, braun, 200x160 
ohne' Matratzen, mit 2 Belstelltlsci 
und Lampen, DM 200.-, Tel. 06104 
38 40 

27 44 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

•norama-Kinderwagen, DM 80.-, 
ragetasche, DM 40.-, Badewanne 

Qestell, DM 30.-, Netzlaufstall, 
M 80.-, Paldl-Bett, DM 160.-, Tel. 
B1C6 / 7 49 03 
Ml«, Wohnzimmer, Jugendzlm- 
•r und div., gut erhalten für DM 
2S0.- VB, Tel. 069 / 81 46 91 oder 
»108 / 7 32 64 nach 20 Uhr 
Miauf* Elnbau-aaskoehmulde, 
'upa-Waage m. Elsengewichten u. 

weif utlkschrank Löwe Opta. Tel. 
^104 / 39 31 

nutkleld, Satin, Qr. 40-42, NP 
M 1500.- mit Zubehör und Rel- 

VB DM 750.-, Tel. 069/ 
73 Schlafzimmer, welB, 2 Schränke, 

und 1 m, Betten 2x2 m, ohne ___ 
,s®i ih, '*>h«nkl«klung bis zu einem Jahr 300.-, Tel. 069 / 63 51 69 ab 15 Uhr verkaufen. Umtundsmo- 

Mer-Rannwagen-Belt, Bogenrs- 
— Phonoregal, alte Wanduhr, alter 

u. Spiegel, 5 Chromstühle, Tel 
*/8*22 65 
*<an/aarlaniMnk u. TIseh e 90 
KliMn u, Decks 160,-, Stshiam- 
(Stil) 150,-, 2 Sesselelements 80,< Spanisches ModeObrautklekl „Pt< 

^s^ Satin, mit schleppe, mit 3®!°; 
len und Pallleten, Reifrock und Ki 
schmuck, Qr. 38-40, NP 2000.- DI 
günstig abzugeben. Tel. 06lM 

Jacks, neuw, 200,-, Schlrm- 
r (Holz, bemalt) 45,-, Sklebo- 

^ titd. 13S br, 130,-, Tsl, 069/ 
pisao 

Elsktr. Schrvlbmaschlns IBM, Ku- 
gelkopf m. Korrekturtaste, DM 450,-, 
Schreibtisch, seltl. ausziehb., DM 
100.-, Jugendzimmer kompl., DM 
450,-, Überbaubett m. Matr., 3tg. 
Kleiderschrank, Schreibtisch, Regal- 
schrank, Tel. 069 / 69 36 61 

Modellbrautklsld, (9/88), Seide mit 
Stickerei, Qr. 42/44, Reifrock, 
Beutel, Handschuhe, Kopfschmuck 
m. Perlen u. Bändern. DM 650.-, 
Tel. 06106/612 58 
Doppelbett, 2x2 m. Inkl. verstellb. 
Lattenroste, Matratzen, Nachttische 

Lampen für DM 350,- zu verk., 
Tel. 069 / 89 75 34 

AuszIshUsch + 4 Polstarstühle, 
Elche massiv, zu verkaufen, DM 
500,-, Tel. 069 / 85 84 45 

KOchenzelle, 1,80 m, mit Herd, 1 s 
Zustand, DM 300,- Tel. 069 / 
89 32 90 
Wohnzimmerschrank, 250 cm u. 
Anrichte, 220 cm, NuBbsum Aus- 
ziehtisch, 6 Polsterelemente, braun 
Velour, Tel. 06181 / 65 02 79 
Jugsndbett u. Sprungrahmsn, Run- 
dum-Matratze u. Bsttkasten kompl. 
140,-, Ruck-Zuck-Bodentreppe 130,- 
Wlckelgestsll m. Badewanne 35,-, 
2 Holzstühls |s 20,- Tsl, 069/ 
841412, ab 16 Uhr 
Papagslsnkiflg, 44 x 44 , 65,- DM, 
Polo-Stahlfsigsn 4V2/13m 4 x 5,- 
DM, lksa Phonobank, KIsfsr, 30,- 
DM, Tel, 06108/6 78 58 
Wohnilmmsrschrank, Elchs rusti- 
kal, topastko, OS 3,80 m, zu vsrk, 
600,-, Tel. 069 / 86 38 82 
Onyxeouohtlsoh mit Bronzsuntsrgs- 
stsll, gr. 1,40 x 0,60 m und altdsut- 
schs Couch für DM 350,-, SpUhlms- 
schlns SImens Lady, DM 580.-, we- 
gsn Umzug zu vsrkaufsn, Tsl. 
06074 / 3 22 66 

KQchsnschrank, 
Becken. E-Herd, 
Anzeigengebühr 
069 / 89 36 58 

2telllg, Spüle, 2 
4 Platten, gegen 
abzugeben, Tel. 

Umstandsklsidung, Gr. 36, günstig 
abzugeben. Tel. 06074 / 3 33 90 
EBzImmertlsch, ausziehbar + 4 
Stühle, grün, DM 100.-, 3 versch. 
Hängelampen, bis DM 50.-, 1 Heim- 
trainer, DM 100.-, 1 Gästebett, DM 
50.-, Tel. 06106 / 7 42 35 
Klnderfahrrad, 16 Zoll, zu verkau- 
fen, Tel. 06108/7 58 61 
2 verstsllbsre Lattenroste, 1 x 2 m, 
DM 60,- (Gesamtpreis) zu verk., Tel. 
06104 / 6 32 78 
3 Mon. alter Orlon-VIdeo VH 358 
RC zu verk., Technics Equalizer SH- 
2200, DM 100,-, Philips Plattenspie- 
ler, DM SO,-, Tel. 06104 / 4 34 59 
Relse-Klnderwsgsn, Bollenvagen 
(Stubenwagen), Paldl-Bett, Trageta- 
sche, Flaschen-Sterlllsator, Verdeck- 
Uegebuggy, Ketcar, BMX-RAD, 
weis, 20", alles neuwertig, Tel, 
06071 / 3 23 21 
Wohnzlmmersehrank, EBtlsch rund, 
4 Stühle, Sldebosrd, Fernseh- 
schrank, alles altdeutsch, Nusbaum, 
Preis VB, 06108/6 66 22, n. 19 Uhr 
Waschmaschine, Siemens ( Topla- 
der, Spartasts,) 320,- DM, Rhyth- 
musgerät „ Rhythm Ace ", 150,- 
DM, Wäscheschleuder, BBC, 70,- 
DM, Klopfsauger, Hoover, 50,- DM, 
Tel. 06104 / 6 31 24 
OOnsttg Fartrfsmseher sowie VHS 
Videorekorder zu vsrkaufsn, Tel. 
06074/4 31 70 
EIcktm-Fuchsschwanz Besch, DM 
170.- Duss-Hammsr -f Zubsh., DM 
960.-. w. Da.-Sportrad, DM 120.-, 
Qsidsplslautomat, DM 100.-, Hfirgs- 
rlt, Tsl. 06106 / 2 44 87 ab 19 Uhr 
(MegsnheK: Trlset-Wogen, nur 6 
Mon. gsbraucht, mit Sack, Schirm 
und Wische, NP DM 800.-, für nur 
DM 400.- zu verk., Tsl. 06074/ 
B 77 54 ab 18 Uhr 

Teppichboden, 5 Tage alt. für OM 
3,- pro m' abzugeben. Tel. 09372/ 
718 42 
Herren-Anzüge und Sakkos, Qr. 52 
u. 54, 2 Damen-Jacken, Qr. 40, we- 
nig getragen, zu verk., Herren- 
Überg.-Mantel. Tel. 06073 / 613 18 
Qut crtialtene Polstergarnitur, 
3-, 2-, 1-Sitzer. beige, für DM 450,- 
abzugeben. Tel. 06104 / 4 48 52 
MIrklln HO, ICE, neuw., 420,-, De- 
mozug 2862, neuw., 260.-, NP DM 
335,-, beide noch keine 2 Std. ge- 
laufen, ab 17 Uhr Tel. 06106 / 53 20 
Zeyko Einbauküche, 274 x 343 x 
273 cm, mit Teleskopauszügen, 
Sockelschubkästen, Ceranfeld, elek. 
Brotschn., Kühl-Gefrlerkombl. 
Dunstabzug, Doppelbackofen u. 
Lichtleiste, sonnengelb mit brauner 
Arbeltsplatte, 1 a Zustand, wg. Um- 
zug für DM 3200,- zu verk., Tal. 
069 / 61 13 87 bis 18 Uhr 
Eine gebrauchte Haustür, mit Si- 
cherheitsgarnitur, Profllzyllnder u. 
elektr. Türöffner, GröBe 2,20 h, 1,13 
br., Tel. 06104 / 32 53 
Badewanne, Duschwanne, 2 Stu- 
lenwsschbecken, currygelb, 3 Ba- 
deschränke, beige/braun für DM 
350,-zu verk., Tel. 069 / 89 13 51 
Paldl Bstt und Wickelkommode, 
Netzlaufstall, Driset, Zwllllngssport- 
wagen und Einbauküche, Tel. 
06103 / 6 37 57 ab Do. 
WohnungeauflOeung In Ffm.-Sach- 
senhaussn, Dammstr. 4. Anzusehen 
nur Sa., 15.04. von 14-17 Uhr oder 
nach Vereinbarung. 06104 / 4 26 85 
CouchgamKur, sehr gut erhalten, 
für DM 400.- abzugeben. Tel. 
06104 / 37 06 
Tnihensekbank, Tisch, 2 Stühle, al- 
les aus Holz zu vsrksufsn. Tel. 069 / 
69 24 51 

Verkaufe SohmaHIhnkamerae, 1 
Besulleu 6008 8 und 1 Beaulleu 
3008 8, In gutem Zustand, Prsls 
VR Tal naa / lU 11 «7 »h 1T llh. 

Anbauküchs Ind. Boschelnbauge- 
rite, Spülmasch./Gasherd/Kühl- 
schrank, welB, VB, alter Wohnzlm- 
merschr. 100.- Tel. 06108 / 6 95 21 
ab 18 Uhr 
Wo.-Zl.-Anbauwand, schw./welB, 
ca. 2.8 m + Bar 1,4x1,4 m mit 
Dach, komplett DM 350.-. Holzlauf- 
stall m. Boden, DM 40.-, Couch + 2 
Sessel (Cord) -f Qlastlsch, zusam- 
men DM 30.-, 2 Buggy's je DM 50.- 
Tel. 06181/6 34 12 

KAUF6ESUCHE 

Zahle mind, DM 200.- für alten, mit 
Holzkellen zusammengehaltenen 
Kleiderschrank. Suche auBerdem alte 
Kommode. Tel. 06174 / 2 24 14 
Gebrauchten Raeenmiher (Spindel-, 
oder Motormäher) von Privat zu kau- 
fen gesucht. Tel. 06104 / 4 94 68 
Suche gut gepflegtes Knabenfahr- 
rad 26 Zoll, 3 Gangschaltung. Tel. 
06104 / 611 28 
Kaufe Bilder, Rahmen, Bücher so- 
wie Figuren und Krüge aus Porzellan 
oder Metall, alles vor 1935. Tel. 
06105/7 58 90 
Suche KItlie-Knise-Puppen und 
Duplo-Stelne + Zubehör. Tel. 
06071 / 3 23 21 
Kauf* alts MSbel, Geschirr, Gläser, 
Bilder, Postkarten, Uhren, Spielzeug, 
WelBwIsche, Schmuck, Puppen, 
kompl. Haushaltsaufifis. u. alles aus 
Oma's Zeltsn, Tsl. 06182/6 97 75 
SchOlersehrelbtIcch m. verstellbarer 
Arbeltsplatte (hell), hellen, rechtecki- 
gen Couchtisch und Korbsessel zu 
kaufen gas., Tel. 06103 / 8 19 97 
Kauf« gg. bar gt alte Q«ffllM«, 
Rahmen, Möbel, Bücher, Porz. u. 
Bronze-Flg., T«l. 06102 / 3 72 69 nur 
wocfwntags 9-18 Uhr (gew) 
Kauf« «K« z«i(«gtMr« Schränk«, 
auch Kommoden und Wsnduhrsn. 

Kaufs g«g«n Barzahlung alte Bü- 
cher. Prozellan. Gläser. Lampen. Be- 
stecke. Schellackplatten, ältere Bil- 
der u. Gemälde, auch Möbel aus der 
Vorkriegszelt. Tel. 06074 / 2 58 90 
Orden, Abzeichen, mllltär. Urkun- 
den, alte Mllltärsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht, Tel. 06102 / 5 13 62 

GESCHJlFrUCHES 

IVfmele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darfnstadt 
Bun^enstraße 16 

Telefon: (06151) 858-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) Mielestr. 2 
Telefon: (06031) 935-0 : 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Aus HaushaltsauflOsung: Viele an- 
tike Mötiel, Kleiderschrank, Vertiko, 
Vitrine, Kommode usw., auch viel an- 
tikes Porzellan, Gläser, Bücher, Bron- 
zen, welBe Wäsche, Bilder, Qemälde, 
Bestecke, Slltier u.v.m., günstig ab- 
zugeben, nur Fr., 14.4., ab 9 Uhr, 
Dietzenbach, Darmstädtar Str. 34, 
Part. 

AktueUe Boutiquemode zu gunst 
Prejsen, direkt ab Lager, Tel 061Q4 • 
6 27 27 . ; • 

Sonderangebots; Auslaufende Mo- 
delle zum halban Prelsl Boutique Do- 
rothy, Von-Brentano-Str. 8, EKZ 
Bieber-West 

uMlu 

Anrufbeantworter mit Fernabfrage u. 
alles rund ums Tel., Fa. NEU. 069 / 
46 58 26 

Achtung Flohmarktbeschk:kert We- 
gen Umbau räumen wir für DM 650.- 
bar. Übernehmen Sie ca. 250 Talle., 
Schmuck. Taschen, Krimskrams und 
diverse Geschenkartikel. Erzlelbarar 
Preis: ca. DM 2000.- (nur Komplett- 
übernahme), Samstag 11-13 Uhr, 
Tel. 06103 / 6 75 48 

."»ppniifj M Pcmniilpr 

Waschm., 200,-, Doppelspüle 130,-, 
Küchenschr. 150,-, Wohnzl.-Schr. 
300,-, Kühltr. 80,-. Gefrierschr. 150.- 
E-Herd 140,-, Gasherd 130,-, Gas- 
herd m. Hzg. 230,-, Kohlebeistell- 
herd 130,», Kohle u. Olofen. VB. Tel. 
069/85 49 53 
M«hr«r« gebr. Schrslbtlsche, Win- 
kelkombi, Tlängereglstratur-, Akten-, 
Werkzeug-, Wandschränke u.v.m., 
Bestzust., MöImI stehen In Mühl- 
helm/OF, Tel. 06147 / 74 82 gew. 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, Restbe- 
stände sowie ganze Nachlässe In 
jeder QröBenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung bei Vbernahme. 

Brlafmarkanhaua 
Goldhahn 6053 Oiwrts/MUjer,. 06104 / 71317 

Gebrauchte Möbel kauft 
Tel.: 069/7 07 31 74 gew. 

GROSSTE 
Elektro-Hausgeräte-Auswahl 
in Stadt und Kreis Offenbach 

Ständig 
Elfutlstflck« - Sondaipostefl 

Auslauftnod«!)« 
AuHtslhjngtstOck« 

stark reduzierte /Vbhdprelss 

Clty-Elektro 
GtiüH , 

Tel. 069/819674 
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VERKAUF 

Qualität in Holz 

fiartMkiMtrMltPflfl 
uriM BlocktiliiMr ib DM 1SM.- 
aBwiOlllcli, pralrtlicti, tdiOn 
QaiMntwnMHMIking tigNcli 

Dir OirtMihMnprafl SdibwMr 
Dr»Weh-Spr»fKJIIng»n, auf dem PatV- 
pdtz dM WartkautgeltndM. Robert- 
Bosch-Slraa« 15, m 06103/3 26 40 

Langanar ModaHbahnmarM Tausch, 
An- und Verkaut von Modelloissnbah- 
nen, Autos und Zubehör aller Spur- 
welten am 18. April 1988 von 10 bis 
15 Uhr In der Stadthalle, 6070 Un- 
gen, Info: 069 / 76 61 84 ab 18 Uhr 

Strenger kann man nicht Kalkulieren. 
■ Schnibtlsch 
W —^ (W0iao<jer 

Katalog • Ausstellung • Lager 
WinlerstetterGmbH Tel, 069/66 77 77 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfatf ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Untero/elsung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemlna, Husqvama, 
RIccar, Brothier, neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. - Wir neh- 
men Ihre Nahmaschine In Zahlung. 

NlhzwUntm Bergmann 
OF, Allceptat2 1, Tel. 88 77 85 

Krelasigen gebr. u. neue bis 8,0 PS 
a. schon ab 150.-. Schweißgeräte 
gebr. u. neue a. ab 100.-. Bohr- 
masch., Kompressoren, Stromerzeu- 
ger, WInkelschl., Schutzgas, Hand-, 
Band-, Metall- u. KettensSgen, Ra- 
senmäher zum Superp., Fa. Bastian 
Weserstr. 20 NShe Alpahochhaus 
6070 Langen. 
Qebrauchtorgaln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Oiiiel-Bauer 06106 / 43 03 

Kuba-Bequemkauf 
FifWemseh« 30 « Dtit 49,50 mH., Be- 
quemkautprels DM 1485.- 
güaorekorder 30 x DM 39.- m«. Be- 
quemkautprels DM 1170.- 
Hlfl-Anlage 15 x DM 64.- mtl. Bequem- 
kaufprd« DM 980.- 
Uefening und Service kmsrtialb 24 

Telefon 069/8003W, 
Frankfurt 089 / 61 08 33 oder 069/ 
293606   

neu 150 x 40x105 
cm mit UnteigesteH, umstSndehalber für DM 
650.- (NP ÖM 1270.-) zu verkaufen. Tel. 
069/8403411 

KMIFGESUCHI 

GOLO-ANKAUF 
TnnhMiiI laftin—tfoa 0W-»»710 PAT»J(-rtlllJPPF.t HR. («ImMMfr Va»Hi< MiJphic. Milagwi A. t.A^U¥. A 

ZAHNGOLD Sctuwk, Uhm» MBan« 
^LJmSnn FnnUViH Wf4arnH«m«r. S wrmmak. DE(a »4A \*kr FRAKILFt RT»» HOF ^Mitn rrrl<n 10—17 l'kr darrlmiliiMd. 

Kaufe altea Porzellan, Poatkirten, 
OemiMe, BOcher, Bauer, 069/ 
55 59 98 

AWIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
Für ALTGOLD In jeder Form A»k»fe|>r«ta< 10/24 Ukcl eM / aa 76 04 

FUr SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art WonutloMii (0'24 UlH) OM / 217« 05 

Bevor Stc XU bMHg vcriiauftn. hot«n Sit 
btnt URMTC AngetMtc dn! 

KMalln Scönyl. 6000 Frat^iAm/M 1 
. S(rlnw«9 2 (An der HsupTwachc) . 

IMMOBILIEN 

IMMOBILIEN 
COMPUTER-BDRSE IIS 

Immobilienmesse , 
Messe FraokfiBt KongreStuHe am 15. 
und 16. Aprt '89 v. 10-18 Uftf. Ca. 40 
Aussteuer erwslen Sie. Wir können Sie 
Ober ca. 650 Immobfiien peretnHeh In- 
formieren. Besuchen Sie unseren IC8- 
Stand iCTd verlangen Sie Heon von 
SchweMehen. Qeme Qbersenden wir 
auf Anfordening kostentose EWa- 
dunofikarten. 

IMMOBILIEN 
COMPUTER-BDRSE 

.M———— 

GESCHÄFTLICHES 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Fonlinl* MImrahmMr und Fontinli itlll 
QeroMtlner Spiudel und QerdtWner itM 
ffltchaVltOrang«,Qfape(nilt, Zitrone    ---- 
R«pptM«l«t>(«cliopp«nnitufWH),Rapp$Nf.1 12-Uter-Kasten 18.95 

12/0.7-l-Kasten 4.98 
12/0,7-l-Kasten 7.98 
12/0,7-l-Kasten 7.95 

Henkell Th>cken 
0,7S I Im 6er-KBrton 
Mum dry 
0,761 Im 6ar-Kttton 
Johnnle Walker 
40Vol.% 0,71 

_ ^ Detnhard Kablnet . „ 
7.99 0,751 lm6er-K«rtor O.OT 

FOrstMettomfch 
10.83 0,751 ImSer-Kirton 12.83 
. _ — _ Jim Beam ^ 17.98 4ovoi% 0,71 17.98 

Bambwow Pll«, Expoit 
Edafbriu Export, PH«, Matz 
Pfungstidtar Malbock 
Sacka Bier und Ramnwr IlgM 
Javar PilaaiMr und Javar Hght 
TbborgBler   

20/0,5-l-Kasten 9.98 
20/0,5-l-Kasten 12.95 
20/0,5-l-Kasten 18.95 

24/0,33-l-Kasten 18.95 
20/0,5-l-Kasten 21.95 

0.33-i-f^ehrwe96e'r5.9524.r 2180 Degenhardt alttuell - Degenhardt airtuell - Degenhardt airtuell 
Offenbech LudwlgstraBe 61 Tel. OA/88 60 90 SenefeMerstraSe 170 
Tel. 069 / 83 20 B2 
SeligenstAdter Str. 68 Tel. 06104/719 73 Ob«rt^wiiMn MaKeserstraSe 3 
Tel. 06104 / 4 29 57 Rödennaik <Uffo«rach) Konrad'Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 RodMu 3 (Nd.-Roden) BnstelnstraSe 
Tel. 06106/2 45 51 

Rodowj 6 (Hairthauaen) Alfred-Delp-StraSe 54 
Tel. 06106/1 58 01 SprenidHng^n EisenbahnstraBe 141 
Tel. 06103/6 74 71 KMn-Auhelm Sellgenstfidter Str. 60 Tel.Ml81 / 69 03 38 Ober-Roöen Odenwaidstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Kle4n-Krotzenburg 
Fasartertestr. 7 Tel. 06182/46 72 Selloenstadt Stelnhelmer Str. 43 Tel. 06182/25217 Oreleichenhatn QleisstraBe 1 
Tel. 06103/8 74 35 

Sondermodell „Special Edition" 

Limitierte Auflage - 

HONDA ACCORD EXi 2,0 

LarräestraBe 3 Tel. 06103 / 5 28 13 
Proff-Tiflk SantfaMantr. 170 

PIttlerstraBe 45 A OOO Tel. 06103 / 7 19 39 UfVS 1,11» 

§rV% IMMOBILIEN I 
lUO COMPUTER-BDRSE 1 

• ArztauchtO 
dritigend durch uns ein Bn- oder 
Z«^am.-Haua, evll. auch Rei- 
heneckhaus In ruhiger Lage. itar koalantral FCk'AnMatarl 

Vn/\A ilMfl/IOBILIEN 1 IfWII OFFENBACH 
« 069 / B OO 4B 38 

•Bauträger sucht • 
dringend BaugrundstOcke In gu-' 
tan LAjm. Sonette und ditkreta 
Abwrldäung gewihrlelstet 

FOr AnWatar koatantral 
IMMOBILIEN 

lifwil OFFENBACH 
•V 069 / e OO 46 38 

Türkische Agäis 
- Preise wir vor 15 Jahren - 

DHH In Traumiage, 
inkl. Grd. DM 81 000.- 

Rnanzierung bis 15 Jahre 
Info Uber Besichtigungsflug 

Nordland Haus QnibH 
Telefon 0677-, /18 87 

oder 05732 ' 70 66 

Bauplatz Im Raum Rodgau für 1- 
Fam.-Haus, RH oder DHH Eis 350 qm, 
voll erschlossen, voi privat gesucht 
Angebote unter Chiffre D 374 

MIET6ESUCHE 

Deutsche OroSbank sucht fUr 
Bankkauffrau 
ChefsekretSrln 
Kundenberater 
Prokurist 
Abteilungsleiter 
Dr. rer. (ra. 

1-2 ZW 
2-3 ZW 
3-4 ZW 
4-5 ZW 

RH odor DH 
1-2 Fam.-Haus 

Tn/>A IMfl/IOBILiEN I ICWII OFFENBACH 
« 069 / 8 OO 46 38 

IU9 COMPUTER-BDRSE I' 
eHANDWEmin SUCHT» 
dringend ein AlttMu-Wohnhaus, 
auch Bauernhaus. 
SK ANBIETEH KOeilNFlieij 

IMMOBILIEN 
I ICVII OFFENBACH 
« 069 I B OO 46 38 

RedrtzeitIgziinFriiMIng 
nahm ich In 25 Tagen 22 Pfund ab. 

Endlich eine Schlankheitskur, ohne 
„leiden" zu müssen. 
Mit dem Icontroilierten Eßprogramm 
macht es SpaB, die Pfunde zu vertie- 
ren, ohne hungrig und nervös zu sein. 
Ein weiterer Vorteil dieser bewährten 
Kur unter medizln. Aufsicht ist es, aus- 
schließlich an den Probiemzonen, 
Hüfte, Bauch und Oberschenkel abzu- 
nehmen. 
Sahen Sie meine Erfolgszahlen 
Taille 11 cm weniger 
Bauch 13 cm weniger 
Hüfte 10 cm weniger 
jeder Oberschenkel 9 cm weniger 

UmweltbewuBt Sportliches Design 

3-Wege- Radzierblenden, Breitreifen, 
Katalysator Spoiler und Außenspiegel 

in Wagenfarbe 

Zu bewundern ab sofort in unserer Ausstellungshalle 
Fragen Sie nach unseren Finanzierungs- und Leasingmöglichkeiten. 

Eleganz 

Leder-Lenkrad, 
verbesserte 
Polsterung 

GmbH Degenhardt 

Honda-Vertragshändler - Verkauf und Service 

Sprendlinger Landstraße 119, Offenbach/Main, Telefon 069 / 83 30 31 

Für aUTSCHEIN p 
Ausschneiden und mitixingenl 

Für eine kostenlose Beratung, i^gpper 
inklusive Figuranalyse.  

Angela Tschab 
SchiHerstraße 26 

6116 Eppertshausen 
z. Z. bieten wir be- 
sonders günstige 
Frühilngskondltlo- 
nen 

Programmerweiterung; Lasertherapie für Ihre Schönheill 

Neu-Isenburg 
Telefon 
06102 / 3 36 60 
Frankfurter 
StraOe 176-178 
Mo.-Fr. von 
9.00-18.00 Uhr 

Unter ärztlicher Aufsicht 

^JMkan-REOUCINO 
Oewlctitsreduzleiuig 

für Minner und Frauen 
MAINZ DARMSTADT MANNHEIM 

Offenbach 
Telefon 

069 / 8 00 33 86 
Frankfurter 

Straße 50 
Mo.-Fr. von 

9.30-18.30 Uhr 
■ HEPPHEIM 

•••••••••••••••••••••••••••••••••** 

Franz Immobilien 06181 / BS 9011 

Fehlt Ihnen 
.jr rtahUge Mieter? Wir haben Mieter, 
denen man vertrauen kann. Rufen Sie 
uns an. Es tohnt sich fOr Sie. Wir ertedl- 
gen von der insertkxi Ober die Aus- 
künfte bis zum Mietvertrag alles pro- Uemlos und kostenlas für M. Nutzen 
Sie unsere Erfahnjng. 
.3unHcr -sr (o 6106) 120 20* " IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Wir sind ein renommlertea Luftfahrt- 
untemehmen und auchen für FOh- 
lungakrift« und fllegendaa Personal 
standig Wohnungen und Hluaer je- 
der QröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverstfindllch keinerlei Kosten. 
Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll 
an das von uns allelnbeauftragte Im- 
mobllient>üro Franz06181 /ßSSO 11 

SCHORNSTEIN^ 
B.iucn • f/liiuern • Isolieren • Alle Systeme #■-, 
z B. 0.6-1,5 mm glatte V4fl-Edclslahlrohre m ah # y ■ 
• Anschlüsse ab 75.- • Bauarbeiten aller ftri • ■ WB 

6QS3 Florstiem. Güllussiranc. PosHüCh 1305 
rldljncil 6097 Trebur. C-Schoil-SIr 6.2 0 61 <(7/25 7^1 

Wasserbetten 
die gesunde Alternative, lassen 
Sie sich von uns beraten oder fordern Sie Infos an 

agfe-trend Wasserbettenstudio 
Berliner Straße 175 

6050 Offenbach 
Telefon 069/81 31 22 

Umzüge machen! 

TREND 
Das Regalsystem, masiv, 

preiswert, variatwi 
agfa-trend Wasserbettenstudio 

Berliner Straße 175 
6050 Offenbach 

Telefon 069 / 81 31 22 

Isolierglas 
beschlagen? 
Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLAR 8 06074 / 8 70 91 

AutovsnnMune 

on«)b,Tii 06a«3057 torwidU T«t. 06t(a«33a6 
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STELLENANGEBOTE 

W 

* 

wepokujf 

Preisknüller 
für das richtige 

MCW 
• Nßu-und Umdeckuhgen • i 
• Flachdach • Dachrinnen • 
• Fassadenverldeidungcn • 

• KAMINARBEITEN « 
Ein Angebotlohnt sich bestimmt! 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG Snhomsteintcchnik u^ 
Bedachungs GmbH 6457 Mainlal 1 

Tel. 06181/49 5193. bis 20 Uhr 
IHR PARTNER IN IHRER NÄHE 

Die geht durch dick ft dOnn; 
Singer Jeans, das Nätimaschlnen- 
Sondermodel! für schwerste, aber 
auch feinste Stoffs. Sondemiodell- 
Preis, solsnge Vorrat reicht: nur 
DM 648.- „ 
SINQER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

TiEBIWABKT 

Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
deisaion. Telefon 06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 

HBHÜH 

Wir bauen schöne Häuser in Rodgau 

„Die Stadtvilla"... 
... Ist Ausdruck olnes gehobenen Wohnstils in Form von Garten-, Malsonette- 
und Atelier-Wohnungen mit 86-112 m' Fläche. Kaufpreis DM 268 000.- bis DM 

. 368 000.-. 
Die Stadtvilla ist ein neues Wohnobjekt 

der Sauer & Partner-Wohnungsbau GmbH 
Rufen Sie uns an, Woifgang Eggenwelier zeigt Ihnen alles. 

 Telefon 06106 /1 20 05 (Rodgau-Jügeshelm, Lange Strafle 105) 

Für Wand- und 
Deckenverkleidung 

PROFILHÖLZER 
• Nord. Hotielware 
• astreine Hobelware 
• ot>erflächenbehandelte 

Hobelware 
• Rahmen, Leisten 

Im Roh- und 
Innenausbau: 

PLAHEN 
• Spanplatten 
• beschichtete Platten 
• D&mmplatten 
• Furnierplatten 

Verlageplatten 
• Tischlerplatten 
• Sperrholz 

DACHAUSBAU 

Bauholz roh, imprägniert 
Glaswolle, alu-kaschlert 

Schwimmend, 
verklebte oder 

selbsttragend verlegte 

FUSSBÖDEN 
• Landhausdielen 
• Nut-und Feder-Bretter 

FuBbodenplanken 
• Fertigparkett 

Rauhspund 

Einhdngefertige 

TÜRELEMENTE 
StandardtUren 
Landhaustüren 
Stiltüren 
Wlndfangelamente 
Schiebetüren 
Haustüren 
Rundbögen 

DREIEICH 

eines der größten Elnkaufs-Center Im GroBraum 
Frankfurt. Unser vIelfSItIges Warenangebot erfor- 
dert qualifizierte Mitarbeiter. 
Wir suchen Sie 

ViBrkaufä-Kxäi 

Büfffetkraft 
für unsere Cafeteria 
Vollzelt 

Aummer 

Abpacker/in 
für unsere groBe 
Obst-/Qemüseabteilung 
sowie 
Frischfleischabteiiung 
Vollzelt oder Teilzeit 

Auszeidinungs- 

konbx>]3eur 
für unseren 
Lebensmittelbereich 
Vollzelt 

Wir bieten neben einem attraktiven Einkommen 
die Annehmlichkeiten eines GroSunternehmens 
und einen sicheren Arbeltsplatz. 
Bitte rufen Sie an - wir vereinbaren sofort einen 
Gesprächstermln mit Ihnen. 

h^ertkaup* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Orelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

weltweit erfolgreich engagiert 

AIR 

HANIEL 

- Service mit System - 

wir sind eine Internationale Luftfrachtspedl- 
tlon mit Niederlassungen Im In- und Ausland. 

Wesentliche Grundlage unseres Erfolges In 
den letzten Jahren bildet ein fester Kunden- 
stamm, der unsere zuverlässige und pünkt- 
liche Arbelt zu schätzen weiß. 

Wir suchen für sofort oder später 

kfm. Mitarbeiter/in 
für Abteilung Rechnungswesen 

Wir bieten eine Interessante und ausbaufähige 
Aufgabe In einem jungen Team mit angeneh- 
mem Betriebsklima, leistungsgerechtem Ge- 
halt und guten Soziallelstungen. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe der Sie Interes- 
slerenden Position an die Personalabteilung 
oder vereinbaren Sie einen Terinln mit unserer 
Personallelterln, Frau Stöckmann, Telefon 
(06107) 707-137. 

AIR HANIEL GMBH 
Langer Komweg 36 • 6092 Kelsterbach 

HOLZ IM GARTEN 
e Carports I Pergolen 
• Palisaden 
e Blumenkübel-f 

Pftanztröge 
e Komposter 

Steht- u. Lirmschutt^ 
Zäune 

Holz-und 

Pjatfenmqrkt 

«060 • IWm.-Kmiiii-I». • Tfl OMMMII-« 
I4H lil||»inHit Itltin Wilifi- ■ DhHlrttOi Hl ■ T* MIM/MIMT 

Zum baldmögllchen Eintritt suchen wir 
Seicretärin/Sachbearbeiterin 

Wir enwartan: - Kenntnisse im Umgang mit modernen Büro- 
kommunikationsmitteln und PC 

- selbständiges Arbelten 
- Einsatzbereitschaft 
- Verbindlichkeit am Telefon 

Italienische Sprachkenntnisse erwünscht 
freundliches Betriebsklima 

- ausbaufähige Position 
- übliche Soziallelstungen 

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungen an; 
CAMPAK Verpackungsmaachlnen Vertriebs QmbH 

Paul-Ehrlich-Straße 28-32,6074 Rödermark 
Telefon (06074)9 80 25 

Wir bieten: 

JAS TELEMARKETING GMBH 
das bedeutet mehr als nur Telefonieren 

* Marktführer im Telefonmarketing 
ik Dlrektmarketlng-Aktionen, die etwas bewegen 

* Namhafte Kunden wie IBM. SIEMENS AG, Daimler Benz 
* Qualität als erstes Leistungsmerkmal 

t Einer der gröBten Arbeitgeber In Rodgau 

SIE FINDEN BEI UNS 

eine Möglk^kelt, bei freier Zeiteinteilung (8.00-20.00 Uhr), Geld zu verdienen in einem Team 
aufgeschlossener Menschen. Wir haben für Sie immer wieder neue Aufgabenstellungen am Telefon 

Ihr Mitdenken Ist gefragt. AuSerdem sollten Sie eine nette Telefonstlmme haben und vor allem 

FREUDE AM TELEFONIEREN 

Denn unser Aushängeschild sind unsere Mitarbeiter. Vielleicht gehören Sie ja bald dazu. 

Rufen Sie doch bei uns an. Am Telefon läßt sich am besten feststellen, ob wir dieselbe Wellenlänge 
haben. Unter der Nummer 06106 / 7 56 90 beantwortet Frau Vera Sperlich gern Ihre Anrufe. 

TAS GmbH, Seestraße 2-4,6054 Rodgau-Nieder-Roden 

Neue Fertigung in Alzenau 
VDO ist ein führendes Unternehmen der Instrumententechnik für Kraftfahrzeuge. 
Ein Teil unserer Produktion wird nach Alzenau verlagert. Wir richten einen Abiiol- 
dlenst per Werksbus ein und suchen Mitarbeiter/innen, die In der Übergangszelt 
zur Einarbeitung in Babenhausen als 

Montagehelferinnen 
tätig werden. Für diese Anierntätigkelt sind eine gute Auffassungsgabe sowie 
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift erforderlich. Die Arbeitszeit können Sie 
wählen; Frühschicht montags bis donnerstags 6-14.30 Uhr und freitags 6-13 Uhr 
oder Spätschicht montags bis donnerstags 14.30-23 Uhr und freitags 13-20 Uhr. 
Außerdem stellen wir für den gleichen Fertigungsbereich Metall- oder Elektro- 
Facharbeiter ein, die als 

Automatenbediener/innen 
in Wechselschlcht bei uns mitarbeiten. 
Gute Arbeltsbedingungen In sauberer Umgebung und die Sozialleistungen eines 
Großunternehmens sind selbstverständlich. In unserem Hause sind die unter- 
schiedlichsten Arbeitszeitvereinbarungen eines modernen Unternehmens mög- 
lich. 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie zur Vereinbarung eines Vorstellungster- 
mins in Babenhausen Frau Rüster an; 06073 / 1 22 27. VDO Adolf Schindling AG, 
Personalabteilung, Seligenstädter Straße 40, 6113 Babenhausen. 

iyEiRTKAUF*reieich 

Eines der gröBten Einkaufscenter im Qroßraum 
Frankfurt. Unser vielfältiges Warenangebot erfor- 
dert qualifizierte Mitarbeiter. 
Wir suchen Sie 

\^lcäuför/jnnen 

- Radio/Fernsehen 
- Haushaltwaren 
- Schreibwaren/Waschmittel/Orogerie 
Ja drei Tage pro Woche 

Heimtextiiien 
Voiizeit 

Kassierer/innen 
Teilzeit Do.-Sa. 

Kontoristinnen 
Teilzelt 

Wir bieten neben einem attraktiven Einkommen 
die Annehmlichkeiten eines Großunternehmens 
und einen sicheren Arbeltsplatz. 
Bitte rufen Sie an - wir vereinbaren sofort einen 
Gesprächstermln mit Ihnen. 

JCEFTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straßa 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

■ Tel. 06103/39 98-0 

AZUBIS, 
die aufgeschlossen und viel- 
seitig interessiert sind, finden 
bei uns eine zukunftssichere 
Ausbildung. 

Wir suchen: 
• Kaufmann/Kauffrau 

im Einzelhandel 
• Fleisclt- 

fachverkäufer/-in 
• Fleischer/-in 

(verkaufsbetont) 
im Raum Offenbach 
Weitere Informationen gibt's 
in jeder Filiale, oder schick 
am besten schon jetzt Deine 
vollständige Bewerbung an; 

coop Handels AG Aus- und Fortbildung. Eschborner Landstr. 100, 6000 Frankfurt/M. 90, 
Tel. (096) 7801-214. 

Ein Ausbildungsplatz mit Zukunlt. 

co op Handels AG 

Abwechslung statt RoutiM 
llndtn Sie bei uns alt 
f II iihli ■ II «Ii I r " ' - MKnoMriMiiofii ^ - 
wuNiiypistn 
mit Buchhattungsktnntnlmn 
SeknrtManM 
Sdnlikrifta 
mK TaxtverartxMtungt- 
•rlihrung (OHvattl 
ETV240,ETV2«0,BT381) 

uriMr« B«dlngun- ' 
(wn «Ind gut, rulwi 
Si« uns in, wir Infor- 
ml«rtnSi*g*m«. 

w 

* 
Wir sind eines der großen 
SB-Warenhaus-Unternehmen. 
Für unser modernes 
Qarten-Center 
suchen wir einen 

Gärtner/in 
zur Pflege des 
Blumen- und Pflanzen-Vorhof« 
sowie 

Florist innen 
für den Bereich 
Blumen/Zierpflanzen. 
Wir bieten neben einem attraktiven Einkommen 
die Annehmlichkeiten eines Großunternehmens 
und einen sicheren Art>eitsplatz. 
Bitte rufen Sie an - wir vereinbaren sofort einen 
Gesprächstermln mit Ihnen. 

m^ertkaup* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Orelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

wir sind Hersteller von Rohrverbindungstellen aus Statil. Wir suchen 
zum baldigen Eintritt zuverlässige 

Lageristen 
Das Aufgabengebiet umfaßt das Zusammenstellen von Kundenauf- 
trägen. 

Werkzeugmacher/Dreher 
als Vorarbeiter In der Produktion. 
Wir bieten einen slctieren Arbeltsplatz twi leistungsgerechter Bezat^- 
lung. 
Bitte bewert>en Sie sicti tsel unserer Personalabteilung oder rufen 
Sie uns an. 

Hage Flttlngs GmbH & Co. KQ 
EinhardstraBe 18, 6054 Rodgau 2, Tal. 06106 / 28 02-0 

Für Schaltschrankbau, industrielle Steuerun- 
gen und Elektro-Installationen an Tankstellen 
suchen w/ir 

Energieanlagen-Etektroniker und 

Elektro-Installateure 
Führerschein Klasse 3 erforderlich. 
Die nach Einarbeitung weitestgehend selb- 
ständige Tätigkeit setzt gute Fachkenntnisse, 
Interesse und Zuverlässigkeit voraus. 
Für diese Voraussetzungen bieten wir eine 
entsprechende leistungsgerechte Bezahlung. 

A.H. Bokemeyer GinbH u. Co. KG 
- Anlagenbau - 
OttostraBe 24-26, 6056 Heusenstamm 
Taielon: 06104 / 68 08-0 

Für die IHerstellung feiner Kleinlederwaren 
stellen wir sofort od. später ein: 

FeIntAschner 
Zuarbelterinnen 
Stepperinnen 
Heimarbeiter/ 
Hatisgewerbetrelbende 

Eduard Becker QmbH, Lederwarenfabrik 
6054 Rodgau-Jügeshelm, Weiskircher Straße 76 
DItte rufen Sie uns unter Tel. 06106 /1 68 15 an. 

Schulabgängerinnen 
die an einer / 

Ausbildung als 
Pieischerei-VBricäuferin 

Interessiert sind, können ab 
sofort In einem modernen 
Fielscherfachgeschäft In Of- 
fenbach ein Betriebsprakti- 
kum absolvieren (nach Ver- 
einbarung). Kurzbewerbun- 
gen bitte unter P 411. 

Wir suchen dringend: 

Laoerarbeiter 
Scnlosserhelfer 
EleicMIcer 
Sanitär- und Heizungs- 
monteur (Femmontagan) 
Bitte nrfsn 81« un« an: 
Tel. 069 / 29 08 11 

Mit der Artielt von Mensch zu 
Mensch ermöglichen wir Ihnen als 

Berater oder Beraterin 
in der Partnervermittlung ein Ein- 
kommen von monatlich ca. 
10 000.- DM. Ihre Anfrage mit Te- 
lefonangabe bitte unter Chllfre D 
567. Ijiskretlon ist selbstver- 

ständlich. 

HEIRAT 

UNGLAUBLICH ABER WAHR 
Ab einmalig DM 390.- vermitteln wir 
Herren solange, bis sie eine Partnerin 
gefunden haben. Damen vermitteln 
wir ab DM 90.-1, Tel. (06074) 2 74 74 
tigl. ab 18-21 Uhr, Sa./So. 14-18 
Uhr. Christlich« PV 

UNTERmCNT 
Hcbnorgtl- « K«yl>oard-Kun« für 
jung u. alt In Heusanstamm, Dreleteh- 
Sprendl., Seligenstadt, Otwr-Rodan. 
Franklurt u. a. Probaunterricht, T«st- 
mlata. Info: Orgalschula Bauer 
0610S/43 03 

Weitere Rübrikanzeigen finden Sie im lokalen AnziBigienteil 
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MIM/ Viele Kunden wissen ohne Qual, 
4047 Ono ist erste Wahl   

(Bttlt «if*chmid«n und 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

U9t»m mk lhn»n tchon untm 
mumm fttmapp» rof dm m, »m« ko«t«oio»» 

WochVfnöal Lnamapp« »Im WocIm lang 
Wir liefern llinen abwechselnd: 

pro WodM 11 Zeltschrmen Stindardmam A: Bunte, Slam. Quick, Neue 
ReviM, Der Spiegel. Neue Post. Freizett-Revue, Brigttte. Freundin, Für Sie. 
Meine Familie und Ich, Vital. Pan, Schöner Wohnen. Hobby, alle 2 Monate 
Carina. und dto neue BM und Funk In jeder Leeemappe. Wir haben unser ■  - ie:AodermitEx- 

GUTSCHEIN I 

I 

I 

I 

I.Wodw 
IWoch» 

NurA: MRC; 
§12,50 □ 15,90 

□ 11.40 
7,50 □ 9,60 

AW. Endpr«4M 
(Blttt LMMwppvft- 

NurA: MHC; 
6,40 □ 6,10 
5,50 □ 6*> 
4,10 □ 5,10 

Lwuntch «nkmavn) ' lOiüibuhtttr, ila 6700Wurzbun^ Pof0.6543 H 
AftfUf/Po«ei.9*oögl T<> <0931)/667171 

MIM/ 
4047 

12 Stunden dienstbereit 

Siemens-Constructa, AEG. Bosch, Miele, Bauknecht 

PORTKS®: Aus alt wird neu in einem Tag! 

Türen ■ Haustüren • Küchen • Badmöbel Heizkörper-Verkleidungen 

Gefallen Ihnen Ihre Türen und Ihre Einrichtung nicht mehr? Dann gibt es zwei 
Möglichkelten; RausrelBen • Neukaufen - oder von PORTAS renovieren lassen. 
Unsere Alternative heißt: Qualität und Aussehen wie "NEU" - dazu preiswert, 
schnell und saut>er. Passend zu Ihrer Einrichtung, von rustikal bis modern.    TKH1 PoHns* 

^IMIM/ 
^'4047  

Versicherungen 
oro 

Rufan Sl« an oder basuchan PORTAS Deutschland GmbH 
Di086i9trft6e I ~ 3 ^ t A 

Sie untere ständige Ausstellung 0057 pietzonbach-stemberg ® 0o07^/^0^' 
PORTAS der Renovierungs-Spezialist Nr. 1 in 10 Ländern Europas. 

Jetzt Heizkelel 

erneuern - 
dadurch Steuarerspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagahilfe 

—_ ■ r>l *] Kundendienst 
? 7^ Ersatzteildionst 

24 DS H verkauf von 
Jahre . W ^9 ■ Elektrogeräten 

. Offenbach, Waldstrafie'36 Einbauküchen 
Heusehstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/63045 

e MJM/ Eines kann Otto sicher versprechen, 
4Q 47 i^undenvertrauen wird er nicht brechen oro 

G 

Markisen-Ausstellung 

'O' 40^7 GebrauchtwagengaranUe 

Vom Spezialisten 
ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Die Nr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf, keine Beratung) 

im Mühlfeid 13 
I 6450 Hanaus (Klein-Auheim) 

KÖCHEN Tel.06181/690903-05 

m KAM\HO RUND' 
Schomsteinauskleldung - wahlweise: Schledel-Schamotterohre 
• Edeistahlrohre • mit Wärmedämmung • Lelchttieton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schonntelnköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sdiomsleinlectinik 6450 Hanau? (SIeinheiml Maybacrsif 17 Posll 700160 

e 0«1M/ Durch Ottos gute Wartunesweise, 
«LII gehen Sie gani sicher auf die Reise ^ 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 
Of^DH 

#• r ##f « #f 
Fenster- und Rolladenfabrilt 

Ausstellungsbüro Offenbach • Geishornstrabe 16 

06106/4047 lOIO 

OWO 

MIM/ 
4047 

Alfred-Delp-Straße 46 
6054 Rodgau-Hairüiausen oro 

Großer Antikmarkt 

Hessen-Center Bergen-Enkheim 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer Straße 77 

9 069 / 81 26 17 und 61 S8 17 

Dschreparatur-^hnelldlenat für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerei Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Sonntag, 

16.April1989 

- Eintritt frei- 
Verkauf 10-18 Ulir 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

I MIM/Otto wird Sie i 
40 47beim Autokaul 

;em beraten, 
auf Monatsraten oro 

Baumschule Wagner 

Thuja • blaue Scheinzypressen ■ Rhododendren 
Blüten-Stauden • Obst- und Beerensträucher 
Blumen- und Graberde • Plantahum • Humobii 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

QaOffnat Montag-Fraltag von 9.00-12.00 u. 13.30-16.30 Uhr 
Samttag von 6.00-14.00 Uhr durchgahand 

e Ml 06/ 
4047 

Abschleppdienst 
oro 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hol oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
•S-O 61 S4 / 44 95 

^ I MIM/ Zu neuen Autos hat Otto dit Alttniative, 
^'4047 Gebrauchtwagen der Superlative oro 
strenger kann man nicht kalkulieren. 

z.B. Aktenregal 
(Ordnertlele, 

JV ^ weiß oder schwarz) 
Katalog e Ausstellung • Lager 
Winterstetter GmbH Tel.069/86 77 77 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-, Tape- 
zierarbeiten, Fassadenanstrich, Ver* 
putzarbeiten und FuBbodenverlegung. 
Fa. Herth .i- Braun, Tel. 06103 ; 2 39 02 u. 069/85 SS 87 

08106/ 
4047 

noener. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 31 93.Jahrgang Dienstag, 18. April 1989, Einzelpreis -,60 DM' D4449B 

Ehrenstadtrat Karl Weber ist 

„Erster Bürger' von Langen 

„Quotenregelung** ist im Präsidium mehr als erfüllt 

Gebrauchtwagen 
oro 

Langen (rt) - Zu ihrer ersten Sit- 
zung der neuen Legislaturperiode 
trat die Stadtverordnetenver- 
sammlung am Donnerstagabend 
zusammen. Dabei ging es zunächst 
einmal um Personalfragen, denn 
das I^räsidium der Stadtverordne- 
tenversammlung war zu v/ählen. 

Bürgermeister Hans Kreiling 
stellte die Beschlußfähigkeit des 
Hauses fest undbegrüßte die neuen 
-teils auch seitherigen- Stadtver- 
ordneten. Er machte sie darauf auf- 
merksam, dafl'sie sich zur gewis- 
senhaften Ausübung ihrer ehren- 
amtlichen Tätigkeit und zur Ver- 
schwiegenheit zu verpflichten hät- 
ten, und wünschte daß das Stadt- 
parlament in gegenseitigem Re- 
spekt, in fairen und toleranten Dis- 
kussionen der Bürgerschaft ein 
Beispiel für demokratisches Ver- 
halten geben möge. 

Darm ging Kreiling in einer 
Rückschau auf die verflossene Le- 
gislaturperiode ein: „Wir haben in 
den vergangenen vier Jahren ei- 
nen Großteil dessen geschafft, was 

wir uns vorgenommen hatten und 
das, obwohl wir 1985 am Anfang 
einer schwierigen Entwicklung 
standen. Schwierig deshalb, weil 
insbesondere die angekündigte 
Steuerreform ins Haus stand, von 
der zu diesem Zeitpimkt noch nie- 
mand so recht wußte, welche Aus- 
wirkungen sie letztendlich auf die 
kommunalen Kassen haben 
würde." 

Einerseits sei Sparsamkeit und 
vorsichtiges Wirtschaften gefor- 
dert gewesen, andererseits aber 
hätten stetig steigende Aufwen- 
dungen insbesondere im Bereich 
des Sozialen, im Umweltschutz 
und im Wonungsbau zu Mehraus- 
gaben gezwungen. 

Dies werde sich auch in den 
kommenden Jahren nicht wesent- 
lich ändern, fuhr Kreiling fort. Im 
Gegenteil seien gerade im Bereich 
des Umweltschutzes, der Erhal- 
tung oder Wiederherstellung einer 
gesunden und lebenswerten Um- 
welt, intensive Arbeit und finan- 
zieller Aufwand notwendig. 

ab 15. April 
Telefon 069 / 88 25 94 •"»»» 

I Marktplatz 9 • Kalserstraße 42 ■ 6050 Offenbach  

MIM/ Ihrem Auto wird es wt bekommen, 
40 47*'"1" *0° Otto in die Hand genommen oro 

bietet an 

VMeorecorder.mono ab398.-,Mlete39.-inonatliGh* 
HiFi-Reconler,FB ab 798.-, Miete 49.-monatlich* 
Aus Rücknahmen, gebraucht, warkstattgeprütt mit vollen 6 
Monaten Qarantlel 
Alle Qerite können Innerhalb der ersten 6 Monaten, 
unter Anrechnung der 6 gezahlten Mieten gekauft 
werdenl Solange Vorrat reicht. 

Offenbach, Geleltsstr. 4-10, Tel. 069 / 8 00 31 04 
toloVOnt Frankfurt Schweizer Str. 24, Tel. 069 /61 08 33 
ICIwl eilI od. Gr. Eschenhelnier Str. 16, Tel. 29 36 06 
•l^lndestlaufzelt 12 Monate   

mm. 
Mietwagen 

oro 

Sonnenbahk 
t und gewerblich 

Birkauf/Mletkauf/Leeelnfl 
. 'f 18.-^ 

SuljrvfilMfii iiialisptuspt'KU' • 
Tel 0<j9/52 2Q8O 

Schornsteine 
leuchl • versollel • hnichiq'' 
Mauern • nachlragl Einhauvon 

Fdcislnhl und Plewardhioii 
ePREISKNÜLLER* 

Ein Angetxil lohnt sii h bosliniml' 
H. JUNG S(:hiirnsli;inl(:i:hiiili uriil 
Bedar.hungvCnibH t>457.M;iintitM 

TpL Iiis .f) Utii- 
IHC^ PARTNER IN IHRER NAHE 

^^140 47 winem Kundinitamgi W 

SPORIS 

Musik 

und 

Show 

Tanzorchester 

Hazy 

Osterwald 

Vorstellung der Dreieicher Sportler des Jahres 

Eintritt DM 16.- und DM 20.- 
(Reservlerte Tische) 
Vorverkauf: 
Bürgerhaus ^rendllngen, 
FIchteetraBe Tel. 06103 / 6 3010 
Kartenreservlerunge 
Alle Geschfiftsstellei 

nen: 
  Ifen 

der Sparicasse Langen 
cn&ftsstelle der OF Qesch&ftsstelle der OFFEN BACH-POST, 

HauptstraSe 20, Dreielch-Sprendlingen 

Sparkasse Langen 
WENN'S UM GELD GEHT 

MAGISTRAT DER STADT DflEIEICH 

Dachschäden? 
wir haben etwas dagegen! 

06181 /8 14 27 

DACHDECI(ER4EISIER-BETfflEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/NeuoeckungfReparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181/7 81 10 

e MIM/ Wieviel ist Ihr Wagen wert? 
4iLI7 Otto schätzt ihn mcht verkehrt oro 

^Reck« u. Köppirtg GmbHX 
Dach(l«ckef-M«i«tert>«triebl 

auer 
Balkongeländer- 
Pergolen und Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Ert}ig 12 
(■m Orts«ln9«ng, 1. Str. r«chts) 
8752 Laufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 S7 

Braut-u. Äbendmoden 
für Sie und Ihn 

JibrQut 

Berliner StrnBe 4 HemseslraOe 1 
6000 Frankfurt a. M 8750 Ascttatfenburg 
Telefon 069/291809 Teiefon 06021/1&4S2 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

UnMr Angebot 
Farbfernseher nur 43.- DM monal 
Kaufpreis nur 448.- DM 
Vkleo-Recorder, VHS, 
kabeltauglteh nur 45.- DM mons»- 
Kaulpreis nur 748.- DM 
Alle Video-Recorder u. Fartifemseba«- 
rite aus dem telerent-Programm kön- 
nen Sie Innertialb dar ersten 6 Monat) 
kaufen - unter voller Anrechnung d* 
bezahlten Mieten. (Mlndastmletdsu* 
12. Mon.) Im Mietpreis enthalten: anlw- 
lern, einstellen u. erklären, voller Repi- 
ratur-Sanlce Inkl. Ersatzgerlt. 

Offenbach, QalaltsetraB« 4-10 
Telefon 069 / 6 00 31 04 

Frankfurt, Schweizer StraBa 24 
Telefon 069 / 61 06 33 oder 
Qr. Eschenheimer StraBa 16 

Telefon 069/29 36 96 

mi Hat Otto Ihr Auto in die Huul genommen, wird es dem lichtr ^t bekommen OffC 

Langen muß aus dem 

Gerede verschwinden" 

Parlament sollte Zeichen setzen 

Der neue Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber. Foto: rt 

Langen (rt) - Nach seiner 
Wahl zum Stadtverordneten- 
vorsteher dankte Karl Weber al- 
len, die ihm ihr Vertrauen aus- 
gesprochen hatten, und zeigte 
auch Verständnis für diejeni- 
gen, die ihn nicht gewählt hat- 
ten. Er wolle sich bemühen, 
durch Unparteiigkeit im Amt 
(„Außerhalb des Parlaments 
bleibe ich ein überzeugter So- 
zialdemokrat") das Vertrauen 
zu rechtfertigen, erklärte We- 
ber. 

Langen sei ins Gerede ge- 
kommen, ging Weber auf 
rechtsextreme Gruppierungen 
ein. Niemand könne sagen, ob 
die Wähler die Stadt Langen 
vor den Neo-Nazis verschont 
hätten, wenn nicht das Verbot 
durch den Bundesinnenmini- 
ster gekommen wäre. „Ein Ver- 
bot trägt nicht lange", warnte 

der neuen Stadtverordnetenvo- 
steher. „Wir brauchen ein 
Klima, das denen den Boden 
entzieht. Die Stadtverordneten- 
versammlung muß Trends vor- 
geben und dafür sorgen, daß 
das gesellschaftspolitische Um- 
feld besser wird." 

Seine Kindheit habe unter 
dem Eindruck nationalsoziali- 
stischer Gewaltherrschaft ge- 
standen, und sechs Jahre DDR 
habe ihm gezeigt, was eine tota- 
litäre Staatsform bedeute. Die 
Bundesrepublik sei der freiheit- 
lichste und demokratischste 
Staat, den es je auf deutschem 
Boden gegeben habe und halte 
auch in der freien Welt jeden 
Vergleich aus. Dies gelte es zu 
erhalten, auch wenn es nach 40 
Jahren Bundesrepublik noch 
„Webfehler" gebe, an denen ge- 
arbeitet werden müsse. 

Die kommunale Selbstver- 
waltung sei dabei ein Grund- 
pfeiler, der nicht weiter ausge- 
höhlt werden dürfe, damit nicht 
die Kommunen zu Kostgängern 
des Staates würden. 

Langen sei eine liebenswerte 
Stadt, die nach dem Krieg große 
Integrationsfähigkeit bewiesen 
habe. Diese gelte es zu hegen. 
Ausländer- und Rassenhaß sei 
fehl am Platz. In der Vergan- 
genheit seien große Leistungen 
vollbracht worden, doch noch 
viel sei zu tun. „Lassen Sie uns 
also an die Arbeit gehen zum 
Wohl der Stadt und ihrer Bür- 
ger", eröffnete Karl Weber 
seine Amtszeit. 

Dann nahm Stadträtin Elisabeth 
Gottfried als das an Jahren älteste 
Parlamentsmitglied die Wahl des 
Stadtverordnetenvorstehers vor. 
Einziger Vorschlag war Ehrenstad- 
trat Karl Weber (SPD), der mit den 
Stirrunen von SPD, CDU und 
FWG-NEV bei Stimmenthaltiing 
der Grünen in das Amt des „Ersten 
Bürgers" der Stadt Langen beru- 
fen wurde. 

Einstimmig erfolgte anschlie- 
ßend die Wahl der beiden Stellver- 
treter. SPD, CDU und FWG-NEV 
hatten eine gemeinsame Vor- 
schlagsliste eingereicht, wonach 
Brigitta Höf (CDU) und Itosel 
Müller (FWG-NEV) zusammen 
mit Karl Weber die Parlaments- 
spitze bilden. Kommentar des 
neuen Stadtverordnetenvorste- 
hers: "Damit kommt das Präsi- 
dium komplett aus der Nördlichen 
Ringstraße". 

Zur Begrüßung in den neuen Eh- 
renämtern gab es Glückwünsche 
und Blumen, und dann trat der 
neue Stadtverordnetenvorsteher 
seinen „Dienst" an. Ohne Diskus- 
sionen -das wird nicht immer so 
bleiben- wurde die weitere Tages- 
ordnung abgewickelt. Urkund- 
spersonen und Schriftführer wur- 
den bestellt, die Geschäftsordnung 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung bestätigt und der Grundsatz- 
beschluß für die Bildung der Aus- 
schüsse gefaßt. In ihnen werden 
die SPD vier Sitze, die CDU drei 
Sitze und FWG-NEV und Grüne je 
zwei Sitze haben. 

Als Vertreter der Stadt Langen 
für die Gemeindekammer des Um- 
landverbandes wurde Dieter Rt- 
than (SPD) einstimmig, als sein 
Stellvertreter Peter Sommer 
(CDU) bei Stimmenthaltung der 
Grünen und einer Gegenstimme 
der Grünengewählt. 

In den neuen Ältestenrat, dem 
der Stadtverordnetenvorsteher 
und seine Stellvertreterinnen obli- 
gatorisch angehören, wurden Die- 
ter Pitthan (SPD) mit Stellvertre- 
ter Jochen Uhl, Heinz Helmut 
Schneider (CDU) mit Stellvertre- 
ter Peter Sommer, Egon Hoffmann 
(FWG-NEV) mit Stellvertreter 
Günter Blinda sowie Renate Arons 
(Grüne) mit Stellvertreterin Almut 
Küppers gewählt. 

Die nächste Stadtverordneten- 
sitzung wird am II. Mai stattfin- 
den. An diesem Abend werden die 
ehrenamtlichen Magistratsmitglie- 
der gewählt und die Ausschüsse 
gebildet. 

Frühlingsfest 

in der Kirche 
Langen - Ein Frühlingsfest ge- 

feiert wird am Samstag, 29. April, 
20 Uhr, im Pfarrsaal von St. Alber- 
tus Magnus. Für Unterhaltung 
sorgt die „Sterzbach Sond Ma- 
schine". Der Eintritt beträgt sechs 
Mark. Karten gibt es in den Pfarr- 
büros und am nächsten Wochen- 
ende nach den Gottesdiensten. 

Langener Strom ist billiger 

20 Prozent kommt aus den Blockheizkraftwerken 

Langen (rt) - Mehr als zwanzig 
Prozent des in Langen abgegebe- 
nen elektrischen Stroms werden 
bereits in den beiden Blockheiz- 
kraftwerken am Hallenbad und im 
Neurott produziert, teilte Bürger- 
meister Hans Kreiling der Stadt- 
verordnetenversammlung mit. Da- 
mit leiste die Stadt über ihre Toch- 
tergesellschaften Stadtwerke Lan- 
gen und Wärmeversorgung Lan- 

gen GmbH einen entscheidenden 
Beitrag zum Ausstieg aus der 
Kernenergie. 

Die Stadtwerke gehörten zu den 
ersten Unternehmen in Hessen, 
die Blockheizkraftwerke zur örtli- 
chen Strom- und Wärmeerzeugung 
gebaut hätten. Ein drittes Kraft- 
werk sei für das Dreieich-Kranken- 
haiis in der Planung, und Langen 
sei außerdem Standort eines GroB- 

Blockheizkraftwerkes fUr die Bun- 
desbehörden im Neurott, das welt- 
weit zu den modernsten seiner Art 
zähle. 

Die Leistungsfähigkeit der 
Stadtwerke zeige sich imter ande- 
rem darin, daß sie mit ihren Strom- 
tarifen rund sieben Prozent unter 
denen umliegender Regionalun- 
temmehmen lägen. ^ 

Eingerahmt von seinen beiden Stelivertreterinnen Brigitta Höf 0) und Rosel MUUer, der neue „Erste Bfirger" 
der Stadt Langen, Ehrenstadtrat Karl Weber. Foto: rt 

Abwasserverband steht vor 

25-Millionen-Investitionen 

Erweiterungen werden für die 90er Jahre geplant 
Langen (rt) - In einem Ausblick 

auf die kommenden Jahre sprach 
Bürgermeister Hans Kreiling bei 
der Eröffnung der ersten Stadtver- 
ordnetensitzung nach der Kom- 
munalwahl von Plänen, die den 
Umweltschutz betreffen. Eines der 
Hauptprojekte sei die Erweiterung 
der Kläranlage. 

In Kürze werde die Entschei- 
dung über die gemeinsame Abwas- 
serreinigung von Langen, Egels- 
bach tmd Erzhausen fallen. Er- 
zhausen soll Mitglied im Abwas- 
serverband werden. 

Für die Feststoffbehandlung, 

wofür zur Zeit die Genehmigungs- 
planung erstellt werde, seien Inve- 
stitionen in Höhe von rund 5,5 Mil- 
lionen veranschlagt. Der Start der 
Anlage sei für 1992 geplant. 

Auf dem Programm stehe dar- 
über hinaus die Erweiterung und 
Ergänzung der Abwasserreinigung 
für die Elimination der Stickstoff- 
und Phosphorverbidnimgen. 
Hierzu werde in Kürze eine halb- 
technische Versuchsanlage in Be- 
trieb gehen, um die Grundlage der 
künftigen Reinigung möglichst 
praxisnah festzustellen. Der Ver- 
suchsbetrieb sei für die Dauer ei- 

Bis zum 3. Mai ist im Foyer des Langener Rathauses eine Ausstellung 
zu sehen, die in Zusammenarbeit mit dem Bunde der Berliner und 
Freunde Berlins arrangiert wurde. Sie behandelt die Berlinkrise der 
Jahre 1948/49, die von den westalliie'rten Schutzmächten durch die 
Luftbrücke Uberwunden wurde. Auf Bildern, Tafeln und Dokumenten 
wird die Zeit von damals geschildert. Zur AusstellungseröfAiung am 
Freitag waren neben zahlreichen Besuchern auch Gäste aus der ehe- 
maligen Reichshauptstadt anwesend, die von dem neuen Stadtverord- 
netenvorsteher Karl Weber begrUBt wurden und mit ihren Ansprachen 
die Geschehnisse in und um Berlin aus den Nachkriegsjahren In die Er- 
innrung zurückriefen. Unser Foto zeigt (v.l.) Günter Jetschmann vom 
Berliner Presse- und Informationsamt, sowie den Präsidenten des Bun- 
des der Berliner und Freunde Berlins, Heinz-Constantln Last, vor ei- 
nem der Kohlensäcke, wie siedanuüs von der Luftbrücke zu aber^u- 
senden in die blockierte Stadt Berlin geflogen wurden, um die Versor- 
gung aufrecht zu halten. Über die AusstellungserttRhung werden wir 
noch ausnihrlich berichten. Foto: rl." 

nes Jahres festgelegt, erklärte 
Kreiling als Vorsitzender des Ab- 
wasserverbandes Langen/Egels- 
bach. 

Die Gesamtplanimg dieses Pro- 
jektes werde voraussichtlich Ende 
1992 abgeschlossen sein. Danach 
sei mit einer dregährigen Bau- 
phase zu rechnen. In Betrieb solle 
die Anlage dann in der zweiten 
Hälfte der neimziger Jahre gehen. 
Die Investition für dieses Erweite- 
rungsprojekt werde derzeit mit 20 
bis 25 Millionen Mark veran- 
schlagt. 

Anschluß für 

den Steinberg 
Langen (rt) - Das Baugebiet 

Steinijerg wird einen Anschluß an 
die B 486 erhalten. Wie Bürgermei- 
ster Hans Kreiling mitteilte, werde 
die Theodor-Heuß-Straße im Kreu- 
zungsbereich Südliche Ringstraße/ 
Dieburger Straße eine Anbindung 
erhalten. Damit werde ein weiterer 
Beitrag zur Entzerrung der Ver- 
kehrssituation geleistet. Über ei- 
nen Termin kotmte Kreiling noch 
keine genaue Auskunft geben. 

Vertröstet 

auf Herbst 
Langen (rt) - Zum Ende der hes- 

sischen Sommerferien soll das 
Planfeststellungsverfahren fUr die 
Nordumgehimg eingeleitet wer- 
den. Ursprünglich sollte dies be- 
reits im April 1988 geschehen. Dar- 
aus wurde jedoch nichts, weil man 
in einer vorgeschalteten Behörde 
nicht gewußt hatte, daß ein „Land- 
schaftspflegerischer Begleitplan" 
erforderlich war. Dieser wurde in- 
zwischen eingereicht, doch gingen 
etliche Monate dadurch verloren. 

Dies ist leider nicht der erste 
Fall, daß Verzögerungen durch 
Nachlässigkeiten der Geneiimi- 
gungsbehörden entstanden sind. 
Verständlich, daß man sich in Lan- 
gen geradezu der Lächerlichkeit 
preisgibt, wetm man den Begriff 
„Nordimigehung" in den Mund 
nimmt. Für die Büiiger jedoch ist es 
leider nicht zum Litchen. 
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Swing begeisterte Zuhörer 
Langen (morel) - Vor ausver- 

kauflem Haus gastierten die 
Frankfurter Swing-Allstars auf 
Einladung der Langener Jazz- 
Initiative in der Alten Ölmühle. 
So renomierte Namen wie 
Conny Jackel vom HR-Unter- 
haltungsorchester (oben, 
rechts), Gustl Mayer (HR-Re- 
dakteur und Saxophonist in 
mehreren Frankfurter Bands, 
links) sowie Dieter von Götze, 
Tonmeister beim HR), Bernd 
K. Otto (Mitglied der Barrel- 
house Jazzband), Fritz Hart- 
schuh (Leader mehrerer Bands 
und Wolfgang Wüsteney (Ex- 
Schlagzeuger bei Emil Man- 
gelsdorff) unterhielten das be- 
geisterte Publikum (unten) mit 
einer Swing-Nummer nach der 
anderen. 

Obwohl die Bandmitglieder 
von unterschiedlichen Stilrich- 
tungen kommen - Hartschuh 
und Wüsteney modern, der 
Rest mehr Mainstream oder so- 
gar Traditionell - ließ sich das 
Ganze gut hören und wurde 
vom Publikum fleißig mit Bei- 
fall bedacht. 

Höhepunkte des Konzerts 
waren die zahlreichen Soli von 
Gustl Mayer auf dem Tenor- 
und Baritonsaxophon sowie 
von Conny Jackel auf der mit 
dem Dämpfer geblasenen 
Trompete. Zum Schluß gab 
Wolfgang VKlsteney bei einem 
Solo eine gelungene Kostprobe 
seines Könnens. Fotos (sor) 

Schüler gestalten Geschichte 

mit Briefmarken und Bildern 

Zum Wettbewerb sind 13 hiesige Schulen eingeladen 

Langen - Zum Jubiläum „40 
Jahre Bundesrepublik Deutsch- 
land" bietet die Post Außerge- 
wöhnliches. Neben der Ausgabe 
einer Sonderbriefmarke - Erschei- 
nungstag 5. Mai 1989 - und der Prä- 
sentation einer Wanderausstellung 
lädt sie 3,3 Millionen Schüler und 
Jugendliche in 14 000 Schulen zu 
einem nationalen Gestaltungs- 
wettbewerb „40 Jahre Bundesre- 
publik Deutschland" ein. Im Be- 
zirk des Postamts Langen sind 13 
Schulen eingeladen. 

Die Teilnehmer sollen auf Zei- 
chenkarton ihr Geschichtsbild ent- 
werfen,zusammengestellt aaus 
Briefmarken und Zeitdokumente, 
zum Beispiel Fotos, Dokumenten, 
Zeitungsausschnitten. Jedes der 
Exponate soll eine kleine Ge- 
schichte erzählen und eine Visiten- 
karte der Geschichte der Bundes- 
republik Deutschland sein. Die 
Themengestaltung ist frei. So kann 
die allgemeine Geschichte Thema 
der Darstellung sein oder ein spezi- 

Erstkommunion 
Langen - Messfeier mit feierli- 

cher Erstkommunion der Kinder 
aus den beiden Kirchengemeinden 
St. Albertus Magnus und Lieb- 
frauen ist am Sonntag, 23. April, 
9.30 Uhr, in der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Kirche. Die Plätze in der 
Hauptkirche sind für die Familien 
der Kinder reserviert. 

eller Ausschnitt, zum Beispiel 
Kultur, Sport, Technik. Maximal 
können acht Blätter DIN A4 oder 
vier Blätter DIN A3 zu einem Ex- 
ponat zusammengefügt werden. 
Teilnehmen kann jeder zwischen 
10 und 16 Jahren. Exponate von 
jüngeren und älteren Teilnehmern 
werden gesondert bewertet. 

Der Beratungsbeamte des Post- 
amts Langen unterstützt mit Rat 
und Informationsmaterial. Er hält 
auch Briefmarken und Briefmar- 
kenkataloge bereit. 

Um möglichst viele Schüler und 
Jugendliche anzusprechen, hat der 
Postminister als Schirmherr des 
Wettbewerbes die Schulleiterin- 
nen und Schulleiter der Haupt- 
und Realschulen, Gymnasien und 
Integrierten Gesamtschulen mit 
der Bitte angechrieben, die 
Schülerinnen und Schüler für eine 
Teilnahme zu interessieren. Au- 
ßerdem hat jede Schule die Wett- 
bewerbsunterlagen mit einer an- 
sprechend aufgemachten Wettbe- 

werbszeitschrifl erhalten. Andere 
Interessierte können die Wettbe- 
werbsunterlagen anfordern, Teil- 
nahmekarten liegen bei den Post- 
ämtern aus. 

Der Wettbewerb dauert bis zum 
31. Mai 1989. Die Arbeiten können 
bei jedem Postamt abgegeben wer- 
den. Im Bezirk des Postamts Lan- 
gen ist eine Ausstellung geplant. 
Als Dank fürs Mitmachen werden 
unter allen Einsendungen attrak- 
tive Preise verlost. 

Im Anschluß an die örtlichen 
Ausstellungen prämiert eine pro- 
minente Jury in Bonn die bundes- 
weit besten Arbeiten getrennt nach 
den Altersgruppen 10 bis 13 Jahre 
und 14 bis 16 Jahre. Dabei winken 
jeder Gruppe 50 Hauptpreise aus 
dem HiFi- und Sportartikelbe- 
reich, Reisen, Kameras sowie Ne- 
benpreise. Die Preisträger werden; 
vom Postminister ausgezeichnet: 
und die besten Entwürfe der üf-; 
fentlichkeit vorgestellt. i 

Die Natur schenkt uns 

Gesundheit allerwegen 

Am Samstag ist eine Kräuterführung 

„Von entscheidender Bedeutung 

für die Langener Stadtgeschichte" 

Bürgerinitiative kämpft um Erhalt der Villa Metzger / 200Unterschriften 

Langen (sor) - Eine Unterschrif- 
tenliste mit rund 200 Namen will 
die Bürgerinitiative zur Rettung 
der Villa Metzger demnächst dem 
Langener Magistrat vorlegen. Da- 
durch soll zum Ausdruck gebracht 
werden, wie groß in Langen der 
Wunsch ist, die vom Abriß be- 
drohte Villa der Nachwelt zu erhal- 
ten. 

Wie berichtet, ist bei der Stadt 
ein Antrag zum Abriß des Hauses 
an der Bahnhofsanlage eingegan- 
gen. Bürgermeister Hans Kreiling 
hat inzwischen angeordnet, daß 
sich der Magistrat mit der Angele- 
genheit befassen wird. Zugleich 
hat die Untere Denkmalschutzbe- 
hörde in .Offenbach veranlaßt, daß 
das Landesamt für Denkmalpflege 
in Wiesbaden die Denkmalwürdig- 
keit des Gebäudes überprüft. Der 
Vorgang wird dort zur Zeit bearbei- 
tet. 

Die Bürgerinitiative hatte die Öf- 
fentlichkeit bereits vor einigen Wo- 
chen darüber informiert, daß es 
Bestrebungen gibt, die Villa abzu- 
reißen. Nun fordert sie den Magi- 
strat auf, mit einer Entscheidung 
für den Erhalt der Villa „eindeu- 
tige Zeichen" zu setzen. 

Die im Jahre 1870 an der 1846 er- 
öffneten Bahnlinie erbaute Villa 
Metzger sei von entscheidender 
Bedeutung für die Langener Stadt- 
geschichte, da sie die städtebauli- 
che und sozialgeschichtliche 
Wandlung des vormals kleinen 

' Bauern- und Handwerkerdorfes 
Langen zu einer Pendler-Wohn- 
stadt im Ballungsgebiet eingeleitet 
habe. 

Wie es in einem Schreiben der 
Bürgerinitiative an den Magistrat 
heißt, ist die Villa „Repräsentant 
einer Bau form des gehobenen Bür- 
gertums, das Langen als Wohn- 
standort entdeckte iind hier her 
zog, seinen tjerutlichen Tätigkeiten 
aber außerhalb nachging". Da- 
durch habe sich auch die Langener 
Sozialstruktur geändert. „Die 
Leute im Westen der Stadt spielten 
Tennis und flanierten sonntags 
zwischen den Platanen auf der 
Bahnstraße, während die im Osten 
weiterhin auch £n den Abenden 
und an Wochenenden ihrem har- 
ten Brot- und Zuerwerb nachge- 
hen mußten." Für die weitere Ent- 
wicklung Langens zur Wohnstadt 
sei die Villa Metzger der Ausgangs- 
punkt gewesen. 

Erhaltenswert ist das Gebäude 
aus der Sicht der Bürgerinitiative 
aber nicht nur deswegen allein, 
sondern auch wegen ihrer Gesamt- 
proportionierung, der Details und 
des Erhaltungszustandes. Die Villa 
besitze als frühes Landhaus des 19. 
Jahrhunderts einen hohen kunst- 
geschichtlichen und ästhetischen 
Wert. Hervorgehoben werden von 
der Bürgerinitiative unter anderem 
gußeisern verzierte Säulen, mit 
Pflanzenornamenten ge- 

schmückte Gittier und die Holz- 
schindeln. 

„Wo gibt es in Langen ein Haus 
des 19. Jahrhunderts mit solch ei- 
nergestalterischen Qualität?" fragt 
Otfried Niederauer im Namen der 
Bürgerinitiative. Einen weiteren 
Grund, den Abrißantrag abzuleh- 
nen, sieht er in der Notwendigkeit, 
den parkartigen Garten mit seinem 

alten Baumtiestand als Grünoase 
innerhalb der Stadt zu erhalten. 

Den Magistrat hat die Bürgerini- 
tiative jetzt gebeten, mit dem Be- 
sitzer des Grundstückes über einen 
etwaigen Tausch zu verhandeln. 
Danach solle sich die Stadt über 
die Nutzung und den Träger der 
Renovierungskosten Gedanken 
machen. 

CDU-Senioren treffen sich 
Langen - Zum monatlichen 

Treffen der CDU-Senioren am 
Donnerstag, dem 20. ApHl, dem 
dritten Donnerstag im Monat, wird 
herzlich eingeladen. Treffpunkt, 
wie üblich, das Kolleg im Cafe 
Treusch an der Bahnstraße. Auch 
der Zeitpunkt, 15 Uhr, hat sich 

nicht geändert. 
Walter Boden, der Vorsitzende 

der Senioren-CDU Langen, hofft 
auf guten Besuch und Anregungen 
für die Jahresarbeit. Natürlich wird 
auch über die Tagespolitik gespro- 
chen. Nichtmitglieder sind will- 
kommen. 

Langen - „Gesundes Gemüse 
und Heilmittel aus der Natur" lau- 
tet der Titel einer Kräuterführung 
mit dem Experten Erich Hilpert, 
die am Samstag, dem 22. April in 
die nördliche Gemarkung Langens 
führt. Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Ende der Nordendstraße, vor der 
Bavaria-Bierakademie. Der Verein 
„Langen lebt gesund" als Veran- 
stalter lädt dazu herzlich ein. 

In der Natur gibt es viele Ge- 
müse und Kräuter, die zu einem 
gesunden Leben beitragen kön- 
nen. Es liegt wohl vorwiegend an 

Film über den 
Milgram-Versuch 

Langen - Den Film „Abraham - 
ein Versuch" zeigt das Antifaschi- 
stische Aktionsbündnis Langen 
am Mittwoch, 19. April, 19.30 Uhr, 
im Grünen Gump. Die Handlung 
basiert auf einem Versuch des Psy- 
chologie-Professors Stanley Mil- 
gram. Der Amerikaner wollte be- 
weisen, daß drei Viertel der Durch- 
schnittsbevölkerung durch eine 
Autorität dazu gebracht werden 
kann, einen Menschen zu quälen 
und zu foltern. Der Versuch wurde 
vom Max-Planck-Institut in Mün- 
chen nachgestellt und gefilmt. 

der Tatsache, daß die in Frage 
kommenden Arten nicht genug 
und genau bekannt sind und 
darum auf die Verwendung in 
Haus und Küche verzichtet wird. 
Diesem Umstand möchte „Langen 
lebt gesund" abhelfen und das 
Kennenlernen der in Frage kom- 
menden Gemüse- und Kräuterar- 
ten bei dieser Führung ermögli- 
chen. 

Erich Hilpert ist bekannt für 
seine umfangreiche Sachkenntnis 
und wird das Augenmerk des In- 
teressierten Teilnehmems auf 
viele, dem Betrachter manchmal 
unwesentlich erscheinende Details 
lenken. 

Der Computer soll helfen 

Schüler auf der Suche nach einem Praktikumsplatz 
die Schüler führen mußten, um ei- werden. Jede der sieben an dem 
nen Praktikumsplatz zu ergattern. Pilotprojekt beteiligten Schulen 

Viele Schüler hatten Schwierig- erhält einen kompatiblen Perso- 

Langen - Der Einsatz von Com- 
putern soll in Zukunft die Suche 
nch einem Praktikumsplatz er- 
leichtern. An insgesamt sieben 
Schulen in Langen, Egelsbach, 
Dreieich und Neu-Isenburg wer- 
den zur Zeit jeweils sogenannte 
„Regionale Praktikumsinformati- 
onsbüros" (REPI) eingerichtet. 
Der Anlaß für die Einrichtung sol- 
cher Büros waren die endlosen Te- 
lefon- und Vorstellungsgespräche, 

keiten bei der Suche nach Prakti- 
kumsstellen. Häufig kam es vor, 
daß eine große Anzahl von Schü- 
lern unmittelbar vor Antritt des 
Praktikums noch keine Stelle ge- 
funden hat. 

Mit der Einrichtung von „Regi- 
onalen Praktikumsinformations- 
büros" soll Abhilfe geschaffen 

I, bei. auf den hiermit hlnge- 
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nalcomputer (PC). Neben An- 
schriften werden Informationen 
von Betrietjen und Wirtschaflsver- 
bänden, tjerufsspezifische Tips 
und Erfahrungsberichte gespei- 
chert. Das so gewonnene Material 
wird von Schülern verarbeitet und 
ständig aktualisiert. 

Angestrebt wird eine Datenbank 
mit rund 800 Informationen. Da 
alle beteiligten Schulen über das 
gleiche Gerät verfügen, können die 
Daten zwischen den einzelnen 
Schulen leicht ausgetauscht wer- 
den. Um die zukünftige Suche 
noch effizienter zu gestalten und 
Nachfragespitzen auszugleichen, 
haben die teteiligten Schulen be- 
reits ihre Praktikatermine ül>er das 
ganze Jahr verteilt. 

Der Schulträger, der Kreis Of- 
fenbach, begrüßt dieses Projekt, 
konnte es aber bisher nicht finan- 
ziell unterstützen. Letzten Endes 
basiert dieses Vorhaben jedoch nur 
auf dem persönlichen Engagement 
der Lehrer, die dieser Arbeits- 
gruppe angehören. Für die An- 
schaffung der Computer haben die 
jeweiligen Kommunen, in denen 
sich die an dem Projekt beteiligten 
Schulen befinden, Zuschüsse ge- 
geben. Darüberhinaus wird das 
Projekt auch von privaten Wirt- 
schaftsuntemehmen und der Be- 
zirkssparkasse Langen finanziell 
unterstützt. 

Folkloretanz 
Langen - Folkloretanz für 

Frauen ist jeden Montag, 19.30 
Uhr, im Pfarrsaal der St.-Albertus- 
Magnus-Kirchfj. 

Wer kennt 

diese Frau? 

Polizei sucht 
Scheckbetrügerin 

Langen - Seit mehreren Mo- 
naten fahndet die Kripo nach 
einer Frau, die bereits eine Viel- 
zahl gestohlenö/ Euroschecks 
überwiegend bei Banken im 
Rhein-Maifl-Gebiet eingelöst 
hat. Der Schaden tjeträgt zwi- 
schenzeitlich rund 80 000 Mark, 
Ende Januar wurde sie bei dem 
Versuch, in einer Bankfiliale in 
Dietzenbach gestohlene 
Schecks einzulösen, ^^fotogra- 
fiert (siehe Bild). 

Sie ist etwa 35 bis 40 Jahre alt, 
165 bis 170 cm groß, korpulent, 
braune Haare, ungepflegte Er- 
scheinung, trug bei dem Ver- 
such in Dietzenbach hellblaue, 
halblange Teddyjacke. 

Wer kennt die auf dem Licht- 
bild dargestellte Frau? Für Hin- 
weise, die zur Festnahme diesei 
Frau führen, ist eine Belohnung 
in Höhe von tausend Mark aus- 
gesetzt. Hinweise werllen vor 
jeder Polizeidienststelle entge 
gengenommen. 
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Ein großer Erfolg war das FreundschaftstrefTen zwischen den B- und C-Jugendlichen des 1. FC Langen und dem Stevenage Colts FC aus England. 
Unser Bild zeigt die Mannschaften vor ihren Freundschaftsspielen. Foto: kio 

Fußballfreundschaft über die Grenzen 

Stevenage Colts F.C. aus England waren zu Besuch beim FC Langen 
Langen - Die Tradition der ge- 

genseitigen Freundschaftsbesuche 
zwischen den Jugendfußball- 
mannschaflen der Colts aus Steve- 
nage und dem 1. FC Langen wurde 
dieses Jahr mit dem insgesmt 
zehnten Treffen in Langen fortge- 
setzt. Vom 28. März bis 2. April wa- 
ren die jungen englischen Fußball- 
spieler mit drei Mannschaften zu 
Gast t)ei den Mannschaften der C- 
II- und der B-Jugend. Das sehr 
gute Wetter trug viel zum guten 
Verlauf des Treffens bei. 

Am Dienstag, dem 28. März, tra- 
fen die ca. 60 englischen Gäste mit 
ihrem Bus um 11.30 Uhr wohlbe- 
halten am FC-Clubhaus ein. Nach 
kurzer Ansprache mit Begrü- 
ßungstrunk wurden die 38 Fußball- 
spieler in die Obhute ihrer Gast- 
eltem gegeben. Die Trainer und 
Betreuer der Mannschaften sowie 
die mitangereisten Eltern wurden 
privat oder im Hotel Dreieich un- 
tergebracht. 

Am Mittwoch vormittag stand 
zuerst ein Empfang der Stadt Lan- 
gen im Sitzungssaal des Rathauses 
auf dem Programm. In Vertretung 
von Bürgermeister Kreiling be- 
grüßte der Leiter des Haupt- und 
Personalamtes, Willi Jakobi, die 
englischen Gäste und überreichte 
ihnen Gastgeschenke zum Anden- 
ken an den Besuch in Langen. Der 
englische Delegationsleiter Mr. 
John Kelly bedankte sich für die 
freundliche Aufnahme und über- 
gab ein Geschenk des Bürgermei- 
sters aus Stevenage. Zum Ab- 
schluß konnten sich die englischen 
Gäste noch in das Gästebuch der 
S'.adt Langen eintragen. 

Vom Langener Rathaus ging 
dann die Fahrt mit dem Bus zu den 
Opel-Werken nach Rüsselsheim, 
wo eine Führung in den Ferti- 
gungs- und Montagehallen durch- 
geführt wurde. Um 13.30 Uhr traf 
man wieder in Langen ein. Die jun- 
gen Fußballspieler gingen zu ihren 
Gasteltern nach Hause zum Mit- 
tagessen und Ausruhen, denn am 
Nachmittag stand Fußball auf dem 
Programm, 

Um 16 Uhr war der Anpfiff zum 
ersten Fußballspiel. Die C-II- 
Mannschafl des 1. FC Langen kam 
dabei zu einem 2:0-Erfolg. Im An- 
schluß daran gelang der B-Jugend 
des FCL mit 9:0 ein klarer Sieg 
üt>er die Gäste von der Insel. 

Am Donnerstag ging es dann auf 
der Autobahn in Richtung Norden. 
Der Ort Oberbiel bei Wetzlar war 
das Ziel. Dort befindet sich ein im 
Jahr 1983 stillgelegtes Eisenerz- 
bergwerk, in dem heute Besichti- 
gungen unter Tage durchgeführt 
werden. Nach zweistündigem Auf- 
enthalt ging die Fahrt weiter nach 
Braunfels. Hier konnte bei einem 
Rundgang das Schloß und die ma- 
lerische Altstadt besichtigt wer- 
den. Anschließend erfolgte die 
Weiterfahrt durch den Taunus zum 
Hessenpark, wo tjei herrlichem 
Wetter nochmals zwei Stunden 
Rast gemacht wurden. Um 17.30 
Uhr war dann der Ausgangspunkt, 
das Langener Waldstadion, wieder 
erreicht. 

Am Freitag morgen wurde ein 
Kleinfeldtumier durchgeführt. In- 
nerhalb der Altersgruppen wurden 
von den Vereinen bei der C-Ju- 
gend drei Mannschaften und bei 
der B-Jugend zwei Mannschaften 
gebildet. Es ging dabei weniger um 
die Ermittlung eines Tumiersie- 
gers, sondern um den Spaß am 
Fußballspielen. Bei beiden Alters- 
gruppen konnten die Mannschaf- 
ten des FCL ihre Spiele am erfolg- 
reichsten beenden. 

Für Samstag mittag waren noch 
einmal zwei Spiele der Jugend und 
das schon traditionelle Betreuer- 
spiel angesetzt. Zahlreiche Zu- 
schauer waren bei gutem Wetter 
erschienen. Bei den Jugendspielen 
wollten die Stevenage Colts gegen- 
über den Mittwochspielen den 
Spieß umdrehen, Revanche war 
angesagt. Der jüngeren Mann- 
schaft der Gäste aus England ge- 
lang dies auch mit einem 2:1-Sieg 
gegen die C-II, während sich die äl- 
teren englischen Spieler nach ei- 
ner 1;0-Führung wiederum mit 1:5 

geschlagen geben mußten. Das ab- 
schließende Betreuerspiel gewan- 
nen dann die Stevenage Colts mit 
6:3. 

Außerhalb des offiziellen Pro- 
grammes gingen die Jugendlichen 
ins Hallenbad schwimmen, be- 
suchten die „Frankfurter Dippe- 
mess" und am Samstag abend zum 
Abschluß das Basketballspiel der 
„Langener Giraffen". Mit den 
Gasteltem wurden kleine Ausflüge 
in die nähere Umgebung untern- 
ommen. Mit den erwachsenen Be- 
gleitern traf man sich abends im 
Clubhaus zum gemütlichen Bei- 
sammensein, manche wurden 
auch von den Gasteltem eingela- 
den. 

Am Samstag abend fand dann 
die Abschlußfeier im Clubhaus 

statt. Nach kurzen Ansprachen 
beider Delegationen wurden ge- 
genseitig Geschenke überreicht. 
Von englischer Seite wurde vor al- 
lem für die Gastfreundschaft ge- 
dankt, die den Kindern von den 
Gasteltern entgegengebracht 
wurde. Von Mr. John Kelly wurde 
an den 1. FC Langen die Einladung 
zum Besuch im Jahre 1990 in Ste- 
venage ausgesprochen. 

Sonntags um 6.30 Uhr traten die 
englischen Freunde dann die 
Heimreise an und trafen um 23.30 
Uhr, wie telefonisch mitgeteilt 
wurde, wohlbehalten in Stevenage 
ein. AJlen Gasteltern des 1. FC 
Langen wurde von Seiten der Ju- 
gendabteilung des 1. FCL Dank ge- 
sagt, denn ohne sie wäre eine sol- 
che sportliche Begegnung nicht 
möglich. 

Die Pässe sind 

eingetroffen 
Langen - Wie von der Paß- 

stelle der Stadt I^angen mitge- 
teilt wurde, liegen dort die von 
der Bundesdruckerei geliefer- 
ten Pässe und Ausweise zum 
Abholen bereit. 

Geliefert wurden Reisepässe, 
die vor dem 3. März 1989 und 
Personalausweise, die vor dem 
1. März 1989 beantragt wurden. 
Die Antragsteller werden gebe- 
ten, die Ausweise während der 
Sprechzeiten bei der Paßstelle 
abzuholen. 

Langen ehrt 

seine Sportler 
Langen - Im Rahmen einer 

Sportlerehrung sollen Langener 
Sportler, die sich durch besondere 
sportliche Leistungen ausgezeich- 
net haben, geehrt werden. Diese 
Sportlerehrung fmdet am Freitag, 
dem 21. April, um 19.30 Uhr, im 
Stadtverordnetensitzungssaal statt 

Mit dem Erfolg seines Volksradfahrens im Rahmen der bundesdeutschen Tnmm-Dich-Aktion konnte der 
Automobilclub Langen am Sonntag zufrieden sein. Obwohl das Wetter nicht gerade einladend war, kamen 61 
Personen aus den verschiedensten Altersstufen, um sich auf die rund 20 Kilometer lange Strecke zu begeben. 
Die gesamte Veranstaltung lief reibungslos und ohne Zwischenfälle ab. Besonders fi«uten sich die Veran- 
stalter, dafi ihre Einladung weit über Langens Grenzen hinaus ein gutes Echo gefunden hatte, denn es waren 
sogar Teilnehmer aus Mannheim, Heppenheim, Darmstadt und Frankfurt gekommen, wobei letztere die An- 
reise per Pedal unternommen hatten. Alle Teilnehmer erhielten die Trimm-Dich-Medaille. Foto: rt 

Keine Meinung^ 

(rt)-Am Donnerstagabend be- 
gann die neue Legislaturperiode 
der Langener Stadtverordneten. 
In der Tagesordnung war kein 
„Zündstoff' enthaten, so daß 
Debatten kaum zu erwarten wa- 
ren. Es ging zunächst einmal 
darum, der Versammlung einen 
Vorsitzenden zu geben und seine 
Stellvertreter zu küren. 

Nach altem parlamentari- 
schen Brauch stellt die stärkste 
Fraktion den Vorsitzenden. Dies 
ist nach der Wahl vom 12. März 
die SPD, die einen bewährten 
Kommunalpolitiker als einzigen 
Kandidaten vorschlug, der er- 
wartungsgemäß auch gewählt 
wurde. 

Doch nicht alle Hände gingen 
.'joch, um ihn ins Amt zum hie- 
ven, andererseits aber blieben 
auch alle Hände unten, als nach 
Gegenstimmen gefragt wurde. 
Die Grünen übten Stimmenthal- 
tung. 

Man muß sich fragen, was das 
soll. Keine Meinung Nicht da- 
für und nicht dagegen! Oder 
heißt es vielleicht: uns ist alles 
egal? 

Für die Bttreffenden hat eine 
Stimmenthaltung etwas für sich. 
Stellt sich später einmal heraus, 
daß eine Entscheidung falsch 
war, kann man getrost sagen: 
wir waren ja gleich nicht dafür. 
Gerät die Entscheidung jedoch 
zum Guten, heißt es dann: wir 
waren ja nicht dagegen. 

Der Vorwurf soll nicht allein 
gegen die Grünen gerichtet sein, 
obwohl diese in der Vergangen- 
heit oft die Hände unten gelassen 
haben, wenn es um eine Entschei- 
dung pro oder contra ging. Auch 
andere haben oft anderen die 
Entscheidung überlassen und sich 
mit Achselzucken begnügt. Hof- 
fentlich reißt dies in den kom- 
menden vier Jahren nicht wieder 
ein, denn mit Stimmenthaltun- 
gen kann man keine Politik ma- 
chen. Was wäre, wenn alle so 
dächten? 

Meinungen und Standpunkte 
sind gefragt. Entweder man will 
etwas, oder man will es nicht, 
und die Wähler haben ein Recht 
darauf, daß die von ihnen ge- 
wählten Vertreter ihre Meinung 
klipp und klar äußern und dies 
auch bei der Stimmabgabe tun. 
„Egal" ist bekanntlich ein 
Handkäse, denn der riecht von 
allen Seiten. Ein Stadtverordne- 
ter sollte sich jedoch vordem Ge- 
ruch hüten, gleichgültig zu sein. 

SDW hat noch 

Plätze frei 
Langen - Für die Busfahrt am 

Donnerstag, dem 20. April zur Be- 
sichtigung der Riedwerke in Groß 
Gerau hat die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald noch einige Plätze 
frei, Treffpunkt ist um 13 Uhr am 
Neuen Rathaus und um 13.15 Uhr 
an der Friedrich-Ebert-Straße/ 
Ecke Lortzingstraße. Telefonische 
Anmeldung in der Geschäftsstelle 
(Telefon 06103/72545) ist erforder- 
lich. 

Sclmeliie-Brateii zan. •Rollbratei saftig. 
■Gulasch oder Bratwirst m 
grob, Hausmacher Art Uli 

1 kg Va^W 

Kalbs-Rollbraten 

2 13.90 

Hackfleisch 
gemischt vom Rind und Schwein ■■ 
1 kg /«JV 
Rinder-Braten aus der Ksule oder 
Rinder-Rouladen 
besten Stocken geschnitten . 

1 kg 

Schaufele 
Schweine-Schulter mit Knochen. 
gepökelt und geräuchert Sk %[l 11 
 1 kg JV 

Rlederwälder Fleischwurst 
Im Naturdarm, la 
100 g 139 

Mortadella mit El 

139 

wiener Vtfürstchen 
Im Natursaitling ^ jjP 
100 g X3SI 

Schinkenspeck 
ohne Schwarte, goldgelb geräuchert 
100 

Spaii./ltal. Erdbeeren 

2.99 500 g Schale 

Maggl 
Rawloll 
In IbtnatsnsoQe. 
In pBomr Sofie oder 
Maggl 
volikom- 
Ravloll 
in pikanter So6e 

4! QQ Dose 1«^ V 

Spanischer Spargel 
Klassen tä AÄ 
500 g Packung  

Argent. Tafeläpfel .neue ernte.. 
•Granny Smith« od. -Red Deliclous«, A 
Klasse" 1000 g Foodtainer 

italienische Karotten 
Klasse I. »NEUE ERNTE- ^ OQ 
1000 g Foodtainer KSIJ 

Runi./Holl. Gurken 
Klasse II 
Stück 

Tulpen 
verschiedene Farben 2.99 

10 Stück Strauß 

Faber Sekt 
Krönung, Rollese oder Rosöe M 

0,75 Liter Flasche 

5 Glocken Feine echte Eiernudeln 
verschiedene Sorten 
250 g Packung 

WSesenhof 

Hähnchen 
gefroren 
(1000 g - 330) 

1050 g Stück 

3.99 

Kaffee Hag •Klassische Auslese« oder 
•Würzige Auslese«, 
500 g Packung 
•Würzige Auslese«, gemahlen 

O.SlSI 

Maibowle »Maikönigln« 

1 Liter Flasche 2.79 

zewa Softls Taschentücher 
15x10 Stück 
Packung 

Pizza Quattro 
tiefgekühlt ^ AA 

350 g Stück   J 

Paulus 2 Regenbogenforellen 
tlelgekOhll ^ OO 
340 g Packung  
Kraft-miadilpkla »Mf Ldcfet*«, -TiatdU 
50% Fett I. Tr. oder 
-FrlKkMs« Mit Kraittni, FiIkIiUm 
70% I. Tr. 200 g Packung 
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Jf Verbraucher-Probleme J{ Verbraucher-Beratung Jf Verbraucher-Tips 

ReisemcktPltt 

kann touep wepden 

■ Weniger Kosten durch Versicherung oder Ersatzperson 
War zur Hauptfwlcnzelt «Ina PauachaltwiM untomahman mAchta, muB artahrungagamiB aahr 

frQhzaMg buchan - Jadanfalla dann, wann ain baatlmmtar Urlaubaort odar gar aln baatlmmtaa Hotal 
odar Farlanhaua Ina Auga gafaBt wird. Allardinga birgt aina frOhzaltlga Buchung daa RIalko In alch, 
daB dar faatgalagta Ralaatarmln wagan unvorhargaaahanar Eraigniasa nicht aingahaltan wardan 
Kann, zum Balaplal wagan plötzllchar Erkrankung. Wia kommt man dann ohna allzu groBan 
flnanzMIan Varluat aua dam Ralaavartrag haraua? 

Zunächst gilt: Der Kunde hat das Recht, je- des Rücktritts hat der Reiseuntemehmer keinen 
derzeit von dem mit dem Reiseveranstalter ge- 
schlossenen Vertrag zurückzutreten. Ob dies 
aus Lust und Laune geschieht oder ob zwin- 
gende Gründe die Absage unumgänglich ma- 
chen, ob er verschuldet oder unverschuldet die 
Reise absagt, spielt hierbei keine Rolle. Im Falle 

Wußten Sie schon... 
... daß Preiserhöhungen bei Pauschalrei- 

sen immer unzulässig sind, wenn zwischen 
Reisebestätigung und Reiseantritt höchstens 
vier Monate liegen? 

... daß eine Verschlechterung des Wech- 
selkurses nicht nachträglich zur Anhebung 
des Reisepreises führen darf, da dieser Um- 
stand ausschließlich im Risikobereich des 
Veranstalters liegt? 

.. . daß eine nachträgliche Preiserhöhung 
nur für unvorhergesehene Ausnahmefälle, 
zum Beispiel überraschende Steutrrerhöhun- 
gen, in Betracht kommt? 

. . . daß der Reiseveranstalter aber nur 
dann ein Recht hat, die Preise nachträglich 
zu erhöhen, wenn eine entsprechende Preis- 
änderungsklausel in seinen Allgemeinen Ge- 
schäftsbedingungen steht? 

. .. daß der Urlauber unentgeltlich vom 
Vertrag zurücktreten kann, wenn der Reise- 
veranstalter die Preise nachträglich anhebt? 

Anspruch mehr auf den vollen Reisepreis, er 
kann aber vom Kunden eine „angemessene" 
Entschädigung verlangen. Diese Stomokosten 
sind in den meisten Reisebedingungen der Ver- 
anstalter in pauschalierten Prozentsätzen vom 
Reisepreis festgelegt. 

Eine besondere Form für die Rücktrittserklä- 
rung schreibt das Gesetz nicht vor. Der Rück- 
tritt kaim daher mündlich, schriftlich oder tele- 
grafisch erfolgen. Dies ermöglicht dem Kunden 
eine schnelle Mitteilung. Angesichts der Tatsa- 
che, daß die Stomokosten um so höher sind, je 
küiror die Zeitspaime zwischen der Rücktritts- 
erklänmg und dem Abreisetermin ist, sollte dem 
Kunden an einer schnellen Obermittlimg der 
RücktrittserklSnmg gelegen sein. Wer erst eine 
Woche vor Reisebegi^ absagt, muß damit rech- 
nen, daß ihm 50 Prozent des Reisepreises in 
Rechnung gestellt werden. 

Absicherung gegen derartige Risiken bietet 
eine Reiserücktrittskostenversicherung, deren 
Abschluß unbedingt zu empfehlen ist, sofern sie 
das Pauschalreiseangebot nicht bereits enthält. 
Sie kommt für die Kosten jener Reiserücktritte 
auf, die aus persönlichen Gründen zwingend 
erforderlich werden, zum Beispiel eigene Er- 
krankung oder ein Todesfall in der Familie. Die 
Versicherung ist nicht wirksam, wenn der Ur- 
lauber die Buchung rückgängig machen will, 
weil er es sich anders überlegt hat oder weil er 
ein kostengünstigeres Angebot eines anderen 
Veranstalters annehmen will. 

So hilfreich eine derartige Versicherung auch 
ist, so sollte man beim Abschluß aber einen 
Blick ins Kleingedruckte nicht vergessen. Häu- 
fig findet man „Risikoausschlüsse" in den Ver- 
sicherungsbedingungen, etwa wenn ein naher 
Angehöriger stirbt oder erkrankt, der älter als 
75 Jahre ist. Auch ein „Selbstbehalt" oder eine 
Kostenbeteiligung in Höhe von 20 Prozent sind 
möglich. 

Finanziell am wenigsten ungünstig ist ein 
Rücktritt daim, wenn es dem Kunden gelingt. 

• Auch RdMvcranttaKer köniwn mKuirtar lhr*n v«rtr«gllch*n Varpftichtungan nicht nachkomnwn, zum BdipM 
dann, wann dia Flugralsa wagan ainaa Stralkt nicht zum vorgaaahanan Zal^nM «tattflndat Fflr dan durch dia 
Varzögarung antttandanan Schadan mDaaan tla In diaaam Fall aulkomman. Ein Stralk lat nach galtandar Rachtapi»- 
chung kalna höftara QawilL 
eine Ersatzperson zu finden, die an seiner Stelle 
die Reise wahrnimmt. In diesem Fall wird er 
nicht mit Stomokosten belastet; der Veranstal- 
ter kann lediglich diejenigen Mehrkosten ver- 

langen, die durch die Umbuchung entstehen - 
das können zum Beispiel Telexkosten für die 
Benachrichtigung des Hotels über den Perso- 
nenwechsel sein. ■ 

Lastschriften regelmäßig kontrollieren 
■ Einzugsermächtigungen sollten nicht wahllos erteilt werden 

Dar bargeldlose Zahlungsverkehr, so wissen 
viele Inhaber privater Girokonten, hat nicht nur 
Vorteile. Hohe Gebühren, lange Überwelsungs- 
lautzelten und verzögerte Gutschriften gehören 
zu den Nachteilen, die laut Feststeilungen der 
Verbraucherverbände immer wieder AniaD zu 
Beschwerden get>en. Auch daa Abbuchungs- 
verfahren im Lastschriftverkehr erweist sich 
häufig aia Argamla, weil ea zwar beim Geldinsti- 
tut zur Vereinfachung der Geschäftsvorgänge 
beiträgt, beim Kunden aber nicht selten zu Kom- 
plikationen führt. 

Das ist zum Beispiel dann der Fall, wenn der 
Kontoinhaber feststellt, daß sich der Geschäfts- 
partner von seinem Konto „bedient", obwohl 
ihm dazu gar keine Ermächtigung erteilt wor- 
den ist. Nachfragen beim eigenen Geldinstitut 
werden meist mit dem Hinweis beschieden, die 
vom Zahlungsempfänger in Auftrag gegebene 
Lastschrift trüge den Aufdruck „Einzugser- 
mächtigung des Zahlungspflichtigen Uegt dem 
Zahlungsempfänger vor". Hier hUft nur eines: 

Der „Zahlungspflichtige" Kontoinhaber muß in- 
nerhalb von sechs Wochen der Abbuchung wi- 
dersprechen. Versäumt er diese Frist, bleibt ihm 
nur noch die Auseinandersetzung mit dem Zah- 
lungsempfänger. 

Wer sich vor unberechtigten Abbuchimgen 
schützen will, sollte deshalb nach Ansicht der 
Verbraucherverbände folgendes beachten; Ein- 
zugsermächtigungen sollten nicht wahllos er- 
teilt, ausgestellte Genehmigungen sollten sorg- 
fältig notiert werden (Name des Empfängers, 
Abbuchungstermine, die zu erwartende Höhe 
der Lastschrift). Bei Zweifeln an der Seriosität 
des Empfängers ist es oft möglich, auf einen 
Dauerauftrag oder auch auf die Eiiuelüberwei- 
sung auszuweichen. Allerdings zahlt man dann 
Abbuchuilgsgebühren. Wichtig ist vor allem, 
alle Kontobewegungen regelmäßig auf ihre 
Richtigkeit hin zu überprüfen. Im Zweifelsfall 
sollte unverzüglich reagiert werden: Ohne Be- 
gründimg und formlos kann man vom eigenen 
Institut verlangen, abgebuchte Beträge umge- 
hend wieder gutzuschreiben. ■ 

j: r 
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114 Fabrikate der Größe 195/65 R 15 im Test ~ 
V. ichtlge Unterschiede auf nasser Fahrbahn 

Autoa der gehot>enen Mittelklasse sind im- 
mer häufiger mit Breltrelfan bestückt. Dies 
bringt Pluspunkte bei hohen Geschwindigkei- 
ten auf trockenen StraBen. Steht die Fahrbahn 
Jedoch unter Waaaer, kann sich dns groDforma- 
tlge Feigen-Schuhwerk nachteilig auawirken; Je 
mehr Gummi ein Reifen auf die Straße bringt, 
daato atärker neigt er zum Wegachmieren bei 
Nüaae und zum Aufachwimmen In tiefen Pfüt- 
zen. Um den Gefahren zu begegnen, lassen sich 
die Heratelier immer auageklügeitere Profile 
und Gummimlachungen einfallen. Trotzdem ha- 
ben noch nicht alle Anbieter die Aquaplaning- 
Probiema Im Griff. 

Zu diesem Ergebnis kommt die Stiftung War- 
entest, die zusammen mit dem ADAC und aus- 
ländischen Verbraucherorganisationen 13 Fa- 
brikate der Tempoklasse H (bis 210 km/h) und 
einen Ganzjahresreifen der Kategorie T (bis 190 
km/h) geprüft hat. Im Vordergrund der Fahr-, 
Komfort- und Verschleißversuche, bei denen 

To>o600-F4 
FuldaYZOOO 
Gisiaved Speed 210 
Setnpent Top Speed ^ 
Vredestein Sprini M 
Bridgestorw SF 315 
UniroyalR3403} 
DunlopOS 
GoodyesrEa^NCT^) 
Continental CH 51^ 
MicheinMXV6) 
PIreiPeOO 
Ganijahresrcifon, Gcschwindigkeitskategone T (190km'h) 
Goodyear Vector 

AeVwilolge def Bewertung; 

FUhil2urAbw«rtung 

■*■+ » sehrgut. * m gut. o - zufriedensteSend. - - nw>get*ft. — - sehrmengelheft 

zusammen mehr als 1,5 Millionen Kilometer ab- 
gespult wurden, stand die Sicherheit auf nassen 
Straßen. 

Fünf Testkandidaten kamen in dieser Diszi- 
plin über ein „Zufriedenstellend" nicht hinaus; 
einige gerieten auf dauerberegneter Fahrbahn 
in.1 ScMeudem, andere schwammen im tiefen 
Wasser zu schnell auf und zeigten so eine relativ 
starke Aquaplaning-Neigung. Besonders viele 
Ausrutscher erlaubte sich der Ganzjahresreifen 
Goodyear Vector, gefolgt vom Toyo 600-F 4. 
Dagegen konnten der Dunlop D 8, der Uniroyal 
340 und der Semperit Top Speed die meisten 
Pluspunkte bei Nässe sammeln. 

Weniger groß fielen die Unterschiede auf 
trockenen Straßen aus, bei denen Lenkpräzision 
ebenso gefragt war wie Spurtreue in schnell 
genommenen Kurven. Hier fuhren der Michelin 
MXV und der PirelU P 600 dem Feld voran, weil 
sie sich als Isesonders geradeauslaufsicher und 
kurvenfest erwiesen. Schlußlicht bildete wie- 

derum der Goodyear 
Vector, zu dessen Eh- 
renrettung gesagt wer- 
den muß, er gegen- 
ülier den Konkuirönten 
auf anderen Gebieten 
Trümpfe ausspielen 
kann: Der auch im Win- 
ter zugelassene Reifen 
ist auf Schnee und Eis 
den reinen Sommerrei- 
fen eindeutig überle- 
gen; er kann selbst 
M+S-Modellen das 
Wasser reichen. 

Außerdem darf man 
beim Goodyear Vector 
mit einer langen Le- 
bensdauer rechnen. Die 
Tester ermittelter, an 
ihm - wie auch am Uni- 
royal R 340 - den ge- 
ringsten Verschleiß. Am 
unteren Ende der Be- 
wertungsskala lagen 
der Bridgestone SF 315, 
der Ful& Y 2000 und 
der Semperit Top 
Speed: Ihr ^ifenabrieb 
war größer als bei den 
Mitb^erbem. 

Uberwiegend „gute" 
Zensuren gab es Mr den 

zufriedenstellend 
out 
gut 
gut 
gut 

zufrtedenetettend 

Tests auf einen Blick 
ROckMIek: Autdack-Potlturen 3/89; Auto-Lautsprecher (Einbau«) 

11/86: Autoradios mit KassettenteH 2/88: Autoreifen (Sommer-, 195/65 
R 15) 3/89: Bohrmaschinen 2/89; Bohrschrauber (Aldtu*) 11/86; Dach* 
dAmmung 12/88; Drucker (Matrtx-, 24 Nadeln) 2/88; DuechbAder 3/69; 
Fahrrad*Kinder8itze 11/88; Fartrfemaehgertte (TDon) 11/86; Fensterab- 
dtctitungen 11/86; GitRebekAmpfungsmttM 1/88: Haarahampoo 2/89; 
Haflpflicfttvei Sicherungen 2/88; HeiziOfter 1/88; Kameraa (KMnbild-Su* 
eher-, Autofoiojs) 12/86; Kaaaettengerita (Mini-Stereo-) 1/68; Kfz-Sach- 
verstindige 1/68; KOchenmaachlnen (Kom^-) 1/88; Mikroweilengerite 
(Kompakt-) 12/88; Radkxecorder (Stereo-) 12/86: Rasierapparate und 
Bartactineider 12/88; Schlitten 11/88; Schneeketten 1/89; Staubacaiger 
(Boden*) 3/88; TabeflenkaJkulattone-Programme 11/86; Thermostatven- 
tue 3<r88; Toaster 11/88; Vertlkutierer (Eiektjo-) 3/88; Vkleorecorder (HIFI-) 
3/89; Waschmtttei 2/88; Zbom-Obiektive (28/35-200/210 mm) 11/88. 

Voraohau: Augentropfen S/88; Campingkocher ^88; Deodorants 6/88; 
Dialllme 5/88: FahrrAder (LeicMauf-) 4/88; Fartrfemsehgertte (70 cm) 
5/88; HaiMrataverslcherung 6/88; Jogglngschuhe 5^88; Kaffeemaachlnen 
5/88; Ruckalcka 4/88; Spiegeireflexkamem (Autofokue-) 4/88; Tennia- 
acMAger 4/88; UhrenradkM 4/88; Waachmaechloen (1000 U/mki) 4/80; 
Wertpaplar-Oepots 4/88. 

1 Probebeft Ihrer Wahl gratis! Gleich mit Coupon anfordern bei: Stiftung Warenteit» Vertrieb» 
Poftfach 81 06 60, 7000 Stuttgart 80. ^ 

Coupon für 1 test-Probeheft 
Ja, senden Sie mir kostenlos und ohne 

jede Kaufverpflichtung Heft Nr. ( | 
frei Haus. 
Herr □ Frau O Frl. □ 
I   1 
Vorname . Name 
I I 
Straße Hausnr. 
I ^ 1 
PLZ Ort 
Coupon bitte ausschneiden und an unten- 
stehende Adresse schicken. 

Kennziffer: 00104 

Test: Autorelfen 

Breit und manchmal wasserscheu 

Komfort. Auf besonders leisen Sohlen kam der 
Goodyear Vector daher, am lautesten rollten der 
Fulda Y 2000 und der Goodyear Eagle NCT ab. 

Im test-Qualitätsurteil konnten neun Modelle 
ein „Gut" erzielen. Das billigste davon war der 
Fulda Y 2000 (zirka 165 DM). Einen um rund 50 
DM höheren I^eis ermittelten die Tester für den 

Michelin MXV und den PirelU P 600. Hierbei ist 
allerdings zu beachten, daß die Spannen im 
Handel oft größer als die Preisunterschiede von 
Marke zu Marke sind. Käufer sollten deshalb 
Vergleiche in mehreren Geschäften anstellen 
und sich dabei auch erkundigen, ob Auswuch- 
ten und Montage im Endpreis enthalten sind. ■ 
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Unsere Einladung 

ZUR ELECTROLUX-MIKROWELLENSCHAU 

Praktische Vorführung am: 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag 

19.4./20.4./21.4.1989 
jeweils um 13.00 und 17.00 Uhr 

Komfortabel und kompakt 

z.B. 
NF 40S0 

'• 23,3 Liter voll nutzbarer Gar- 
raum 

• 650 Watt Mikrowellenleistung, 
regulierbar von 10-100% 

• Gewichts- 
AuftauAutomatIk 

• Programmelektronik mit DIgl- 
talanzelge 

in Fa. l-i. Wannemacher ■ Bahnstraße 38 • 6070 Langen 

269.-DM 

Weiter bieten wir Ihnen; 

Mikrowellengeräte ab 
Laufend werkstattgeprüfte 
WASCHMASCHINEN • TROCKNER • KÜHLSCHRÄNKE 
ab 50.- bis 300.- DM vorrätig, mit Garantie 

< 

Verkauf 
Kundendienst 

Elektrogeräte 
Einbauküchen 

6070 Langen ■ Bahnrntraße 38 -S06103/23759 

Wieder Sprachferien 

Veranstalter suchen noch Unterkünfte 
Langen - Drei Jahre vor dem 

Vereinten Europa und 200 Jahre 
nach der Französischen Revolu- 
tion gilt es mehr denn je, Mißver- 
ständnisse und Sprachbarrieren 
zwischen den Völkern abzubauen. 
Als Hilfe dafür sollen regelmäßige 
Jugendaustauschprogramme die- 
nen, von denen erfahrungsgemäß 
sowohl die deutschen Gastgeber 
wie auch die französischen Gäste 
profitieren. 

Auch in diesem Jahr werden 
vom 25. Juni bis zum 15. Juli wie- 
der rund 2?t Schülerinnen und 
Schüler aus allen teilen Frank- 
reichs in den Frankfurter Raum 
kommen, um Land und Leute so- 
wie das deutsche Schulsystenm 
kennenzulernen. Diese Mädchen 
und Jungen im Alter von 14 bis 17 
Jahren, die bereits recht gut 
deutsch sprechen, suchen nette 
Gastfamilien, die sie gegen eine 
Unkostenvergütung von 20 Mark 
pro Tag aufnehmen und mit deren 
gleichaltrigen Kindern sie jeden 
Tag in die Schule gehen können. 

Initiiert werden diese Sprachfe- 

rien vom Deutsch-Französischen 
Schüleraustausch E.V. Gudrun 
Kreisl, Pädagogin und VHS-Do- 
zentin, kümmert sich persönlich 
um das Gelingen und organisiert 
zwei gemeinsame Nachmittage in 
Frankfurt sowie einen Tagesaus- 
flug. Unter anderem ist eine Be- 
sichtigung des ZDF in Mainz vor- 
gesehen. 

Gudrun Kreisl hofft, daß sich 
auch in diesem Jahr wieder genü- 
gend Familien für die Idee begei- 
stern lassen und den Gästen aus 
dem Nachbarland eine Unterkunft 
zur Verfügung stellen. Interessen- 
ten wenden sich an Gudrun Kreisl 
in Langen, Siemensstraße 10, Tele- 
fon 06103-74604 (ab 17 Uhr). 

Friedensgruppe 

hat ein Treffen • 
Langen - Das nächste Treffen- 

der Friedensgruppe der evangeli- 
schen Johannesgemeinde ist am 
Donnerstag, 20 April, um 20 Uhr 
im Gemeindezentrum; Eingang 
Carl-Ulrich-Straße 4. 

Der Langener Jürgen Kode, Organisator der hessischen Meisterschaf-' 
ten, belegte im Fast-Catch-Wettbewerb einen guten vierten Platz und 
im Langzcit-Bumerang-Wurf einen beachtlichen dritten Raing. 

Foto: kio 

Benzinpreislawine rollt 

Literpreis von 1.50 Mark ist möglich 
Langen - Wieder einmal langen 

die Mineralölfirmen kräftig zu. Die 
in kurzen Abständen durchgeführ- 
ten Benzinpreiserhöhungen wir- 
ken nach Ansicht des Automobil- 
club Kraflfahrer-Schutz (KS) auch 
diesmal wie abgesprochen. Diese 
seltsame Übereinstimmung ist im- 
mer vor Beginn von Reisewellen 
zu beobachten, diesmal vor den 
Pfmgsferien. 

Der KS empfiehlt daher, gerade 
jetzt besonders preisbewußt zu tan- 
ken, und Tankstellen zu meiden, 
die mit ihren Preisen höher liegen 
als andere. * 

Dieses preisbewußte Verhalten 
der Autofahrer, die vermehrt die 

wenigen billigen Tankstellen nutz- 
ten, habe in der Vergangenheit 
schon mehrfach dazu geführt, daß 
die Mineralölkonzerne ihre „Preis- 
korrekturen" wieder zurückneh- 
men mußten, weil sie am Maikt 
nicht durchzusetzen waren. 

Nach Informationen des KS sol- 
len die Benzinpreise in den näch- 
sten Wochen noch weiter angeho- 
ben werden. Fachleute rechnen so- 
gar mit 1,50 Mark und mehr pro Li- 
ter. Dies kann den ölfirmen einen 
schönen Profit bescheren, denn al- 
lein mit deni Tankerunglück vor 
Alaska lassen sich diese enormen 
Preissteigerungen nicht erklären. 

Zalilreiche Zuschauer kamen am Wochenende auf den Grillplatz hinter dem SSG-Freizeitgelände, um die Leistungen der Bumerangakrobaten zu 
verfolgen. Foto: kio 

„Flugtag^^ auf dem Grillplatz 

Bumerang-Meisterschaften fanden großen Anklang beim Publikum 
Langen (kio) - Der Bumerangs- 

port erlebt in Deutschland einen 
Boom. Dies zeigte sich am vergan- 
genen Sonntag auf dem Grillplatz 
hinter dem SSG-Freizeitgelände. 
Mehr als 300 Zuschauer kamen, 
um die hessischen Meisterschaften 
im Fast-Catch (englisch: schnelles 
Fangen) und im Langzeit-Bume- , 
rang-Wurf hautnah mitzuerleben. 

Bei idealem Bumerangwetter - 
Sonnenschein und nicht zu viel 
Wind - begrüßte der Langener Jür- 
gen Rode, Organisator der Wettbe- 
werbe, 35 Bumerangenthusiasten, 
von denen dann aber zehn Sportler 
außer Konkurrenz an den Start ge- 
hen mußten, da sie nicht in Hessen 
beheimatet waren. Weitere Vor- 
aussetzung für eine Meisterschafl- 
steilnahme war zusätzlich die Mit- 
gliedschaft im Deutschen Bum«- 
rang-Club, damit der Versiche- 
rungsschutz gewährleistet wsir. 
Neulinge im Bumerangsport konn- 
ten sich bei diesem Vergleichs- 
kampf ebenso beteiligen wie Wer- 
fer mit langjähriger Erfahrung. 

In der Disziplin Fast-Catch steht 
der Sportler in einem Kreis mit ei- 
nem Radius von 20 Metern. Der 
Werfer muß seinen Bumerang so 
werfen, daß das Fluggerät minde- 
stens diese 20-Meter-Grenze über- 
schreitet und wieder zu ihm zu- 
rückkehrt, damit er ihn fangen 
kann. Dabei darf der Bumerang 
nicht den Boden berühren, sonst 
ist dieser Wurf ungültig. Die 
Schwierigkeit im Fast-Catch be- 
steht jetzt darin, daß der Bume- 
rangsportler mit seinem Fluggerät 
fünf ^Itige Würfe ausführen muß, 
wobei die Zeit gestoppt wird. Zur 
Kontrolle sind vier Linienrichter 
postiert, die prüfen, ob der Bume- 
rang die 20-Meter-Marke erreicht 
hat. Außerdem stoppen vier Zeit- 
nehmer die abgelaufene Zeit für 
fünf gültige Würfe unter der Ober- 
aufsicht eines Hauptkampfrich- 
ters. 

Beim Fast-Catch werden zwei 
Durchgänge gestartet, von denen 
bei den einzelnen Werfern der bes- 
sere gewertet wird, so daß ein Ath- 
let schon mal in einem Durchgang 
einen Fehler machen kann, ohne 
gleich den Sieg aus den Augen ver- 
lieren zu müssen. 

Bei diesem Wettbewerb wurden 
den begeisterten Zuschauem er- 
stklassige Leistungen gezeigt, so 
daß Axel Heckner mit einer Zeit 
von 22,8 Sekunden nur knapp am 
deutschen Rekord vorbeischoß. 
Der Langener Jürgen Rode konnte 
sich mit einem hervorragenden 
zweiten Durchgang beim Ab- 
schluß des Vergleichskampfes ei-. 
nen sehr guten vierten Platz er- 
kämpfen. 

In der Disziplin des Langzeit-Bu- 
merang-Wurfes müssen die Teil- 
nehmer ihr Fluggsrät so werfen, 
daß der Bumerang so lange wi^ 
möglich in der l.ofl bleibt, dabei 

wird die Zeit gestoppt vom Abwurf 
bis zu dem Zeitpunkt, wo der Ath- 
let das Wurfgerät wieder fangt. Bei 
dieser Art des Wettkampfes ist von 
den Sportlern ein großes Maß an 
Kondition gefordert, da es nicht 
selten vorkam, daß die Werfer 300 
Meter und mehr<hinter ihrem Bu- 
merang herlaufen mußten, um ihn 
wieder zu fangen. Als diese Diszi- 
plin gestartet wurde, hatte der 
Wind etwas zugenommen, so daß 
in Langen ein neuer deutscher Re- 
kord im Langzeit-Bumerang-Wurf 
aufgestellt werden konnte. Mi- 
chael Siems aus Darmstadt ist mit 
einer Zeit von 40,7 Sekunden jetzt 
Rekordhalter. Jürgen Rode, Orga- 
nisator und einziger Teilnehmer 
aus Langen, stand am Ende als 
dritter auf dem Siegertreppchen. 

Die Meisterschaft erinnerte trotz 
des Wettkampfcharakters an ein 
familiäres Treffen, bei dem der 
Spaß eine wichtige Rolle spielte. Es 
gab in diesem Sinne eigentlich 
keine Verlierer, da es fast so aus- 
sah, als hätten sich die Sportler nur 
getroffen, um gemeinsam die 
Schönheiten des Bumerangsportes 
zu erleben. Die ganze Veranstal- 
tung wurde deshalb nicht von der 
sonstigen Wettkampfhektik ge- 
prägt, sondern hatte einen ruhigen, 
harmonischen Verlauf. 

Was die Großen können, kann ich 
schon lange, dachte sich dieser 
kleine Mann, der die Bumerang- 
meisterschaften aufmerksam ver- 
folgte. Foto: kio 

Neben den Darbietungen der of-' 
fiziellen Starter, die von den Zu- 
schauern mit zahlreichem Beifall 
belohnt wurden, stieß der Bume- 
rangverkauf auf reges Interesse 
beim Publikum. Schon nach kur- 

zer Zeit waren viele Erwachsene 
und Kinder mit den eigentümli- 
chen Wurfgeräten abseits vom 
Wettkampfgeschehen anzutreffen, 
wo sie ihre Wurfkünste ausprobier- 
ten. 

Die Veranstaltung war ein gro- 
ßer Erfolg aus der Sicht der Bume- 
rangsportler und des Publikums. 
Bleibt nur zuhoffen, daß es nicht 
die letzte Veranstaltung dieser Art 
in Langen war, da es seit Sonntag 
wohl einige Bumerangfanatiker 
mehr in der Stadt gibt. 

„Endlich allein" 

ist ausverkauft 
Langen - Für die Aufführung 

des Theaters am Kurfüretendamm 
„Endlich allein" am Samstag, 22. 
April, 20 Uhr, in der Stadthalle 
Langen gibt es keine Eintrittskar- 
ten mehr. Die Abendkasse bleibt 
daher an diesem Tag geschlossen. 

Andere Zeiten 
Langen - Das Zollamt in Langen 

hat ab 1. April für die Dauer eines 
Jahres andere Öffnungszeiten: 
montags und Dienstags von 7 bis 
15.30 Uhr, mittwochs und donners- 
tags von 7 bis 15.15 Uhr sowie frei- 
tags von 7 bis 15 Uhr. 

Der Langener Lutherplatz - Dreh- und Angelpunkt des innerstädtischen Verkehrs - wird Stück fUr Stttck de- 
montiert. Die ehemalige GrUnfläche, um die der Kreisverkehr abgewickelt wird, besteht momentan nur 
noch aus nackter Erde. In den nächsten Wochen werden neue Kanalrohre verlegt. AnschlieBead sind die 
Stadtwerke mit Versorgungsleitungen dran. Nach Beendigung dieser Arbeiten, etwa im Juni, soll die Stra- 
Bendecke wieder provisorisch geschlossen werden. Im Spätsommer will die Stadt dem Lutherplati dann ein 
neues Gesicht verpassen. Über die endgUltige Gestaltung entscheidet die Stadtverordnetenversammlung 
vermutlich in einer Sitzung im Mai oder im Juni. Die Vorplanungen sehen unter anderem vor eine verklei- 
nerte Mittelinsel mit neuem Brunnen, einen Fahrradweg und breitere Bilrgersteige. Foto: sor 
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Drunter und drüber geht es während der Einkaufsspitzenzeiten auf dem Kurt-Schumacher-Ring. Für die Au- 
tofahrer ist es schwer, die Üt>ersicht zu behalten. Foto: sor 

Erste Sitzung nach 

der Kommunalwahl 

Egelsbach (sor) - Die erste 
Sitzung der Egelsbacher Ge- 
meindevertretung nach der 
Kommunalwahl vom 12. März 
ist am Donnerstag, 20. April, 20 
Uhr, im Rathaus. Bei dieser Sit- 
zung stehen zahlreiche Wahlen 
auf der Tagesordnung. 

Zunächst wählt die Gemein- 
devertretung ihren Vorsitzen- 
den und dessen Stellvertreter 
und dann den Schriftführer 
und seine Stellvertreter. Ge- 
wählt, eingeführt, verpflichtet, 
ernannt und vereidigt werden 
anschließend die ehrenamtli- 
chen Beigeordneten des neuen 
Gemeindevorstandes. 

Außerdem ist in der Sitzung 
beabsichtigt, die Vertreter und 
Stellvertreter zu wählen für die 
Gemeindekammer beim Um- 
landverband Frankfurt, zur 

Verbandsversammlung des Ab- 
wasserverbandes Langen/ 
Egelsbach, zur Zweckver- 
bandsversammlung des Spar- 
kassenverbandes des Kreises 
Offenbach-West, zur Verbands- 
versammlung und zum Ver- 
bandsvorstand des Wasserver- 
bandes Schwarzbachgebiet- 
Ried sowie für die Verbands- 
versammlung des Zweckver- 
bandes Energieversorgung des 
Kreises Offenbach. 

Gebildet werden sollen zu- 
dem die parlamentarischen 
Ausschüsse. Weiterhin sieht die 
Tagesordnung vor, daß über die 
Gültigkeit der Wahl zur Ge- 
meindevertretung entschieden 
wird. Benannt werden sollen 
schließlich die Mitglieder zum 
Kindergartenbeirai. 
* Die Sitzung ist öffentlich. 

Überprüfung 

der Grabsteine 
Egelsbach - Die Friedhofsver- 

waltung überprüft zur Zeit die 
Standfestigkeit der Grabsteine auf 
dem gesamten Gemeindefriedhof. 
Grabsteine, die lose sind, werden, 
mit einem gelben Aufkleber mit 
der Aufschrift „Unfallgefahr - 
Grabstein lose" versehen. 

Die Angehörigen werden vom 
Gemeindevorstand gebeten, diese 
Grabsteine binnen sechs Wochen 
zu befestigen. Sollte dies nicht der 
Fall sein, müßten die Grabsteine 
von der Friedhofsverwaltung um- 
gelegt werden. 

TSC Egelsbach in Europa spitze 

Zwei Euro-Titel und einen zweiten Platz bei Europameisterschaften 

Egelsbach - Zu einem grandio- 
sen Erfolg gerieten die Europa- 
meisterschaften im Schautanz 
„Modern" in Aachen für den 
Tanzsportclub Egelsbach. Die 
Mädchen kehrten mit zwei Euro- 
pameistertiteln sowie einem Vi- 
zemeistertitel nach Hause zu- 
rück. Aktive und Offizielle mach- 
ten aus ihrer großen Freude auch 
keinen Hehl. „Ich bin überglück- 
lich" strahlte die Trainerin der 
beiden Juniorengruppen (bis elf 
sowie zwölf bis 14 Jahre), die 
nach Hessenmeisterschafl und 
Deutscher Meisterschaft mit den 
beiden Nachwuchsgruppen bei 
den Europatitelkämpfen einen 
echten Hattrick schaffte. 

Die Nachwuchsgruppe II des 
TSC siegte mit ihrem Tanz „1001 
Nacht" mit 48,4 Punkten vor 
Concordia Strullendorf und der 
punktgleichen KG 1927 Hergen- 
rath (beide 47,7 I^unkte). 

Europameister wurden: Sandra 
Kramer, Natascha Bundschuh, 
Michaela Marx, Stefanie Kramer, 
Viola Leim, Susanne Riener, 
Claudia Kaden, Melanie Pal- 

mieri, Susanne Kraft, Flora Bor- 
bath, Nina Adam, Sandhya 
Tyagi, Daniela Maas, Elke Kraft 
und Natalie Zuffellato. 

Anschließend stellte sich die 
Nachwuchsgruppe I der europäi- 
schen Konkurrenz, die aber ei- 
nen erneuten Sieg der Egelsba- 
cherinnen nicht verhindern 
konnte. Ihr Tanz „Neon Flash" 
brachte von der Jury die Note 
48,8 und damit den Europatitel. 
Zweite wurden die überraschend 
starken Jugoslawinnen von Ka- 
rina Ljublana mit 48,1 Punkten. 
Sie tanzten ihren „Animal 
Dance". Dritte wurden die Junio- 
rinnen des 1. NCC Frankfurt, die 
zu Jazz-Motiven tanzten. 

Am Erfolg der Egelsbacherin- 
nen waren beteiligt: Beate Jost, 
Sandra Eisel, Sor\ja Kröselbereg, 
Silke Lehmann, Bettina Jani, 
Maria Garcia, Sandra Becker, 
Stefanie Disser, Ariane Lhomme, 
Arya Wiederhold, Ute Engel- 
hardt, Eva Engelhardt, Chri- 
stiane Breidert, Susanne Fehrenz 
und Olivia Ritschel. 

Michaela Schlapp, die Traine- 
rin der TSC Juniorinnen, die bei 
der erstaunlich starken Vorstel- 
lung der Jugoslawinnen noch 
einmal Bedenken bekam, konnte 
aufatmen und sich mit Aktiven, 
Offiziellen und mitgereisten Fans 
von Herzen freuen. 

Tagsdarauf trafen dann die Se- 
niorinnen des TSC auf ihre Euro- 
Konkurrenz. Die deutsche Über- 
legenheit zeigte sich schon allein 
darin, daß die Plätze eins bis vier 
von deutschen Formationen be- 
legt wurden. Den Egelsbacher 
Damen gelang mit dem Gewinn 
des zweiten Platzes eine beein- 
druckende Revanche gegen die 
„Funky Girls" aus Taufkirchen, 
die bei der „Deutschen" die 
Egelsbacherinnen mit einem um- 
strittenen Jury-Entscheid auf 
den dritten Platz verwiesen hat- 
ten. Nun wurden die „Funky- 
Girls" nur Vierte, da sich die 
Formation 1. Voerder KV Coli- 
bris auf Platz drei schob. 

Europameister wurden die 
„Bankok Magics" mit „Klassica". 

Sie erreichten 49,3 Punkte. Der 
Tanz „Andrey 3" der TSC-Da- 
men erhielt 49,1 Punkte, was die 
„Magics" bis zum Schluß zittern 
ließ. Die „Colibris" erreichten 
48,8, die „Funky Girls" 48,7 
Punkte. Bemerkenswert ist, wie 
nahe sich die Egelsbacher „Ti- 
ger" den bisher dominierenden 
„Magics" genähert haben. 

Die Vize-Europameister sind: 
Sandra Bormet, Christiane Huth- 
mann, Nicole Hunger, Iris Wan- 
nemacher, Martina Niesei, Gaby 
Sonntag, Tatjana Zwahr, Su- 
sanne Strauß, Claudia Zwahr, 
Martina Matthes und Britta Her- 
wig. 

Der stellvertretende Vorsit- 
zende des TSC, Georg Wieder- 
hold, und die Jugendwartin An- 
gelika Preuß erklärten nach Ab- 
schluß der Meisterschaft, daß 
man optimal bei allen Wettbe- 
werben teilgenommen habe, es 
gelte aber in der nächsten Saison, 
diese Erfolge, die bei den Fans 
Erwartungen geweckt hätten, zu 
vereteidigen. 
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den Kreuzungsbereich von zwei 
auf drei Spuren zu erweitem. Dia 
neue Spur soll den in das Wohngej 
biet Bayerseich abfließenden Ver4 
kehr aufnehmen. An der abknik- 
kenden Vorfahrt für den Verkehr 
aus dem Kurt-Schumacher-Ring 
in die Theodor-Heuss-Strafle und 
umgekehrt soll sich nichts ändern. 

Inwiefern der Kurt-Schuma- 
cher-Ring zur besseren Kanalisie- 
rung der Vei-kehrsströme umge- 
staltet wird, steht endgültig noch 
nicht fest. In dem Gutachten wird 
angeregt, vier Fahrstreifen auf der 
Straße zu markieren. Außerdem 
soll es grundsätzlich ein Linksab- 
bieger-Verbot geben. Weiterhin 
schlägt der Gutachter die Anlage 
von Mittelinseln vor. 

Die Gemeindevertretung hatte 
beschlossen, vollendete Tatsachen 
erst zu schaffen, wenn zu den Vor- 
schlägen die anliegenden Märkte 
gehört wurden. Die sind nach An- 
gaben von Bürgermeister EyBen 
inzwischen angeschrieben wordeW. 
Eine Antwort liege allerdings noch 
nicht vor. 

„Ich will keine Prognose wagen, 
wann damit begonnen %vird, den 
Kurt-Schumacher-Ring umzuge- 
stalten. Doch aufgrund der Situa- 
tion muß bald etwas geschehen", 
so Eyßen. Vier Fahrspuren sowrie 
Verkehrsinseln hält der EgeUb'ä- 
cher Verwaltungschef für „unab- 
dingbar". 

l*J V 

Polizei nahm 

Autodiebe fest 
Egeisbach - In der Nacht zum 

Freitag fiel einer Polizeistreife an 
der Kreuzung B3/K 188 ein Auto 
mit eingeschalteter Warnblinkan- 
lage auf. Bei dem Fahrzeug stan- 
den zwei männliche Personen, die 
angaben, eine Panne zu haben. Die 
Überprüfung des Fahrzeugs und 
eine eingehende Befragung der 
beiden Personen ergab, daß das 
Fahrzeug am 13. Apri] in Dietzen- 
bach gestohlen worden war. 

Die beiden Mäner - zwei Auslän- 
der im Alter von 17 und 20 Jahren 
aus Dietzenbach - gaben den Dieb- 
stahl zu. Sie wurden vorläufig fest- 
genommen. 

Kein Ende in Sicht für das 

Chaos im Gewerbegebiet 

Die Verkehrslage wird immer unübersichtlicher 
braucht gute Nerven, eine schnelle 
Reaktion und mitunter eine stabile 
Stoßstange. 

Ein Wunder fast, daß sich im 
Knäuel der Pferdestärken auch 
noch Fußgänger behaupten kön- 
nen. Immer wieder schaffen sie es, 
von der einen auf die andere Stra- 
ßenseite zu kommen. Häufig ge- 
lingt dies allerdings erst nach meh- 
reren Versuchen. 

Verschärft hat sich die Situation 
inzwischen durch einen Möbel- 
markt. Seine Eröffnung hat be- 
wirkt, daß jetzt noch mehr Verkehr 
ins Egelsbacher Gewerbegebiet ge- 
lockt wird. 

Hinsichtlich der Verkehrsfüh- 
rung ist für die nahe Zukunft kaum 
Besserung in Sicht. Ein Verkehrs- 
gutachten, finanziert von dem 
neuen Möbelmarkt, ist von der Ge- 
meindevertretung „zur Kenntnis" 
genommen worden. An Maßnah- 
men beschlossen wvirden lediglich 
der Umbau des Knotenpunktes 
Theodor-Heuss-Straße/Kurt-Schu- 
macher-Ring sowie die Anlage von 
Parkplätzen auf der Nordseit der 
östlichen Theodor-Heuss-Straße. 

Wie Bürgermeister Heinz Eyßen 
der LANGENER ZEITUNG auf 
Anfrage sagte, sollen die neuen 
Parkplätze noch in diesem Früh- 
jahr markiert werden. Mit der Um- 
gestaltung der Einfahrt nach Bay- 
erseich werde voraussichtlich im 
Herbst begonnen. Geplant ist hier. 

„Essen auf Rädern" an 

erster Stelle bei Awo 

Egelsbach (sor) - Autos überall, 
dazwischen ein Mofa-Fahrer und 
ein paar Fußgänger, die sich - ei- 
nen Schritt vor, zwei zurück - von 
der einen zur anderen Fahrbahn- 
seite tasten. Im Egelsbacher Ge- 
werbegebiet ist das beinahe alltäg- 
liche Verkehrschaos ausgebro- 
chen, das gewöhnlich am Wochen- 
ende seinen Höhepunkt erreicht. 

Die Leute kommen aus allen 
Himmelsrichtungen, aus Darm- 
stadt, Langen und Mörfelden und 
von noch weiter her, um in den 
Märkten entlang des Kurt-Schu- 
macher-Ringes die Einkaufswagen 
zu füllen. Doch zuvor müssen Ver- 
kehrshürden genommen werden. 

In Einkaufsspitzenzeiten die 
Übersicht auf dem Kurt-Schuma- 
cher-Ring zu behalten, ist nicht 
einfach. Linksabbieger, die auf die 
Parkplätze der Großmärkte gelan- 
gen wollen, haben es am 
schwersten: Unentwegt rollt die 
Blechlawine in die Gegenrichtung. 
Nur die wenigsten Autofahrer sind 
zum Anhalten bereit, um den War- 
tenden für einen kurzen Moment 
ein Schlupfloch zu bieten. 

An Brisanz gewinnt die Lage, 
wenn von den Ausfahrten der 
Märkte nach links abgebogen wird. 
Manchmal sveht dann ein Autofah- 
rer mitten auf der Straße in einer 
hupenden Menge; es kommt vor, 
daß der Vogel gezeigt wird. Wer 
das alles schadlos überstehen will. 

Mit der Kreiselternschule hapert's noch 
Egelsbach (kio) - Einen Rück- 

blick auf das arbeitsintensive Ver- 
einsjahr 1988 hielten die Mitglieder 
der Arbeiterwohlfahrt (Awo), Orts- 
verband Egelsbach, bei ihrer Jah- 
reshauptversammlung im Eigen- 
heim-Kolleg. Positive Bilanzen in 
fast allen Tätigkeitsbereichen der 
Awo bestätigen den Einsatz der 
Mitglieder und deren Helfer, wobei 
der erste Vorsitzende Willi Grein 
besondern Dank an die Zivil- 
dienstleistenden richtete, ohne die 
viele Initiativen allein schon aus 
Kostengründen nicht durchführ- 
bei seien. 

An erster Stelle der Aktivitäten 
stand in weitem Abstand die Ein- 
richtung „Essen auf Rädern". 
Knapp 10 000 Mahlzeiten wurden 
an die Teilnehmer ausgefahren. 
Die durchschnittliche Abnehmer- 
zahl lag dabei bei 29. 

Im Bereich des „Mobilen sozia- 
len Hilfsdienstes" wurde im ver- 
gangenen Jahr in fünf Familien 
Haushaltshilfe von der Awo Egels- 
bach geleistet, in vier Fällen wurde 
der Fahrdienst täglich für die Be- 
förderung von Personen zum Ta- 
gesheim-Aufenthalt im Haus Diet- 
richsroth in Dreieichenhain einge- 
setzt. Zusätzlich betreut der Fahr- 
dienst den Senioren-Singkreis der 
Gemeinde Egelsbach, so daß in 
diesem Einsatzgebiet auf mehrere 
hundert Einzelleistungen zurück- 
geblickt werden kann. 

Noch nicht richtig in Schwung 
gekommen ist die Kreiseltem- 
schule der Awo in Egelsbach. Zu- 

rückzuführen ist dies auf das breit- 
gefächerte Kursangebot durch 
Einrichtungen der Volkshoch- 
schule oder der kirchlichen Träger. 
Das Sorgenkind im Angebot der 
Egelsbacher Awo ist die Bera- 
tungsstelle der „Pro Familie". 
Schwierigkeiten gab es hier bei der 
Durchführung der Beratungsstun- 
den, da die finanziellen Mittel vom 
Land und vom Kreis gekürzt wur- 
den. Weil die Beratungsstelle aber 
recht gut angenommen wurde, 
wollen die Mitglieder alles tum, 
um sie zu erhalten. 

Neben der Beteiligung der Awo 
an der Egelsbacher Vereinsausstel- 
lungwaren Alisflüge und Grillfeste 
weitere Aktivitäten der Vereinsan- 
gehörigen. 

Der Geldumsatz des Ortsverban- 
des betrug im vergangenen Jahr 
210 100 Mark, wobei sich der Zu- 
schuß der Gemeinde auf 7 000^ 
Mark belief. 

Ein wichtiger Tagesordnungs- 
punkt der Jahreshauptversamm- 
lung war die Neuwahl des Vorstan- 
des. In seinem Amt bestätigt 
wurde der erste Vorsitzende Willi 
Grein, gefolgt von der zweiten Vor- 
sitzenden Käthel Avemaria. Erster 
und zweiter Kassierer bleiben Bir- 
git Kneidinger und Beate Lang. 
Die Pflichten der Schriftführer 
übernehmen wieder Hans-Jürgen 
Haas und Gretel Jungwirth, und 
die Mannschaft der ^isitzer setzt 
sich- aus Margret Müller, Karla 
Bickhardt und Käthi Heck zusam- 
men. 

. Der neue Vorstand der Arbeiterwohlfahrt (von links): Margret Muller, Hans-Jürgen Haas, Gretel Jungwirth, 
Käthel Avemaria, Birgit Kneidinger, Willi Grein, Kathi Heck und Beate Lang. Foto: kio 
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Jugend- und Kulturzentrum um^e^lltzes 

in Nicarajpia eingerichtet 

Egelsbacher Sozialpädagoge packte kräftig mit an 

Dieter Büttner freut sich über die Erfahrungen, die er bei dem vierwö- 
chigen Aufenthalt in Nicaragua gemacht hat. Foto: kio 

Egelsbach (kio) - „Mit der Reno- 
vierung und der Einrichtung des 
Jugendzentrums haben wir den 
einzigsten Treffpunkt in Nam- 
daime geschaffen, an dem alle Ju- 
gendgruppen der Stadt gemein- 
sam verkehren" sagt Dieter Bütt- 
ner, Sozialpädagoge bei der Ge- 
meinde Egelsbach mit Schwer- 
punkt Jugendarbeit. Zusammen 
mit 14 weiteren Individualisten aus 
dem Kreis Offenbch war der Egels- 
bacher als „erste Brigade" der 
Neu-isenburger Nicaragua-Initia- 
tivgruppe nach Namdaime geflo- 
gen, um dort ein Jugendzentrum 
aufzubauen. Bisher gab es in der 
9JOOO Einwohner zählenden 
Stadt, die 25 Kilometer von der ni- 
caraguanischen Hauptstadt Mana- 
gua entfernt liegt, keine eigenen 
Treffpunkte für die Jugendlichen. 

„Schon vor unserer Reise haben 
wir einen Container mit Werkzeu- 
gen, Farben und Stoffen für die 
Renovierung sowie die Ausrüstung 
für das Zentrum, vom Teelöffel bis 
zur Discoanlage, nach Nicaragua 
geschickt, damit wir dort nicht in 
Versorgerungsschwierigkeiten ka- 
men", schilderte Büttner die Vor- 
bereitungen. 

Beim Flug der Brigade laestand 
das Gepäck der Mitglieder dann 
aber immer noch zum Großteil aus 
Werkzeugen und Arbeitsmaterial, 

so daß jeder Mitreisende für per- 
sönliche Sachen nicht mehr viel 
Platz zur Verfügung hatte. 

Als Haus für das Zentrum hatte 
die Gemeindeverwaltung eine alte 
Villa bereitgestellt. Da bereits zu- 
vor ein Abgesandter aus Neu-Isen- 
burg in Namdaime gewesen war 
und Pläne von dem Haus mit nach 
Deutschland gebracht hatte, 
konnte bereits am zweiten Tag' 
nach der Anknufl mit den Arbei- 
ten begonnen werden. Neben den 
Helfern aus Deutschland hatte die 
Stadt rund ein Dutzend Mitarbei- 
ter abgestellt, um die Brigaden zu 
unterstützen und um die Pläne der 
Gruppe ein wenig den Gepflogen- 
heiten des Landes anzupassen. 
„Wir hatten eigentlich einen Herd 
für die Küche eingeplant, doch 
wurde nachher eine offene Feuer- 
stelle in der Küche eingerichtet, 
weil das dort landesüblich ist", er- 
zählt der Egelsbacher. 

Während der Arbeiten entwik- 
kelte sich das Haus von der äuße- 
ren Erscheinung und seiner Aus- 
stattung her zum schönsten der 
Stadt, so daß es täglich von einem 
Nachwächter gesichert werden 
muß.. Nachdem die Arbeiten plan- 
gem.äß innerhalb der vier Wochen 
beendet worden waren, wurde das 
Haus mit einer großen offiziellen 
Einweihungsfeier den Bürgern der 
Stadt übergeben und erhielt den 

Namen „Jugend- und Kulturzen- 
trum Anne Frank - Casa Solidari- 
dad". 

Neben zahlreichen Tanzdarbie- 
tungen, einer Disco und vielen 
Speisen war eine Tombola der Hö- 
hepunkt dieser Feier. Die Mitglie- 
der der Brigade verlosten alle 
Dinge, die sie nicht mehr für den 
Rückflug benötigten unter den 
Einheimischen. „Wir mußten auf- 
passen, daß uns die Leute vor 
Freude nicht über den Haufen 
rannten", schildert Büttner den 
Abend. 

Heute ist das Haus Treffpunkt 
aller Jugendgruppen, die es in 
Namdaime gibt. Neben den Plasti- 
cos, mit den deutschen Yuppies 
vergleichbar, bilden die jungen 
Kriegsveteranen, die sandinisti- 
sche Jugend und die arme Bevöl- 
kerung eigene Jugendcliquen. 

„Ich würde so eine Aktion jeder- 
zeit nochmal mitmachen", sagt 
Büttner. Neben dem Jugendzen- 
trum gibt es in Namdaime viele 
Ziele für derartige Einsätze. Im 
Krankenhaus der Stadt stehen der- 
zeit zum Beispiel nur 17 Betten für 
die 33 000 Einwohner bereit, und 
die Kinder müssen in die Schule 
einen Stuhl mitbringen, falls sie 
nicht stehen wollen während des 
Unterrichts. 

Egelsbach (sor) - Die L izialde- 
mokraten können für sich in An- 
spruch nehmen, den ersten sach- 
politischen Antrag in die neue Ge- 
meindevertretung eingebracht zu 
haben. Es geht dabei um die „Ein- 
führung einer Umweltverträglich- 
keitsprüfung". Behandelt wiixl der 
Antrag auf der konstituierenden 
Sitzung der Gemeindevertretung 
am Donnerstag, 20. April, 20 Uhr, 
im Rathaus. 

Geht es nach dem Willen der 
SPD, wird der Gemeindevorstand 
mit der Erarbeitung von Richtli- 
nien für Umweltverträglichkeit- 
sprüfungen bei der Durchführung 
öffentlicher Aufgaben betraut wer- 
den. „Die Belange des Umwelt- 
schutzes müssen noch wirkungs- 
voller als bislang bei der Arbeit der 
Verwaltung, insbesondere zum 
Beispiel bei der Aufstellung von 
Bebauungsplänen Berücksichti- 
gung finden", begründet SPD- 
Fraktionschef Wolfgang Becker 
den Antrag. 

Rotes Kreuz 

sammelt Kleider I 
Egelsbach - Eine Kleidersamm- 

lung veranstaltet der Ortsverein 
des Roten Kreuzes am Samstag, 22. 
April. 

Schuljahrgang 1934/35: 
Wir treffen uns am kommenden 
Freiteg. 21.April 1989, 20.00 Uhr, 
im Restaurant »Alt Egelsbach«. 
Ausflugsanmeldung mitbringen! 

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Egelebach 
Am Donnerstag, dem 27. April 1989, findet um 19.30 Uhr Im Saal des Bürgertiauses der 
Gemeinde Egelsbach eine Anhörungsveranstaltung Im Rahmen der Büro 
nach dem Baugesetz zum Bebauungsplan Emst-Ludwlg-Stra8e Nr. F - ^02 statt. 
An diesem At>end wird der Vorentwurl zum v. g. Bebauungsplan durch das t>eauftragte 
Pianungsbüro für Stfidtebau und Architektur vorgestellt. 
GemfiB § 3 (1) Baugesetzbuch worden dabei die Ziele und Zwecke der Planung sowie 
Lösungsvorschifige, die für eine behutsame Erneuerung. Neugestaltung und ^twick- 
iung dieses Gebietes In Betracht kommen, zusammen mit den Auswlrltungen der Pla- 
nung dargete^. 
Die Bürger haoen Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung der Planung. Die Planung 
kann bereits ab 18.^ Ulir Im Saal des Bürgerhauses eingesehen werden. 
Egelsbach, 18. April 1969 

Der Qemelr>devorstand 
EyBen, Bürgermeister 

Oberelchtsptan zum Qeltun«befeich des Im Verfahren befindlichen Bebauungspia- 
eeEn nee Emet-Ludwig-StraBe Nr. F-03/02 

Versammlung der 

Geflügelzüchter 
Eitelsbach — Am Freitag, dem 

21. April, um 20 Uhr treffen sich 
die Mitglieder des Geflügelzucht- 
vereins Egelsbach zur Monatsver- 
sammlung in der „Klammern 
Stubb" (früher ' Hexenstüble), 
Bahnstraße 76. Die Tagesordnung 
wird in der Versammlung bekannt 
gegeben. 

Geschichtsverein 
lädt ein zu seiner 
Hauptversammlung 

Egeisbach - Der Geschichtsver- 
ein Egelsbach lädt seine Mitglieder 
und Freunde zur diesjährigen Jah- 
reshauptversammlung am Freitag, 
dem 21. April, um 20 Uhr in seinen 
Vereinsraum im „Arresthaus" ein 
und bittet um zahlreichen Besuch. 

NACHRUF 

Plötzlich und unerwartet hat uns die Nachrteht vom Tcxle un- 
seres Mitarbeiters 

Kurt Hög 

getroffen, der im Alter von 70 Jahren verstarb. 

Er war von 1981 bis 1988 als Platzwart der Minigolfanlage tä- 
tig und hätte auch in diesem Jahr die Betreuung über- 
nommen. 

Wir verlieren einen freundlichen und stets hilfsbereiten Mitar- 
beiter, der bei den Besuchern, Kollegen und Vorgesetzten 
gleichermaßen beliebt war. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Für den Gemeindevorstand; 
Eyßen 
Bürgermeister 

Für den Personalrat: 
Werner 
stellv. Vorsitzender 

Otfsntllche Bakanntmachung 
1. Haushaltssatzung der Gemeinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 1989 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Qemelndeordnung, In der derzeit 
gültigen Fassung, hat die G ~ ~ ' 
naltssatzung (»schlössen: 
güragen Fassung, hat die Gemeindevertretung am 8. Dezemtwr 1988 folgende Haus- 

19 500 879.- DM 
19 500 879.- DM 

4 080 429.- 
4 080 429.- 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1989 wird 
Im Verwaltungshaushalt 
In der Einnahme auf 
In der Ausgabe auf 
Im Vermögenshaushalt 
In der Einnahme auf 
In der Ausgabe auf 
festgesetzt. 

§2 Kredite werden nicht veranschlagt, 
§3 

Der Gesamttjetrag der Ver()flichtungsermachtigungen wird auf 2 885 OOO - DM festge- 
setzt. 

§4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die Im Haushaltsjahr 1989 zur rechtzeitigen Lei- 
stung von Ausgaben In Anspruch genommen werden dürfen, wird festgesetzt auf 
looor— —■ ) ODO.- DM. 

§5 
Die Steuersatze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 1989 wie folgt 
festgesetzt: 
1. Grundsteuer 
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
(Grundsteuer A) 200 v. H. 
b) fOr Grundstücke 
(Grundsteuer 8) 175v. H. 
2. Gewerbesteuer 
nach dem Gewerbeertrag und Gewert)ekapltal 300 v. H. 
Oer Haushaltsplan Hegt zur Einsichtnahme vom 19. April 1989 bis 21. April 1989 und 
vom 24. ^rll 1989 bis 27. April 1989 wahrend der Dlenststunden (nKHitags bis donners- 
tags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhrt und freitags von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr) Im Rathaus. Frelherr-von-Steln-StraBe 13, Zimmer 15, öffentlich aus. 
Egelsbach, 14. April 1989 

Gemelndevorstand 
Gemeinde Egelsbach 
EyBen Bürgermeister 

Farbbild v. Negativ 
7x10 _v iCU 
vom Kleinbild  
FarbfHm für brillante Bilder 

ASColorHRlOO 099 
Pocket, Kleinbijd, Pak, je 24 Aufn. I 

Farbfilm für brillante Bilder 

SCHLECKER 

BesS Feucht 
Toilettenpapier Q69 
70 Tucher ■. 1 - 

Ä 22?® 
3 kg 
OOWCReinigw 
flüssig 
750 ml 

Stahlfix 
500 ml 
SsgroPius Haushslto- 
ralniger 
1000 ml 
Pollboy 
Mdbelpfktga 
200 ml 
PoHboy 
RMbdIspny 
300 ml 

3,99 

ihalto- ^ 

499 

3?9 

499 

Sagrotan 
250 ml 

Sebaimd Wasch- 
amulsion 
flüssig 
1000 ml 
Utamlii Pflagabad 
versch. Sorten C 43 
1000 ml Je 
/  

Tempo Taschentüchar 

- 79 

2 

Strampelpalar 
Fixlas Ultra 
Großpackung versch. 
Sorten je 

271 

99 

Hipp Früchta 
versch. Sorten 
190g je 
Babe 
Pflegamllk 
400 ml 
Panatah Faucht 
Rainigungs- 
tücher I8O St 

^ 29 Siipainragan 99 
I ■ 70 Stock Wb 

6qq b"«*« ^ 99 
yy Zahncrama T 
■ 50ml ■ ■ 

099 

Irischar Frühling 
Daospray ^ QQ 
versch. Sorten I 
150 ml je ■ ■ 
Irischar Frühling 
Duschbad 
versch. Sorten 
300 ml Je 
Wilkinaon 
Contact plua 
10 KIngen 
WHkinaon 

Blend-a-dent , 
V-Zahnbijrste . fto 
versch, T yy 
Harlegrade je | ^ 

75 ml 

2?9 

799 

149 

Kuschel- 
weich 
Konzentrat 
versch. Sorten 
11 je 

2': 
99 

Strandmatten 
ca. 1,92 m X 0,66 m handlicti 

Efasil Fußbad A99 
400 g Doso ""J" g 
Etasit Fußbalsam, _ 
Eisgel A 4y 
75 ml Tube je TPa 

Aapri Duo 
Rainigungspada 
30 er 
Aapri Gaaichtapaali 
Rubbalcrama 

I versch. Sorten 
50 ml Je 
Alpacin Shampoo 
versch. Sorten 
250 ml Je 

5?® 

499 

Kamiii Shampoo, 
Spülung 
250 ml ]• 2 t 

49 

FraaStyia 
SchaumfasUgar 
versch. Sorten 
200 ml je 
Drei Wetter Taft 
Haarspray . 
mil PumpzerslaLibpr 
versch Sorlon . 
I25ml.^, je ' 

51 
99 

Niemand in Deutschland verkauft soviel Drogerie ■ Artikel wie SCHLECKER 

gerollt, aus Sctillf- 
gellecht, lart>llc)i 
eingefasste Ränder 1 

99 
■ 

Bakunis Leicht «i M 
175g 1 1 |99 
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Giraffen vergrößerten ihren 

Vorsprung an Tabellenspitze 

FC Baunach - TV Langen 76:95 

Langen - Auch am vorletzten 
Spieltag der Aufstiegsninde zur 
I^ketball-Bundesliga haben die 
Giraffen ihre herausragende Posi- 
tion unterstrichen. Während der 
Tabellenzweite Offenbach in Trier 
mit 87:94 nach Verlängerung den 
Kürzeren zog, hatten sie keine 
Mühe, in Baunach mit nahezu 20 
Pimkten Vorsprung zu gewinnen. 
Damit ist der Vorsprung auf sechs 
Pimkte angewachsen, eine tojle 
Leistung, wenn man bedenkt, daß 
vor Beginn dieser Runde die Of- 
fenbacher noch punktgleich mit 
den Giraffen aufgrund der besse- 
ren Korbverhältnisse an der Tabel- 
lenspitze lagen. Die Voraussetzun- 
gen für ein rauschendes Saisonfi- 
nale am kommenden Samstag ge- 
gen Trier sind damit optimal. 

TVL-Trainer Jogi Barth war sich 
vor dem ersten Sprungball eines so 
deutlichen Erfolges nicht sicher, 
denn zum einen war nach dem 
Sieg in Offenbach und dem damit 
verbunden Aufstieg natürlich ent- 
sprechend gefeiert worden, und 

Egelsbach 

wieder vorn 

Langen (rt) - In der Landes- 
liga Süd gab es am Wochenende 
wieder einen Wechsel an der 
Tabellenspitze. Während Spit- 
zenreiter Dietesheim in Weis- 
kirchen 0:2 unterlag, gewann 
die SG Egelsbach in Oberrad 
4:0 und verdrängte die Dietes- 
heimer mit einem Punkt Vor- 
sprung vom Platz an der Sonne. 

Der SV Dreieichenhain been- 
dete seine Serie von vier Nie- 
derlagen mit einem 3:2 Erfolg 
bei Germania Bieber und 
rückte wieder auf den dritten 
Tabellenplatz vor. 

Im Langener Waldstadion 
setzte der Ft) Langen seine gu- 
ten Vorstellungen unter dem 
neuen Trainer fort. Nachdem er 
zweimal dem jeweiligen Tabel- 
lenführer einen Punkt abnahm, 
gab es diesmal gegen den Ta- 
bellendritten Arheilgen einen 
3:2 Erfolg und zwei wichtige 
Punkte im Kampf um den Klas- 
senerhalt. In dieser Form 
müßte man dem Abstieg entge- 
gen können. 

Auch die SSG Langen konnte 
zwei Pluspunkte auf ihrem 
Konto verbuchen. Gegen den 
Tabellendritten Lämmerspiel 
gab es einen 1:0 Erfolg und eine 
Sicherung des zehnten Tabel- 
lenplatzes. 

Der FXT Offenthal kam beim 
neuen Tabellenzweiten Klein- 
Krotzenburg mit 2:5 unter die 
Fläder und fiel auf den achten 
Tabellenplatz zurück. 

In der B-Liga endete das 
Dreieich-Derby Susgo Offen- 
thal gegen SG Götzenhain 1:1, 
und der TV Dreieichenhain ge- 
wann gegen die Sportfreunde 
Offenbach 3:1. 

Am nächsten Sonntag erwar- 
tet die SG Egelsbach den Tabel- 
lenletzten und schon festste- 
henden Absteiger Olympia 
Lampertheim und hat die Mög- 
lichkeit, die Position an der Ta- 
bellenspitze zu festigen oder 
aber - wie schon mehrmals- den 
gerade gewonnen Boden aufs 
Spiel zu setzen. 

Der SV Dreieichenhain hat 
mit Germania Ockstadt den Ta- 
bellenzwölften zu Gast und 
möchte sich vor eigenem Publi- 
kum für die zuletzt eingehan- 
delten Heimniederlagen durch 
einen Sieg rehabilitieren. 

Der FC Langen muß zum Ta- 
bellenvierten Rot-Weiß Darm- 
stadt und ist nicht ohne Aus- 
sichten, falls er die Leistungs- 
kurve der letzten drei Spiele 
beibehalten kann 

In der A-Liga Offenbach ist 
die SSG Langen am Wochen- 
ende spielfrei. Der FC Offen- 
thal erwartet TuS Froschhau- 
sen. 

Die B-Ligisten unseres Rau- 
mes absolvieren folgende 
Spiele: Bereits am Donnerstag 
um 18 Uhr SG Götzenhain ge- 
gen Spvg. Neu-Isenburg II, und 
am Sonntag Götzenhain gegen 
VfB OfTenbach, Sportfreunde 
Offenbach gegen Susgo Offen- 
thal und Tä3 Neu-Isenburg ge- 
gen TV Dreieichenhain. 

auch das Training wurde nicht 
mehr mit der letzten Konsequenz 
durchgeführt, zum anderen hatte 
man während der normalen 
Runde in Baunach nur knapp das 
bessere Ende für sich behalten 
können. Doch von der ersten Mi- 
nute an lagen seine Spieler in 
Front und bauten den Vorsprung 
über 4:8 und 13:24 bis zum Halb- 
zeitstand von 42:54 aus, wobei 
beide Teams den Zuschauern eine 
flotte Partie boten. 

Etwas mehr Hektik kam dann 
im zweiten Abschnitt auf Da die 
Gastgeber auf 50:56 verkürzen 
konnten und nun verbissen um 
den Sieg kämpften. Bis Mitte der 
Halbzeit blieb es spannend, dann 
aber fiel die Entscheidung zu Gun- 
sten des TVL, der mit zwölf Punk- 
ten in Folge von 64:70 auf 64:82 da- 
vonzog. Die letzten Minuten ver- 
gingen dann mit temporeichem 
Spiel wie im Flug, am Ende stand 
ein weiterer ungefährdeter TVL- 
Erfolg. 

Besonders zufrieden war Jogi 
Barth diesmal mit der Freiwiir- 
fausbeute seines Teams, das 16 von 
17 Versuchen erfolgreich beenden 
konnte. Besonders auszeichnen 
durfte sich hierbei Routinier Rai- 
ner Greunke, der bei seinen zehn 
Würfen eine himdertprozentige 
Erfolgsquote aufweisen konnte. 
Eine gute Leistung bot auch Olaf 
Schindler, der für Jens Oltrogge in 
die erste Fünf kam. da dieser unter 
der Woche wegen einer Grippe 
kaum trainieren konnte. 

Es spielten: Klaus Neumann (2), 
Olaf Schindler (17), Rainer 
Greunke (18), Achim Zedler (17), 
Norbert ^hiebelhut (3), Bernd 
Neumann (2), Joe Whitney (21). 
Willi Unger (4). Jens Oltrogge (11). 
TVG Trier - EOSC Offenbach 
94:87 n.V. 
1. TV Langen 50: 4 2572:2079 
2. EOSC Offenbach 

44:10 2555:2181 
3. TVG Trier 32:22 2310:2125 
4. FC Baunach 28:26 2201:2146 

Der Langener Uwe Grohmann (m) lauert auf den Ball. Er war das ganze 
Spiel über brandgerährlich und hielt die Arheilger Abwehr in Atem. 

Foto: rt 

TTC bietet Plätze 
für Nachwuchs 

Langen — Die im eigenen Lande 
ausgetragenen Weltmeisterschaf- 
ten und der Titelgewinn im Her- 
rendoppel durch Roßkopf/Fetzner 
haben auch beim Tischtennisclub 
Langen zu einer großen Nachfirage 
geführt, so daß für die kommende 
Saison wohl wieder mindestens 
sechs Nachwuchsmannschaften 
gemeldet werden dürften. 

DenniK?h können für Mädchen 
und Jungen, die nicht älter als 
zwölf Jahre alt sind, noch Trai- 
ningsmöglichkeiten geboten wer- 
den. Falls Spaß und Lust am Spiel 
mit dem kleinen weißen Ball be- 
steht, bitten wir Interessenten/in- 
nen fVeitags ab 18 Uhr mit Turn- 
schuhen und TT-Schläger „ausge- 
rüstet" in der Turnhalle der Albert- 
Einstein-Schule zu erscheinen. 

Spielpause für 

das SSG-Team 
Langen (rt) - Die Anhänger der 

SSG Langen werden am Wochen- 
ende keine Gelegenheit haben, 
ihre Mannschaft bei einem Punkt- 
spiel anzufeuern. Der Spielplan 
der Offenbacher A-Liga sieht ei- 
nen spielftvien Tag für die Kohl- 
Elf vor. 

FCL bleibt Favoritenschreck Ein Strafstoß besiegelte 

FC Langen - SG Arheilgen 3:2 (2:0) «ÜC Auswärtsniederlage 

Langen (rt) - Nachdem der vom 
Abstieg bedrohte FC Langen unter 
seinem neuen Trainer gleich zwei- 
mal gegen den jeweiligen Tabel- 
lenführer ein Unentschieden her- 
ausholte lind dabei sogar hätte ge- 
winnen können, sollte die Heimbe- 
gegnung gegen den Tabellendrit- 
ten SG Arheilgen am Sonntag zei- 
gen, ob es sich bei den vorangegan- 
genen Leistungssteigerungen nur 
um Eintagsfliegen gehandelt hatte. 
Offensichtlich war dies nicht der 
Fall, denn auch gegen Arheilgen 
überraschte das Team von Günter 
Dutin6 seine Anhänger durch eine 
hervorragende Vorstellung, an 
deren Ende ein verdienter Sieg 
stand. 

Man m:jß lange zurückdenken, 
wann es einmal wiederholte Bei- 
fallszenen für gelungene Aktionen 
oder spannende Torraumszenen 
von der Zuschauertribüne gab. Die 
gut mitgehenden und ihre Mann- 
schaft anfeuernden Zuschauer 
hatte diesmal oft genug dazu Gele- 
genheit und halfen mit ihrem Ap- 
plaus. 

Von Anfang an übernalimen die 
Platzherrer das Kommando, und 
schon in der zweiten Spielminute 
klingelte es im Arheilger Kasten. 
Meyerhöfer hatte aus spitzem Win- 
lel abgezogen und das 1:0 erzielt. 
Das machte Mut, und Langen blieb 
auch fort-in die spielbestimmende 
Mannschaft. Eine sichere Abwehr 
und ein Ijewegliches Mittelfeld lie- 
ßen die Versuche der Gäste schon 
im Keim ersticken. Die Zwei- 
kämpfe wurden fast durchweg von 

Erste Regatta 
Langen - Zum Wochenende am 

22./23. April treffen sich die Segler 
der ,.,420"er Zweimanr\jolle beim 
Dreieich-Segeiclub Langen zur er- 
sten Regatta in Hessen. Erwartet 
werden wiederum Mannschaften 
auch aus den angrenzenden Bun- 
desländern, die um Ranglisten- 
und Jugendqualifikationspunkte 
kämpfen werden. 

Erster Start ist am Samstag, 
14.30 Uhr. Weitere Starts am Sonn- 
tag können erst nach dem Anan- 
geln des ASV ab 11 Uhr vorgenom- 
men werden. 

Björn Meyerhöfer (1) war der 
Schütze zum 1:0 fUr den FC Lan- 
gen bereits in der 2. Minute. Diese 
frühe Führung gab den Platzher- 
ren Ruhe und Auftrieb. Foto: rt 
den Langenern gewonnen, die den 
Ball geschickt und sicher durch die 
eigenen Reihen laufen ließen und 
geföhrlich vor dem Gästetor auf- 
tauchten. 

Uwe Grohmann hatte das 2:0 auf 
dem Kopf, als er von Zahalka mit 
einer Musterflanke bedient wurde, 
doch der Ball flog um Zentimeter 
neben dem Pfosten ins Aus. Den- 
noch fiel das 2:0 bereits in der elf- 
ten Minute, als Wobst aus etwa 20 
Metern abzog und sein abgefälsch- 
ter Schuß ins Tor zischte. 

Erst in der 27. Minute kamen die 
Gäste zu ihrer ersten großen Tor- 
möglichkeit, doch Horn zeigte sich 
seiner Aufgabe gewachsen und 
hielt seinen Kasten sauber. So ging 
man mit einem beruhigenden Vor- 
sprung in die Pause. 

Nach dem Wechsel setzten die 
Gäste alles auf eine Karte, und 
Langens Abwehr geriet unter 
Druck. Doch ein überragender Ak- 
kermann riß seine Nebenleute mit, 
und man hielt den Anstürmen 
stand. In der 50. Minute allerdings 
war man machtlos, als ein 20-Me- 
ter-Schuß zum Anschlußtreffer die' 
Langener Torlinie passierte. Ar- 
heilgen brachte einen weiteren 
Stürmer ins Spiel, der seine Torge- 
rahrlichkeit bewies und Torhüter 
Horn zu Paraden zwang. 
Auch Trainer Dutin4 nahm einen 

Wechsel vor und brachte Uwe 
Krahn für Bartel. Mit einem spek- 
takulären Fallrückzieher machte 
er auf sich aufmerksam. In der 83. 
Minute erzit Ue Markus Grohmann 
durch einen unhaltbaren Flachs- 
chuß das 3:1 für Langen, doch vier . 
Minuten später verkürzten die Gä- 
ste erneut. 

Jetzt gab es Schwerstarbeit für 
die Langener Abwehr, doch sie 
hielt, allen voran Ackermann und 
Torhüter Horn, das Ergebnis bis 
zum Schlußpfiff des guten 
Schiedsrichters Lorenz. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Nieschier (M.Grohmann), Wobst, 
Ackermann, Meyerhöfer, Zahalka, 
U. Grohmann, Türkmen, Wer- 
witzke und Baitel (U.Krahn). 

Die Langener Reser\'e unterlag 
im Vorspiel mit 1:2. Den Treffer 
für den FCL erzielte Dieler. 

SSG/DJK Darmstadt - SGE II 1:0 (1:0) 
Egelsbach (geo) - Der vergan- 

gene Donnerstag war für die B- 
Liga Darmstadt, die bekanntlich 
mit 20 Vereinen spielt ein kom- 
pletter Spieltag. Dabei mußte die 
SGE-Reserve wieder auswärts und 
zwar am Ziegelbusch in Darmstadt 
bei der SSG/DJK antreten, einer 
Mannschaft, die nur durch das bes- 
sere Tor\'erhältnis zwei Plätze vor 
der SGE II auf Rang elf zu finden 
war. 

Hatte man noch im Vorspiel am 
Berliner Platz eine hohe 2:6-Nie- 
derlage kassiert, so ging man die- 
ses Mal wesentlich vorsichtiger ins 
Spiel. In den ersten zwanzig Minu- 
ten kontrollierte die SGE eindeutig 
die Partie und hatte durch Willi 
Heck und Erwin Urstadt Chancen, 
um in Führung zu gehen. Beide 
Male konnte der Abschluß nicht 
befriedigen. Mitte der ersten Hälfte 

(23. Minute) verursachte Jens 
Höpfner gegen einen Angreifer der 
Platzherren einen Strafstoß, der 
die überraschende Führung für die 
Gastgeber brachte. 

Nach der Pause wurde das Spiel 
ausgeglichener und die Chancen 
hielten sich jetzt die Waage. Durch 
ein grobes Foulspiel verlor die Re- 
serve ihren Mittelfeldantreiber 
Rolf Hakel, für ihm kam Mathias 
Rühl. Bis zur 75. Minute ranntaidt? 
Elf vergeblich dem Ausgleich 
nach. Die Platzherren kamen da- 
durch, wie schon in Egelsbach 
über ihre schnellen Sturmspitzen 
zu ihrem gefShrlichen Konterspiel. 
In dieser Phase zeichnete sich wie- 
derholt Guido Filius im SGE-Tor 
aus, der einige gute Einschußmög- 
lichkeiten der Darmstädter zu- 
nichte machte und damit die Hoff- 
nung auf den Ausgleich bis zum 
Schluß offenhielt. 

SGE-Fußballer erstürmten 

in Oberrad Tabellenspitze 

Spvgg 05 Oberrad unterlag der SG Egelsbach 0:4 (0:0) 
Egelsbach (geo) - Diesmal Schrimpf und Erk. 

nutzte die SGE in der Landesliga Zunächst hatte Dietmar Becker 
Süd die Gunst der Stunde. Nach- die Aufgabe den früheren Egelsba- 

SSG hat Trimm-Auftakt 

Langen - Am Samstag, dem 22. 
April, beteiligen sich die SSG- 
Breiten- und FYeizeitsportler zum 
neunten Mal an der bundesweiten 
Breitensportaktion des DSB und 
der AOK-Organisation. Um 14.15 
Uhr ist das SSG-Freizeitcenter 
Treffpunkt für eine eineinhalb- 
stündige Bewegungsaktivität. An- 
gesprochen sollen sich alle fühlen, 
die bisher dem Bewegungsmangel 
noch nicht den Kampf angesagt 
haben oder es bei guten Vorsätzen 
belassen haben. 

Das Alter spielt keine Rolle, 
denn von acht bis 80 ist alles mög- 
lich. Bei entsprechender Betreu- 
ung fühlen sich Familien, unter- 
schiedliche Generationen und Ge- 
schlechter beim Sport in der Ge- 
meinschaft und in der fHschen 

Luft wohl. Man muß nicht im Ver- 
ein sein, um die ersten Schritte zu 
tun. Die Leichtathleten sind jeden 
Samstag da und zeigen, wie es 
geht. Ganz nebenbei kann dann 
noch das Sportabzeichen erworben 
werden. 

Wer das Sportabzeichen das er- 
ste Mal geschafft hat, wird erfah- 
ren, welche positive Motivation 
daraus entstehen kann, wenn man 
sich selbst bewiesen hat, daß der 
Körper beherrschbar ist. -„Mens 
Sana in corpore sano"-. Dazu be- 
darf es keines spezialisierten Leist- 
ungssports. genügt das Wolleri, 
das Üben und die Anleitung. 

Startdatum ist am 22. April, und 
der Trimmtaler winkt als Aner- 
kennung. , 

dem sich Langenselbold und der 
FV Bad Vilbel am Samstag 2:2 ge- 
trennt hatten und am Sonntag die 
Dietesheimer das Derby in Weis- 
kirchen 0:2 verloren, konnten die 
Egelsbacher durch ihren 4:0-Sieg 
an der Beckerwiese in Oberrad 
wieder mit einem Punkt Vor- 
sprung die Spitze übernehmen. 
Nur Neu-Isenburg hielt nach 
Flankten mit und bleibt auf dem 
dritten Rang bei zwei Zälilern 
Rückstand in Lauerstellung. 

In Oberrad glaubten die wenig- 
sten beim Pausenpfiff des ausge- 
zeichneten Unparteiischen Kraft 
aus Ober-Ohmen an einen solch 
klaren Erfolg der SGE. Nicht eine 
einzige echte Torchance hatte der 
Gast in den ersten 45 Minuten. Da 
lagen die beiden Spitzen Stefan 
Erk und Bernd Schrimpf bei Pokas 
und Waldschmidt an der Kette und 
so sehr sich auch beide mühten, 
Torchancen gab es keine. 

Dabei war das Spiel der Gastge- 
ber klar darauf angelegt, den 
Egelsbacher Spiel fluß auf jede Art 
und Weise zu unterbinden und mit 
Kampf ein eigenes Konterspiel 
vorzutragen. Das Konzept kostete 
natürlich viel Kraft, ging aber zu- 
mindest eine Stunde lang auf. 

Erst als Frank Wagner mit einem 
tollen Fallrückzieher in der 62. Mi- 
nute die SGE in Führung brachte, 
mußten die Platzherren ihre Tak- 
tik zwangsläufig ändern und dies 
brachte Stefan Erk und Bernd 
Schrimpf die Freiräume, die sie bei 
ihrer Schnelligkeit brauchten, um 
den verdienten Erfolg sicherzu- 
stellen. 

Die SGE trag in Oberrad etwas 
verändert an und spielte mit: 
Pundmann; Becker, Michel. Bel- 
lersheim, Komma, Schmidt (59. 
Minute Göbel), Kleinsorge, Elmas, 
Wagner (87. Minute Hakel), 

eher Mathias Sauer zu bewachen. 
Hochmotiviert machte er bereits in 
der fünften Minute durch einen 
Kopfball auf sich aufmerksam, wo- 
bei der Ball nur knapp über die 
Egelsbacher Latte strich. Zwei Mi- 
nuten später mußte Jörg Pund- 
mann nach einem Schrägschuß 
von Neticha fliegen, um den Ein- 
schlag zu verhindern. Schon hier 
zeigte sich, daß die Gastgeber den 
erwarteten Druck machten. 

In den nächsten Szenen wurde 
es ziemlich ruppig und innerhalb 
von drei Minuten zückte der Un- 
parteiische dreimal die gelbe 
Karte. Bernd Schrimpf foulte an 
der Mittellinie Haigis (9. Minute). 
Dann war es der Oberräder Walds- 
chmidt, der Stefan Komma von 
den Beinen holte und in der zwölf- 
ten Minute zögerte Egelsbach Li- 
bero Jürgen Bellersheim allzu 
lange mit der Abwehr und mußte 
kurz vor dem Strafraum die Not- 
bremse ziehen. Auch dies brachte 
zu Recht die gelbe Karte. Die „ver- 
diente" sich Dietmar Becker in der 
24. Minute recht unnötig, als er den 
Oberräder Neticha in seiner Hälfte 
kurz vor der Mittellinie per Body- 
check„umbügelte". Wenig später 
hatte der Egelsbacher buchstäb- 
lich Glück, denn bei einem Foul an 
Sauer sah Schiedsrichter Kraft ei- 
nen Zusammenprall und die er- 
wartete Zeitstrafe blieb aus. 

In der 29. Minute war es wieder 
Sauer, der nach einem Abpraller 
aus der Luft eine Direktabnahme 
wagte, die genau Jörg Pundmann 
traf, der die Fäuste zur Abwehr be- 
nutzte. Fünf Minuten vor dem 
Wechsel eine weitere Möglichkeit 
der Gastgeber, als Waldschmidt 
nach Doppelpaß zum Schuß kam, 
der aber leicht abgeblockt in den 
Armen von Pundmann landete. 
Oberrads Konzept war damit bis 

zur Pause aufgegangen. 
Nach Wiederbeginn wurde die 

SGE zusehends stärker. Vor allem 
Riza Elmas und BYank Wagner ta- 
ten nun sehr viel für den geordne- 
ten Spielaufbau und man merkte 
beim Gastgeber langsam den Kräf- 
teverschleiß. Nach knapp einer 
Stunde kam Michael Göbel für 
Mike Schmidt und leistete sich 
zwei Abspielfehler, die beinalie ins 
Auge gingen. 

In der 62. Minute konnten sich 
die Gastgeber auf der rechten Ab- 
wehrseite gerade noch mit einem 
Ausball retten. Hans-Peter Klein- 
sorge schnappte sich den Ball und 
sein weiter Einwurf wurde von 
Frank Wagner per Fallrückzieher 
in die lange F.cke gehoben. Frank 
Lindner im Oberräder Tor konnte 
nicht eingreifen. Ein Tor des Mo- 
nats. 

Jetzt lief das Egelsbacher Spiel, 
denn die Gastgeber mußten ihre 
bisherige Einstellung ändern. Das 
2:0 der SGE war eine Dreierkombi- 
nation. Wieder war Frank Wagner 
Ausgangspunkt, als er Bernd 
Schrimpf schickte, der sofort zum 
mitgelaufenen Dietmar Becker 
verlängerte. Becker zeigte große 
Übersicht, denn er sah Stefan Erk 
fVei und gegen dessen Flachschuß 
aus vollem Lauf war Lindner er- 
neut machtlos. 

Oberrad konnte nun den Elan 
der SGE nicht mehr stoppen und 
als Oliver Michel in der 83. Minute 
Bernd Schrimpf per Steilpaß 
schickte, kam dieser auch an Lind- 
ner vorbei und vollendete ins leere 
Tor zum 3:0. Den Schlußpunkt 
setzte in der 90. Minute noch ein- 
mal Bernd Schrimpf. Zunächst 
hatte er quer zum mitgelaufenen 
Stefein Erk gespielt, der mit gewal- 
tigem Schuß aber nur den Pfosten 
traf. Den Abpraller schob 
Schrimpf zum 4:0 und damit sei- 
nem zweiten Treffer ins verlassene 
Tor. 

m 
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Kopf ball von Fink entschied 

SSG Langen - TSV Lämmerspiel 1:0 (0:0) 
Langen (rt) - Die Zuschauer im 

SSG-Freizeit-Center sahen am 
Sonntag eine sehr gute Partie, in 
der sich der Tabellenzweite l<äm- 
merspiel als eine der stärksten 
Mannschaften vorstellte, die in 
dieser Runde in Langen gastierten. 
Doch auch die Platzherren steiger- 
ten sich an der Aufgabe, dem Favo- 
riten und Mitbewerber um die Mei- 
sterschaft ein Bein zu stellen und 
selbst Luft gegenüber der Ab- 
stiegszone zu sammeln. Schieds- 
richter Bock aus Groß-Auheim 
paßte sich mit einer souveränen 
I.«istung dem Niveau dieser Be- 
gegnung an 

Bei einem Schuß an den Torpfo- 
sten hatten die Langener Glück, 
daß sie nicht in einen frühen Rück- 
stand gerieten, und die Gäste ha- 
derten später mit dem Schiedsrich- 
ter, als er eine Attacke von Schick 

im Langener Strafraum nicht 
durch einen Elfmeter ahndete. 

Schick spielte einen guten Part 
als Liijero, wodurch der nach lan- 
ger Verletzungspause wieder in die 
Mannschaft gekommene Betz 
seine Fäden im Mittelfeld ziehen 
konnte und auf dem Wege ist, wie- 
der zum Drei- und Angelpunkt zu 
werden. Er wurde später gegen Fi- 
scher ausgwechselt, um seine 
Kräfte nicht zu überfordern. 

I..angen konnte sich mit zuneh- 
mender Spielzeit von dem anfäng- 
lichen Druck der Gäste befreien 
und kam durch Fink, Marzano, 
Reimer und Schäfer zu Torchane- 
cen, die jedoch von dem ausge- 
zeichneten IJimmerspieler Torhü- 
ter vereitelt wurden. So ging man 
mit einem torlosen Unentschieden 
in die Pause. 

Nach dem Wechsel hatte die 

Marzano zirkelt seine Flanke am Gegenspieler vorbeit. Bei seinen Tor- 
schüssen hatte er am Sonntag Pech. Foto: sor 

Neues Trainergespann 

holte wichtigen Punkt 

SGE II - SKG Gräfenhausen 1:1 (1:1) 
Egelsbach (geo) - Am Sonntag- 

morgen legte Willi Dohmen aus be- 
mflichen Gründen sein Amt als 
Trainer der Egelsbacher Reserve- 
mannschaft nieder. So ging die Elf 
mit dem neuen Trainergespann 
Gerd Köppchen und Alfons Wän- 
gler in das Derby gegen Gräfen- 
hausen. 

Der Gast hatte im Gegensatz zur 
SGE II sein Donnerstagspiel zu 
Hause gegen Rohrbach gewonnen 
(3:2) und trat ziemlich selbstbe- 
wußt am Berliner Platz an. Die er- 
ste Möglichkeit für die Gäste gab es 
bereits in der zweiten Minute, als' 
Schlußmann Guido Filius eine 
Flanke unterlief. Doch der Kopf- 
ball von Reitz flog über das Egels- 
bacher Tor. In der fünften Minute 
war es ein Freistoß von der Straf- 
raumgrenze, den Erwin Urstadt 
verzog. 

Die Gäste aber spielten weiter of- 
fensiv und nach einer guten 
Flanke von I-inksaußen Pfeifer 
köpfte wiederum Reitz knapp vor- 
bei. Eine Minute später (15. Mi- 
nute) fiel das 1:0 für den Gast, als 
die Nummer zehn, Pfaff, einen 
Freistoß unter die Egelsbacher 

'Latte hämmerte. 
Mitte der ersten Hälfte tauchte 

'Markus Neu nach einem Steilpaß 
Trei vor dem Gästetor auf, doch 
'sein Schuß verfehlte das Tor. Bes- 
'Ser machte er es in der folgenden 
Szene (27. Minute). Nach einem 
Steilpaß von Robert Schwanzer 
vollstreckte Neu in der Manier ei- 
nes Torjägers zum I:I-Ausgleich. 
Dieses Ausgleichstor gab den Gast- 
gebern Mut zu weiteren guten Ak- 
tionen. Nach genau einer halben 
Stunde ging erneut von Markus 
Neu eine gute Gelegenheit aus, als 

er sich von' links durchsetzte, auf 
Willi Heck paßte, der aber an 
Schlußmann Tripke scheiterte. Die 
folgende Ecke von Erwin Urstadt 
köpfte Willi Heck dann nur um 
Zentimenter neben den Pfosten. 

Zehn Minuten vor dem Wechsel, 
war es auf der Gegenseite die 
Nummer sieben, Wolfgang Tripke, 
der am Strafraum Maß nahm, aber 
nur den Egelsbacher Pfosten traf. 
Praktisch im Gegenzug scheiterte 
Erwin Urstadt mit einem schönen 
Weitschuß am Gästekeeper. Vor 
dem Wechsel hatte die Nummer 
sieben Gräfenhausens das 1:2 auf 
dem Fuß, aber sein Schuß aus der 
Drehung flog knapp neben das 
SGE-Tor. 

Im zweiten Abschnitt verflachte 
das Spiel lange Zeit und erst in der 
65. Minute wechselte Egelsbachs 
neues Trainergespann überra- 
schend aus. Für Thomas Müller 
kam Erik Standhardinger ins 
Spiel. Fast wäre es wenig später bei 
einer hohen Flanke zur erneuten ■ 
Gästeführung gekommen, als 
Guido Filius den Ball nicht unter 
Kontrolle brachte und ins Tor ge- 
stoßen wurde. Schiedsrichter Per- 
wiz aus Frankfurt entschied jedoch 
auf Freistoß für die SGE. 

In den letzten zehn Minuten 
wechselte die SGE nochmals aus. 
Für Timor Tülek kam Mathias 
Rühl. Die letzte Chance im Spiel 
hatten in der 86. Minute noch ein- 
mal die Gastgeber. Bei einer Kopf- 
ballstaffette von Erwin Urstadt 
und Willi Heck flog der Ball knapp 
am Gästegehäuse vorbei. Die 
Punkteteilung entsprach jedoch 
den Leistungen der beiden Mann- 
schaften, 

Langener fahren zu der 

^Mannschaftsmeisterschaft 

Leichtathletik-Senioren in Darmstadt 
. Langen - Am Sonntag, dem 23. 
April, finden im Darmstädter Bür- 
gerpark Nord die Mannschaftsmei- 
sterschaften für den Bezirk Darm- 
stadt statt. Zugleich werden auch 
die Altersklassen-Meisterschaften 
ausgetragen. 

Die Leichtathletikgemeinschaft 
Langen hat dazu zwei Mannschaf- 
ten gemeldet, und zwar in den Al- 
tersklassen M 30/35 (Jahrgänge 
1950 bis 1959) Gruppe A mit den 
Disziplinen Weitsprung, Speer- 
wurf, 1 500-Meter-Lauf, 100-Me- 
ter-Lauf, Kugelstoßen, 400-Meter- 

Lauf, Hochsprung, 5 000-Meter- 
Lauf, Diskuswurf und 4xl00-Me- 
ter-Staffel. In dieser Mannschaft 
gehen 15 Athleten aus den Verei- 
nen SSG und TVL, die die Leicht- 
athletikgemeinschaft bilden, an 
den Start. 

In der Altersklasse M 50 (das 
sind die Jahrgänge 1939 und älter) 
treten zeh Langener Athleten an. 
Die Langener hoffen, bei mög- 
lichst günstigem Wetter einen gu- 
ten Start in die Wettkampfsaison 
zu erwischen. 

SSG das spielerische Übergewicht, 
mußte sich jedoch stets bei den ge- 
rahrlichon Kontern des Tabellen- 
zweiten vorsehen. Den alles ent- 
scheidenden Treffer erzielte Fink 
in der 67. Minute. Eine präzise 
Flanke von Schäfer landete auf sei- 
ner Stirn, und gegen seinen pla- 
zierten Kopfstoß ins Dreieck war 
der Torhüter machtlos. 

In den letzten zehn Minuten 
setzten die Gäste zu einem vehe- 
menten Endspurt an, und mehr- 
mals brannte es lichterloh im Toit- 
raum der langener. Haller mußte 
einmal auf der Linie klären, und 
Reimer rettete mit dem Kopf für 
seinen bereits geschlagenen Tor- 
hüter. Mit ein wenig Glück und 
Können aber wurde der knappe 
Sieg üt>er den 'Schlußpfiff gerettet. 

Es spielten: Fenzl, Karl, F.Rei- 
mer, Haller, Mar/ano, Bott, Schä- 
fer, Betz, Schick, Fink, U.Reimer 
(Fischer. Dudek). 

Im Vorspiel unterlag die lan- 
gener Reserve mit 2:3 Toren. Die 
Treffer für die SSG erzielten Pie- 
treck und Dudek. 

Pokalniederlagen für 

die SSG-Volleyballer 

Herren- und Damenteam schieden aus 
Langen - Der diesjährige Be- 

zirkspokal war für die Volleyballer 
der SSG I.,angen nicht sehr erfolg- 
reich. Die Herren hatten in der er- 
sten Runde gegen den TV Jugen- 
heim anzutreten. 

Jugenheim ging von Anfang an 
hochmotiviert in das Spiel. Die 
SSG konnteden ersten Satz zwar 
noch locker gewinnen, doch da- 
nach kam der Gegner immer bes- 
ser ins Spiel, während bei Langen 
offensichtlich wurde, daß die 
Punktrunde mit dem Aufstieg in 
die Bezirksliga doch noch in den 
Knochen steckte. 

Phasenweise fehlte dem Angriff 
jeder Dmck und nur mit Sicher- 
heitsspiel war die Abwehr von Ju- 
genheim nicht zu überwinden. Am 
Ende mußte eine 2:3-Niederlage 
und damit das Ausscheiden aus 
dem Pokalwettbewerb hingenom- 
men werden. Wie stark der Gegner 
jedoch war, sah man im dritten 
Spiel des Tages, als Jugenheim den 
Bezirksliga-Dritten Grün-Weiß 
Darmstadt mit 3:1 aus dem Ren- 
nen warf. 

Die Damen hatten Heimrecht im 
Pokal und empfingen die Mann- 
schaft von Orplid Darmstadt, die in 
der letzten Runde in der Kreis- 
klasse A und damit eine Klasse 
über der SSG Langen spielte. 

Im ersten Satz drehten die I,an- 
generinnen mächtig auf, erzielten 
mit plazierten Angriffen Punkt um 
Punkt und vereitelten in der Ab- 
wehr wie im Block fast alle Konter- 
versuche der Darmstädterinnen. 
Dieser Satz wurde souverän mit 
15:3 gewonnen und eine Überra- 
schung rückte in den Bereich des 
Möglichen. 

Danach besannen sich die geg- 
nerischen Spielerinnen und es ent- 
wickelte sich ein sehr ausgegliche- 
nes Spiel auf technisch recht gu- 
tem Niveau. Letztenendlich hatte 
Darmstadt das bessere Ende für 
sich, da sie am Netz die größeren 
Spielerinnen zur Verfügung hatten 
und einige harte Aufschläge im 
Langener Feld unterbringen konn- 
ten. Die folgenden Sätze gingen 
mit 15:11, 15:9 und 15:14 an Darm- 
stadt. 

In der Zukunft kann von diesem 
I.,angener Team, das aus der ersten 
und zweiten Mannschaft kombi- 
nieret wurde, einiges erwartet wer- 
den. Folgende Spielerinnen ka- 
men zum Einsatz: Katja Schaper, 
Petra Heberer, Regina Meinken, 
Sabine Vinkov, Sabine Schönburg, 
Christine Weigelt, Regina Fischer, 
Erika Novinc, Heike Arnold, Ul- 
rike Minar. 

LOTTO 
2-3-7-33-41-42 

Zusatzzahl: 24 
„SPIEL 77" 
0325067 

TOTO 
0-0-1-0-2-1-1-1-2-2-2 

„6 AUS 45" 
2- 14-22-25-35-43 

Zusatzspiel: 39 
RENNOUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
8-10-3 27-33-21 

(Ohne Gewahr) 

Stadtmeisterschaften 

im Volleyball im Mai 

Teilnehmer müssen sich jetzt melden 
Langen - Die I..angener 

Stadtmeisterschaften im Vol- 
leyball finden am 21, und 21. 
Mai statt. Teilnehmen kann je- 
der, der Spaß am Volleyball- 
spiel hat. Die Anzahl der „Pro- 
fis" wird begrenzt, und zwar 
dürfen pro Mannschaft maxi- 
mal zwei weibliche und ein 
männlicher Spieler mitwirken, 
die in der vergangenen Saison 
in einer Punktrunde gespielt 
haben. 

Die Mannschaften sollten so 
bald wie möglich gemeldet wer- 
den. Einladungen mit allen not- 
wendigen Informationen wer- 

den dann zugeschickt. Es kön- 
nen sich auch Einzelpersonen 
anmelden, die keine Mann- 
schaft haben. Diese werden 
dann zu einer oder mehreren 
Mannschaften zusammenge- 
faßt oder auf andere Mann- 
schaften verteilt. 

Die Organisation des Tur- 
niers liegt wieder bei der Abtei- 
lung Volleyball der SSG Lan- 
gen. Hier die Kontaktadressen: 
Peter Mause sind Sabine Schön- 
burg, Südliche Ringstraße 195, 
Telefon 21571 sowie Michael 
Hilgers, Langestraße 9, Telefon 
27686. 

Klaitel: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

5x 
63 X 

7371 
6S08i 

691041 

S4 354,40 Ma[1( 
155555,40 Mark 

15 555,40 Mark 
1 555,40 Mark 

155,40 Mark 
15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne Gewihr) 

• Banflca Lissabon erreichte zum 26. 
Mal das Finale im portugiesischen FuB- 
ball-Pokal. Der aktuelle Melsterschatts- 
Spitzenrslter bezweng Im Halbfinale 
Sporting Braga 3:1 und trifft Im Endspiel 
am 28. Mal In der portugiesischen Haupt- 
stadt auf den Lokalrivalen Belenenses. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

lng.Ljng«iMMd - FVMVM 
VhtataQMNlm - M NMw-RmImi mmi WM MOiralOVI ** UWm. rranBRNI 
mWotfikiMii - NctOflwkidiAn. 
FCADtmittadl - ImNtu-liMbiirg 
•pvL wflMocnvn • UWMVIHRI 
iMOSOtansd -10 [gilsbicli 
tViMMm - KIVKMn4(atliM 
Olinfli LanpMMm - W lilginiUiH 

INEgMiCti 
I 
3 SMNtihlMnbwg 
4FVai<V»il _ 
5 Spvo. LmMnMfeold 
t IQWMiw-AodMi 
7SF8<lgMMM« 
IVkMsQiMNlm 
IKSVKMHCaibM 

lOWVMtiMlin 
II ncLOffnibsctiAffl. 
liTSVWlMluMn 
13 8roWiW*dwi 
14 FCADMIMMI 
ISSVStrinMm 
tlt^OSObmd 
17 OsniiPfuiigttMll 

»II 
21 IS 
21 II 
2115 
2115 
2114 
2t 13 
2113 

Der Langener Reimer auf dem Weg in den Strafraum. Er war kaum 
vom Ball zu trennen. Foto: sor 

2112 110 
21 112 7 
21 I III 
21 I III 
21 I 114 
21 7 714 
21 3 15 10 
21 7 115 
21 4 7 17 

tlO)riipliLiin|mthMn2l 1 5 22 
Am nächsten Samstag (22. April, 15.30 

splslsn: Spvg. Dietesfielm - TSV 
skehlen. - Sonntag (23 ' 

Uhr): SQ Nieder-Hoden - SV Steinheim, 

a 
to 
1:3 
041 
1:2 
2:0 
0:4 
OK) 
4:4 

71:34 40:1t 
51:23 31:17 
14:32 31:11 
5MI 37:11 
55:43 35:21 
42:32 34:22 
17« 33:23 
41:31 12:24 
53:44 30:2« 
51:45 30:2« 
43:41 25-J1 
31:47 25-J1 
3li1 22:34 
43:51 21:35 
21:41 21:35 
3M3 20:3« 
4141 15:41 
24:13 7:41 

Uhr) . _ _    
Wolfskehlen. - ^ntag (23. April, Is 
Uhr); SQ Nieder-Hoden - SV Steinheim, 
Spvg. Neu-Isenburg - Spvg. Oberrad, SG 
Egelsbech - Olympia Lampertheim, 
Sportfreunde Sellaenstadt - Viktoria 
Griesheim, Kickers Offenbach Amateure - 
SKV Mörfelden, KSV Klein-Karben - 
Spvg. Weiskirchen, FV Bed Vilbel - FCA 
Dermstadt, Germania Pfungstadt - Sdvq 
Langenselbold. 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klasse 1: 4ii 1 676 382,00 Mark 
Klasse 2: 25« 150110,50 Mark 
Klasse 3: II661 9 655,40 Mark 
Klasse 4: 82 605 x 136,20 Mark 
Klasse 5: 1799 515 1 9,00 Mnk 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klasse 1: Ix 363 911,60 Mark 
Klasse 2: Ix 72 782,30 Mai* 
Klasse 3: 46 x 4 746,60 Mark 
Klasse 4: 2 939 x 99,00 Mark 
Klasse 5: 57 086 x 6,90 Mark 

Elferwette 
Klasse 1: 3 x 242 504,10 Mark 
Klasse 2: 174 x 4181,10 Mark 
Klasse 3: 2 917 x 249,40 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1: 101 x 97,40 Mark 
Klasse 2: 1 142 x 8,60 Mark 

Rennen B 
Klasse 1: 113 x 87,00 Mark 
Klasae2: 947 x 10,30 Mark 
Kombinationsgewinn 1 x 28 670,80 Mark 

Spiel 77" 
1 x 2 355 555,40 Mark 

IMonNMtmd - FCObanml 
SXQBsdHonitin - SVIMdNitMm 
FCRMtMm - SOObM-fitonlacli 
FC OMzanbicti - Vkt Piwl«n Ffm. 
FSV Frankfurt II - Uta Fwikturt 
TMUHngn - FVMSprandknm 
Q«miiiltOd((tadl - ETCKronbtni 
SVSIMialh - DJKMHcmlwrg 
QgnntnlaBM« - SV OftWdiMialn 

11MonNMurad 
2 SXQBMfHomtwig 3^«*-- ■-■-»..» ■ 5? Urfincninnan 
4SVRiWwWMim 
SFCMMMbn 
I FCDMuntadi 
7 Ml Frankfurt 
IFVOISptindingw 
I FSVFrwtfurtll 

10 ETCKroiteis 
II TSOIMngw 
12 QtnniiltOckitai)! 
13IV Steifurth 
14 SQOtMr-E/lMibKli 
15 VktPrMiwFfm. 
11 amiMitBMMr 
IT FCObmiMi 
II DJKBtdHofflburg 

27 11 7 
2715 I 
27 13 7 
27 13 7 
21 10 11 
27 11 I 
27 11 I 
2712 I 
27 12 5 10 
27 10 I I 
27 I MO 
27 112 I 
2110 3 13 
27 7 1 11 
27 7 1 12 
27 « 112 
27 5 5 17 
27 1 7 11 

Am nichstsn Sonntag (23. April, 15 Uhr) 
splslsn: SV Dreieichenhain - Germania 
Ockstadt, FV 06 Sprendlingen - SV Stein- 
furth, FC Oberursei - Germania Bieber. 
SV Reichelshelm - FC Dietzenbach, Vikto- 
ria-Preußen Frankfurt - Union Niederrad, 
Italla Frankfurt - SGK Bad Homburg, DJK 
Bad Homburg - SG Ober-Erlenbach, EFC 
IVonberg - TSQ Usingen FSV Frankfurt II 
- FC Rödelheim. 

2:0 
23 
3:1 
4:2 
4:1 
1:1 
2:2 
32 
2-J 

5«:3I 39:15 
lO-J« 3«:lt 
51:40 3321 
49:45 3321 
47:39 3121 
12:4« 3123 
43:41 3123 
54:33 3024 
HX 2925 
4«;47 2925 
52:52 2529 
39:50 24J0 
43:43 2329 
42:47 23:31 
31:45 22:32 
34:5« 21'.33 
35«9 15:39 
23«4 9:45 

a«m.XL-KrDltMb. - FCOffwital 
8pvB.8«lgw<tidl - nckMObwtthMitM 

- TSVHMttralanni 
BSCI90ftmiiidi - TuS KWn-WiUhtlm 
TuSFnsctiliauMn - KVMOhMm 
SSQLangM- TSVUnmwnM 
SKQSptMdhnn - OtfliufHiv. 
SODMiMbK^ - S|)vg.H«ln<tMll 

1 OmuaTmiMitM 27 17 7 
2 OOTiKL-XialiMili. 
STSVLInffltnpM 
4KVIMMnln 
« AlrnKMi-AiMm 
7 BSCSgOlfMiiMCti 
IFCOffmUiil 
9 TuSFioMfihnNn 

2114 I 
2« 15 4 
27 14 5 
27 14 5 
2111 7 
2111 « 
27 10 7 10 

lOSSQLaim 27 
mObsrtiliMtM 2« lindlin 

1 2  
13 TuSKMn-WsUMlm 
UTVHmmh 
15 SmlMntai)) 
iiwaW>iano«i 
USQDMunbs^ 

I I 9 
9 112 
7 110 
I 711 
412 10 
7 113 
I «12 
I 017 
4 «17 

52 
22 
12 
3:1 
22 
1K) 
2:4 
1-<. 

«2:31 41:13 
4129 3«:1S' 
5<JI 34:1« 
57:41 33:21 
«9:59 3321 
4«:52 29:23 
45:33 2124 
55Ä 2727 
41:40 2527 
41:45 24:30 
3IJ9 2329 
40:50 2329 
40:53 20:32 
31:51 20:32 
44.'«2 20:32 
41:54 11:34 
2«:«9 14:40 

Am nichstsn Sonntag (23. April, 15 Uhr) 
splslan: Kickers Obertshausen - SQ Diet- 
zenbach, TSV Lfimmersplel - Spvg. Seli- 
genstadt, KIckers-VIktorla Mühlheta - T^ 
Hausen, FC Offenthel - TuS Froschhau 
sen, Gemaa Tempelsee - Germania Kleln- 
Krotzenburg, TSV Heusenstamm - SKG 

i-Welzheim - Ale- 
Hainstadt - 

FC Langen. 

Madrid Im dritten Spiel In f^lge ohne Tor- 
erfolg, wobei die Katalanen nach einem 
3:3 Im Hinspiel bereits als Außenseiter an- 
gereist waren. 

Vizemeister im SSG-Jubiläumsjahr 
Langen - Die SSG-Kegelabtei 

lung feiert in diesem Jahr neben 
dem „100-jährigen" des Gesamt- 
vereins ihr 10-jähriges Bestehen. 
Pünktlich zu diesem Fest steuerte 
die erste Mannschaft einen weite- 
ren Grund zum feiern bei. 

Nach Abschluß der Punktrunde 
88/89 steht die Mannschaft (wie 
bereits im letzten Jahr) auf Platz 
zwei der B-Liga-Gruppe III. Nach 
einem sehr guten Start in die 
Runde blieb die Mannschaft vier 
Spieltage lang ungeschlagen und 
führte bis zum siebten Spieltag die 
Tabelle an, 

Bei Abschluß der Vorrunde 
mußte Tnan sich allerdings mit 
Platz vier begnügen, denn gleich 
zwei Spiele gingen knapp verloren. 

Ab dem zwölften Spieltag vertei- 
digten die SSG-Kegler dann den 
dritten Platz und legten zum End- 
spurt los. Im letzten Spiet der 
Runde hatten die Kegler aus Lan- 
gen in Obertshausen gegen den da- 
maligen Tabellenzweiten „Fortuna 
Obertshausen" die besseren Ner- 
ven und tauschten die Plätze. 
Am Erfolg der ersten Mannschaft 
waren neben Andreas Schumann, 
der mit 18 Einsätzen dabei war, 
insbesondere Andreas Kmetec, 
Toni Klein, Xaver Detzer, Sieg- 
fried Starke, Manfred Heinen, Jo- 
sef Balog und Ivo Vukasovic betei- 
ligt. 

Schnittbester Spieler der Abtei- 
lung wurde wieder Andreas Kme- 
tec, der mit durchschnittlich mehr 
als 398 Holz überzeugte. Das beste 

Einzelergebnis erzielte Xaver Det- 
zer am dritten Spieltag mit 458 
Holz. 

Die zweite Mannschaft rettete 
sich mit 8:28 Punkten auf den vor- 
letzten Tabellenplatz und schaffte 
so den Klassenerhalt in der B-Liga. 
Mit dem vierten Platz schnitt die 
dritte Mannschaft in der C-Liga gut 
ab. Auch die vierte Mannschaft der 
SSG-Kegler belegte mit dem sieb- 
ten Platz in der Sonderrunde des 
Bezirks einen mittleren Tabellen- 
platz. 

Die, Saison 88/89 verlief für die 
Sportkegler insgesamt erfolgreich 
und es bleibt zu hoffen, daß die Ab- 
teilung ihr 10-jähriges Bestehen in 
diesem Jahr auch weiterhin gebüh - 
rend feiern kann. 

TSVTrriw - SKORotdorf Mslisslislni BP I - mthmi SNOMnOTn • rv LMnwri 
TWMmmI - SVKOnlgtfdlsii 
CoKOfdiatrMMm - OMlROsMltMii 
SVBbctioMMhi - Rol-WslODanmta« 
TOTSOmitid! - TSVIMir-flmMadl 
SKVaOlWboni - EMt.ROsmIiMiii 
FCLangw - SQAiMgin 

2117 3 « 
2« 15 7 4 
2111 
2111 
2111 

lOpdlUtMl 
2TIVTnbiii 
3SaAiMg«i 
«Dot-WtllDanMtadl 
STSQMmmI 
lOtnipiiBWMrtistai 21 III 7 
7 TSVIMw-AaiMtadl 21 I I I -»■ -j ». . 9f Divcnofinfin 
IT075D«nutK)l 

lOFClMMm 
11 ConconliQ«,iiMn 
»KVBOOifeam 
13 FCLmosn 
14 EMr.MiMlaMm 
15 tVKMgsHdlM 
IIKOIMdori 

Am nichstan Sonntag (23. April, 16 Uhr) 
sptaton: Rot-WelB Darmstadt - FC Lan- 
gen, SQ Artiellgen - Concordla Gerns- 
heim, Nleder-Rsmstadt - Ohmpia Biebes- 
heim, Opel Rüsselshelm - TSV Trebur, FC 
Leehalm - SKV BOttelbom, Bntracht RQs- 
sdshelm - TSQ Messel, SV Kfinigstldten 
- SV Bischofshelm, SXQ Roaboff - TG 75 
Oirmstartt. 
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Herzlichen Dank all denen, die unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Margarete Knödler 

geb. Bucher 

durch Wort und Schrift, Kränze und Blumen in so lie- 
bevoller Weise ehrend gedachten und sie auf ihrem 
Weg zur letzten Ruhestätte geleitet haben. 

Besonderen Dank dem Jahrgang 1905/06. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Heinz Knödler 

6070 Langen, im April 1989 

Modischer Chic 

bis Größe 52 

jawohl: bis zwei- und-fünfzig 

Scliu.lx&'tMecte 

Bahnstraße 112, Langen 

® 06103/2 41 11 

■ndlloh hat dl« Such« nach olner 
zuv*rMlMla*n R»ln»in«oh«frau «In Knd*. 
wir bieten 
Die Raliwmachefrau, die Sie zufriedenstellt 
- Babysitterdienst - Teilen Sie uns Ihre Individuellen Wünsche ein- 
fach mit. Unsere Frau Tiemann steht Ihnen jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. Tel. 06103 / 2 75 36 
PAMII.IKNSBRVICB 

cfh« nhct Heinz Hummelsiep ElOE'UOSl 2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
AHliMltr ApftI, OmUttlt Klaita 1, ta KartOM 10 kg Mtti 

n.1 DM22.S0 j0M9»Mia.2 PM 18.90 «Mttr   DM 19.90 BMkMp.... DM 12.90 teMM DtHclwra... DM 19.90 ntw Bnk—p DM 1 B.90 
Ap1«lthMa * R«tt 6rapefnilt 

V«rtcaiff vom Lkw, am Donnarstag, 20. April 1989 
14.00 Langan, Bahnhof 14.30 Egal«bach, av. KIrcha 

m KASINO RUND 
Schomstelniuskleldung - wahlweise: Schiedel-Schamotteniiira 
• Edelstatilmhre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feudite, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomsteinl(öglen mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: {06181)62015 
Sdiomsleinl«tinil( 6450 Hanau 7 (SIeinheim) Mayliaciistr 17 Por.ll. 700160 

Der große Werbeträger in Langen 

Iljan0mcr^iitun0 
ECELSBACHOl NACHRJCHTEN T»yim>PW0IOlHilOl»t.*TT PO» i.awoin umd kokubach 

dienstags und freitags 

Die größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. Mit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die i-leimatzeitung 

seit über 100 Jahren. 

Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen kostenlose Probeliefemng 
UJ Manne   

Elektro-Rolladen 
mit 

Einbruchsschlitz 
auf Wunsch 

Zeit- und 
Sonnensteuerung 

Berahjng . Lieferung ' Montage 
S| nOlLAOCN a 

chierft 
weru^-Fachbetrieb 

Emst-Ludwig-StraBe 21 
Telefon 0 61 03 / 4 93 92 

Dach- 
N«u- ♦ Umd*ckung/Sp«ngl6rarb«lten 
Jürgen Rlnker 

Badschungsgestllschatt mbH 
Norditrafte 42.6450 Hanau 

Ralaranzen In ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahm« unter 

Telefon Wixhausen 06150/81070 

Labantbaratung durch Kartenlegen. 
Gegenwart, Zukunft, viele Referen- 
zen. Tel. 06106/7 41 56 

Der besondere Up 

SIE mOssan verkaufen 

SIE nnOchten wertien 

SIE wissen nicht wie 

SIE soliten unseren 
Berater anrufen 

£angaicr2läiung] 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

JETZT SIND WIR ZU DRITT 
Überglücklich geben wir die Geburt un- 
seres Sohnes 

Torsten 
geb. 27. 3.1989 
t>ekannt. 

Helga Albert geb. Kramer 
Walter Albert 

6070 Langen, Frankfurter StraBe 7 

t Kacheiöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
groBe Ausstellun« 
in 8768 Bürgitadi 
Miltenberger Straße 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Leiner 

Markisen a 
Beratung - Lieferung - Montage 
Sk ROLLADEN Q 

dhiterft 

Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 0 61 03 / 4 93 92 

Vorname , 
CO StraBe   

— PLZ, Ort 
Telefon _ 

3 
o 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

Eine Leserreise für alle Freunde und Leser der 
  

und der 

in Verbindung mit BECKER 
' REISEN 

mit Ta; 
vom 2i 

-Kreuzfahrt 

nach England 

369.- 
j in das mittelalterliche Yorl( 

4. bis 1. 5. und 1. 9. bis 3. 9.1989 nur DIVI 
Reiseverlauf 
1. Tag: Abfahrt ca. 8.00 Uhr, Anreise zum NORTH 
SEA FERRIES-Terminal nach Rotterdam/Euro- 
poort. 
17 Uhr Einschiffung, 16 Uhr Abreise nach Hull. 
Abendessen an Bord, mit kaltem Bullet, ver- 
schiedenen Haupt- und Nachspeisen. 
Abendprogramm an Bord: Möglichkeit zum Be- 
such der Diskothek, der Spieltische sowie ver- 
schiedener gemütlicher Bars. Gelegenheit zum 
zollfreien Einkauf. Übernachtung an Bord. 
2. Tag: Frühstück an Bord, wahlweise typisch 
englisch oder kontinental am Frühstücksbuffet. 
Ankunft in Hull gegen 8 Uhr Ortszeit, danach 
Ausschiffung. Abfahrt über die A1079 nach York, 
die Fahrldauer beträgt ca. 1 bis 1V: Stunden. 
York mit seiner über 1900 Jahre alten Ge- 
schichte, die „Stadt der Kirchen" und seiner 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten wie das weltbe- 
rühmte Münster, dem bekannten Eisenbahnmu- 
seum, dem Jorvik-Viking-Centre und seinen Be- 
festigungsanlagen sowie zahlreicher „Pubs" und 
Restaurants, bieten für jeden ein unvergeBllches 
Erlebnis. 
Die Rückreise zum NORTH SEA FERRIES-Ter- 
minal sollte nicht später als 15.30 Uhr erfolgen. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Zee- 
brügge Europoort. 
Abendessen und Programm wie ai'! der Hinreise. 
3. Tag; Frühstück an Bord. Ankunft In ZeetHügge/ 
Europoort gegen 8 Uhr Ortszelt, danach Aus- 
schiffung, Heimreise. 

bei Unterbringung In 2-Bett-Außenkabine 

Informationen und Anmeldung 
beim Veranstalter 

BECKER 

REISEN 
Langen, Flachtbachstr. 40-42 
Telefon 2 40 51-52 RelMleletungen: 

Hin- und RUckfafirl Im modernen Reisebus. Unterbringung in Speziai-AuBenkablnen mit 
Du./WC. - 2-Bett, 2x Frühstück an Bord. 2x Abendessen, Rundfahrt nach York. Aul der 
Rückfahrt Besuch von Brüssel. 
Da Schiffsreise, geänderte Stornlerungsbedlngungen. Reiseanmeldung bis spätestens 30 
Tage vor Fahrtantritt. - Mindestbeteiligung 30 Personen. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieiciienhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egeisbacii: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigensciiluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. ^   
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschfiftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

SCHORNSTEIN 

■Technik u- 
Bnuwuscn 

GmbH 
Bauen • M.iuürn • Isolieren • flilo Sysleme 
z B. 0,6 -1.5 mm glatte V4A-tdclslahlrohre m ab 
• Anschlüsse ab 75.- • Bauarbeiten aller Art • ■ ^#1 
FI LJ C D Flörsheim. G>illusstrdnc. PusMüch 1305. 
■ I OOfl LII G097 Trebur. G.-Sctioli-Str 6. S Ö 81 47 / 25 74 

i 75r 

Wir vertjinden die guten wärme- Holzes mit der Stabilität von 
dammenden Bgensctialten und Stahl und der Zugfestigkeit 
das natürliche Aussehen des der Glasfaser. 

Türenstudio 
H. KRAHWINKEL GMBH 

SCHREINEREI - INNENAUSBAU 
IndustriestraBe 16 

6052 IMQhlhelm am Main 
Telefon 06106 / 6 82 20 

rrm 

mOL 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Jetzt nocli günstig finanzieren: 

Informieren Sie sich jetzt über individuelle 
Finanzierungen, 
denn die Marktsignale sind eindeutig . . . 
- Endlich ins eigene Heim - Ein neues Bad 
- Mehr Raum für die Kinder 
- Weniger Energiekosten 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
«(06103)21046 
nach DIenstschluB 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir galMii Ihrw 
Zukunft «in ZuhouM. i 

ngenen 
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Wer vertritt den 

Bürgermeister? 
Langen (hki) - Noch wird es 

einige Zeit dauern, bis der 
zweite Mann (oder die zweite 
Frau?) der Stadt Langen durch 
die Stadtverordnetenversamm- 
)üng gelcürt wird. Bis zu dieser 
Zeit führt Bürgermeister Hans 
Kreiling als einziger Hauptamt- 
licher die Amtsgeschäfie am 
Sterzbach weiter. 

Was aber passiert, wenn der 
Rathauschef erkrankt, in Ur- 
laub geht oder schlicht verhin- 
dert ist? Für diesen Fall triffl die 
Hessische Gemeindeordnung 
(HGO) in Paragraph 47 eine 
klare Regelung. Der Bürger- 
meister wird durch die Stadt- 
rSte vertreten. Die Reihenfolge 
der Vertretung hat der Magi- 
strat in Eigenverantwortung 
festgelegt. 

Die Stellvertreterriege führt 
Friedrich Werner (CDU) an. 
Nach der Wahl von Karl Weber 
(SPD) zum Stadtverordneten- 
vorsteher folgt mit Peter Krem- 
mers ein weiterer Christdemo- 
krat auf Rang zwei. Die weite- 
ren „Aushilfsbürgermeister" 
bis zum 11. Mai sind Dr. Heinz 
Günther Wleklinski (SPD), Eli- 
sabeth Gottfried (NEV) und 
Klaus Göbel (Grüne). 

Mülldeponie im 

Langener Wald? 

Harsche Kritik an Plänen des UVF 

Forstoberrat Ulf Küpper am Beginn der rund 1,5 Kilometer langen 
„Pfaffenrod-Kopp-Schneise" im Koberstädter Forst Das Gelände ist. 
als Nachfolgestandort für die Ende 1989 schlieBende Mülldeponie 
Buchschlag im Gespräch. Foto: hki 

Ehrenamtliche Stadträte des 

neuen Magistrats stehen fest 

Ernennung erfolgt aber erst auf Sitzung am 11. Mai 

Langen (hki) - Bis zur Stadtver- 
ordnetensitzung am Donnerstag, 
11. Mai, müssen die acht Kandida- 
ten für die Posten der ehrenamtli- 
chen Stadträte noch warten. Erst 
an diesem Tag werden sie mit fei- 
erlichen Würden in ihr Amt gelei- 
tet. Die Personalentscheidungen 
innerhalb der vier Rathausparteien 
sind freilich bereits gefallen. 

Jeweils drei Personen entsenden 
SPD und CDU. Die FWG-NEV 
und die Grünen haben einen Sitz 
im Verwaltungsorgan der Stadt 
Langen. Verdoppeln wird sich die 
Anzahl der weiblichen Magistrats- 
mitglieder. Neben der Seniorin Eli- 
sabeth Gottfried (FWG-NEV) zieht 
erstmals Lilo Strathus (SPD), Vor- 
sitzende der Jazzinitiative, in das 
Rathaus ein. 

Die Sozialdemokraten stellen 
mit Dr. Heinz Günther Wleklinski 

den an Lebensjahren ältesten 
Stadtrat. Ihm zur Seite steht der 
Neuling Dieter Stroh. Auf Altbe- 
währtes greifen die Christdemo- 
Icraten zurück. Peter Kremmers 
und Friedrich Werner vertraten die 
CDU bereits in der vergangenen 
Legislaturperiode im Magistrat. 
Hans Jäckel wird als Dritter im 
Bunde debütieren. 

Nach wie vor den Junior im städ- 
tischen Gremium stellen die Grü- 
nen. Auch bei ihnen ist allerdings 
Konstanz in der Personalfrage zu 
verzeichnen. Wie in den vergange- 
nen beiden Jahren besetzt der 
neunundzwanzigjährige Klaus Gö- 
bel den „grünen" Rathaussessel. 

Der Magistrat ist die Verwal- 
tungsbehörde der Stadt. Seine 
Aufgabe besteht darin, die Be- 
schlüsse der Stadtverordnetenver- 
sammlung vorzubereiten und 

letztendlich auch ausführen. Das 
bedeutet sehr vereinfacht ausge- 
drückt, daß die Sacharbeit vom 
Magistrat betrieben wird, während 
die politische Entscheidung in der 
Regel von den Stadtverordneten 
getroffen wird. 

Zusätzlich vertritt der Magistrat 
die Stadt rechtlich. Hierfür sind 
freilich die hauptamtlichen Vertre- 
ter des Gremiums, Bürgermeister 
und Erster Stadtrat zuständig. 
Durch das Amtszeitende von Dr. 
Uwe Zenske (CDU) ist die Position 
des Ersten Stadtrats im Langener 
Rathaus momentan verwaist. Ge- 
gen eine kommissarische Weiter- 
führung der Amtsgeschäfie durch 
Dr. Zenske - wie von der Gemein- 
deordnung vorgesehen - hatte sich 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung bekanntlich einstimmig aus- 
gesprochen. 

Langen (hld) - Eine Mülldepo- 
nie im Koberstädter Forst zwi- 
schen Langen und Offenthal? 
„Aberwitzig, Schnapsidee, über- 
triebener Aufwand" oder schlicht- 
weg „ungeeignet" lauteten die 
Kommentare auf die Presseerklä- 
rung 019/1989 des Umlandver- 
bands Frankfurt (UVF), die vorge- 
nannte Nachricht enthält. 

Der Verbandsausschuß der Kör- 
perschaft des öffentlichen Rechts, 
die seit November für die Verwer- 
tung und Beseitigung von Abfall 
verantwortlich zeichnet, hatte am 
Dienstag einen Zwischenbericht 
zur Standortsuche für eine neue 
Mülldeponie im Verbandsgebiet 
veröffentlicht. Einhundert „Posi- 
tivgebiete" besichtigte Professor 
Dr. Hans Reiner Böhm von der TH 
Darmstadt, um die Anzahl an- 
schließend auf 26 „Standortflä- 
chenpotentiale" zu reduzieren. Ge- 
sucht wird ein Nachfolger für die 
Mülldeponie Buchschlag, die Ende 
1989 ihre Tore ein für alle Mal 
schließen wird. 

Professor Böhm kommt in sei- 
nem Gutachten auf 14 „vorläufig 
geeignete Standorte", von denen 
nach Angaben des UW neun wei- 
ter untersucht werden sollen. 
Hierzu zählt neben je zwei Plätzen 
in Frankfurt und Rödermark sowie 
je einem in Offenbach, Mainhau- 
sen, Maintal und Obertshausen 
auch die zwischen Langen und Of- 
fenthal liegende „Pfaffenrod- 
Kopp-Schneise". 

Für das Terrain, auf dem sich 
momentan noch Spaziergänger, 
Waldläufer, Fahrradfahrer und 
Reiter tummeln, sieht der Darm- 
städter Gelehrte grundsätzlich ein 
„geringes Konfliktpotential". Al- 
lein hinsichtlich des Wasser- und 
Ressourcenschutzes macht Böhm 
Einschränkungen, liegt doch das 
Gelände zum Teil im Wasser- 
schutzgebiet der Zone 3b. 

Aprilscherz 

Als „verspäteten Aprilscherz" 
t)etrachtet der Langener Forst- 
oberrat Ulf Küpper die Pläne der 
Frankfurter Behörde, rund 34 Hek- 
tar „besten Gehölzes" zu opfern. 
Küpper versteht nicht, warum im- 
mer wieder der Wald dran glauben 
soll, der doch eine wichtige Funk- 
tion für Lelien und Erholung der 

Stadtbevölkerung innehabe. „Füi 
ein solches Großprojekt ist eine 
landwirtschaftliche Fläche doch 
viel eher geeignet", meint Küpper. 

Bürgermeister Hans Kreiling 
zeigt sich in höchstem Maße erbost 
über die Planung des UVF, die er 
ebenso wie andere betroffene 
Amtskollegen erst aus der Zeitung 
erfuhr. Rathausssprecher Alex Le- 
witzki erklärt, daß man im Lan- 
gener Rathaus bemüht sei, an die 
Unterlagen des UVF heranzukom- 
men, um diesen „Aberwitz" (Krei- 
ling) nach allen Möglichkeiten ab- 
zuwenden. 

IHK dafür 

Anders die Einschätzung der In- 
dustrie- und Handelskammei 
(IHK) Offenbach. „Endlich tut sich 
etwas", kommentiert IHK-Haupt- 
geschäftsführer Dr. • Erik von 
Knorre die Meldung über Stand- 
ortprüfungen durch den UVF. Die 
bisher allzu zögerliche Behand- 
lung dieser bedeutenden Vorsor- 
gepolitik sollte nach Ansicht von 
Knorre damit endgültig der Ver- 
gangenheit angehören. 

Auch der Langener Umland ver- 
bandsabgeordnete Heinrich Bet- 
telhäuser (SPD) sieht die Notwen- 
digkeit, in allernächster Zukunft 
eine Nachfolgeregelung für die 
Buchschlager Deponie treffen zu 
müssen. Doch kritisiert Bettelhäu- 
ser die Aktion des UVF-Verbands- 
ausschusses als „Versuch von Leu- 
ten, sich noch einmal zu melden, 
bevor sie abgewählt werden". Der 
Stadtwerkedirektor greift vor al- 
lem die Informationspolitk des 
Verbandsausschusses an: „Manch- 
mal dauert es bis zu einem haltien 
Jahr, bis wir Abgeordneten über 
Beschlüsse in Kenntnis gesetzt 
werden." 

Der Sprecher des UVF, Bernd 
Röttger, versteht diese Rüge nicht. 
„Wir haben eine offensive Infor- 
mationspolitik tjetrieben und die 
Bürger rechtzeitig unterrichtet." 
Noch sei ja nichts passiert. Um eine 
völlig unbeeinflußte Arbeit des 
Gutachters zu gewährleisten, die 
sich an rein objektive Kriterien or- 
rientiere, habe man weder mit dem 
betroffenen Kommunen noch mit 
den Forstbehörden Kontakt aufge- 
nommen. 

„Wichtigster Grunderwerb 

der vergangenen 20 Jahre 

Stadt Langen kauft von Bundesbahn III Grundstücke 

Der Vertrag ist unterzeichnet: Bürgermeister Hans Kreiling (rechts) 
"und Bundesbahndirektor Rüdiger Diehm schütteln einander die 
Hände. Foto: Stadt 

Tips für Umweltschutz 
Langen - Zwei Broschüren 

läßt der Magistrat ab kommen- 
den Montag an alle Langener 
Haushalte verteilen: „Umwelt- 
freundlich haushalten" und 
„Gewässerschutz beginnt im 
Haushalt", herausgegeben vom 
hessischen Ministerium ftlr 

Umwelt und Reaktorsicherheit. 
Beide Hefte enttialten zahl- 

reiche Tips, die, beherzigt man 
sie, nicht nur dem Umwelt- 
schutz zugute kommen, son- 
dern ebenfalls die Haushalts- 
kasiie schonen, wie der Magi- 
strat verspricht. . 

Langen (sor) - III Langener 
Grundstücke haben den Besitzer 
gewechselt. Sie gehören jetzt der 
Stadt. Vorher verfügte die Deut- 
sche Bundesbahn über die zusam- 
men rund 100 000 Quadratmeter 
große Fläche. 

Wie der Magistrat jetzt mitgeteilt 
hat, wurde der Kaufvertrag am 
vergangenen Freitag von Bürger- 
meister Hans Kreiling dem dem 
ehrenamtlichen Stadtrat Peter 
Kremmers sowie von Bundes- 
bahndirektor Rüdiger Diem unter- 
zeichnet. Kreiling bezeichnete den 
Vertragsabschluß als „einen der 
wichtigsten Grundstücksankäufe 
der vergangenen 20 Jahre". 

Wie hoch der Preis ist, den die 
Stadt für die Grundstücke bezhalt, 
verrät der Magistrat nicht. Dem 
Vernehmen nach wurde ein „ein- 
heitlicher Mischpreis" für alle Flä- 

chen vereinbart, der einen Ge- 
samtpreis von mehreren Millionen 
mark ausmacht. 

Von den Grundstücksflächen 
entfallen auf den südlichen Ge- 
markungsteil rund 44 000 Quadrat- 
meter. Ein Teil davon befmdet sich 
nach Angaben der Staidt im mögli- 
chen Baugebiet Belzbom. Die an- 
deren 57 000 Quadratmeter liegen 
im nördlichen Gemarkungsteil. 
Elingekauft hat die Stadt dabei 
auch Grundstücke im künftigen 
Baugebiet Wormser Weg. 

Soweit sich die Flächen in Bau- 
gebieten befinden, sollen auf ihnen 
unter anderem auch Sozialwoh- 
nungen entstehen. Wie die Verwal- 
tung weiter mitteilt, werden eine 
Reihe von Grun^tücken fUr 
Tauschzwecke, unter anderem für 
die Nordumgehung, benötigt. Flä- 
chen, die in Natur- und Land- 

Dieter Pitthan Foto: rt 

Schaftsschutzgebieten liegen sol- 
len für Zwecke des Natur- und 
Umweltschutzes Verwendung fin- 
den. 

Wie es heißt, liatte die Bahn die 
Grundstücke vor mehr als 25 Jah- 
ren aus Privatbestizt angekauft, 
um darauf Wohnungen für Bahn- 
bedienstete zu bauen. Daraus sei 
jedoch nicht gweorden.weil die 
Bahn ihre Zentrale nicht wie da- 
mals geplant nach Frankfiwt ver- 
legt habe. 

Bei den Vertragsverhandlungen 
hat die Stadt zugesichert, der Bahn 
jede mögliche Unterstützung bei 
deren Bemühungen zum Erwerb 
der für den Bau der S-Bahn zwi- 
schen Frankfurt und Darmstadt im 
Gemarkungsgebiet benötigten pri- 
vaten Flächen zukommen zu las- 

Parktdie SPD 

Pitthan als 

Ersten Stadtrat? 
Langen (hki) - „Es ist nicht 

mein Wunsch, Erster Stadtrat 
in Langen zu werden", so der 
sozialdemokratische Aspirant 
auf das Bürgermeisteramt, Die- 
ter Pitthan, in einem Gespräch 
mit der LANGENER ZEI- 
TUNG. „Aber" fährt Pithan 
fort, „so wie die Dinge momen- 
tan liegen, werde ich mich wohl 
doch zur Wahl stellen." 

Mit „den Dingen" um- 
schreibt die Nummer eins der 
SPD-Kommunalwahlliste die 
derzeitige Lage in der Langener 
Administration. Nachdem der 
Christdemokrat Dr. Uwe 
Zenske die Kommandobrücke 
verlassen hat, hält Bürgermei- 
ster Hans Kreiling das Steuer 
allein in der Hand. 

Doch die „Deckbesatzung" 
scheint zu meutern. „Wir haben 
deutliche Zeichen aus dem Rat- 
haus bekommen", beschreibt 
Pitthan die Situation an der 
Verwaltungsspitze. 

Auch den Verweis auf den 
bürgermeisterlosen Zustand in 
Dietzenbach schwächt die so- 
zialdemokratische Gallionsfi- 
gur gleich selber ab: „Natürlich 
ist dies kein guter Zustand, 
wenn die Position des Ersten 
Stadtrats über so lange Zeit un- 
besetzt bleibt". Frühestens im 
Januar 1990 kann von der 
Stadtverordnetenversammlung 
über die Nachfolgeregelung auf 
dem Bürgermeisterstuhl ent- 
schieden werden. 

Aus diesem Gnmd will Pit- 
than dem Wunsch seiner Partei 
Folge leisten und sich zunächst 
einmal auf dem Posten des Er- 
sten Stadtrats „parken" lassen. 
Die SPD beabsichtigt, bereits 
auf der nächsten Sitzung der 
Stadtverordneten am 11. Mai 
einen Wahlvorbereitungsaus- 
schuß einzusetzen. 

Freilich kann Pitthan nur mit 
Unterstützung einer anderen 
Partei (CDU, FWG-NEV oder 
Grüne) ins Amt gehievt wer- 
den. Die „Parkhilfe" dürfte da- 
mit Thema Nummer eins in der 
Gesprächsrunde mit den ande- 
ren Rathausparteien sein, die 
bis Ende April beendet sein 
soll. Bisher hat die SPD jeweils 
einmal mit Christdemokraten, 
Freien Wählern und Grünen 
verhandelt. 

Polizei sucht 

Unfallzeugen 
Langen - Wie ein Pkw-Halter 

am Montag anzeigte, wurde bereits 
am Freitag, zwischen 17.00 und 
22.00 Uhr, sein geparktes Fahrzeug 
im Leukertsweg auf der Fahrer- 
seite beschädigt. Es ist ein Schaden 
in Höhe von rund 1 200 Mark ein- 
getreten. Nach Lage der Kratzspu- 
ren kann davon ausgegangen wer- 
den, daß sie durch einen Radfahrer 
verursacht worden sind. 

Etwaige Unfallzeugen werden 
gebeten, sich mit der Polizei Lan- 
gen (Telefon 06103/23045) in Ver- 
bipdung zu setzen. 
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Erster Stadtrat: Grüne wollen 

„ernstes Wörtchen" mitreden 

,Wir haben profilierte Leute* / Keine Namen genannt 

Vorlesestunde 

für die Kinder 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei ist am 
Donnerstag, 11. Mai, 15 Uhr. Aus 
dem ungarischen Märchenband 
„Wo die Füchse Blockflöte 
spielen" von Ludvik Askenazy 
wird die Geschichte vom Schlupf- 
winkel Pituka erzählt. 

Ungarische Märchen beginnen 
etwas anders, zum Beispiel so: 
„Also es passierte, und es passierte 
nicht. Es geschah in der großen 
weiten Welt hinter dem Meer aus 
Stein, hinter dem Berg aus Wasser, 
links vom Glashimmel, wo der zer- 
fallene Ofen steht, auf dem sieben- 
undsiebzig Bratpfannen sieben- 
hundertsiebenundsiebzig Pfann- 
kuchen backen..." 

Diskussion 
Langen - Einen Vortrag mit an- 

schließender Diskussion zum 
Thema Pornographie veranstalten 
die Autonomen Frauen Langen 
und die Frauenwerkstatt am Mitt- 
woch, 26, April, 20 Uhr, im „Treff 
Zinuner 3" an der Zimmerstraße. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Es sind noch Plätze frei 
für den Ausflug am 11. Mai. An- 
meldungen werden entgegenge- 
nommen bis zum 27. April bei M. 
Regenauer oder Fritz Galloy. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Der Jahrgang 1911/12 

hat sein nächstes Treffen am Mitt- 
woch, 26. April, 17 Uhr, in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. Es gibt 
eine Aussprache über den Ausflug. 

Jahrgangl929/30 
Langen - Der Jahrgang 1929/30 

hat sein nächstes Treffen am Frei- 
tag, 28. April, 19.30 Uhr, im Gast- 
haus „Zum Treppchen". Der Aus- 
schuß erinnert dringend an die 
Meldungen für den diesjährigen 
Ausflug sowie für die 60-Jahr- 
Feier. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Auf die Kurzfahrt ins 

Blaue am Dienstag, dem 25. April, 
wird nochmals hingewiesen. Ab- 
fahrt ist um 14.50 Uhr an der TV- 
Tumhalle. Zusteigemöglichkeit an 
der Bushaltestelle Ecke Dieburger/ 
Hügelstraße. 

£än0ener2eftun0 
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Langen (sor) - Langens Freie 
Wähler (FWG-NEV) haben in einer 
Versammlung Kritik geübt an Ver- 
lautbarungen von SPD und CDU. 
Ins Gericht ging die Wählerge- 
meinschaft insbesondere mit dem 
Bürgermeisterkandidaten der 
SPD, Dieter Pitthan, der die „Ver- 
läßlichkeit" der NEV in Frage ge- 
stellt habe. Die Freien Wähler wie- 
sen dies als eine „unqualifizierte 
Anmaßung" zurück, zumal in den 
vergangenen vier Jahren keine Ab- 
sprache mit der SPD oder der CDU 
bestanden habe. 

Daß die NEV in der Stadtverord- 
netenversammlung mehrmals un- 
einheitlich abgestimmt habe, ent- 
spreche einem „guten demokrati- 
schen Brauch", sagt Günter 

Langen (rt) - Zwei bekannte 
Langener, die Eheleute Franz und 
Tina Dohle, geborene Braun, Im 
Ginsterbusch 39A, feiern morgen, 
am Samstag, dem 22. April 1989, 
ihre Goldene Hochzeit. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Der Polizeibezirkskommissar 
i.R. stammt aus Bottrop in Westfa- 
len und kam 1930 in den Polizei- 
dienst. 1934 wurde er nach Hanau 
versetzt, wo erseine aus Steinheim 
stammende spätere Ehefrau ken- 
nenlernte. Im Jahre 1939 läuteten 
die Hochzeitsglocken. „SchluB mit 
der Junggesellensteuer", beschloß 
der junge Polizist, der aber schon 
bald darauf in den Krieg mußte. 
Frankreich-, Balkan- und Ruß- 
landfeldzug waren die Stationen 
bis zur Verwundung im Jahre 
1943. Das Kriegsende erlebte Franz 
Dohle in Bayern, wurde schon früh 
aus der Gefangenschaft entlassen 
und wieder zur Polizei. 

1945 bewarb er sich in Langen 
bei der städtischen Polizei, führ 
zum Vorstellungsgesprfich von 
Steinhelm mit dem Fahrrad an den 
Sterzbach und erhielt die Stelle als 
Leiter der Polizeistation. Es war 
eine rehwere Zeit, erinnert sich 
Dohle'. Es gab keine ausgebildeten 
Polizisten, und die Nöte waren 
groß. Unzählige Flüchtlinge ka- 

Blinda, Sprecher der Freien Wäh- 
ler. „Da die Gemeindeordnung 
keinen Fraktionszwang vorsieht, 
sondern jedem Abgeordneten das 
Recht einräumt, seinem Gewissen 
entsprechend frei abzustimmen, 
verstehen wir in keiner Weise die 
Haltung der SPD und der CDU", 
so Blinda. Und weiter: „Eine große 
Zahl der Abgeordneten dieser bei- 
den Fraktionen stimmen wegen 
des Fraktionszwanges meistens 
mit erhobener Hand, aber mit ge- 
senktem Kopf" 

In seinem Amt als Fraktionsvor- 
sitzender bestätigt wurde bei der 
Versammlung Egon Hoffmann. 
Sein Stellvertreter ist Günter 
Blinda. Die Fraktion nominierte 

men und suchten ein Dach über 
dem Kopf Der Aufbau einer Poli- 
zeistation, die später, ein Jahr vor 
seiner Pensionierung, in den Zu- 
ständigkeitsbereich des Landes 
Hessen überging, war sein großes 
Verdienst. Noch heute besteht eine 
enge kameradschaftliche Bindung 
zu den fHlheren Mitarbeitern, und 
die größte Freude machten diese, 
als sie zum 75. Geburtstag im Jahre 
1986 in großer Zahl aus allen Ek- 
ken der Bundesrepublik angerückt 
kamen und ihm eine Bilderkollage 
mit allen Paßbildern schenkten. 
„Nach 15 Jahren a.D. war ich 
sprachlos über diese Anhänglich- 
keit" zeigt sich der „harte" Polizist 
gerührt. 

Auch im Ruhestand blieb Dohle 
nicht „ruhig". 17 Jahre lang war er 
stellvertretender Vorsitzender der 
SSG. Dieser Verein ist es auch, in 
dem sich seine Ehefrau seit 1946 
große Verdienste erworben hat. 
Mit ihrer schönen Stimme ist sie 
im Chor begehrt, und in der 
„REDO-Truppe" war sie als Soli- 
stin ebenso beliebt wie später bei 
den „Motten". Noch heute ist sie 
eine Stütze im gemischten Chor. 

Mit dem Jubelpaar freuen sich 
morgen drei Töchter mit ihren 
Ehegatten sowie drei Enkel auf das 
große Fest. 

Langen (sor) - Wer wird Erster 
Stadtrat in Langen und damit 
Nachfolger von Dr. Uwe Zenske, 
der am 31. März aus diesem Amt 
ausgeschieden ist? Die Grünen ha- 
ben jetzt angekündigt, bei der Dis- 
kussion um die Neubesetzung des 
Postens ein „ernstes Wörtchen" 
mitreden zu wollen. Fraktionsspre- 
cherin Almut Küppers macht neu- 
gierig: „Wir haben in unseren Rei- 
hen einige profilierte l^eute, die 
zwar nicht Multifunktionäre in 
Vereinen sind, aber an intellek- 
tuellem Format und politischer 
Gestaltungsfähigkeit alle schwar- 
zen und farblosen Kandidaten 
übertreffen, die bislang gehandelt 
werden." Namen verrät die Grüne 
allerdings nicht. 

Für die Grünen sei die Frage 
nach dem zweiten Hauptamtlichen 
(neben dem Bürgermeister) mo- 

Elisabeth Gottfried erneut für den 
Posten der ehrenamtlichen Stadt- 
rätin. Im Falle ihres Ausscheidens 
wird Günter Blinda nachrücken. 

Einen Rückblick auf die Aktivi- 
täten der Freien Wähler in den ver- 
gangenen Monaten hielt FWG- 
NEV-Vorsitzender Heinz-Georg 
Sehring. Er ließ die Besichtigun- 
gen, Meckerschoppen, Wanderun- 
gen und die zahlreichen Treffen 
noch einmal Revue passieren. 

Egon Hoffman dankte den aus- 
scheidenden Stadtverordneten 
Margit Braun und Christa Müller 
für ihren Einsatz und bedauerte, 
daß die beiden aus beruflichen 
Gründen nicht wieder im Parla- 
ment vertreten sein werden. 

Langen - Unter dem Thema 
„Provence" stellt der freischaf- 
fende Langener Maler und Grafi- 
ker Eginhard Schick 16 Aquarelle 
in der Galerie Decosima in Romo- 
rantin aus. Die Ausstellung kam 
mit Unterstützung durch die Ver- 
schwisterungskomitees beider 
Kommunen und der Stadt Langen 
zustande. 

Eginhard Schick ist Langener 
Kulturpreisträger und seit 1969 
Dozent für Zeichnen und Malen an 
der örtlichen VHS. Seit 1967 
nimmt er an Ausstellungen im In- 
und Ausland teil. 

Dem Betrachter seiner Aqua- 
relle begegnen Südländisches und 
phantastische Impressionen. Es 
sind heitere, stimmungsvolle Bil- 
der, In denen Schick seine Erfah- 
rungen festgehalten hat. Großzü- 
gige Bildkompositionen zeichnen 
sie aus. Kräftige Grüntöne domi- 
nieren, menschenleere Land- 
schaftsausschnitte, in denen die 
Einsamkeit nicht bedrückt, son- 
dern die Sehnsüchte nach dem 
Gleichklang 'mit der Natur sichtbar 
machen wollen. 

Die Provence mit ihrer durch- 
sichtigen Atmosphäre, die Intensi- 
tät des Lichtes und die in unzähli- 
gen Details flimmernde Land- 
schalt - die feinen strukturellen 
Unterschiede fallen auf - finden 
hier eine adäquate künstlerische 
Darstellung. 

Zur Vemissage in der Galerie 
Decosima waren mehr als hundert 
Personen erschienen, unter ihnen 
vier Repräsentanten der Stadt, der 
Präsident des Comitä de Jumelage 
und mehrere Mitglieder des Vor- 
standes sowie viele Mitglieder der 
Künstlervereinigung „Ateliers de 
la Sauldre". Die Werke des Lan- 
gener Künstlers kamen augen- 
scheinlich beim französischen Pu- 
blikum gut an, was der lebhafte 
Besuch der Galerie bewiesen hat. 
Die 'Ausstellung dauert noch bis 
zum 29. April. 

mentan nicht vorrangig, sagt Al- 
mut Küppers. Größeren Wert leg- 
ten die Grünen auf Inhalte. „Wenn 
wir in den Bereichen Stadtent- 
wicklung, Verkehr und den ökolo- 
gischen Essentials Wasser, Energie 
und Abfall die L.angener Politik 
zukünfig stärker mitgestalten kön- 
nen als bisher, dann werden wir 
weiter sehen." 

Weniger geheimnisvoll als im 
Hinblick auf den Ersten Stadtrat 
geben sich die Grünen bei anderen 
Personalentscheidungen. Wie ei- 
ner Mitteilung des Ortsverbandes 
zu entnehmen ist, wird Klaus Gö- 
bel die Grünen in den folgenden 
Jahren im Magistrat vertreten. Der 
29jährige Flugsicherungstechniker 
gehört diesem Gremium als ehren- 
amtlicher Stadtrat bereits seit zwei 
Jahren an. 

Als Nachrücker nominierte die 

Langen (sor) - Weniger Ver- 
kehrsunfälle ereigneten sich im 
Vergleich zum Vorjahresemonat 
im vergangenen März in Stadt und 
Kreis Offenbach. Ums Leben ka- 
men im März 1988 fünf Menschen. 
Nunmehr mußten zwei auf den 
Straßen der Region ihr Leben las- 
sen. Nahezu unverändert blieb die 
Zahl der Schwer- und Leichtver- 
letzten. Sie wird für den vergange- 
nen März von der Polizei mit 240 
Personen angegeben. 

Insgesamt ereigneten sich in die- 
sem März 1 014 Unfälle in Stadt 
und Kreis Offenbach. Im März des 
Jahres 1988 waren es 1 123. 

Für die nun angebrochene wär- 
mere Jahreszeit befürchtet die Po- 
lizei einen Anstieg der Unfälle, in 
die Motorradfahrer verwickelt 
sind. Oft spiele bei solchen Unfäl- 
len die zu hohe Geschwindigkeit 
ein Rolle. 

Generell rät die Polizei den 
Zweiradfahrern, sich von dem ver- 
kehrssicheren Zustand ihrer Mo- 
torräder zu überzeugen. Vor allem 

Langen (rt) - Am Mittwoch 
war die konstituierende Sitzung 
des neuen Kreistags in Offen- 
bach, in dem sich die Mehr- 
heitsverhältnisse durch die 
Wahl am 12. März entscheidend 
verändert haben. Die CDU 
blieb zwar die größte Fraktion, 
hat jedoch ihren Koalitibnspart- 
ner FDP verloren, so daß jetzt 
eine rot-grüne Mehrheit das Sa- 
gen hat. 

Nach parlamentarischem 
Brauch wiirde der größten 
Fraktion das Amt des Kreis- 
tagspräsldenten überlassen und 
Willi Brehm in seinem Amt be- 
stätigt, das er nunmehr in der 
dritten Legislaturperiode be- 
kleidet. Außerdem wurden die 
ehrenamtlichen Kreisbeigeoid- 
neten gewählt, von denen die 
CDU drei, die SPD ebenfalls 
drei imd die Grünen zwei Abge- 

grüne Basis Werner Schwarz, „der 
keinem traditionellen Parteiflügel 
zugerechnet werden kann, denn 
als Ex-Jazz-Chef ist er auch in der 
Politik für alle Stilrichtungen of- 
fen", heißt es hierzu. Weiterhin 
stehen Otfried Niederauer, Mar- 
tina Dröll, Dr. Jörg Sandvoß und 
Beate Alff auf der Magistratsliste 
der Grünen. 

Auch parteiintern gab es perso- 
nelle Veränderungen. Durch den 
Ri\cktritt von Dietmar Alt, der ein 
Kreistagsmandat angenommen 
hat, sowie von Klaus Arons ynd 
Andi Rhode mußte die Führungs- 
spitze neu besetzt werden. Zu ^ 
gleichberechtigten Sprechern wur- ^ 
den Sylvia Link, Manfred Sapper 
und Werner Schwarz gewählt. Für 
die Kasse zeichnet weiter Dr. Jörg 
Sandvoß verantwortlich. 

bei Dunkelheit seien die funktio- 
nierenden Beleuchtungseinrich- 
tungen und Speichenstrahler eine 
gute „Lebensversicherung". Ge- 
fährliche Basteleien, um einfach 
schneller zu sein, hätten zu vielen 
unheilvollen Verwicklungen ge- 
führt. „Auch eine unverhoffte 
Kontrolle des Elternhauses, mit 
welchem ,Gerät' der Nachwuchs 
unterwegs ist, sollte nicht verges- 
sen werden", so die Beamten. 

Mit einem mobilen Rollenprüf- 
stand will die Polizei jetzt wieder 
verstärkt Zweiradkontrollen 
durchführen. Manipulationen an 
den Maschinen sind mit dem Prüf- 
stand rasch nachweisbar. 

Aber nicht nur die motorisierten 
Zweiräder sollten einer Früt\jahrs- 
kur unterzogen werden, sondern 
auch die Autos, meint die Polizei. 
Nur wer sich ohne technische Han- 
dicaps in den Straßenverkehr be- 
gebe, könne sich sicher fühlen und 
mindere das Risiko einer unheil- 
vollen Überraschung. 

ordnete stellen. 
Bei der rot-grünen Mehrheit, 

die 36 SPD- und elf Grünen- 
Abgeordnete gegenüber 40 
Mandatsträgem der CDU hat, 
ist die Abwahl von Landrat Karl 
Martin Rebel (CDU), Erstem 
Kreisbeigeordneten Alfons 
Faust (CDU) und Schuldzer- 
nent Volker Stein (FDP) eine 
beschlossene Sache. Als Ter- 
mine werden der 3. Mai und der 
1. Juni gehandelt, fUr die Neu- 
wahlen ist der 7. Juni vorgese- 
hen. 

Während die SPD ihre Kandi- 
daten schon geiuuint hat -der 
ehemalige Dietzenbacher Bür- 
germeister Dr. Friedrich Keller 
für den Landrat und Josef Lach 
aus Rodgau als Schuldezer- 
nent- suchen die Grünen noch 
nach einer Person fUr das Amt 
als Erster Kreisbeigeordneter. 

Plötzlich war der Kreisel weg: Seit Dienstag ist die Verkehrsfühning auf dem Lutherplatz völlig neu. Man 
kann nur noch geradeausfahren oder abbiegen. Der Kreisverkehr muQ für einige Zeit Bauarbeiten weichen. 
Später geht es dann buchstäblich wieder rund. Foto: sor 

Freie Wähler gingen mit 

SPD und CDU ins Gericht 

Kein Fraktionszwang bei FWG-NEV / Ämter vergeben 

Unfallort GartenstraBe. Wieder einmal gekracht hat es am Montag 
abend auf der Garten^trafle/Ecke Heinrichstrafie. Zum Glück für die 
Beteiligten gab es nur Sachschaden zu beklagen. Foto: hid 

Zahl der Verkehrsunfälle • 

im März zurückgegangen 

Polizei appelliert an Motorradfahrer 

Das Goldene Hochzeitspaar Tina und Franz Dohle. Foto: rt 

Seit 50 Jahren ein Paar 

Offenbacher Kreistag 

ist wieder komplett 

Abwahl des Landrats am 3. Mai? 
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Zuständigkeiten 
(rt) - Die derzeitigen Zustande 

auf der Nordseite der Morfeider 
Landstraße zwischen Pittler- 
straße und dem Waldrand sind 
untragbar. Wenn auch verständ- 
lich ist, daß man einen Gehweg, 
der gerade gepflastert wird, 
nicht benutzen kann, so muß es 
aber ebenso einleuchtend sein, 
daß man den Passanten eine 
AusweichmOglichkeit geben 
muß. 

Zwar wurde mit Pfosten und 
Flatterleinen eine Abgrenzung 
feschaffen, doch bietet diese 

eine Sicherheit, zumal der Weg 
durch Berge von Baumaterialien 
teilweise versperrt ist. Die „Aus- 
weichmOglichkeit" geht über die 
stark frequentierte Fahrbahn. 

Auf der Frage nach der Zu- 
itändigkeit gerieten besorgte El- 
tern in ein wahres Labyrint mit 
dem Erfolg, daß einer die Ver- 
antwortung für die Absicherung 
der Baustelle und des „gesi- 
cherten Schulwegs" auf den an- 
deren schob. Ein wahrer Hohn 
ist die Bemerkung, man könne 
aus Kostengründen keine andere 
Losung anbieten. 

Wenn ein Privatmann ein 
Bauvorhaben in Angriff nimmt, 
bei dem öffentlicher Verkehrs- 
raum in Anspruch genommen 
wird, dann gibt es Auflagen die 
von Gesetzes wegen befolgt wer- 
den müssen. Da fragt niemand 
nach den Kosten. Diese hat eben 
der Bauherr zu tragen. Im vor- 
liegenden Fall baut der Bund. 
Wußte man etwa bei der Auf- 
tragsvergabe nicht, daß Baustel- 

entsprechend abzusichern 
sind.f 

Die Empfehlung für Fußgän- 
ger aus dem Neurott, die parallel 
verlaufende Triftstraße zu be- 
nutzen und die MOrfelder Land- 
straße in Hohe der Pittlerstraße 
zu überqueren, stellt freilich ei- 
nen ^oßen Umweg dar und ist 
Kindern kaum zuzumuten, zu- 
mal es andere Möglichkeiten 
gäbe, nämlich einen wirklich si- 
cheren Behelfsweg anzulegen. 
Aber dafür zeigt sich niemand 
zuständig, bedauert 
Ihr Tobias 

Ein „sicherer" Schulweg zwischen Autos 

Viele Eltern müssen um Gesundheit und Leben ihrer Kinder bangen 

Langen (rt) - In der Mörfelder 
Landstraße wird die Nordseite mit 
einem Geh- und Fahrradweg ver- 
sehen. Behinderungen der F\iß- 
gänger sind nicht zu vermeiden. 
Verständlich. Aber die Art und 
Weise, wie die derzeitige Lösung 
aussieht, ist unzumutbar. 

Dort unten verläuft ein Schul- 
weg für die Kinder aus Neurott, die 
in den Stadtteil Olierlinden zur 
Schule müssen. Die Mörfelder 
Landstraße ist zu überqueren. 

Aber wo und wie? Um zum ampel- 
gesicherten Übergang zu kommen, 
müssen die Passanten Hindemisse 
überwinden, wie die Fotos auf die- 
ser Seite zeigen, und sich in große 
Gefahr begeben. 

Ein besorgtes Eltempaar hatte 
an die Stadt geschrieben und von 
dort die Antwort erhalten, daß man 
zwar nicht zuständig sei, jedoch er- 
warte, daß die Baufirma eine 
standfeste Absicherung vornehme. 

Vom zuständigen Straßenbau- 

amt erfuhren die erstaunten El- 
tern, daß man auf die Fremdfirma 
keinen großen Einfluß nehmen 
könne, ohne den kostengünstig- 
sten Anbieter zu erhöhten finan- 
ziellen Aufwendungen zu zwin- 
gen. 

Eine veranlaßte Polizeikontrolle 
(sie erfolgte außerhalb der Arbeits- 
zeit) stellte eine abgesicherte Bau- 
stelle fest. Tagsüber allerdings ist 
der Behelfsgehweg meist durch 
Maschinen und Materialien ver- 

stellt. 
Ein Hilferuf an die Schule, doch 

für eine bessere Absicherung des 
ausgewiesenen Schulwegs zu sor- 
gen, blieb ohne Wirloing. Man 
halje jetzt nach den Ferien andere 
Sorgen. 

Und die Bauarbeiter selbst auf 
die Frage der Kinder, wie sie denn 
auf die andere Seite kommen sol- 
len: Dann nehmt halt einen ande- 
ren Weg. Wir müssen hier arbeiten. 

Rechtzeitig 

rückmeiden 
Langen - Jedes Semester das 

gleiche Spiel. Ob Einschreibung 
oder Rückmeldung, alle Studen- 
tinnen und Studenten müssen zu 
Semesterbeginn eine Bescheini- 
gung ihrer Krankenkasse vorlegen. 
Wer mehr als einen Monat verstrei- 
chen läßt, riskiert eine Unterbre- 
chung seines Krankenversiche- 
rungsschutzes, warnt BEK-Ge- 
schäflsführer Jürgen G. Wiehert. 

Für Auskünfte und ausführliche 
persönliche Beratung steht die 
Barmer-Geschäftssteile in der 
Rheinstraße 42, zur Verfügung. 

Eine tägliche Tragödie 
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I Lotto in der Langener Zeitung ) 

j Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
g Die Spielregeln: Schreiljen Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
= ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie ent- | 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehören- i 
= den Buchstal>en. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Be- [ 
g lieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefunde- i 
= nen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben hiesteht die Chance auf einen Ge- : 
H winn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 1 

g Wort mit vier Buchstaben: PARK 
i Gewinner: Ingeborg Tetzlaf, In den Tannen 25, 6070 Langen 

M Wort mit fünf Buchstaben: KERZE 
I Gewinner; Wilhelm Zander, In den Obergärten 12 ,6073 Egelsbach 

= Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT ' 
g Gewinner: KEINER 

= Wort mit slet>en Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner; KEINER 

Jackpot: DM 2 810,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphatietischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Mütterzentrum: 

Neue Nummer 

...bis man wiederum vor einem Hindernis steht, das die Fußgänger auf 
die Fahrbahn zwingt, ein Unterfangen, das bei dem dort herrschenden 
Verkehr lebensgefährlich und unzumutbar ist. Foto; P 

Langen - Bis auf weiteres ist das 
Langener Mütterzentrum, das jetzt 
den Umzug in die Zimmerstraße 3 
(Tribünengebäude am Sportplatz) 
erledigt hat, unter der Telefon- 
nummer 20 32 09 zu erreichen. Die 
Frauen des Mütterzentrums hof- 
fen, daß die Post bald in der Lage 
sein wird, wenigstens ihren Ansa- 
gedienst entsprechend zu pro- 
grammieren. Die alte Nummer 
5 33 44 kann erst wieder benutzt 
werden, wenn das Fernmeldeamt 
eine entsprechende Leitung zum 
neuen Domizil verlegt hat. 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Wenn ein Kind auf der Nordseite der Mörfelder Landstraße aus i  
mensstraBe kommt, wird sein Blick nach links auf die Fahrbahn von 
Stein- und Schotterhaufen verdeckt Foto: P 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Eine sichere Abtrennung des FuBgängerweges von der Fahrbahn ist zu- = 
gesagt und auch gegeben... Foto: P = 



höchsten deutschen Spielklasse 
fest. In Baunach gab es am vergan- 
genen Samstag einen weiteren Er- 
folg, und da Offenbach in Trier 
verlor, sind die Langener souverän . 
mit einem deutlichen Vorsprung 
Meister der 2, Bundesliga Süd ge- 
worden. 

An dieser unglaublichen Sieges- 
serie haben die Langener Zu- 
schauer einen erheblichen Anteil, 
denn die Begeisterung in heimi- 
scher Halle war stets sehr groß und 
hat die Spieler auch in kritischen 
Situationen nach vorn gepeitscht. 
Mit diesem treuen Publikum irri 
Rücken, das auch weite Wege zu 
Auswärtsspielen machte, stürmten 
die Giraffen den Erfolgsweg hinan 
zum Gipfel. Jetzt, da sie das Ziel er- 
reicht haben, rufen sie ihren An- 
hängern zu: 

„Liebe Fans, wir 

danken Euch!" 

Langener Fans 

als Sponsoren 
Langen (rt) - Die Basketbal- 

labteilung ist auf der Suche 
nach Sponsoren, die eine finan- 
zielle Basis dafür schaffen, daß 
die kommende Bundesligasai- 
son mit Erfolg bewältigt wer- 
den kann. Gegen die Profi- 
Teams von Leverkusen oder 
Bayreuth, um nur zwei der rei- 
chen Vereine zu nenne, macht 
sich die Amateurtruppe aus 
Langen recht bescheiden aus. 
Daß sie dennoch eine gute 
sportliche Rolle spielen kann, 
dürfte ein Herzenswunsch der 
Fans sein. 

Zur Erfüllung dieses Wun- 
sches können alle beitragen 
und selbst zum Sponsor wer- 
den. Morgen abend werden Be- 
stellungen für Dauerkarten ent- 
gegengenommen. Siegelten für 
alle Pflichtspiele der Giraffen 
in heimischer Halle, das sind 
mindestens 14. Wer von Fall zu 
Fall sein Ticket kauft, muß 
dann insgesamt 140 Mark be- 
zahlen. Wer aber bis zum 30, 
April eine Dauerkarte erwirbt, 
zahlt dafür nur 98 Mark. 

Wenn möglichst viele davon 
erworben werden, hat der Geld- 
verwalter eine gute Grundlage. 
Und noch ein Bonbon: ein Fan, 
der morgen abend eine dauer- 
karte bestellt, wird diese um- 
sonst erhalten, denn unter den 
Bestellern wird eine Dauer- 
karte verlost. Unter all diesen 
Aspekten sollte eine Bestellung 
leicht fallen. 

Neben dem Spiel gegen Trier 
wird morgen abend eine große Fete 
im Mittelpunkt des Geschehens 
stehen. Vor dem Spiel, das um 20 

• Uhr angepfiffen wird, gibt es eine 
besondere Ehrung. Rainer 
Greunke, einer der herausragen- 
den Leistungsträger im Giraffel- 
Team, wird sein 750. Spiel im Tri- 
kot des TV Langen bestreiten. 
Nicht nur der Verein, sondern 
auch alle Langener Basketballan- 
hänger sollten die Gelegenheit 
wahrnehmen, diesem untadeligen 
Sportler und Idol des Langener 
Basketballs ihre Reverenz zu er- 
weisen. 

Nach dem Spiel ist eine große 
Disco angesagt. Dazu wird ein Faß 
aufgemacht, aus dem das immer 
wieder gern getrunkene „Freibier" 
läuft, und eine Gulaschkanone 
wird dafür sorgen, daß es kein Ma- 
genknurren in der Halle gibt. 

Eine große Tombola mit schönen 
Preisen wird ebenfalls aufgebaut, 
so daß etliche Besucher nicht mit 
leeren Händen nach Hause gehen 
müssen. Es ist also alles dran mor- 
gen abend, und wer möchte nicht 
gern auch ein Schwätzchen mit 
den Akteuren und dem Erfolgs- 
trainer „Jogi" Barth machen, so 
ganz zwanglos und im Siegestau- 
mel. 

Es wird noch weitere Überra- 
schungen geben, die jetzt noch 
nicht verraten werden sollen, da- 
mit sie eine Überraschung bleiben. 
Jedenfalls wird es zünftig, und wer 
diesen Abend versäumt, ist selbst 
dran schuld. 

750 Spiele für den TVL 

Basketballidol Rainer Greunke 
Bundeswehrauswahl, Deut- 
scher Meister mit den A-Jun- 
gen, 1979 in der 2. Bundesliga 
und in der Studentenweltmei- 
sterschaft in Mexiko, 1982 Auf- 
stieg in die 1. Bundesliga, inzwi- 
schen auch A-Nationalspieler 
und 1987 WM-Teilnehmer in 
Spanien. 

Ein Jahr lang (1983) sam- 
melte Rainer Greunke Erfah- 
rung auf der University of An- 
chorage/Alaska, um 1985 wie- 
der mit den Giraffen den Auf- 
stieg in die 1. Bundesliga zu 
schafTen. Nach dem erneuten 
Abstieg im Jahre 1988 sollte 
Schluß sein mit dem Hochlei- 
stungssport, doch als er gerufen 
wurde, streifte er wieder das 
Trikot der ersten Mannschaft 
über und blieb ein unverzicht- 
barer Leistungsträger. An dem 
jetzt so souverän geschafften 
Wiederaufstieg hat Rainer 
Greunke maßgeblichen Anteil. 

Sein Können hat zu zahlrei- 
chen lukrativen Angeboten an- 
derer Vereine geführt, 
Rainer Greunke ist seinem 
ein treu geblieben und bestrei- 
tet morgen abend sein 750. 
Spiel im Trikot des TV Langen. 
Er ist ein Idol des Langener 
Basketballsports. „Bravo, Rair, 
ner, und schönen Dank!" 

Das Langener Basketballidol Rai- 
ner Greunke. Foto; rt 

Langen (rt) - Die Basketbal- 
labteilung des TV Langen be- 
stand gerade fünf Jahre, als der 
junge Rainer Greunke anno 
1971 bei den C-Jungen seine er- 
sten Versuche machte, den Ball 
im Korb unterzubringen. Zwei 
Jahre später war er Hessenmei- 
ster, und eine großartige sportli- 
che Laufbahn hatte begonnen. 
In den Jahren bis 1975 laufend 
Hessenmeister, 1976 auch mit 
den Herren, 1977 in der B-Na- 
tionalmannschaft und in der 

Packende Szenen gab es in der jetzt zu Ende gehenden Saison am laufenden Band. Auf unserem Bild ist es 
wieder einmal Norbert Schiebelhut, der sich als Punktesammler betätigt und dabei von Jens Oltrogge (Num- 
mer 15) beobachtet wird. Foto: rt 

«letzt anmeldenl 
täglich ab 1 6 Uhr, außer Sa. 

Südliche Ringstraße 61, 6070 Langen/Hessen 
Telefon (06103) 24565   
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und nette Leute^' 

Spezialkurse für: 

Jazztanz, Stepp, Rock'n'Roll, 

Mambo und Brautwalzer 

Giraffen laden ihre Fans zur Fete ein 
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Morffen in der Sehring-Halle: Letztes Aufstiegsspiel - Freibier - Disco - Tombola - Gaudi 

Saisonfinale gegen Trier 

Giraffen sind in stärkster Besetzung 

Fans und Spieler jubeln. Soeben haben die Giraffen in Offenbach den Aufstieg geschaflt. Foto: hki 

Langen (rt) - Zum Abschluß der 
Aufstiegsrunde für den Aufstieg in 
die 1. Basketball-Bundesliga wird 
morgen abend in der Georg-Seh- 
ring-Halle ein „Mosel" serviert, 
denn Gegner der Langener Giraf- 
fen ist der TV Germania Tier. Doch 
ganz gleich, ob die Gäste vom 
Weinparadies Mosel einen herben 
(im Falle einer Langener Nieder- 

lage) oder einen lieblichen Tropfen 
(falls die Punkte in Langen blei- 
ben) im Gepäck haben, morgen 
abend wird gefeiert. 

Die Giraffen haben dazu allen 
Grund. Schon zwei Spieltage vor 
Rundenende siegten sie beim 
stärksten Rivalen Offenbach und 
standen damit als Aufsteiger zur 

Jens Oltrogge geht energisch zur Sache. Er hat sich zu einem Leistungs- 
träger entwickelt. Foto: sor 

Langen - Die Entscheidung um 
den Aufstieg in die 1. Bundesliga 
ist zwar schon gefallen -der TV lan- 
gen steht als Aufsteiger fest-, doch 
erst morgen (Samstag, 22. April) 
endet die Saison 1988/89. Letzter 
Gegner ist der TV Germania Trier, 
eine der beiden Mannschaften, die 
den Langenern während dieser 
Runde eine Niederlage beibringen 
konnten. 
Überhaupt verliefen die Spiele ge- 
gen die Moselstädter immer sehr 
knapp. In Trier gab es eine 85:90 
Niederlage und einen 83:82 Sieg, in 
Langen behielten die Gastgeber 
knapp mit 89:84 die Oberhand. 

Da beide Teams ihre Plazierun- 
gen sicher haben -Trier ist der 
dritte Platz nicht mehr zu neh- 
men-, können die Zuschauer mor- 

gen mit emer flotten Partie rech- 
nen, die das Herz eines jeden Bas- 
ketballfans höher schlagen läßt. 

Herausragende /vkteure bei den 
Gästen sind der Amerikaner Denis 
Williams der am vergangenen Wo- 
chenende gegen Offenbach 35 
Punkte erzielte, und James Marsh, 
der von TVL-Trainer Jogi Barth 
gerade erst ins Aufgebot der B-Na- 
tional'nannschaft berufen wurde. 
Übrigens erhielten auch die Lan- 
gener Norbert Schiebelhut und 
Olaf Schindler eine Einladung. Mit 
Edringer, Börder und dem Drei- 
Punkte-Spezialisten Loch haben 
die Trierer weitere gefährliche 
Spieler in ihren Reihen. Die Lan- 
gener können erneut in Bestbeset- 
zung in diese Partie gehen. Spiel- 
beginn ist um 20 Uhr. 

Stimmherrscht in der Georf-Sehring-Halle. Auf ihre Fans können sich die Giraffen verlassen. Foto: sur 
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Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 23. April (Kantate) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Schilling) 

10 Uhr; Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr: CJottesdienst, 
(Pfarrer Peter) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Stadtkirche 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Dienstag, 25. April 

15.30 Uhr: Beginn des Konfir- 
mandenunterrichts im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a. 
Mittwoch, 26. April 

15 Uhr: Seniorentreffen: Diavor- 
trag 
Mittwoch, 26. April 

20 Uhr Frauenkreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 23. April 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 25. April 
19.30 Uhr Bibelstunde 

9. Leistungsschau im Gewerbegebiet iViühlheim-Süd 

Veranstalter GMF - Miihlheimer Gewerbeverein e. V. Keine Beratung, kein Verkauf außerhalb der Ladenfilfnungszeltenl 

Sensation am Sonntagnachmittag ca. 13.00 Ulir: Verlosung von Hubschrauberrundflügen 

Jugendliche überfielen 

Schwerbehinderten 
Täter kaumen aus dem Jugendheim 

Langen - Am Montag nach- 
mittag, gegen 17.50 Uhr, wurde 
ein erheblich gehbehinderter 
46j8hriger Mann in der Zim- 
merstraße, in Höhe des dortigen 
Jugendcafes, von zwei zunächst 
unbekannten Jugendlichen an- 
gehalten, bedroht und um 10 
Mark beraubt. 

Der Geschädigte, der zu Fuß 
in der Zimmerstrafle unterwegs 
war, kam in Höhe des Jugend- 
cafes an zwei dort stehenden 
Jugendlichen vorbei. Als er sie 
passiert hatte, hörte er einen sa- 
gen, „wollen wir ihn umbringen 
oder was machen wir mit ihm". 
Der Geschädigte versuchte dar- 
aufhin schneller zu gehen - er 
hatte Angst bekommen - doch 
aufgrund seiner Behinderung 
kam er zu Fall. 

Nachdem er sich wieder er- 
hoben hatte, und die beiden Ju- 
gendlichen nach seinem Ein- 
druck drohend auf ihn zuka- 
men, fragte er, was sie denn von 

' m wollten. Vom größeren der 
beiden bekam er zur Antowrt: 
Geld!" Der Geschädigte er- 

klärte, daß er lediglich zehn 
Mark dabei habe. Diese ließen 
sich die Jugendlichen aushän- 
digen. 

Nachdem sich die Täter ent- 
fernt hatten, suchte der Geschä- 
digte die Polizei auf. Aufgrund 
seiner Personenbeschreibung 
und der daraufhin eingeleiteten 
Fahndungsmaßnahmen konn- 
ten die beiden Täter darm gegen 
20 Uhr in Langen, in der Nähe 
des Jugendcafes, festgenom- 
men werden. Bei ihnen handelt 
es sich um einen 16jährigen und 
einen 13jährigen. Beide sind 
seit dem 15. April aus dem Ju- 
gendheim Staffelberg in Bie- 
denkopf abgängig. Die letzte 
Nacht hatten sie in Langen ver- 
bracht. 

Den Sachverhalt als solchen 
gaben beide zu, erklärten je- 
doch, es habe sich lediglich um 
einen Scherz gehandelt. Nach 
Rücksprache mit der Staatsan- 
waltschaft wurden die beiden 
Festgenommenen wieder dem 
Jugendheim Staffelberg zuge- 
führt. 

Wonnemonat lockt mit 

Maitanz und Maibowle 

Gesangverein Frohsinn lädt in Stadthalle 
Langen (hki) - „Wohin am 30. 

April?", fragt der Gesangverein 
Frohsinn. Eine Antwort haben die 
Kehlenkünstler auch parat: Natür- 
lich zum Tanz in den Mai. 

In der festlich dekorierten Lan- 
;ener Stadthalle soll die als Tanz- 
nd Stimmungskapelle bekannte 

HG-Combo zum Gelingen der Ver- 

anstaltung beitragen. Durstige sind 
in die Sektbar eingeladen, um sich 
an der Maibowle zu laben. 

Eintrittskarten mit Tischreser- 
vierungen gibt es im Teehaus, 
Bahnstraße 39, im Blumenhaus 
Frank, Flachsbachstraße sowie bei 
allen Sängern. 

■■■■■■ 
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Filmtips in der LZ 
1 

Amt untersucht 

die Säuglinge 
Langen - Das Kreisgesundheit- 

samt untersucht Säuglinge am 
Mittwoch, 3. Mai, von 14 bis 15 Uhr 
im Zentrum für Gemeinschafts- 
hilfe (unterhalb der Stadthalle). 

PS-Auslosung 
Langen - Innerhalb des PS-Spa- 

rens der Sparkasse Langen sind bei 
der April-Auslosung für den Spar- 
monat März 1 677 Gewinne mit ei- 
nem Gewinnbetrag von 25.130 
Mark gezogen worden. 

Ein Gewinn über 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
13104861. Fünf Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13100588, 13104314, 
13107801, 13111087, 13114229. 
Fünf Gewinne von je 100 Mark 
entfielen auf die Los-Nummern 
13102476, 13106186, 13109512, 
13112720, 13115784. Zehn Ge- 
winne von je 50 Mark entfielen auf 
die Los-Nummern 13100127, 
13102860, 13103813, 13106546, 
13107383, 13109862, 13110701, 
13113090, 13113863, 13116099. Auf 
die Los-Nummem 13101604, 
13105351, 13108728, 13111938 und 
13115033 entfielen je 20 Mark. Auf 
die Lose mit der Endnummer 03 
entfielen 10 Mark und auf die End- 
nummer 0 fünf Mark. 

Fünf Jahre Knast haben in dem professionellen Bankräuber Lu- 
cas (Nick Nolte, rechts) den EntschluB reifen lassen, Geldinsti- 
tute nur noch zu betreten, um legale Transaktionen durchzufüh- 
ren. Drei Jahre Arbeitslosigkeit haben Perry dazu gebracht eine 
Bank zu Uberfallen. Genau die Bank, in der Lucas em Konto er- 
öflhen will... Foto: P 

„Das Bankentrio" (Fantasia, 
Bahnstraße): Lucas (Nick Nolt), 
ein gelernter Bankräuber, 
kommt nach fünf Jahren mit 
den besten Vorsätzen aus dem 
Knast. Doch das Schicksal 
meint es nicht gut mit ihm. Als 
er bei einer Bank ganz legal ein 
Konto eröfThen will, wird er 
prompt von einem dilettanti- 
schen Bankräuber als Geisel ge- 
nommen. Doch die Polizei, die 
nach seiner Entlassung ein 
wachsames Auge auf den not- 
orischen Langfinger hat, ver- 
mutet hinter der Sache ein ab- 
gekartetes Siel. Die beiden wer- 
den geschnappt, und Lucas' 
Versuch, Detective Dugan (Ja- 
mes Erarl Jones) die leidige An- 
gelegenheit zu erkären, schei- 
tert kläglich. 

Unglücksrabe Ned (Martin 
Short), der sich nach drei Jah- 
ren Arbeitslosigkeit entschloß, 
es nun einmal auf die knmune 

Tour zu versuchen, schiebt alles 
auf Lucas. Denn Ned hat eine 
kleine Tochter, die seit dem 
Tod der Mutter keinen Ton 
mehr gesagt hat. Und für sie hat 
er doch den kläglichen Coup 
gestartet. Es gibt keine andere 
Möglichkeit, das unfreiwillige 
Paar muß verduften. 

Lucas sieht sich gezwungen, 
Ned Nachhilfe In Sachen krimi- 
nelles Verhalten zu geben. Mit 
seinem tolpatschigen Kumpa- 
nen wird sein Leben zur turbu- 
lenten Alptraumfahrt. 

Schön, daß es wenigstens 
noch die kleine Meg gibt, die 
natürlich bei der Flucht mit von 
der Partie ist. Sie fleht ihn an, 
nicht wieder fortzugehen. Zum 
ersten Mal seit zwei Jahren 
spricht die Kleine wieder. Na- 
ttirlich ist Lucas soviel weibli- 
chem Charme nicht gewachsen. 
Doch die Polizei ist immer noch 
hinter dem Trio her... (cho) 

Glaabsforäu 

Origin^ Seligienstädter Brau-Spezialitäten 

Plätze frei für 

Seniorenurlaub 
Langen - Im Monat Mai sind 

loch Plätze frei zum Seniorenur- 
aub in Bad Orb (Spessart), Bad 
Brückenau (Rhön), Lindenfels 
jnd Güttersbach (Odenwald). 

Es handelt sich um ein Angebot 
des Kreises Offenbach. Kostenlos 
ist die Teilnahme für finanzschwa- 
che Personen, während die übri- 
gen Antragsteller je nach der Höhe 
ihres Einkommens einen Eigenan- 
teil zu leisten haben beziehungs- 
weise als Selbstzahler teilnehmen 
können. 

Vereinzelt sind auch in anderen 
Monaten noch Plätze frei. Der Se- 
niorenurlaub dauert bis Oktober, 
jeweils über einen Zeitraum von 
drei Wochen. Nähere Auskunft er- 
leilt das Amt für Soziale Dienste 
der Stadt Langen, Frau Oßwald 
oder Frau Pabst, Rathaus, Zimmer 
sechs, * 20 32 13. 

Vogelliebhaber 

eröffnen Saison 
Langen (hki) - Der Verein der 

Vogelliebhaber lädt zu seiner Sai- 
soneröffnung für Sonntag, 30. 
April, um 10 Uhr, auf sein Vereins- 
gelände „Im Erlen" ein. 

So apart dieses Pflanzbeet auf der BeethovenstraOe auch sein mag. Für die Verkehrsteilnehmer stellt es 
keine Bereicherung dar. Wer mit dem Auto in Richtung Süden unterwegs ist, hat mitunter seine Last, einen 
von der verlängerten BrahmsstraOe (rechts) kommendes, vorfahrtsberechtigtes Fahrzeug zu erkennen. Der 
Langener Verkehrsplaner Manfred HovenjUrgen hält dem entgegen, daß diese und weitere Verkehrsinseln 
auf der Beethovenstraße die Autolenker zum Langsamfahren zwingen sollen. Er sieht aufgrund der Ver- 
kehrsberuhigung „kein besonders großes Problem" im Hinblick auf die Rechts-vor-links-Situation. Beetho- 
ven- und BrahmsstraOe befinden sich in einer Tempo-30-Zone. Foto: sor 

Mandolinen erklingen beim 

folkloristischen Konzert 

Langen - Unter dem Motto 
„Folkloristische Zupfmusik" ver- 
anstaltet das erste Mandolinen-Or- 
chester Langen, am Sonntag, dem 
21. Mai, im evangelischen Gemein- 
dehaus, Bahnstraße 46, in Langen, 
sein diesjähriges Frühjahrskon- 
zert. Das Konzert, unter der be- 
währten Leitung von Fred Witt, be- 
ginnt um 17 Uhr. 

Mit einem vielseitigen Pro- 
gramm, welches von Nationaltän- 
zen, über ein Volkslied in Orche- 
sterbearbeitung und südamerika- 
nischer Folklore bis zu einem klas- 
sischen Orchesterwerk mit Solo- 
Gitarre, von Ferdinando Carulli, 

reicht, möchte das Orchester seine 
Zuhörer begeistern. Eine zeitge- 
nössische Komposition mit tänze- 
rischen Motiven, von Ludwig Hel- 
ten, beschließt den ersten Teil des 
Programms. 

Neben der Vielfalt der Musik- 
auswahl werden auch die wech- 
selnden Spielerbesetzungen dem 
Publikum einen interessanten 
Konzertablauf garantieren. So wird 
Frau Hill, die durch das Programm 
führen wird, zu Beginn des zweiten 
Teils den Gitarren-Chor der Schü- 
ler vorstellen. Hier wird jungen Gi- 
tarristen die Gelegenheit gegeben, 
erstmals öffentlich ihr Können zu 

zeigen. Das Preisträger-Mandoli- 
nen-Duo, Marcus Faul und Mat- 
thias Fischer, trägt im Anschluß 
„Heiteres Musizieren" von K.H. 
Wsel vor. Russische Volksmelo- 
dien, ein deutsches Volkslied und 
lateinamerikanische Klänge, vom 
großen Orchester, beschließen das 
Programm. 

Konzertkarten sind im Vorver- 
kauf bei Friseursalon Heil, Joseph- 
von-Eichendorff-Straße 7, bei Mu- 
sik-Luley, Bahnstraße 34, in Lan- 
gen, sowie bei allen Orchestermit- 
gliedem erhältlich. Die Tageskasse 
wird am Veranstaltungstag um 
16.30 Uhr geöffnet. 

SELIGENSTADTER 

iQim^ 

Gewinnen m it Glaab sbräu 

In fast allen Geschäften und Gaststätten, in denen es Glaabsbräu 
gibt, finden Sie zur Zeit den kleinen Faltprospekt mit unserem 
Gewinnspiel. Die Aufgabe ist nicht ganz einfach. Aber wer sie 
richtig löst, hat tolle Gewinne in Aussicht: 

Und das Beste dabei ist, 
daß Sie selbst entscheiden, welchen dieser 
Preise Sie gewinnen möchten. Mit fran- 
kiertem und adressiertem Rüekumschlag 
können Sie den Ibilnahmeprospekt auch 
direkt anfordern bei: Privatbrauerei Glaab, 
Postfach, 6453 Seligenstadt (Kennwort: Puzzle). 

Und nun viel Glück! 

• Autos der Oberklasse für ein 
ganzes Wochenende 

Jvollge tankt, 
^versichert und 

"^mit 500 FVei-Km). 

• Erlebnis-Wochenenden in 
einem romantischen Burg- 
hotel 

• Windsurf-Kurseoderlfen- 
nis-Kurse, jeweils mit Leh- 

rern und umfanirreicher 
TVaimngs-Ausrustung 
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Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Modernisieren 
Ferienspiele ausgebucht 

Platz ist nur noch auf der Warteliste 
Langen - Bereits kurze Zeit 

nach der Eröffnung der Teil- 
nehmerlisten sind die Langener 
Ferienspiele ausgebucht. Dies 
hat jetzt der Magistrat mitge- 
teilt. Wer sich dennoch anmel- 
den möchte, muß mit einem 
Platz auf der Warteliste vorlieb- 
nehmen und hoffen, daß noch 
ein Platz frei wird. 

Schleunigst anmelden sollten 

sich auch Interessenten für die 
internationale Freizeit am Bo- 
densee vom 29. Juli bis 10. Au- 
gust sowie für das Zeltlager 
vom 17. bis 21. Juli. 

Nähere Informationen gibt es 
im Rathaus beim Amt für So- 
ziales, Gesundheit und Sport im 
Zimmer 5, Telefon 203-212. 
Dort sind auch die Anmeldefor- 
mulare erhältlich. 

Erstkommunion 
Langen - Messfeier mit feierli- 

cher Erstkommunion der Kinder 
aus den beiden Kirchengemeinden 
St. Albertus Magnus und Lieb- 
frauen ist am Sonntag, 23. April, 
9.30 Uhr, in der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Kirche. Die Plätze in der 
Hauptkirche sind für die Familien 
der Kinder reserviert. 

Langen - Uber 60 Prozent aller 
Wohnungen in der Bundesrepu- 
blik sind älter als 20 Jahre. Reno- 
vierungs- und Sanierungsmaßnah 
men haben deshalb einen hohen 
Stellenwert und wurden bisher 
auch vom Fiskus gefördert. Das än- 
dert sich jedoch künftig. Die BHW 
Bausparkasse gibt zu bedenken, 
daß die Geltungsdauer der bekann- 
ten Paragraphen 82a und 82g der 
Einkommensteuerdurchführungs 
Verordnung über 1991 hinaus nicht 
mehr verlängert wird. 

Eigentümer glauben nicht 

an eine Kündigungswelle 

„Gesetzeslage durch Urteil unverändert" 
Langen - Der Haus-, Wohnungs- 

und Grundeigentümer-Verein 
Langen sieht aufgrund der jüng- 
sten Entscheidungen des Bundes- 
verfassungsgerichts zur Frage der 
Eigenbedarfskündigung keine 
Kündigunswelle heranrollen. 
Dementsprechende Behauptun • 
gen einiger Mietervereine seien 
„völlig aus der Luft gegriffen". Der 
Deutsche Mieterbund selbst habe 
auf Nachfrage zugeben müssen, 
daß die von ihm in die Welt gesetz- 
ten Zahlen, wonach die Zahl von 
Eigenbedarfskündigungen in letz- 
ter Zeit drastisch gestiegen sei, auf 
ungesichertem Datenmaterial be- 
ruhten. 

Die Eigentümer wenden sich da- 
gegen, daß „unbegründete Ängste" 
bei den Mietern geschürt werden. 
Statt dessen sollten Hauseigentü- 

mer und Mieter über ihre „tatsäch- 
lichen Rechte und Pflichten" auf- 
geklärt werden. 

An der Gesetzeslage habe sich 
durch die Entscheidungen des 
Verfassungsgerichts nichts geän- 
dert. Das Gericht habe vielmehr 
seine schon bisher verfolgte Recht 
sprechung bestätigt und sich im 
übrigen der Rechtsauffassung des 
Bundesgerichtshofes angeschlos 
sen. Die Urteile des Verfassungs- 
gerichts seier daher weder überra- 
schend, noch bedeuteten sie einen 
„Putsch im Mietrecht", wie seitens 
der Mieterorganisation behauptet 
werde. 

Der Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümer-Verein sieht es 
weiterhin als seine Hauptaufgabe 
an, die Mitglieder zu informieren 
und zu beraten. 

SOMMER-HOSEN 

Musikschüler 
spielen vor 

Langen - Der Öffentlichkeit 
führen die Schüler der Langener 
Musikschule an drei Abenden vor, 
was sie bisher gelernt haben. Klas- 
sisches, Ragtime und Schlager 
werden geboten, in Gruppen und 
Solo wird gespielt, Steicher, Gitar- 
ren, Klavier, Orgel und "Flöten wer- 
den zu hören sein. 

Ort der Konzerte am Donners- 
tag, 27. April, Mittwoch, 10. und 
Montag, 29. Mai, jeweils von 18.30 
Uhr an, ist der Musiksaal des Drei- 
eich-Gymnasiums. 

Öffnungszeiten 

beim Zollamt 
Langen - Die Oberfinanzdirek- 

tion Frankfurt hat infolge der zum 
1. April 1989 wirksam gewordenen 
Arbeitszeitverkürzung die Öff- 
nungszeiten der Abfertigungsstelle 
des Hauptzollamts Darmstadt und 
der Zollämter Bensheim, Erbach 
und Langen wie folgt festgesetzt: 
Montag bis Donnerstag von 7 bis 
15.15 Uhr und Freitag von 7 bis 15 
Uhr. 

Städt. Bühnen 
Frankfurt 
Großes Haus 
Sa, 22.4. 19.30 
Rusalka 
So, 23.4. 20.00 
Ballett: Impressing the Czar 
Mo, 24.4. 19.30 
Michael Krämer 
Mi, 26.4. 19.30 
Rusalka 
Fr, 28.4. 19.30 
Rigoletto 
Bockenheimer Depot 

Sa, 22.4. 19.00 
Geschichte GottfHedens von Ber- 
Uchingen mit der eisernen Hand 
dramatisiert 
So, 23.4. 19.00 
Geschichte GotUViedens 
Mo, 24.4. 19.00 
Geschichte GottfHedens 
Mi, 26.4. 19.00 
Geschichte Gottfriedens 
Do, 27.4. 19.00 
Geschichte Gottfrledens 
Fr, 28.4. 19.00 
Geschichte Gottfrledens 
Kammerspiel 
Sa, 22.4. 20.00 
Der KontrabaB 
So, 23.4. 19.30 
PfingitUuten 
Mo, 24.4. 20.00 
Gerettet 
Do, 27.4. 20.00 
Das Ende vom Anfruif 
Fr, 28.4. 20.00 
Grindkopf 

Seniorenausflug 

an den'Neckar 

Dem bundesweiten Protest gegen die geplante Dreiteilung der Bundes- 
post schlössen sich auch Langener Postbeschäftigte an. Sowohl am 17. 
als auch am 18. April informierten sie die Bevölkerung vor dem Post- 
amt in der BahnstraHe über die von der Gewerkschaft befürchteten 
Auswirkungen der Postreform. Foto: hki 

- Anx«l9« - 

AIDS-Fragen: 
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Frauen mit 

60 in Rente i 
Langen - Schön mit 60 können 

Frauen in Rente gehen, wenn sie 
rechtzeitig das Frauen-Altersruhe- 
geld beantragt haben, wie M^uel 
Hinkel von der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse in Langen 
erklärt. Die Wartezeit von insge- 
samt 180 Kalendermonaten oder 
15 Jahren in der Rentenversiche- 
rung müsse allerdings erfüllt sein. 

Diese Zeit kann durchaus unter- 
brochen sein, deshalb können 
auch Hausfrauen die Rente bean- 
tragen, die nicht ununterbrochen 
gearbeitet haben. Sie müssen aber 
In den 20 Jahren vor Rentenbeginn 
für mindestens 121 Monate 
Pflichtbeiträge entrichtet, also 
zehn Jahre und einen Monat gear- 
beitet haben. 

Stadthalle Langen 
Sa, 22.4. 20.00 
Endlich allein 

Bürgerhaus 
Sprendlingen 
Mo, 24.4. 20.00 
Ein Bett voUer Gäste 

Staatstheater 
Darmstadt 

Großes Haus 
Peer Gynt II 
My fair Lady 
So, 23.4. 11.00 
1, Sonderkonzert 
So, 23.4. 19.30 
My fair Lady 
Mo, 24.4. 20.00 
1. I^nderkonzert 
Di, 25.4. 19.30 Wa/WB 
Julius Caesar 
Do, 27.4. 19.30 B1 
HofBtnanns Erzählungen 
Fr, 28.4. 19.30 Ra/Rb 
Kleines Haus 

Langen - Die Evangelische 
Stadtkirchengemeinde Langen 
plant für Deinstag, 6. Juni, einen 
Seniorenausflug nach Neckar- 
steinach. Dort gibt es ein Mittages- 
sen sowie ein Treffen mit Vikar 
Mohr in der evangelischen Kirche. 
Nach einem Rundgang durch Nek- 
karsteinach geht es durch den 
Odenwald nach Grasellenbach zu 
einer Kaffeepause und zur an- 
schließenden Weiterfahrt nach 
Langen. 

Die Abfahrt erfolgt um 10 Uhr, 
am Alten Rathaus sowie an weite- 
ren Haltestellen nach Bedarf. Die 
Rückkehr ist für etwa 18 Uhr vor- 
gesehen. Die Fahrtkosten betregen 
16 Mark. Um sofortige Anmeldung 
beim Pfarramt Nord, » 2 35 44, 
oder beim Gemeindebüro, werk- 
tags vormittags, »21147, wird ge- 
beten. 

Sa, 22.4. 19.30 D2 
Peer Gynt II 
So, 23.4. 16.00 T/So2 
loh bin nicht Rappaport 
Dl, 2S.4. 19.30 La 
Ich bin nicht Rappaport 
Mi, 26.4. 19.30 
Peer Gynt I 
Do, 27.4. 20.00 K/K 
4. Kammcrkonsert 
Fr, 28.4. 19.30 C2 
Peer Gynt n _ _ 

FREITAG, 21. APRIL19ee LANGEN LANQENER ZEITUNG, NR. 32, SEITE 7 

Bücher wie Sand am Meer gab es beim Flohmarkt der Langener Stadt- 
,bücherei. Die öffentliche Ausleihe der Kommune hatte wieder einmal 
kräftig ausgemistet. Mehr oder weniger zerfledderte Werke und selten 
gefragte Exemplare kamen auf die Wühltische. Wieviel Bücher das ins- 
gesamt waren, hat kein Mensch gezählt. Zum Preis von maximal zwei 
Mark pro Stück wechselte die Literatur den Besitzer. Im Schlepptau 
der Stadtbücherei boten auch Privatleute Lesestoff an. Foto: sor 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgemeindc 

Zur Erinnerung 

an Charlie Chaplin 
Langen - Das Konzert mit dem 

Titel „Oh! That Cello" findet airt 
Sonntag, 23. April, um 19.30 Uhr in 
der Stadthalle Langen statt. Karten 
gibt es im Vorverkauf beim Reise- 
büro am Rathaus und an der 
Abendkasse. Der Theaterbus steht 
wie üblich am Ende des Konzerts 
um 21.30 LTir bereit, um in alle 
Wohngebiete zu fahren. 

Versicherung 

informiert 
Langen - Die Deutsche Ange- 

stellten-Krankenkasse (DAK) in 
Langen informiert Auszubildende 
über die Sozialversicherung. Die 
Veranstaltung findet am Mittwoch, 
26. April, um 14.30 Uhr, in den Ge- 
schäftsräumen der DAK Langen, 
Bahnstraße 25, statt. Um Voran- 
meldung unter der Telefonnum- 
mer 2 30 41 wird gebeten. 

Engagement ausgezeichnet 

Ehrenplakette für Helmut Winter und Josef Heger 

Langen (sor) - In einer Feier- 
stunde haben Kreistagsvorsit- 
zender Willi Brehm und Landrat 
Karl Martin Rebel 15 Kreistags- 
abgeordnete und vier Kreisbei- 
geordnete mit der Ehrenplakette 
des Kreises Ofenbach ausge- 
zeichnet. Die Ehrenplakete ist 
die höchste Auszeichung, die der 
Kreis Offenbach zu vergeben 
hat. Sie wurde den Geehrten für 
langjähriges i'erdienstvolles Wir- 
ken für den Kreis und seine Bür- 
ger auf Beschluß des Ältestenra- 
tes des Kreistages verliehen. 

Aus Langen nahmen die Aus- 
zeichnung entgegen Helmut 
Winter und Josef Heger. 

Helmut Winter war von 1977 
bis 1982 Mitglied des Kreistages. 
Außerdem gehörte er folgenden 
Fachausschüssen an: Bau- und 
Planungsausschuß, Schulaus- 
schuß, Ausschuß Umwelt, Ver- 
kehr und Energie, Ausschuß Ge- 
sundheit und Sport sowie Aus- 
schuß für europäische und kult- 
urelle Angelegenheiten. Seit 
1982 ist Helmut Winter ehren- 
amtlicher Kreisbeigeordneter. 

Er ist weiterhin tätig in der Be- 
triebskommission der Kranken- 
häuser und in der Regionalen 
Planungsversammlung. 

Josef Heger ist seit 1977 Mit- 
glied des Kreistages. Außerdem 
wirkt er mit im Ausschuß Fami- 
lie, Jugend und Soziales sowie 
im Ausschuß für europäische 
und kulturelle Angelegenheiten. 
Tätig ist Heger zudem in der So- 
zialhilfekommission, dem Kreis- 
jugendwohlfahrtsausschuß und 
im Kuratorium für Erwachse- 
nenbildung. 

Zwei Abende mit Boogie 

und Blues vom feinsten 

Vince Weber, in Langen bestens 
bekannter Boogie-Pianist und 
Sänger, kommt am 28. und 29. 
April zur Jazz-Initiative Langen 
in die Alte Ölmühle. Foto: P 

Ferien auf der 

Bärsteinalm 
Der Erste Kreisbeigeordnete Al- 

fons Faust weist darauf hin, daß die 
Bärsteinalm während der Som- 
merferien 1989 zwei Wochen lang 
für Belegungen von Vereinen, Kir- 
chen und anderen Organisationen 
zur Verfügung steht. Es handelt 
sich hierbei um die Zeit vom 13. bis 
27. August. 

Langen - An zwei Abenden, am 
Freitag, dem 28. und am Samstag, 
dem 29. April, bietet die Jazz-In- 
itiative Langen Country Blues und 
Boogie Woogie. Nachdem in der 
Vergangenheit die Blues- und 
Poogie-Abende immer wieder aus- 
verkauft waren, hofft die JIL, daß 
diesmal mit dem Doppelabend alle 
Interessenten auf ihre Kosten 
kommen. Beide Veranstaltungen 
finden in der Alten Ölmühle statt 

Abnehmen 

ohne Streß 
Langen - Ob Hollywood-Diät 

oder Hay'sehe Trennkost - tausend 
Wege führen nach Rom, aber auch 
zur Idealfigur. Wer hat nicht schon 
einmal davon geträumt, „schlank 
wie eine Gerte" zu sein. 

Extreme Hungerkuren bringen 
aber nicht viel, betont die Barmer 
Ersatzkasse (BEK). Nur Umstellen 
der Ernährungsgewohnheiten und 
ausreichende Bewegung verspre- 
chen dauerhaften Erfolg. 

Einen Überblick über alle popu- 
lären Diäten gibt die Barmer in 
ihrer neuen Mitgliederzeitschrift. 

und beginnen jeweils um 20.30 
Uhr. 

Es spielen die Gruppe „Country 
Blues Projekt", die mit Fritz Bles- 
sing eine der schwärzesten Stim- 
men unserer Breiten besitzt, und 
der Boogie-Pianist und Sänger 
Vince Weber, der in Langen bereits 
eine große Fan-Gemeinde hat. 

Eintrittskarten gibt es im Vor- 
verkauf bei Musik Luley (vormals 
Nehmann) in der Bahnstraße 34. 

Plätze frei für 

Amerika-Reise 
Langen - Die Evangelische Pe- 

trusgemeinde veranstaltet vom 15. 
bis 27. Mai unter der Leitung von 
Pfarrer Kades eine Studienreise an 
die Westküste Amerikas. Stationen 
sind unter anderem New York, 
Philadelphia, Washington, Colum- 
bus Ohio, T .a" Vegas, Grand Ca- 
nyon-Gebiet, Los Angeles, Disney- 
land und San Franzisko, Der Reise- 
preis beträgt 3 950 Mark. 

Für Schnellentschlossene sind 
noch einige Plätze zu vergeben. 
Auskünfte erteilen Pfarrer Kades, 
Telefon 29299 oder das Gemeinde- 
büro der Petrusgemeinde, Telefon 
23595. 

Dallas'' mal auf hessisch 

Satirischer Spaß im Neu-isenburger „Spottlicht 

99 

Langen - Wie weit sind eigent- 
lich die berühmten Femsehfiguren 
aus „Dallas" oder „Denver" in 
ihrem Verhalten dem der deut- 
schen Bundesbürger ähnlich ? - 
Diese ketzerische Frage stellen ab 
21. April die Neu-isenburger 
„Spott-Lichter" in ihrem Keller- 
theater im Haus „Zum Löwen". 
Dann nämlich ist Premiere einer 
schwarzen Komödie, die die Intri- 
gen und Streitereien einer typi- 
schen hessischen Bürgersfamilie 
karrikieren wird, und endlich 
Schluß machen soll mit dem be- 
schönigenden Argument: Sowas 
wie in „Dallas" gibt's ja nur im 
Femsehen. 

„Schwein gehabt oder Die erste 
hessische, Hausschlachtung im 
engsten Familienkreis" nennt sich 
das Werk des Bayrischen Autoren 
Gerhard Loew, das die „Spott- 

Lichter" in hiesige Dialekt-Klang- 
farben übertragen haben und mit 
flotten Songs garniert haben. 

Im Mittelpunkt des Spektakels 
steht der berüchtigte' Familien- 
Clan der Pichlers, einer Großfami- 
lie, die sich andauernd und aus- 
dauernd mit Erbstreitigkeiten her- 
umschlagen muß. Bis dann das 
Clan-Oberhaupt auf die glorreiche 
Idee verfällt, daß nur deijenige das 
Erbe antreten darf, der in alter hes- 
sischer Tradition die Hausschlach- 
tung einer Sau durchführt, hand- 
werklich versiert natürlich, und 
auf jeden Fall mit seinen eigenen 
Händen. 

Wen wundert's, daß der deutsche 
Durchschnitts-Yuppie ebenso wie 
der Durchschnitts-Beamte mit die- 
ser Aufgabe hilflos überfordert ist. 
Ausreden und Bosheiten feiern 
fröhliche Urständ', zur Freude des 

Publikums jedenfalls, hoffen die 
„Spott-Lichter". 

Wer überlebt diese Schlachtung 
? - Die Sau oder die Pichlers ? - 
Diese alles entscheidende Frage 
wird ab 21. April bis 10. Juni je- 
weils mittwochs, freitags und 
samstags ab 20 Uhr im Spott-Licht- 
Kellertheater im Haus „Zum Lö- 
wen" in Neu-Isenburg beantwor- 
tet. Für die flotte Musik sorgte wie 
immer Hauspianist Armin Sturm. 
Den Pichler-Clan geben Hildegard 
Lieder, Katja Wieczorek, Rainer 
Ewerrien, Michael von Loefen und 
Reinhard Richter. Der Kartenvor- 
verkauf für alle Vorstellungen ist 
bereits eröffnet, und findet wie im- 
mer in der Buchhandlung Gaber, 
Frankfurter Straße 132, Neu-Isen- 
burg (Telefon 06102/25951) statt. 
Die Hheaterabendkasse hat die 
Rufhummer 06102/38875. 

Bechner 

Einlaß: 
Mo.: 10.00-ll.UUhr So :f.OO-14.00 Ulw La.So. f.OO - ll.OOUhr 
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Riesige Möbelauswahl 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

VERKAUF 
Schell(K-PI«tt*n zu verkaufen. Tel 
06106 / 7 21 33 
Kinderwagen Harten u. Tragekorb 
gut erhalten. 140 DM VB, Tel 
06104 / 7 23 28 
Mikron Ob)aktlve, 2.8/28 OM 430.-, 
1.4/35 DM 790,-. Mikro 2,8/55 DM 
330,-, PC 2,8/35 VB. Tel. 06106/ 
1 60 27 
Yamaha Keyboard, PSR 36, 6 Mon. 
alt. wenig gespielt, neuwertig, DM 
800,-, Tel. 06104 / 4 1 3 83 
Qathelzofan, Gasherd. 4-flammig, 
fast neu. wegen Wohnungsauflö- 
sung billig zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 82 46 
Elektrolux-Kühltchrank für Wohn- 
wageneinbau, neuwertig, Eiektro/ 
Gas/Batterie. VB. Tel. 06181 / 
6 92 32 

Haimorge! Hammond, Mod. 123 Lu- 
xe. 2 Manuale. FuBmanuai, mit SKz- 
bank. zu verk.. Preis VB. Tel. 
06106 / 7 13 57 
Midchenfahrrad, 24". grün, gut er- 
halten. 3-Qang, Rücktritt, DM 60.-. 
Tel. 06074 / 55 36 
Famglaa, 7 x SO. DM 60.-. Wilhelm- 
Busch-Album VB DM 120.-. Tel. 
06182 / 43 65 
SchlafzI.- kompl. Ruestermas.. Wur- 
zelfurn., (1928). Betten 2 x 2 m. 
Sehr. 2 m, m. Matr. u. Sprungr.. 2 
Fed.-Betten, sehr gut erh.. preisw. 
zu verk.. Tel. 069 / 89 33 03 
Waschautomat, unterbaufähig. Sie- 
mens, mit Sparprogr.. Wäschetrock- 
ner Philips 4'/2kg. Bügelmaschine, 
85er Walze. AEG sowie Druckspei- 
cher. 80 I.. Kupfer, preisw. abzuge- 
ben, Tel. Ot'l 03 / 2 36 22 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Daman-Boutlquamoda, Qr. 34-38 
verkauft Tel. 06182 / 2 16 96 
Motorrad-Ladarkleidung günstig ab- 
zugetwn: Latzhose Qr. 94. Hose Qr. 
50. Jacke Gr. 50. Stiefel Qr. 41, Tel, 
06108 / 7 54 14 
Schrank, 3 m, mit attrakt. Innenle- 
ben. Stab. Klappt., 80 cm. Rauch- 
glasfront. 6 Schubfächer, 1 Sidebo- 
ard, VB 300.-. Tel. 06108 / 7 69 98 
abends 
laollar-Qlaafenater, Red-Merantie- 
Holz 3 1 Felgen 91x139 cm u. 3 1 
Flg. 91 x 103 cm mit/ohne Rollo, bil- 
lig abzugeben, neuw.. Tel. 06104/ 
6 21 59 
Vardack-Sportwagen mit So.-/Wi.- 
FuSsack, div. Zubeh., KInderbekl. bis 
3 Jahre zu verkaufen, Tel. 06104/ 
7 35 72 ab 17 Uhr 
Polstergarnitur, 5 Elemente, als 
Rund-/Eckcouch. 1 Sessel. 1 Hok 
ker, Velours, olivgrün, günstig zu 
verk.. Tel. 06103 / 6 63 41 

Kaufen und verkaufen im 

FLOH 

Und so Wirdes gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

i zum Ideinen Preis 

ibeirte 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, v/as Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

. zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Wcche für Woche fast 469 000 
Leser In der Offenbach-Posi, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlhelm/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgaü-Posf, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinhelm und Kleln-Auhelm, Dreielch Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Helmat-Blstt, uangener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
st.d,pos,Dr.ieic» (Auflage 199 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

OFFE 

-X  

BES 
Bitte ausfijllc 
OFFENBAC^ 
GroBe Markt 

Benutzen Sie bargeldio 
Adresse den Namen ifin 
anzugeben. Wir buchen 
Abbuchungsbeleg von di 

. Sie sehen: Einfacher geh 

O Ja, Ich nehme teil 
Kleinanzeige: 

TELLSCHEIN 
in und ausschneiden uhd senden an 
l-POST, AnzelgenabteilMng, 
atraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

ises Zahlen: Sie brauchen lediglich neben ihrer 
er Bank, ihre Kontonummer und die Bankleitzanl 
den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
9r Bank kommt, ist ihre Rechnung schon bezahlt, 
it's wirklich nicht. 

am ntchaten Flohmarktl Hier lat meine private 
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Name: 

f* 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

SelbsNaratindilch kön 
Qaachiftaatellan abgab 

nan Sie diesen Coupon aber auch in unaarei 
«n und sofort bazahlen. 

Aufomarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Exklui. Martcanbaklaldung für Mfid 
chen, Qr. 140/152 und Buben 128/ 
140 (Kirschbam, Fartjor. Hummels- 
helm u. a.) z. T. nicht getragen, zu 
verk.. Tel. 06021 /9 22 68 
1 Oiiginal Louis Philippe Nußbaum 
Gläser- bzw. Vitrinenschrank. Bie- 
dermeier Stangeneis-Kühlschrank, 
KUchenschrank, Vertiko, Kleider- 
schrank. Louis Philippe Kommode, 
Nußbau, 160.-. Tel. 069 / 86 97 50 
Schfinai Brautkleid, Qr. 44, schim- 
mernder Satin mit Perlen u. Palletten 
bestickt, Inkl. Reifrock. VB 550,-, 
Tel. 069 / 86 57 98 
al>c-Elnkochtopf, elektr. Dun- 
stabzgs.-Haube, Bosch, 4 Platten 
Elektroherd. Bauknecht. Wohnzim- 
merschrank.3.50 br., Tel. 069/ 
85 19 24 
Couchgarnitur, neuwertig. 3-Sitzer 
-t- 2 Sessel, beige gem.. NP DM 
2200.- für DM 600.- zu verk.. Tel. 
06108/6 76 49 ab 17 Uhr 

Nauwartig zu verkaufen; Kl.-Auto- 
Sltz, KIddy, DM 35.-, Kl.-Fahrradsltz 
f. vom. DM 30.-. verschied. Ki.-Be- 
kleid.. Gr. 86-104 (z. T. f. Sommer). 
2 mod. Hängelampen. Tel. 069/ 
89 51 89 
Qünatig abzugelwn; Jugendzimmer, 
Elche Kunststoff. SIdeboard 2.90 m 
Ig.. Eiche Tabak. Gardinenleiste 
braun. 2,70 m Ig.. Tel. 06106 / 26 66 
Sony TC 378 Tonbandgerit, Vler- 
telspur-Stereo. 3 Geschwindigkeiten, 
DM 350.-. ca. 50 X 18 cm Tonbän- 
der, bespielt, Stück DM 5.-. Tel. 
069/86 12 87 
HauahaftsauflOsung; Vitrine. 2telllg. 
(ca. 1920). versch. Möbel, Beklei- 
dung usw., ab 19 Uhr Tel. 069/ 
81 26 22 

Wagan HauahaltaauflSiung in OF 
zu verk.: franz. Bett m. Lattenrost, 
500.-, Wohnzi.-Anbauwand m. Tisch, 
500,-, Eßgruppe m. 4 Stühlen, 250,-, 
Garderobe m. Spiegel. 150,-, Kühl- 
schrank m. Qefrlerschrank, 150,-, 
bis 16 Uhr Tel. 069/80 91 743, 
nach 16 Uhr 069 / 84 40 76 
Modellbrautkleider, Qr. 36, (NP: 
DM 1500.-) für DM 650,- und Gr. 38/ 
40 (NP: DM 1700,-) für DM 750,- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 85 20 20 
Kayboard Caalo MT-520, Stereo 
sowie Netzteil u. BaBschläger. NP 
DM 540.-, 3'/2 Mon., VB DM 350, 
Tel. 06104 / 4 31 85 
Ladergamitur, Exklusivmodell, 3,2, 
und 2 X 1 sitzer, Natur DM 6000,-, 
Eßtisch u. 2 Stühle. Elche, 300.- DM 
Tel. 069/88 80 70 ab 17 Uhr 
Alte Kommode und Bett zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 86 29 89 
1 Halmatandorgel, Marke Elektrik, 
top-Zust., VB DM 260.-, Tel. 06184/ 
5 35 43 ab 16 Uhr 

1 Wäschemangel, Standgerät, ca. 
1920. Gußgestell, Handbetrieb, Wal- 
zonbreite 60 cm, VB DM 380.-, Tel. 
069 / 81 12 65 ab 16 Uhr 
Brautkleid, Qr. 36. Seidensatin, raf- 
finiertes Rückendekoiletö, gr. 
Schleife, Vorderteil m. Straß u. Per- 
len, nicht getragen, welter unter NP 
abzugeben. Tel. 06074 / 5 05 47 
Kunststofftank m. Einlaufstutzen 
und Ablaßhahn, Stück DM 100.-. 
Tel. 06106/1 43 38 
1 Kinderbett, 140x70 cm. Badewan- 
ne m. Aufsatz, 2 Deckbetten, 
110x135 cm. alles wie neu, zu ver- 
kaufen, Tel. 06074/4 14 17 
GrOnderzeit-Schreibtisch, Elche, 
von 1880, 1650,- DM. Gründerzelt- 
Vltrinenschrank, Nußbaum, 1450,- 
DM, Tel. 069 / 4669 16 v. 8-22 Uhr 
Eßtisch, 4 Stühle. DM 150,- zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 89 18 96 
KDchenachrank, gut erhalten, hell 
2 X 2 m mit Beleuchtung VB 250.-, 
Philips Oberkörper Bräuner mit Sta- 
tiv (NP 650,-) VB 250,- Tel. 069/ 
8612 39 oder 8 05 22 77 
Leder-Couchgamitur, dunkelbraun, 
3-, 2-, 1-Sitzer, DM 500,-, Tel. 
06104/71212 
Altdeutsche Couchgarnitur, gt. 
Zust., preisgü. abzugeben. Tel. 
06182 / 36 11, ab 11 Uhr 
Vorwerk-Staubsauger Kobold 120, 
kaum gebr., DM 295,-, Onyx-Tisch, 
65 x 65, mit Edelstahluntersatz, DM 
120,-, Tünker elktr. Orgel, Im Selbst- 
bau. für Unkostenbeitrag abzuge- 
ben. Tel. 06108/65 71 
Wohnzimmer, bestehend aus Pol- 
stergarnitur, 6 Sessel. 3 mit Liege- 
fläche, Tisch, Kieferschrank 240 cm, 
Kiefertisch 200/60 cm, mit Aufsatz- 
regal, 4 Stühle, Frlteuse, mech. 
Schreibmaschine, günstig zu verkau- 
fen, Tel. 06106 /1 60 57 

Marmortisch, Nußbaum, rund, neu- 
wertig, brauner Samt-Morgenmantel, 
neuwertig. 2 Atwndkleider. Qr. 36, 
kl. Eßzimmertisch, Tel. 069 / 
86 26 87 
Miele Qeachirrapaimaschlna, In 
gut. Zust. günstig zu verkaufen. Tel. 
06108/7 47 98 
Couchgarnitur, (Schlaf-/Klppcouch 
m. 2 Sessel.) auf Rollen, gr. Bettka- 
sten, sehr gt. erh., gü. abzugeben. 
Tel. 069 / 88 09 53 nach 14 Uhr 
WohnungsauflSsung: Doppelbett m. 
Tagesdecke. 5 Kissen, 2 L.ampen, 
alles Im Muster passend. V2 J. alt. 
DM 1800.-. Polstergar.. Sofa 3-Sltz.. 
2 Sessel, altrosa, V2 J. alt. DM 800.- 
, gr. alter Schreibtisch, d'braun, DM 
300.-. EßzI.-Tlsch. 4 Stühle m. Sitz- 
auflagen, altrosa. DM 250.-. 1 
Schaukelstuhl. Korb m. Fellaufl.. DM 
50.-. 1 Gästebett, 90 cm br.. DM 
100.-, Tel. 069 / 83 40 81 
Engl. Spindel-Rasenmäher, selbst- 
laufend, gut erhalten, billig zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 86 32 29 

Verkäufe; 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
Aquarium 200 L, komplett, viel Zu- 
behör. Fische u. Pflanzen günstig zu 
verkaufen, Preis VB, Tel. 06103/ 
6 89 14 ab 18 Uhr 

1 Klapprad, 20", wie neu, DM 130,- 
Herrenrad, 26", 3-Gang, DM 150,-, 
Tel. 06104 / 7 13 14 
KDchenachrank, weiß, Kunststoff, 
braun at)gesetzt. 1,50 breit, sehr gut 
erhalten DM 190.- zu verk., Tel. 
069 / 41 45 19 

Phonoachrank, Eiche dunkel + Hän- 
geschränkchen m. Glastüren, für DM 
350,- zu verk., Tel. 06182 / 6 72 80 
Strick-Zwelteiler u. Kostüm von Ro- 
dler, Gr. 44, Je DM 50.-, Blusen u. 
Röcke von Bogner, Oillly-Hose, Qr. 
152, DM 40.-, Tel. 06104 / 6 13 35 
Weichholz-Klaldarachrank, 2türlg u. 
Kommode m. 4 Schubladen zu 
veri<., Tel. 069 / 85 72 02 
wir räumen aullll Privater Fioh- 
marktlll Da.-Fahrrad, 26", Nähma- 
schine, Ki.-Etagenbett, ISO cm, Vo- 
gelkäfig, Kiafetnholzmöbel aus Uro- 
mas Zelten, z. T. stark restauria- 
rungsbedürftlg: KU.-Schrank, Kleider- 
schrank, dIv. Schränkchen, Stühle, 
Schreibtisch, Kommode, Tisch u. a. 
Barble-Puppen, Musikschrank der 
50lger Jahre, Handrasenmäher, Qar- 
tenlampe, Schreibmaschine, Tel. 
06103/5 31 35 

Femsahantanna, 4 Progr. DM 300.- 
, 3 Sommer-Reifen auf Audi 80 Fel- 
gen DM 100.-, 1 Gepäckträger DM 
40.-, Tel. 06104 / 4 30 46 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand Ist schon^ 
tiestellt. Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angetxjl und Preis übereinstimmen, hatien 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZEIGE 
DIRQO'&PRDSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Liege-Buggy m. Zubeh. DM 150,-. 
l-aufstall Chicco neuw. 80-. Roemer 
Kl.-Autositz 30,-, Ki.-Bettd. 60,-. Kl.- 
Scht.-Sack 100 cm 25,-, Bettbez 
100 X 135, DM 25,- Türgitter 20,-, 
div. Baby- u: Kl.-Kleidung bis Gr. 
104. Damen-Jeansjacke lang (40) 
DM 25.-Tel. 06106/46 73 
50 Lebensbäume, (Thuja). 1.6 m 
hoch, gegen Aushub und Abfuhr für 
DM 500.- abzugeben. Marktwert ca. 
DM 2000.-, Tel. 06182 / 6 61 67 
Klavier, DM 1800.-. gr. Plantsch- 
becken. 0 2,10 m, DM 80,-. Tel. 
069 / 89 36 33, abends 
Neuw., kompakte Rurgarderobe, 
Eiche, NP DM 700,- für DM 200,- zu 
verkaufen, Tel. 06108/6 65 04 
Gelegenheit neuwertige Spiegelre- 
flexkamera Yashica F-XD SE Quartz 
mit 3 Objektiven von 24-300 mm, 2- 
fach Konverter, 2 Blitzgeräte, Um- 
hängetasche und Buch, Couchtisch 
mit Kacheleinlage, höhenverstellbar, 
1,35 X 0,75 m, Elche P 43, gut er- 
halten, günstig abzugeben. Preise 
VB, Tel. 069 / 8 00 21 00 

PEG-Quattro, dkl.-blau, Innen kariert. 
Regenverkieidung u. Sommer-Fuß- 
sack DM 190 -, 1 Holzlaufgitter Natur 
80 X 100 t. DM 80.-. Tel. 06182/ 
6 83 60 

Küchen-Zelle bis 3.40, weiß. Türen 
Eiche rustikal, m. Hoch- u. Hänge- 
schränken u. E-Geräten. VB 1200 -, 
Tel. 06182/76 02 
Traumbrautklald, Qr. 36. romantisch 
verspielt, Reifr., Kopfschmuck m.- 
Bänder, NP DM 1750.-, VB DM 800 -, 
Tel. 06074 / 3 13 40 od. 2 65 30 
Kinderwagen, heilblau/weiß, DM 
100.-, Kl.-Autositz, 0-9 Mon., DM 
50.-, Tel. 069 / 83 86 34 
Bett, 90x200 cm, Kiefer massiv, Lat- 
tenrost u. Matratze, 200.-, Bett, Mu- 
sterring Bornholm, 150x200, beidsei- 
tlger Bettenunterbau, Esche, DM 
500.-, Couchtisch, Holz/Qlas, 
50x60x130,50.-, Tel. 06103 / 2 65 25 
Kindarfahrrad, 14 Zoll, Hamsterkäflg. 
Rad f. Kleinkind, div. Spielsachen zu 
verkaufen, Tel. 06106/1 45 40 

Mahagonischlafzimmar, gut erhal- 
ten, komplett zu verkaufen, VB DM 
600.-, Tel. 06108/6 68 87 
Wohnungsaufifiaung in OF, Möbel, 
Lampen, Geschirr, Kleidung usw., 
Tel. 069 / 84 27 49 od. 84 15 39 
Kinderwagen, braun/beige mit Kis- 
sen, Decke und passenden Bezü- 
gen, Wickeltasche, Babytragesitz, 
Korbbabytragetasche. Tel. 069 / 
86 83 94 
Damenfahirad, 26 Zoll, gut erhalten, 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 35 16 
Halbrundcouch, umbaubar zum 
Rundt>ett 0 2 m. wie neu. schönes 
Modeil, mit Bettkasten u. Lattenrost, 
altrosÄ. 2700.- NP für DM 1200.-; Zei- 
chentisch m. langer Reißschiene, 
auch als Hobbytisch verwendb. T 85 
cm, Br. 195 cm. DM 50.-: Elche-Eß- 
zimmertisch, ausziehbar, 80/120/180 
cm, wie neu, DM 200.-: Tel. 06074 / 
4 23 29 

Wohnzimmarachrank, Eiche rustikaf, 
3 m, DM 300,-, Tel. 06106 /1 54 98 
Veratellb. KInder-AutosItz, Stor- 
chanmUhle, m. Auflage 80.-. Bade-/ 
Wickelkombln. 10.-, Babyiiege 15.-, 
Hoiz-Klnderhochstuhl 25.-, Bettbe- 
züge 100x135 ä 10.-, div. Umstands- 
kieldung u. Badeanzug. Gr. 38. 
Frühj./Sommer. dunkeibi. Samtan- 
zug, Gr. 44 80 -, Tel. 06106 / 7 11 32 
Kleiner Wohnzimmerschrank, 160 
cm. 2tell., gegen Anzeigengebühr ab- 
zugeben. Tel. 06106 / 20 27 
Daalgnar Couch von Zanotta, Na- 
tunNelß, Leder,, 2-Sltzer, Neuwertig, 
DM 3000.-, Tel. 06103/8 46 36 
Atari, 1040 ST und SM 205 (20 
MB), viele Software, ST Video-Dlglt., 
verschiedene Boards preiswert, ab- 
zugeben, Tel. 06074 / 9 75 29 
KIndarlMtt ohne Matratze, Wtekel- 
kommode, DM 200.-, Tel. 069/ 
88 69 81 

Schlafzimmer billig abzugelwn, Tel. 
069/85 6711 
Trlaet-Kinderwagen, khaki, DM 
150.-. Rückentrage DM 25.-, Holz- 
laufstali DM 120.-, Holzlauflem DM 
25.-. Umstandskleldung, Paldl-Bett, 
Wickelkommode. Tel. 06103 / 
6 37 57 
Kompl. Schlafzimmer sowie Wohn- 
zimmerschrank zu verkaufen. Tel. 
069 / 83 87 48 ab 18 Uhr 
Franz. Bett. grau. 1.40 x 2 m. neuwer- 
tig. zu verkaufen. VB 300.-. Tel. 
06106/7 98 21 
Clubgamitur. 2- u. 3-Sitzer + 2 Ses- 
sel. div. Kissen. ros6. altdeutsch. DM 
600.-: Couch. 2-Sltzer + 1 Sessel, 
grün. Gestelle Eiche massiv, OM 
500.-. Tel. 06074 / 2 65 46, ab 18 Ühr 
Wegen HauahaltaauflOaung sehr 
preisgü. zu verk.: Orient-Teppiche u. 
Brücken in versch. Größen, neuw., 
pers. Samowar u. Rosenthal-Vase, 
Tel. 06106 / 7 36 64 
Alte Garderobe, um 1900, 1,85 m 
H., 0,76 m Br., Mitte Kristalischilff- 
splegel sowie angebrachte Konsole, 

"" ~ .069/f'  DM 180,-, Tel. / 82 1995 
Kastenbett m. Matratze und Um- 
bau, weißer Schreibtisch u. Fart>- 
Fernseher billig abzugeben. Tel. 
06104/12 90 

Verkäufe; 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi Ins Wohn- 
zimmer bringt. 

!■■■■■■■■■■■■■■■ 
2 Lautaprachar-Boxan, schwarz, 
32x56x25 cm, 3-Weg, 80 HM, 
120 W Sinus, VB DM 350.-, Tel. 
06104/4 32 55 ab 18 Uhr 
Flokatitappich, 170x280 cm, DM 
90.-, Oma-Ohren-Sessel, DM 300.-, 
Küchentisch, DM 50.-, S^arium, DM 
300.-, Balkonumrandung, 90 x 600 
cm, OM 30.-, Tel. 06103 / 7 99 79 
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(9. Fortsetzung) 
Und je öfter sie daran denkt, desto unerbittli- 

cher hämmert sich die Wahrheit dieser Worte in 
ihr Bewußtsein... 

Mittag. 
Über den Hof klingt dünn, blechern fast, die 

kl Mne Glocke der Kapelle. Britta geht langsam 
di: Treppe hinunter in die Wohnhalle und will 
sich dem Tisch vor dem Kamin zuwenden. 

Ihr Fuß stockt. Mit einem einzigen Blick erfaßt 
sie alles. 

Rosana, der alte Campellari und Raffaele ste- 
hen an ihren Plätzen, scnlagen eben das Kreuz- 
zeichen. Jetzt setzen sie sicn. Das Scharren der 
Stühle ist der einzige Laut im Raum. Drei Ge- 
sichter wenden sich ihr zu und drehen sich wie- 
der weg. Drei Gedecke auf dem großen Tisch, 
nur drei. 

Für sie ist nicht aufgelegt. 
Einen Augenblick steht sie reglos. Sie spürt, 

wie ihr das Blut ins Gesicht schießt, vermag 
kaum zu atmen unter der Demütigung. 

Das harte Läuten der Tischglocke zerreißt die 
Stille. „Nina! So komm endlich!" Rosana hat 
eläutet. Sie tut, als sei außer ihr und den beiden 
ännem niemand da. 
Wortlos dreht Britta sich um und geht die 

Treppe wieder hinauf und zurück in ihr Zimmer. 
Dort sitzt sie, als Nina mit einem l^blett kommt, 
unbeweglich im Sessel, starrt zum Fenster hin- 
aus und gibt keine Antwort. 

So sitzt sie auch noch, als die Alte später 
wiederkommt. Sie hat das Essen nicht ange- 
rührt. 

„Aber, Signora..." 
„Nimm es wieder mit." 
Schweigend räumt Nina ab, zögert. 
„Geh schon." 
„Ich soll Ihnen noch sagen - Sie können um 

vier zu ihm gehen, ins Blaue Haus. Zu Angelo.. 
Da schlägt ihr Herz wieder, schlägt jäh rascher. 

ge 
Ml 

Sie kann atmen, aufspringen, lachen - ja, mit 
einem leisen, halberstickten Aufschrei, der wie 
ein Lachen klin^. 

„Angelo? Ist das wahr? Ich darf zu ihm - um 
vier, sagst du?" 

„Ja, Signora Britta, um vier..." 
Warten. Mit diesem quälenden Bewußtsein, 

daß kein Grund zur Freude ist - und doch voller 
Verlangen nach diesem winzigen Staubkorn 
Glück, das Rosana in Siegerlaune gewährt. 

Vier Uhr - endlich! 
Don Pagnari öffnet ihr, als sie ungeduldig ge- 

fen die Tür des Gästehauses hämmert. Die blauen 
ensterläden, die dem Haus seinen Namen ga- 

ben, sind bis auf einen Spalt angelehnt - ein 
Gesicht mit roten Augen. 

„Angelo erwartet Sie, Signora." 
Sie haßt dieses teigige Gesicht des Mannes, 

diesen ruhelosen Blick, haßt seinen Dialekt. Er 
spricht den Namen anders aus, fremd, falsch: 
„Ancilu." 

„Wo ist er?" 
„Im Salon, Signora." 
Sie ist schon an der Tür, reißt sie auf. Mitten im 

Zimmer steht Angelo - blaß, steif, unbeweglich. 
Hinter ihm eine Frau mittleren Alters in einem 
hochgeschlossenen schwarzen Kleid. 

„Angelo! Ich bin..." 
Britta stockt, bleibt jäh stehen, als stoße sie an 

eine gläserne Wand. Ihre ausgebreiteten Arme 
sinken herab, auf einmal kraftlos geworden. 

„Guten T^g, Mammina. Ich freue mich sehr. 
Erlaube bitte, daß ich dir Signorina Anna vor- 
stelle." 

Ungläubig starrt sie den Jungen an, hört fas- 
sungslos, wie er die eingelernten Sätze herun- 
terleiert. Nein, nein, das ist nicht mein Kind, 
mein Angelo! Um Gottes willen, was habt ihr mit 
meinem Sohn gemacht? 

„Angelo!" Sie will auf ihn zugehen, ihn in die 
Arme nehmen, ihn küssen - da hält Don Pagnari 
sie zurück, faßt sie hart am Handgelenk. 

„Nicht. Signora. bitte. Sie dürfen unsere Ar- 
beit nicht erschweren." 

Sie sieht ihn verständnislos an. begreift nicht, 
blickt zu der Frau hinüber, in ein unbewe^es 
Gesicht. Hat plötzlich das unheimliche Gefühl. 

dies alles sei nicht wahr, sei nur ein gespensti- 
scher Traum. Aber da ist Angelo, ihr Sohn, er 
kann doch nicht auch... 

„Angelo!" 
Verzweiflung ist in ihrer Stimme, Panik. Sie 

will die Arme nach ihm ausstrecken - aber sie 
hat keine Kraft mehr, als sie den Jungen leise 
und mit verhaltenem Weinen sagen hört: „Ich 
darf nicht... Ich muß tapfer sein, hat der Tfede- 
sco vorhin gesagt." 

Da kann sie nicht mehr. Sie stürzt hinaus, 
blind vor Tränen. 

* 
Wie ein riesiges Tuch, das jemand von den 

Bergen herabwirft, fallen die nachtblauen Schat- 
ten über die Casa di Campellari. 

Marc Altenberk stoppt den Jeep vor der Ba- 
racke, stellt den Motor ab und stei^ aus. Er geht 
langsam auf die Tür zu, öffnet sie... 

„Erschrecken Sie nicht, ich bin es", sagt je- 
mand. 

Er hat ihre Stimme sofort erkannt, und jetzt 
sieht er auch den hellen Fleck dort drüben in der 
Ecke. Sie sitzt auf dem Hocker. Ihr blondes Haar 
leuchtet bis zu ihm herüber. 

„Signora?" Er sagt es knapp, mit hörbarem 
Unwillen. Was soll das, warum kommt sie hier- 
her zu ihm? 

„Ich muß Sie sprechen." 
„Hier, jetzt? Wenn jemand Sie gesehen hat - 

Sie wissen doch, wie die Leute sind." Verdammt, 
muß man ihr das erst sagen? Er macht Licht. 

„Muß das sein?" 
„Ja, es muß sein", sagt er gereizt, „sonst ist der 

Skandal perfekt." 
„Bleibt die Tür auch offen?" 
Er knallt sie ins Schloß, lehnt sich daneben an 

die Wand. ..Ich höre", sagt er grob. Sie soll wis- 
sen. daß er sie zum Teufel wünscht. 

..Sie haben mit Angelo gesprochen." 

..Ja. Und?" 

..Sie haben ihm gesagt, er solle tapfer sein..." 
„Stimmt." Er überhört das Flackern in ihrer 

Stimme. ..Er war hier, ich sollte ihm helfen. Dann 
kam Pagnari und... Herrje" - er ist auf einmal 
wütend - ..was wollen Sie überhaupt. Signora? 

Der Junge tut mir leid, ja. Aber helfen - wie 
denn? Bin ich sein Vater?" 

„Sein Vater ist tot." 
Er beißt sich auf die Lippen, murmelt: „Ent- 

schuldigen Sie!" Und hastig: „Aber was kann ich 
denn tun? Ich bin hier angestellt, und zwar von 
Donna Rosana. Ich arbeite für sie, es ist mein 
erster großer Auslandsauftrag - alles andere geht 
mich nichts an, darf mich nichts angehen, ver- 
stehen Sie?" 

„Nein." 
„Nein? Herr des Himmels!" Er stößt sich von 

der Wand ab, tritt an den Tisch, stützt sich mit 
den Fäusten darauf und lehnt sich vor. Er sieht 
die Frau auf dem Hocker ärgerlich an. „Was 
wollen Sie eigentlich?" 

„Ich muß weg, fort von hier." 
„Sie meinen - Flucht?" 
„Ja, es ist die einzige Möglichkeit. Ich will 

zurück nach Deutschland, mit Angelo. Aber da- 
zu brauche ich Geld. Und da dachte ich..." 

Er erschrickt. Geld, von ihm? Vorhin hat er 
den Scheck für das Krankenhaus geschrieben, 
für Mutter, es soll ihr an nichts fehlen. Nein, 
unmöglich. 

Sie hat sein Erschrecken bemerkt, sie wird 
rot. „Es wäre selbstverständlich nur ein Darle- 
hen. Meine Eltern haben mir in Hamburg ein 
Haus vererbt. Sofort nach meiner Rückkehr..." 

Er läßt sie nicht ausreden. „Nein, es geht nicht, 
ich habe nichts. Und selbst wenn ich Ihnen hel- 
fen wollte..." 

„Ach so - Sie wollen gar nicht." 
„Ich kann nicht, verdammt noch mal!" 
Er erklärt es ihr. Als er zu Ende gesprochen 

hat, sitzt sie regungslos, mit hängenden Schul- 
tern. Er muß sich gegen einen Anflug von Mitleid 
wehren, sagt deshalb scharf: „Was Sie da vorha- 
ben, ist ohnehin idiotisch." 

Sie antwortet nicht. 
„Eines scheinen Sie zu vergessen - Sie sind 

hier, in Sizilien, stehen unter italienischen Ge- 
setzen. Sie sind Sizilianerin geworden, als Sie 
Claudio di Campellari heirateten. Das hätten Sie 
sich vorher überlegen müssen." 

„Ja, ich weiß." Sie steht auf 
(Fortsetzung folgt) 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und ^ 

FLOH 

verkaufen im 

(keine Aulomarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Saba-Farbfamaeher, 2 Wohnzim- 
nertlsche, Couch u. 3 Sessel. 
Wohnzimmerschrank, Schlafzimmer- 
schrank. Küchenschrank, div. Klein- 
inObel. günstig zu verkaufen, Tel. 
06104/4 26 85 
Tnihenackbank, 1,20 x 160, gepol- 
stert, Holz, dunkelbraun, Auszleh- 
üsch, 2 Stühle, zu verkaufen. Tel. 
069 / 89 33 84 
Modellbrautkield, Qr. 38, kompl. mit 
Zubehör, Mantelschleppe u. iHut für 
VB DM 800.- zu verkaufen, Tel. 
06108/63 17 
Küchenblock, 290, welB, Esche- 
Nachbildung. neuwert., alle E-Geräte. 
VB. auch einzeln, Tel. 06106 /1 45 87 
Mirkiln HO, mit viel Zubehör, fahrba- 
'er Tisch. 3.20x1.30, kompl. 900.- 
OM.Tel. 06106/2 29 98 
Neuwert Kinderkleidung, Qr. 
'22-134. T-Shlrts, Hosen etc., VB, 
Kindercamping-Klappstuhl 5.-, 
Ki.-Spieltlsch m. Stuhl 15.-, Kl.-Fahr- 
'adsitz 5.-, Buggy m. Schirm 20.-, 
Basttürvorhang 10.-, 2 Kurz-Stores, 
unbenutzt, 2 m br. 20 -, Tel. 06106/ 
' 71 05 

Brautkleid m. Zubeh., Schweizer 
Spitze, Gr. 38/40, Ix getr.. gereinigt, 
2u verk.. NP 1250.-, VB 400.-. Tel. 
06182 2 85 32 
WohnungsaullOaung: Küchen- 
schrank, SchlafzI. - 60 J. - Lampen, 
Vorhange u. div. Möbel gU. abzugeb 
Tel. ab 18 Uhr 06182/2 53 42 
l-edargamltur, 4 Sessel. 1 Hocker, put erhalten, NP 7500.- für nur 990.- 
»0. Schieferateln-Tlsch, 1 Seltentisch 
150.-. 1 WozI-Schrank, 3 m, NP 
'580.. t. 670.-. SchlafzI.. franz. Bett, 
Schrank. weiB 590.-, Paldlbett m. 
Matr. u. Hochstuhl 150.-, Tel. 06106 / 
151 81 

Qabr. Waachmaachlna "BaU' 
«nacht" für DM 200.- zu verkaufen 
Tel. 06182 / 6 06 65 

Si 

4 Sommarreifen 155 SR 13 auf Fel- 
gen 4 1/2J X 13 H 2. 4 Winterreifen 
155 SR 13 auf Felgen 5 J x 13 H 2. 
noch 50% gut, für Audi 60 für OM 
220.-. T. 06182/2 21 33 
Spanisches Modeilbrautkieid „Pro- 
novias", Satin mit Schieppe, mit Per- 
len und Pailletten, Reifrock und Kopf- 
schmuck, Gr. 38-40, NP 2000.-, gün- 
stig abzugeben. Tel. 06106 / 27 44 
Neuer Qoldpfell-Aktenkoffer weit 
unter Kaufpreis zu verkaufen. Tel. 
06162/6 83 07 
Wohnzimmer-Kohleofen, gut erhal- 
ten. zu verschenken. Tel. 069/ 
66 46 65, vormittags 
Leder-Polstergamitur. braun, 4-Sit- 
zer 2 Sessel, wie neu; 2 Stck. 2ar- 
mige Wandleuchten preisgünstig zu 
verk. Tel. 06103/619 90 
Schlafzimmer, 6teiiig. Eiche dunkel. 
VB 450.-; Sportwagen „Teutonia" m. 
So.- u. Wi,-Fu&sack, Regenverdeck u. 
Sonnenschirm. 250.-; Tragesitz 
„Snugli" 35,-: Tragesitz „Baby- 
Björn" 50.-; Badewannengest. 10.-; 
Qehfrei 15.-; Wi.-Schlafs. 30.-; Som- 
mer-Schlafs. 20.-; Rückentrage 
„Chico" 45.-; Kd.-Autositz „Stor- 
chenmühle" 100.-; Kd.-Hochstuhl 
60.-. Tel. 06074/318 70 
Antik: Schreibtisch, Eiche, ca. 1620. 
DM 3500.-; Stuhl Mahagoni, neu ge- 
polstert, DM 350.-; Hocker, Eiche, DM 
200.-; Eckschrank Eiche, DM 2000.-; 
Biedermeier-Kommode, Eiche, DM 
950.-; versch. Holzstiche, schön ein- 
gerahmt. u. einige Eichenholzgefäße, 
VB. Tel. 06074 / 2 48 40 od. 2 35 24 

Junge, mod. Küche mit Lampe, 
Spüle. Hängeschränke, E-Herd. 
Kühlschrank, DM 550.-, Plattenspie- 
ler, DM 100.-, Garderobe DM 150.-, 
Vogelkäfig DM 100.-, Tel. 06162/ 
6 64 26 
2 Damen-Goldarmbänder, 18 Karat, 
sehr feine Art>eit, DM 1200.- und 
DM 1000.-, Tel. 06106/2 44 67 ab 
19 Uhr 
Harro-Motorrad-Lederkombies, 
blau/ 
rot, 2-teillg. Gr. 90 (176 cm/66 kg). 
DM 330.-, Qr. 36 (160 cm/48 kg), 
DM 390.-, Tel. 06103/2 52 71 
Kleiderschrank, 4 m, 2,26 m hoch, 
verspiegelt, DM 1000.-, Tel. 06106/ 
52 26 
Alte Schulbank zu verkaufen, 
06106/1 67 37 

Tel. 

Kaumaelragen, 

fast wie neu- 

aber zu kl 

geworden 

SchlafzI. kompl, Wohnzi.-Schr., 2.50 
x 50 X 1,90, EBzI.-Tlsch, ausziehb.. 
Kü.-Tisch m. 4 Stühlen, 3-Sitzer- 
Couch (neuw.), Preis VB. Tel. 06106 / 
2 12 88 

4 LM Opal Falgan, (Ronal), 6 
J X14, ETW 30, goldfarben von 
Manta B QTE, VB DM 500.-, Tel. 
02671 /18 03 t 
Qaalehla-Briunar mit UVA-Röhren, 
wie neu fOr DM 30.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 87 32 17 nach 18 Uhr 
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Kühlschrank 260 L, gt. Zustand, 
DM 100.-, neue BIzzard-FIrebIrd-SkI, 
205 cm ohne Bindung, DM 100,-, Tel. 
06074/9 55 82 ab 17 Uhr 
Hartag Sotty-Sportwagan, biau/welB 
mit Korb und Regenverdeck für DM 
120.- zu verkaufen, Tel. 06106/ 
2 35 88 

Aitd. Couchgarnitur, d.-grün, gt. Zu- 
stand, VB 250.-, Messing-Stehlampe 
m. Schirm, massiv verarb., VB. Tel. 
06106/1 63 99 
80 Jahre alte Schreibtischgarnitur, 
schwarz getjeizt. für DM 1600.- zu 
verkaufen. Tel. 06106 / 7 22 23 
Qaahard mit Backofen und Uhr, 
welB, Edelstahl, für DM 150.-, Kü- 
chenschrank mit Arbeitsplatte, ca. 2 
m lang, DM 50.-. wegen Umzug zu 
verk., Tel. 069/85 2811 

Zu schadefür 

denSperrmül! 

Wohin damit? 

Ledercouch, braun, 2-Sltzer u. 2 
Sessel, 600.-, Schlafsessel 50-, 
Hohner-Orgel, Transportabel m. 
Wersl-Voice, VB 1900.-, Tel. 06074/ 
64 02 
Sommerumstandsklaldung, Qr. 42, 
sehr günstig abzugetran. Tel.: 
06104/4 27 71 
Jugendbett mit eingebautem Radio 
und Leselampe zu verkaufen. Preis 
VB, Tel. 06104/7 52 71 
Kühlschrank AEQ Santo 16 L, 
2-Stern-Qefrierfach, Beisteligerat, 
DM 50,-, Tel. 06182/6 61 68 
Bettcouch, 2sltzige Couch und 
Schaukelstuhl zusammen DM 150,-, 
TeL 069 / 81 37 26 ab 17 Uhr 
aas-ElnzalSfen u. Elektro-Helzge- 
räte, alte Schwarzwalduhr, s/w 
Fernseher u. Dachgepäckträger zu 
verk., Tel. 06104/4 91 20 
Hercules 28" Da.- u. Ha.-Fahrrad, 
DM 75.-/85.-, Motobecane 5-Qang, 
Da.-He.-Rad, Je 150.-, alle sehr gut 
erhalten. Tel. 069 / 89 17 29 
2 neue Dunlop SP 4 Reifen 165 SR 
14. zusammen DM 90 -,Tel. 06108/ 
6 91 87 
Wagan Platzmangel zu verkaufen, 
gut erhaltene Tiefkühltruhe, DM 50.-, 
Tel. 06074 / 9 87 23 
Kolba Midchenfahrrad, 20", blau, 
DM 120.-, Schlittschuhe, welB, Qr. 
32, DM 12.-, elektr. Adler Schreib- 
maschine 1511, DM 80 -, Tel. 06108/ 
7 2810 ab 17 Uhr 

Verkaufe Schlafzimmer wegen Um- 
zug, Preis VB, Tel. 06104/6 31 18 
ab 18 Uhr 
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KAUFGESUCHE 
Suche neuwertige welBe Wickel- 
kommode, Tel.06106 / 1 62 11 
Suche gut erhaltenen KInderautoaitz. 
0-9 Monate, Tel. 069 / 83 85 38 
Privat sucht alte Uhren, Küchenge- 
räte, altes Porzellan. Spielzeug, Näh- 
maschinen. Qrammophone. Miiitarla 
u. alles aus Omas Zelten, auch 
NachläBe. Tel. 06181 / 2 66 32 
Fernseher für behinderten Jungen 
gesucht (für Ostblock), Tel. 06182/ 
2 12 36 oder 069 / 84 42 24 
Sportl. Damanlahrrad, gut erhalten 
mit 3 bis 5 Qängen. gesucht. Tel 
069 / 88 85 61 od. 069 / 89 42 29 
Kaufe gegen Barzahlung alte Bü- 
cher. Prozellan. Qiäser, Lampen, Be- 
stecke, Schellackplatten, ältere Bil- 
der u. Qemälde, auch Möbel aus der 
Vorkriegszelt, Tal. 06074 / 2 58 90 

Kaufe elte Bilder, auch Rahmen so- 
wie Bücher. Schallplatten. Postk., 
Porzellan, Bestecke, Möbel usw., al- 
les vor 1935. Tel. 06105 / 75 890 
10-20 Umzugskiaten gesucht. Tel. 
069 / 85 33 87 
Ktthe-Kruse-Puppe und gut erh. 
Steitf-Tlera von Sammlerin zu kau- 
fen ges., zahle faire Preise, Tel. 
06196/2 91 68 
VHS Videorekorder, auch defekt zu 
kaufen gesucht. Tel. 06074 / 2 35 90 
Kaufe sofort gegen Barzahlung gute 
alte Ölgemälde. Bronceflg., Porzel- 
lan. Postkarlen. Möbel u. kompl. 
Nachlässe usw., alles vor 1930, Tel. 
06073/6 12 88 
Zahle mind. DM 200,- für alten, mit 
Holzkellen zusammengehalten Klei- 
derschrank. Suche außerdem alte 
Kommode. Tel. 06174 / 2 24 14 
Kaufe alte Möbel, Geschirr, Gläser 
Bilder, Postkarten, Uhren, Spielzeug, 
WeiBwäsche, Schmuck, Puppen 
kompl. Haushaltsauflös. u. alles aus 
Oma s Zelten. Tel. 06182 / 6 97 75 

Tetifiicti- u. P(M«T«inlgung I 
Vtritii. Ourdifülining. Beratung | 
Recke & Köpp 
GaswerkstraBe 11 
6452 Halnburg-Hainstadt 
Tel. 06182/7069 

Gebrauchte Möbel kauft 
Tel.: 069 / 7 07 31 74 gew. 

."{ppniiil Hfliiil (Inwililipr 

Haushaltsauflös.: Mühlheim. Dletes- 
heimerstr. 9. Do. v. 12-19 Uhr. u.a.: 
neuer Kühi-/Gefrlerschrank, mod. Ei- 
che-Schrankw.. EBzi.-Gruppe, E- 
Herd. kompl. Küche m. Spüle, Wa- 
schmasch., div. Kleinmöbel, Schrän- 
ke, Kleinkram, rust, Couchgarn., 

Kaufe alte zerlegbare Schränke, 
auch Kommoden und Wanduhren, 
Tel. 06074 / 2 58 90 

Waschm. 230,-, Geschlrrspm.-Eln- 
bau 250,-, Wäschetrock.. ca. 3 Kg 
80.-, E-Herde 90,-/150.-, Gaaherd m. 
Heiz. 260,-, Qasherd 14Q,-, Wohnzi.- 
Schr. 300,-, Kohlebeistellherde 100,-/ 
130,-, Wohnz. Öfen aller Art, VB, 
Warmwasserboll, 5 L $0.-, Doppel- 
spüle 130,-, Gefrlerschr. 100.-, Ge- 
friertruhe 60,-, Tel. 069 / 85 49 53 

GE8CHAFTUCHES 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
BunsenstraßG.16 

Telefon; (0-6151) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Sud) Mielestr. 2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 
Annifbaantwortar mit Femabfrage u. 1 
alle« rund ums Tel., Fa. NEU, 069 / j 
48 58 26 

Verkauf v. gt gebr. Waachmaachi- 
nen m. Vollgarantle. z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78.-, Kühlschränke. E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus, Tel. 069 /38 71 57, Fa. WMZ 
Mehrere gebr. Schraibtlscha. Win- 
kelkombi, Hängeregistratur-, Akten-, 
Werkzeug-, VvandschrSnke u.v.m., 
Bestzust., Möbel stehen in Mühl- 
helm/OF, Tel, 06147/74 82 gew. 

GROSSTE 
Elektro-Hausgerate-Auswahl 
in Stadt und KreiS Oflenbach 

Stindig 
ElnzalttOck« - SottdtipMtwi 

Au*l«utfno<Mto 
AuMMkmgMtOck« 

stark reduzierte Abhdprelte 
City-Elektro 
Tel. 0697819674 
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Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 22. bis 28. April 1989 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-2I.5. 

Zwillinee 

it 
22.5.-2I.6. 

Krebs 

22.6.-23. 7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24. 8.-23. 9. 

Nehmen Sie das kleine Tfechtel- 
mechtel nicht so wichtig. Je weni- 
ger Sie Ihren Ärger zeigen, um so 
eher ist die dumme Angelegen- 
heit vergessen. Sorgen Sie doch 
mal für einen vergnügten Abend. 

Verzetteln Sie Ihre Kraft bloß 
nicht mit Kleinigkeiten. Pflichter- 
füllung haben Sie bewiesen, jetzt 
gilt es, die Nen'en zu behalten 
und ruhig abzuwa.'len. Ihre Chan- 
ce kommt bestimmt, nur Geduld. 

Nehmen Sie sich selbst nicht so 
wichtig, denken Sie üeber an Ih- 
ren Partner. Er braucht Ihr Ver- 
ständnis und hat schließlich lange 
genug auf Sie gewartet. Sie müs- 
sen jetzt vorsichtig sein. 

Jammern Sie nicht darüber, daß 
Ihnen die Decke auf den Kopf 
fällt. Raffen Sie sich lieber auf und 
suchen Sie sich die Anregungen, 
die Sie brauchen. Helfen können 
Sie sich am besten selbst. ' 

Schmieden Sie nicht immer wie- 
der Pläne, die Sie doch nicht aus- 
führen können. Sie haben doch 
gerade jetzt die Möglichkeit, ei- 
nen wirklichen Erfolg zu errin- 
gen. Sie müssen aber festbleiben. 

Drücken Sie sich nicht länger vor 
der längst fälligen Aussprache. 
Seien Sie ehrlich dabei, die Lage 
wird sich dadurch sehr entspan- 
nen. Setzen Sie sich auch beruf- 
lich ruhig etwas mehr ein. 

Nicht immer läßt sich ein Nein in 
ein Ja verwandeln. Verzichten Sie 
auf Wunsch träume und stellen Sie 
sich auf die Wirklichkeit ein. Auch 
dabei ist für Sie einiges zu holen - 
es kommt auf Sie an! 

Wenn Sie jetzt zugreifen, haben 
Sie sich erst einmal festgelegt. 
Ohne fremde Hilfe werden Sie 
nicht ganz auskommen, prüfen 
Sie deshalb Ihre Freunde genau - 
es steht ja viel auf dem Spiel. 

FYeuen Sie sich auf die gute Mög- 
lichkeit, Ihr Ziel nun doch noch 
erreichen zu können. Daß Sie sich 
dabei sehr an.strengen müssen, 
haben Sie ja schon lange gewußt. 
Nun aber mal ran! 

Nehmen Sie den Bescheid nicht 
unwidersprochen hin. Sie haben 
gute Aussichten, Ihre Auffassun- 
gen darzulegen. Sachlichen Argu- 
menten wird auch der zugänglich 
sein, auf den es ankommt. 

Hoffen Sie nicht auf den großen 
Lottotreffer, arbeiten Sie lieber 
mit eigener Hand an Ihrem Er- 
folg. Das ist bedeutend sicherer. 
Nehmen Sie die gebotene berufli- 
che Chance gründlich wahr. 

An der Entwicklung der Dinge 
sind Sie nicht so unschuldig wie 
Sie sich jetzt einreden. Bemühen 
Sie sich etwas mehr um die ande- 
ren. Nehmen Sie die günstige fi- 
nanzielle Hilfe in Anspruch. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.L-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

1 682 Kinder und Jugendliche haben sich bei der Langener Volksbank am 19. Internationalen Jugend wettbe- 
werb mit einer Malarbeit beteiligt. Lieblingstiere, der Umgang mit Tieren oder Gedanken zum Tierschutz 
wurden in teilweise hervorragender Qualität und Aussagekraft zu Papier gebracht. Die Jury (Foto) hatte die 
schwierige Aufgabe zu erfüllen, aus fast 1 700 Bildern die 21 besten zu benennen. Zudem wurde ein Gnippen- 
preis vergeben und der Jugendcampingteilnehmer ermittelt. Die Gewinner dieses Malwettbewerbs sowie 
die zehn gezogenen Quizgewinner werden in diesen Tagen schriftlich benachrichtigt und zur SchluBveran- 
staltung Mitte Mai eingeladen. Foto- P 

Beschäftigte Rentner können 

Teilbeträge zurückerhalten 
Langen - Beschäftigte Rentner, 

die aufgrund iiires Beschäftigungs- 
verhältnisses versichert sind, zah- 
len aus ihrem Arbeitsentgelt und 
aus ihrer Rente Beiträge zur Kran- 
kenversicherung. Nicht wenige 
dieser Rentner können, wie die 
Kaufmännische Krankenkasse- 
PCKH schreibt, einen Teil ihrer 
1988 entrichteten Beiträge zurük- 
kerhalten. 

Während die Krankenkassen die 
Beiträge aus dem Arbeitsentgelt 
berechnen, behält der jeweilige 
Rentenversicherungsträger die 
Beiträge aus dem Rentenzahlbe- 
trag ein. Der Gesetzgeber hat diese 

zweigleisige Beitragsfestsetzung so 
gewollt. Sie kann dazu führen, daß 
der beschäftigte Rentner insge- 
samt Beiträge aus einem Grund- 
lohn zahlt, der die für die Beitrags- 
zahlung zur Krankenversicherung 
geltende Beitragsbemessungs- 
grenze (1988: 4 500 Mark, 1989: 
4 575 Mark monatlich) übersteigt. 
Es kommt so zu Überzahlungen, 
die die Krankenkassep von sich 
aus nicht erkennen und aufgreifen 
können. 

Auf Antrag erhalten beschäftigte 
Rentner, bei denen es im vergan- 
genen Jahr zu Überzahlungen 

kam, die zuviel gezahlten Beiträge 
zurück. Der Erstattungsbetrag ab 
1.1.1988 beläuft sich auf 5,9 Pro- 
zent des die maßgebende Beitrags- 
bemessungsgrenze in der Kran- 
kenversicherung übersteigenden 
Rentenzahlbetrags. Besonders 
wenn Rentner neben dem laufen- 
den Arbeitsentgelt 1988 einmalige 
Zuwendungen wie Weihnachts- 
geld oder Urlaubsgeld erhielten, 
dürfte ein Erstattungsantrag Aus- 
sicht auf Erfolg haben. 

Renter, die dazu noch Fragen ha- 
ben, sollten sich am besten jeweüs 
an ihre Krankenicasse wenden 
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QUALITÄT UND PREIS Schön^ daß es BAUR gibt. 

Scbuhmode für Ihren perfekten Auftritt! 

Jedes Paarnur c, 
oolange Vorrat reicht! ■ 

Pumps aus hochmodischem Rippstoff mit lock- 
überzogenem 45-mm-Absolz, 
holfbare formloufsohle. 

Flomenco ous pflegeleichtem 
Feinsynfhefik, gefüttert, 
30-mm-Keilabsatz. 

x 

Sling-Sondolette ous 
geschmeidigem 

. feinsynthetik, 
Fersenriemen 

mit Gummizug, 
loufideoler 

40-mm-Longkeil. 

Extra-Klasse-Leiste 

Obermaterial immer Echt-Leder! 

Pontolette ous 
genorbtem Rindleder,   
oriDtomisch geformtes Leder-Fuflbett, 
PU-Fotmloufsohle. 

Steg-Sandalette mit 
verstellborem Rist- 
rlemen, Fußbett und 
weichem Oberleder.-^ 

Sondoiette mit Ristriemen, 
holtbores Rindleder, 

vorgeformtes 
Fuflbett, Leder- 

deck- und PU- 
Loufsohle. 

Mädchen-Sondalette ous 
wertvollem Rindleder in 

fufigeiechter Form, 
Lederdecksohle, PU-Laufsohle, 

(Größen 26-29 32.95) 

Modischer Kinderschnürstiefel ( 
gepolstertem Nylon-Obermoteriol, 

lustiges Motiv und leichte 
PU-Scholensohle. 

(Größen 27-35 
34.95/39.95) 

Damen Sling-Sandoietten 
in großer Auswohl, 
feines Noppo-Leder, 
Komfortweite G je nur 

Pantolette 
mit Lederfutter 

und -decksohle, super- 
leichte Korkteile nur 

Herren Slipper 
ous weichem Rindleder, 

Lederlaufsohle 

95 

BAUR 
U F HA U S 

HEUSENSTAMM 
im Einkaufszentrum „Alte Linde" 

Restaurant 
bequemes Parken 
In t^er Tiefgarage 

Kennen Sie schon Big-Shirts?! 
Die neue Mode für 
Tag und Nacht. 
Bei uns schon ab 

Tm 

Herren-Schnürschuh 
mit Schoftrondpolsterung, 

Rindleder, TR-Formsohle 

I Blo-Iine Pantoffel 
für Herren, Lederfußbettung, 
Gelenkstütze, 
Leicht-PVC-Loufsohle 

nur 

nur 

nur 

uni oder 
mit Druck- 

motiv! 

Romika Damen-Pantoffel 
Rindleder, verschiedene 
Modelle 

49: 

5990 

5990 

65.- 

W.' 

6r 

Beste Verbindungen 
Haltvtfelle «Alle Linde" 
Stodtbus 20: OF - Heusensttamm - Hausen - 
Myhlheim - Busbhf. OF. Bohnbus 961: Ober- 
Roden-Dietzenboch-Hit.-Wildhof-Neu Isen- 
burg-Südbhf. Ffm. Bohnbus 953: Bhf. OF - 

- kostenloses Parken: 
H»t. - Dielzenboch - Götzenhoin - ©ffenthal- 
Urberoch-Ober-Roden. Bohnbus 960: Die- 
lzenboch- Hit.-Gravenbruch -Südbhf.Ffm. 
Holtestelle »Einkoufsxentrum" 
Stodtbus 19: Rembrücken - Hst. - Busbhf. OF 

Kommen Sie Einkaufen erleben... 
. 

Schmunzel- EC KE 

Inselparadies 

„Natürlich nur wieder die übli- 
chen Reklamedrucksachenl" 

„Das Bild deiner Mutter ist ein S 
hervorragendes Mittel gegen S 
Heimweh!" S 

„Glauben Sie an Liebe auf den * 
ersten Blick?" • 

Peinlich 
Ein englischer Gentleman hatte sei- 

nen Regenschirm zur Reparatur ge- 
ben müssen. Als er nun des Morgens 
wie gewöhnlich mit der Untergrund- 
bahn in die City fuhr, griff er beim 
Aussteigen ganz automatisch nach 
dem Schirm neben sich, der jedoch 
seinem Sitznachbam gehörte. Unter 
vielen Entschuldigungen mußte er ihn 
wieder zurückgeben. 

Als er seinen reparierten Schirm 
am Abend abholte, kaufte er sich noch 
einen neuen Schirm, den er als Er- 
satzschirm zu verwenden gedachte. 
Als er nun mit zwei Schirmen be- 
waffnet die Untergrundbahn zur 
Heimfahrt bestieg, befand er sich 
durch Zufall plötzlich dem Herrn ge- 
genüber, dessen Schirm er am Mor- 
gen aus Versehen beinahe mitgenom- 
men hätte. Der sah die beiden Schii^ 
me, dann meinte er lächelnd: „Gratu- 
liere! Sie haben heute also doch noch 
Erfolg gehabt!" 

Verunglückt 
Das neue Theaterstü^ muß nach 

der Premiere abgesetzirwerden, denn 
es war ein Mißerfolg. Der Dichter ist 
untröstlich. 

Seine Freundin tritt im Kollegen- 
kreis für ihn ein. „Ich verstehe nicht, 
warum man es nicht noch einmal auf- 
führen will! Es ist doch nicht ausge- 
pfiffen worden!" 

„Das stimmt!" warf ein Kollege des 
Dichters ein. „Doch wie sollen die 
Leute pfeifen, wenn sie entweder gäh- 
nen oder schlafen." 

Feine Familie 
„Siehst du ab und zu durchs Schlüs- 

selloch, wenn der Freund deiner 
Schwester bei dir im Zimmer ist?" 

„Nein, ich kann nicht, weil Vater 
und Mutter immer durchsehen." 

Der Brief 
Der Sammler von alten Schriften 

und Stichen berichtet einem Bekann- 
ten: „Stellen Sie sich vor, es ist mir 
gelungen, einen Brief von Schiller zu 
bekommen!" 

„Gratuliere!" erv/idert der andere. 
„Und was schreibt er Ihnen?" 

Von berühmten Leuten 

Wette verloren 
Der amerikanische Präsident 

CoolidK stand nicht zu Unrecht 
in dem Huf, mit jedem seiner Wor- 
te zu geizen. Bald wurde es unter 
Journalisten zu einer Art Sport, 
ihn zu einer Unterhaltung zu zwin- 
gen. 

Während eines Essens im Wei- 
ßen Haus sagte ein Journalist zu 
Coolidge: „Herr Präsident, ich bin 
eine hohe Wette eingegangen, daß 
es mir gelingen würde, Ihnen vier 
Worte zu entlocken." 

„Sie haben verloren", erwider- 
te Coolidge trocken. 

Zu teur^ Reue 
Der Grieche Demosthenes, der 

heute noch als Vorbild eines glän- 
zenden Redners gilt, schlich sich 
einmal zu der berühmten Hetäre 
Lais, um sich ihrer Gunst zu er- 
freuen. Sie forderte für ihren 
Gunstbeweis die hohe Summe von 
einem Tklent. 

„Ich danke dir fürdiese Lehre", 
sarte Demosthenes und wandte 
siA ernüchtert zum Gehen. „Für 
meine morgige Reue ist mir ein 
Talent entschieden zuviel..." 

Das Erbstück 
Bei einem Essen sah Tristan 

Bemard am Finger eines berühm- 
ten Chirurgen einen herrlichen 
Brillantring. 

„Ein Geschenk?" fragte er. 
„Ja", erwiderte der Mediziner, 

„von einer Patientin." 
„Aha", meinte Tristan Bemard, 

„ein Erbstück also!" 

Über die Hoffnung 
Jonathan Swift hatte einmal vor 

dem britischen Parlament zu pre- 
digen, wie das einmal im Jahr zu 
geschehen pflegte, wobei jeweils 
ein anderer Geistlicher ausgewählt 
viojrde. 

Swift stellte seine Predigt unter 
das Thema „Die Hoffart des Men- 
schen". Er gab vier Hauptgründe 
für die Hoffart an: Geburt, so- 
ziale Stellung, Geld und Geist. 
Über die drei ersten Gründe ver^ 
breitete er sich lange und aus- 
führlich. Als er jedoch zum vier- 
ten Grund, zum Geist, kam, sagte 

er: „Jetzt sollte ich über die Hof- 
fart sprechen, die dem Geist ent- 
springt, doch es ist spät gewor^ 
den, überdies glaube ich, daß nie- 
mand in diesem Saale ist, den ei- 
ne solche Kleinigkeit hofkrtig 
machen könnte..." 

Dieser Schluß kostete Swift sei- 
ne Stellung als Dekan von 
St. Patrick... 

' Kein Laster 
Papst Pius X. hatte eines Tages 

einen Besucher von hohem Adel 
zu empfangen, von dem bekannt 
war, claß er sehr lasterhaft war, 
sich nach außen hin aber immer 
sehr fromm und tugendhaft auf- 
spielte. 

Der Papst, der gerne schnupfte, 
bot seinem Besucher aus Höflich- 
keit eine FVise Schnupftabak an. 

„Oh, Eure Heiligkeit", rief der 
Heuchler, „ich habe dieses 
schreckliche Laster nicht!" 

Da meinte der Papst: „Mein Lie- 
ber, wenn es ein Laster wäre, dann 
hättet Ihr es ganz bestimmt!" 

Vernünftiger 
Vorschlag 

Die Athener Aristides und The- 
mistokles waren Gegner und Ri- 
valen. Einmal wählten die Athe- 
ner die beiden als Mitglieder ei- 
ner Abordnung. Als sie, um ihren 
Auftrag auszuführen, die Stadt vei^ 
ließen und vor dem Stadttor an- 
gekommen waren, sagte Themi- 
stokles zu seinem Begleiter: „Hö- 
re, Aristides, halten wir es für die 
Dauer unseres Auftrages so: Wir 
legen hier am Stadttor unsere 
Feindschaft nieder, und wenn wir 
zurückkommen, nehmen wir sie 
wieder auf." 

„Es lebe der Krieg!** 
Der französische Staatsmann 

Clemenceau schloß einmal eine 
patriotische Rede während des Er- 
sten Weltkrieges gegen die Deut- 
schen mit dem Ruf: „Es lebe der 
Krieg!" 

Am anderen T^g hing an der 
größten Fleischerei der Stadt Pa- 
ris ein großes Plakat, auf dem ei- 
ne Schar Gänse ihrem Schlächter 
zujubelte: „Es lebe die Gänsele- 
berpastete!" 

Mißgeschicke 
Ein bekannter Filmproduzent, der 

seinen jeweiligen Freundinnen Haupt- 
rollen verschaffte, ob sie nun schau- 
spielerisch begabt waren oder nicht, 
engagierte dann für die Nebenrollen 
ausgezeichnete Schauspieler, die die 
fehlenden Qualitäten der Hauptdar- 
stellerinnen vergessen machen soll- 
ten. 

Als Sophia Loren von dieser Ge- 
pflogenheit hörte, meinte sie: „Der 
Bursche engagiert ausgezeichnete Kö- 
che, um sie dann nur warmes Wasser 
kochen zu lassen." 

* 
Im Deutschen Bundestag hielt ein 

Redner eine ebenso lange wie nichts- 
sagende Rede. Als ein Parteigegner 
ihm zurief, er möge seine lan^eili- 
gen Tiraden endlich beenden, dozier- 
te er mit erhobenem Finger: „Verges- 
sen Sie nicht, daß ich nicht nur für die 
Gegenwart, sondern auch für die kom- 
mende Generation freche!" 

Da konterte sein Gegner: „Aber es 
geht doch nicht, daß Sie gleich so 
lange .sprechen, bis die neue Genera- 
tion anrückt!" * 

Der Zauberkünstler auf der Bühne 
macht die großartigsten Kunststük- 
ke. Das Publikum spendet begeistert 
Beifall. Schließlich kommt der Künst- 
ler zu seinem größten Trick. Dazu 
braucht er einen kleinen Jungen. Er 
holt ihn sich aus dem Publikum. 

„Also, Kleiner", sagt er, „sage dem 
Publikum, daß wir uns noch nie vor- 
her gesehen haben." 

Da sagt der Kleine: „Wir haben uns 
noch nie vorher gesehen, Papa." 

„Mein Mann fastet jetzt schon drei 
Tage. Es fällt ihm gar nicht schwer!" 

Silbenrätsel Mixrätsel Im Handumdrehen 
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Schachaufgabe Nr. 17 
Dr. W. Maßmann 
DS Bl. 1940 

Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kd5, Tb7, g8, Lg7, Bf2 
(5) 
Schwarz: Kc2 (1). 
Weiß hat den ersten Zug. 

Sabcdefgh 

Aus den Silben: a - a - bau - bul - chi - 
de - di - do - e - e - er - fen -ge - gramm - 
ho-i-is-lung - mei - ni - no - ri - rung - 
sie - stan - ster - us - zi - sind 9 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

I Abmessung von Arzneimengen, 2 
Insel vor Neapel, 3 Ausruhen, 4 Archi- 
tekt, 5 römische Quellnymphe, 6 Stadt 
in der Türkei, 7 Gewichtseinheit, 8 
türkische Anrede, 9 Hilfsmaßstab. 

Die ersten und dritten Buchstaben 
-jeweils von oben nach unten gelesen 
-ergeben eine Oper von Lortzing. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Namen 

Jahreszeit. einer 
GER 

ADEN 
DOM 

-f SUSI 

-f LORE 
-(- ANNA 

Schüttelrätsel 

ART -f MAIN 

MEIN -I- BAU 

BOR -f ORTE 

Schiene - Palme - Mire - Edler - 
Alster - Raum - Ornat - Sang - 
Sahne - Lade - Regen - Eisen 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeutung 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann den Erbauer des Bran- 
denburger Tors in Berlin. 

= männl. 
Vorname 

= Rosenlorbeer 
= Mariendar- 

stellung 
= weibl. 

Vorname 
= einfaches 

Boot 
- Maschi- 

nenmensch 

Von den Wörtern ist der Anfangs- 
buchstabe zu streichen und dafür 
ein anderer Endbuchstabe hinzuzu- 
fügen, so daß neue Wörter entste- 
hen. Die angehängten Buchstaben 
ergeben getrocknete Pflaumen. 

Mal - sah - Aga - Ale - Pfau - 
Teil - Esau - Eta - kirr - Kru. 

Füllrätsel 

Wortfragmente 
geng - hrun - nzua - ren - wenn - 
esam - Itum - mang - melt - siea - 

enug - hati- uszu - erfa - stma - füh 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen Aus- 
spruch von Maugham ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel Skand 
Aus den Silben: ach - auf - back - 

ehe - dek - der - dop - ein - es - falls - 
fei - fer - füh - ge - ge - gut - ir - keh - 
kel - ker - kie - ko - lauf - pel - preis - 
re - reichs - ren - rer - ricnt - nchts - 
satz - schleu - sen - sten - ster - stück - 
ta - ter - ter - ter - ton - un - un - werk - 
win - zug - sind 14 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Kellner, der 2 Tischtücher über- 
einanderlegt, 2 Wurzelstock eines 
Nadelbaumes, 3 Nationalspeise, 4 
von einem engl. Käse hervorgerufe- 
ner Laut, 5 anderes Wort für Wag- 
gon, 6 Startkommando für eine 
deutsche Spielkarte, 7 lobender 
Zuruf an ein Rennruderboot, 8 Ver- 
kaufswert eines Katapults, 9 Preis 
eines Menüs, 10 Gaststättengehilfe, 
der Speisereste zusammenKgt, 11 
Großböckerei, 12 Geistesgestörte lei- 
ten, 13 Zimmerecke, in der einem 
Ideen kommen, 14 an die Wand 
geschriebene Klassenarbeit. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
zugige Gegend (ch = 1 Buchst.). 

Silbenwurm 
Aus den Silben in folgendem Sil- 
benwurm sollen Sie sechs Schlos- 
serbegriffe herausfinden. 

durchskizgefeil 
benhamzezanmeram 

schlagkloboss. 

inavisches Kreuzworträtsel 
wmn- 
oerungd. 
wwafr- 
nung 

Spatgel- 
kohl 

unge- 
kocht 

vulKonl- 
ilaiter 
Kou- 
iKhuk 

Houpt- 
stoMln 
Europa 

Tir- 
duich 
Genna 
(Sponlen 

T— Andrang 
Abfor- 
mungv. 
Hgu- 
mn 

ugs.: 
heim- 
licher 
Groll 

Segel- 
sport- 
boot 

be- 
hleb- 
sam 

Wlnd- 
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des 
Schilfe« 
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bild 

▼ T 
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Feit ► •paBIg, 

drollig > 
welM. 
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Ptiysl- 
kerf 
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nahtung 
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I
t
i
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Rodlo- 
well«t)- 
bsralcti 
(Abfc) 

Strom 
zum Bai- 
kaietitM 

► 
MH- 
etier, 
Ruttel, 
AJom 

Prinz 
wn 
Savoyen r 

T Teil 
de« 
Rodk)« 

Stadt 
In 
Sochsen 

1 6ni- 
lond 

baum- 
bewolt- 
nendw 
Sduger 

► 
T f •poit- 

Hdier 
Eftblg 

RuB 
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Man- 
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T T 

Hdkan- 
Khllng* 

un- 
gefdhr 
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tUmllcl), 
komlteli 

► 
T— (ogenh. 

Wunder- 
Khale 

Zeit- 
einheit 

Kaut 
oKltttn 
(cMr- 
uiglttli) 

► 
Mlttlo- 
noram 
Rlwin 

► griwh. 
GfiWn > 

▼ 

Bode- 
g«MB >■ 

Stadl 
bl 
Tixo« ■ T® 

Augw- 
dtcM 

Opmi- 
Itrni 
LsMr 
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Ttnnli* 
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Annde 
Im Iran 
(Herr) 

> 
nniDMii 

i ■■■ 

«H7I2 

llzvlstngsnd 
Die Mitlaute, an den richtigen 

Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. De5 - g3!!. b2 - bl S; 2. 
Dg3 X c7, beliebig; 3. Dc7 - b6 matt. 1. 
..., La3 - b4; 2. Dg3 x c7, Lb4 - a5; 3. Dc7 
- b7 matt! 
Sofortiges 1. Dx c7 würde h2 - bl D! 
zur Folge haben. Weiß zwingt 
Schwarz durch den Schlüssel zu 
einer Unterverwandlung, die die 
Durchführung des weißen Planes (D 
X c7) möglich macht = Holst-Um- 
wandlung. 

Silbenrätsel: 1 Drogerie, 2 Epau- 
lette, 3 Rohrdommel, 4 Zinken, 5 
Engerling, 6 Rhone, 7 Befehl, 8 
Rache, 9 Obacht. — Der zerbrochene 
Krug. 

Wortfragmente: Der Mensch von 
heute hat das Zuhören verlernt, er 
nimmt nur noch auf. 

Mixrätsel: Dienstag, Oberland, 
Ganymed, Miniatur, Agatha = 
Dogma. 

Hier darf gestohlen werden: Das 
Genie ueberfliegt Hindernisse, die 
das Talent erklimmt. 

Besuchskarte; Mundharmonika. 
Lustiges Silbenrätsel; 1 Morgen- 

grauen, 2 eisern, 3 Hellas, 4 Riesen- 
felge, 5 Wahnvorstellung, 6 Exkurs, 7 
Reckstange, 8 Tausender, 9 S^eng- 
körper, KJTapeten Wechsel, 11 Eidot- 
ter, 12 Unterhalt, 13 Export, 14 
romantisch. — Mehrwertsteuer. 

Im Handumdrehen: Mark - Anna 
-irr - Laub - so - Wein -da - Eid -Linde 
= Karbonade. 

Schwedenrätsel 
■TBHHAHI■■WHUBHB 
■ AV I ONONBE I S BAHN 
■ E 0 SHD E S IGNHABU I 
■URNEBHBBADEHOSE 
■SHYPERNBLHUNOBR 
E C KHSBBO L I V EBY E S 
■HABICHTBTBRISSB 
BEMILEBRIETBBSEE 
UNIBOBHUTBADVENT 
BBNANUBF 0 R TBL E S E 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AutfQfirung von 
Elsktroanlagen ■il«r Art 
Lieferung + Morttage von 
Elaktro^crflten u. Lamp«n 
Kund«r>d^nst + lachn. Beratung 

(Ä 

Reparatursn 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. 
WÄrtne-Pumpen 
ISO-Vartellungen 

6070 Langen/Hessen 
Wiesg8Bchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Sleinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringslr. 184, Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis, bis Größe 48, 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ 

gegr. 1S2S 

GMBH 

VOLLWARMESCHUIZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hclorichslr. 32. Til 0 6103 / 2 28 42 

Oamen-Loden-MSntel 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
Hüte und-Kappen. 

Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

DtoLalatung KIwnpnw«), Imtallatlon, Oashalzung 
Ihr« iMue Wanne 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der atten Wanne. 
Ohne Riesenschaden. 

[5^ 
JT'BÄnTL-^' 
Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

OhmstraBe 15 • 6070 Langen, Induatriegeblet 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 / 9 

wm 

Rainer* Schüller 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerait>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahr^asse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchenplanung bis ins Detail 

«A^ohnstudiozimmermann 
Vpllastrafte 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
fkilo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau e 

I 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen • Tel, 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Waasergaas« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fiäuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbe.wäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

P 
>-8 

S 

• 1APETEN A 

• FARBEN W 

• TEPPICHBODEN 
linden Sl« In groBer Aiiswahl 

In unteram Fachmarktl 
Bdter StniM alcinet ni wlikUcb Mi. 

; 
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tiffoimationert und wlehtige Bufnuiitmem auf einen 
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Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 22. April bis 23. April 1989,7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 26. April 1989 
Dr. Block, Langen, Darmstädter Str. 38, 
Tel. 2 34 64 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten l^^orgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 21. 4. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 88 

Sa., 22. 4. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 23. 4. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 24. 4. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

DI., 25. 4. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

MI., 26. 4. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Do., 27. 4. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Fr., 28. 4. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, Tel. 21 78 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 22. April bis 23. April 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 26. April 1989 
Dr. Weygand, Egelsbach, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 22. April bis 23. April 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/810 40 
Mittwoch, 26. April, Dr. Bischofs. Dreieich-Offen- 
thal. Dieburger Str. 10, Tel. 06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 
Fr., 21. 4. Rosen-Apotheke 

Dreieichenhain 
Hanaustr., Tel. 8 68 84 

Sa., 22. 4. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

So., 23. 4. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 90 98 

Mo., 24. 4. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

DI., 25. 4. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

MI., 26. 4. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

Do., 27. 4. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, 
Tel.319 80 

Fr., 28. 4. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Sa., 
So., 
Mo., 
DL, 

MI., 
Do., 

22. 4. 
23. 4. 
24. 4. 
25. 4. 

26. 4. 
27. 4. 

Fr., 28. 4. 

Egelsbach-Apotheke 
Braun'-sche Apotheke Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Oberlinden-Apotheke 
Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Spitzweg-Apotheke 
Langen 
Apotheke am Bahnhof 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
läf den Kreis OffiMibach 

Samstag von 15.00-16.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Manolache, Dreielch-Sprendlingen, Frankfur- 
ter Str. 56-58, Tel. 06103 / 6 70 46 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  8 44 39 

m 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Weriistätten 

Lieferant aller Krankenkaeeen 
und der Orthopidlachen Veraorgungeatelle 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel 0 6103 /2 56 90 

• Einlagen 
• Leibbinden 
• Korsetts 
• StOtzapparste 
• Arm- und Belnprothe- 

sen 
• Kompresslonsstrampfe 

• Brustprothesen 
• med. technische Gerate 
• Krankenpflegeartikel 
• Gesundheitswäsche 

und -schuhe 
• Alles fOr die 

werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
RollaidanfabPik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 
^^ Fertigelnbau-Elemente zum nachtrfigli- 

chen Einbau - Reparaturen 
[t-~jW Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
I band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertsestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Wir suchen für unsere 

SECOND-HAND-ABTEILUNG 
laufend Modell-Eisenbahnanlagen aller Fabrikate, 
z. B. HO- • N- u. Z-Spur), möglichst demontiert. 
Modell-Autos: Wiking - Herpa - SiKu - Schuco etc. 
Spielwaren aller Art: Playmobil - Fisher price - Spiele - 
Cassetten etc. 
FOr unsere neue „Computer-Abteilung" 
Atari 2600 und Cassetten 

SPIELWAREN HORNEBURG 
Stresemannring 7 - 6070 Langen (gegenüber Möbel-Welss) 

Telefon 06103/2 19 06 (eigene Parkplätze) 

l^/leisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

J) i Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• l^ckierung 
' • Anstricti 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenveriegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. Manchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Nsu-+Uindeckung 
Spanglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Onnibiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

*^"896 lois 25 -1- 38'PCätge 

für Raiaan, Anaflttga nnd «Iis Oalegonheltaa 

Puabodentechnlk Staatl. anertainnt. u. gepr. 
ROLP FRIEDRICH Spezialist f. FuSbcdenvsfl. 

Oualitat und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreielch 
Tel. 061 03/85322 

272 00 

Blumenfloristik • PflanMn 

Heim- und Gartenbedarf 

* ft dO 69 
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Danksagung 

In der Stunde des Abschieds durfte ich erfahren, wieviel Zuneigung und 
Achtung meinem lieben Mann 

John G. Schell 

15. 6.1916 

entgegengebracht wurde. 

10. 4.1989 

Ich danke allen Verwandten, Bekannten, Freunden, Nachbarn, Kollegen 
von der Rhein Main Air Force Base, den Kameraden der American Le- 
gion, die mir in so herzlicher Weise durch persönliche und schriftliche 
ßeileidsbekundungen sowie Kränze, Blumen und Zuwendungen für Spä- 
teren Grabschmuck ihre aufrichtige Anteilnahme erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen Worte. 

Hedi Schell geb. Göbel 
und alle Angehörigen 

Langen, Triftstraße 16, im April 1989 

Für die herzliche Anteilnahme und die uns so zahlreich zuge- 
gangenen Blumen- und Geldspenden beim plötzlichen Tod mei- 
ner lieben Mutter 

Philippine Schäfer 

geb. Müller 

sage ich, auch im Namen aller Angehörigen, herzlichen Dank. 
Mein besonderer Dank gilt dem Jahrgang 1905/06 und dem 

IFreundeskreis der Verstorbenen. 

' Heinz Schäfer 

te070 Langen, Wassergasse 22, im April 1989 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Ludwig Hunkel 

*1.10.1911 t12. 4.1989 

durch Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden zuteil wurden und allen, 
die ihm das letzte Geleit gaben, danken wir sehr herzlich. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Buchner für die tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Berta Malli geb. Hunkel 
Hertha Reprlch geb. Hunkel 
und Angehörige 

.angen, Mühlstraße 46, im April 1989 

-ür die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Qlumen-, Kranz- und 
3eldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Emil Schlünder 

sagen wir allen Verwandten, Freunden und Nachbarn herzlichen Dank. 

Margret Schlünder geb. Voigt 
und Familienangehörige 

1070 Langen, Karl-Nahrgang-Straße 14, im April 1989 

's? gilt; Wer eine 
braucht, bekommt einel 
Sie Fraßen 

[luadheitsreform 
iiien und Kon/akllinsen? 
IM Sie mit uns. 
formieren Sie gerne. 

Das geeignete Caf6 
für ItaueraeseHsctoften 

bis SCfPersonen 
terrassen-caf£ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Ihr Taxlnif In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxlzentrale Langen ' 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

I^llzettl, Offenthal, 06074/50064 

Für ihre Trai'ergeseii- 
schaften empfehlen mr 
unsere Räumlichkelten. 
Cafe Treusch, Bahn- 
straße, Langen, Telefon 
2 22 87 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von nneiner lieben Frau, 

Mutter, Oma, Schwägerin und Tante 

Elisabeth Meyer 

geb. Eberhardt 

*17.1.1910 119. 4.1989 

In stiller Trauer: 

Kurt Meyer 

sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Im Singes 4 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 25. April 1989, um 14.15 Uhr auf 

dem Friedhof in Langen statt. 

Für die llet>evollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in 
Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim 
Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Magdalena T rapp 

sagen wir allen herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Kaplan Wahl sowie allen, die ihr die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Karollna Trapp geb. Rapp 
Magdalena Rösler geb. Trapp 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich, Blumenstraße 9 
6070 Langen, Südliche Ringstraße 145 

Pietät SehrIng 
Inh. Otto Arndt n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

1 
Krd- und 

Fmu»rt*mtmttung»n 
Obartahnmgmn' 

Mmrglagmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mdrfeldor LandslraBe 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalltaten — jederzeit erreichbar I 

^ Wir wünschen unserem lieben Vater und Opa § 

Oswald Stepan 
Gerhart-Hauptmann-Straße 5, Langen, 
zu seinem 75. Geburtstag am Samstag, 

dem 22. April 1989, alles Liebe und Gute. 

Deine 3 Dreieicher und 
deine 3 Wiener 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke zu 
meinem 

80. Geburtstag 
möchte Ich mich hiermit tiei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich Ijedanken. Beson- 
deren Dank der Deutschen Bundespost Langen. 

Georg Deusser 
l.3ngen, Lorscher Straße 8, im April 1989 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonher Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, Gahenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Ski-Gilde Langen 

Einladung zur Jahreshauptver- 
aammlung am Freitag, dem 19.5. 
69, um 20!00 Uhr Im SSG-Center 
In Langen. 
Tagesordnung: 

1. BegrUBung 
2. Berichte 
3. Kassent>erlcht 
4. Aussprache Ut>er die Berichte 
5. Ehrungen 
6. Wahl eines Wahlleiters 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Neuwahl des Vorstandes 
9. Neuwahl der Kassenprüfer 

10. Verschiedenes 
Antrage zur Jahreshauptver- 
sammlung sind bis spätestens 
Mittwoch, den 17. 5. 89. tjelm 1. 
Vorsitzenden Hermann Jocham, 
Im Singes 2,6070 Langen schrift- 
lich einzureichen. 

Klelfttler- 
zuchtvereln 

1903 Langen e.V. 

MltglMarvaraammlung am Frei- 
tag, dem 21. April, um 20 Uhr auf 
der QZA. 

Oer Vorstand 

I.G. Bau • Steine • Erden 
Orttvefband SQd-Maln 1 

(Langen - Egeltliacli - Erztiauien) 
Einladung zur MItglledenertainmIung 
am Freitag, 21. April 1969,19.30 Uhr Im 
Lämmchen, Schafgasse. 

Lohnsteuerberatung eV. 
Beratungsstelle, Tel.; 06103- 42318 
MSrfclln, Fleiichmann, Trix, Roco + 
Amold-Modellalsenbahn-Fachge- 
achüft, Hobby + Technik, DA-Wix- 
hauaen, Meaaeier-Park-StraBe 31 

HOLLYWOOD 
täalich 20.30'fSa./SoJDi. auch 15.30,18.00 
-f Sa. auch 23.00 

Rain Man (12) - 5. Woche , 

täallch 20.30 * SiJSoja. auch 15.30,18.00 
-f Sa. auch 23.00 

Dai Bankentrio (12) 
NEUES UT 

nachFralhait(12) 
(16) Fr. 20.00 MontyPyllioiilnHollywoad 

22.30 TIMd<clMFrOcht((18) 
Sa. 19.30 Frauen am Rand« OMNervi 

<u<aiiiin«nbniclii(12) 
21.30 DieHtnnvmEastwick't' 

Wolf>in«ch(16) 
So. 17J0 0(^(16) 

20.00 Bmnich^MannwHallM 
and«r((1() 

Mo. 20.00 D«rilniigtZMi(M(12) 
DI. 20.00 WMsrPaopl«(1% 

22.30 SneaiiPravIaw 
MI. 20.00 jMinCMMIupWitar(12) 

IN ALLER WELT EIN RENNER 
Der Gesurtähelts-Massage-Holzroller^Sitz*^ 
bezug. Unentbehrlich bei ROckenbe- 
schwerden, Ischias. Gicht. 
Durch ständige Massagewirkung der 
über 1500 Holzrollen wird eine bessere 
Durchblutung erzeugt. 
• Sie spüren ein angenehmes Fahrgelühl. 
• Weniger Ermüdung, auch bei längeren 
• Fahrten, daher bessere Konzentration 
• beim Fahren; SchweiBblldung und Aus- 
• dOnsturrgen werden reduziert. Sie mögen 
• nie mehr „Ohrte" fahren. 
Paßt für alle PKW. LKW, BUSSE, Büro- und 
Fernsehsesset. Muster: 2 Stück DM 80,— 
Preise TuiüglKh MwSt * NN-Porto U. Klt^h, Bitmarr Fofdern Sie unseren Katalog an' 6050 Ottenbach, Tel. (0 69) 01 40 01 

Wir sind wieder da!!! 

Am 22.4.1989 - Eröffnungsfeier bei - 
Computer Inn- 

S i i ^ I E ® 

triiiiDiireil 

Schulung - Entwicklung - Hard- u. Software Vertrieb 
Wassergasse 1 ■ 6070 Langen 

« 06103/2 82 73 
Frisch von der Ceblt; Vortex HD für Atari ST mit neuen Fea- 
tures ab DM 998.-. Neues Schulungsprogramm ab Mai '89 

Feiern Sie Ihre Feste 
wetterunabhängig. Wir vermieten Ihnen unsere 

Party-Zelte 
5 X 6 m' für 80 Personen, Zapfgeräte, Festmöbel, Leihgläser 

und Kühlwagenvermletung 
sowie Verkaufsgondel-Vermietung 

Wir führen Spitcenblare in Flaschen und Fässern 

ECHT KULMBACHER 

i»-- 
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IHR MOBELMARKT 

SCHNÄPPCHEN 

Hans-Böckler-Str. 9 
6078 Neu-Isenburg 
neben der 
Condor- Verwaltung 

öffhungs^ten: 
Mo. Fr. JO.OO-jajO Uhr 
Samstoy 9.00-14.00 Uhr 
Langer Samstag 
9.00-16.00 Uhr 

Hallo „ Hpr nuten alten Mutter 
sind im Vergangenheit noch , 
S/Ä'Ä 
mit Tradition. "3"^" 1 
Feinstarbeit. gewacfisf ^ Afin^ I 
und gebürstet an 
Meisterstück ab J 

Tüefon 06102/1438 A/irrlOCkßn ab, 
IHR MÖBELMARKT 

SCHNÄPPCHEN B Ausstellungsfläche 

Urlaubazelt — Elnbruchzelt 
SchOtian Sla Ihr Elgantum vor Elnbivcht 
Unser Fachpersonal berat Sie In Fragen: 

1. Rollotron mit Zeltelnstelluhr 
2. Rolladenmotoren mK eingebauten Einbruchsicherungen 
3. Alarmanlagen mit Fenstertmict^slcherung 
4. Eisengitter für Kellerfenster und Türen 
5. SIchertieltsschlösser Jeglicher Art 

Kommen Sie In unser Studio nach Erzhausen oder lassen Sla sich 
kostenlos Unterlagen zuschicken. Öffnungszeiten Mo.-Fr. 8-13 und 
1S-18Uhr. Sa. 8-14Uhr. 
a. F. Sicherheitstechnik 
Langener Str; 15, BIOS Erzhausen b. Darmstadt, Tel: 06150/8 43 07 

NEUE LEHRGANGE 
MASCHINENSCHREIBEN UND KURZSCHRIFT 

Maschinenschreiben DM 350.- + Lehrmaterial DM 30.- 
Ausblldung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 250.- + Lehrmaterial DM 10.- 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Inkl. Zeugnis, Keine Einschreibgebühr 

Beginn: 26. 4. 1989, 18.45 Uhr, Adolf-Reichwein-Schule 
Information ■ Beratung • Anmeldung 

STENOGRAFENVEREIN LANGEN E. V. 
Südliche Ringstraße 275 • Telefon 2 13 95 

Müller + Pfützner GMBH • BOttelbom 1 
Im Sllchgarten (Einfahrt am Gasthaus Krone) 
Wir führen über: 
1000 verschiedene winterharte Blütenstauden, Farne, 
Gräser sowie ein ergänzendes Gehölzsortiment. 
Über Ihren Besuch würden wir uns sehr freuen. 

1000 Autofeile nünffigen P^eiUn 
Der Service, die Auswählt 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 OB 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Musikinstrumente 
Noten - Zubefiör 

Alle Orchesterinsfrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitanren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

/^^Musikhaus 
\^/Slebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05 / 53 57 

: V/f Jteffeu Uwen «ifsiWJWwr 
abHanauiBBi Mqln*wl0(nOrfÄ«i9 

ifl'Jder>TfeWiiiltii!t£*dd<e 

:Sttndig KUrSS'Üi^allo 
;:aoPls|ai|nWi1helnsi 

tfll, OBIB? 7M39 
FREY-yachäng-HANAU 

I^HDLSrBOOTSCHARTEH^Ol» | 

TßP 
■^■Dienstwagen 

Oolf QT116 V, EZ 12/88 
11 000 km, schwarz-metailic, 
139 PS, Radio/CR, ZV, SSO, 
Sen/oDM 29 600.- Inkl. MwSt 
Jetta EZ 1/89 
3 700 km, tornadorot, 72 PS, 
Radio/CR, SSD, Spiegel 
rechts, 4türig 

DM 19 100.- inkl. MwSt 
Audi 60 EZ 3/89 
5000 km, llamingo-metallic, 88 
PS, Radio/CR, SSD 

DM 27 900.- Inkl. MwSt 
Audi 80 EZ 1/89 
6000 km, steingrau-metallic, 
90 PS, G-Kat, Z\^ SSD, Radio 
Gamma, höhenverstellbarer 
Fahrersitz 

DM 29 500.- Inkl. MwSt. 
Audi Coup« EZ 12/88 
9 900 km. schwarz-metailic, 
136 PS, G-Kat-, ABS, Klimaan- 
lage, Alufelgen, Radio/CR, Ve- 
lourausstattung 

DM 47 400.- Inkl. MwSt. 
Audi 100 EZ 3/89 
4000 km, silber-metallic, 115 
PS, G-Kat„ ZV, SSD, Durchla- 
deelnrlchtung, Radlo/CR 

DM 36 800.- Inkl. MwSt 

Langen Ohmstr. 15 
Tel. (06103)73008 

Reifen 

135SR13 abX.- 
145SR13 ab 30.-. 
1SSSR13 ibn.- 
16SSR13 ab3S.- 
175ffOSR13 8b 35.- 
18S/n)Sfl14 Ib3f.- 
1SSSR15 ab3S.- 
17SSR14 ab40.- 
175/70 HR13 >b40.- 
185/70 HR13 ■b40.- 
185/70 HR 14 ib4S.- 
195/70 HR 14 ib4^ 
205/70 HR 14 ab50.- 
185/60 HR 14 Ib50.- 
205/50 HR 13 ab50.- 

Gebrauoht 
5000 Stock 
am Lage 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SerterpwtBi 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
■b DM «B.- 

Reifen Willig 
6072 DraMch-SprMdllngm 
Elunbahnitr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Lditr. »7, T. 0«> / 4140 04 

TROCAL Haustüren 
schützen und zieren. 
TROCAL Hauttüren lassen sich gonz 

nach Ihren Wünschen gestalten. 
Mit unterschiedlichen Ornoment-, 
Wölb- oder Bufzenglösern und mit 

Füllungen jeder Art. 

Unsere Leistungen: 
Aufmafl. Ausbau. Montag« 

IsoRerung. AuBenversiegelun^, 
Abtransport alter Fenster und Türen. 

SLehr 
Femtw-Lehr GmbH 

6115 Munster ] b. Dieburg 
Wif^lm-l*hr-Str. 4 • TeL-So.»Nr.; 06071/31031 

t Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
groBe Ausstellung 
In 6768 BOrgitadt 
Miitenberger StraSe 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
- seit 100 Jahren 

Wissen kommt nicht 

von ungefälir, 

Zeitungsleser wissen 

meiir! 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Eine Leserreise für alle Freunde und Leser der 
^-1 

und dar 

In Verbindung mit BECKER 
REISEN 

-Kreuzfahrt 

nach England 

369.- 
mit Tagesausflug in das mittelalterliclie Yoric 
vom 29. 4. bis 1. 5. und 1 
Relsevertauf 
1. Tag: Ablahrt ca. 8.00 Uhr, Anreise zum NORTH 
SEA FERRIES-Terminal nach Rotterdam/Euro- 
poort. 
17 Uhr Einschiffung, 10 Uhr Abreise nach Null. 
Abendessen an Bord, mit kaltem Büffet, ver- 
schiedenen Haupt- und Nachspeisen. 
Abendprogramm an Bord: Möglichkeit zum Be- 
such der Diskothek, der Spieltische sowie ver- 
schiedener gemütlicher Bars. Gelegenheit zum 
zollfreien Einkauf. Übernachtung an Bord. 
2. Tag: Frühstück an Bord, wahlweise typisch 
englisch oder kontinental am Frühstücksbuftet. 
Ankunft in Hull gegen 8 Uhr Ortszeit, danach 
Ausschiffung. Abfahrt über die A1079 nach York, 
die Fahrtdauer beträgt ca. 1 bis 1V: Stunden. 
York mit seiner über 1900 Jahre alten Ge- 
schichte, die „Stadt der Kirchen" und seiner 
zahlreichen Sehensvi/ürdlgkelten wie das weltbe- 
rühmte Münster, dem bekannten Eisenbahnmu- 
seum, dem Jorvik-Viking-Centre und seinen Be- 
festigungsanlagen sowie zahlreicher „Pubs'' und 
Restaurants, bieten für jeden ein unvergeBliches 
Erlebnis. 
Die Rückreise zum NORTH SEA FERRIES-Ter- 
minal sollte nicht später als 15.30 Uhr erfolgen. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Zee- 
brügge Europoort. 
Abendessen und Programm wie aider Hinreise. 
3. Tag; Frühstück an Bord. Ankunft in Zeebrügge/ 
Europoort gegen 8 Uhr Ortszeit, danach Aus- 
schiffung, Heimreise. 

bis3. 9.1989 nur DM 
bei Unterbringung In 2-Bett-Außenkabine 

Informationen und Anmeldung 
beim Veranstalter 

BECKER 

REISEN 
Lengen, Flachsbachttr. 40-42 
Telefon 2 40 51-52 Relselelstungen: 

Hin- und Rückfahrt im modernen Reisebus. Unterbringung In SpezIal-AuBenkablnen mit 
Du./WC. - 2-Bett, 2x Frühstück an Bord, 2x Abendessen, Rundfahrt nach York. Auf der 
Rückfahrt Besuch von Brüssel. 
Da Schiffsreise, geänderte Stornierungsbedingungen. Reiseanmeldung bis spätestens 30 
Tage vor Fahrtantritt. - Mindestbeteiligung 30 Personen. 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Flachdach • Dachrinnen • 
• Fassadenverkleidungen • 

• KAMINARBEITEN« 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 

CHEF tCOMMT SELBST! 
R. JUNG Sctiomsteintechnik uitd 
Bedachungs GmbH 6457 Maintal 1 

Tel. 0 6181/49 5193, bis 20 Uhr 
IHR PARTNER IN IHREFl NAHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab SOOer 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

..Ajtos zuiti Mieten und Träumen 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

SeligeMtadt / 
/ Vemiictiing und Vwlcaul 
/ von Trikn und ZutietiSr 
j' z. B. Tagtipauichale 

^ DM 125.-Ind. 100 km 
f t. 
car dreaming GmbH & Co. / 
DammstraOe 6 / 
6453 Seligenstadt } 
Tel. 0618Z/2Z727 « 

/ 

HOIZUEBHABER 

kaufen Banker 
ausREHÄU- 
Profilen ^ j 
Inden 
Dekorfarben 
Etehe-hellund 
Mahagoni 

■ j Bechtold 
Fenster 

Werfcsvertretung Dieielch 
Tel. 06103 / 8 69 03 

Fenster 
machen Hiuser 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 06103 /2 94 40 

... Mit einer . 

Famhenanzeige 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschflftastelle Langen 
Darmatfidter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

öffnungazeltan; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Waltare Annahmeatellen: 
DItEIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Emst-LudwIg-StraBe 43 

AnzalganachluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzelgen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 tnm hoch, 2«paltig, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lapaltlg, DM 18.24 * 
* PraiM Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2ipaHlg, DM 36.46 * 

Auf den Wellen des Volksliedes 

wogte eine große Begeisterung 

Eine glanzvolle Premiere des Frauensingkreises Dreieichenhain 

Chorleiterin Helga Ming formte ein „gesangliches Kleinod" im Hain 
Dreieichenhain (rt) - Was sich 

bereits bei den Auftritten auf der 
Hayner Weiberkerb und beim 
Weihnachtsmarkt angedeutet 
hatte, erfuhr am Sonntagnachmit- 
tag in der TVD-Turnhalle an der 
Koberstädter Straße eine eindring- 
liche Bestätigung: mit dem FYau- 
ensingkreis Dreieichenhain ist ein 
„gesangliches Kleinod" entstan- 
den, das dem kulturellen Leben im 
Hain neue Glanzlichter aufsetzen 
dürfte. So kann man das Friih- 
jahrskonzert als eine Stemstunde 
in der Dreieichenhainer Gesange- 
stradition bezeichnen. Auch Lud- 
wig Erk hätte sicher seine Freude 
daran gehabt. 

Als sich vor etwas mehr als zwei 
Jahren Dreieichenhainer' Damen 
zu einem Frauensingkreis zusam- 
menfanden, da hätte wohl nie- 
mand daran gedacht, daß man von 
ihm nach so kurzer Zeit ein derarti- 
ges Konzert erleben würde. Im- 
merhin sind unter den etwas mehr 
als 60 Frauen etliche darunter, die 
seit ihrer Schulzeit nicht mehr ge- 
sungen hatten, der größte Teil von 
ihnen stand am Sonntag zum er- 
sten Mal im Leben auf einer 
Bühne, und einige entdeckten ihre 
Liebe zum Gesang in einem Alter, 
wo andere ans Aufhören denken. 

Jedoch gerade die Liebe zum Ge- 
sang ließ eine Gemeinschafl ent- 
stehen, der man bei jedem Takt 
und jedem Akkord anmerkte, mit 
welcher Begeisterung die Sänge- 
rinnen bei der Sache waren. 

Doch Liebe und Begeisterung zu 
einer Sache genügen allein sicher 
nicht, um ein derart reifes und 
überzeugendes Konzert auf die 
Bühne zu bringen. Hier zeigt sich 
die Handschrift der Chorleiterin 
Helga Ming, die ganze Arbeit gelei- 
stet hat und einen Klangkörper 
schuf, der sich hören lassen kann. 
Es gehört schon ein gewaltiges 
Maß an Können und Einfühlungs- 
vermögen dazu, einen großen 
Kreis von „gesanglichen Laien" zu 
einem Niveau zu führen, das kriti- 
schen Maßstäben standhält. Die 
Darbietung am Sonntag und die 
damit ausgelöste Begeisterung un- 
ter dem Publikum hat nachdrück- 
lich bewiesen, daß dies gelungen 
ist. 

Der erste gute Eindruck war ein 
volles Haus. So bevöll^ert hat man 
die TVD-Turnhalle selten erlebt. 
Alle verfügbaren Stühle mußten 
herbeigeholt werden, um alle In- 
teressenten einen Sitzplatz ver- 
schaffen. Mit „Guten Abend auch 

allen hier beisamm!", einer Volks- 
weise aus Jütland, begrüßte der 
Chor sein Punblikum, und Ottilie 
Tischler-Hoffmann führte dann 
mit sympathischer Stimme und 
ebenso lehrreichen wie unterhalts- 
amen Worten durch ein Pro- 
gramm, das dem Volkslied gewid- 
met war und bei den Zuhörern, un- 
ter ihnen Bürgermeister Bernd 
Abeln, Stadträtin Jutta Dröll und 
Ortsvorsteherein Diana Forster, 
auf sehr viel Gegenliebe stieß. 
Chorleiterin Helga Ming hatte bei 
der Auswahl des Programms ge- 
nau den Publikumsgeschmack ge- 
troffen und die Charakterisierung 
des Volksliedes durch Maria von 
Ebner-Eschenbach, daß es vor al- 
lem Seele haben müsse, eindrück- 
lich bestätigt. 

Mit einem ausgeglichenen Chor- 
klang von wohltuender Wärme 
präsentierte sich der Frauensing- 
kreis. Der Sopran bewältigte selbst 
hohe Lagen sicher, und man hatte 
nie das Gefühl, „angeschrien" zu 
werden. Wohltönend und sonor die 
tiefen Altstimmen. Exakt und wil- 
lig folgten die Sängerinnen jeder 
kleinsten Nuancierung ihrer Chor- 
leiterin, wodurch bei aller 
Schlichtheit der Werke ein unge- 

heurer Ausdruck in den Gesang 
hineingelegt und die Texte hervor- 
ragend interpretiert wurden. Daß 
man jedes Wort, jede Silbe, aus- 
nehmend gut verstand, zeugte von 
einer guten Schulung durch die 
Chorleiterin. Wenn es ihr noch ge- 
länge, die typisch hessische Sing- 
gewohnheit des „ch" als „sch" zu 
beseitigen, wäre der Gesang per- 
fekt. 

Der Abwechslungsreichtum des 
Konzertes wurde noch gesteigert 
durch die Darbietungen des /üc- 
kordeonorchesters Dietzenbach 
unter der Leitung von Karl Heinz 
Wolf, das ebenso brillant mit volks- 
tümlichen Stücken zu dem erbau- 
lichen Nachmittag beitrug. Auch 
die rhythmische Begleitung im 
zweiten Teil des Konzertes durch 
Johann Wolfgang Schmidt (Kon- 
trabaß), Fritz Schmidt (Gitarre) 
und Helga Ming (Klavier) ent- 
sprach ganz dem Standart dieser 
gelungenen Konzertpremiere des 
Frauensingkreises. Man kann hur 
viele solcher Vorstellungen für die 
Zukunft wünschen. Hans Hoffart 

„Heiße Saison" steht bevor 

Das Blasorchester Dreieich rüstet für seine Auftritte 
Dreieichenhain - Nach dem er- 

folgreichsten Neujahrskonzert al- 
ler Zeiten bereitet sich das Blas- 
orchester Dreieich im SVAV vol- 
ler Elan und Tatendrang auf die 
Saison vor. Vor drei Wochen wurde 
der neue Vorstand des Blasorche- 
sters gewählt, d.h., der alte Vor- 
stand wurde bis auf eine Aus- 
nahme bestätigt. Die Ausnahme 
stellt Matthias Schüller dar, der die 
Aufgabe des Jugendleiters von 
Hans Etting übernahm. Er ist nun 
für die Jugendarbeit im großen 
und kleinen Orchester zuständig 
sowie für Anfragen von Neuinte- 
ressenten, denn Nauanfänger kann 
das Jugendorchester, vor allem im 
Blechregister, immer gebrauchen. 
Interessenten können sich also von 
nun an bei Matthias Schüller, Tau- 
nusstraße 50 (Telefon 82154) mel- 

den. 

Die Aktivitäten des Blasorche- 
sters sind vielfältig. Zum einen 
wird kräftig für Auftritte, insbe- 
sondere natürlich die „Haaner 
Kerb", wo der traditionelle Früh- 
schoppen am Pfingstmontag im 
Burggarlen an der Spitze steht, ge- 
probt. Zum anderen ist das Orche- 
ster zur Zeit auch intensiv vereins- 
intern tätig. Am 15. April ab 16 Uhr 
findet im Clubhaus der Kleingärt- 
ner ein Jugendnachmittag statt, 
bei dem der Nachwuchs sein Kön-^ 
nen dem Publikum darbietet. Zu 
diesem Nachmittag sind natürlich 
alle Freunde des Blasorchesters 
und die Angehörigen der Jugendli- 
chen eingeladen. Für den kulinari- 
schen Rahmen des Nachmittags 
sorgt das Blasorchester. 

Bevor im Mai ein Auflritt den 
nächsten jagt, findet für die Mit- 
glieder des Blasorchesters ein ge- 
mütlicher und bestimmt fröhlicher 
Kegelnachmittag statt. Er steigt am 
29. April ab 16 Uhr im Gasthaus 
„Hainer Trift". 

Die nächsten Auftritte des Blas- 
orchesters sind: am 4. Mai Früh- 
schoppen bei den „Tellschützen" 
in Dietzenbach, am 13. Mai Kon- 
zert auf dem Wooghügel vor dem 
Feuerwerk, am 15. Mai Frühschop- 
pen im Burggarten und am 17. Mai 
Kerbverbrennung. Hinzu kommen 
natüriich, wie jedes Jahr im Som- 
mer, zahlreiche Ständchen für Ju- 
bilare in ganz Dreieich. Auch die- 
ses Jahr gibt es wieder eine „heiße 
Saison" für das Blasorchester Drei- 
eich im SV/TV. 

Ortsbeirat hat 

erste Sitzung 
Dreieichenhain - Zu seiner 

ersten Sitzung in der neuen Le- 
gislaturperiode kommt der 
Dreieicherthainer Ortsbeirat am 
Dienstag, dem 25. April um 20 
XJhr im Burghofsaal zusartunen. 
Im Mittelpunkt der Sitzimg 
steht die Wahl des Ortsvorste- 
hers oder der Ortsvorsteherin. 

Von der SPD wurde die seit- 
herige Ortsvorsteherin Diana 
Forster zur Wiederwahl vorge- 
schlagen, die CDU möchte 
Prof. Dr. Fritz Stier an die 
Spitze hieven, der dieses Amt 
ebenfalls schon einmal beklei- 
det hatte. Jede der beiden Frak- 
tionen hat vier Abgeordnete Im 
Ortsbeirat. wird also auf die 
Stimme der Grüne/BI-Fraktion 
ankommen. 

Vor vier Jahren hatte sich 
diese Fraktion der Stimme ent- 
halten, so daßStirrunengleich- 
heit vier zu vier bestand und 
das Los entscheiden mußte, das 
auf Diana Forster fiel. 
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HAINER 

WOCHENBLATT 

MirrEILUNGSBLATT »ER DREIEICH UND DER VEREINE VON BREIEICHENHAIN 

Ein begeistertes Pubiucum m der vollbesetzten TVD-Turnhalle. Foto: rt 

Chorleiterin Helga Ming zeigte sich vielseitig. Sie hatte nicht nur ihren 
Chor souverän im Griff, sondern bewies auch beim Akkordeonorche- 
ster und als Begleiterin am Flügel ihre groBe Musikalität Foto:rt 

Die Suche geht weiter 

Dreieichenhain - Die Stadt 
Dreieich hat ihren Dienstleistungs- 
vertrag zur ingenieurtechnischen 
Bearbeitung von Altablagerungs- 
untersuchungen mit dem in Darm- 
stadt ansässigen Ingenieurbüro 
Brcmdt-Gerdes-Sitzmann um ein 
weiteres Jahr verlängert. Das Auf- 
tragsvolumen beträgt maximal 
75 000 Mark. 

„Wir sind auf dem Weg, das Ge- 
föhrdungspotential aller bisher er- 

Kommission 

aufstocken 
Dreieichenhain - Nach und 

nach rücken die neu in die Stadt- 
verordnetenversammlung gewähl- 
ten Vertreter der FDP in die ver- 
schiedenen Gremien der Stadt: 
Der Magistrat unterbreitete der 
Stadtverordnetenversammlung 
nun den Beschlußvorschlag, die 
Anzahl der Stadtverordneten in 
der Ausländerkommission um ei- 
nen Vertreter zu erhöhen. Künftig 
wird diese Kommission aus zwei 
Magistratsmitgliedem, vier Stadt- 
verordneten (ein Stadtverordneter 
jeder Fraktion) und neun ausländi- 
schen Mitbürgern bestehen. 

faßten Altablagerungen zu erkun- 
den, ein gutes Stück vorangekom- 
men und haben sehr gute Erfah- 
rungen mit dem Darmstädter Büro 
■gemacht", so das Resümee von 
Bürgermeister Abeln. Der erste 
Dienstleistungsvertrag mit diesem 
Büro ist im vergangenen Jahr auf 
Empfehlung der Vermittlungs- 
stelle der Wirtschaft für Altlasten- 
sanierungs-Beratung e.V. in Köln 
zustandegekommen. 

Zonen nur für 

Nichtraucher 
Dreieichenhain - Besonderen 

Anklang unter den Besuchern des 
neuen Caf6s an der Stadtbücherei 
findet die Einrichtung von Nicht- 
raucher-Zonen, wie die Inhaberin 
des Caf6s, Brigitte Schormann, 
mitteilt. Vor allem die Raucher 
selbst flauten sich über diese Rege- 
lung, da sie ungestört ihrem 
Rauchvergnügen nachgehen 
könnten. Wie Brigitte Schormann 
weiter mitteilt, sei das „Caf6 an der 
Stadtbücherei" der erste gastrono- 
mische Betrieb im Dreieichgebiet, 
der eine Nichtraucher-2ione vorge- 
sehen habe. 

Der Frauensingkreis Dreieichenhain bei seinem gelungenen Konzertdebüt. Foto: rt 
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Handtasche 

geraubt 
Dreieichenhain - Eine 77jäh- 

rige Frau lief am Sonntag 
abend, gegen 23.30 Uhr, auf der 
Hainer Chaussee in Richtung 
Sprendlingen. Laut Polizei 
hörte sie in Höhe des Hauses 
114, wie sich zwei Männer in 
deutscher Sprache unterhiel' 
ten. Kurz danach wurde sie um- 
gestoßen. Dabei wurde ihr die 
Handtasche aus der Hand geris- 
sen. Die Geschädigte stürzte 
und verletzte sich nicht uner- 
heblich. Zu dem unbekannten 
Täter kann sie keine Angaben 
machen. 

Bei dem Diebesgut handelt es 
sich um eine braune Krokole- 
der-Handtasche, die eine Geld- 
börse mit rund 40 Mark Bargeld 
und persönliche Papiere ent- 
hielt. 

Hinweise werden von jeder 
Polizeidienststelle entgegenge- 
nommen. 

Die Vorfahrt 

nicht beachtet 
Dreieich - Vier Leichtverletzte 

und einen Sachschaden in Höhe 
von rund 15 000 Mark forderte ein 
Verkehrsunfall am Sonntag nach- 
mittag im Bereich Philippseicher 
Straße/Langener Straße. Ein auf 
der Langener Straße fahrender 
Pkw-Lenker hatte nach Angaben 
der Polizei an der Kreuzung nicht 
auf die Vorfahrt eines anderen Wa- 
gens geachtet, so daß es zu der Kol- 
lision kam. 

1 Aus den Klrchiin 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Sanuta«, 22. 4.: 18.30 Uhr Wo- 

chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Dekan Pfr. 
Rudat) 

Sonntag, 23. 4. (Kantate): 9 Uhr 
Vorstellun^gotte^ienst für den 
Pfarrbezirk II (Dekan Pfr. Rudat); 
10.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst 
für den Pfarrbezirk I (Pfr. Stein- 
häuser); 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst im Gemeindehaus, FVihr- 
gasse 57 

Montajr, 24. 4.: 15 Uhr Mütter- 
Caf6 „Spontan" - Gesprächskreis 
für jung und alt im Ciemeindehaus 
Fyirg^se 57; 20 Uhr Chorprobe im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 25. 4.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgjronastik für BVauen und 
Männer im Ciemeindehaus, Flahr- 
gasse 57; 10 Uhr Rückbildungs- 
g'mnastik nach der Geburt mit 

esprächen im Gemeindehaus, 
F^Jirgasse 57; 15 Uhr Konfuman- 
denunterricht für beide Pfarrbe- 
zirke (Pfarrbez. I - 1. Gruppe); 
16.30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt für den Pfarrbezirk 1-2. 
Gruppe; 17.45 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus, F^irgasse 57; 
18.30 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindeha(is, F^hrgasse 57; 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im Gemein- 
dehaus, Rihrgasse 57; 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für FVauen 
und Mädchen im Gemeindehaus, 
flahrgasse 57; 20 Uhr Volkstaiu- 
gruppe im Gemeindehaus, Nahr- 
gangstr. 6 

Donnerstag, 27. 4.: 15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus - 
1. Gruppe; 15.30 Uhr Kinderchor- 
probe im Gemeindehaus - 2. 
Gruppe 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fkhrgasse 57, Ttel. 8 15 05 

Pfarramt n (Dekan Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tfel. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18-19 Uhr 
und freitags von 9-10 Uhr und 
nach Vereinbarung. 

Vikar W. Böck, wiesenau 6, Ttel. 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tfel. 8 16 23 

Altenpflenr H. Aufleger, Pfle- 
gestation Bahnstr. 32, Tfel. 8 44 39 

KUster E. Schröder, F^hrgasse 
57, Tfel. 8 51 18 

Katholisches Pfarramt 
St. iVlarien Dreieich 

Sa., 22.4.: 16.00 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18.00 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö. 

So., 23. 4.; 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier der Erstkommunionkinder (1. 
Gruppe) in Gö., 11.15 Uhü Euchari- 
stiefeier in Drh., 17.00 Uhr Dank- 
andacht der Kommunionkinder in 
Gö. 

Md., 24.4.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh., eingeladen sind die Kommu- 
nionkinder des Vortages 

Di., 25.4.: 18.00 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Gö., 18.30 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Mi., 26.4.: 15.00 Uhr Kommuni- 
onfeier in Drh., 19.00 Uhr Andacht 
aiü. des Jahrestages des Reaktor- 
unfalles in Tschernobyl 

Do., 27. 4.: 18.00 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Rr., 28.4.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 29.4.: 16.00 Uhr Beich^ele- 
^nheit in Gö., Eucharistiefeier in 

So., 30.4.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier der Erstkommunionkinder (2. 
Gruppe) in Gö., 11.15 Uhr!! Eucha- 
ristiefeier in Drh., 17.00 Uhr Dank- 
andacht der Kommunionkinder in 
Gö., Thuffeier 

Termine - Sa., 22.4.: 10.00 Uhr 
Einkehrtac der Kommunionkin- 
der in Drh., 14.00 Uhr Probe der 
Kommunionkinder mit ihren El- 
tern in Gö. 

Mo., 24.4.: 16.00 Uhr Gruppen- 
stunde T. Spitzenberg in Gö., 19.00 
Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh. 

Di., 25.4.: 15.00 Uhr Probe der 
Kommunionkinder (Gruppe 2) in 
Gö., 19.30 Uhr Gruppenleiterrunde 
in Gö. 

Mi., 26.4.: 14.30 Uhr Handar- 
beitsla^is in Drh., 20.00 Uhr Sit- 
zung des Verwaltungsrates in Gö. 

Do., 27.4.: 20.00 Probe des 
Kirchenchores in Gö. 

Ft., 28.4.: 15.00 Uhr Probe der 
Kommunionkinder (Gruppe 2) in 
G^ 

Offlnunxjneitenb: der Pfarrbü- 
cherei in Gö.,: samstags und sonn- 
tags Je >/] Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Gewerbevereinsvorsitzender Willi Graf (1) dankt Robert Schmierer mit 
einem BlumenstrauD fUr seine gewissenhafte KassenfUhrung. 

Foto: Pfannemüller P 

Der Vorstand des Gewerbevereins Dreieichenhain (hinten v.l.) Rudolf Tormann, Rainer Stroh, Willi Köhler, 
Heiko Busse, (vom v.l.) Werner Lindner, Willi Graf, Horst Stroh und Robert Schmierer. 

Foto: Pfannemüller P 

BahnstraBe 7 ■ 6070 Langen 
Telefon 5 13 63 

Hauptstr. 72 ■ 6072 Dreielch 
Telefon 6 70 88 

Dreieichenhain - Unser näch- 
ster Clubabend ist am Mittwoch, 
dem 26. April, um 19.30 Uhr, im 
Bürgerhaus Sprendlingen, Club- 
raum 2. 

Es ist ein reines Arbeitstreffen 
ohne Programm, bei dem jeder 
Teilnehmer eigene Pflanzen bear- 
beiten kann. Alle Bonsai-Freunde 
sind herzlich eingeladen. 

,   Für Informationen steht Albert 
GrofienAnklagf^imPublilnim fanden die Darbietungen der Tanzsportfreunde Grün-WeiO Beim Friüilings- .Dudda (Telefon 06103/86969) zur 
'»«'1. Foto: kio Verfügung. , 

Willi Graf neuer Vorsitzender 

des Gewerbevereins Dreieich 

Im Jahre 1990 gibt's eine Gewerbeschau im Hain 
Dreieichenhain (rt) - Auf einer 

nur mäßig besuchten Generalver- 
sammlung des Gewerbevereins 
Dreieich wurde ein neuer Vorstand 
gewählt. Wilfried Brock, der elf 
Jahre lang an der Spitze stand, 
kandidierte nicht mehr für dieses 
Amt. Einstimmig betraute die Ver- 
sammlung mit dem seitherigen 
stellvertretenden Vorsitzenden 
Willi Graf einen erfahrenen Mann 
mit der Führung des Vereins. 

Willi Graf gab einen Rückblick 
auf das zurückliegende Jahr und 
nannte mit einem Seminar im 
Schloß Philippseich und dem 
Weinachtsmarkt die Höhepunkte 
im Vereinsjahr. Leider habe der 
Weihnachtsmarkt trotz seines gu- 

ten Verlaufs und des wiederum 
enormen Besucherinteresses mit 
einem finanziellen Minus abge- 
schlossen, was vor allem auf die 
hohen Kosten im Elektrobereich 
zurückzuführen sei. 

Dennoch sind die Finanzen des 
Vereins in Ordnung, wie Kassierer 
Robert Schmierer vortrug. Das 
Vereinsvermögen habe sich ver- 
größern können. Die Kassenprüfer 
Dröll und Lindner bestätigten 
Schmierer eine einwandfreie Kas- 
senfühning und beantragten Ent- 
lastung, die von der Versammlung 
gewährt wurde. 

Bei der anschließenden Wahl 
wurde folgender Vorstand gebil- 
det; 1. Vorsitzender Willi Graf, 2. 

Vorsitzender Horst Stroh, Kassie- 
rer Robert Schmierer, Schriftfüh- 
rer Werner Lindner, Kassenprüfer 
Walter Dröll und Richter, Beisitzer 
Wilfried Brock, Heiko Busse, Willi 
Köhler, Frau Pfannemüller und 
Peter Thuy, Vergnügungsaus- 
schuß Rainer Stroh und Rudolf 
Tormann. 

Im weiteren Verlauf des Abends 
wurde über eine Gewerbeschau 
diskutiert. Die anwesenden Mit- 
glieder zeigten sich aufgeschlossen 
dafür und regten als Zeitpunkt die 
Woche nach der Hainer Kerb 1990 
an mit dem Hiuntergedanken, das 
dann stehende Festzelt benutzen 
zu können, wodurch Kosten zu 
sparen wären. 

Silberne 

Hochzeit 

Bonsai-Club 

Dreieich 

Anielge - 
GroSe Auswahl an 
Trauringen 

In 333 • 585 ■ 750 ■ 
und Platin 

Dreieichenhain - Die Eheleute 
Herbert und Lieselotte Beier in der 
Waldstraße 2 feiern am Dienstag, 
dem 25. April 1989, ihre Silberne 
Hochzeit. Herzlichen Glück- 
wunsch! 

Sperrmüllabfuhr 
in Offenthal 

Dreieichenhain - In Offenthal 
wird am Mittwoch, dem 26. April, 
wieder Sperrmüll abgefahren. 

Stadtverordnete 

tagen im Hain 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain „Wasser 

marsch" heißt es am Samstag (22.' 
April) um 10 Uhr bei den Klein- 
gärtnern in Dreieichenhain. Von 8 
bis 10 Uhr haben alle Mitglieder 
Gelegenheit, ihre Wasseruhren zu 
montieren. (Laufrichtung beach- 
ten!) Vorstandsmitglieder stehen 
in dieser Zeit zur Hilfe bereit. Neue 
Dichtungen gibt es im Vereins- 
haus. Jeder sollte seinen Anschluß 
dann auf Dichtheit priifen. Gleich- . 
zeietig will der Vorstand -soweit 
wie möglich- die Plomben anbrin- 
gen. 

Abends treffen sich die Garten- 
freunde dann im Vereinsliaus zum 
gemütlichen Vereinsabend. Dazu 
sind alle Mitglieder mit ihren An- 
gehörigen herzlich eingeladen. Je- 
der Besucher erhält kostenlos ei- 
nen Imbiß und ein Getränk. Gar- 
tenfreund Müller sorgt mit seinem 
'Videofilm vom Fasching für Kurz- 
weil. Vergnügungsausschuß und 
Vorstand hoffen auf zahlreichen 
Besuch. 

Geflügelzüchter: 

Versammlung 
Dreieich - Die Jahreshauptver- 

sammlung der Rassegeflügelzüch- 
ter des Kreisverbandes Dreieich ist 
am Sonntag, 23. April, 9.30 Uhr, im 
Vereinslokal des Geflügelzucht- 
vereins 1907 Sprendlingen, Am 
Bürgeracker. Die Tagesordnung 
umfaßt die Berichte des Kreisvor- 
standes, den Kassenbeipcht, die 
Neu- und Ergänzungswahlen so- 
wie weitere wichtige Punkte. 

Außerdem werden die großen 
Preise von der Kreisschau 1988 in 
Neu-Isenburg ausgegeben. Dazu 
sollten "alle Preisträger anwesend 
sein, 

A Odenwaldklub. 
»Wanderfreunde' 

Dre[eich<€ 

Dreieichenhain Zu einer 
Wanderung mit anschließender 
Jahreshauptversammlung im 
Clubhaus des SVD im Haag sind 
alle Wanderfreunde am Sonntag,' 
dem 30. April, eingeladen. Der 
Treffpunkt zu einer Kurzwande- 
rung von zwei Stunden ist um 
13.30 Uhr am Burgweiher. 

Wer sich an der Wanderung 
nicht beteiligen möchte, sollte di- 
rekt zum Clubhaus im Haag kom-, 
men. Beginn der Jahreshauptver-' 
Sammlung ist um 15.30 Uhr. An- 
träge können bis zum Beginn der 
Versammlung schriftlich an den 1. 
Vorsitzenden eingereicht werden. 

Tanzsportfans schwoften 

bis zum frühen Morgen 

Frühlingsball von „Grün-Weiß" gefiel 

Dreieichenhain - Zu ihrer zwei- 
ten Sitzung der neuen Legislatur- 
periode kommt die Stadtverordne- 
tenversammlung am Montag, dem 
24. April, unr; 19.30 Uhr im Burg- 
hofsaal in Dreieichenhain zusam- 
men. 

Auf der Tagesordnung dieser öf- 
fentlichen Sitzung stehen die Ein- 
führung und Verpflichtung von 
zwei etirenamtlichen Stadträten, 
sowie Anträge von SPD und 
Grüne/BI zum Gewerbegebiet 
Sprendlingen Süd, zur Mülldepo- 
nie Buchschlag, zum schienenglei- 
chen Bahnübergang Buchschlag 
zum ehemaligen Bauhof Götzen- 
hain und zur Anschaffung eines 
Geschwindigkeitsmeßgerätes. 

FRE^A^ILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain (kio) - Ein gro- 
ßer Erfolg für die Tanzfreunde 
„Grün-Weiß", eine der jüngsten 
Abteilungen des Turnvereins Drei- 
eichenhain (TVD), war der Früh- 
lingsball in der TVD-Tumhalle. 

Rund l50 Besucher kamen in 
den großen Saal, um sich die Tanz- 
vorführungen anzuschauen, aber 
auch um selbst das Tanzbein zu 
schwingen. Im Gegensatz zum 
letztjährigen „Tanz in den Mai" 
hatten die Veranstalter diesmal 
keine auswärtigen Tanzpaare zur 
Programmgestaltung eingeladen. 
„Wir wollen diesen Ball nutzen, 
um den Publikum die Aktivitäten 
der Tanzsportabteilung vorzustel- 
len", eridärte Erich Leonhardt, 
Abteilungsleiter der Tanzfreunde. 
Aus diesem Grund waren nahezu 
alle 60 Mitglieder der Gruppierung 
für die Gestaltung des Abends auf 
den Beinen. 

Nachdem Leonhardt die Gäste 
begrüßt hatte, wurde die Tahzflä- 
che zunächst einmal für die Besu- 
cher freigegeben, damit diese sich 
auf den Abend einstimmen konn- 
ten. Für die musikalische Unter- 
haltung sorgte die Tanzkapelle 
„Sunrise". 

Erster Programmpunkt war eine ' 
Darbietung der Standardformation 
der Tanzsportfreunde, wobei ein 
buntes Sammelsurium verschiede- 
ner Tänze präsentiert wurde. To- 
sender Applaus belohnte die Tän- 
zerinnen und Tänzer für ihre Vor- 

Dreieichenhain - Zusammen 
mit der Buchschlager Feuerwehr 
findet am Samstag, dem 22. April, 
die bereits traditionelle Ganztage- 
sübung statt. Beginn ist um 8 Uhr 
am Feuerwehrhaus. Von 16 bis 17 
Uhr findet eine Einsatzübung am 
Bahnhof Buchschlag statt. 

Zu einem gemütlichen Beisam- 
mensein mit Angehörigen wird ab 
20 Uhr in das Feuerwehrhaus ein- 
geladen. 

Stellung und ohne eine Zugabe lie- 
ßen die Besucher die Paare nicht 
von der Tanzfläche gehen. 

Ebenfalls großen Beifall erntete 
die Mamboformation des Vereins. 
Gerade die Präsentation des durch 
den Film „Dirty Dancing" wieder 
bekannt gewordenen Modetanzes 
traf den Geschmack des Publi- 
kums. 

Neben den Vorführungen dieser 
Tanzgnjppen waren die .'Auftritte 
des Trainerpaares Michael Fischer 
und Marion Wild die Höhepunkte 
des Abends. Tanz in Vollendung 
zeigte dieses Tanzpaar - eine Au- 
genweide für jeden Tanzsport- 
freund. 

Nach Ablauf des Programms 
wurde die Tanzfläche wieder für 
die Gäste freigegeben und ange- 
regt durch die gelungenen Darbie- 
tungen wurde das Tanzbein bis in 
den frühen Morgen geschwungen. 
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Zu einer richtigen Erholung wird der Sauna-Besuch, wenn man ihn mit einem Abstecher in den Liegeraum 
verkniipft. Foto: sor 

Im „Schwitzkasten" sind 

Frauen in der Überzahl 

Mehr Weiblein als Männlein in der Sauna / „Kein Lokal" 

Egelsbach (sor) - Wer mal so 
richtig schwitzen will, geht am be- 
sten in die Sauna, Das weiß ein je- 
der. Getrennt nach Männlein und 
Weiblein und einmal in der Woche 
auch gemischt, bietet der gemein- 
deeigene Schwitzkasten im Bür- 
gerhaus die Möglichkeit, den 
Schweiß perlen zu lassen. 

Wie ein Blick auf die Statistik 
zeigt, ist die Nachfrage groß. Allein 
unter der Rubrik „Gemischte 
Sauna" gab es 1988 einen Zuwachs 
von 45 Prozent. Insgesamt wurden 
hier im vorigen Jahr 609 Besucher 
registriert. Bei getrenntem Betrieb 
dominieren die Frauen. Gezählt 
wurden im vergangenen Jahr an 
den beiden für sie reservierten Ta- 
gen 1 907 Besucherinnen. Die Zahl 
der Männer beläuft sich auf insge- 
samt 1 193. 

Auffallend ist hier ein Rückgang 
um 26,62 Prozent am Dienstag. 
Böse Zungen behaupten, das 
hänge mit einer neuen Anordnung 
der Gemeindeverwaltung zusam- 
men, worin den Sauna-Besuchern 
das Feiern im großen Stil untersagt 
wird. In der Vergangenheit soll es 
in der Männersauna zu manch 

Öffnungszeiten 

und die Preise 
Egelsbach (sor) - Die Sauna 

der Gemeinde Egelsbach ist im 
Ostflügel des Bürgerhauses un- 
tergebracht. Geöffnet ist für Da- 
men montags von 14 bis 20 Uhr 
und mittwochs von 14 bis 22 
Uhr. Ausschließlich für Herren 
reserviert ist die Sauna diens- 
tags von 16 bis 21 Uhr und frei- 
tags von 14 bis 20 Uhr. Ge- 
mischter Betrieb ist donners- 
tags von 16 bis 21 Uhr. 

Die Eintrittspreise brauchen 
den Vergleich nicht zu scheuen. 
Die einmalige Benutzung ko- 
stet acht Mark. Begünstigte 
zahlen fünf Mark. Für die Fün- 
ferkarte verlangt die Gemeinde 
35 Mark (20 Mark). 

feucht-fröhlichem Umtrunk ge- 
kommen sein, der letztlich auch 
die Geduld des Hausmeisters stra- 
pazierte. 

„Wir können die Sauna nicht zu 

einem Lokal umfunktionieren", 
sagt Bürgermeister Heinz Eyßen. 
Niemand habe etwas dagegen, 
wenn im Aufenthaltsraum etwas 
gegessen oder getrunken werde. 
Den Partyschinken allerdings soll- 
ten die Leute zu Hause lassen. Ey- 
ßen sieht ansonsten die Gefahr, 
daß die Sauna ihrer eigentlichen 
Aufgabe, der Gesundheit zu die- 
nen, nicht mehr gerecht wird. 

Dennoch ist es nicht der 
Schwitzkasten allein, weswegen 
die Leute ins Bürgerhaus marsch- 
ieren. Stammgäste schätzen die 
Atmosphäre, den Austausch von 
Neuigkeiten und insbesondere das 
Angebot, Neben der obligaten Sau- 
nakabine, in der rund zehn Besu- 
cher gleichzeitig schwitzen kön- 
nen, gibt es eine Ruhezone mit ei- 
ner kleinen Liegewiese aus Kunst- 
rasen und einigen Liegesesseln. In 
einer anderen Ecke können sieh 
die Besucher gymnasitsch betäti- 
gen. 

Begehrt ist außerdem das Solar- 
ium, Viele Leute kommen allein 
nur seinetwegen. Zugunsten einer 
braunen Haut, sparen sie sich den 
Gang in den Schwitzkasten, 

Egelsbach (sor) - Die auf dem 
Egelsbacher lÖugplatz stationierte 
HubschraUberstafTel soll einen 
vierten Helikopter erhalten. Dies 
jedenfalls wünscht der hessische 
Innenminister, wie sein Staatsse- 
kretär Reinhold Stanitzek bei ei- 
nem Besuch der Hubschrauber- 
stafTel sagte. 

In Egelsbach sind momentan 
drei Helikopter stationiert. Wegen 
der intensiven Wartung sind aber 
meist nur zwei im Einsatz. Damit 
Engpässe vermieden und die Ein- 
satzmöglichkeiten erweitert wer- 
den, will das Ministerium die Mit- 
tel für einen vierten Hubschrauber 
im nächsten Haushalt bereitstel- 
len. 

Die in Egelsbach stationierten 
„fliegenden Beamten", 145 an der 
Zahl, erleichtem nach den Worten 
von Staatssekretär Stanitzek die 
Arbeit der Kriminalpolizei ent- 
scheidend. Beim Objektschutz 
könnten von der Lufl aus die Auf- 
gaben vieler Streifen übernommen 
werden. Ein weiterer Schwerpunkt 
sei die Verk^rsüberwachung, Au- 
ßerdem eingesetzt würden die 
Hubschrauber bei Fahndungen 
und im Umweltschutz. 

KG"^'>ildet 

neue Garde 
Egelsbach - Die Karneval- 

Gesellschaft 1937 Egelsbach 
wird ihre Jugendarbeit auf dem 
Gebiet Gardetanz neu organi- 
sieren, Sportlich engagierte' 
Mädchen des Jahrgangs 1974' 
75 können bei der neuen Nach- 
wuchsgarde mitwirken, 

Anmeldungen nimmt entge- 
gen das KGE-Vorstandsmit- 
glied Joachim Jaxt. Egelsbach, 
Lessingstraße 5. 

Die KGE wird dann zu gege- 
bener Zeit persönliche Einla- 
dungen zur Konstituierung und 
zu den geplanten Übungsaben- 
den mit näheren Informationen 
verschicken. 

Schwitz mal wieder! 

Für die Gesundheit 

In der Sauna wird Körper abgehärtet 

Sozialstation 

in Bereitschaft 

Andrang riesengroß bei 

Kindergarten-Flohmarkt 

Veranstaltung stößt an ihre Grenzen 

Egelsbach (sor) - Die Sauna 
im Egelsbacher Bürgerhaus be- 
steht in ihrer jetzigen Form seit 
1983. Nach einem Brand wurde 
sie damals renoviert und mo- 
dernisiert. 

Besonders populär sind 
Schwitzkästen in skandinavi- 
schen Ländern. So stammt 
auch das Wort „Sauna" aus 
Finnland. Doch eine finnische 
Erfindung ist die Sauna nicht. 
Warmluftbäder gab es schon 
vor Jahrtausenden und bis zum 
auslaufenden Mittelalter auch 
im deutschsprachigen Raum. 
Doch dann gerieten sie hierzu- 
lande in Vergessenehit. Erst 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
kamen die Deutschen wieder 
auf den Geschmack, bei Tem- 
peraturen von 85 bis 100 Grad 
zu schwitzen. 

Die hohen Temperaturen 
sind gut verträglich, weil die 
Luftfeuchtigkeit sehr gering ist. 
Auf der Körperoberfläche fin- 
det eine ständige Schweißver- 
dunstung statt, die sich wie eine 
Abkühlung anfühlt und den 
Körper schützt. Durch den 
(Wechsel zwischen trockener 
Heißluft und kalter Luft wird 
der , Körper trainiert, sich Um- 
welteinflüssen anzupassen; er 

wird abgehärtet. Dabei wird der 
Stoffwechsel angeregt und die 
Durchblutung gefördert. 

Die Finnen sagen: „Wer ge- 
hen kann, darf auch die Sauna 
benutzen, ohne gesundheitli- 
chen Schaden zu nehmen." Das 
mag auch so sein. Wer dennoch 
unsicher ist, sollte vorher auf je- 
den Fall einen Arzt fragen. 

Die meisten Leute, die in die 
Sauna gehen, empfinden das 
als einen erfrischenden Aus- 
gleich und zugleich als ein Heil- 
mittel, das auf den gesamten 
Organismus wirkt. Die Ab- 
wehrkräfte des Körpers werden 
gestärkt, die Blutgefäße erwei- 
tert. Dadurch kann das Herz 
leichter arbeiten. Außerdem 
wird durch das Schwitzen die 
Haut rein. 

Wichtig ist bei einem Sauna- 
besuch, daß die Baderegeln ein- 
gehalten werden, wobei der Ab- 
kühlphase nach Ansicht der 
Ärzte die gleiche Bedeutung 
wie dem Schwitzen selbst zuzu- 
schreiben ist. Die Saunawrir- 
kung hält etwa eine Woche lang 
an. Das schließt aber nicht aus, 
daß man nicht auch zweimal in 
der Woche in den Schwitzka- 
sten gehen kann. Nur übertrei- 
ben sollte man es nicht. 

Neue Delegierte bei 

Kreisparteitag der SPD 

Egelsbach - Bereitschafts- 
dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde Egelsbach hat an 
diesem Wochenende Christa 
Schöw. Sie ist samstags und 
sonntags, jeweils von 8 bis 20 
Uhr, unter der Telefonnummer 
43 820 zu erreichen. 

4. Helikopter 

für die Polizei? 

Egelsbach (sor) - Kindersachen 
in Hülle und Fülle gab es am ver- 
gangenen Samstag bei einem Floh- 
markt im Bürgerhaus. Der An- 
drang an Anbietern war derart 
groß, daß sogar das Foyer als 
Standfläche herhalten mußte. Ver- 
anstaltet wurde das Ganze vom 
Egelsbacher Kindergartenbeirat. 

Zweimal innerhalb von zwölf 
Monaten, im Frühjahr und im 
Herbst, stellt der Kindergartenbei- 
rat einen solchen Flohmarkt auf 
die Beine. Die Eltern haben dabei 
zum einen Gelegenheit, Anziehsa- 
chen für ihren Nachwuchs günstig 
zu erstehen. Zum anderen können 
sie Schuhe, Hosen, Blusen oder 
Jacken, aus denen die Kleinen ent- 
wachsen sind, noch einmal für ein 
paar Mark veräußern. 

Aber nicht nur Bekleidung gibt 
es auf diesem Flohmarkt. Spielsa- 

Beim nohmarkt einen guten chen, Bücher, Hefte und Buntstifte 
Fang gemacht. Foto: sor ■ riachten das Sortiment komplett. 

Eyßen und Thomin „Stimmführer" 
Egelsbach - Die vor wenigen Ta- 

gen neu gewählten Kreispartei- 
tagsdelegierten der Egelsbacher 
SPD ruft am Wochenende die 
Pflicht. Matthias Kurth, Chef der 
Kreis-SPD, hat für Samstag, 22. 
April, 9 Uhr, ins Dietzenbacher 
Bürgerhaus zu einem Parteitag 
eingeladen, auf dem unter ande- 
rem der Ausgang der Kommunal- 
wahl und die Perspektiven der 
Kreispolitk diskutiert sowie eine 
Reihe von Personalentscheidun- 
gen getroffen werden sollen. 

Stirpmführer der Egelsbacher 
Delegierten werden Bürgermeister 
Heinz Eyßen und Altbürgermei- 
ster Wilhelm Thomin sein, die bei 
den Delegiertenwahlen die mei- 

sten Stimmen erhalten hatten. 
Doch mit dieser Ehre ist auch Ar- 
beit verbunden. Eyßen und Tho- 
min obliegt es unter anderem, die 
Kreisparteitage vor Ort vorzuberei- 
ten und für eine vollzählige Prä- 
senz der Delegiertenriege zu sor- 
gen. 

Zu dieser Riege gehören neben 
dem SPD-Ortsvorsitzenden Rudi 
Moritz, der neuen Ersten Beige- 
ordneten Ellen Ritter, dem Frakti- 
onsvorsitzenden Wolfgang Becker 
und seinen beiden Stellvertretern 
Dieter Heller und Jörg Hopfe 
ferner die Sozialdemokraten Josef 
Bialon, Willi Grein, Werner Melk 
und Dr. Alfi-ed Weil. 

Die kleinen Besucher fühlten sich 
wie im Schlaraffenland. Wer von 
dem Nachwuchs des Rechnens 
kundig war, durfte auch schon mal 
selbst mit der Kundschaft um die 
Preise feilschen. 

Vor fünf Jahren richtete der Kin- 
dergartenbeirat erstmals einen sol- 
chen Flohmarkt aus. Seitdem ist 
die Nachfrage sowohl bei Anbie- 
tern als auch bei Käufern immer 
größer geworden. Inzwischen sind 
die Veranstalter mit dem Bürger- 
haus an die Grenze der räumlichen 
Möglichkeiten angelangt. Ein al- 
ternativer Standort ist allerdings 
nicht in Sicht. 

Immerhin ist der Vorteil im Bür- 
gerhaus, daß der Kindergartenbei- 
rat dort keine Miete bezahlen muß. 
Die Anbieter ihrerseits werden mit 
zwei Mark pro Stand zur Kasse ge- 
beten. Das Geld wird gebraucht, 
um die Reinigungskosten beglei- 
chen zu können. 

Hochbetrieb war beim Flohmarkt des Kindergartenbeirates im BUrgerhaus. Eltern kauften und verkauften 
Amiehsachen, Spiele und BUcher. Foto: sor 



Mit diesem neuen Auto der Marke Ford Fiesta wird Georg Kehr aus der 
SchillerstraOe nun eine vierwöchige Testfahrt zum Nulltarif absolvie- 
ren. Der Egelsbacher gewann den ersten Preis bei einem Gewinnspiel 
des örtlichen Autohauses Sollath, anläBlich der Präsentation des neuen 
Fiesta. Unser Bild zeigt Firmeninhaber Hubert Sollath mit dem Test- 
wagen. Foto: sor 

Allen, die uns anläBlich unserer 

Silberhochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut haben, danken 
wir auf diesem Wege recht herzlich. 

Dieter und Gisela Becker 
Schillersfraße 10, 6073 Egelsbach, Im April 1989 

Anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
sind Worte des Dankes angesagt. 
Sie gelten unseren Verwandten. Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, die uns mit Glückwünschen, Urkunden und Sachge- 
schenken erfreut haben. 

Heinrich und 

Lydia Vollhardt 
Egelsbach, Rheinstraße 54 

Wir heiraten 

Andreas Konscholki 

Herriet Sauerwein 
Ludwigstraße 7 

6112 Groß-Zimmern 
Rheinstraße 47 
6073 Egelsbach 
Polterabend am Mittwoch, dem 24. April 1989, an der Waldhütte in 
Egelsbach. 
Die kirchliche Trauung findet am 29. April 1989 um 14.00 Uhr In der 
evangelischen Kirche in Groß-Zimmern statt. 

Egelsbach (kio) - Bei der Abtei- 
lung RoUsport der SG Egelsbach 
war am vergangenen Sonntag zum 
viertenmal Tag der offenen Tür. 
Diese Einrichtung ist mittlerweile 
ein fester Bestandteil des Egelsba- 
cher Rollsportgeschehens. Erneut 
war der Vorstand betrebt, Informa- 
tionen zu geben und Fragen in op- 
timaler Form zu beantworten. 

Die Aktion begann mit einem 
Leckerbissen für Skateboard-Fans. 
Zu Gast bei den Rollspo'rtlem wa- 
ren die Skateboarder vom Skate- 
board-Club „Don Bosco" aus Rü- 
desheim. Sie zeigten eine Demon- 
stration dessen, was Skateboard- 
fahren alles sein kann. Die vielen 
Kinder und Erwachsenen erlebten 
einen supertollen Skateboard-Vor- 
trag. 

Die Mitglieder des Clubs zeigten 
dem begeisterten Publikum, was 
sie alles auf ihren Brettern beherr- 
schen. Sie sprangen über Hinder- 
nisse und landeten dabei wieder si- 
cher auf den Brettern. Ein eigens 
aufgebauter Slalom-Parcours 
wurde rasant durchfahren. Um die 
notwendige Gechwindikeit zu er- 
reichen, nahmen die „Skater" An- 
lauf von einem Podest. Außerdem 
zeigten sie auch ihre Künste in den 
Disziplinen Hochsprung, Weit- 
sprung und der neuesten Disziplin 
Street Style. Dazu benötigten feie 
Geräte wie Slalomrampe, Slidebal- 
ken und Streetramp. 

Die Zuschauer waren anhancf 
dieser wagemutigen Akrobatik na- 
türlich hellauf begeistet. Konnte 
man so etwas doch nicht alle Tage 
sehen. 

Auch in Egelsbach gibt es Skate- 
boardfahrer, jedoch keinen Verein. 
Die Jugendlichen rollen mit ihren 
Brettern die StralSe entlang, nutzen 
jedes noch so kleine Gefälle, um 
damit höhere Geschwindigkeiten 
zu erreichen. Sie vollführen mitun- 
ter abenteuerlich anmutende Ak- 
trobatik auf ihren rollenden Unter- 
sätzen. Eine Skateboard-DarBie- 
tung der Skateboarder hatte es bis- 
lang in Egelsbach noch nicht gege- 
ben. Die Abteilung Rollsport der 
SG Egelsbach traf damit genau ins 
Schwarze. Nachdem die Skater 
ihre Hindemisse und SlidebEilken 

1 ur eine gelungene Veranstaltung. 
abgeräumt hattei^ ging man zum 
nächsten Programmpunkt über. 

Die Kleinsten probierten eifrig, 
und selbst die großen Jungen hat- 
ten sich für Leihrollschuhe ange- 
stellt. Eine so rege Nachfrage hatte 
man sich nicht träumen lassen. Je- 
doch war die Abteilung Rollsport 
auf einen eventuellen Run einge- 
stellt. Von einem befreundeten 
Verein wurden deshalb vorsorg- 
lich ein paar Rollschuhe ausgelie- 
hen. 

Die Jugend wartin hatte viel zu 
tun, und auch der Trainer konnte 
sich für eine kurze Verschnauf- 
pause kaum Zeit nehmen. Alle Ak- 
tiven bemühten sich um die 
„Neuen" und es war ein herzliches 
Miteinander. Die Besucher konn- 
tes es sich außerdem im großen 
Zelt gemütlich machen. Dort emp- 
fing sie der Duft von frisch gekoch- 

Foto: kio 
tem Kaffee und gegrillten Würst- 
chen. 

Der etwas verhangene Himmel 
konnte den Rummel auf der Roll- 
schuhbahn auch nicht stören. Hielt 
das Wetter doch bis zum Schluß 
der Veranstaltung. Insgesamt wa- 
ren der gesamte Vorstand sowie 
der Trainer gut drei Stunden lang 
nur für die Kinder da. Und so 
manch einer konnte unter fach- 
kundiger Anleitung schon ein klei- 
nes „Pirouettchen" drehen. 

Auch eine Broschüre, die jedes 
Jahr zum Tag der offenen Tür von 
der Abteilung herausgegeben 
wird, informierte über alles Wis- 
senswerte in Sachen RoUsport. Das 
Programm endete mit dem Hin- 
weis auf den am 21. Mai stattfin- 
denden achten Egelsbacher Mai- 
wettbewerb. 

Aus dem Geschäftsleben 
Babys werden 

untersucht 
Egelsbach - Vorsorgeuntersu- 

chungen von Säuglingen führt das 
Kreisgesundheitsamt am Mitt- 
woch, 3. Mai, zwischen 14 und 15 
Uhr im Bürgerhaus durch. 

Muntermacher zum Nulltarif 

Am Samstag beginnt die Trimm-Trab-Saison 

Egelsbach - Verbunden mit 
dem jeden Samstag stattfinden- 
den Lauf-Treffladen die Leicht- 
athleten der Sportgemeinschaft 
Egelsbach für Samstag, 22. 
April, 15 Uhr, zum Trimm-Trab 
ins Grüne ein. Mit dieser bun- 
desweiten Großaktion eröffnet 
der Deutsche Sportbund und der 
Deutsche Leichtathletik-Ver- 
band die Trimm-Trab-Aktion 
1989, Teilnehmen kann jeder, 
insbesondere Nichtvereinsmit- 

glieder sind herzlich eingeladen. 
Wie an jedem Samstagnach- 

mittag traben Anfänger und Ge- 
übtere unter Anleitung erfahre- 
neer Läufer in verschiedenen 
Gruppen durch den Koberstäd- 
ter Wald. Langsamer Trimm- 
Trab und zahlreiche Gehpausen 
wechseln sich bei den Anfän- 
gern ab, so daß auch diejenigen 
mithalten können, die noch nie 
gelaufen sind. 

Damit dieses Erfolgserlebnis 

in Erinnerung bleibt, erhält jeder 
für sein Mitmachen einen attrak- 
tiven Trimm-Taler. Dieses Jahr 
ist es die Nachbildung eines 
Bergtalers des Erzbistums Köln 
aus dem Jahr 1759 mit dem Bild- 
nis des Herzogs Clemens August. 

Treffpunkt des Egelsbacher 
Lauf-Treffs und des Trimm- 
Trab ins Grüne ist die Autobahn- 
brücke an der Brandschneise; 
die Zufahrt ist von der B3/Am- 
pelanlage Egelsbach beschildert. 

Kätzchen stehen 

unter Schutz 
Egelsbach - Pünktlich zu Be- 

ginn des FVülyahres stellen die'^ff-'' 
bergrauen Kätzchen der Weidert- 
büsche, die Blüten des Haselstraü-' 
ches, der Birken, Erlen und Espen 
für die nach der Winterruhe wi^er 
ausfliegenden Bienen die erste 
nicht ersetzbare Nahrungsquelle 
dar. 

Das Hessische Naturschutzge- 
setz trägt dieser Tatsache dadurch 
Rechnung, daß es die Entnahme 
von bestimmten Pflanzenarten 
zum eigenen Verbrauch zwar für 
zulässig erklärt, die Kätzchen tra- 
genden Arten jedoch ausdrücklich 
von dieser Regelung ausnimmt. 
Auch die Blüten des Haselstrau- 
ches, der Birken, Erlen und Espen 
sind unter Naturschutz gestellt. 
Üiaerdies schadet es auch dem 
Wachstum der Büsche, wenn die 
ersten Triebe angeschnitten wer- 
den. 

Wer gegen die Schutzbestim- 
mungen des Hessischen Natur- 
schutzgesetzes verstößt, muß nach 
Angaben des Egelsbacher Ge- 
meindevorstandes damit rechnen, 
mit einem Bußgeld belegt zu wer- 
den. 

AZ 
Theaterring 

Egelsbach - Die nächste Vorstel" 
lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadf 
ist am Dienstag, 25. April. Aufge-. 
führt wird „Ich bin nicht Rappa- 
port" von Gardner. Beginn: 19.30 
Uhr, Ende: 22 Uhr. Abfahrt des 
Theaterbusses ab 18.45 Uhr an den 
bekannten Haltestellen. 

Jahrgang 1948/49 
Egelsbach - Aus Anlaß der 40- 

Jahr-Feier trifft sich der Jahi^ang 
am Sonntag, 23. April, um 11 Uhr, 
auf dem Egelsbacher Friedhof zur 
Totenehrung. 

Evangelische 
KlrchenflemeitHie 

Sonntag, 23. April 
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
mit Abendmahl (Westbezirk 1 - 
Pfarrer Krebs) und Kindergottes- 
dienst r- 
Donnerstag, 27. April 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 

Pro Arte will 

Chor gründen 
Egelsbach - Der Kunstverein 

Pro Arte möchte allen Kindern 
und Jugendlichen aus Egels- 
bach und Umgebung, die Spaß 
am Singen haben, die Möglich- 
keit bieten, diesem Hobby in ei- 
nem Chor unter professioneller 
Leitung nachzugehen. Dieser 
Chor solle keine Konkurrenz zu 
den bestehenden Chören in 
Egelsbach sein, sondern eine 
Lücke schließen, die zwischen 
Schul- und Kinderchören und 
den Chören für Erwachsene in 
Vereinen und anderen Institu- 
tionen bestehe, heißt es in einer 
Mitteilung des Vereins. 

Kinderzwischen neun und 15 
Jahren und Jugendliche bis 20 
Jahren können sich bei der G?-|, i 
Schäftsstelle von Pro Arte mel- 
den: Frau Klein, Erich-Kästner- 
Straße 25, Telefon 43144. Zu ei- 
nem ersten Treffen wird der 
Verein die Interessenten dann., i 
gesondert einladen, , .y ■ 
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Germania Bieber - SV Dreieichenhain 2:3 (1:0) 

Niederlagenserie ist gestoppt 

Skateboard-Fahrer waren beim 

Tag der offenen Tür die Stars 

Große Resonanz auf Aktion der SGE Rollsportler 

Dreieichenhain (rt) - Nach vier 
Niederlagen in Folge hatten die 
Anhänger des SV Dreieichenhain 
am Sonntag wieder Grund zum Ju- 
beln. Bei den abstiegsbedrohten 
Germanen in Bieber gab es einen 
taiappen Erfolg und zwei Punkte, 
wodurch die Mannschaft auf den 
dritten Tabellenplatz kam. Viel- 
leicht wird man am Ende Vizemei- 
ster, nachdem Union Niederrad die 
besten Karten besitzt, Meister- 
schaft und Aufstieg zu schafTen. 

Die auf dem drittletzten Tabel- 
lenplatz rangierenden Platzherren 
gingen mit voller Kraft zur Sache, 
doch auch die Hainer wollten un- 
bedingt gewinnen. Einen Schock 
erhielten sie, als Schäfer schon 
nach fünf Minuten wegen einer 
Zerrung das Feld verlassen mußte. 
Vor allem im Mittelfeld spielten 
sich sehenswerte Duelle ab, wobei 
Wenz und Zwilling meist die Ober- 
hand behielten. 

pennoch gingen die Platzherren 

in der 25. Minute in Führung, als 
Gemen mit einem Flachschuß aus 
etwa 20 Metern überwunden 
wurde. Dieser Rückstand führte zu 
mehr Konzentration in der Hainer 
Abwehr. 

Unmittelbar nach dem Wechsel 
zog Rudolf eine weite Flanke vor 
das Tor, und Heine vollendete mit 
dem Kopf zum Ausgleich. Das gab 
dem SVI> Auftrieb, und in der 58. 
Minute ließ Stenger mit einer se- 
henswerten Aktion die 2:1 Führ- 
ung folgen. Er hob den Ball über 
den Torhüter, umlief diesen und 
köpfte aus einem Meter den Ball 
ins Tor. 

Nur drei Minuten danach er- 
höhte Wenz bei einem schnellen 
Konter auf 3:1. Doch die Platzher- 
ren gaben sich noch nicht geschla- 
gen. Gemen hatte Möglichkeiten, 
sich auszuzeichnen, docb in der 80. 
Minute war auch er machtlos, als 
die Platzherren den Anschlußtref- 

Abstieg ist verdrängt 

TV Dreieichenhain - SF OfTenbach 3:1 

Dreieichenhain - Mit diesem 
Sieg wurde eine Differenz von acht 
Punkten zum dritten Abstiegsplatz 
eiTeicht. Man wird künftig befrei- 
ter aufspielen können. In der er- 
sten Halbzeit überzeugte der TVD 
auch spielerisch. Gleich zu Beginn 
hätte &:huler beinahe die Führung 
erzielt. Einer seiner Eckbälle 
drehte sich gefährlich aufs Tor und 
prallte von der Latte ins Spielfeld 
zurück. Der nachsetzende Bardon- 
ner verpaßte ihn nur knapp. 

Die Sportfreunde befreiten sich 
selten aus der eigenen Hälfte. Nur 
einmal waren die Hainer Leipold 
und Heil ein wenig nachlässig und 
wurden prompt bestraft. Leipolds 
Gegenspieler machte einen Haken 
um Libero Heil und schob den Ball 
ins Netz. Doch die Hainer ließen 
sich nicht beirren. Ein Steilpaß auf 
Büttner leitete den Ausgleich in 
der 32. Minute ein. Zuvor mußte 
dfer 'TV-Mittelstürmer noch zwei 
Gegner überlaufen und die Kugel 
dem Torwart durch die Beine spit- 

Noch vor der Pause dann die 
Chance für Eric Kuch nach 

einer gelungenen Kombinationen 
zwischen Bardonner, Groher und 
Büttner, wobei letzterer mit dem 
Hinterkopf in den Lauf von Kuch 
verlängerte. Überhastet vergab 
dieser. 

Nach der Pause wurde das Spiel 
hektisch. Die Sportfreunde loiti- 
sierten die Entscheidungen des 
Schiedsrichters immer mehr und 
spielten immer unfairer. Die Stim- 
mung befand sich auf dem Siede- 

groBe ( 

punkt, als der eingewechselte Lutz 
nach einem Steilpaß unter den Ab- 
seitsrufen seiner Gegenspieler da- 
vonzog und die Hainer Führung er- 
zielte. Daraufhin mußte sehr 
schnell eine Ordnertruppe zusam- 
mengestellt werden, die die Sport- 
freunde daran hindern kormte, 
dem Schiedsrichter auf den Leib 
zu rücken. 

Beim Spiel wurden nun aller- 
dings die Hainer zurückgedrängt. 
Die OfTenbacher risierten alles, 
doch eine Gefahr für den TVD 
stellte nur ihr eminent schneller 
und dribbelstarker Mittelstürmer 
Huss dar, der schon mal drei Hai- 
ner stehen ließ. In diesen Fällen er- 
wies sich aber Torhüter Schlapp 
als Könner. Als dann Büttner ei- 
nen langen Paß ergatterte und sich 
in Richtung Tor davonmachtf;, 
wurde er rüde gefoult. Den Frei- 
stoß hämmerte Lutz an die Latte, 
und der günstig prastierte Kuch 
konnte mit einem Flachschuß den 
Endstand herstellen. 

Damit befindet sich der TVD in 
sicheren Gefilden und kann den 
nächsten schweren Aufgaben 
TSG Neu-Isenburg, Susgo Offen- 
thal und VfB Offenbach - lockerer 
entgegensehen. 

Die Reserve machte sich einen 
vergnüglichen Nachmittag, Der 
Gegner ließ schalten und walten. 
So konnte man, vor allem von An- 
dreas Och, manch schönes Tor se- 
hen. Neben Och (3) erzielten Lutz 
(2), Giel und Heinz die restlichen 
Tore. 

fer markierten. 
Gegen die nun offensiv spielen- 

den Bieberer gab es Möglichkeiten 
zu Kontern, doch klebte jetzt auch 
ein wenig Pech an den &hußstie- 
feln der Hainer. Zwei Minuten vor 
dem Ende forderten die Bieberer 
Zuschauer einen Elfmeter, doch 
der Schiedsrichter hatte erkannt, 
daß Gulin nur den Ball gespielt 
hatte. So blieb es beim alles in al- 
lem verdienten 3:2 Erfolg der Zwil- 
ling-Elf 

Es spielten: Gemeri, Müller 
(Weis), Stenger, FVank, Gulin, 
Zwilling, Schäfer (Rudolf), 
Schweitzer, Godulla, Wenz. 

Die Hainer Reserve unterlag im 
Vorspiel mit 1:3 Toren. Den Hainer 
Treffer erzielte Schmidt. 

Einen 4:1 Erfolg erzielte die 
SVD-Soma gegen Blaugelb Offen- 
bach. Torschützen waren Schröder 
(3) und Schmidt. Am kommenden 
Wochenende ist die Soma spielfrei. 

Ist die Krise 

endlich vorbei? 
Dreieichenhain (rt) - Diese 

Frage interessiert die Anhänger 
des SV Dreieichenhain am kom- 
menden Sonntag, wenn mit dem 
Tabellenzwölften Ockstadt eine 
unbequeme Mannschaft an den 
Haag kommt. Mit vier Niederlagen 
in Folge machte das Zwilling- 
Team eine Krise mit und verspielte 
die lange gehegte Anwartschaft auf 
den Meistertitel, dem Union Nie- 
derrad mit Riesenschritten entge- 
gengeht. 

Meisterehren für 

Nachwuchsheber? 
Langen (kio) - Nach dem guten- 

Abschneiden der Jungathleten des 
Kraftsportvereins Langen (KSV) 
bei den Deutschen Junioren-Mei- 
sterschaften in Roding, rechnet 
KSV-Vorsitzender Horst Bönig 
fest mit weiteren Erfolgen seiner 
Nachwuchssportler bei den Süd- 
hessischen Mehrkampfmeister- 
schalten der A-, B-, C- und D-Ju- 
gend, die am morgigen Samstag, 
22. April, in Pfungstadt ausgetra- 
gen werden. 16 Heber werden bei 
diesem Vergleichskampf für den 
KSV Langen um Meisterehren 
kämpfen. 

Klare Sache beim Spiel 

Erster gegen Letzten? 

SGE-Fußballer wollen Führung verteidigen 

KSV-Nachwuchs bei den 

„Deutsehen" erfolgreich 

Marco Falcini Deutscher Vizemeister 

Libero Ackermann (hier am Ball) spielt in der Abwehr des FC Langen eine groBe Rolle. Auf ihn und seine Ne- 
benleute wird man auch am Sonntag beim Tabellenvierten in Darmstadt bauen. Foto: rt 

Hält die Serie 

in Darmstadt? 
Langen (rt) - Vier Punkte aus 

drei Begegnungen, davon zwei ge- 
gen den jeweiligen Tabellenführer 
und zwei gegen den Tabellendrit- 
ten haben die Mannschaft des FC 
Langen nicht nur von den 
schlimmsten Abstiegssorgen be- 
freit, sondern ihr Selbstvertrauen 
und Auftrieb gegeben. Dies wird 
auch am Sonntag bitter nötig sein, 
denn man muß beim Tabellenvier- 
ten Rotweiß Darmstadt zum 
Kampf um die begehrten Punkte 
antreten. , 

Die Rotweißen haben im Ringen 
um die Meisterschaft nichts mehr 
zu bestellen, denn neun Punkte 
Rückstand zum Spitzenreiter sind 
in den noch ausstehenden vier Be- 
gegnungen nicht mehr einzuholen. 

Für die Langener geht es freilich 
um jeden Punkt, um das Abstiegs- 
gespenst endgültig zu verscheu- 
chen. Es ist nach wie vor eng am 
Tabellenende, denn der FCL liegt 
nur um einen Punkt vor dem Dritt- 
letzten Eintracht Rüsselheim und 
um zwei Punkte vor dem Vorletz- 
ten Königstädten, und die beiden 
letzten müssen bekanntlich den 
Weg in die B-Liga antreten. 

Daß Rotweiß Darmstadt nicht 
unverwundbar ist, hat man am ver- 
gangenen Sonntag gesehen, wo die 
Elf in Bischofsheim mit 1:4 Toren 
unterlag. Mit einer gleichen Spiel- 
weise und Einstellung wie in den 
letzten drei Begegnungen sollte 
der Club nicht mit leeren Händen 
aus Darmstadt zurückkehren. 

Egelsbach (geo) - Am Wochen- 
ende geht die Landesliga Süd in 
die letzten SMhs Spiele. Sechs 
Mannschaften sind es noch, die 
sich nach ihrem derzeitigen Tabel- 
lenstand noch Hoffnungen ma- 
chen können, am Ende Platz eins 
und damit den Aufstieg in die Fuß- 
ball-Oberliga Hessen zu schaffen. 

Dieter Rudolf und seine SGE 
nutzten am vergangenen Spieltag 
die Gunst der Stunde und spran- 
gen nach der Dietesheimer Nieder- 
lage in Weiskirchen bei gleichzeiti- 
gem Sieg in Oberrad wieder an die 
Tabellenspitze. Es ist die erklärte 
Absicht von Spielern und Trainer, 
den Platz an der Sonne nunmehr 
zu verteidigen. Die SGE könnte es 
aufgrund ihres spielerischen und 
auch kämpferischen Potentials 
schafTen. Sie muß ihre Fähigkeiten 
aber gedanklich und in puncto 
Chancenauswertung umsetzen 
und darf sich jetzt vor allem zu 
Hause keinen einzigen Patzer 
mehr erlauben. 

Die Stunde Null beginnt am 
Sonntag im Heimspiel gegen das 
Schlußlicht, die schon als Abstei- 
ger feststehende Olympia aus 
Lampertheim. In den zurücklie- 
genden drei Heimspielen am Berli- 
ner Platz verbuchte die SGE nicht 

Christoph Schjrschlui war einer der KSV-Vertreter bei den deutschen 
Junioren-Meisterschaften. Mit einer olympischen Zweiliampfleistung 
von 255 Kilogramm erkämpfte er sich einen guten achten Platz in ei- 
nem groBen Starterfeld. Foto: kio 

Langen (kio) - Beachtenswerte 
Leistungen zeigten die Jungathle- 
ten des Kraftsportvereins Langen 
(KSV) bei den Deutschen Junio- 
ren-Meisterschaften in Roding. 

Herausragender Heber bei den 
KSV-Sportlem war Marco Falcini, 
der in der Kategorie bis 110 Kilo- 
gramm Körpergewicht startete. 
Mit 115 Kilo im Reißen und 150 
Kilo im Stoßen erkämpfte er sich 
den Titel des Deutschen Vizemei- 
sters. 

Christoph Schyschka war der 
KSV-Vertreter in der Klasse bis 90 
Kilogramm Körpergewicht. Mit ei- 
ner olympischen Zweikampflei- 
stung von 255 Kilo (120 im Reißen / 
135 im Stoßen) behauptete er sich 
in einem großen Heberfeld und be- 
legte laei Ende des Wettkampfes ei- 
nen guten achten Rang. 

In dem Feld der Heber bis 82,5 
Kilogramm Körpergewicht gingen 
die Langener Helmut Seibert und 
Sascha Stibbe auf die Bühne. Sei- 

bert brachte im Reißen 115 Kilo 
und im Stoßen 130 Kilo zur Hoch- 
strecke und sicherte sich einen 
hervorragenden achten Platz. Sein 
Vereinskamerad Stibbe bewältige 
an diesem Tag im Reißen 75 Kilo 
und im Stoßen 100 Kilo und mußte 
sich in dem erstklassig besetzten 
Wettkampf mit dem 13. Rang zu- 
frieden geben. 

Auch Manfred Ehlert startete in 
der Klasse bis 75 Kilogramm Kör- 
pergewicht gegen hochkarätige 
Konkurrenz. Ehlert bereiteten 92,5 
Kilo im Reißen und 115 Kilo im 
Stoßen keine Schwierigkeiten. 
Sein Zweikampfergebnis von 207,5 
Kilogramm reichte am Schluß des 
Vergleichskampfes für einen be- 
merkenswerten zwölften Rang. 

In der Mannschaftswertung si- 
cherte sich die Mannschaft, beste- 
hend aus Ehlert, Seibert, 
Schyschka, Falcini, Stibbe und 
Markus Seidel, einen guten vierten 
Abschlußplatz. 

TVL-Handballjugend war auf großer Fahrt 

Langen - Nach der letztjährigen 
Fahrt nach Berchte.sgaden zog es 
die TVL-Handballjugend diesmal 
nach Norddeutschland. Für eine 
Woche quartierte man sich in der 
Sportschule Trappenkamp ein. 
Am Montag, dem 3. April, ging es 
um 8 Uhr morgens los, und nach 
guter Fahrt erreichte man gegen 16 
Uhr die Sportschule. 

Sofort nach dem Abendessen 
zog es die Jugendlichen in die 
hauseigene Sporthalle. Dienstags 
wurde dann ein reichhaltiges Pro- 
gramm gestartet. Nach der Besich- 
tigung des Marineehrenmals in La- 
boe und des dort zur Besichtigung 
liegenden U-Bootes, fuhr man mit 
dem Linienschiff auf der Kieler 
Förde zum Kieler Hauptbahnhof; 
von dort ging es per Zug nach 

Rendsburg, wobei man die be- 
rühmte Hochbrücke überquerte. 
Nach der Besichtigung Rendsburg 
ging es zurück nach Kiel. Diesmal 
unter der Hohcbrücke, und zwar 
mit der in Deutschland einzigarti- 
gen Schwebefähre. 

Mittwoch morgen besuchte man 
den Marinestützpunkt Kiel, mit ei- 
ner Besichtigung des Zerstörers 
Rommel. Mittags brach man zu 
den Marinefliegern auf, deren 
Hauptaufgaben die Rettung 
Schiffsbrüchiger (SAR) und die 
Jagd auf ölsünder sind. Besichtigt 
wurde dort der Helikopter Sea- 
King und die D028 (Öl-Do). Don- 
nerstags besichtigte man die BFG 
in Lübeck, direkt neben dem Hol- 
stentor. Man bekam die Tresoran- 

lage zu sehen und wurde über das 
Einbruch-Sicherheitssystem infor- 
miert. Nach der Besichtigung Lü- 
becks ging es dann zurück nach 
Trappenkamp. 

Abends feierte man dann Ab- 
schied, was das Aufstehen am 
nächsten Morgen erheblich er- 
schwerte, Nach der Besichtigung 
Plöns und dem Mittagessen ging es 

zurück nach Langen, Gegen 20 
Uhr am Freitag war man wieder 
auf heimischem Boden, 

Handball wurde auch gespielt: 
Die D-Jugend erzielte folgende Er- 
gebnisse: 7:17 gegen die C-Jugend 
aus Stocksee, 11:9 und 7:9 gegen 
die D-Jugend aus Trappenkamp, 
Die A-Jugend spielte 27:18 und 
25:20 gegen Trappenkamp, 

Breitensport macht's möglich 
Der designierte neue Präsident 

des Deutschen Leichtathletik-Ver- 
bandes (DLV), Helmut Meyer 
(Darmstadt), hat es als eine seiner 
wichtigsten Aufgaben für sein 
neues Amt bezeichnet, die Mitglie- 
dpr7Ähl des DLV auf eine Million 
zu steigern. 

Nach Ansicht des Breitensport- 
warts des Hessischen Leichtathle- 
tik-Verbandes (HLV), Karl-Heinz 
Marchlowitz, kann diese keines- 
falls utopische Zielsetzung nur 
über den Breiten- und Freizeit- 
sport erreicht werden. 

einen einzigen doppelten Punktge- 
winn (gegen Weiskirchen und zu- 
letzt gegen den FCA wurde ein 
Punkt abgegeben und im Derby 
gegen die SKV Mörfelden gingen 
sogar beide Punkte flöten). 

Sicherlich wird es gegen die 
Olympia nicht leicht, hat doch der 
Gast nichts mehr zu verlieren imd 
kann ohne Nervenflattem aufspie- 
len. -Der Tabellenletzte konnte 
schon im Vorspiel Treffer von 
Egelsbachs Spitzen Erk, Schrimpf 
und Appel verhindern und so 
mußte Michael Göbel mit seinen 
drei Toren (42., 70 und 87. Minute) 
die Entscheidung bringen. Es 
scheint klar zu sein, daß die SGE 
am Sonntag auf einen defensiv ein- 
gestellten Gegner treffen wird, der 
aber auf seine Konterchance lau- 
em wird. Die Gastgeber müssen 
deshalb sofort Druck machen, um 
einen frühen Treffer zu markleren. 
Lampertheim kam in der Rück- 
runde bisher nui in Weiskirchen zu 
einem 1:1. Auffallend allerdings 
das beinahe sensationelle 4:4 am 
vergangenen Spieltag auf eigenem 
Platz gegen die Sportfreunde Seli- 
genstadt. 

Personell kann die SGE etwas 
aufatmen, denn Libero Bellers- 
heim, wie auch Kleinsorge lange 
verletzt, zeigte ansteigende Form 
in Oberrad. Auch Appel, der dort 
auf der Bank saß, konnte in dieser 
Woche im Training wieder voll 
mithalten und steht als dritte 
Sturmspitze wieder zur Verfü- 
gung, Trainer Rudolf und seine 
Mannschaft sind jetzt am Zug. Es 
geht um alles oder nichts. 

Die entscheidende Phase be- 
ginnt am Sonntag um 15 Uhr. Ge- 
rade in den drei noch ausstehen- 
den Heimspielen muß der Berliner 
Platz eine Bastion werden und we- 
der Lampertheim, noch Steinheim 
oder Seligenstadt dürfen hier 
punkten. Die SGE verspricht, alles 
zu tun, um nicht zu enttäuschen, 
sie bittet aljer auch den Egelsba- 
cher Fußballanhang, sie wieder 
zahlreich und lautstark zu unter- 
stützen. 

SGE II tritt in 

Hähnlein an 
Egelsbach (geo) - In ihrem vor- 

letzten Auswärtsspiel der Saison 
88/89 in der B-Liga Darmstadt muß 
die Egelsbacher Reservemann- 
schaft, inzwischen auf Rang 15 ab- 
gerutscht, zum Tabellensiebten 
SKV Hähnlein. 

Die Gastgeber hielten in der Vor- 
runde lange Zeit im Vorderfeld der 
Tabelle mit, fielen aber nach Wie- 
derbeginn Mitte Februar immer 
weiter zurück. Zu Hause hat die 
Mannschaft zuletzt den Tabellen- 
dritten Bickenbach bezwungen 
(3:1) und auch Spitzenreiter SV 
Hahn kam im letzten Heimspiel 
des SKV über ein 2:2 nicht hinaus. 

Die SGE-Reserve konnte schon 
Anfang März in Hahn eine Punkte- 
teilung erzielen und fährt also 

. nicht ganz ohne Hoffnung nach 
Hähnlein, wenngleich die Aus- 
wärtsstärke aus der Vorrunde in 
der Rückrunde noch nicht unter 
Beweis gestellt werden konnte. 

Das neue Trainergespann Köpp- 
chen/Wängler muß der Marm- 
schaft in den letzten sechs Spielen 
den Motivationsschub vermitteln, 
will man die nötigen Punkte gegen 
die Abstiegsgefahr einfahren. Die 
SGE-Reserve braucht mindestens 
noch sechs Punkte, um nicht am 
Ende noch auf einem Abstiegs- 
platz zu stehen. 

Basketballbuben 

waren an Mosel 
Dreieichenhain - Die D-Jugend- 

lichen der Basketballabteilung des 
SV Dreieichenhain verbrachten im 
wunderschönen Moselstädtchen 
Traben-Trarbach ein ereignisrei-. 
ches Trainingswochenende. 

Freitags fuhren 17 Kinder mit 
ihren Betreuem und Trainem C. 
Fuhry und E. und S. Stefanski los. 
Die Jugendherberge war für drei 
Tage das Heim der jungen Basket- 
baller. Das Verständnis unterein- 
ander zu fördem, sich neben dem 
Training auch in der Freizeit mit- 
einander zu beschäftigen, war ei- 
nes der Ziele dieser Reise. 

Natürlich wurde auch trainiert. 
Dies konnte man in der großen 
Schultumhalle tun, die sich direkt 
neben der Herberge befmdet. 
Auch in der Freizeit wurde viel ge- 
meinsam untemommen: An ei- 
nem Nachmittag wanderte man ins 
Moselstädtchen, es wurde Tisch- 
tennis und Federball gespielt und 
alaends gab es viele gemeinsame 
Spiele. 

Ein klarer Sieg 

gegen Darmstadt 
Egelsbach - Die dritte Mann- 

schaft der SGE-Handballer hatte 
gegen 75 Darmstadt einen guten 
Start und ging mit 3:1 Toren in 
Führung. Über weite Strecken der 
Begegnung wurde immer eine 
Drei-Tore-Differenz gehalten. In 
den letzten sechs Minuten der er- 
sten Halbzeit wurde die Führung 
um fünf Treffer zum Halbzeitstand 
von 11:6 ausgebaut. 

Zur zweiten Spielhälfte blieb die 
dritte Mannschaft weiterhin domi- 
nierend. Egelsbach vergab im An- 
griff zwar noch einige gute Tor- 
chancen, kam aber trotzdem zu ei- 
nem nie gefährdeten Sieg. 

Am iSamstag, 22. April spielt die 
SGE n um 17.15 Uhr bei der TG 
Eberstadt Abfahrt ist um lö Uhr. 

Aw'o^MnTttrP'^ent'erten die MitgUeder des Rüdesheimer Skateboardclubs „Don Bosco" beimTa# Foto: kio 
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Im letzten Heimspiel wieder 

einmal ,Tag der offenen Tür' 

TV Langen - TSV Kirch-Brombach 25:30 (11:13) 

Handballer der SSG Langen ihr Meisterstück. Kui, vor der Pause erzielt Martin Lobt hier das 10:7. Endstand der Begegnung 19:15 fUr die SSG. Foto: kio 

Langen - Die Saison bei den 
TVL-Handballem endete so, wie 
sie begonnen hatte, mit einer Nie- 
derlage vor eigenem Publikum. 
Die ohne Spielmacher Horst Wer- 
witzke und Linksaußen Hartmut 
Schmiedel angetretenen Kerßenfi- 
scher-Schützlinge luden durch 
ine indiskutable Abwehrleistung 

die Gäste aus dem Odenwald gera- 
dezu zum Toreschießen ein. 

Bis zum Spielstand von 8:8 in der 
23. Minute war die Begegnung 
noch vollkommen ausgeglichen. 
Beide Parteien hatten bis zu die- 
sem Zeitpunkt bereits eine Viel- 
zahl klarster Chancen ausgelassen, 
der TVL unter anderem zwei Sie- 
benmeter-Strafwürfe. Drei Treffer 
der Kirch-Brombacher in Folge 
zum 8:11 brachten die Gäste er- 
stmals deutlich in Front. Die Ein- 
heimischen konnten durch einen 
Schnellvorstoß unmittelbar vor 
dem Pausenpffif auf 11:13 verkür- 

Auch die „Gardinenpredigt" von 
Coach Kerßenfischer zur Halbzeit 
in der Kabine zeigte nicht die er- 
hoffte Wirkung. Nachdem der TVL 
noch einmal in der 43. Minute auf 
17:18 verkürzen konnte, demon- 
strierte die Verteidigung den „Tag 
der offenen Tür" und wirkte voll- 
kommen desorientiert gegen die 
konsquent ihre Chancen nutzen- 
den Odenwälder. Der starke TVL- 
Torhüter Schmiedel konnte unter 
diesen Umständen die Bromba- 
cher Toreflut nicht verhindern. 
Auch die rote Karte nach einem 
völlig unnötigen Foul eines Gäste- 
spielers an Rechtsaußen Maren- 
bach gab der Partie keine Wende. 

Gute Angriffsaktionen, die auch 
immer wieder mit Treffern be- 
lohnt wurden, gingen in der mise- 
rablen Abwehrarbeit unter. Über 
19:23 kam der TVL noch einmal 

auf 24:26 vier Minuten vor Spiel- 
ende heran. Gegen die nun noch 
offener deckenden Gastgeber 
hatte Kirch-Brombach keine 
Mühe, routiniert die sich dadurch 
bietenden Freiräume zu den ent- 
scheidenden Treffern zu nutzen. 

Verständlich ist die Enttäu 
schung, die nach dem Abpfiff der 
Begegnung durch die hervorra- 
gend leitenden Unparteiischen im 
TVL-Lager über die gezeigten 
schwachen Leistungen herrschte. 
Eine Rehabilitation ist im letzten 
Saisonspiel bei der als zweiter Ab- 
steiger feststehenden Mannschaft 
der TG Oljer-Roden möglich. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 
del, Stefan Katzer, Marcel Loi'ei, 
Michael Cordey, Harald Wer- 
witzke, Stephan Rath, Pat Ragan, 
Bernd Freyermuth, Thomas Ma- 
renbach, Dirk Blisse und Axel von 
Campenhausen 
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SSG-Handballer sind Meister Standesgremäßer Derbv-Sieff 

SSG - TOB 65 Darmstadt 19:15 (10:7) SKG SprendUngen - SV Dreieichenhain 1&17 
Langen - Die SSG-Handballer 

haben es geschafft. Im Jahr des 
lOOjährigen Bestehens der SSG ist 
am vergangenen Sormtag der di- 
rekte Wiederaufstieg geglückt. Im 
letzten Spiel der Saison wurden die 
Langener ihrer Favoritenrolle ge- 
recht und konnten die am vorletz- 
ten Spieltag übernommene Tabel- 
lenführung behaupten. Hatte man 
längere Zeit während der Saison 
einen solchen Erfolg nicht mehr 
für möglich gehalten, so war 
schließlich die hervorragende Bi- 
lanz der Rückrundenspiele aus- 
schlaggebend, in der man nur ge- 
gen den großen Konkurrenten aus 
Pfungstadt einen einzigen Punkt 
abgeben mußte. 

Doch bevor man im Langener 
Lager jubeln und feiern konnte, 
mußte unbedingt noch das letzte 
Saisonspiel gegen TGB 85 Darm- 
stadt gewonnen werden, gegen die 
man sich im Hinspiel noch knapp 
geschlagen geben mußte. Daß dies 
keine leichte Aufgabe werden 
würde, war man sich bewußt, zu- 
mal die SSGler verletzungsbedingt 
auf Torwart Thorsten Brandt sowie 
Norbert Marurus, Volker Kret- 
schmaim und Stefan „Robin" 
Kellner verzichten und d^er so- 
wohl in Abwehr als auch im An- 
griff größere Umstellungen vor- 

nehmen mußten. 
Aus diesem Grund zog sich Trai- 

ner Vivo Wannemacher erneut das 
Trikot über, außerdem stand Mi- 
chüel Smas^ zusammen mit Thilo 
Weißbach erneut zwischen den 
Pfosten, und Ralf Lautenbach fei- 
erte sein Debüt in der ersten 
Mannschaft. 

In der mit 150 Zuschauem ge- 
füllten Reichwein-Halle erzielten 
die Gäste das erste Tor, doch Uwe 
Müller gelang im folgenden An- 
griff prompt der Ausgleich. We- 
nige Minuten später hieß es 3:1 für 
Langen. Darmstadt koimte zum 
3:3 ausgleichen, ehe Tore von Ralf 
Lautenbach, der gleich im ersten 
Spiel seine Gefährlichkeit bewies, 
die SSGler mit drei Toren in Front 
brachte. Doch die Gäste blieben 
dran und kamen besonders durch 
ihren starken Rechtsaußen immer 
wieder zu Torerfolgen. 

So geiang es den Langenem erst 
wieder gegen Ende der Halbzeit, 
den Vorsprung erneut auf drei 
Tore auszubauen. Nach dem Sei- 
tenwechsel zeigten sich die SSGler 
weiterhin überlegen, ohne jedoch 
ihre Führung weiter ausbauen zu 
können. .Zwischen der 45. und 50. 
Minute fiel schließlich die Vorent- 
scheidung. Angetrieben von den 

lautstarken Fans zogen die Lan- 
gener mit vier Treffern in Folge auf 
16:11 davon, doch wie in den ver- 
gangenen Spielen machten die 
SSGler es wieder spannend. 

Die steigende Nervosität vieler 
Spieler führte zu mehreren Ball- 
verlusten im Angriff, was die Gäste 
nutzten, durch Tore vom Kreis und 
vom Rechtsaußen in der 56. Mi- 
nute auf 15:16 zu verkürzen. 

Jeder fürchtete nun, daß der 
schon sicher geglaubte Sieg und 
Aufstieg noch gefährdet sei. Doch 
Martin Lötz gelang es, sich im 
nächsten Angriff rechts durchzu- 
setzen und konnte nur durch Foul 
gebremst werden. Ingo Krech be- 
hielt die Nerven und schoß den fäl- 
ligen Siebenmeter zum 17:15 ein. 
Das zweite Tor von Horst Voll- 
hardt machte dann im nächsten 
Angriff alles klar. Kurze Zeit später 
konnte dann endlich gefeiert wer- 
den. 

Zur Meistermannschaft gehören: 
Trainer Manfred Wannemacher; 
Thilo Weißbach, Thorsten Brandt, 
Michael Smasal; Norbert Maurus, 
Volker Kretschrnann, Stefan Kell- 
ner, Horst Vollhardt, Klaus No- 
wak, Ingo Krech, Robert Hamm, 
Uwe Müller, Ralf Lautenbach, 
Martin Lötz, Stefan Schäfer. 

Dreieichenhain - Im Nachhol- 
spiel der Handball-Bezirksliga II 
standen sich am Dienstagabend in 
der Sporthalle, Breslauer Straße, 
die SKG Sprendlingen und der SV 
Dreieichenhain gegenüber. Leider 
hat dieses Dreieich-Derby an Reiz 
verloren, da die SKG abgeschlagen 
auf dem letzten Platz steht. 

Bis zur 15. Minute hielten die 
Sprendlinger gut mit und lagen 
erst mit 3:5 zurück. Man hatte al- 
lerdings den Eindruck, daß beide 
Temas zunächst mit angezogener 
Handbremse spielten. Dann war 
aber bei den Hainem der Knoten 
geplatzt. Über 3:7 und 4:10 wurde 
bis zum Pausenpfiff ein hoher 5:12- 
Vorsprung herausgespielt. 

Nach dem Seitenwechsel ließ 
SVD-Trainer Dieter Groß Michael 
Buchauer auf der Bank. Da auch 
der verletzte Klaus Gerhardt und 
Bundeswehrsoldat Gerald Frank 
fehlten, erhielten dann die jünge- 
ren Spieler mehr^pielanteile. 

Die SKG bot jetzt aber immer 
mehr Paroli. Der Abstand 
schrumpfte zunächst auf 7:12. Das 
Niveau ließ mit zunehmender 
Spieldauer nach und hatte letzt- 
endlich nicht mehr als Freund- 
schaftsspiel-Charakter. 

Die Schlußminuten sollten die 
„Rotweißen" jedoch schnell ver- 

gessen. Angriff und Abwehr waren 
plötzlich völlig konfus und ermög- 
lichten der SKG noch fünf Tore. 
Zwei Treffer fielen dabei in den 

letzten 30 Seltunden. Gefährden 
konnte man die Hainer, die sich 
auf den fünften Tabellenplatz ver- 
besserten, freilich nicht mehr. 

SGE-Handballer hatten 

am Ende die Nase vom 

SG Egelsbach - TV Sulzbach 21:17 (10:10) 
1 1. TS:. TT , Durchbruch kam wieder aus ei- 

Rückstand heraus, und die 

Über Grenzen hinweg Kontakte geknüpft 

Sportkreis Offenbach besieg'elt deutsch-französische Partnerschaft 
Von Harm Ann.. toQof Q a n , ^ VAI I A U 11     •« 1 A « Von Hermann-Josef S e g g e w 1 ß 

Daß bei der jüngsten Vorstands- 
sitzung des Sportkreises Oflen- 
bach in der Vereinsgaststätte des 
TV Rembrücken Champagnerkor- 
ken knallten, war kein Anflug von 
Größenwahn. Der edle, trockene 
Tropfen diente vielmehr als Dün- 
ger für einen zarten Sprößling, der 
zuvor rund 430 Kilometer entfernt 
in Frankreich gepflanzt worden 
war. Sechs Vorstandsmitglieder 
des Sportkreises waren in Reims, 
um eine Partnerschaft mit dem 
dortigen „Office des Sports" aus 
der Taufe zu heben. Sportkreisvor- 
sitzender Karl May bringt das Be- 
merkenswerte an diesem Vorgang 
auf den Punkt:„Wir sind in der 
Bundesrepublik die ersten, die sol- 
che Kontakte über die Grenzen 
hinweg knüpfen. 

Rund vier Jahre reifte der Plan 
zu diesem Projekt, den auf franzö- 
sischer Seite der vor wenigen Wo- 

chen tödlich verunglückte Gene- 
ralkonsul Jaques Simon mit initi- 
iert halte. Ausgangspururt war we- 
niger die Möglichkeit zur gegensei- 
tigen Begegnung auf Äktivene- 
bene. Karl May:„Die findet über 
Vereine auf der Biisis von Städte- 
partnerschaften bireits heute in 
großem Umfang Stadt". Dem 
Sportkreis und auch dem General- 
konsul ging es vornehmlich um et- 
was anderes: Der Wunsch nach 
„Erfahrungsaustausch und gegen- 
seitiger Unterstützung im organi- 
satorischen Bereich des Sports" 
waren nach Mays Worten Motor 
für die Initiative. 

Und warum gerade Reims? Die- 
ser Vorschlag kam von fVanzösi- 
scher Seite. Der Sportkreis hatte 
lediglich einen Distrikt im Auge 
„der in akzeptabler Entfernung 
liegt". Wenn auch in Frankreich 
eine Organisation analog dem 
deutschen Sportkreis nicht exi- 
stiert, sind beide Partner von der 

Gegen den Meister der 

B-Klasse ohne Chance 

TV Alsbach - SG Egelsbach II 24:12 
Egelsbach - Durch die dünn ge- 

wordene Spielerdecke llihr die 
zweite Mannschaft der SGE-Hand- 
baller mit sieben Feldspielern und 
einem Tonnann zum Spiel gegen 
Alsbach, dem Meister der B- 
Klasseff 

Der Gastgeber führte durch 
seine schnelle Spielweise und ei- 
nige TempogegenstöBe bis zur 15. 
Minute schon mit 6:2 Toren. Ge- 

, rald Klein im Tor der SGE zeigte 
wieder eine gute Leistung. Bis zur 
Pause hatte Alsbach die Führung 
auf ll:5-Tore ausgebaut. 

Zur zweiten Halbzeit spielte die 
SGE entsprechend ihren Möglich- 
keiten mit nur sieben Feldspielern. 
Am Ende stand es dann 24:12 für 
den Gastgeber. 

Größenordnung her durchaus ver- 
gleichbar. In der Stadt und dem 
Distrikt Reims leben etwa 360 000 
Menschen, von denen rund jeder 
vierte einem Verein angehört. In 
Stadt und Kreis Offenbach ist es 
etwa jeder Dritte. 

Ein vom Sportkreis- erarbeitetes 
Sieben-Punkte-Programm macht 
deutlich, wie die junge Partner- 
schaft Offenbach-Reims mit Le- 
ben erfüllt werden soll. Die The- 
men reichen von organisatorischen 
Fragen (u.a. der Sportforderung 
und des Sportstättenbaus) über die 
Übungsleiterausbildung und 

^Sportmedizin bis zur Planung von 
Jugendbegegnungen und Ver- 
gleichswettkämpfen. Auch der Er- 
fahrungsaustausch zu aktuellen 
Fragen wie Breitensport und 
Sportabzeichen oder dem Kom- 
plex Sport und Naturschutz zählt 
dazu. 

Das Fazit der dreitägigen Erkun- 
dungsfahrt, das Karl May bei der 
Vorstandssitzung zog, ist positiv. 
„Wir wurden herzlich aufgenom- 
men", betonte er und zitierte zum 
Beleg einen Satz des Präsidenten 
vom Office des Sports, Jean Ar- 
mand, beim Abschiaisbankett: 
„Wir schenken Ihnen heute unsere 
Freundschaft." Zudem ist May von 
einem überzeugt: „Wir können viel 
voneinander lernen". So manches, 
das habe die Reise gezeigt, sei im 
jeweiligen Land anderes geregelt 
und organisiert. 

Die Gegeneinladung nach Hes- 
sen wurde ausgesprochen und ak- 
zeptiert. Schon im Mai oder Juni 
werden Mitglieder des Office des 
Sports aus Reims im Kreis Offen- 
bach zu Gast sein. Zudem deuten 

sich bereits jetzt die ersten Kon- 
takte zwischen der Region Offen- 
bach und Reims auf Sportlerebene 
im Basketball und in der Leicht- 
athletik an. Der TV Langen, so 
May, bemühe sich schon seit län- 
gerer Zeit um einen Sportpartnei 
in Frankfurt. Und auch die LG Se- 
ligenstadt habe Interesse signali 
siert. 

Egelsbach - Die ersten Hand 
baUherren der SG Egelsbach be- 
stritten ihr letztes Heimspiel gegen 
den TV Sulzbach, bei dem man sei- 
nerzeit den ersten Auswärtspunkt 
der Saison holen konnte. 

Im Spiel vor eigener Kulisse 
wollte das Egelsbacher Team na- 
türlich beide Zähler für sich behal- 
ten. Nicht ohne Grund setzte die 
SGE diese Maßstäbe, denn die letz- 
ten sieben Begegnungen konnte 
man, bis auf eine Niederlage gegen 
den Tabellenzweiten Kahl, alle- 
samt gewinnen. 

Egelsbach hatte keinen guten 
Start und geriet mit 0:3 in Rück- 
stand. Da man die eigene Nervosi- 
tät aber relativ gut im Griff hielt, 
kam man auf 3:6 heran. Sulzbach 
stockte bis zur 14. Minute auf 3:8 
Treffer auf In dieser Phase hatte 
Egelsbach erhebliche Porbleme 
mit der Deckungsarbeit und im 
Angriff wollten keine Tore fallen. 

Die Wende kam, als Sulzbach 
sich mit dem Fünf-Tore-Vor- 
sprung zu sicher fühlte. Auf einmal 
lief es im Egelsbacher Angriff. 
Fünf Tore in Folge waren die Ant- 
wort der Egelsbacher Mannschaft, 
bei der es auf einmal auch in der 
Deckung wieder funktionierte. 
Beim Halbzeitpfiff stand es 10:10 
Unentschieden, so daß für die 
zweiten dreißig Minuten noch alles 
offen war. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
sahen die Zuschauer ein fast ausge- 
glichenes Spiel mit wechselnder 
Führung. Egelsbachs großer 

nem    ,    
Grün-Weißen erzielten fünf Tore 
in Folge ohne Gegentreffer. Letzt- 
endlich war das wohl die Grund- 
steinlegung für den Sieg. Dieser 
wurde der Egelsbacher Mann- 
schaft nicht nur durch Einsatzwil- 
len und Gegentore des TV Sulz- 
bach schwer gemacht. Beide Un- 
parteiischen waren mit dem Spiel 
total überfordert und ließen viel 
zuviel Härte aufkommen. Glückli- 
cherweise resultierten hieraus 
keine ernsthaften Verletzungoni 

Den Vorsprung der SGE konnte 
Sulzbach nicht mehr egalisieren. 
Schließlich besiegte die SG Egels- 
bach den TV Sulzbach mit 21:17 
Toren. Mit diesem doppelten 
Punktgewinn schließt die erste 
Mannschaft ihre Meisterschafts- 
runde ab und bedankt sich bei al- 
len, die für sie tätig waren, beson- 
ders bei ihren Fans, die sie immer 
zahlreich unterstützt haben. 

In den kommenden Wochen be- 
streitet die SGE Pokalspiele und 
besucht verschiedene Turniere. 
Die genauen Termine sind jeweils 
in der Sport-Vorschau der LAN- 
GENER ZEITUNG zu erfahren. 

Es spielten: Thoreten Müller, 
Tliorsten Zecher, Klaus Süss (6), 
Gerhard Schubert (5), Alexander 
Horn (4), Roland Gärtner (2), Al- 
bert Wilhelm (1), Bernd Waldhaus 
(1), Christoph Zschemeck (1), Pe- 
ter Süss (1), Jörg Eichhorn und 
Uwe Schulz. 

Hier hatten die Sportler des TV Sulzbach wieder das Nachsehen. Die Handballer der SG Egelsbach 
schössen sich mit 21:17 Toren zum Sieg. Foto' kio 
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Em dritter Platz für die erste 

Mannschaft des TTC Langen? 

' TTC - SG Anspach/Ts. 9:4 
' Wieder einmal zeigte sich, daß 
sich der TTC gegen stärkere Mann- 
schaften einfacher tut als gegen 
schwächere. Vielleicht geht man 
doch etwas konzentrierter in die 
Partie. Dies unterstrichen bereits 
die Anfangsdoppel, denn hier kam 
der TTC zu allen möglichen Punk- 
ten durch Reidl/Armer, Budzisz/G. 
Thomas und Gärtner/A. Thomas, 
was eine sehr günstige Ausgangs- 
position für die weiteren Spiele 
sein sollte. 

Durch weitere sichere Erfolge 
von Sigi Budzisz und Georg Tho- 
mas, dagegen standen aber auch 
zwei Niederlagen, zog der TTC auf 
5:2 davon, ehe das Sorgenkind der 
Mannschaft wieder an die Reihe 
kam. Das hintere Paarkreuz mit 
Arno Thomas und Gerhard Armer 
enttäuschte erneut und die Begeg- 
nung schien zu Gunsten der Gäste 
zu kippen. Doch Langens Spitzen- 
leute Sigi Bidzisz und Hans Werner 
Reidl erstickten durch zwei Siege 
schnell die aufkommende Hoff- 
nung Anspachs im Keime. Nun 
war endgültig die Gegenwehr der 
Gäste gebrochen und Volker Gärt- 
ner und Georg Thomas machten 
mit zwei Dreisatzsiegen alles klar. 
.^■Am Sonntag und am Dienstag 
beendet der TTC mit zwei Spielen 
die Saison 88/89. In Oberhöchstadt 
und dann in Neu-Isenburg dürfte 
nicht mehr viel passieren, so daß 
die Runde mit einem hervorragen- 
den dritten Platz abgeschlossen 
werden könnte. 
TTC II - Eintr. Rüsselsheim 8:8 

Erneut nicht über ein Unent- 
schieden hinaus kam die zweite 
Mannschaft im letzten Heimspiel 
der Saison. Sie muß nun im letzten 

Spiel versuchen, vom drittletzten 
Platz, der vielleicht ein Abstiegs- 
platz sein kann, wegzukommen. 

Hochzufrieden mußte das Team 
am Ende noch mit dem einen 
Punkt sein. Zwei Spieler waren ein 
Totalausfall und kamen weder im 
Doppel noch in den Einzeln zu ei- 
nem zählbaren Erfolg. Da konnte 
dann auch die Superform von Ro- 
bert Löbig und Oldtimer Hans 
Sehring nur bedingt darüber hin- 
weghelfen. Beide waren je zwei- 
mal in ihren Einzeln erfolgreich. 
Besser lief es bei Robert Löbig 
noch in den beiden Doppeln. Mit 
seinem Partner Winfried Reichert 
wurden hier die entscheidenden 
Punkte für das Unentschieden ge- 
sichert. Eberhard Reidl und Win- 
fried Reichert erfüllten dann noch 
mit je einem Punkt ihr Soll. 
GW Darmstadt II - TTC III 7:9 

Sehr schwer tat sich die dritte 
Vertretung in Darmstadt und kam 
zu einem am Ende mühevollen 
Sieg. Punkteholer Nummer eins 
war wie immer Horst Werkmann, 
der beide Einzel und auch seine 
beiden Doppel mit Winfried Simo- 
nowsky gewann, was ausschlagge- 
bend für den knappen Erfolg war. 
Ansonsten kamen die anderen 
Spieler Norbert Degen, Olaf Marte- 
lat, Peter Kitzmann und Volker 
Schinz zu je einem Punkt. 
BG Darmstadt IV - TTC V 9:6 
ITC V - TG 75 Darmstadt II 5:9 

Zwei Niederlagen mußte die 
fünfte Mannschaft in den letzten 
zwei Spielen einstecken. In stärk- 
ster Aufstellung ging das erste 
Spiel gegen die heimstarke Darm- 
städter Mannschaft knapp verlo- 
ren. Hier punkteten Peter Roth- 
schmidt (2), Volker Sehring (2), 

Robert Doll (1) und das Doppel 
Rothschmidt/Doll (1). 

Im zweiten Spiel mußte dann 
Langens Topspieler Peter Roth- 
schmidt ersetzt werden, so daß die 
Niederlage nicht zu verhindern 
war. Achim Wagner (2), Robert 
Doll (1), Wolfgang Durek (1) und 
SehringAVagner (1) machten noch 
das Beste daraus. 
TTC Damen - SV 98 Darm- 
stadt in 7:3 

Gegen die stark abstiegsgefähr- 
deten Gäste aus Darmstadt gab es 
den eingeplanten leichten Sieg. 
Darmstadt konnte lediglicfl* im 
vorderen Paarkreuz mithalten - 
hier gelang Gisela Waschke ein 
Sieg - wogegen die Gäste im hinte- 
ren Paarkreuz total überfordert 
waren und hier Langen zu vier 
Punkten durch Elke Thoss und 
Eva Schlichtmann kam. Die bei- 
den Eingangsdoppel gingen eben- 
falls an den TTC. 
SKG Bickenbach - ITC Damen n 
7:2 

Gegen die starken Bickenbacher 
Gastgeberinnen kamen nur Eicke/ 
Staubach und Bärbel Eicke zu ei- 
nem Punktgewinn. Ansonsten gin- 
gen fast alle anderen Spiele klar an 
Bickenbach. 
ITC Messel - TTC Damen II 6:6 

Einen Tag später lief es bei den 
zweiten Damen wesentlich besser 
und die Mannschaft kam zu ihrem, 
ersten Punkt in der Rückrunde. 
Vor allem Heike Lewe steigerte 
sich enorm und holte zwei Punkte. 
Im Doppel gelang ihr außerdem 
mit Petra Kommeßer der entschei- 
dende Punkt zum 6:6. Petra Kron- 
meßer und Heidi Staubach punkte- 
ten je einmal. Zu Beginn waren 
Eicke/Staubach siegreich. 

Schultumier 

beim FC Langen 
Langen - Am kommenden Frei- 

tag, dem 28. April ist es wieder so- 
weit; die Schüler der dritten und 
vierten Klassen aller Langener 
Grundschulen tragen ihr alljährli- 
ches Grundschul-Fußballtumier 
Im Waldstadion Oberlinden des FC 
Langen aus. Da jede Schule zwei 
Mannschaften stellt, kämpfen ins- 
gesamt acht Mannschaften um den 
Tumiersieg, wobei die Wallschule 
als Titelverteidiger ins Rennen 
geht. 

Tumierbeginn ist um 14.30 Uhr, 
die Endspiele beginnen um 16.50 
Uhr. Organisiert und veranstaltet 
wird das Turnier von der Jugend- 
abteilung des FC Langen, die sich 
gemeinsam mit den teilnehmen- 
den Kindern und deren Lehrern 
über einen regen Zuschauerzu- 
spruch sehr freuen würden. 

• Dar abttlegtbadrohta Zwaltliglst 
Schalka 04 wird das Punkt^lel gegen 
Fortuna Köln am nächsten Freitag (21. 
April) In Nattenberg-Stadlon In Lüden- 
scheid austragen. Darauf einigten sich 
Schalke-Manager Helmut Kremers und 
der Deutsche FuBbali-Bund (DFB). 

S VD-Handballer wollen 

mit Anhängern feiern 

Morgen gibt's gleich drei Heimspiele 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

22. April steht für die aktiven SVD- 
Handballteams noch einmal ein 
kompletter Heimspieltag auf dem 
Programm. Die Spiele der zweiten 
Herrenmannschaft und der Da- 
men beginnen etwas früher als üb- 
lich, da am letzten Spieltag der Da- 
men-Oberliga alle Begegnungen 
um die gleiche Uhrzeit angepfiffen 
werden müssen. 

Das zweite Herrenteam bestrei- 
tet somit das „kleine Derby" und 
vorletztes Punktspiel bereits um 
15.30 Uhr gegen die SKG Sprend- 
lingen II. 

Die Damen erwarten dann zum 
I Saisonabschluß um 17.00 Uhr, den 
Tabellenzweiten SSG Bensheim. 
Für beide Mannschaften geht es 
um nichts mehr. Aber gerade des- 
halb wird noch einmal ein schönes 
Spiel erwartet. 

Im vorletzten Heimspiel hat die 

erste Mannschaft um 19.15 Uhr die 
TSG Oberursel zum Gegner. Die 
Gäste schweben noch in akuter 
Abstiegsgefahr, sind aber fast 
schon ein Angstgegner für den 
SVD. Bei bisher vier Aufeinander- 
treffen waren die Hainer über die- 
sen Gegner erst einmal siegreich. 
Ungern denkt man an die 21:14- 
Vorspielschlappe. 

Ab 15.3Ö Ulir will die SVD- 
Handballabteilung zwischen den 
Spielen und nach dem Spiel der er- 
sten Herrenmannschaft mit seinen 
Anhängern im Sporthallen-Foyer 
der Weibelfeldschule, den Saison- 
abschluß feiern. Für allerlei Ge- 
tränke, unter anderem Faßbier und 
Imbiß ist bestens gesorgt. Alles ist 
zu vergünstigten Preisen zu haben. 
Bei schönem Wetter werden auch 
Tische und Bänke im Freien aufge- 
stellt. 

Fahrradrallye der Rollsportler 

REC startet in neue Saison / Neulinge willkommen 
Langen - Der Roll- und Eis- 

sportclub veranstaltet am Sonntag, 
23. April, zum Auftakt der neuen 
Saison eine Fahrrad-Rallye. Ver- 
sprochen wird ein Suchspiel, an 
dem nicht nur Vereinsmitglieder, 
sondern auch Freunde und Be- 
kannte ihren Spaß hätten. Treff- 
punkt ist um 9.30 Uhr an der Bush- 
altestelle des Dreieich-Kranken- 
hauses. 

Natürlich stehen bei den Akti- 
ven des REC Langen normaler- 
weise die Rollschuhe im Vorder- 

grund, in denen nun wieder auf der 
Freibahn trainiert werden kann. 
Für die jüngsten Läufer bietet der 
Club zweimal wöchentlich Spiel- 
stunden an. 

Bereits in der kommenden Wo- 
che werden einige Läufer des REC 
Klassenlaufprüfungen ablegen. Im 
Juni findet wieder ein Anfänger- 
Wettbewerb auf der Langener 
Rollschuhbahn statt. Außerdem ist 
für dieses Jahr ein Schaulaufen ge- 
plant. 

Wer Freude am Rollschuhlaufen 

hat, ist bei dem Langener Club je- 
derzeit willkommen. StraßenroU- 
schuhe können mitgebraclit wer- 
den. Zugleich besteht die Möglich- 
keit, sich beim REC die Schuhe 
auszuleihen. 

Weitere Auskünfte erteilen Ju- 
gendwartin Helga Herzog, Telefon 
25 305, sowie die Trainer und Akti- 
ven nachmittags und abends auf 
der Rollschuhbahn. Die Trainings- 
zeiten können dem Plan am Fen- 
ster des Clubraumes entnommen 
werden. 
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Rapid-Leuchten 

Sprendlinmn (mu) - Mehr als 
10 000 verschiedene Leuchten bie- 
tet die Firma Rapid-Leuchten in 
Sprendlingen. Aus dieser großen 
Auswahl ist derzeit das Angebot 
der Halogen-Niedervoltleuchten 
der „Rermer". Bei Rapid-Leuch- 
ten, rrüt zwei Geschäften in 
Sprendlingen vertreten, finden die 
Kunden die Beleuchtxmsgkörper, 
die zu einem ganz neuen Lichtde- 
sign geführt haben. Das Licht der 
Halogenlampen läßt sich bestens 
mit Reflektoren bündeln. Trotz ho- 
her Lichtausbeute gibt es nur eine 
minimale Wärmeentwicklung. Ha- 
logenlicht ist nicht nur das j^er- 
neueste, sondern gleichfalls die be- 
ste Beleuchtung, die es je gab. 

Bei Rapid-Leuchten in der Ei- 
senbahnstraße 102-104 finden die 

Kunden ein überaus großes Leuch- 
tenangebot, wobei man schließlich 
die Qual der Auswahl hat. Im klei- 
neren Ladengeschäft in der Ro- 
bert-Bosch-Straße 30 werden aus- 
fewählte Stücke gezeigt, die das 

[eim verschönem und erstrahlen 
l&ss6n. 

Das komplette Sortiment, ange- 
fangen bei traditionellen Leuchten 
in allen Preislagen für Küche, 
Wohn- und Schlafzimmer, Keller, 
Hobbyraum bis hin zu Lampen für 
die Außenbeleuchtung bietet die 
Firma Rapid-Leuchten in Sprend- 
lingen. Mit umfassender Beratung 
erhalten die Kunden die nützli- 
chen Hinweise, wie die eigenen 
Räumlichkeiten mit Beleuch- 
tungskörpern verschönert werden 
können. 

Firmenportrait 

RENAULT Autos zum Leben. 

Fisch für Kinder- 

gesund und lecker 
Fisch enthält viele Vitamine und 
alle wichtigen MIneralstoHe, die 
Kinder brauchen, so zum BeiMiel 
Jod, Magnesium, Phosphor, Kalk 
und Elsen - Elemente also, die für 
das Knochenwachstum unent- 
behrlich sind. 

Fisch Ohne Gräten 
z. B. (Rezepte bei uns kostenlos) 
Seelachs-Rlet 100 g -.99 
Schollen-Filet ioog 2.51 
Dorsch-Filet ioog 1.75 

Parkplatz im Hof 

Dreieich, Hauptstraße 18 
Telefon 06103/6 7011 

IBRENNERSJ w..«."«"""®'"! 
l«.«!. «.PO'»""" J ) 

Altgold- 

annahme 

Informieren Sie sich über 
unsere Angebote. 

Sohmuok-Uhren 
Minerallen 

Inh. Ursula Schäfer 
Hauptstraße 22 

(gegenüber Rathaus) 
Telefon 06103 / 6 27 68 

6072 Dreielch 
Mittwoch nachnnittag 

geöffnet 

Inh. R. Homung 
tabakwaren 

Tel. 06103/6 21 83; Hauptstr.l 

Gut kaufon, wo wir loben, gut lobon, wo Hando! und Handwork blühon. 
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Ihr Reisepartner 

für LANGEN 

EGELSBACH 

DREIEICH 
mit Zusteigmöglichkeiten vor Ort 

BECKER 

RBSEN 
Flachtbachttr. 40-42, Bahnttr. 48, Pavillon 
6070 Langen • Tel. 06103 / 2 40 51 - 52 

Tages- und Nachmittags fahrten 

SEITE X, UNQENER ZEITUNG, NR. 32 

za 

22.4.89 
26.4.89 
Fr. 28.4. 89 
Kurzreise 
Abf. ca. 23 h 
30.4.89 

1.5.89 

2.5.89 

4.5.89 
9.5. 89 

Pfin^^nntag 

Pfingstmontag 
15. 5.89 

21.5.89 

Fronleichnam 
Do. 25.5.89 
Kurzreise 
Abf. ca. 5 h 
28. S. 89 

4.6.89 

6.6.89 

11.6.89 

13.6.89 

Samatag 
17.6.89 
Feiertag 

Eine erlebnisreiche Fahrt zur 
Insel Mainau 
Bad MDnster am Stein 
PARIS zum Kennenlernen 
inkl. Stadtrundfahrt, RQcKfahrt ab Paris 
ca. 24 Uhr. Personalausweis erforderlichl 
Nach Oonaueschingen 
Hin- und Rücltfahrt durch den Schwarzwald 
Zum Phantaslaland nach BrOhl 
Ein Erlebnis für Jung und alt, ohne Eintritt 
Einl(aufsfahrt zu Adler nach Halbach 
inkl. Modeschau, Katlee und Kuchen 
Vatertag Rhein-Mosel-Fahrt 
Kaffeefahrt nach einem Kurbad 
ins Blaue, Rückkehr ca. 19 Uhr 
Nach Luzem am Vierwaidstfltter See 
Gelegenheit zur Schiffsrundfahrt, Rückfahrt 
ca. 22 Uhr, Personalausweis erforderlich 
Frlnkische Schweiz 
WOrzburg-Streitberg- 
Muggendorf-Potten'steln 
Eine erlebnisreiche Fahrt nach Trier 
Stadtrundfahrt mit Reiseleiter, 
Besuch des Weinlehrpfades 
AMSTERDAM zum Kennenlernen 
inkl. Stadtrundlahrt mit Reiseleiter, 
Rückkehr ca. 23 Uhr, 
Personalausweis erforderlich 
Nassauische Seenplatte und Westerwald 
Aartal - Nassauische Seenplatte - 
SIebengebirae - Drachenfels - 
Bad Ems - BiderstraBe 
Bus- und Schiffsreise auf dem Neckar 
Heideiberg - Neckarsteinach 
Kinder bis 11J. 
Kaffeefahrt nach einem Kurbad 
ins Biaue, Rückkehr ca. 19 Uhr 
Schwarzwaldrundfahrt mit Besuch des 
Freilichtmuseums Vogtsbauernhöfe, 
ohne Eintritt 
Einkaufsfahrt zu ADLER nach Halbach 
Inkl. Modenschau m. Verlosung, Kaffee u. 
Kuchen 
LUXEMBURG Stadtrundfahrt mit 
Reiseleiter, Gelegenheit zu Einkäufen 
Personalausweis erforderlich 

ivmnAGESFAmm 

DM 38. 
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EZ dO.- Reisepreia DM 499.- 
Reisepreis 
Hotel Chrfstal 
Hotel Central 

DM 612 
DM 657 

13.5.-18.5. Pfingsten 
§Tage - Gardasee - Venedig hp, du/wc 

bemaehtung In Qarda 
28. 5.-4. 8. 
8 Tage - Engeilierg Zentraischivelz 
EZ DM 105.- 
11. 6.-17. 8. 
7 Tage - Rlccione - ital. Adria 
HP, DU/WC 
24. 8.-28. 8. bzw. 27. 8.-31. 8. 
5 Tage - Glacler-Bemlna-Express - Lage Magglore - Ascona 
ObemachtungTlefencastel, HP, DU/WC EZ 60.-Reisepreis DM565.- 
2. 7.-6. 7. 
5 Tage - Wienerwald - Wien - Burgenland 
HP, DU/WC EZ SO.- Relseprelo 
16. 9.-24. 9. 
9 Tage - Ins Sonneneck nach Meransen 
HP, DU/WC mit Hallenbad EZ 80.- Relsepmlg 
8. 9.-10. 9. 
3 Tage Schlemmerfahrt ins ElsaO und Strafiburg 
mit Weinprobe, HP, DU/WC EZ 50.- Reisepreis 

EZ 60.- Reisepreis DM 599.- 

DM 389. 

DM 689.- 

DM 329.- 

DM373.-/EZ40.- 
DM673.-/EZ80.- 

DM240.-/EZ20.- 
DM527.-/EZ60.- 
DM717.-/E290.- 
DM294.-/EZ30.- 

SAISON- 
ABSCHLUSSFAHRT 1989 

nachMAYRHOFEN/Zlllertal 

5 Tage vom 18.10.-22.10.89 
9 Tage vom 18.10.-26.10.89 
3 Tage vom 27.10.-29.10.89 

und vom 3.11.- 5.11.89 
7 Tage vom 27.10.- 2.11.89 

10 Tage vom 27.10.- 5.11.89 
4Tagevom 2.11.- 5.11.89 

Anmeldungen zu allen Fahrten auch In unseren 
aufgeführten Agenturen möglich; 

Brigitte Brühl, HauptstraOe 55,6072 Dreieich, 
Telefon 06103 / 6 78 09 

Genossenschaftsbank Götienhain, 
Goethering 32,6072 Dreielch, Tel. 8 40 35 

Hayner-flelsehüro, Fährgasse 53,6072 Oreleich, 
Telefon 8 52 29 

Brigitte Seibert, Am Alten Rathaus 35, 
6072 Dreielch/Offenthal, Telefon 06074 / 56 35 

FOr Egelsbach tel. Buchung möglich, Tel. 06103/2 40 51-52 

Ihr zuverlässiger Partner seit über 
40 JAHREN 

Busvermietung modemer Reisebusse 

^ von 33 bis 63 Personen 
z. T. mit WC und Klimaanlage 
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® der Saison muBten sich die TVL-Handballer i^t 2M0 Toren ^schlagen geben. Unser Bild zeigt Thomas Marenbach 
beimSpningwurf. 

2:2 nach regulärer Spielzeit trotz 
Feldüberlegenheit und guter Mög- 
lichkeiten nicht hinaus. Damit sind 
die Meisterschaftschancen gleich 
Null, zumal man nächste Woche 
zum Tabellenführer Darmstadt 98 
muß. Torschütze Murat Basar- 
dal (2). 
B I: SV Darmstadt 98 - FCL 6:0 

Das erfolgsverwöhnte Team um 
Trainer Peter Weisenburger 
konnte nicht an die guten Leistun- 
gen der letzten Wochen anknüp- 
fen. 
A II: Germ. Eberstadt - FCL 2:1 
(1:1) 

Von Beginn an war Langen 
spielbestimmend und konnte 
schon nach wenigen Minuten 
durch Martin Kripp in Führung ge- 
hen. Leistungsfehler in der Ab- 
wehr führten zum Ausgleich und 
wenige Minuten vor Schluß sogar 
noch zur Niederlage. 
A II: TSG 46 Darmstadt - FCL 2:4 
(1:3) 

Tore: Cosar (2), Haberl, Steitz. 
A II: FCL - TG 75 Darmstadt 1:3 
(0:0) 

Tore: Kripp (2). 
AI: FCL - BW Darmstadt 2:1 (2:0) 

In der ersten Halbzeit domi- 
nierte der Club klar und ging durch 
zwei Treffer von Rudi Kolodiej mit 
2:0 in Führung. Doch in der zwei- 
ten Hälfte mwurden die Mannen 
um Trainer Christian Spotta über- 
heblich und kamen noch in Ge- 
fahr, als das Anschlußtor gelang. 
Beste Spieler waren Georg Hartig 
und Rudi Kolodziq. 
Samstag, 22. April 
F III: FCL - TSG Wixhausen 14.30 
F II: SV Weiterstadt - P'CL 12.45 
F I: FCL - TG 75 Darmstadt 12.45 
E III: FC Arheilgen - FCL 13.30 
E II: FCL - TSG 46 Darmstadt 
13.30 
E I: SKV Hähnlein - FCL 13.30 
D I: FCL - SV Weiterstadt 14.30 
C II: FCL - TuS Griesheim 15.30 
C I: SV Darmstadt 98 - FCL 15.30 
B I: FCL - SKG Brandau 15.30 
Sonntag, 23. April 
A II: FCL - SKG Gräfenhausen 
10.20 
A I: SG Egelsbach - FCL 10.20 
Montag, 24. April 
F I: FCL - TG Bessungen 17.45 
E II: FCL - SV Darmstadt 98 18.30 
Dienstag, 25. April 
D II: Nieder-Ramstadt - FCL 17.30 
Mittwoch, 26. April 
A I: SG Arheilgen - FCL 19.00 

Jugendfußball 

SSG Langen 
F: SSG - Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
3:2 (2:1) 

Nur sieben Minuten benötigten 
die Langener, um durch Andreas 
Becker nach einem Fernschuß ge- 
gen den Traditionsverein aus Neu- 
Isenburg mit 1:0 in Fülirung zu ge- 
hen. Bereits in der 12. Minute gli- 
chen die Gäste nach einer schönen 
Einzelleistung aus. 

Ulrich Becker war noch vor der 
Pause der wichtige Schütze, der 
die SSG-Farben wieder mit einem 
Prachttor in Führung schoß. Durch 
ein unglückliches Eigentor auf 
Langener Seite kam Neu-Isenburg 
nach der Pause wieder zum Remis. 
Andreas Becker hätte mit einem 
Siebenmeter kurz darauf seine 
Mannschaft wieder in Führung 
schießen können, aber der Ball 
landete in den Wolken. Der selbe 
Spieler machte jedoch in der 38. 
Minute sein Mißgeschick wieder 
wett, als er mit einem strammen 
Schuß den 3:2-Siegtreffer erzielte. 
F: SKG Sprendlingen - SSG 3:3 
(2:0) 

Nach einer erfolgreichen Serie 
(fünf Siege in Folge) kamen die 
SSG-Youngsters diesmal mit ei- 
nem blauen Auge davon. Bereits 
bis zur Halbzeitpause konnte der 
Gastgeber mit zwei Treffern in 
Führung gehen, da im Sturm der 
Langener nicht viel lief. 

Zu vermerken ist hier allerdings 
das Fehlen des quirligen Sturm- 
führers Ulrich Becker, der in den 

Jugendfußball 
FC Langen 
F III: TSG Wixhausen - FCL 5:9 
(2:4) 

Der verstärkten F III gelang ein 
verdienter Erfolg. Die Tore schös- 
sen die F-I-Spieler Michael Rein- 
warth (5), Markus Rehwald (3) und 
Darko Juijevic. Gut gefielen auch 
die Youngster Nils Oth, Peter Ro- 
senkranz und Roland Rölz. 
F II: FCL - RW Darmstadt 6:0 (2:0) 
F II: FCI.. - FC Alsbach III 5:0 (2:0) 

Zwei Spiele in drei Tagen brach- 
ten vier Pluspunkte. Im Sams- 
tagspiel erzielten Jaid Amraoui (4) 
und Sandro Scroppo (2), im Mon- 
tagsspiel M^id Amroui (2), Sandro 
Scroppo (2) und Beryamin 
Kampka die Tore. Damit wurde die 
Tabellenführung erfolgreich ver- 
teidigt. 
F I: FCL - FC Alsbach 0:6 (0:4) 

Gegen den Tabellenführer hatte 
die FI einen schweren Stand, 
konnte sich zwar kämpferisch stei- 
gern, aber die Gegentore nicht ver 
hindern. 
E III: TSV Eschollbrcken - FCL 
4:0 (1:0) 

Die E-III-Buben zeigten ein 
schlechtes Spiel und verloren ver- 
dient. 
E III: FCL - Germ. Pfungstadt 1:3 
(1:2) 

Durch technische Fehler verlor 
die E III. Torschütze für den FCL 
war Nabil Elamroui. 
E n: RW Darmstdt - FCL 2:2 (1:1) 

E II: SG Arheilgen - FCL 1:3 (0:0) 
In beiden Spielen konnte die er- 

satzgeschwächte E II ihren Trainer 
Werner Hauptmannl mit gutem 
Einsatz zufriedenstellen. Gegen 
RW Darmstadt erzielten Marcel 
Deffner und Michael Schmidt die 
Treffer, gegen SG Arheilgen ge- 
lang Marcel Deffner alle drei Tore. 
E I: FCL - Alsbach 3:1 

Das erste Spiel in der Hückrunde 
lief trotz des Sieges vom Spieleri- 
schen nicht ganz zufriedenstel- 
lend. 
E I: FCL - SG Egelsbach 5:0 (2:0) 

Durch eine gute spielerische lei- 
stung konnte man mit einer 2:0- 
Führung in die Kabine gehen und 
am Ende klar gewinnen. Die Tore 
erzielten Th. Brandeis (3), M. Mehl 
und M. Wenz. 
D I: FCL - SV Nieder-Ramstadt 
1:0 (0:0) 

In der vierten Runde des Pokals 
konnte trotz schwacher Leistung 
der SV Nieder-Ramstadt mit 1:0 
besiegt werden. Die lange Pause 
machte sich insbesondere im Zu- 
sammenspiel bemerkbar, wo es 
sehr mangelte. 
D I: SV Darmstadt 98 - FCL 1:0 
(0:0) 
D I: FC Alsbach - FCL 2:5 

Das erste Spiel der Rückrunde in 
der Kreisliga ging unglücklich ver- 
loren. Das einzige Tor fiel bereits in 
der ersten Minute. 
D II: FCL - SG Arheilgen 1:0 (1:0) 

In einem packenden Spiel war 
das Glück auf Langener Seite. Mi- 
chael Vosberg gelang mit einem 
spektakulären Fallrückzieher der 
Siegtreffer. Torhüter Jürgen 
Kletzka parierte gefährliche 
Schüsse. 
D II: FCL - TSG Pfungstadt 1:2 
(1:2) 

Nach einem 0:2-Rückstand ge- 
lang Christian Feind der Anschluß- 
treffer. Matthias Gemmel und 
Markus Wenz aus der E I wußten 
sehr zu gefallen. 
C II: SG Arheilgen - FCL 2:3 (1:0) 

Die Langener zeigten ein gutes 
Spiel, auch wenn man durch einen 
Abwehrfehler zuerst in Rückstand 
geriet. Erst in der zweiten Halbzeit 
konnten die Chancen konsequen- 
ter genutzt werden. Tore von Mi- 
chels, Goebel und Pritzel brachten 
den Sieg, den Tormann Björn 
Krienke über die Zeit rettete. 
C I; FCL - SG Arheilgen 5:6 
n. Elftn. 

Der Club lieferte das schlechte- 
ste Saisonspiel und kam über ein 

vergangenen Spielen immer für 
ein Tor gut war. Nach einer Ener- 
gieleistung sondergleichen konnte 
man nach einem 1:3-Rückstand 
noch ein Remis erreichen. 

Die Torschützen waren Andreas 
Becker (2) und Patrick Arnold (1). 
EI: Spvgg. 03 Neu-Isenburg - SSG 
1:1 

Nach der schwachen Leistung 
gegen Eiche OlTenbach zeigten die 
Langener eine enorme Steigerung 
und fanden endlich zu ihrer alten 
Form zurück. 

Die Neu-isenburger brauchten 
lange, um das erste Mal gefährlich 
vor das Langener Tor zu gelangen. 
Trotz optischer Überlegenheit 
mußten die Langener kurz vor der 
Halbzeitpause durch einen krassen 
Abwehrfehler den 0:1-Rückstand 
hinnehmen. Die ständigen An- 
griffe der SSG'ler wurden in der 
zweiten Spielhä^fte mit dem 1.1- 
Ausgleichstreffer belohnt. 
E I: SSG - SKG Sprendlingen 1:0 

In einem hochdramatischen und 
dennoch sehr fairen Spiel besieg- 
ten die Langener den Nachbarn 
aus Sprendlingen. Die Gäste aus 
Sprendlingen zeigten sich jedoch 
als der erwartet starke Gegner und 
mischten ihrerseits kräftig mit. So 
entwickelte sich ein flottes Spiel, 
in dem sich keine Mannschaft ent- 
scheidend absetzen konnte. 

In der zweiten Spielhälfte wurde 
die Überlegenheit der Langener 
stärker und Mitte der Spielzeit er- 
zielte Christian Seremet den längst 
fälligen Führungstreffer. Die 
Sprendlinger bäumten sich zwar 
noch einmal auf, doch die SSG- 
Spieler brachten das Spiel nun si- 
cher über die Runden. 

Auf Langener Seite war man vor 
allem über die gute spielerische 
Leistung sehr angetan. 
E II: SSG - TSV Heusenstamm 1:1 

Auch bei der E II war der Auf- 
wärtstrend deutlich zu erkennen. 
In einem ausgeglichenen Spiel 
zeigten die Langener eine gute Lei- 
stung und hätten die Partie für sich 
entscheiden können. Das Tor für 
die SSG erzielte Thomas Loch. 
E II: Gemaa Tempelsee - SSG 1:1 

Erneut zeigte die E II eine gute 
Leistung und entführte aus Offen- 
bach einen Punkt. Vor allem in der 
ersten Halbzeit bot die Mannschaft 
eine sehr harmonische Leistung 
und ging durch Alexander Simic in 
Führung. In der zweiten Spiel- 
hälfle fehlte den SSG'lern etwas 
die Luft und Tempelsee konnte 
ausgleichen. 
C: SSG - TSG Neu-Isenburg 3:0 
(0:0) 

Die ersten 30 Minuten mußte die 
SSG mit nur zehn Spielern aus- 
kommen, doch eine bravouröse 
kämpferische Leistung brachte 
schon hier entscheidende Vorteile. 
Pfostenschüsse und ein verschos- 
sener Elfmeter zeigten die Überle- 
genheit der Langener auf. Gian- 
carlo Lamarmora war der Haupt- 
initiator dieser schönen Chancen. 

In der zweiten Spielhälfte mit 
kompletter Mannschaft wurde die 
Überlegenheit noch größer. Chri- 
stian Staubach schoß nach einem 
Slalomlauf das 1:0. Die folgenden 
Treffer fielen durch Antonio Almi- 
rante und Giancarlo Lamarmora. 
A. Spvgg. Hainstadt - SSG 0:2 (0:1) 

Eine kleine Sensation gelang der 
A-Jugend gegen den bisher unge- 
schlagenen Tabellenführer. Ein- 
satzfreudig und aggressiv wie sel- 
ten bot man dem spielerisch über- 
legenen Gastgeber über die ge- 
samte Spielzeit erfolgreich Paroli. 
Der beste Spieler auf dem Platz, 
Gregor Wojtech, brachte die SSG 
mit einem fulminanten Freistoß 
mit 1:0 in Führung. Torwart Detlef 
Schönfeld parierte einen Elfmeter. 
Nach einem geschickt angelegten 
Konter gelang Ibiza Smolcic kurz 
vor Spielende das alles entschei- 
dende 2:0. 
Vorschau: 
Samstag, 22. April 
F: SSG - TSG Neu-Isenburg, 13.15 
Uhr 
E: SSG II - SG Dietzenbach II, 14 
Uhr 

Spvgg. Weiskirchen - SSG I, 14 
Uhr 
D: SKG Sprendlingen II - SSG, 13 
Uhr 
C: Gemaa Tempelsee I - SSG, 15 
Uhr 
Sonntag, 23. April 
B: SSG - 06 Sprendlingen 
A: SSG - Germ. Klein-Krotzen- 
burg 
Dienstag, 25. April 
C: SSG - SG Nieder-Roden I, 18 
Uhr 
Mittwoch, 26. April 
A: SV Steinheim - SSG, 18 Uhr 
Donnerstag, 27. April 
F: FV 06 Sprendlingen - SSG, 18 
Uhr 
E: Eiche Offenbach II - SSG II, 18 
Uhr 

SSG Langen I - KV Mühlheim I, 
18 Uhr 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
A: SC Viktoria Griesheim - SG 
4:2 

Im ersten Spiel der Rückrund 
mußte die SGE in Griesheim di 
zweite Niederlage hinnehmen. Au 
vereinsinternen Gründen könnt 
man nicht mit der stärksten Mann 
Schaft in dieses Spiel gehen. D« 
schnelle 2:0-Rückstand wurd 
durch eine kämpferische Leistun 
zwar noch aufgeholt, aber ein Fre 
Stoßtor sowie ein zweifelhafte 
Strafstoß machten alles wieder zu 
nichte. 
B: TuS Griesheim - SGE 0:2 

Nach der langen Winterpaus 
mußten die Egelsbacher zu ihren 
ersten Rückrundenspiel in Gries 
heim antreten. Unter ihrem neue: 
Trainer gelang der SGE auci 
gleich der erste Sieg. In der erstei 
Halbzeit wurde nur auf das Tor de 
Gastgebers gespielt. In der zweite: 
Spielhälfte gelangen dann zwe 
Tore durch Markus Haller um 
Ezup Dogan. Der ganzen Mann 
Schaft gebührt ein Lob. 
C: SGE - SG Malchen 7:0 

In ihrem ersten Rückrunden 
spiel zeigten die Egelsbacher eini 
geschlossene Mannschaflslei 
stung. Der 3:0-Pausenstand wa 
hochverdient. In der zweiten Spiel 
hälfte setzten die Gastgeber ihr( 
spielerische Überlegenheit fort 
Die Torchancen wurden diesma 
konsequent ausgenutzt und das Er 
gebnis war verdient. 
D: SGE - Germ. Pfungstadt 1:1 

In einem kampfbetonten Spie 
trennte sich die SGE unglücklicl 
mit einem Unentschieden vom Ta 
bellenletzten. Nach der fHlhei 
Führung der SGE kam der Gas 
durch einen Abwehrfehler zun 
Ausgleich. Die Egelsbacher fander 
im weiteren Verlauf keine spieleri- 
schen Mittel, um das Spiel zu ent- 
scheiden. 
E I: SGE - SC Vikt. Griesheim 0:1 

In einem äußerst spannenden 
Spiel trennten sich beide Mann 
Schäften gerecht mit einem Unent 
schieden. Das Spiel war sehr 
schnell und die Sturmreihen ^t- 
ten viele Torchancen. Doch dei 
Griesheimer und der Egelsbachei 
Torhüter verhinderten durch tolle 
Paraden einen Treffer. 
E I: FC Langen - SGE 5:0 (2il 

In einem Nachholspiel der Vor 
runde unterlag die SGE gegen der 
1. FC Langen mit 0:5. Die gesamte 
Egelsbacher Mannschaft zeigt^in 
schwaches Spiel, und so führte der 
Gastgeber zur Pause mit 2:0. Auch 
in der zweiten Halbzeit waren die 
Langener die bessere MannschaH 
und gewannen verdient. 
E II: TuS Griesheim - SGE 1:3 

Von Anfang an übernahmen die 
Egelsbacher die Initiative und gin 
gen bereits in der zweiten Minute 
mit 1:0 in Führung. Auch als die 
Gastgeber kurze Zeit später den et- 
was glücklichen Ausgleichstreffer 
erzielten, ließ man sich nicht in die 
Defensive drängen. Dies zahlte 
sich durch den erneuten Führ- 
ungstreffer zum 2:1 für die Egels- 
bacher aus. In der zweiten Halbzeit 
mußte man dann bis zur letz' 
Minute auf den entscheidenden 
Siegtreffer zum 3:1 warten. 
Die nächsten Spiele: 
Samstag, 22. April 
B: SGE - TSV Pfungstadt 15.30 
C: TG 75 Darmstadt - SGE 15.30 
D: SKG Gräfenhausen - SGE 14.30 
EI: TSG 46 Darmstadt - SGE 13.30 
E II: SGE - SC Vikt. Griesheim 
13.30 
F I: SGE - SV 98 Darmstadt 12.45 
F II: SC Vikt. Griesheim - SGE 
13.30 
Sonntag, 23. April 
A: SGE - 1. FC Langen 10.20 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
D: TSV Dudenhofen - TVD 2:0 

Sehr unglücklich verlor die D- 
Jugend, zahlreiche Torchancen 
konnten nicht verwertet werden. 
Das Prachtstück der Mannschaft 
bildete diesmal die Abwehr mit 
dem alles überragenden Ren6 Len- 
ting. Auch Libero Mike Herzig und 
Tanja Ludwig wußten zu gefallen. 

C: TVD - SC Steinberg 5:3 
Ihren ersten Saisonsieg konnte 

die C-Jugend verbuchen. Der Sieg 
hätte weitaus höher ausfallen müs- 
sen, zumal man noch einen Elfme- 
ter verschoß. Die Tore erzielten 
Uwe Kremling (3) und Marc Witt- 
ner (2). 
C: SG Rosenhöhe - TVD ZJl 

Einen nicht erwarteten Punkt- 
verlust mußten die TV-Buben hin- 
nehmen. Die 2:I-Führung durch 
Matthias Kühn und Dirk Eichler 
konnte man leider nicht halten, so 
daß man sich mit dem Unentschie- 
den begnügen mußte. Mit nun- 
mehr 5:5 Punkten hat sich die Bj 
Jugend im Mittelfeld etabliert. 

3as Komfort-Paradies. 
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iROLF 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Malenfeldstr. 15-1-34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind Jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

CC1C6/20C 

Prizldon 
auf RIdem 

Wohnmobih Elnrichtungtn 
'in'- w c#r 

Wohnmobih U AnMnotffcupplung 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Oib«fStraB«13,8Ffm.,Y#L41 90 40 

Westfalia Eicnmann L«ihanhlng«r.C«mp*n9»inrichtunfl.W#itil 
Anhlng»r u. Camplng-Sp«ilalht. jubth. tOv u. Otubnahm«. •. Sa 

Q«br. VW-Camping-BuMa, Dieaat und Banztnar. Top-Zuitand 
Marfcanqualltit lum Suparprala, Aufbau 1,41/1,11 m. 598.- 

Anhöngerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sl« kOnnan draut wartan 

■hZ. B. VW Göll 399.-. Merwdaa 123 aD 9/81 679.-, Opel Manta, Asoy B 427.- DM H 

^ Jetzt schon die Sonne buchen! 

MAROKKO 
Baden an feinsandigen, traumhaft schönen 
Stränden, faszinierender Orient. Ein 
Königreich für Ihren Urlaub. Z. B. 
Abenteuerurlaub im Atlantis-Safari-Club. 15 
Tage Busreise Halbpenslon 
ab DM 648.- 
Preise pro Person. 
Termine; 
13. 5.. 10. 6.. 26. 6.. 8. 7. 
Weitere Termine auf Anfrage. 

Thermo 
Sehalf 

Jalousien * Lamellenstores 
OttostraBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

SCHORNSTEIN 

-Technik u. 
Bauwesen 

GmbH 
B.iucn • Mauern • Isolieren • Alle Systeme 
z. B. O.B -1.5 mm glatte ViA-Edelstatilrohre m ab # 
• Anschlüsse ab 75.- • Bauarbeiten aller Art 0 M %#■ 
C| Flörsheim. GallusstraDc. Postlach 1305 
■ IOuilEHl 6097 Trebur. C.-Scholl-Str.6.e061 ^(7/25 74 

P iuHolt 

R Herzliche Einladung ^um 

Sl Salzberger 
„Frühlingsfest" 

vom 21. April bis 
23. April 1989 

(Sonntags kein Verkauf) 
Erleben Sie die original 

Salzberger GartenhSuser 
live 

i75r 

I 

Neu ■ Neu • Neu 
Attraktive 

Wintergärten, 
TerrassenüberdB' 
chungen, Carports, 

Jetzt auch auf 
unserer 

Niederlassung 
Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch 
Salzberger Landhausbau 

Oreieich-Sprendllngen auf dem Park- 
platz des Wertkaufgeländes, Robert- 
Bosch-Straße 15, Tel. 06103 / 3 26 40 

Braut-u. Abendmoden 
für Sie und Ihn 

Der große Werbeträger in Langen 

{€bii0imer^itun0 
EGELS BACH ER NALIIRICHTEN :TIVmK0HDIOiiNQ»eL*TT rO« t.AH01W UND lOtLfACH 

dienstags und freitags 

Ole größte Abonnementszeltung In Langen 
und Umgebung. Mit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DIVI monatlich. 

Die Heimatzeitung 

seit über 100 Jaliren. 
Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 

pStecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen kostenlose Probelieferung 
UJ Name   
^ Vorname   
C/) Straße   

3 
o 

PLZ, Ort 
Telefon _ 

£an0itncr2atungl 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

\£iAd^ 

raut 

Beritner SlrflBe 4 HeinsestrsBa 1 
6000 Frankfurt a. M. 6750 Atchatfenburg 
Telefon 069/291609 Telelon 06021/15452 

Wasserbetten 
die gesunde Alternative, las- 
sen Sie sich von uns beraten 
oder forldern Sie Infos an. 
aqua-trend 
Wasserbettenstudio 
Berliner Str. 175, 6050 Offen- 
bach, Tel. 069 / 81 31 22 

ISINGER1 
I Lassen Sie Ihre Nahmaschine | 

für DM 49,- + Ersatzteile fach- 
männisch Inspizieren. 
SINQER, Frankfurter StraBe 29 
Ottenbach. Tel. 069 / 61 45 60 

Umzüge machen 
Aiitoveimletung 

O m i> M if 
Oftanb. Til 06d--8330S7 SpnndUT«! 06I0S-U3M DwtwiMX«!!. T« OeiO&23435 

Sitz-Knie-Stühle 
die gesunde Art zu sitzen. 
Beratung und Verkauf 
aqua-trend 
Wasserbettenstudio 
Berliner Str. 175,6050 Offenbach 
Tel. 069 i 61 31 22 

Dns Auto, das zeigt wo's jetzt 
Innm^cht. Ob in der Stndt oder 
im Gcinndo. Sie m<ichcn, was Sie 
wollen und der Ferozn macht mit. 
Auch Probefahrten. 

AUTO-SERVICE 
K.H.ZANiGmbH 

Kfz-Repsratur und Wartung aller Art 
BQchnaratraB« 2( 

Tal. 06106 / 2 17 88^2 21 IS 
6054 Rodgau-Nleder-Roden 

QQnstlge Flnanzlerungs- 
und LflasIngmfigllchKelten 

Erleben Sie. wieviel Spaß ein 
Auto von Daihatsu machen kann. 
DAIHATSU 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-, Tape* 
zlerarbeiten, Fassadenanstrich, Ver- 
putiarbelten und Fußbodenverleaung. 
Fa. Herth * Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 
u.069 / 85 55 87 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BUro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

« 069 / 61 26 17 und 81 58 17 

Strickmaschinen 
I Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 

tung und Kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina. Husqvarna 
RIccar, Brottier, neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. - Wir neh- 
men Ihre Nahmaschine In Zahlung. 

Nlhzentrum Bergmann 
OF, Aliceplatz 1. Tel. 88 77 65 

Einrichten nach Maß mit 
TREND-System 90 

Massiv • Preiswert • Schadstoffrei 
Beratung und Verkauf bei 
aqua-trend 
Wasserbettenstudio 
Berliner Str. 175,6050 Offenbach. 
Tel. 069181 31 22 

cke u. Käpplng GmbH\ 
Dachdeckttf-MtlalaftMtTltbX 

Hamburg 
Hainstadt 

Tel. (06162) 72 48 

ReparaturschneIkJienst , 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper>gierart3eiten 

schnell ur>d preiswert 

Sonnenbank NIX ZU SEHEN? 
'Blindes Isolierglas wird ohne 
Gkisaustausch wieder klar! 
RBOARGmbH. S 06074 / 6 70 91 

Solarvertrieb Sonnenmuscbei Euskirchen Gratisprospekte anfordern! 
Tel. 069/52 2080 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
l\/laierarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

IVI AREN A inf orr«il«rt 

Das MSbelfiaus mK clflin Top-Angetot 

5100.- 

7900.- 

hoctiw«rtlg« MuttMfcflelwn i. B. 
Roa« - Front Ficht«, gabOrtM L-Fonn 
m.C-Qerfltcn 60% reduziert nur 
Eggartmann - Front Esche Kunststoff 
L-Form no. Eckherd, Neff-OerSle nur 
Eggaramann - Elche massiv - U-Form 
0. E.-Qerflt8,60% reduziert nur 
Eggaramann - Holz/Kunststoff - L-Form 
o.E.-Qerate, 60% reduziert nur 
Notf-KOehenzella - 330 cm, Holz/Kunst- 
stoff, mit Neff-Qeraten - Hochbauback- 
ofen, Kühlschrank 3-Stem, Ceranfeld zu- 
schaltbar nur 
S Jugendzhnmar In Kunststoff und Echttidz ab TM.- 
SchtebatOrenMeMeraehrinke, 300 cm breit ab Ml.- 
hochwaftlgeFBHtaranachrlnka,2eOom ablNS.- 
Polstergnippen, 3-, 2-, 1 sltzlg ab 14M.- 

u. vMm mehr. Es kihnt biHiMT, «rtt btl Mtrm ratnuMtMuin. 
Ortsansästig - zuvarMttlg- 

2450.- 

4798.- 

MARENA 

BOM Rodgau 2 (DtidMiiiefan) 
- HtgalMrafl« 1, «n toonHtaumwkt 

Tatafon 0610« / 2 40 94 « M 

QaOffnat 9-18.30, Samatag 9-14 Uhr 

Wintergärten 
... Qualität in l-lolz. IMMOBILIEN 

Baumschule Wagner 

Thuja ■ blaue und gelbe Scheinzypressen 
Schmucic- und Steingarten-Stauden 

Grabpflanzen • Torf • Plantahum • Humobil 
Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 

an der B 45 (alt) HegelatraBe 2 
Qeetfnet Montag-Freitag von 9.00-12.00 u. 13.30-18.30 Uhr 

Samatag von 6.00-14.00 Uhr durchgehend 

Wunderschöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen Jalousien Lamellengardlnen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52 5S Paul-Gerliardt-SlraOe 2 

IG3 
IMMOBILIEN 
COMPUTER-BÖRSE 

L 

TerrassenOberdachungen, Carpoit 
Besuchet' Sie unsere Ausstellung 

In Dreieich-Sprendllngen 
am Weitkaut-Cenlsr. 

Salzberger Landhausbau 
Telefon 061 03/3 26 40 

•uchan wir dringwid 1-4- 
Zkmnar-Eigantunwwohmjn^ 
FÜR ANÜTER KOSTENIfla 

Tn/%n IMMOBILIEN I ItwII OFFENBACH 
* 089 / e OO 40 38 

1 

OKtideckennetsterlietrleb 
Offenbach, BackstraBe 16 

Nahe Industriebahn 
Sprendlinger LandstraBe 

Tel. 069 / 83 10 53-54 
Oacharbelten aller Art zu 

Festpreisen 
Gerüstbau, Kaminbau und 

Sanierungen 

»IMMOBILIEN 
COMPUTER-BORSE 

•HANDWERKER SUCHT« 
dringend ein Altbau-Wohnhaus, 
auch Bauernhaus. 
FOR ANBIETER KOSTENFREI 

Tn/\ll IMMOBILIEN I ItWil OFFENBACH 
« 068 / 8 CG 46 38 

iPl» IMMOBILIEN 
lUO COMPUTER-BORSE 1 

Fenster + hiaustüren 
Maßarbeit einschließlicti konnpletter Montage 

F?l! I ^ durcti eigene Monteure direl<t ab Werk 
C«r^* jrd ^ GmoH 

ritnr'tmnfttt 
Fenster- und RolladenfabrIU 

Aussteilungsbüro Offenbach ■ Geishornstraße 16 
Telefon 

1)84 60 00^1 

•Bauträger sucht • 
dringend BaugrundstOcko In gu- 
ten Lagen. Sdrinelle und dlskrets 
Atjwicraung gewährleistet. 

Für Anbtotar ko«t*nfr«t 
«MAU IMMOBILIEN 
I ItVrIl OFFENBACH 
« 069 / 8 OO 46 38 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
^ I ' Kundendienst 

. Ersatzteildienst 
24. ^7=^ Qd A ^W- Verkauf von 

Jahre |' Elektrogeräten . 
Oflenbach, Waldstralie 36 Einbauküchen 

Heusehstamm, Mieder-Röder Weg 22, Telefon 06t 04/63045 

Jetzt eingetroffen: 
ly/lesseneuheiten '89 

Offenbach: 
Waldstr.S/Marktplatz 

Am Stadthof 
Frankfurt Oarmstadt Hanau Wiesbaden 

IMMOBILI E 
>E I COMPUTER-BORSE 

• Arztsucfit« 
dringend durch uns ein Ein- oder 
Zwatleun.-Haus, evtl. auch Rel- 
henecktiaus in ruhic r Lage, 

rar AnbMar koitwili«! 
IMMOBILIEN 

I If WH OFFENBACH 
* 069 / 8 OO 48 38 

Stopp 

Gebrauchtwagen-Leasing 

Gebrauchtwagen-Finanzierung 
Auch ohnie Anzjahlung 

vüv Göll GTI Mazda 626 VW-D«rby Citrofln 2 CV Opel Kadett Opel Kadett Komt)! Suzuki SJ 410 Nissan Ford Kombi Fiat 126 Rat 126 Fiat 128 Fiat 126 Flal126 Rat 127 Sport Rat 127 Sport Rat 127 Top Uno 45 Uno 45 Super Uno 60 Super Uno 70 CL UnoTurtM Uno 76 I. e. Kat. Uno SX I. e. Kat. Uno Turbo i.e. Uno 75 I. e. Kat. Uno SX I. e. Kat. Rltmo75 Regata75 Regata 1008 RegatalOOS Regata 75 S Croma Turbo I. e. 

X. 6/83 6/79 9/67 2/64 11/60 6/64 4/79 5/60 3/76 6/79 1/62 3/61 3/66 5/62 12/61 5/60 7/66 4/67 4/66 6/63 1/86 1/67 11/67 10/66 6/66 4/87 12/84 6/64 6/66 5/85 S/85 3/87 

extra SSD/Met.-Lack/S-Oang AHK/ZV/Met.-Lack Met.*Lack/4türig rot/weie Radio vorbereitet Top-Zustand neu bereift u. Reserverad AHK 

mit Wasserkühlung Heck» und Dachspoiter AHK/Dachspoller Mei.-Lack 
Met.*Lack. oet. ScheltMn Met.'L., 5^g.. get. 8ct)b. 
Ausstellfenster ht.. 5-Qg. mit TurtM, Hdckklappe schwarz, ZV. alektr. FH Met.>LacK. DIgltai- Anz. lt. Scheiben 5-Oang.oei 2V. ei.FH.j 5-Oai AHK.S^ang Spon-Kit. AHK. Met.-Lack el. FH. ZV mit SpKKl-Ktt 

lt. ROckb. Scheiben 

l|. Vor denn offiziellen Verl^aufsbeginn eines exklusiven Wohnhauses in 
IINIolUCnl Bestlage von NIeder-Roden, tiaben Sie die Möglichkeit zwischen 
77-120 m' Fläche zu wählen. Ab DM 239 000.- können Sie ihre neuen Wohnideen verwirkli- 
chen. Bei einem Gespräch mit Herrn Wolfgang Eggenweiler können Sie sich davon selbst 
üt}erzeugen, denn nach einer Information wissen Sie mehr. Rufen Sie an 

Sauer & Partner KG Immobilien 
Lange Straße 105 - Rodgau-Jügesheim, Tel. 06106 /1 20 05 
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PORTAS®: Aus alt wird neu in einem Tag 

Türen • Haustüren • Küchen • Badmöbel • Heizkörper-Verkleidungen 
I 

ITAG,21.APRIL1989 

Gefallen Ihnen Ihre Türen und Ihre Einrichtung nicht mehr? Dann gibt es zwei 
Möglichkeiten: RausrelBen • Neukaufen - oder von PORTAS renovieren lassen. 
Unsere Alternative helBt: Qualität und Aussehen wie "NEU" - dazu preiswert, 
schnell und sauber. Passend zu Ihrer Einrichtung, von rustikal bis modern. 

PORTAS Deutschland GmbH 
OieaelstraBe 1 - 3 Rufen Sie an oder besuchen 

^Sle unsere atündlge Ausstellung eMVoieuInbach stemberg 'ST O 6074/40 41 27 
PORTAS der Renovierungs-Spezialist Nr. 1 In 10 Ländern Europas. 

I Kommen Sie zum "Tag der Offenen Tür", Sa, 22. + So, 23.4. '89,10-17 Uhr 
j Produktinformation • Betriebsführung • Bewirtung • Unterhaltung • Gewinnspiel 
I Schneiden Sie diese Anzeige aus. Sie nehmen damit teil an der VsrlosunB einer Übsrrischungs-Schlemmerklste. >g 

Helzungs-, Sanitär- und Eloktrotaehnik 

Ihr neues 

Bad 

aus einer 

Hand 

Planung 
Beratung 
Installation 
Heizung 
Elektro 
Holzarbeiten 
Fliesen 
Service 

Besuchen Sie unsere Ausstellungen in Ottenbach „Bad - 
Heizung - Küche", in Dreieichenhain „Bad und Heizung" 

Laforsch Helzungs-, Sanitär GmbH 
industriestraBe 2 
Tei. 06103/8 20 55 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Ferdinand-Porsche-Straße 1 
Tei. 069 / 89 50 77-78 
6050 Offenbach-BieberAVaidhot 

(• Haar- und Frisurenprobleme? 
Ärger, Verzweiflung, Enttäuschung? 

Gerd Steinbacher 
Internationaler Frisurenspezialist hiift Ihren. 

6056 Heusenstamm, Anmeldung erwünscht, Tei. 06104 / 2612 

Hallo Gartenfreunde^ 
iclt bin der 
neue Barten- 
hMslsi 
Samix-Aiies- 
fresser von 
AS-IMotor. 
Sie i(önnen 
micii Itennen- 
lernen 
bei llirem 
Fachiiändler: 

■■mix gibt *1 bei; 

Unser Angebot 
vom 19. 4.-29. 4.1989 
Samix-Allesfresser 
„Junior" Typ S-E 2,0 

Gloria-Garilenhäcksler 
Typ 79 S 2S5. 

Motorrasenmäher 
3 Jahre Garantie 

ab t 58 a 

LJISJK GmbH & Co. KG 
Gartentechnik ■ Service und Ersatzteillager 

Adam-Opel-Straße 4 • 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach • Tel. 06074/74 05 

Angebot: 
CBR 1000(86) DM 12 990.-1 
NTV650,Vlm. DM8 500.- 
LEAD SO Roller 
„FamillenspaB" 1. Freizeit u. Hobby, 
wieder lieleiliarl Kommen Sie lur | 
Probefahrt 

Qabrauohtas 
VFR 750 F DM 8900.- 
CBR1000 DM9200.- 
XJ 600 DM 6400.- 
• Beratung • Vatkauf • Eriatztslle I 
20 Jahre HONDA-PraxIa kom- { 

men Ihrem Service zu Gutel 

moton^der tei. 061S0/8 15 671 
göthabachatraB« 36 

6100 damiatadt-wixtiauaan 

I Palisaden-Pfähle 
I Pergolen nach MaB ■ Holzzaune, Holzpflaster, Holztritt- ■ platten, elg. Herst. (Kesseldruckanl.) 

^ Fa. MATAUSCH | 
Rodgau i-JUgeehelm 
Industriegebiet, Justus- 
von-Llebig-StraBe 15 
Tel. 06106 /13070, tägl. | 
8-12,13-17; Sa. b. 12.Ö0 . 

Haustüren aus Holz 
Oberzeugen sie sich selbst 
vom VERSCO-Angebot für 
Bauherren und Haus-Moder- 
nlsierer. 

Reichel-Bauzentrum 
Oflenbach-Bieber 

Hch.-Krumm-Straße 19/21 
(Industriegebiet) 

Telefon 089 / 89 30 73 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Die Nr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-fy/lain-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00 -17.00 Uhr 

(kein Verkauf,keine Beratung) 

hebcbcn 

KGCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 . Af, 

Wm 

bauen — 
ytüche ab. emen 

zu dem,, 
r« Küche .>ocnWar 
ist'- ^ 

sorqen p^nW- 

"•=':ve^tue«en Maurer- 

1 H 0 R C H L E R 
l 

NNENAUSBAü-EINRICHTUNGEN 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße Telefon 069 I 63 30 72 

Endlich meine Traumfigur 
erreicht, freut sich Frau S. Betz aus 
Mainz. Immer wieder probierte Ich, mit 
weniger Essen meinen Überflüssigen 
f^unden zu Leibe zu rücken. Aber meine 
Polsterchen Im Oberschenkel-, Po-, Hüft- 
und Bauchbereich blieben, bis mich ein 
Tip meiner Art)eltskollegln neugierig 
machte. Sie erzShIte mir von Medicare 
Reducing, die eine Abnahme genau an 
diesen Stellen versprechen. Nach einer 
eingehenden Beratung und ärztlicher Vor- 
untersuchung zwecks Kureignung be- 
schloB Ich, es zu versuchen. Es hat sich 
gelohnt. Ich nahm In 20 Tagen 15 Pfund 
und an Umfang an den bestimmten Stellen 
37 cm ab. DaS Ich dabei noch optimal be- 
treut wurde, macht diese Kur noch emp- 
fehlenswerter. Rufen Sie doch auch ein- 
fach einmal an und vereinbaren einen un- 
verbindlichen Beratungstermin. Diese 
Woche gibt es noch Frühjahrssonderkon- 
dltlonen. 

Es grUBt Sie S. Betz 

OFFENBACH 
Frankfurter StraBe 50 
Telefon 069 / 8 00 33 88 
Mo.-Fr. 9.30-18.30 

Programmerweiterung 
Schönheit durch 

Laserlicht 
NEU-ISENBURG 

Frankfurter StraBe 168-176 
Telefon 06102 / 3 38 60 

Mo.-Fr. 9.00-18.00 

KAJimO RUND' 
Schomstelnauskleldung - watilweise: Schledel-Schamotterohrc 
• Edelstalilnilire • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kait- 
glasur • gegen leuctite, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomsteinköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sctiomsteintectinik 6450Hanau? ISIeintie(m) MaybacfislHT PosIt.700180 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
'SrO 61 S4 / 44 95 

NISSAN 

MICRA LX 1,0 I, 37 kW/50 PS, 
Steuerersparnis bis zu DM 378,-. Der TVp 
mit Mini-Kosten und Maxi-Komfort: 
5 Gänge, Quartzuhr, Tageskilometer- 
zähler, geteilte Rücksitzlehnen, Heck- 
scheiben-Wisch-Wasch-Anlage, 2 AuRen- 
spiegel, vierstufiges Heiz- und Frischluft- 
gebläse. 3 Jahre Lack-Garantie. 
DM 13.795,- 
Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überführung, 
Zulassung. 
Nissan Finanzierung durch AKB: 2,99^f effektiver 
Jahreszins. 25% Anzahlung. Laufzeit 12, 24, 36, 47 
Monate 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Fbntanit Mineralwasser und Fontanis still l2/0,7-l-Kasten 4.S 
Oarolstelner Sprudel und Oarolstelner Süll 12/0,7-l-Kesten 7.98 
frlacha Vit Orange, Grapefruit, Zitrone 12/0,7-l-Kasten 7.95 
Rapps Meisterschoppen natuitidb, Rapps Nr. 1 12-Llter-Kastan 16.95 

Henkelt TVocken 
0,751 Im 6er-Karton 
Mumm dry 
0,751 Im 6er-Karton 
Johnnle Walkar 40 Vol. % 0.71 

7.99 
10.83 
17.98 

Dalnhard Kablnet 0,751 Im 6«r-Karton 
FOnt Metternich 
0,751 Im 0er-Karton 
Jim Beam 
40VÖI% 0,71 

12.83 
17.98 t 

Bamberger Pila, Export 
Edarbriu Export, Pila, IMalz 
Pfungstadter Maibock 
Becka Bier und Remmer llght 
Jever Piisener und Jever llght 
Tkiborg Bier 

20/0,5-l-Kasten 9.98 
20/0,5-l-Kasten 12.95 

24/0,33-l-Kasten 18.95 
24/0,33-l-Kasten 18.95 
20/0,5-l-Kasten 21.95 

0,33-l-Mehrweg 6er 5.95 24er 23.8Q 
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TELLENANGEBOTE 

lit einer 150jährigen Firmentradition sind wir im hochwertigen 
inenausbau sowie der Objekteinrichtung von Verwaltungsge- 
iuden und Repräsentationsräumen eines der leistungsrähigsten 
nternehmen in Europa. 
ür unser Rechnungswesen suchen wir eine 

BUCHHALTERIN 
as Aufgabengebiet umfaßt; 

Selbständige Abwicklung des gesamten Sachkonten- und 
Kontokorrentbereiches im Dialog-System einschl. der ver- 
antwortlichen Zahlungsüberwachung sowie Arbeiten in der 
Kostenrechnung und Vorbereitung des Jahresabschlusses. 

e sollten sich nach einer kaufm. Ausbildung durch ein paar Jah- 
Berufserfahrung, möglichst in einem Produktionsbetrieb, die 
itigen Kenntnisse im Rechnungswesen und DV angeeignet ha- 
n. Zuverlässige und verantwortungsbewußte Mitarbeit in un- 
rem kleinen Team setzen wir voraus. 
iren Einsatz wissen wir zu schätzen und entsprechend zu hono- 
cren. 
nser Pirmensitz liegt sehr verkehrsgünstig unmittelbar an der 
adtgrenze von Frankfurt (A 66). Bitte senden Sie Ihre ausfuhr- 
:hen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. Gehaltswunsch 
id Angaben des frühesten Eintrittstermines an unsere Perso- 
)iabteilung. 

ORCHLER-INNENAUSBAU-EINRICHTUNGEN 
UTENBERGSTRASSE9'64S7MAINTAL- 
ISCHOFSHEIM-TELEFON 06109-602-130 

Off*nb«ch UidwbstraSe 61 - Tel. ow/weoso •" SanefeiderstreBe 170 Tel. 069 / 63 20 62 HauMn Sellgenstfldter Str. 68 
Tel.T)6104 / 7 19 73 Obertfhauten MalteserstraBo 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödermark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) EinstelnstraBe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhaueen) AJfrrc-Dolp-StraBe ^ Tel.WlOB /1 5ffX)1 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Kleln-Auhelm Seligenstadter Str. 60 Tel.Xi6181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel. 06103 / 5 2613 Plttlerstraße 45 Tei. 06103 / 7 1939 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. fiOi Tel 06102/10 09 Kleln-Krotxenburg Fasanerlestr. 7 Tel. 06162 / 46 72 Seligenstadt Stelnhelmer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 Dreieichenhain Qlelsstrade 1 Tel. 06103/8 74 35 
Profl-Tsnk Senefekifntr. 170 

den Sparten 
ibau • Stahlbrückenbau • Systembau 

lören wir zu den marktführenden Stahlbauuntemehmen. 
r den Bereich 

Brückenbau 
chen wir elne/n 

Sadibearbeiter/in - Kalkulation 
I Hauptaufgaben liegen In der Angebotsbearbeitung und In der 
ftragaabwicklung. Eine Berufsausbildung als Baukaufmann mit 
iten Berufserfahrungen Im Kalkulatlonswesen wäre Ideal, Ist aber 
ht Bedingung, da wir z. B. auch einen Industriekaufmann Intensiv 
11^ Aufgabe einarbeiten würden. 
sratslerte Damen und Herren bitten wir um Übersendung Ihrer 
latSndlgen Bewerbungsunterlagen. 

Stahlbau lavis offenbach 
Peraonalabtallung 
SenafelderstraBe 167 
6050 Offenbach am Main 
Stahlbau lavis offenbach 

0,92» 1,14» 

SCHORNSTEIN^^ 
Mauern Uber Dach ■ Isolieren bei Versottung od. Heizunqsunistllq. 
nachträglich mit Edelstahl- oder Plewarchren ■ PREISKNUUER 
■ Ein Angebot lohnt sich bestimmt! ■ Dacharbeiten aller Art ■ 
R. JUNG 6457 Mainlal 1. Posll. 1363. S 0 6181 49 51 93, bis 20 Uhr 

IIS aus dem Alllags- 
'Bei verschiedenen Fir- 
arbeilen macht Spaß, 

suchen tüchtigen 

ichhelfer 
Produktion u. Lager 

teinstellung, gute Be- 
ung, volle soziale Absi- 
ung, Urlaub, ArbeitS: 
lung, u.a. 
el. 009/88223S 

ADIA 

„DAS IST MEIN TYP." 

3 Jahre 
(max. 100.000 km) 
„Technik- 
Garantie". 

Offenbach, Wilhelmsplatz 10 

' Dt 

* 
Wir suchen Siel 
Damen und Herren 
(möglichst mit Vorkennt- 
nisse im Möbelsektor 
als 

fkäuför 
renannäuoeir/ 
itroUßur 
r als 

iitxjrdstin/ 
b-Dame 
n Sie uns an. Wir vereinba* 
Berne einen Gesprächster- 
hit Ihnen. 

RTKftüP* 
ler Orelelch 
ert-Bosch-Slraße 15 
I Drelelch 
Hon 06103 / 39 98-0 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstraße 1, 4040 Neuss 1. 

Endverkaufspreise, Bcralung und Service bei folgenden NisiSon^Portnern: 
6057 Dietzenbach 2 
Horst Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)4 1198 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andresfraße 19-21 

(0 69) 88 00 77 

6072 Dreiech- 
Dreielchenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlersh'aße 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgroferish-aße 6-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6450 Hanau 8- 
Klein-Auheim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernst-Leite-Str. 1, Ecke Dieselsh- 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinshoße 7 
Tel.: (06106)214 99 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus //ühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Handel GmbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.: (0 60 74)5614 

In unseren Abteilungen 

Teppiche/Auslegeware 
Haushaltswaren 
Radio/Fernsehen 

bieten wir engagierten 

Verkäufern/innen 
auch ohne Vorl^enntnisse, 
eine interessante Aufgabe 
und gute Entwicklungsmög- 
lichkeiten. 

06103 / 3 99 80 

Fotolaborantin 
mit Colorprinter-Erfahrung für 
Abenddienst. 4 Std. baldmög- 
lichst gesucht. 
Tel. 069 / 28 02 72 

Wir suchen dringend: 
Lagerarbeiter 
Scnlosserhelfer 
Elektriker 
Stapierfahrer 
mit Schein 

Bitte rufen Sie um an: 
Tel. 069 / 29 08 11 

Lebensmittelerfdhrene 
Mitarbeiter für 

Warenannahme/ 
Kontrolle 

gesucht. 
06103/3 99 80 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir 
Sekretärin/Sachbearbeiterin 

renwarten; - Kenntnisse im Umgang mit modernen Büro- 
kommunikationsmitteln und PC 

' - selbständiges Arbeiten 
- Einsatzbereitschaft 
- Verbindlichkeit am Telefon 
- italienische Sprachkenntnisse erwünscht 

'bieten: - freundliches Betriebsklima 
- ausbaufähige Position 
- übliche Sozialleistungen 

tte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungen an: 
CAMPAK Verpackungsmaschinen Vertriebs GmbH 

Paul-Ehrlich-Straße 28-32,6074 Rödermark 
Telefon (06074*, 9 80 25 

ELIIM 
Wir sind die deutsche Tochter des größten 
Eieittrotechnik-Konzems in Österreich. 

Zur Verstärkung unserer Vertriebsmannschaft auf dem deutschen Markt suchen wir zum 
frühestmöglichen Termin: 

Kaufm. Mitarbeiterinnen 

zur Erledigung des Schriftverkehrs 

Sie werden In der technischen Auftragsbeart>eltung mitarbeiten, wo diverse Schreib- und wei- 
tere kaufmannische Abwicklungsarbelten zu erledigen sind. Moderne i-iilfsmlttel wie EDV-An- 
lage, computergestützte Textverarbeitung, Teletex und Telefax stehen zur Verfügung. Voraus- 
setzung für die Bewältigung der Arbeiten Ist, daß Sie gern mit Schreibmaschine bzw. EDV um- 
gehen. Darüber hinaus stellen wir uns vor, daß Sie eine kaufmännische Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen haben, Computer-Grundkenntnisse mitbringen und sich beruflich engagieren 
möchten. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie uns bitte schnell Ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen. Wir antworten sofort. 

ELIN = Energie • Leistung • Innovation • Nutzen 

ELIM GmbH 
Justus-von-Liebig-Straße 27 A, 6057 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 40 08-0 

Die OFFENBACH-POST Ist die 
führende Tageszeitung unserer 

Region. Gerade darum suchen wir 
zur Pflege und weiteren 

Ausweitung des 
Abonnentenstammes 

Voraussetzung sind gute 
Umgangsformen und 

verkäuferisches Geschick. 

Diese Tätigkeit kann in freier 
Mitarbeit oder Im 

Angestelltenverhältnis erfolgen. 
Sie können überdurchschnittlich 

verdienen. 
Bitte richten Sie Ihre schriftliche 

Bewerbungen: 

VERLAGS 

VERTRETER/IN 

VERTRIEBSLEITUNG 
Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

Erweitern Sie ihre Berufser- 
fahrungen. Lernen Sie versch. 
Unternehmen kennen und neue 
Techniken. Wir suchen einen 

Elektriker 
Für arrrakfive Aufgaben. Fest- 
einstellung, gute Bezahlung, 
vollesoz. Absicherung. Urlaub, 
Arbeitskleidung. Fahrikosten- 
erstattung. Montageeinsätze 
möglich. 

Tel. 069/8B223S 

ADIA 
Arbelt nach U»8' 

6050 Offenbach. WUhelmsplatz 10 

Abwechslung statt Routine 
finden Sie bei uns als 
Sachbeatbelteriii 
udicnTyptSun 
mit Buchhalturtgskenntnissen 
SekretSrtamen 
Scmnihräfte 
mit Textverarbeitungs- 
erfahrung (Olivetti 
ETV240,ETV260,ET381) 

unsere Bedingun- 
gen sM gut, mfen 
Sie uns an, wir Infor- 
mieren Sie gerne. 

Erweitern Sie Ihre Berufserfah- 
rung. Lernen Sie verschiedene 
Unternehmen kennen. Wir su- 
chen selbständige 

Schreibkräfte 

Flexible Formen der Zusam- 
menarbeit möglich. Bei einem 
der führ. Dienstleistungsunter- 
nehmen Deutschi. Gute Bezah- 
lung. Fesfanstellung, tarifl. 
Urlaub, volle soz. Absicherung. 

Tel. 009/862235 

ADIA 
ArbeH nach MaB 

6050 Offenbach. WUhelmsplatz 10 

ELIIM 
Junge kfm. Mitarlieiterin 

fürTeiefonzentrale/Empfang 

gesudit 

SIE 
- haben nach Absolvierung einer kaufmännischen Ausbildung bereits einige Erfahrung In der 

Vertriebsabwickiung gesammelt 
- sind eine junge Dame, die sich beruflich engagieren möchte 
- sind üt)erzeugt, in unserer Telefonzentrale für Anrufer und Besucher eine gute „Visitenkarte" 

unseres Hauses zu sein. Wenn Sie außerdem italienische Sprachkenntnisse mitbringen, wä- 
ren Sie eine Ideale Bewerberin (Ist aber nicht Bedingungl) 

- haben Freude an der Erledigung allgemeiner kfm. Abwicklungsarbelten und helfen gerne mit, 
die in unserer technischen Auftragsbearbeltung anfallenden Schreibarbeiten zu bewältigen. 

WIR 
- sind eine junge, vertriebsorientierte Mannschaft, die auf dem Gebiet der Elektrotechnik den 

deutschen Markt bearbeitet - Tochter des größten Elektrotechnik-Konzerns in Österreich 
- bieten der richtigen Mitarbeiterin die Möglichkeit, sich In vielfältige Aufgabenstellungen elnzu- 

art>elten. Da unsere Abteilungen eng zusammengehören, Ist die Fähigkeit zur Teamarbelt 
notwendig. ■■ 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie uns bitte schnell Ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen. Wir antworten sofort. 

ELIN = Energie • Leistung • Innovation • Nutzen 

ELIN GmbH 
Justus-von-Liebig-Straße 27 A, 6057 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 40 08*0 

rnmrweitern Sie Ihre Berufserfah- 
rung. Lernen Sie verschiedene 
Unternehmen kennen. Wir su- 
chen selbständige 

Sekretärin 
mit und ohne Framdsprachen 
Flexible Formen der Zusam- 
menarbeit möglich. Bei einem 
der führ. Dienstleistungsunter' 
nehmen Deutschi. Gute Bezah- 
lung, FestansteHung, tariß. 
Urlaub, volle soz. Absicherung. 

Tel. 009/862235 

ADIA 
■ ArbeH nach MeS 

6050 Offenttach. iVilhelmsplatl 10 

Hehnorgal- + Keybotrd-Kurs* für 
ung u. alt In Heusenstanwn, Drelekdv 
Sprendt., Ssllgsnstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
mtete. Info: Orgelschul« Bauer 
06106/43 03 

UNQLAUBLICH ABER WAHR 
Ab einmalig DM 390.- vermitteln wir 
(Herren solange, bis sie eine Partnerin 
gefunden haben. Damen vermitteln 
wir ab DM 90.-I, Tel. (06074) 2 74 74 
tägl. ab 18-21 Uhr, Sa./So. 14-18 
Uhr. Christliche PV 

Buffetkraft 

in Voll/Teilzeit gesucht. Gere- 
gelte Arbeitszeit ohne Nacht- 
und Sonntagsarbelt! 

06103/3 99 80 

SB-Warenhaus bietet (auch für 
Hausfrauen geeignet) 

Kassiertätigkeit 
in Teilzeitbeschäftigung an. 
Beschäftigung auch onne Lohn- 
steuerkarte möglich. Arbeitszeit 
nach Absprache. 
Interessiert? Rufen Sie uns an. 

06103/3 99 80 

NEUI Dauer-Helm-Nebenver- 
dlentt, Schreite, Bastei-, Strlck- 
und Hakelart>eiten Info Tel. 
0 45 54/47 36 und 0 45 54/15 12 

Erweitern Sie Ihre Berufser- 
fahrungen. Lernen Sie versch. 
Unternehmen kennen und neue 
Techniken. Wir suchen einen 

Ma-ScMosser 
mit und ohne Gesellenbrief mit 

mehrjähriger Berufserfahrung 
Flexible Formen der Zusam- 
menarbeit möglich. Bei einem 
der führ. Dienstleistungsunter- 
nehmen Deutschi. Gute Bezah- 
lung. Festanstellung, tariß. 
Urlaub, volle soz. Absicherung. 

Tel. 009/882235 

ADIA 
Aeb^nach Ma6 

6050 Offenbach, Wilhelmsplatz 10 

UNTERRICHT 

BEKANNTSCHAFTEN 

KAUFGESUCHE 
GOLD-ANKAUF 
ToBbml-lBronii^on 069-299780 Pil F:K-PII1I i hr. Moadplia»^, SHilaf»rrli r;iMili«trr TMirliMahrr« A. I.AIHCK M, 

ZAHNGOLD GOIJ), S«jmwfk| l'hrm« Mflnzn 
^LJl nEsi // / Fnmkftirt WHBfVwnMtr. 9 Di:(;t S.SA MrBHhDiMMtr.ntANKFrRTKR llOt' Mooteir-FrHta* 10-17 I hr dnrrliiErlimd. 

Kaufe altet Porzellan, Pottksrten,. 
Qemitde, BOcher, Bauer, 069/ 
55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
AnhBufvprctM (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

MormatUmtn (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 
B*vof Sk lu tWIltg verkaufen, holen Sie 

bm« unser« Ansebote ein! 
Ksialin S»önyi. 6000 Frankhirt/M. 1 

. Steimveg 2 (An der Hauptwache) . 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

GESCHÄFTLICHES 

MIETGESUCHE 
Deiftache Großbank sucht für 

Dachreparatur-Schnelldienst für 
Flachdach • Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerel Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

mobel 
direkt ab Fabrik 

13 U"' 
"s'. 

Bankkauftrau 
Chefsekretärin 
Kundenberater 
Prokurist 
Abteilungsleiter 
Dr. rer. pd. 

1-2 ZW 
2-3 ZW 
3-4 ZW 
4-5 ZW 

RH oder DH 
1-2Fam.-Haus 

Fart»e« - I I I I I I 1 I 

Franz Immobilien 06181 / 65 90 11 

Kein Risiko 
sollten Sie eingehen, wenn Sie vermie- 
ten. Glück ist kein Zufall!! Vertrauer) Sie 
Ihre Mietwohr)ung - Miethaus uns an. 
Nutzen Sie unsere Erfahrung. Wir 
überprüfen unsere Mietinteressenten 
und erledigen alies problemlos und 
kostenlos für Sie. 
-junhcr -s» (o ei oe) 120 20 ^IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

VERKAUF 
Ragal/Planos aller führenden Mar- 
ken, Pianohaus Guckel, Hospltal- 
straBe 8, Offenbach, Telefon 069/ 
81 3812 
Daunenbetten, Kopfkissen super- 
gOnstig. Bettwarenfabrik Heymann, 
Offenbacher Ldstr. 10, HU-Steln- 
helm, Tel. 06181 / 6 27 57, ab 14 Uhr 
Kreissägen gebr. u. neue bis 8,0 PS a. 
schon ao 150.-. Schwel^eräte gebr. 
u. neue a. ab 100.-. Bohrmasch., 
Kompressoren, Stromerzeuger, Win- 
keischl., Schutzgas, Hand-, Band-, 
Metall- u. Ketten-SSgen, Rasenmäher 
zum Superpr.. Fa. Bastian, Weserstr. 
20, Nähe Alphahochhaus, 6070 Lan- 
gen 
Qebrauchtorgaln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 

Lagerverkauf an Privat 
• Berufskleidung • 

Fr. 15.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
G. Welnand Beethovenstr. 9 
6057 Dietzenbach, Tel. 06074 / 4 22 18 

REISE 

Schornsteln- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

' Fa. KAIVIINBAU BAIEB GMBH . 
Hanau, Donaustraße 40 

Tel. Annahme: 069/58 78 08 
oder 06181/1 40 38-33 

Traumreiaen auf schnittigen Yachten 
2 Wo./Flug ab 1690.- F & S 06106/16111 

TIERMARKT 

Jung( 
in Versal 

e Pudel 
In verschiedenen Farben und GrOBen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsakin. Telefon 06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 
Telelongesprachspartnerin 

Tel. 02842 / 18 53 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräts, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei vollsf Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergeräte. Geschln-spüler, 
Staubsau«r. Bügelautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
RSdermaik (Waklacker) 

a<MthMtnSe 20, Tel. 06074 / 9 H 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

I 

Weitere Rubi'ikanz.eigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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STELLENANGEBOTE 

Der Dienst- 
leistung gehört 
die Zukunft. 

Als Großunternehmen der 
Wöscherelbranctie haben wir 
einen guten Namen. Wir vor- . 
mieten und reinigen Beruh- 
kleidung, Baumwoll-Reinl- 
gungstücher, Stoflhandtuch- 
spender, Fußmatten, Hotel- 
und Krankenhauswüsche. 

Für unser Zentrallager In Rodgau-Jügeshelm 
suchen wir zum schnellstmöglichen Eintritt 

Mitarbeiter/ 

Mitarbeiterinnen 

• für den kaufmännischen Bereich 
Voraussetzung; EDV- und Maschinenschreibkenntnisse 

• für die Qualitätsprüfung 
(Kontrolle von Textillen) 

• für das Lager 
Voraussetzung: Gabelstapierführerschein 

Bewerbungen - schriftlich 
oder telefonisch - 
erbitten wir an: 
MEWA 
Zentralverwaltung GmbH 
Zentrailager, Herrn G. Frenze 
Otto-Hahn-Straße 11 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim) 
Telefon (06106)6905-60 Textil-Mietsenfice 

iUWCum UND WKMAO«» 
ySo mag kh Schmuck. 

Christ gehört mft über 100 Filialen in Deutsch- 
land und der Schweiz zu den bedeutendsten 
Unternehmen der Branche In Europa. 

Für unsere Filiale in Offenbach suchen wir 
noch eine/n qualifizierte/n 

Verkäufer/in 
VollzaK/Teilzeit 

mit mehrjähriger Verkaufserfahrung In unse- 
rer oder einer artverwandten Branche. 

Für weitere Informationen steht ihnen unser 
Fiilalleiter, Herr Engel, unter Telefon 069/ 
88 63 39 gerne zur Verfügung. Ihre schriftli- 

che Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien, Gehaltsvorsteiiung und Telefon- 
verbindung) senden Sie bitte an 

Christ GmbH 
Frankfurter StraSe 35, 6050 Ottenbach. 

Wr sind ein Vertriebsuntemehmen ^ — 
Im suddeutschen Raum. Mit uns als 
Ihrem Partner bestimmen Sie die g 
Hötie Ihres Verdienstes selbst, als ■ m 

Unternehmer 
So wie unser Produkt Sie begeistern wird, werden Sie-iliren zukünftigen 
Kunden begeistern. Ais Voraussetzung für ihre Führungstätigkeit soHten 
Sie über - ein kleines Büro mit Telefon, Auto und Eigenkapitai ab DM 
15,000.- zzgl. MwSt. verfügen. Durcfi Ihren Erfolg erzielen Sie die Kapital- 
rückfüfirung und erreichen das lukrative Foigegescfiäft; Wenn Sie zu den 
Damen und Herren gefiören, denen es real ist, ein sechsstelliges JahreseinV 
kommen zu erzielen, - auch als 2. Bein -, dann senden Sie heute ihre Kurz- 
bewerbung oder rufen Sie uns.an 
bemheld-werbung, Poittsch 1133,7S50 LSnach, TeL 07621 / 83 06 

aaan 

Beim Uno sind 

die Preise los! 

Die letzten 88er Vorführwagen 

Nie mehr so günstig wie jetzt 

-alle 20kin- 
Puidi 750 L, auf Wunsch mit Fattdach.versch. Farben ab 9500.- 
Ptnäa 750CL, auf Wunsch mit Faltdach, versch. Farben ab 10 290.- 
PandilOOOCL, auf Wunsch mit Faitdach,¥ersch. Farben ab 10 600.- 
Uno 45 8, versch. Farben, Extras a. Wunsch   ab 13 000.- 
Uno45U.,lnW.r8.Au6ensptegel,get.Rücktiank ab 14 800.- 
Uno 75 L«,3liirig, versch. Faftjen ab 13 000.- 
Uno75Lt.,5türig ab 14 290.- 
Uno Floilno, Benziner  12990.- 
Tlpo 1,4,1/89, getRückbank.ColOf  17200.- 
Tlpo1,8U.lürt.,1/89,20km,met.el.SSD  20 800.- 

1,9% 

3,9% 

Utiof 
Panda 
Crama 
♦ Tipo 0,3/0 
AAuMwi^UiMMral» 
Flwdwwe^Aflt*el ier I 

er I • A ft—■! ^ 

Riske^_ 
Wir sind ein aufstrebendes Unternehmen Im 
Bereich Fllslkoanalyse und SchadenverhUtung 
mit Anblndung an einen großen Verslcherungs- 
konzem. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
zum nSchstmögllchen Termin eine jüngere, zu- 
verlässige und engagierte 

Sekretärin 

Wenn Sie bereits über mindestens zwei Jahre 
Berufserfahrung verfügen, sehr gute Engiisch- 
kenntnisse in Wort und Schrift aufweisen, sich 
mit Textverart>eitung auskennen und in einem 
jungen, dynamischen Team mitarbeiten möch- 
ten, richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an 

Riskex GmbH • Rhönstr. 56 ■ 6050 Offenbach 
Vorabinformationen bei Frau König. 

Tel. 069/85 20 51. 

Sie werden sich wohl fühlen als Mitarbeitenn unseres Hauses. 
Wir suchen per s o f o r t eine 
Verkaufsassistentin 
{fQr 5 Tage h 4 Stunden pro Woche, nachmittagt) 
für ein Kaufhaus in Offenbach. 
Wir bieten Ihnen 
- eine interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
- regelmäßige Schulungen 
- leistungsgerechte Bezahlung 
- interessante Sozialleistungen 
Wir erwarten von unserer neuen Mitarbeiterin 
- gute kosmetische Fachkenntnisse 
- verkäuferisches Geschick 
- selbständiges, kreatives Arbeiten 
- Gepflegte Erscheinung 
> Atter zwischen 25 und 40 Jahre 
Könnten Sie sich für diese Aufgabe begeistern? Dann senden Sie bitte Ihre Be- 
werbung mit den üblichen Unterlagen an das Verkaufsbüro Mäurer -f Wirtz, Ber- 
liner Str. 2,6056 Heusenstamm, oder rufen Sie gleich an; Telefon-Nr. 06104 / 
6 30 58. 
% MÄURER + WIRTZ 5190 Stolberg Im Rheinland 

nonCHALAnCE YaIIIA«: wiener Bouquet 

Maler- und Lackierergesellen 
an selbständiges Arbelten gewöhnt, ab sofort oder 
später bei Spitzenlohn gesucht. 
Verputzkenntnisse und Führerschein erwünscht, 
aber nicht Bedingung. Arbeltsplatz ab Werkstatt Diet- 
zenbach, Taunusstraße 19 

Firma Herdt und Braun 
Wassergasse 11, 6070 Langen, Telefon 06103 / 2 39 02 

Ihr Alter Ist ein Vorteil 
für unsere Aufgabe. 

Sie verkaufen keine Ware, sondern die Nr. 1 auf der 
Wunschliste der Bundesbürger. Direktvertrieb. Sie können 
auch nebenberuflich größeres Geld verdienen. 

MTS, Postfach 5771, 8700 Würzburg 1 
Postkarte genügt, wir antworten sofort 

Auszubildende 
für August '89 gesucht. 

frlseur-studio 
baipel 

ElioibitinitraB« 94, DrMIch- 
Spfmdlliig«ii;TeL 0t103 / 6 88 59 

Tall- und Vollzeltkraft für Arztpraxis 
In Orelelch gesucht. Tel. 06257 / 
8 13 24, nach 20 Uhr. 

Friseur-Salon 

Monschauer 
sucht 

Aushilfsfriseuse 
und 

Azubi für 89/90 

Bewerbungen an: 
Frau EIKe Monachauar 

Unter den Eichen 2 
6070 Langen-im Linden 
Teiefon06103/7 99 44 

Nebenberufl. DM 1280.- 
ca. 8 Std. wöchentl., nachmittags od. 
abends. In Ihrer unmittelbaren Umge- 
bung für seriöse Tätigkeit Im Dlenst- 
lelstungsgewerbe der Flnal^zbran- 
che. Gute Allgemeinbildung Voraus- 
setzung. Tel. u. Pkw erwünscht. Tel. 
06103 / 8 71 44 

Friseuse 
alaVollzeitkraft 

gesucht 
Salon Schwelniiardt 

6070Langen 
Lerchgasse 7 

Telefon 2 39 48 

VERMIETUNGEN 

Langen: 
2 Zlmmar, Küche, Bad, ca. 53 
nr, Erdgeschoß, DM 530.- -t- 
NK, ab 1. 6.1969 
BVQ Immoblllan, 
Tal. 069/15 20 10 

IMMOBILIEN 

4VrZI.-ETW, Langen 
Dieburger Straöe 1. mit Stellpl., 
sehr out geschnittene Wfl., ca. 
87 m . DM 188 000.-, 

Sie wollen 

VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tätig 
Ihr 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstr. 7 • 6070 Langen 
© 06103/5 17 43 

Häuser? 
Klar, 
suchen wir! 
Konkret für Kapitalanle- 
ger und Selbstbewoh- 
ner. Sehr vorteilhaft für 
Verkäufer und kosten 
los. 

'Schön. n. I-Fam.-Hs. Langen 
RH, sehr gepfl., hochw. Ausst., 
5 Zi., Bad, 2 WC. Garage, 2 
Pkw-Abstelipl.,kurzfr. frei 

MIETGESUCHE 

Wohnungen? 
Klar, 
suchen wir! 
Konkret für leitende An- 
gestellte einer japani- 
schen Bank, sogar mit 
Bankgarantie. 

VERKAUF 
Wegen Krankheit verkaufe Ich Alu- 
Schlebaleltam, 2tlg., Auslaufmodelle 
bis 40% reduziert, 10 m, 2 x 5 m, 9 m 
ausgesch. OM 268.-. Lieferung frei 
Haus. Fa. Korreng, 069/51 92 89 
AniuflMantwortar.    
 Kaiif/LM«lng/S«ivlca  

Kaltkl QmbH, • 06151 / 2 40 72 

REISE 

CERViA 
Ital. Adria: Fe.<Wo'i Irti. Prosp. 
TiL0eid9^03«0e9/5 072e70 

fiESCHAFTLiCNES 
Jungar Zlmnwrarnraltiar Obemimmt 
kleine Auftrage, Tel. 06103 / 7 96 69 

Dachschäden? 
Unid«ckungm«ibau/R*p.-%wvle« 

d. Maistarb., 0 61 81/814 27 

LANCIA 

DER NEUE Y10: SO KLEIN 

UND SCHON MIT KAT.! 2än0merAiitun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜE LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 33 93. Jahrgang Dienstag, 25. April 1989 Einzelpreis-.60 DM D4449B 

Lancia Y10 fire l.e.Kat.: neue Optik, 3,39m 
kurz 4^9 der Kleinste der Welt in der Einliter- 
Klasse mit geregeltem Dreiwege-Katalysator 
40^ Lambda-Sonde und KVRS ^30 Fahr- 
erlaubnis selbst bei Smogalarm, superleichter 
fire-Motor 2 Millionen mal gebaut 

33 kW/45 PS, modische Innenverkleidung 
und Stoffsitzbezüge. Wann steigen Sie ein? 

Wann steigen Sie ein? 

Unser Preis inkl. Transport DM 14 99( 

Leistungen beim Wettkampf und 

Engagement im Verein gewürdigt 

Stadt vergab bei Sportlerehrung 123 Auszeichnungen / Gold für Zimpel 

Mainzer Straße 46 • 6072 Dreielch-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

SANIERUNG: 
Ummantelungselemente für 
Stahlzargen • Türelemente In 
Sondermaßen • Stiltüren • Ötich 
und Rundbogenfutter • Haustü- 
ren in handwerklicher Qualität, 
neueste Technik und Ge- 
schmack meisterhaft, individuell 
gefertigt. 

HSUS- Und ZintmcrtÜrsn, Einbauschränke 
besuchen Sie unsere Aussteliung 

H. KRAMWINKEL GMBH 
I SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

l|nduitri«itraB« 16 - 6052 Maiillwlin am Main 
 Telefon (06108) 8 62 20 

Wir stellen aus zur Leistungsschau 
am 29. -f 30. 4.1989 Im Gewert>egeblet SOd/Mahlhelm 

ins 

Langen (sor) - 123 Auszeichnun- 
gen hat Bürgermeister Hans Krei- 
ling im Namen des Magistrats der 
Stadt Langen bei der Sportlereh- 
rung am Freitag abend im Rathaus 
vergeben. Gewürdigt wurden da- 
mit die Erfolge von Mitgliedern 
der Langener Sportvereine sowie 
ehrenamtliche und verdienstvolle 
Tätigkeiten in diesen Vereinen. 

Die höchste Auszeichung der 
Stadt Langen für Sportler, das Ei- 
chenblatt in Gold, erhielt als einzi- 
ger der Gewichtheber Edgar Zim- 
pel. Zimpel, der in Hanau wohnt, 
gehört dem Langener Kraflsport- 
verein an. Ausgezeichnet wurde er 
für die Erringung der Vizeweltmei- 
sterschafl der Senioren im Ge- 
wichtheberzweikampf. 

Geehrt werden Sportlerinnen 
und Sportler von der Stadt Langen 
seit mehr als zwanzig Jahren. Wie 
Bürgermeister Hans Kreiling in 

seiner Ansprache sagte, sollen da- 
mit sowohl die außergewöhnlichen 
sportlichen Leistungen als auch 
deren Wirkung nach außen gewür- 
digt werden. Gerade Spitzenlei- 
stungen auf sportlichem Gebiet 
seien wie kaum andere Erfolge ge- 
eignet, den Namen der Heimat- 
stadt des jeweiligen Akteurs oder 
der jeweiligen Mannschaft über 
die eigenen Grenzen hinaus publik 
zu machen. 

Kreiling bescheinigte den Lan- 
gener Sportlern, im vergangenen 
Jahr erneut bedeutende Erfolge er- 
rungen zu haben. Zugleich lobte 
der Bürgermeister die Repräsen- 
tanten der Vereine für deren eh- 
renamtliche Tätigkeit. Sie erst ma- 
che es möglich, daß sich aus der 
großen Gruppe der Breitensportler 
eine Spitze herausbilden könne. 

Bevor Kreiling zur Verleihung 
der Plaketten, Ehrennadeln und 

Eichenblättem kam, widmete er 
dem Sport auch ein paar kritische 
Worte. „Gibt es denn beim Drang 
zur Spitze, dem Willen, zu ge- 
winnen, keine moralische Grenze 
mehr?" fragte der Verwaltungs- 
chef angesichts des Dopingskan- 
dals um den Sprinter Ben Johnson 
bei den Olympischen Spielen. 
„Höchst bedenklich stimme in die- 
sem Zusammenhang das Ergebnis 
einer Befragung zahlreicher ameri- 
kanischer Spitzensportler, die sich 
dazu bekannt hätten, selbst dann 
Anabolika zu sich zu nehmen, 
wenn ihnen versichert würde, daß 
sie danach nur noch drei bis fünf 
Jahre zu leben hätten. „Wo bleibt 
denn da das Bild des Sportlers als 
Athlet, dessen höchstes Gut doch 
eigentlich ein gesunder und durch- 
trainierter Körper sein sollte?" Bei 
der Sportlerehrung in Langen 
habe die Stadt stets deutlich zu ma- 
chen versucht, daß mit der Verlei- 

kkkkk. 
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Qttttmer 

• Pkw's bi allen KIssh 
• lkw't bis 7.S t 
• Vlirach. Umzugswagi 
• Ersatzwigen bei Unfe SUDL. RINGSTR. 13 LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir di 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung al 

Farbenfrohe Gärten! 
Flammiger + Klemm. Qartenreno- 
vlerung • Pflege ■ Gestaltung. 
Tel. 06103 / 7 15 94 

DACNDECXER-MEISTER-eETHEB 
fOhrt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neu<^ui^eparatu 
BRK-BEOACHUNQ, 06161 / 7 811 

|lan0mer2b'tuntf 
ECELSBACHEH NACHRIOrrEN AMTlUBKflWDIOUIIOfl.ATT Ffl» LAHQIW UWP ■OIHIACII 
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Hauptgeschäftssteile 

in Langen 

Darmstfidter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestelleii 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Welherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchiiandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fOr die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschlftssteile in 
Längen aufgegeben werden. 

Die jungen Damen strahlen. Für den Gewinn des Hessenpokals in der Rhythmischen Sportgymnastik in den 
Jahren 1986, '87 und '88 wurden sie bei der Sportlerehrung der Stadt mit der Ehrennadel in Silber ausge- 
zeichnet. Die Gruppe gehört dem Turnverein Langen an. Foto: sor 

Das Adreßbuch ist in 

die Jahre gekommen 

Neuauflage aber noch nicht in Sicht 
Langen (sor) - Das Adreß- 

buch der Stadt Langen ist in die 
Jahre gekommen. Die jüngste 
Ausgabe datiert von 1982. Als 
Informationsquelle und Nach- 
schlagewerk hat das Buch er- 
heblich an Wert verloren, denn 
in den vergangenen Jaliren gab 
es viele Veränderungen in der 
Stadt. Ganze Straßenzüge, wie 
im Neubaugebiet Steinberg, 
sind in dem alten Adreßbuch 
nicht.zu finden. 

Zumindest in naher Zukunft 
will die Stadt aber keine Neu- 
auflage in Auftrag geben. Wie 
Rathaussprecher Alex Lewitzki 
der LANGENER ZEITUNG 
sagte, ist die Herausgabe eines 
Adreßbuches aus Gründen des 
Datenschutzes schwierig. Die 
Notwendigkeit einer Neuauf- 
lage habe die Stadt aber er- 
kannt. „Wir sind dabei, das 
Ganze zu prüfen", so Lewitzki. 

Orientieren könnte sich Lan- 
gen am Verfahren der Stadt 
Mühlheim. Die legt ihr Adreß- 

buch gerade neu auf. Und das 
geht so: Die Meldebehörde 
übermittelt dem Adreßbuch- 
Verlag Vor- und Familienna- 
men, akademische Grade und 
Anschriften derjenigen Ein- 
wohner, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. Den Bürgern 
bleibt jedoch die Möglichkeit, 
die Weitergabe ihrer Daten ab- 
zulehnen. Dazu muß beim Ein- 
wohnermeldeamt eine Über- 
mittlungssperre beantragt wer- 
den. Zugleich können vor der 
Herausgabe die Druckunterla- 
gen eingesehen werden. Even- 
tuell fehlerhafte Eintragungen 
werden dann sofort berichtigt. 

Das alte Adreßbuch der Stadt 
Langen enthält Namen und 
Adressen der Einwohner über 
18 Jahre, die Anschriften Lan- 
gener Firmen sowie ein Ver- 
zeichnis der Behörden, Par- 
teien, Kirchen, Vereine und Or- 
ganisationen. Das Buch wurde 
allen Haushaltungen kostenlos 
zur Verfügung gestellt. 

hung der Auszeichnungen nicht al- 
lein der Sieg gewürdigt werde, son- 
dern die Arbeit, das 'lYaining, der 
Schweiß und die Entbehrungen. 

Die Katastrophe von Sheffield 
nahm Kreiling zum Anlaß, um auf 
das „steigende fanatische Verhal- 
ten der Fans" hinzuweisen. „Seit 
vielen Jahren schon ist diese Ent- 
wicklung erkennbar, aber eine pä- 
dagogische Konzeption ist meines 
Wissens noch nirgendwo aufge- 
taucht", so der Bürgermeister. 

Kreiling schloß seine Rede mit 
einer Bilanz dessen, was die Stadt 
Langen tut, um den Sportlern opti- 
male Trainingsmöglichkeiten zu 
bieten. Demnach wurden die 
Sportvereine im vergangenen Jahr 
mit rund 520 000 Mark bezuschußt. 
Weitere 250 000 zahlte die Stadt für 
die Pflege der Sportanlagen. 

Die Namen der 123 Männer und 
Frauen, die bei der Sportlereh- 
rung ausgezeichnet wurden, ver- 
öfTentlichen wir in unserer Frei- 
tagsausgabe. 

Der Gewichtheber Edgar Zimpel vom Kraftsportverein Langen (links) 
ist bei der Sportlerehrung der Stadt Langen als einziger mit dem Ei- 
chenblatt in Gold ausgezeichnet worden. Bürgermeister Hans Kreiling 
nahm die Ehrung vor. Foto: sor 

Zweckbündnis der SPD 

mit der CDU im UVF 

Parteibasis für die Elefantenhochzeit 

Neuer Trick 

von Dieben 
Langen - Vor einem neuen 

Diebstahls-Trick warnt der 
ADAC alle Spanien-Urlauber: 
Bei Pausen auf Autobahn-Rast- 
plätzen erkundigt sich ein sich 
seriös gebender Autofahrer 
nach einem Fahrtziel und brei- 
tet dabei eine Straßenkarte so 
geschickt aus, daß den rasten- 
den Touristen der Blick auf ihr 
Auto versperrt wird. In diesem 
Moment kommt sein Komplice, 
der Geld und Wertsachen aus 
dem Wagen nimmt. 

In aller Regel bemerken die 
Autofahrer den Diebstahl erst, 
wenn sie an der nächsten Auto- 
bahn-Gebührenstelle vergeb- 

. lieh nach Geld suchen. Infor- 
mationen der ADAC-Auslands- 
notruf-Station Barcelona zu- 
folge passieren diese Trickdieb- 
stähle vorwiegend entlang der 
Autobahn an der Costa Brava 
zwischen der spanisch-französi- 
schen Grenze und Barcelona. 

Langen (hki) - Die Elefanten- 
hochzeit im Umlandverband 
Frankfurt (UVF) ist perfekt. Die 
Basis von SPD und CDU stimmte 
am Wochenende mit gtoßer Mehr- 
heit einer Koaltition der beiden 
Parteien zu. 

Grundlage des „Zweckbündnis- 
ses" (so der Langener UVF-Abge- 
ordnete Heinrich Bettelhäuser) ist 
eine 21seitige Koalitionsvereinba- 
rung, die Gegenstand der internen 
Parteiabstimmungen war. 

In der Präambel des Papiers 
heißt es im letzten Absatz: „Um die 
Ziele des UVF zu fördern, werden 
CDU und SPD in ihren politischen 
Einflußbereichen innerhalb und 
außerhalb des UVF für ein sachbe- 
zogenes und positives Verhalten 
gegenüber dem UVF eintreten und 
alles unterlassen, was dem ge- 
meinsamen Anliegen schaden 
könnte." 

Das gemeinsame Anliegen soll, 
„eine geordnete Entwicklung des 
Verbandsgebietes und der ver- 
bandsangehörigen Städte und Ge- 
meinden im Sinn des Gesetzes 
über den UVF' sein (Zitat Präam- 
bel). 

Entgegen des landesläufigen 
„Rot-Grün-Trends" nach dem 
Ausgang der hessischen Kommu- 
nalwahl vom 12. März kam es im 
UVF nicht zu einem Bündnis der 
Genossen mit der ökopartei. In 
den kommenden vier Jahren wer- 

den die Grünen daher ebenso wie 
die Freidemokraten die Opposi- 
tionsbänke drücken müssen. 

Die SPD (40 Mandate) rang der 
prozentual stärkeren CDU (44 Ab- 
geordnete) den Posten des Ver- 
bandsdirektors und den eines Bei- 
geordneten ab. Für die Führungs- 
position nominierten die Sozialde- 
mokraten ihren bisherigen Frakü- 
onsvorsitzenden Rembert Beh- 
rendt. 

Die Christdemokraten, denen 
auch ein Bündnis mit der FDP 
nicht zur Machterhaltung verhel- 
fen hätte, stellt aufgrund der Per- 
sonalabsprachen den Ersten sowie 
einen weiteren Beigeordneten. Die 
Entscheidungen hierüber sollen 
Mitte Juni fallen. 

Das Verbandsgebiet des UVF 
umfaßt eine Fläche von rund 2 500 
Quadratkilometern. Es reicht von 
Bad Homburg im Norden über 
Egelsbach als südlichste Kom- 
mune. Hochheim im Westen und 
Maintal im Osten bilden die weite- 
ren Verbandsgrenzen des mit un- 
gefähr 1,6 Millionen Einwohnern 
bevölkerten Ballungsraumes. 

Die Kompetenzen des UVF rei- 
chen über die Erstellung des Flä- 
chennutzungsplaris (größter der 
Bundesrepublik) über Abfall-, Ab- 
wasser- und Wasserpolitik bis hin 
zu den Bereichen Freizeit und Er- 
holung. 

Musikschüler 
spielen vor 

Langen - Der Öffentlichkeit 
führen die Schüler der Langener 
Musikschule an drei Abenden vor, 
was sie bisher gelernt haben. Klas- 
sisches, Ragtime und Schlager 
werden geboten, in Gruppen und 
Solo wird gespielt, Steicher, Gitar- 
ren, Klavier, Orgel und Flöten wer- 
den zu hören sein. 

Ort der Konzerte am Donners- 
tag, 27. April, Mittwoch, 10. und 
Montag, 29. Mai, jeweils von 18.30 
Uhr an, ist der Musiksaal des Drei- 
eich-Gymnasiums. 

Junge Franzosen 
an Einstein-Schule 

Langen (hki) - Besuch aus Pont- 
Saint-E^prit erhält die Albert-Ein- 
stein-Schule am Sonntag, 30. 
April. Eine Gruppe französischer 
Austauschschüler wird für zwei 
Wochen in Langen bleiben. 

Die Pennäler leben in dieser Zeit 
in deutschen Gastfamilien, neh- 
men am Schulunterricht teil und 
werden auf Fahrten die nähere 
Umgebung Langens kennenler- 
nen. 

Der mittlerweile zum dritten 
Mal stattfindende Schüleraus- 
tausch wird vom 16. bis 29. Mai 
seine Erwiderung durch ^ einen 
Langener CJegenbesuch erfahren. 

Mehr als (UnMg Kinder aus den katholischen Kirchengemeinden St. Albertus Magnus und Liebfrauen er- 
hielten am Sonntag die feierliche Erstkommunion. Die SL-Albertus-Magnus-Kirche war ah diesem Tag bis 
auf den letzten Platz besetzt Die Kinder nahi^ien die Kommunion festlich gekleidet in Empfang. Während 
der Feier hielten sie grofie Kerzen in Händen. Foto: sor 
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Langen (cho) - Unter dem Motto 
„Langen hilft Pörtugal" fand in der 
vollbesetzten Albertus-Magnus- 
Kirche ein Benefiz-Konzert statt, 
dessen Erlös für den geplanten 
Bau eines Arztehauses von Pater 
da Costa im verarmten Hinterland 
Portugals bestimmt war. 

Unter der Leitung von Reiner 
Malkmus bewiesen die Sopranistin 
Christine Buttel, die Kirchenchöre 
St. Cäcilia Heusenstamm und Al- 
bertus Magnus Langen, der Chor 
des Gymnasiums Gemsheim und 
eine Reihe Instrumentalisten, daß 
ihr musikalisches Können auch 
verwöhnte Ohren überzeugen 
kann. Geboten wurde geistliche 
Musik diverser Epochen aus dem 
Repertoire der verschiedenen 
Chöre sowie Neueinstudierungen. 

Klassik-Freunde kamen auf ihre 
Kosten: Neben Werken von Vi- 
valdi, Bach, Mozart, Schubert und 
Reger stand als längstes Stück und 
eindeutiger Höhepunkt die „Messe 
in d-Dur, opus 86" von Antonin 
Dvorak auf dem Programm. Nach 
neunzigminütiger Darbietung ließ 
sich das Musikerensemble jedoch 
trotz euphorischen Beifalls nicht 
dazu bewegen, eine Zugabe zu lie- 
fern. 

Der Grund für den vereinten 
Auftritt der verschiedenen Chöre 
und Musiker in dieser Konstella- 
tion ist der gemeinsame Dirigent. 
Reiner Malkmus schwingt seinen 
Taktstock des weiteren vor den 
SSG-Sängem, aus deren Reihen 
auch die stimmgewaltise Soprani- 
stin Christine Buttel entstammt. 
Ihre stimmlichen Qualitäten fielen 
schon während der Eröffnungs- 
feier der Langener Kulturtage im 
vergangenen Jahr auf. Christine 
Buttel sang „Die Schöpfung" von 
Josef Haydn, Kennern für ihren 
Schwierigkeitsgrad bekannt, was 

Langen hilft 

Portugal 
Langen (hki) - Die Stadt Lan- 

gen stellte 30 000 Mark Startka- 
pital zur Verfügung. Die Spen- 
denfreudigkeit der Langener 
Bevölkerung ließ diesen Betrag 
auf 61 086,50 Mark anwachsen, 
wie Magistratsoberrat Willi Ja- 
kobi am Donnerstag vor der 
Presse bekanntgab. 

Wer für das portugiesische 
Projekt spenden will, kann das 
noch bis zum 1. Mai bei der Be- 
zirkssparkasse Langen, Konto 
110028725, bei der Langener 
Volksbank, Konto 150800 und 
beim Postgiroamt Frankfurt, 
Konto 944-603, unter dem 
Stichwort „Ärztehaus" tun. 

Bei der Stadt ist man bereits 
auf der Suche nach einem 
neuen Hilfsprojekt, das in den 
nächsten Wochen der Öffent- 
lichkeit vorgestellt werden soll. 

ihr viel Leb und Anerkennung ein- 
brachte. 

Das Konzertpublikum war wider 
Erwarten stark mit jungen Leuten 
durchsetzt. Ein Sprecher des Al- 
bertus-Magnus-Chores freute sich 
und hofft, „daß auf diesem Weg 
langsam mit dem Mythos der Lä- 
cherlichkeit eines Kirchenchores 
aufgeräumt wird". Schließlich sind 
schon in allen Zeiten großartige 
Solisfc.jn aus Kirchenchören ent- 
wachsen. Unverstä.ndlich für den 
kirchlichen Sprecher, warum sich 
in den vergangenen Jahren die Ju- 
gend immer mehr von derartigen 
Gesangsgruppen distanziert hat. 
Der Albertus-Magnus-Chor droht 

„I^dertheater" gibt es 

wieder im Abonnement 

Vier Vorstellungen für Kinder ab sechs 

"1^ ^bertus Magnus Langen, der Chor des Gymnasiums Gemsheim und eine Reihe Instrumental- isten musizierte unter der Leitung von Reiner Malkmus im Benefiz-Konzert zugunsten Portugals. Als Solistin brillierte Christine Buttel. 
Foto: cho 

Benefiz-Konzert erbrachte 

einen Erlös von 3 800 Mark 

Über 61 000 Mark auf KontoLangen hilft Portugal" 

Hessenwettbewerb für 

die Amateiu*fotografen 

Thema lautet: „Mensch und Medien" 
„Mensch und Medien", so lautet 

das diesjährige Thema des Foto- 
wettbewerbs der hessischen Stadt- 
und Kreisbildstellen. 

Jeder Amateurfotograf, dem zu 
diesem umfangreichen Thema ein 
Motiv einfällt, kann bis zu drei Bil- 
der (mindestens 18 mal 24 Zenti- 
meter) einsenden. Neben 
Schwarzweiß- und Farbbildern 
können auch Montagen, Collagen 
und Serien eingereicht werden. 
Die Teilnehmer werden in drei Al- 

tersgruppen (zehn bis 15, 16 bis 22 
und über 22 Jahre) eingeteilt. 

Wichtig: Die Fotos müssen bis 
zum 30. September an das Zen- 
trum für AV-Medien, Bildstelle für 
die Stadt und den Kreis Offenbach, 
Bismarckstraße 135, 6050 Offen- 
bach/Main geschickt oder gebracht 
werden. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. 

Weitere Informationen und die 
genauen Teilnahmebedingungen 
können auch telefonisch, ® 0 69/ 
81 39 50, angefordert werden. 

Die neuen Glocken 

werden gegossen 
Langen (hki) - In der Glocken- 

gießerei Bachert in Heilbronn wer- 
den am Fi^itag, 28. April, die 
neuen Glocken für St. Albertus 
Magnus gegossen. Der Verwal- 
tungsrat hat diesen Beschluß im 
Vertrauen auf die Spendenfreudig- 
keit der Gemeinde gefaßt. 

Eine befTCnzte Gruppe beste- 
hend aus Mitgliedern des Pfarrge- 
meinderats, des Verwaltungsrats 
und des Vorstands vom Kirchbau- 
verein wird am Guß teilnehmen. 
Abfahrt des Busses ist um 11 Uhr 
am Albertus-Magnus-Platz. 

Langen - Die Abonnementreihe 
„Kindertheater" der Langener 
Stadthalle bietet fUr die neue 
Spielzeit erneut vier Aufführun- 
gen, die für Kinder ab sechs Jahren 
geeignet sind. 

Unverändert beibehalten wer- 
den die sehr günstigen Abonne- 
mentpreise von insgesamt 10 Mark 
für Kinder und 14 Mark für Er- 
wachsene für die vier Aufführun- 
gen. 

Am Donnerstag, 14. Septeber, 
wird „Die Entführung", eine Kin- 
deroper nach „Die Entführung aus 
dem Serail" von Wolfgang Ama- 
deus Mozart, aufgeführt. 

„Der kleine Vampir", eine Gru- 
selgeschichte für Menschen und 
Vampire von Angela Sommer-Bo- 
denburg, dramatisiert von Wolf- 
Dietrich Sprenger, ist am Diens- 
tag, 10. Oktober, zu Besuch in Lan- 
gen. 

„Der gestiefelte Kater", ein Mär- 
chenspiel nach den Gebrüdem 
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genau wie unzählige andere mu- 
siktreibende Vereine zu „veral- 
ten". Die Ursache sieht der Spre- 
cher in der zunehmenden Theore- 
tisierung klassischer Musik an den 
hiesigen Schulen. 

Allgemein erfreut zeigten sich 
die Initiatoren über die Bilanz die- 
ser Benefiz-Veranstaltung. 3 800 
Mark kamen zusammen. Dieser 
Betrag wurde auf 4 000 Mark auf- 
gestockt. Die Kolping-Familie 
nahm den Scheck am Donnerstag 
entgegen und wird ihn weiterrei- 
chen. 

Pater da Costa, Langener Bür- 
gern durch seine Urlaubsvertre- 
tungen für Pfarrer Kratz in Alber- 
tus Magnus wohl bekannt, macht 
schon seit 1977 vehement in 
Deutschland auf die Misere im 
Hinterland seiner portugiesischen 
Heimat aufmerksam. Tür an Tür 
mit d=m Überfluß der Luxusge- 
sellschafl mondäner Urlaubsorte 
befinden sich dort die Baracken 
der Armen. Die Jungen wandern 
ab in die Touristikhochburgen der 
Algarveküste, in der Hoffnung, 
dort „das schnelle Geld ,zu ma- 
chen" und lassen die Alten zurück. 

Doch je höher die Landflucht, 
desto niedriger die Infrastruktur 
und damit die Versorgung mit 
Strom, Wasser und sanitären Ein- 
richtungen. Die Folge: Krankhei- 
ten grassieren unter der ohnehin 
überalterten Bevölkerung. In Fi- 
gueira, nicht weit von der Küste, 
soll das Ärztehaus entstehen, das 
gleichzeitig als Sozialstation die- 
nen soll. 

Das Grundstück ist vorhanden, 
die Finanzierung der Folgekosten 
ist durch staatliche Zusage gesi- 
chert, die Planung ist abgeschlos- 
sen - es fehlt nur das Geld für den 
Bau. 

Langen Uegt nicht nur an den BundesstraBen B 3 und B 486, zwischen »wel Autobahnen und an der Main- 
Neckar-Bahnlinie, sondern auch am „Hessenweg". Dies ist eine Wanderstrecke des CMenwaldldubs, die Uber 
eine Streclie von 395 Kilometern aus Nordhessen Uber Marburg und Bad Nauheim bis an den Neckar führt. 
Wer auf diesem Weg auf Langener Gemarkungsgebiet wandern mächte, der gehe durch das Erlen Richtung 
Koberstadt, wo dieses Foto entstand. Fot^vrt 

Bei der Scheckübergabe im Langener Rathaus: (von links) Max Rupprecht, Vorsitzender der KolpingfamiUe 
Langen, Paul Roth. Projektleiter in der Kolpingifamilie, Reiner Malkmus» Chorleiter, Joachim Buhl, Vorsit- 
zender des Kirchenchores Albertus Magnus und Magistratsoberrat Willi Jakobi. Foto: hki 

Grimm in einer Bearbeitung von 
Horst Wicklnghoff, wird seine Stie- 
fel am Mittwoch, 15. November, 
schnüren. 

Das romantische Märchen „Ala- 
din und die Wunderlampe" ent- 
führt am Mittwoch, 31. Januar, in 
die Welt aus tausendundeiner 
Nacht. 

Beginn der AuftUhrungen ist je- 
weils 15 Uhr. Abonnement-Bestel- 
lungen können beim Stadthallen- 
Büro, Rathaus, Zimmer 112, • 
20 31 26 mündlich oder telefonisch 
erfolgen. 

Amt untersucht 

die Säuglinge 
Langen - Das Kreisgesundheit- 

samt untersucht Säuglinge am 
Mittwoch, 3. Mai, von 14 bis 15 Uhr 
im Zentrum für Gemeinschafls- 
hilfe (unterhalb der Stadthalle). 

Diskussion 
Langen - Einen Vortrag mit an- 

schließender Diskussion zum 
Thema Pornographie veranstalten 
die Autonomen Frauen Langen 
und die Frauenwerkstatt am Mitt- 
woch, 26. April, 20 Uhr, im „Treff 
Zimmer 3" an der Zimmerstraße. 

Langen - In diesem Monat 
konnte der Vorsteher des Zollamts 
Langen, der ZkiUamtmann Günter 
Lange, sein 25jähriges Dienstjubi- 
läum feiern. Der Jubilar hat eine 
besonders enge Beziehung zum 
Zollamt Langen, denn von seiner 
bisherigen Dienstzeit verrichtete er 
dort nahezu 20 Jahre Dienst. Lange 
war in allen Arbeitsgebieten einge- 
setzt, ehe er im November 1987 als 
Vorsteher mit der Leitung des Zol- 
lamts Langen betraut wurde. 

Das Zollamt Langen besteht seit 

Januar 1959. war zunächst in 
der Nördlichen Ringstraße und bis 
Ende 1985 im Rathaus der Stadt 
Langen untergebracht, bevor es an 
seinen jetzigen Standort in die Pitt- 
lerstraße 45 (Gebäude der Firma 
Monza) umgezogen ist. Es ist zur 
Zeit mit neiu Bediensteten besetzt 
und ist eine Dienststelle des 
Hauptzollamts Darmstadt. Es be- 
treut den nördlichen Hauptzol- 
lamtsbezirk mit den Städten und 
Gemeinden Neu-Isenburg, Drei- 
bich, Rödermark und Langen. 

Diensljubiläum beim Zoll 

Frühlingsfest bei 
Albertus Magnus 

Langen (hki) - Die katholische 
Gemeinde St. Albertus Magnus 
feiert am Samstag, 29. April, um 20 
Uhr, ein Frühlingsfest mit viel 
Tanz. 

Im Pfarrsaal am Albertus-Ma- 
gnus-Platz 4 spielt die „Sterzbach- 
Sound-Machine". Karten zum 
Preis von sechs Mark sind in den 
Pfarrbüros St. Albertus Magnus 
und Liebfrauen erhältlich. 

Dreier-Jubiläum 
Langen - Der I.,angener Dnacke- 

reibesitzer Dieter Traser konnte 
dieser Tage ein dreifaches Jubi- 
läum feiern. Vor vierzig Jahren be- 
gann er bei der Druckerei Adel- 
mann in Frankfurt eine Lehre als 
Schriftsetzer, vor 35 Jahren wurde 
er neben seinem Vater Karl Traser 
Mitinhaber der Firma, und vor ei- 
nem Vierteljahrhundert übernahm 
er die alleinige Führung der im 
Jahre 1846 gegründeten Druckerei. 
Inzwischen -und zwar seit zeh Jah- 
ren- sind auch seine drei Söhne 
Rainer, Thomas und Jürgen als 
Gesellschafter im Geschäft. 

In der alteingesessenen Frank- 
furter Druckerei wurden in den 
sechziger Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts unter anderem die 
„Frankfiuler Latem" und die 
„Kreppelzeitung" des Frankfurter 
Heimatdichters Friedrich Stoltze 
gedruckt. 

Es spiegelte 
(rl) - Das Wochenende spie- 

gelte >n mancherlei Weise. Am 
Freitag waren es Stolz und 
Freude, die sich in den Augen 
zahlreicher Sportlerinnen und 
Sportler spiegelten, die von der 
Stadt Langen in den Sitzungs- 
saal des Rathauses eingeladen 
waren, um städtische Ehrungen 
für Erfolge wie Hessenmeister- 
schaft und mehr in Empfang zu 
nehmen. Immerhin 123 hatten 
diese Ruhmesleiter erklommen, 
was wiederum die Leistungsfä- 
higkeit der Langener Sportver- 
eine widerspiegelt. 

Die Spiegelungen des Sams- 
tags kamen vorwiegend aus Re- 
genpfatzen, denn hier zeigte sich 
der April von einer unschönen 
Seite. Da es nicht nur verhältnis- 
mäßig kalt, sondern vor allem 
sehr naß war, vielen manche 
gutgemeinten Aktivitäten buch- 
stäblich ins Wasser. 

Abends allerdings spiegelte 
sich wieder ein großartiger Er- 
folg im Glanz des Parketts der 
Georg-Sehring-Halle. Dort fei- 
erten die Giraffen, Langens Bas- 
ketballer, ihren geschafften Wie- 
deraufstieg in die höchste deut- 
sche Spielklasse mit ihren Fans 
durch einen eindrucksvolle Sieg 
gegen Trier, der deutlich einen 
Klassenunterschied zum Aus- 
druck brachte. Es ist zu hoffen, 
daß der Aufenthalt in der 1. 
Bundesliga diesmal länger als ein 
Jahr dauern wird, wozu die Fans 
und die Wirtschaft in Form 
wirtschaftlicher Unterstützung 
einen großen Beitrag leisten 
könnten. 

Der Sonntag spiegelte sich 
' dann im Glanz der Sonnenstrah- 
len, und der April stellte seine 
Wetterwendigkeit unter Beweis. 
Es hat den Anschein, als ob schön 

'bliebe, denn auch der Wochenbe- 
einn brachte Sonne. 

Erneuter Anstieg 

der Unfallzahlen 
Einen unverändert negativen 

Trend im Unfallgeschehen auf 
den Autobahnen im südhessi- 
schen Raum registriert das 
Darmstädter Regierungspräsi- 
dium nach Auswertung einer 
Statistik für das erste Quartal 
1989. 

Ein Vergleich der Zahlen für 
die ersten drei Monate dieses 
Jahres mit dem gleichen Zeit- 
raum des Voijahres ergibt, daß 
sich die Zahl der Unfälle von 
2 075 im Jahre 1988 auf 2 230 er- 
höht hat. 

Einen deutlichen Anstieg um 
fast 20 Prozent ist bei den Per- 
sonen zu verzeichnen, die bei 
den Unfällen Verletzungen er- 
litten. Zählte man im ersten 
Quartal 1988 noch 476 Ver- 
letzte, so ist in diesem Jahre ein 
Anstieg auf 571 zu verzeichnen. 

Kaum verändert hat sich die 
Zahl der Menschen, die bei den 
Unfällen auf den südhessischen 
Autobahnen ums Leben ge- 
kommen sind. Elf Todesopfern 
im ersten Quartal 1988 stehen 
zwölf Personen gegenüber, die 
1989 an den Unfallfolgen ver- 
starben. 
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Tips für die 

Bewerbung 
Langen - Wie Bewerber ihre 

Chance auf einen Ausbildungs- 
platz verbessern können, steht 
nach den Worten von Manuel Kin- 
kel, Bezirksgechäflsführer der 
Deutschen-Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen, in der 
neuen Ausgabe von „AHA", dem 
Jugendmagazin der Kasse. „AHA" 
gibt es jetzt kostenlos in der Be- 
zirksgeschäftsstelle Langen, Bahm- 
straße 25. 

Weil die Personalabteilung bei 
jeder Bewerbung neben dem 
2^ugms nur das Bewerbungs- 
schreiben hat, soUte dies sehr sorg- 
fältig formuliert sein. Hier hilf die 
DAK-Broschüre „Tour de Job". 
Sie gibt Tips zum Bewerbungs- 
schreiben, zur Gesprächsvorberei- 
tung und weitere nützliche Anre- 
gungen für die Bewerbung, zum 
Beispiel wie er sich über den 
Wunsch-Ausbildungsberuf und - 
betrieb informieren kann. Auch 
„Tour de Job" katm sich jeder ko- 
stenlos in der DAk-^zirksge- 
schäftsstelle Langen abholen. 

Neues Denken beim GVL 

Gesprächsrunden für bessere Kontakte 
Langen - Direkte und bessere 

Kontakte zu den einzelnen Mit- 
gliedsuntemehmen sucht der Vor- 
stand des Langener Gewerbever- 
eins in diesem Jahr. Eine erste Ge- 
sprächsrunde fand bereits statt. 
Als nächsten Gesprächstermin hat 
man beim GVL-Vorstand den 2. 
Mai fest eingeplant. 

„Miteinander reden - Erfahrun- 
gen austauschen - Ideen entwik- 
keln und Wege der Realisierung 
suchen fordert unsere Vereinsar- 
beit und das geschlossene Auftre- 
ten in der Öffentlichkeit", meinte 
Günther Krumm, erster Vorsitzen- 
der des GVL bei der Begrüßung 
zur ersten Gesprächsrunde. Der 

Vorsitzende stand zusammen mit 
seinem Vorstandskollegen Wolf- 
gang Steitz den Vertretern der Mit- 
gliedsuntemehmen Rede und Ant- 
wort. 

Immerhin seien sechs bis acht 
Gesprächsabende nötig, um mit al- 
len Mitgliedern einmal einen Mei- 
nungsaustausch führen zu können, 
meinte Krumm bei seinem ersten 
Resümee. Sicher sei, daß die Er- 
gebnisse dieser Gesprächsrunden 
zu einem neuen Denken führten. 
Mit dieser Neuorientierung sollen 
dann die Leitlinien für erfolgreiche 
Arbeit in den 90er Jahren aufge- 
stellt werden. 

Türkisch kochen 
Langen - Wegen großer Nach- 

frage des Kochkurses für „Tür- 
kisch kochen" bietet die Eltem- 
schule des Kreisverbandes der Ar- 
beiterwohlfahrt Offenbach Land 
gemeinsam mit dem Ortsverein 
der Arbeiterwohlfahrt Langen ei- 
nen Zusatzkurs an. 

Dieser Zusatzkurs beginnt am 
Mittwoch, dem 26. April, von 19 bis 
21.30 Uhr. Dafür sind noch einige 
Plätze frei. Die Kursgebühr beträgt 
35 Mark für vier Abende plus an- 
teilige Lebensmittelkosten. Der 
Kurs findet in der Geschäflsste.lle 
der Arbeiterwohlfahrt, Wilhelm- 
Ijeuschner-Platz 3 - 5 in Langen 
statt. Anmeldungen werden unter 
der Rufnummer 06103/24061 ent- 
gegengenommen. 

Geschichte der 
Arbeiterbewegung 

Die Geschichte der deutschen 
Arbeiterbewegung ist das Thema 
eines Kurses der Kreisvolkshoch- 
schule Offenbach, der sechs Dop- 
pelstunden umfaßt und erstmals 
am 9. Mai von 19.30 bis 21 Uhr in 
der Volkshochschule, Konrad- 
Adenauer-Straße 22, Dreieich- 
Sprendlingen, stattfindet. 

So habe die Gewalttat der sowje- 
tischen Machthaber letztendlich 
Gutes zur Folge gehabt: „Die west- 
lichen Siegermächte wurden zur 
Schutzmacht ihrer damaligen 
deutschen Feinde, sie wurden zu 
ihren Helfern und iYeunde bis 
zum heutigen Tage." 

Daß sich jetzt, nach langen Jah- 
ren der Feindseligkeit, auch der 
östliche große Nachbar besinne 
und zur Menschlichkeit und Frei- 
heit umkehre, sei allen Menschen 
zu danken, die unter großen Op- 
fern für diese Maxime gekämpft 
hätten und kämpften, erklärte We- 
ber. 

Zu ihnen zählten auch die Berli- 

Mit Heinz-Constantin Last erleb- 
ten die Ausstellungsbesucher ei- 
nen Mann, der die Zeit von damals 
in Berlin miterlebt hatte. Er erin- 
nerte daran, wie 1948 der Strom 
abgeschaltet und sämtliche Zu- 
fahrtswege nach Berlin gesperrt 
worden seien. Um die Bevölke- 
rung Berlins nicht verhundem und 
im kommenden Winter erfrieren 
zu lassen, seien durch die Luft- 
brücke -alle 90 Sekunden eine 
Landung- Millionen Tonnen Ij - 
bensmittel, Kohle, Kleidung und 
Medikamente in die blockierte 
Stadt eingeflogen worden. Rund 
19 000 Berlinerinnen und Berliner 
hätten damals in drei Achtstun- 

GroB war der Andrang bei der Vorlesestunde in der Stadtbiicherei. Die Kinder lauschten gespannt Ursula 
Rühmkortr (rechts), die aus dem Buch „Die Sache mit den Meerschweinchen" von Marina und Wolfdietrich 
Schnurre vorlas. Foto: kio 

Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber (am Pult) eröffnet die Ausstellung im Foyer des Rathauses, die sich 
mit der Berlin-Krise von 1948/49 und der Luftbrücke I>efa0t. Foto: rt 

Sieger wurden zu Freunden 

Berliner Luftbrücke gilt als Symbol für die Freiheit 

Langen (rt) - Eine interessante 
Ausstellung mit dem Titel „Blok- 
kade und Luftbrücke - Legende 
oder Lehrstück" ist zur Zeit im Fy- 
oyer des Langener Rathauses zu 
sehen. In Anwesenheit von zahl- 
reichen Besuchern eröffnete 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber diese Ausstellung und 
konnte zur Eröffnung auch den 
Präsidenten des Bundes der Berli- 
ner und Freunde Berlins, Heinz- 
Constantin Last, sowie Günther 
Jetschmann vom Presse- und In- 
formationsamt des Berliner Senats 
begrüssen. Die Ausstellung wurde 
von der Stiftung „Luftbrücken- 
dank" zusammengestellt und kam 
auf Initiative des Langener Bundes 
der Berliner ins Langener Rathaus. 

Karl Weber ging in seiner An- 
sprache auf die Lage Berlins in den 
Nachkriegsjahren ein, die mit der 
Blockade durch die sowjetische 
Besatzungsmacht unter Stalin vom 
Juni 1948 bis Mai 1949 eine gewal- 
tige politische Eruption ausgelöst 
habe. Sie habe die Welt in zwei po- 
litische Lager geteilt. Freunde zu 
Feinden verwandelt, überall in der 
Welt freiheitliche Kräfte gegen die 
Zwangsherrschaft mobilisiert und 
Berlin zum pohtischen Weltthea- 
ter, zum Symbol freiheitlichen 
Denkens und Handelns gemacht. 

ner, die hungernd und frierend im 
Winter 1948/49 aus den Ruinen 
ihrer Stadt ihren Oberbürgermei- 
ster Emst Reuter verkünden ge- 
hört hätten; „Ihr Völker der Welt, 
schaut auf diese Stadt und erkennt, 
daß Ihr sie nicht preisgeben dürft 
und nicht preisgeben könnt!" Die- 
ser Appell sei gehört worden und 
habe mit der vom amerikanischen 
General Lucius D. Clay Luftbrücke 
ins Leben gerufenen Luftbrücke 
zu einer gewaltigen Aktion der 
Versorgung einer Stadtbevölke- 
rung durch die Luft geführt. Es sei 
auch der vielen Amerikaner, Bri- 
ten und Deutschen zu gedenken, 
die bei dieser einzigartigen Aktion 
ihr Leben gelassen hätten, schloß 
Weber seine Ausführungen und 
ließ die Gäste aus Berlin zu Wort 
kommen. 

Günther Jetschmann namens 
des Berliner Senats erinnerte 
daran, daß die Blockade nicht die 
einzige schicksalsschwere Epoche 
gewesen sei, die Berlin zu überste- 
hen gehabt habe. Mit blutigen Nie- 
derschlagung eines Volksaufstan- 
des im Jahre 1951 in Ostberlin und 
der Spaltung der Stadt durch die 
unmenschliche Mauer im Jahre 
1961 seien weitere Belastungen auf 
die Berliner zugekommen, unter 
der sie heute noch zu leiden hätten. 

denschichten rund um die Uhr in 
nur 85 Tagen einen Flughafen ge- 
baut. 

Der Durchhaltewillen der Berli- 
ner habe damals Zeichen gesetzt, 
die Luftbrücke sei zur Geburts- 
stunde des westlichen Bündnisses 
und zu einem Zeugnis des Zusam- 
menlebens freier Völker gewor- 
den. 

Die Ausstellung, die bis zum 3. 
Mai während der Dienststunden 
der Stadtverwaltung zu sehen ist, 
gibt einen eindrucksvollen Über- 
blick auf Bildern, Schrifttafeln und 
Dokumenten. 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für rund 273 DM monatlich'' 

Ob Sie ein Auto l<aufen, neue Möbel 
anschaffen, Haus oder Wohnung verschönern 
nutzen Sie den Persönlichen Kredit. 

■ Sie bekomnnen Ihr Geld schnell und einfach. 

■ Sie wählen zwischen Ratenkredit* und 
Kreditrahmen. 

■ Sie zahlen bar und haben damit Preisvorteile. 

Und wir versichern Ihren Kredit, wenn Sie es 
wünschen - zum Schutz Ihrer Familie. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

'Bei einem Ratenkredit mit einer Laufzeit von 72 Monaten und einer 
Monatsrate von 272,69 DM beträgt der effektive Jahreszins 9.75%. 
(Stand: 3. März 1989. Änderung vorbehalten.) 
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Freie Plätze bei zwei 

VHS-Studienfahrten 

Spessart und Franken sind die 
Reiseziele 

i^sen bei seinem diesjähngen Saisoneröffnungstumier. Nach den intensiven RegenTällen der Vortage präsen- 
h^rten sich die Plätze in einem hervorragenden Zustand, was sich teilweise auch schon von der Form einiger Teilnehmer sagen läßt Foto: 

Landesregierung zahlt täglich 

660 000 Mark für Asylbewerber 

Ein neues Asylbewerber-Rekordjahr wird erwartet 

Langen - Spürbare Erleichte 
rung im Asylbereich erwartet die 
Hessische Landesregierung durch 
die von den Bonner Koalitions- 
partnern beschlossene Aufhebung 
des Zwischenlandungsprivilegs für 
türkische Staatsangehörige, aber 
auch durch die Einführung einer 
Visumspflicht für Jugoslawen und 
durch die Pflicht für Polen, pro Be- 
suchstag 50 Mark Devisen nachzu- 
weisen. 

Hessens Sozialminister Karl 
Heinz Trageser wies in Wiesbaden 
darauf hin, daß das Land Hessen 
an den Grenzen seiner Belastbar- 
keit angekommen sei. Trageser: 
„Täglich gibt die Hessische Lan- 
desregierung fast 660 000 Mark aus 
für die Unterbringung und die Be- 
treuung von ausländischen Flücht- 
lingen." Diese für 1989 eingeplante 
Summe von insgesamt knapp 250 
Mio. Mark werde nur dann ausrei- 
chen, wenn die Bonner Beschlüsse 
schnell umgesetzt und greifen 

würden. 
Im ersten Vierteljahr kamen be- 

reits 8 244 Asylbewerber nach Hes- 
sen (34 812 in die Bundesrepublik 
insgesamt). Dies sind 3 432 mehr 
als im Vergleichszeitraum des Vor- 
jahres. „Wir steuern erneut auf ein 
Reko'-^jahr zu", sagte Trageser, 
„noch nie kamen so viel asylbe- 
gehrende Ausländer schon zu Be- 
ginn des Jahres." Davon kamen 
die meisten aus der Türkei (1 904) 
und Sri J.^ka (I 838). Aus Polen 
kamen 698, aus Jogoslawien 340 
Asylbewerber. 

Die Hessische Landesregierung 
bekenne sich, so Trageser, vorbe- 
haltlos zum Grundrecht auf Asyl 
und sei deshalb gegen eine Ände- 
rung des Grundgesetzes oder ge- 
gen einen Gesetzesvorbehalt beim 
Artikel 16. Um dieses Grundrecht 
auf Dauer zu sichern, und dafür 
eine breite Akzeptanz in der Bevöl- 
kerung zu erhalten oder sogar zu- 
rückzugewinnen, müsse jeder 

Asylmißbrauch verhindert wer- 
den. Eine Abschiebung abgelehn- 
ter Asylbewerber sei umso realisti- 
scher, je schneller sie »rfolge. 

Trageser: „Es ist wenig sinnvoll, 
wenn eine Entscheidung über die 
Anerkennung beziehungsweise 
Ablehnung als Asylbewerber beim 
Bundesamt in Zirndorf inzwischen 
rund ein Jahr dauert." Dies müsse 
ebenso schneller gehen, wie die 
sich danach meistens anschließen- 
den Gerichtsverfahren, die nicht 
selten fünf Jahre dauern. 

Nach Tragesers Dafürhalten 
werde dann auch das Problem be- 
seitigt, daß die auf eine rechtskräf- 
tige Entscheidung wartenden 
Asylbewerber jahrelang nicht ar- 
beiten dürfen. „Das jahrelange 
Verurteiltsein zum Nichtstun för- 
dert sicherlich nicht die spätere In- 
tegrations- beziehungsweise Rein- 
tegrationsfähigkeit", betonte Tra- 
geser. 

Ihren Trimm-Auftakt hat^ sich die Langener ieichtathleten etwas anders vorgestellt, denn als sie sich am 
S^stagnachmittag im SSG-Freizeit-Center trafen, regnete es, und die Laufbahnen standen unter Wasser. 
Als dwn die himmlische GieBluuuie eme Pause machte, konnte man doch auf die „Lagenstaffel" verzichten 
und emen ersten Lauf starten. 

„Wir luben u^ren Tm^-TaJer jubeln die Teilnehmer am ersten Trimm-Dich-Lauf. Der Vorsitzende der 
LeichtatWetikabteUung der SSG, Fritz Wolter 0), hatte die begehrte MedaiUe nach einem kurzen Aufwärm- 
^ni^ überreicht, and dann ging es an dan Start zum ersten Lauf. Ab sofort kann man sich wieder jeden 
Samstag ab 14.15 Uhr im SSG-Freizeit-Center unter fachkundiger Anleitung beim Trimmen betätigen. 
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Vogelliebhaber 

eröffnen Saison 
Langen (hki) - Der Verein der 

Vogelliebhaber lädt zu seiner Sai- 
soneröffnung für Sonntag, 30. 
April, um 10 Uhr, auf sein Vereins- 
gelände ..Im Erlen" ein. 

Langen - Die Volkshochschule 
Langen bietet in ihrem Programm 
noch zwei Studienfahrten an. Bei 
diesen Fahrten sind noch einige 
Plätze frei. 

Auf den Spuren des Mainzer 
Rades (Teil zwei) „Spessart": In 
Fortsetzung der bekannten Semi- 
narreihe werden die Teilnehmer 
mit den noch vorhandenen histori- 
schen Stätten und Denkmälern 
des ehemaligen Erzstifls Mainz im 
Bereich des Spessart vertraut ge- 
macht. Hierbei stehen unter ande- 
rem die Orte Klingenberg, Groß- 
und Klein-Heubach, das Kloster 
Engelberg, Stadtprozelten mit der 
Henneburg, Heimbuchental mit 
seiner berühmten Wallfahrtskir- 
che auf der Besuchsliste. 

Ein einführender Dia-Vortrag 
hierzu findet am 24. Mai, 20 Uhr, 
statt. Die Tagesfahrt ist für Don- 
nerstag (Fronleichnam), 25. Mai, 
vorgesehen. Der Teilnehmerbetrag 
für Dia-Vortrag und Fahrt beträgt 
33,50 Mark. 

Wochenendfahrt nach Franken: 
Die Wochenendfahrt führt die 

Teilnehmer durch das kunstträch- 
tige Unterfranken eines Balthasar 
Neumann und Tilman Riemen- 
schneider. Besucht werden unter 
anderem die teils noch mittelalter- 
lichen Städte Volkach mit der Ma- 
donna im Weingarten, Prichsen- 
stadt, die kleinste, aber eine der äl- 
testen Städte Unterfrankens, Det- 
telbach, Mainbemheim, das ehe- 
malige Kloster Ebrach mit seinem 
berühmten Treppenhaus, das Klo- 
ster Münsterschwarzach, die 
Schlösser Wiesentheid, Wemeck 
sowie Castell. 

Der einführende Dia-Vortrag ist 
am 31. Mai, um 20 Uhr. Die Zwei- 
Tages-Fahrt findet am Wochen- 
ende 3./4. Juni statt. Der Teilneh- 
merbetrag für Dia-Vortrag und 
Fahrt beträgt 150 Mark, Die Lei- 
tung beider Fahrten hat Dieter 
Brozat aus Neu-Isenburg. 

Wer an einer der beiden Fahrten 
Interesse hat, möchte sich umge- 
hend schriftlich bei der Geschäfts- 
stelle der Volkshochschule Lan- 
gen, im Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, « 20 31 22, anmelden. 

Foto: rt 

Langen - „Kinder, wie die Zeit 
vergeht - lange hat es gedauert, bis 
sich die Langener Stadtväter dazu 
durchgerungen hatten, einen Kin- 
dergarten-Entwicklungsplan er- 
stellen zu lassen. Wie lange soll es 
dauern, bis die Fakten jetzt auf den 
Tisch kommen?" fragt die Lan- 
gener Kindergarten-Initiative. 

Wie aus gut unterrichteten Krei- 
sen verlaute, liege das umfangrei- 
che Papier im Rathaus seit Mona- 
ten vor. Die Kindergarten-Initia- 
tive möchte gerne wissen, was an 

Mütterzentrum: 

Neue Nummer 

Langen - Bis auf weiteres ist das 
Langener Mütterzentrum, das jetzt 
den Umzug in die Zimmerstraße 3 
(Tribünengebäude am Sportplatz) 
erledigt hat, unter der Telefon- 
nummer 20 32 09 zu erreichen. Die 
Frauen des Mütterzentrums hof- 
fen, daß die Post bald in der Lage 
sein wird, wenigstens ihren Ansa- 
gedienst entsprechend zu pro- 
grammieren. Die alte Nummer 
5 33 44 kann erst wieder benutzt 
werden, wenn das Fernmeldeamt 
eine entsprechende Leitung zum 
neuen Domizil verlegt hat. 

Rechtzeitig 

rückmeiden 

Langen - Jedes Semester das 
gleiche Spiel. Ob Einschreibung 
oder Rückmeldung, alle Studen- 
tinnen und Studenten müssen zu 
Semesterbeginn eine Bescheini- 
gung ihrer Krankenkasse vorlegen. 
Wer mehr als einen Monat verstrei- 
chen läßt, riskiert eine Unterbre- 
chung seines Krankenversiche- 
rungsschutzes, warnt BEK-Ge- 
schäftsführer Jürgen G. Wiehert. 

Für Auskünfte und ausführliche 
persönliche Beratung steht die 
Barmer-Geschäftsstelle in der 
Rheinstraße 42, zur VerfUguQg. 

diesem Plan so brisant sei, daß er 
das Licht der Öffentlichkeit nicht 
erblicken dürfe. 

Daß in Sachen Kinderbetreuung 
in Langen ein riesiger Nachholbe- 
darfbestehe und hier Millionen in- 
vestiert werden müßten, reklamie- 
ren betroffene Eltern seit langem. 
Alle Fraktionen des Langener 
Stadtparlamentes seien sich be- 
reits seit einem Jahr darüber einig, 
daß Verbesserungen in diesem Be- 
reich dringend erforderlich seien. 
Das sei auch in den Wahlprogram- 

men zu lesen gewesen, erinnert die 
Initiative. 

Der von externen Fachleuten er- 
stellte Kindergarten-Entwick- 
lungsplan sei als Entscheidungs- 
hilfe gedacht. Um allen interessier- 
ten Eltern und Erzieherinnen so- 
wie den Parlamentarier/innen die 
Möglichkeit zur Einarbeitung zu 
geben und durch entsprechende 
Beschlüsse bestehende Mißstände 
auszuräumen, sei es höchste Zeit, 
den Plan der Öffentlichkeit vorzu- 
legen. 

Vor dem Start Training 

Fit in den Motorrad-Frühling fahren 
Langen - Sobald im Frül^jahr die 

ersten Sonnenstrahlen die Tempe- 
raturen steigen lassen, werden 
rund 1,3 Millionen Motorräder wie- 
der flott gemacht. Damit nicht 
schon die erste Ausfahrt mit einem 
Unfall endet, sollten Motorradfah- 
rer sich und ihre Maschine eine- 
rausführlichen Frülyahrskur un- 
terziehen. Hierzu einige Tips des 
ADAC: 

Gefühl für Gas und Bremse bil- 
den. Auf einem abgelegenen Park- 
platz wichtige Fahrübungen wie 
bremsen, ausweichen, kurvenfah- 
ren undsoweiter trainieren. 

Sich nicht zuviel zumuten. Bei 
der ersten Ausfahrt nicht schon ex- 
treme Schräglagen ausprobieren 
und nicht übermäßig lange Strek- 
ken fahren. 

Defensiv fahren, auch die Auto- 
fahrer müssen sich erst wieder an 
Motorradfahrer gewöhnen; deswe- 
gen vor allem an Kreuzungen und 
beim Überholen besonders vor- 
sichtig und bremsbereit sein. 

Aber nicht nur die Motorradfah- 
rer, auch ihre Maschinen sollten 
zum Start ins Frül^jahr in Bestzu- 
stand sein. Deshalb hier eine 
Checkliste: Beleuchtungsanlage, 
Batterie und Reifen überprüfen. 
Vorder- und Hinterradbremse 
testen, Bremsbeläge, -flüssigkeit 
und Zustand der Bremsleilungen 

kontrollieren, Gelenke und Lager 
inspizieren, koirekte Spannung 
der Antriebskette überprüfen, Mo- 
tc "il wechseln, eventuell ZüTid- 
und Ventileinrichtung korrigieren. 

Nach einem Rat des ADAC sollte 
man derartige Wartungsarbeiten 
allerdings nur dann selbst erledi- 
gen, werm man die nötigen Fach- 
kenntnisse besitzt. Andernfalls 
muß diese Überprüfung eine Fach- 
werkstatt durchführen. 

Plätze frei für 

Amerika-Reise 
Langen - Die Evangelische Pe- 

trusgemeinde veranstaltet vom 15. 
bis 27. Mai unter der Leitung von 
Pfarrer Kades eine Studienreise an 
die Westküste Amerikas. Stationen 
sind unter anderem New York, 
Philadelphia, Washington, Colum- 
bus Ohio, L^ Vegas, Grand Ca- 
nyon-Geblet, Los Angeles, Disney- 
land und San Franzisko. Der Reise- 
preis beträgt 3 950 Mark. 

Für Schnellentschlossene sind 
noch einige Plätze zu vergeben. 
Auskünfte erteilen Pfarrer Kades, 
Telefon 29299 oder das Gemeinde- 
büro der Petrusgemeinde, Telefon 
23595. 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen/V ertrieb 

^21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 33 Dienstag, 25. April 1989 

Nun gemischtes Doppel an 

der Spitze der Verwaltung 

Eleonore Ritter zur Ersten Beigeordneten gewählt 

Egelsbach (sor) - Ohne Überra- 
schungen verlief am vergangenen 
Donnerstag ibend die konstituie- 
rende Sitzung der Egelsbacher Ge- 
meindevertretung. Wie erwartet 
wurde die Sozialdemokratin Eleo- 
nore Ritter zur Ersten Beigeordne- 
ten gewählt. Ebenso reibungslos 
geriet die Wahl von Dieter Wölk, 
ebenfalls SPD, zum Vorsitzenden 
der Gemeindevertretung. 

Mit der auf Antrag der CDU ge- 
heim durchgeführten Wahl Wolks 
nahm eine Reihe von Personalent- 
scheidungen bei dieser ersten Sit- 
zung des Gemeindeparlaments 
nach der Kommuntilwahl ihren 
Auftakt. Das Ergebnis für den Vor- 
sitzenden der 31 Abgeordnete zäh- 
lenden Gemeindevertretung fiel 
deutlich aus: Von 29 gültig abgege- 
benen Stimmen - eine war ungül- 
tig, ein Gemeindevertreter der 
CDU fehlte - kassierte Wölk 26 Ja- 
und drei Nein-Stimmen. Der 
46jährige Sozialdemokrat hatte 
den Vorsitz der Gemeindevertre- 
tung bereits in den letzten Mona- 

ten der alten Legislaturperiode 
inne und schon einmal in den sieb- 
ziger Jahren. 

Wolks vier Stellvertreter sind 
Rudi Moritz (SPD), Leonhard Kir- 
schniok (CDU), Beate Prass 
(Grüne) und Manfred Müller 
(WGE). Sie alle wurden ohne Ge- 
genstimme in ihre Ämter berufen. 

Zur Abstimmung über die vier 
ehrenamtlichen Beigeordneten 
des Gemeindevorstandes lagen 
zwei Listen vor. Die eine war ein 
Gemeinschaftsprodukt von SPD, 
Grünen und Wahlgemeinschaft, 
die andere hatte die CDU alleine 
verfaßt. Auf die gemeinsame Liste 
entfielen 22 Stimmen, auf die von 
der CDU acht. Diese Zahlen ent- 
sprachen exakt der Stärke der 
Fraktionen an diesem Tag. 

Neue Erste Beigeordnete ist 
nunmehr die 50jährige Sozialde- 
mokratin Eleonore Ritter. Sie ist 
die erste Frau, die dieses hohe Amt 
in der Gemeinde Egelsbach beklei- 
det. Zu ihren Aufgaben gehört es 

V" des TK Langen eröf&iete Schatzmeister Heinz Emmerich (Bildmitte) die Tennissaison 1989 Annahrend 100 Freunde des weiBen Sports fachsimpelten im AnschluB daran unter anderem über die Punkt- f 
runde, die bereits am Wochenende beginnt und bis Mitte Juni andauern wird. Foto- hki 

W^n geht's in den Langener 

Kindergärten endlich weiter ? 

Kiga-Initiative fragt nach dem Entwicklungsplan 

Silvia Lucht, hier mit Pferd Amber und Schäferhund Aranka, ist eine 
begeisterte Reiterin. Sie gehört dem Egelsbacher Reit- und Freizeit- 
Club (RFC) an, der auch in diesem Jahr wieder ein Turnier veranstal- 
tet. Es dauert drei Tage und beginnt am 4. Mai (Himmelfahrt). Weiter 
geht es dann am Samstag, 6. Mai, und am Sonntag, 7. Mai. Austragungs- 
ort ist das Gelände des RFC an den Büchenhöfen. Foto: kio 

Gemarkungsrundgang 

auf Herbst verschoben 

FDP: Den Bahnhof mit einbeziehen 

Egelsbach (sor) - Der gewöhn- 
lich im Frülyahr stattfindende CJe- 
Tiarkungsrundgang der Gemeinde 
Egelsbach wird in diesem Jahr vor- 
aussichtlich erst im Herbst sein. 
Wie Hauptamtsleiter Emst Vogt 
der LANGENER ZEITUNG sagte, 
hängt dies mit der zurückliegen- 
den Kommunalwahl zusammen. 

Vor der Wahl habe der Vorsit- 
zende der Gemeindevertretung 
keine Einladung zu dem Gemar- 
kungsrundgang ausgesprochen. 
Da ein neuer Vorsitzender erst wie- 
der in der konstituierenden Sit- 
zung der Gemeindevertretung am 
vergangenen Donnerstag gewählt 
worden sei, müsse der nun einen 

Termin festsetzen. 
Unterdessen hat Dieter Schroe- 

der, Sprecher der Freien Demokra- ^ 
ten, appelliert, den Gemarkungs-' 
rundgang am Bahnhof zu begin- 
nen. Die Bevölkerung habe dann 
die Möglichkeit, sich über die hi- 
storischen Besonderheiten dieses 
Gebäudes zu informieren, meint 
Schroeder. Horst Stornfels vom 
Geschichtsverein sei bereit, die 
notwendigen Erläuterungen zu ge- 
ben. 

„Jeder redet von historischer 
Kassettendecke und Fürstenzim- 
mer, aber fast niemand hatte bis- 
her die Möglichkeit, das alles zu 
besichtigen", so der FDP-Mann. 

unter anderem, den Bürgermeister 
bei seinen Verwaltungsgeschäften 
zu vertreten. Eleonore Ritter löst 
ihren Parteifreund Peter Fried- 
richs ab, der künftig verstärkt im 
Kreistag mitarbeiten will. 

Erstmals einen Sitz im Gemein- 
devorstand haben jetzt die Grünen. 
Aus ihren Reihen wurde Harald 
Pacariz zum ehrenamtlichen Bei- 
geordneten gewählt. Egelsbachern 
dürfte der Rechtsanwalt besser un- 
ter seinem „Bubennamen" 
Schlapp bekannt sein. Die Wahlge- 
meinschaft wird im Gemeindevor- 
stand durch Jakob Pollich vertre- 
ten, die CDU durch Rudolf Pieper. 
Beide gehörten diesem Gremium 
schon in der vergangenen Legisla- 
turperiode an. 

Nach ihrer Wahl legten die Bei- 
geordneten ihr Mandat als Ge- 
meindevertreter nieder, Ihre 
Nachrücker sind Marion Kopf 
(SPD), Wolfgang Siebel (CDU), 
Jane Zahn (Grüne) und Franz Pre- 
stel (WGE). 

Vier ehrenamtliche Beigeordnete gehören neben dem Bürgermeister dem Egelsbacher Gemeindevorstand 
an. In der konstituierenden Sitzung der Gemeindevertretung wurden sie gewählt. Unser Bild zeigt von Imks: 
Rudolf Pieper (CDU), Jakob Pollich (Wahlgemeinschaft), Eleonore Ritter (SPD) und Harald Pacariz (Griine). 

Foto: sor 

Die Vorsitzenden der Fraktionen 

Egelsbach (sor) - Vier Fraktionen - SPD, CDU, Grüne und Wahlge- 
meinschaft - gehören der neuen Egelsbacher Gemeindevertretung an. 
Die SPD ist mit 14 Abgeordneten die stärkste Kraft, gefolgt von der 
CDU mit neun, den Grünen (fünf) und der Wahlgemeinschalt (drei). An 
der Spitze der Fraktionen hat es lediglich bei der SPD einen Wechsel ge- 

geben. Wolfgang Becker löst hier Eleonore Ritter ab, die zur Ersten Bei- 
geordneten gewählt wurde. Weiterhin Fraktionsvorsitzende sind Egon 
Jury (CDU) und Ludwig Fink (WGE). Bei den GrUnen, wo es keinen 
Fraktionsvorsitzenden, sondern einen Fraktionssprecher gibt, steht 
weiterhin Dietrich Fischer an der Spitze. 

Wolfgang Becker ist der neue 
Mann an der Spitze der Fraktion 
der Sozialdemokraten. Der 46jäh- 
rige Beamte hat keine leichte Auf- 
gabe übernommen. Bei der Kom- 

hatte die^^lPI^III^^I 

schlechtestes Er- 

14 Sitze konnte 
sie allerdings hal- !■ - ßllR 
ten. Becker führt !■ 
eine H^i||l|||||ipl 

von Neulingen 1 
angehören. Dies V ' 
kann frischen WH A 
Wind in die Arbeit der Sozialdemo- 
kraten bringen, die nach wie vor 
stärkste Kraft im Parlament sind. 
Zu ihrem neuen Fraktionschef hat 
die SPD einen Mann gemacht, der 
in der Vergangenheit durch eine 
sachliche und faire Argumentation 
aufgefallen ist. 

Egon Jury ist nach wie vor der 
Fraktionschef der Egelsbacher 
Christdemokraten. Der 60jährige 
Technische Angestellte führt eine 
um ein Mandat schwächere CDU 
durch die kom-| 
mende Legisla-I 
turperiode. Iml 
Schatten einer! 
starken SPdI 
hatte die Union 1 
m der Gemeinde! 
von Anfang an! 
einen schweren! 
Stand. Egon Juryl 
gehört zu den| 
Abgeordneten 
aus den Reihen]! 
der Christdemo-1 
kraten, die sich in| 
der Gemeindevertretung häufig zu 
Wort melden. Der Fraktionsvorsit- 
zende geht dabei manchmal nicht 
zimperlich mit seinen politischen 
Rivalen aus der SPD um. Das 
Klima zwischen beiden Fraktion 
ist seit langem ausgesprochen fro- 
stig. 

Dietrich Fischer war in der ver- 
gangenen Legislaturperiode häufig 
alleiniger Wortführer der Egelsba- 
cher Grünen. Der 49jährige Wis- 
senschaftliche Angestellte ist er- 
neut als Spitzen- 
kandidat seiner 
Fraktion in die 
Gemeindevertre- 
tung eingezogen. 
Ihm stehen nun 
vier weitere Mit- 
streiter zur Seite. 
Vor dem 12. 
März waren es 
bloß zwei. Fi- 
scher hat in den 
vergangenen vier 
Jahren ein enor- A ^ 
mes Arbeitspen- ' 
sum bewältigt. Bei nahezu allen 
kommunalpolitischen Themen 
verblüffte er seine Zuhörer durch 
Sachkenntnis. Seine kritischen 
Wortbeiträge fanden allerdings 
nicht immer geteilten Beifall. Häu- 
fig standen die Christdemokraten 
den Grünen näher als die SPD. 

Ludwig Fink führt die Wahlge- 
meinschaft seit ihrer Gründung im 
Jahre 1956 durch die Egelsbacher 
Gemeindevertretung. Dem 69jäh- 
rigen Mechaniker stehen zwei wei- 
tere Abgeordnete 
zur Seite, 
ist die WGE die 
kleinste Fraktion 
im Parlament. 
Allerdings ist sie 
um einen 
stärker als in 
vergangenen Le- 
gislaturperiode. 
Ludwig Finks 
Redebeiträge 
sind meist origi- 
nell und von 
reichlich Lokal- 
kolorit eingefärbt. Wohl kein Ge- 
meindevertreter verfügt über so 
viel Ortskenntnis und kann so 
viele Anekdoten erzählen wie der 
WGE-Chef. „Schon im Jahre 
19...", mit diesen Worten beginnt 
Fink gewöhnlich seine Ausführun- 
gen. 

,Es spielen sich dramatische Szenen ab' 

Bürgermeister Eyßen rief zur Bekämpfung der Wohnungsnot auf 

Egelsbach (sor) - Zu Toleranz, 
Gewaltlosigkeit, Kompromißbe- 
reitschaft und der „Bereitwillig- 
keit zum Dialog" hat Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen die Abgeordne- 
ten der Egelsbacher Gemeinde- 
vertretung in seiner Rede anläß- 
lich der konstituierenden Sitzung 
des Ortsparlamentes aufgerufen. 
Wer intolerant und kompromiß- 
los sei, habe keinen Anspruch 
darauf, dies vom Partner zu er- 
warten, fuhr Eyßen fort. Auch 
wenn das Mandat mit einer poli- 
tischen Zielsetzung verbunden 
sei, so sei doch niemand berech- 
tigt, sich von der Gestaltung „un- 
seres Gemeinwesens" zurückzu- 
ziehen. 

„Sie sind alle aufgerufen, unser 
Gemeinwesen zu gestalten, nicht 
für das Klientel, das Sie gewählt 
hat, sondern für die Gemein- 

schaft", sagte der Egelsbacher 
Verwaltungschef Ausdrücklich 
wandte sich Eyßen dagegen, „Re- 
gierung und Opposition aus Pro- 
filsucht zu spielen". 

Im kommunalpolitischen Teil 
seiner Rede warb der Bürgermei- 
ster insbesondere dafür, der 
Wohnungsnot entgegenzutreten. 
„Fast täglich sitzen Menschen 
vor mir, die um eine Wohnung 
nachsuchen, natürlich eine, die 
sie bezahlen können", schilderte 
Eyßen die Situation. Und er fügte 
hinzu: „Es spielen sich zum Teil 
sehr dramatische Szenen ab." 

Die Gemeindevertreter bat er, 
in ihren Parteizirkeln daraufhin- 
zuarbeiten, daß die staatUchen 
Förderungen für den sozialen 
Wohnungsbau verbessert wer- 
den, „damit wenigstens der be- 

rühmte Tropfen auf den heißen 
Stein in unserer Heimatge- 
meinde möglich wird". 

Eyßen hob in seiner Rede au- 
ßerdem hervor die Investitionen 
in den Abwasserverband Lan- 
gen/Egelsbach, dem sich auch 
die Nachbargemeinde Erzhausen 
anschließen wolle, die Müllkom- 
postierung, den Bau der Südum- 
gehung (K 168 neu) und der S- 
Bahn sowie die Errichtung einer 
neuen Grundschule. All diese 
Projekte müßten in der neuen 
Legislautrperiode einer Lösung 
zugeführt werden. Auch wenn 
die Gemeinde Egelsbach nicht 
Träger der Baumaßnahmen sei, 
müsse sie doch für deren Ver- 
wirklichung die Hindemisse aus 
dem Wege räumen. 

Eie Eröffnung der konstituie- 

renden Sitzung des Gemeinde- 
parlaments verband Bürgermei- 
ster Eyßen auch mit einem Dank 
an die ausgeschiedenen Abge- 
ordneten. Deren Arbeit werde in 
einer separaten Veranstaltung 
noch einmal gesondert gewür- 
digt. 

Nach seiner Ansprache über- 
trug Eyßen die I-«itung der Ver- 
sammlung dem Altersvorsitzen- 
den Ludwig Fink. Der WGE-Vor- 
sitzende hatte allerdings lediglich 
die Aufgabe, zur Wahl des Parla- 
mentschefs überzuleiten (siehe 
Bericht auf dieser Seite). Fink tat 
das souverän und mit einem 
Schuß Humor. Kostprobe: „Ich 
sitze hier als ältester Gemeinde- 
vertreter. Sollte jemand älter 
sein, müßte er vor 6 Uhr 15 am 9. 
März 1920 geboren sein." 
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Auch Käfer 

unter Schutz 
Egelsbach - Neben vielen schüt- 

zenswerten Pflanzen und Tieren 
unterliegen auch Käferarten dem 
besonderen Schutz des Hessischen 
Naturschutzgesetzes. Darauf hat 
jetzt der Gemeindevorstand hinge- 
wiesen. 

Die besonders geschützten Ar- 
ten, zum Beispiel Nashornkäfer, 
Hirschkäfer, Puppenräuber, Groß- 
laufkäfer, Goldkäfer, Feld- und 
Dünensandläufer sowie Kolben- 
wasserkäfer dürfen nicht aus der 
freien Natur entnommen oder 
sonst beeinträchtigt werden. 

Diese Schutzbestimmungen gel- 
ten in Naturschutzgebieten und in 
bestimmten Teilen der Land- ■ 
schart, die im Sinne des Hessi- 
schen Naturschutzgesetzes einem 
besonderen Schutz unterliegen. 

..Wer Interesse am Leben und 
Überlegen unserer Käfer hat, der 
kann sie in ihrem natürlichen Le- 
bensraum in der freien Natur von 
ihrer schönsten Seite beobacnten", 
so der Gemeindevorstand. 

Schutz und Erhaltung 

von Streuobstwiesen 

50 Obstbaumhochstämme gepflanzt 

Jürgen Maß ist Schützenkönig 

Jahreshauptversammlung und Meisterehren im neuen Schützenhaus Josef bittet 
Egelsbach - Die Egelsbacher —  r i i i     -■ 

Egelsbach - Zur langfristigen 
Erhaltung und Sicherung der 
Streuobstbestände um Egelsbach 
hat die Gemeinde mit der Pflan- 
zung von Obstbäumen im östli- 
chen Gemarkungsteil begonnen. 
Rund 50 Obstbaumhochstämme 
wurden jetzt auf gemeindeeigenen 
Grundstücken von den Gärtnern 
des Bauhofes gepflanzt. 

Die finanziellen Mittel zum An- 
kauf der Apfel-, Pflaumen- und 
Birnbäume sowie Speierlinge 
stellte die Ortsgruppe des Deut- 
schen Bundes für Vogelschutz zur 
Verfügung. Im Herbst 1989 ist eine 
weitere Pflanzaktion geplant. 

„Die Bestandssicherung und Er- 
gänzung der Streuobstwiesen ist 
heute nicht nur wegen der Erhal- 
tung einer Vielzahl von Obstsorten 
notwendig, sondern zunehmend 
unter ökologischen Aspekten", so 
der Gemeindevorstand. Die 
Streuobstwiesen böten der 
Tierwelt einen einzigartigen Le- 
bensraum, der sich in seiner Arten- 
vielfalt widerspiegele. „Für 
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Egelsbach - Die Egelsbacher 
Sportschützen haben im neuen 
Schützenhaus ihre Jahreshaupt- 
versammlung abgehalten. Erster 
Vorsitzender Helmut Fuchs eröff- 
nete sie mit seinem Vorstandsbe- 
richt. Nach dem Kassenbericht 
durch den Kassierer Lienhard 
Künzel wurde der Vorstand auf 
Antrag einstimmig entlastet. 

Ein besonderer Punkt der Tages- 
ordnung war der Neu- und Umbau 
des Vereinshauses. Die Mitglieder 
haben dafür schon mehrere tau- 
send Arbeitsstunden an Eigenlei- 
stung erbracht. 

Da aus dem Vorstand niemand 
seinen Posten zur Verfügung 
stellte, wird der Verein auch künf- 
tig vom bisherigen Vorstand ee- 
führt. 

Bei der Hauptversammlung 
wurden auch die Sieger der Ver- 
einsmeisterschaflen geehrt und die 
Leistungs- und Ehrennadeln über- 
reicht. Günther Böhm und Man- 
fred Burkert wurden mit der Eh- 
rennadel des Hessischen Schüt- 
zenverbandes ausgezeichnet. 

Vereinsmeister mit dem Vorder- 
ladergewehr wurde Uwe Langen 
mit 90 Ringen vor Günther Böhm 
(88) und Manfred Burkert (85). 

Mit der Sportpistole Großkaliber 
sicherte sich Günther Böhm mit 
250 Ringen die Meisterschaft. Den 
zweiten Platz belegte Manfred 
Burkert (236) vor Klaus Knöß 
(235). 

Vorstand des Egelsbacher Schüteenvereins (von 
Künzel, Horst Käding 

Foto: kio 
und Josef Lorenz (88). 

Mit dem Kleinkalibergewehr 
war in der Schützenklasse Günther 
Böhm am erfolgreichsten. Er 
wurde mit 242 Ringen Vereinsmei- 
ster, gefolgt von Klaus Knöß (229) 
und Gerhard Lenz (223). 

In der Altersklasse sicherte sich 
Helmut Fuchs mit 240 Ringen den 
Titel. Die Vizemeisterschaft er- 
zielte Josef Lorenz (238) vor Horst 
Kading (199). 

Die meisten Titel wurden mit 
dem Luftgewehr vergeben. Jn der 

Mit der Sportpistole Kleinkali- 
ber v/urde in zwei Klassen eine 
Meisterschaft ausgetragen. In der 
Schützenklasse siegte Manfred 
Burkejl mit 272 Ringen vor Gün- 
ther Böhm (255) und Alois Har- 
bauer (245). 

In der Altersklasse gewann Ge- 
org Konrad mit 258 Ringen die 
Meistei-schaft. Vizemeister wurde 
Josef }.^renz (255) vor Helmut 
Fuchs (251). /ereinsmeister Hob- 
byarmbrust wurde mit 89 Ringen 
Klaus Knöß vor I./jthar Faatz (89) 

Schützenklasse siegte Jürgen 
Maaß mit 346 Ringen. Den zweiten 
Platz belegte Peter Schwalm (327) 
vor Gerhard Lenz (324). 

Bei den Altersschützen wurde 
Josef Lorenz mit 353 Ringen Ver- 
einsmeister vor Horst Käding (332) 
und Helmut Fuchs (299). 

In der Seniorenklasse siegte 
Heinz Heck mit 321 Ringen vor 
Helmut Schönig (296) und Erwin 
Maaß (257). 

Schützenkönig 1989 wurde Jür- 
gen Maaß mit einem 161-Teiler. 
Als erster Ritter steht ihm Helmut 
Schönig mit einem 185-Teiler zur 
Seite. Zweiter Ritter wurde Lothar 
Faatz mit einem 228-TeiIer. 

Mit der Luftpistole konnte Klaus 
Khöß in der Schützenklasse seinen 
Titel verteidigen. Mit 367 Ringen 
sicherte er sich die Meisterschaft 
vor Bernd Jäckel (359) und Gün- 
ther Böhm (358). 

Bei den Altersschützen war Jo- 
sef Lorenz mit 377 Ringen erfolg- 
reich. Den zweiten Platz belegte 
Georg Konrad (344), gefolgt von 
Helmut Fuchs (333). 

In der Seniorenklasse siegte Er- 
win Maaß mit 329 Ringen vor 
Heinz Heck (306) und Helmut 
Schönig (263). 

Kombinationsmeister in den 
Disziplinen Luftgewehr. Arm- 
brust, Luftpistole, Kleinkaliberge- 
wehr und Sportpistole Kleinkali- 
ber wurde Josef Lorenz mit 44 
Punkten. 

seine Schäfchen 
Egelsbach - Zu einem „Tag des 

großen Gebetes" bittet die kathol- 
ische Kirchengemeinde St. Josef 
am Sonntag, dem 30. April, in die 
Kirche. Alle Gottesdienste an die- 
sem Tag stehen unter dem Titel 
„Gerechtigkeit, Frieden und Be- 
wahrung der Schöpfung": um 8.45 
Uhr Frühschicht in Egelsbach mit 
anschließendem Frühstück, um 
10.15 Uhr Eucharistiefeier in Er- 
zhausen, wieder in Egelsbach um 
14.30 Uhr Rosenkranz, um 17 Uhr 
Kindergottesdienst und um 18 Uhr 
Schlußfeier mit Predigt. 

Informationen 

über Kammereck 
Egelsbach - Der „Verein zur 

Förderung bürgerfreundlicher Be- 
siedelung und sozialer Gerechtig- 
keit im Kammereck Egelsbach 
e. V." veranstaltet eine öffentliche 
Sitzung am Freitag, 28. April, 20 
Uhr, im Kolleg des Eigenheim- 
Saalbau. Dabei soll über die neue- 
sten Entwicklungen hinsichtlich 
des Bebauungsplanes für das 
Kammereck informiert werden. 

Ziel des Vereins ist es, daß bisher 
unbebaute Grundstücke im Kam- 
mereck für eine Bebauung freige- 
gen werden und der vorhandene 
Bestand an Häusern legalisiert 
wird. 

Menschen besitzt die reichhaltig 
Strukturierung der Streuobstgc 
biete einen hohen Erlebnis- un( 
Erholungswert", heißt es in d 
Mitteilung aus dem Rathaus. 

Weiter weist der Gemeindevoi 
stand darauf hin, daß Artenvielfi 
und „landschaftsästethisch 
Reiz" nur entstünden bei zurücl 
haltender Pflege sowohl der Obst 
bäume als auch des Bodenbewuch 
ses, etwa durch die Nutzung 
Wiese oder Magerrasen mit eir\jäh 
riger Mahd. Spritzmittel, Dünguni 
oder andere Formen intensive 
Pflege müßten hier vermiedei 
werden, da sich sonst das natürli 
ehe Gleichgewicht zwischei 
Schädlingen und Nützlingen nich 
einstellen könne und die VielfS! 
tigkeit der Tierwelt erheblich ein 
geschränkt werde. 

In der kommenden Pflanzenpe 
riode im Herbst stelt die Gemeindi 
Egelsbach Bürgern weitere 5 
Obstbaumhochstämme zun 
Pflanzen zur Verfügung. 

Trefl^unkt 

für Senioren 
Egelsbach - Im Seniorenpro 

gramm der Gemeinde Egels- 
bach gibt es eine Neuerung: Am 
Mittwoch, 10. Mai, 14 Uhr, be- 
ginnt der „Treffpunkt", ein of- 
fener Nachmittag für jeden, der 
gerne mit anderen Leuten zu- 
sammen ist, ähnlich wie der 
Rentnertreff im Arresthaus. 

Wer Gemeinschaft sucht, 
kann ab dem 10. Mai jeden 
Mittwoch, von 14 bis 18 Uhr, 
zum Trepffunkt im Tagesraum 
des Altenwohnheims kommen. 
Es gibt dort Kaffee, Tee und 
Säfte zu günstigen Preisen. 
Man kann einen Schwatz hal- 
ten oder sich bei Karten- und 
Brettspielen die Zeit vertreiben. 

Die Eröffnungsfeier ist am 
Mittwoch, 10. Mai, 14 Uhr, im 
Alten Wohnheim. 

Hund und Katz 

werden geimpft 
Egelsbach - Wer seinen Hunt 

oder seine Katze impfen lassei 
will, kann das am kommende: 
Freitag, 29. April, beim Verein dei 
Hundefreunde tun. Geimpft win 
zwischen 8 und 9 Uhr im Vereins- 
haus, das sich östlich der Bundes 
Straße 3 (Nähe Autobahn) befindet 

Licht und 

Schatten 
Langen (rt) - Mit unter 

schiedlichen Erfolgen gingen 
die Fußballmannschaften unse- 
res Erscheinungsgebietes aus 
den Begegnungen des vergan- 
genen Spieltages. Eindrucks- 
voll unterstrich Landesligaspit- 
zenreiter SG Egelsbach seine 
Ambitionen auf die Meister- 
schaft mit einem standesgemä 
ßen 6:0 Erfolg gegen den Tabel- 
lenletzten Lampertheim und 
hat nun drei Pluspunkte mehr 
als die Verfolger Dietesheim 
und Neu-Isenburg. 

Beim Bezirksligisten SV 
Dreieichenhain gab es eine er- 
neute Heimniederlage. Es war 
der Tabellenelfte Germania 
Ockstadt, der mit einem 2:1 Er- 
folg beide Punkte entführte 
und die Hainer auf den fünften 
Tabellenplatz zurückwarf. 

Auch der FC Langen mußte 
durch eine 1:2 Niederlage beide 
Punkte abgeben. Er spielte 
beim Tabellenvierten Rotweiß 
Darmstadt. Diese Niederlage 
warf die Langener wieder auf 
den drittletzten Tabellenplatz 
zurück. Man ist jetzt punkt- 
gleich mit dem Tabellenvor- 
letzten, der mit absteigen muß. 

In der A-Liga Offenbach 
hatte die SSG Langen einen 
spielfreien Tag, der FC Offen- 
thal gewann gegen Froschhau- 
sen 4:1 und ist Tabellenachter. 

B-Ligatabellenführer Susgo 
Offenthal mußte auf ein Spiel 
verzichten, da der Platz bei den 
Sportfreunden Offenbach nicht 
bespielbar war. Tabellenzweiter 
SG Götzenhain gewann gegen 
den VfB Offenbach 3:1, und der 
TV Dreieichenhain unterlag bei 
der TSG Neu-Isenburg 0:2. 

Am kommenden Sonntag ist 
die SG Egelsbach zu Gast bei 
Viktoria Griesheim, dem Tabel- 
lenachten und Rivalen aus 
Öberligazeiten. Die Anhänger 
erwarten einen weiteren Sieg 
auf dem Weg zur Meisterschaft. 

Der SV Dreieichenhain ist 
beim Tabellendreizehnten 
Usingen zu Gast und muß 
punkten, wenn er nicht ins Mit- 
telfeld der Tabelle zurückfallen 
will. 

Zu einem Schicksalsspiel 
kommt es im Langener Walds- 
tadion, wo der Tabellendritt- 
fetzte den Vorletzten Königstät- 
ten empfängt. Langen kann aus 
eigener Kraft den Klassenerhalt 
schaffen, wenn keine Punkte 
mehr verspielt werden. Des- 
halb muß am Sonntag unbe- 
dingt ein Sieg her. 

Die SSG Langen ist zu Gast 
bei den Sportfreunden in Seli- 
genstadt, die auf dem fünften 
Tabellenplatz stehen und favo- 
risiert sind. Dennoch fahren die 
Langener nicht ohne Aussich- 
ten in die Einhardsstadt. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Begegnungen Susgo Offen- 
thal gegen TV Dreieichenhain 
(bereits am Mittwoch um 18 
Uhr), und am Sonntag ist die 
SG Götzenhain bei Portugues 
Offenbach zu Gast. 

80EgiU«di - (XriipliL 
8pvg.0MnMm - mWoMkiNtn 
nm.N«u-lMnlwra - SmaOSOteind 
FVMVM - FUDinntKdl 
SQNMw-llodin - SVSWnhilm 
SFStigtMtidl - VMofIaQilMMm 
KSVKMn-KaliM - SpnWIMIrelwi 
ndLOttaiiliKtiAin. - »VMMMm 
Q«nn.Pfung<tKll - 8pn. Lingtimfcokl 
ISQEgMKh • - - i. - 1 — 9|JTQ. UNWlntin 
1 SmaNw-tMotMi 4FVMVM 
S SpnLinMRMlnId 
I SQIMw-OodMi 
7 8FS«lgmtKll 
8 VkMiQiluMn 
9 KSVKMvKattm 

10 SXVIMtMiitti 
II iarli.O<M)KhAm. 
12 TSVVWMiMm 
13 SraWMdfcIwi 
14SVMnMn 
15 FCADaniMdl 
16 S^OSOlMind 
17 Ofnn.Pfungttadt 
11 Otppit LmptilMin 

»19 
» IS 
»16 
2916 
29 16 
2914 
29 13 7 
2913 6 
29 13 6 10 
26 9 12 7 

S 9 11 
9 9 11 
9 6 IS 

29 3 16 10 
7 7 IS 
7 7 IS 
4 7 11 

29 1 S23 

6:0 
•UtMl. 

2:2 
2:0 
1:1 

•UKMf. 
2:1 

Klag«). 
1:4 

TJM 42:16 
Sl:23 39:17 
66:34 39:19 
61:36 39:19 
S9:44 37:21 
43J3 3S:23 
67:59 3323 
41:31 32:24 
55:4S 32:26 
51:45 30'.26 
43:46 25:31 
39:47 25:31 
39:53 22J6 
29:49 22:36 
43:60 21:37 
41«5 21:37 
42:15 15:43 
24:69 7:51 

Am nSchitan Sonntag (30. April, 15 Uhr) 
spielen: SV Steinheim - Sportfreunde Se- 
ligenstadt. Spvg. Oberrad - FV Bad Vilbel, 
SG NIeder-Boden - KSV Kleln-Karben, 
Viktoria Griesheim - SG Egelsbach, TSV 
Wolfskehlen - Spvg. Welskirchen, SKV 
Mörfelden - Spvg. Dietesheim, Spvg. Lan-' 
genselbold - Kickers Offenbach Ama- 
feure, Olympia Lampertheim - Spvg. Neu- 
Isenburg, FCA 
Pfungstadt. 

FCA Darmstadt - Germania 

hcraSh^' Torhüter Krause schaut schon wieder hinter sich. Der Ball ist im Netz gelandet. Sechsmal muBte ihn der Keeper der Gäste dort 

Versammlung: 

SSG-Fußballer 
Langen - Die Fußballer der SSG 

Langen kommen heute (Dienstag, 
25. April) um 20 Uhr zu ihrer Jah- 
reshauptversammlung im SSG- 

Foto: sor Clubhaus zusammen. 

Glatter Sieg gegen zuletzt acht Gästespieler 

SG Egelsbach - SC Olympia Lampertheim 6:0 (2:0) 

Egelsbach (geo) - Fünf Spiele 
sind es jetzt noch bis zum Ende der 
Saison und die SGE-Fußballer fe- 
stigten mit einem glatten Heimsieg 
ihre Spitzenposition. Der Tabellen- 
letzte aus Lampertheim hielt frei- 
lich fast eine halbe Stunde stand 
und hatte während dieser Phase al- 
lein drei Möglichkeiten zur Führ- 
ung. 

Wieder einmal brauchte die SGE 
lange Zeit, um die Anlaufschwie- 
rigkeiten, besonders in der Ab- 
wehr, zu überwinden. Da spielte 
der Gast buchstäblich rotzfrech auf 
und ließ Egelsbachs Abwehr schon 
nach vierzig Sekunden alt ausse- 
hen, als Mittelfeldspieler Haberer 
völlig frei zum Schuß kam, aber 
zum Glück nur die zweite Etage 
anvisierte. Nach einem Paß von 
Oliver Michel hatte Bernd 
Schrimpf in der dritten Minute 
freie Schußbahn, verfehlte aber 
um Handbreite das Gästetor. Die 
siebte Minute, diesmal hatte Ste- 
fan Erk von links geflankt, aber 
Bernd Schrimpf sprang in guter 
Position der Ball vom Fuß, hätte 
die Führung der Gastgeber brin- 
gen müssen. 

Wieder waren es die Gäste, die 
sich nicht versteckten und nach 
ihrer ersten Ecke von links durch 
Abwehrspieler Kühner eine 
Chance bekamen, weil dieser völig 
frei einen Kopfball ansetzen 
konnte, der aber weit neben dem 
Egelsbacher Tor landete. In der 18. 
Minute aber war es schon Unver- 
mögen von Antonucci mit der 
Nummer elf, der sträflich frei kei- 
nen Schuß wagte, sondern den Ball 

ins leere Egelsbacher Tor Schlen- 
zen wollte. Zum Glück grätschte 
Stefan Komma den Ball noch von 
der Linie zur Ecke. Wer weiß, wie 
dann die Partie gelaufen wäre. 

Diese Schrecksekunden sollten 
dann vor der Pause die letzten für 
den Egelsbacher Anhang gewesen 
sein, denn plötzlich lief es bei der 
SGE besser. Lampertheims Num- 
mer eins. Krause, konnte einen 
strammen Schuß von Erk nicht 
festhalten und Schrimpf hatte nur 
noch das freie Tor vor sich, vergab 
aber diese Riesenchance, weil er zu 
lange zögerte. In der 29. Minute 
machte es Schrimpf dann besser. 
Nach einem schnellen Paß in den 
freien Raum ließ er auch noch den 
Schlußmann aussteigen und schob 
den Ball zum 1:0 ins leere Tor. Ein 
kapitaler Abwehrfehler (38. Mi- 
nute) brachte das 2:0 für die SGE. 
Libero Schäfer unterlief einen 
weiten Paß der SGE und Frank 
Wagner nutzte sofort seine Chance. 

Nach dem Wechsel, die SGE 
hatte für Mike Schmidt jetzt Hel- 
mut Appel als dritten Angreifer da- 
bei, lief das Spiel dann praktisch 
rjur noch auf ein Tor, das Gehäuse 
der Gäste. In der 48. Minute hob er- 
neut Bernd Schrimpf nach Vorar- 
beit von Stefan Erk aus kurzer Dis- 
tanz den Ball ins Netz und es stand 
3:0. Bereits in der 51. Minute war 
dann Stefan Erk an der Reihe und 
spielte gegen seinen Bewacher Mai 
seine Schnelligkeit aus und das 4:0 
war nur noch Formsache. Dieser 
Treffer beflügelte Erk derart, daß 
er bereits vier Minuten später von 
der Mittellinie zu einem Solo an- 

setzte, alles überlief und das 5:0 im 
Stile eines wahren „Goalgetters" 
markierte. 

Bernd Schrimpf erzielte mit ei- 
nem plötzlichen Schuß von der 
Strafraumgrenze seinen dritten 
Treffer und damit das 6:0 (66. Mi- 
nute). Natürlich war der Gast 
längst geschlagen, aber ein Kom- 
pliment geht trotzdem an die 
Mannschaft, die versuchte, weiter 
mitzuspielen und auch im Bemü- 

hen, wenigstens einen Trefter zu 
landen, nicht nachließ. So blockte 
Jörg Pundmann einen Hinterhalts- 
schuß von Spielführer Horn wie 
ein Eishockeykeeper mit dem Kör- 
per ab und bei den wenigen Kon- 
terversuchen mußte die SGE-Ab- 
wehr aufpassen, nicht doch noch 
einen Treffer zu kassieren. 

Als dann aber in der 76. Minute 
Libero Schäfer gegen Erk an der 
rechten Strafraumseite eine rüde 

Die drei Herren in schwarz hatten am Berliner Platz allerhand zu tun 
Drei Spieler von Olympia Lampertheim wurden des Feldes verwiesen. 
Zweimal gab's eine rote Karte, einmal eine Zeitstrafe. Foto: sor 

Attacke produzierte, blieb Schieds- 
richter Pfeiffer aus Frankfurt keine 
Wahl und er zeigte die rote Karte. 
Dieser Platzverweis hatte Folgen, 
denn schon in der 79. Minute er- 
neut Rot, diesmal für die einge- 
wechselte Nummer 13, Wagner, 
nachdem zunächst der Linienrich- 
ter das Spiel wegen einer Meckerei 
der Nummer sieben, Dörr, durch 
den Unparteiischen unterbrechen 
ließ. Was passiert war, konnte man 
nur ahnen, wahrscheinlich eine 
Schiedsrichterbeleidigung durch 
den Gästespieler. 

Jetzt waren es nur noch neun. Zu 
allem Unglück leistete sich dann in 
der 82. Minute auch noch der vor- 
her schon mit Gelb bestrafte Um- 
stätter ein völlig unnötiges absicht- 
liches Handspiel. So mußte er für 
den Rest des Spiels mit einer Zeit- 
strafe vom Platz. Ergo waren es 
nur noch acht. Dennoch gelang der 
SGE trotz der Überzahl kein weite- 
rer Treffer. 

Die Mannschaft und Trainer Ru- 
dolf waren trotzdem zufrieden und 
auch der SGE-Anhang konnte es 
sein. Denn nach dem Spielausfall 
am Samstag in Dietesheim und" 
dem Pimktverlust von Neu-Isen- 
burg zu Hause gegen Oberrad hat 
die SGE jetzt zu beiden Vereinen 
wie auch zu Bad Vilbel einen Drei- 
Punkte-Vorsprung. Die Mann- 
schaft war in folgender Aufstel- 
lung angetreten: Pundmann; Bek- 
ker, Michel, Bellersheim, Komma, 
Kleinsorge, Schrimpf, Elmas, Erk, 
Wagner, Schmidt (46. Minute Ap- 
pel). 

' Foto: kio 

Uberprüfung Eine Fahrt 

der Grabsteine zum Rundfunk 

Egelsbach - Die Friedhofsver- 
waltung überprüft zur Zeit die 
Standfestigkeit der Grabsteine auf 
dem gesamten Gemeindefriedhof. 
Grabsteine, die lose sind, werden 
mit einem gelben Aufkleber mit' 
der Aufschrift „Unfallgefahr - 
Grabstein lose" versehen. 

Die Angehörigen werden vom, 
Gemeindevorstand gebeten, diese 
Grabsteine binnen sechs Wochen 
zu befestigen. Sollte dies nicht der 
Fall sein, müßten die Grabsteine 
von der Friedhofsyerwaltung um- 
gelegt werden. 

Egelsbach - Am Mittwoch, 7. 
Juni, bietet die katholische Frau- 
engemeinschaft Deutschlands 
(kfd) eine Fahrt zum HR nach 
Frankfurt an. Die Anreise erfolgt 
nut öffentlichen Verkehrsmitteln. 
Die Teilnehmer erleben eine Führ- 
ung durch die verschiedenen Ab- 
teilungen und sind am Abend Gä- 
ste in der „Hessenschau". Die 
Führung beginnt um 17.30 Uhr. 

Vergleichskampf der Jugendzentren 

Acht Hobby-Mannschaften spielten trickreichen Fußball bei Turnier 

Egelsbach (kio) - Siebeneinhalb eer sind. Dnrrh rfi«. di,  o—^ _ 

Wer mitfahren will, kann sich bis 
zum 29. April bei Gertraud Kippes 
(Telefon 06103/42798) anmelden. 

Egelsbach (kio) - Siebeneinhalb 
Stunden Fußball pur wurde den 
rund 60 Zuschauern beim Fußball- 
turnier der Jugendzentren in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle geboten. 
Acht Mannschaften mit phantasie- 
vollen Namen wie FC Mosh, E- 
Team, Pegi-Brothers oder FC 
Wunder kämpften in 18 Spielen 
um den Turniersieg. 

Organisiert wurde das Turnier 
von Jugendlichen des Jugendrau- 
mes Egelsbach, von denen ein 
Großteil begeisterte Fußballanhän- 

ger sind. Durch die gute Planung 
gab es keinerlei Schwierigkeiten 
beim Ablauf, und auch die Versor- 
gung der Teilnehmer mit Essen 
und Trinken lief ohne Probleme. 

Obwohl bei dem Turnier der 
Spaß im Vordergrund stand, 
wurde den Besuchern ein trickrei- 
cher und letztlich guter Fußball ge- 
boten. „Viele der Teilnehmer 
spielen wirklich hervorragend, 
doch sind nur wenige in Vereinen, 
weil es ihnen dort nicht so viel 
Spaß macht", erklärt Dieter Bütt- 

ner, Sozialpädagoge der Gemeinde 
Egelsbach zu den niveauvollen 
Darbietungen auf dem Spielfeld. 

Nachdem die Mannschaft des 
Jugendraumes Egelsbach im ver- 
gangenen Jahr nur den letzten 
Platz belegte, konnten sich die 
Gastgeber nun steigern. Nach Ab- 
schluß des Turniers belegten sie 
den siebten Rang. 

Die Sportler des (ehemaligen) 
Jugendcaf6s Langen mußten sich 
im Endspiel nach Verlängerung 
und Elfmeterschießen gegen eine 

Auswahl von früheren Besuchern 
des Egelsbacher Jugendraums mit 
dem klangvollen Namen „E- 
Team" mit 4:2 geschlagen gebeil 
Für alle Mannschaften gab es naclil 
Abschluß des Turniers Urkunden. 
Die Sieger nalimen einen Pokal 
mit nach Hause. 

Nachdem das Turnier erneut ei- 
nen so guten Anklang fand, wird 
im nächsten Jahr wohl wieder ei- 
nen Vergleichskampf der Jugend- 
zentren geben. 

|Hoffmann s y 
Bügelleicht ^ 

|400 ml ^ ■ 

2t 

Hoffmann's 
Neutralreinigor 

[1000 ml 

m 

Moltanpapl«f 
Doppelpack. 
Subetral 
DOngestlbchen 
versch. Sorten 
20 er je 

49 Substral PltanzMinahrung 
500 ml 

Moltex 
Höschenwindeln 
Doppelsparpack, 
versch. Sorten je 

1,99 

Doppelherz dS 

99 

1000 ml 

Doppelherz { 
Ginsengkapseln U ^ 
60 Stück WB 

Biomal 
1000 ml 
Blovital 
Dragees 
60 Stück 
DIedenhofens Konsul 
Zuckarfral« Bonbons 
versch. Sorten «i uQ 
75g Je I 

Galama 
Vital Kapaeln 
240 Stock 
Abtei Kieselerde 
Kapseln 
46 Stück 
Abtei Ginseng 
Dragees 
50 Stück 

Dralle 
Beauty Shampoo 
Beauty Spülung 
vorsch Sorten 
250 mljo 

:X 
•ui' 
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Gut gespielt und Pech gehabt 

Rotweiß Darmstadt - FC Langen 2:1 (2:1) 

SPORT 

Bernd Schrimpf (links) war am Sonntag der erfolgreichste Stürmer der SG Egelsbach. Dreimal bezwang er 
den Torhüter. Foto: sor 

Degenfechter in der 

dritten Pokalrunde 

Am Freitag ist Mannheim der Gegner 
Langen - Die Fechterschaft 

im TV Langen hat sich mit ihrer 
Degenmannschaft gegen den 
FC Mannheim-Neckarau und 
den FC Rüsselsheim für die 
dritte Runde im Deutschland- 
Pokal qualifiziert. In dieser 
Runde ist der TVS 46 Mann- 
heim der Gegner. Die Mannhei- 
mer hatten für diese Runde 
Heimrecht. Wegen Schwierig- 
keiten, eine Halle für den fest- 
gelegten Termin zu erhalten, 
hat man das Heimrecht abgege- 
ben und startet nun in Langen. 
Am Freitag, 28. April, um 20 
Uhr, beginnt in der Turnhalle 
der Wallschule dieser Mann- 
schaftskampf. 

Jede Mannschaft besteht aus 
drei Fechtern und einem Er- 
satzmann. Da sich das Lan- 
gener Team mit den Fechtern 
Georg Magoss, Frank Hellen- 

thal, Wulf Jonen und Wolfgang 
Dittmar gegen den FC Rüssels- 
heim so eindeutig mit 8:1 
Siegen durchgesetzt hat, erwar- 
tet der Anhang auch diesmal 
wieder einen Sieg, zumal man 
in der gleichen Besetzung an- 
treten will. 

Die Stärke der Mannheimer 
Mannschaft ist nicht bekannt. 
Aus diesem Grund ist Vorsicht 
am Platze, damit der Sieg nicht 
durch Leichtfertigkeit verspielt 
wird. 

Die F'echterschaft wünscht 
sich viele Zuschauer, die für die 
richtige Stimmung in der Halle 
sorgen. Das Degenfechten ist 
auch für den ungeübten Zu- 
schauer sehr gut zu verfolgen, 
weil bei dieser Waffe die Regeln 
am einfachsten sind. Der Ein- 
tritt ist kostenlos. 

Sport kuK 
Sechs Athleten hat der Deutsche 

Ringer-Bund (DRB) für die vom 12. bis 14. 
Mai in Ankara (Türkei) stattfindenden Eu- 
ropameisterschaften Im Freistil nominiert. 
Der deutsche Meister AC Goidbach steiit 
mit Heugabel, Scheibe und Cakici drei 
Speziallsten, je ein Ringer entsenden der 
KSV Wiesental. AV Rellingen und die KG 
Winzeln/Schramberg. 

• Ehrenvolle Einladung für .Andreas 
Thiel: Der 29 Jahre alte Torhüter vom 
Handball-Rekordmeister VfL Gummers- 
bach ist in die Weitauswahl berufen wor- 
den. die anIfiSlich des SOjflhrigen Beste- 
hens des portugiesischen Verbandes am 
8. Juli in Lissabon auf dessen National- 
mannschaft trifft. 

• Mit einem ReKordtellnehmerfeld 
von 25 000 Läufern wird am Sonntag der 
Marathon in London gestartet. Dem Ath- 
leten, der die Strecke unter 2:06 Stunden 
läuft, winken 250 000 Dollar Siegprämie. 

• Vater eines Sohnes mit Namen Jan 
wurde der Dreisprung-Rekordhalter des 
Deutschen Leichtathletik-Verbandes Pe- 
ter Bouschen aus Düsseldorf. 

• Der Olympia-Siebte DDR hat bei der 
am Freitag ir l^ag vergenommenen Aus- 
losung zur Haadball-Weltmelsterschaft 
vom 28. Februar bis 10. März 1990 in der 
Tschechoslowakei ein schweres Los ge- 
zogen. In der Gruppe D trifft die Mann- 
schaft von Klaus Langhoff in Sillein auf 
Olympiasieger UdSSR^ den Asien-Vertre- 
ter und auf ^oien, das bei der B-WM 1989 
Zweiter geworden war. 

Jugendhandball 

TV Langen 

A: TVL - TV HoOieim 15:f5 (6:6) 
Im ersten Bezirks-Qualifikati- 

onsspiel mußten die A-Jugend- 
handballer des TVL gegen die kör- 
perlich weit überlegene Mann- 
schaft des TV Hofheim antreten. 

Von Beginn an wurde deutlich, 
daß der TVL diese Unterlegenheit 
durch spielerisches Können gut 
ausgleichen konnte. Der Gast 
machte seine Tore meist aus Stan- 
dardsituationen und Siebenme- 
tern, der TVL aber spielte seine 
Tore gut heraus. Keines der beiden 
Teams konnte sich absetzen; wäh- 
rend des ganzen Spiels führte 
keine Mannschaft mit mehr als ei- 
nem Tor, so daß beim Halb^eit- 
stand von 6:6 noch alles offen war. 

Der TVL kam auch in der zwei- 
ten Hälfte mit der harten Spiel- 
weise des Gegners nicht zurecht 
und der TV Hofheim spielte zu 
ideenlos, woraufhin keine Mann- 
schaft spielentscheidende Akzente 
setzen konnte. Bis kurz vor Schluß 
sah es so aus, als ob der TVL das 
Spiel für sich entschieden hätte. 
Man führte 15:14 und die Abwehr 
stand gut. Doch durch eine Unauf- 
merksamkeit in der Langener Dek- 
kung zwei Sekunden vor dem Ab- 
pfiff gab es noch einen Siebenme- 
ter für den TV Hofheim. Der gute 
Langener Torhüter, der im bisheri- 
gen Spielverlauf schon einige 
Strafwürfe gehalten hatte, war je- 
doch ohne Chance gegen den pla- 
zierten Wurf, so daß das Spiel 15:15 
endete. 

Es spielten: R, Flatter; R. Duric 
(6), B. Lede (1), L. Schulz, G. Wich- 
mann (2), T. Wagner, A. Carbonari 
(4) und J. Mields (2); Trainer: R. 
Driessen 

Langen (rt) - Nach den letzten 
Erfolgen gegen Spitzenmann- 
schaften wollte der FC Langen 
auch beim Tabellenvierten Rot- 
weiß Darmstadt den Aufwärts- 
trend fortsetzen und ging hochmo- 
tiviert in die Begegnung. Nach ei- 
ner herrlichen Kombination kam 
Zahalka in der achten Minute vor 
das Tor, doch sein Schuß landete 
leider nur am Pfosten. Man merkte 
es den Langener Spielern an, daß 
sie diese Begegung für sich ent- 
scheiden wollten, denn sie blieben 
am Drücker und hatten die ersten 
15 Minuten ganz für sich. Den 
Platzherren gelang bis zu diesem 
Zeitpunkt kaum ein Vorstoß in 
Richtung Langener Tor. 

Ein Mißverständnis zwischen 
Torhüter Horn und Nieschier 
führte dann in der 17. Minute zu ei- 
nem Geschenk für die Gastgeber, 
die dieses zur 1:0 Führung nutzten. 
Dieser vermeidbare und äußerst 
unglücklich zustand gekommene 
Rückstand aber kratzte nicht an 
der Moral von Dutinte Elf. Schon 
zwei Minuten später legte Tür- 

ER6EBNISSE 

und Tabellen 

kmen einen Ball präzise zu Uwe 
Grohmann, der sich diese Chance 
zum Ausgleich nicht entgehen ließ. 

Jetzt war wieder alles offen, und 
Langen blieb die spielbestim- 
mende Mannschaft. Ein neutraler 
Zuschauer hätte sicher nicht für 
möglich gehalten, daß diese Mann- 
schaft gegen den Abstieg kämpft. 
In der 23. Minute zielte Grohmann 
gam knapp vorbei, und zwei Minu- 
ten danach zwang Meyerhöfer mit 
einem Femschuß den Torhüter zu 
einer Parade. 

Ein Rückschlag folgte in der 32. 
Minute durch ein unnötiges Foul- 
spiel im Langener Strafitium. Der 
fällige Elfmeter zischte unhaltbar 
zur erneuten Führung der Platz- 
herren ins Langener Gehäuse. Und 
wieder bewiesen die Langener Mo- 
ral und stürmten weiter, doch lei- 
der konnten gute Chancen nicht 
verwertet werden. Dennoch blieb 
die Hoffnung auf die zweite Halb- 
zeit. 

Auch nach Wiederanpfiff be- 
herrschten die Langener ihren 
Gegner. In der 55. Minute drängte 

Ackermann nach vom und be- 
diente Zahalka, dessen Schuß je- 
doch am Tor vorbei ging. Ein Fem- 
schuß von Meyerhöfer wurde in 
der 62. Minute gerade noch von dee 
Torlinie gekratzt, und ein Alleinl 
gang von Grohmann endete zwe^ 
Minuten später mit einer Glanzpa- 
rade des gegnerischen Torhüters. 
Zwanzig Minuten vor dem Ende 
zielte Ackermann knapp neben 
das Tor, und vier Minuten vor dem 
Schlußpfiff hatte Grohmann Pech, 
als sein Schuß um Zentimeter das 
Tor verfehlte. So blieb es bei einer 
unverdienten, knappen Nieder- 
lage, die umso schwerer wog, als 
die anderen Mannschaften am Ta^ 
bellenende Punkte holten und di^ 
Situation noch knapper geworden 
ist. 

Es spielten: Hom, Jungmann, 
Nieschier, Ackermann, M.Groh- 
mann, Zahalka, Werwitzke 
(Krahn), Wobst, Meyerhöfer, Tür- 
kmen und U.Grohmann. 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel mit 2:1 durch Treffer 
von Ustabasi und Pfannemüller. 

SVDnMdMnlialn - QtnmiliOdiitidt 1:2 
SVIMchtUMlm - FCDMuntacti 1:0 
MFniMd - SKQ Bad Homburg 1d 
FVOISprimlingin - SVSKMirti Sü 
FSVFnnkfurtll-FCRMMwiiii 1:2 
ETCKnnlwg-'rsaiMngM 3.0 
VklPiMtaiFtm. - Union HMtfiad 1:3 
FCOtennol-QonMniaBM« 02 
DJKBadHoinburg - SQOtMr-EitontMh M 

t UtüonWedwiKl 21 17 7 4 59:32 41:15 
2 SXQBMlHonKMg 2115 I 7 60:37 3620 
3 SVRoicMilwIm 2t 14 7 7 50:45 3521 
4 FCRMiMm 27 11 11 5 49:40 3321 
5 SVDnWdwnhiln 21 13 7 8 57:42 3323 
OttAFranMxt 21 12 ) 7 44MI 3323 
7 FVOtSpnntlngM 2t 13 6 9 59-45 3224 
I FCOMzonbMh 2t 11 9 I 62:47 3125 
I ETCKraniMfB 2t 11 9 I 49:47 3125 

10 FSVFnnktuilll 2t 12 5 11 63^2 2927 
II OmanHOdalMn 21 7 12 9 41:51 2620 
12 SQOter-EilinbKli 2t I 9 11 41:47 2521 
13T5QIMngM 2t I 9 11 52:55 2521 
14 SVSWnturti 27 10 3 14 45;4< 2321 
15 Q«n«llBM)W 2t 7 9 12 36:56 2323 
16VM.PrauB«lF(m. 2t 7 1 13 39:41 2224 
17 FCOtMUMI 21 5 5 II 35:71 15:41 
11 DJKMHonibwg 2t 1 7 20 23:70 9:47 

Am nfchiten Sonntag (30. April, 15 Uhr) 
<pl«l«n: Germania Bieber - Viktoria-Preu- 
ßen Frankfurt, FC Dietzenbach - Italla 
Frankfurt, TSQ Usingen - SV Dreielchen- 
haln, SO Ober-Erlenbach - FV 06 Sprend- 
lingen, SV Steinfurth - EFC Kronberg, FC 
RMelhelm - DJK Bad Homburg, SGK Bad 
Homburg - FSV Frankfurt II, IJnlon Nle- 
derrad - SV Reichelsheim, Germania Ock- 
stadt - FC Oberursel. 

I QMMiTkiinlNi 
2mUnnMn|M 
3 QM<i.n.-Kntzonb. 
4KVM0Nholm 
1^99 
7 AI«n.KM>-AiMm 
IFCOffintMl 
9 nekmObortrimiM 

10 TliSFreMNaiiMn 
II TSVHouMratmm 
12SSQLingon 
131liSKtoln-Wil<holm 
14TVHMMn 
15 SmlMiitidl 
16 SXQSpnndbnon 
17 SQDMzontitA 

2116 7 
2716 4 
2714 I 
2t 14 6 
2t 14 5 
2712 I 
2711 
2111 7 10 
27 6 9 10 
27 6 
27 9 
27 9 

9 10 
7 11 
6 12 

27 5 12 10 
27 7 7 13 
27 6 1 13 
27 9 0 19 
2t 4 6 11 

1523 43:13 
59:40 31:11 
5122 3(:1l 
51:42 3422 
7122 3323 
4(23 3024 
47 j4 2925 
59j6 2927 
40:40 2529 
4£44 2529 
42j0 2529 
41:45 2420 
42:54 22:32 
3ia 2123 
44.« 2024 
49c5( 112t 
27:73 14:42 

Am nächsten Sonntag (30. April, 15 Uhr) ■plelen: FC Ungen - SV Könlgstfidten, 
SV Bischofsheim - Eintracht Rüssels- 

Am Mittwoch (26. /^I, 18 Uhr) spielen: 
TSV Uimmersplel - SKG Sprendlingen. 
Am nichlten Samitag (2^ April, 15.30 
Uhr) tplalan: SG Dietzenbach - TSV LSm- 
merspiei. - Sonntag April, 15 Uhr): 
TuS Froschhausen - Gemaa Ten^isee, 
TV Hausen - FC Offenthal, ^vg. Seligen- 
stadt - SSG Langen, BSC 99 Ottenbach - 
Kickers Obertshausen, Alemannia Kleln- 
Auhelm - Spvg. Halnstadt, .SKG Sprend- 
lingen • TuS Kleln-Welzhelm, Germania 
Kleln-Krotzenburg - TSV Heusenstamm. 
Spielfrei: Klckers^lktorla l^ühlhelm. 

4R0<MWwim • TSVTrato 2:1 
SQAiMgon - ConcotdaQomMm 4:1 
Rot-WaBDamtidl - FCLn^ 2:1 
T8VNMir.Ranitadt-OI|inipl<BWMMm 1:1 
FClMlNim - SXVBOtWboni " 
EWr.nOMiliWm - TSQMmnI 
SVIUMartM«) - SVBMnfihtlm 
8XORoMiif-TQ75D«imtMtl 

lOpriF 
2TSVTnto 
SSQAiMgm 
4 Rot-Wall Dmniidl 
SOhmpliE 
ITOreD« 

Q«nMiTM|MlMa - Qorm. KL-Xratztnli. 32 
TSVLIimmnpW-S|>*g.SoigM<tadl 32 
KVMOiMni - TVHaiNn 1:1 
FCOffMitM-'niSRoMMinMn 4:1 
NckoraObortriituMn - SQDMzmbadi 4:1 
TSVHMiNnitwim - SXQSpnmangm 2K) 
lifSIOoh-tMilNlni-AltniKWn-AiiMm 2:1 
8|)«g.lWn(t>(lt-BSCN0<fMliach 0:1 

7TSaMMMl 
IFCLMiMim 
9TSVNM«-RnMdl 

10 SVUdnftMii 
11 ConcofdtaOofiitlMini 
12 SXVBOtWbom 
13 EM.ROuoWMlni 
14FCI 
15SVI 
1ISKQ 

2711 3 6 
27 15 7 5 
27 12 9 6 
2712 I I 
27 112 7 
2711 110 
2711 110 
27 13 2 12 
27 9 9 9 
27 110 9 
27 9 7 11 
27 t 
27 I 

712 
113 

27 7 7 13 
27 t 514 
27 5 III 

3:1 
1:1 
3:1 
1:4 

5U9 39:15 
1427 37:17 
51:43 3321 
15:51 3024 
4421 2121 
4229 2121 
5221 2t2l 
4421 2121 
4529 2727 
52:49 2621 
41:42 2529 
35:41 2321 
54:72 2222 
4524 2123 
3320 2123 
3122 1121 

heim, Opel Rüsseisheim - SKG Roßdorf, 
TSV Trebur - SG Arheilgen, Olympia Bieb- 
esheim - TG 75 Dannstadt, SKV Büttel- 
bom - NIeder-Ramstadt, Concordia 
Gemsheim - Rot-Weiß Darmstadt, TSQ 
Messel - FC Leehelm. 

SQOOtzinluln - VfBOfftnbadi 
TSGNw-lMn^ - TV DrtMclwnlialn 
Sm N.-lMnl)wg II - DJX Spaita BOigd DJXEidwOfrtnlitch - TQSfnniHngm 
HolM Offonbidi - TOilc SVk-lwniMi 
SFOIMmcIi - SuMoOffontlMl 
SCSIMMO - ZiMOffamMdi 
FTOlMirad - PoitiigiMfOlIonbKli 

1 SutgoOffmtM 2120 5 
2 SGOMraihaln 
3T5QNeu-lMnlwg 
4 SXQRunMnMm 
SVfBOffwbödi 
ISQRomiMIM 
7Spva.N.-lMnbiifgll 29 13 7 9 
I DJK^OffwibKli 29 12 7 10 
9T0ifcSVN.-lMntMg 2911 6 12 

10 IMnOffmbieh 
II TVOnWchmhaln 
12SCSttM>efg 
13 SFOfftnbedi 
14 ZllMlllOffMliltCll 
15 FTOlMiiad 
16 DJXSlaritBOnitl 
17TQS|nnflngon 29 
11 RxtiigiiHOInntacli 21 1 3 24 

Am Mittwoch (26. April, 18 Uhr) spielen: 
Susgo Offenthal - TV Dreieichenhain. 
Am nichatan Samttag (29. April, 15.30 
Uhr) tplelen: DJK Sparta BQrgel - Hellas 
Offenbach. - Sonntag (30. April, 15 Uhr):. 
ZrinskI Offenbach - DJK Eiche Offenbach, 
SG Rosenhöhe - SC Steinberg, VfB Of- 

r 
In der Georg-Sehring-Halle war am Samstagabend allerhand los. Erst gab es einen haushohen Sieg der Giraf- 
fen über die Mannschaft aus Trier, dann hatten die Fans Gelegenheit zu Interviews mit den Spielern, heizte 
Disco-Musik die Stimmung an, und sorgten Tombola, Freibier und Gulaschkanone für gute Laune. Eine ziinf- 
tige Fete des Wiederaufstiegs zur 1. Bundesliga. Foto: rt 

Zwei Leistungsträger aus dem GirafTen-Team, Rainer Greunke (1), der 
am Samstagabend für sein 750. Spiel im Trikot des TV Langen geehrt 
wurde, und Jens Oltrogge, der mit Dynamik und Wurfkraft zu begei- 
stern weis. Foto: rt 

LANGENER ZEITUNG, NR. 33, SEITE 9 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klaiul: 8« 857 911,10 Mark 
KlatseJ: S5i 69 666,20 Maik 
Klaue 3: 2 430 x 4 730,40 Maik 
Klai>e4: 115436 « 99,50 Maik 
KlaiieS: 1 956 942 1 8,40 Mark 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klaiul: unbeutzt 
Jackpot 348 364,00 Mark 
Klaiu2: Ix 69 676,80 Maik 
Klasu 3: 59 x 3 542,80 Mark 
Klaiu4: 3 381 X 82,40 Mark 
KlaiuS: 92 962 X 5,20 Mark 

Elferwette 
Klatul: 14 X 36 235,50 Mark 
Klaue 2: 415 x 1 222,40 Maik 
Klasse 3: 6198i 81,80 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1: 46 x 197,90 Mark 
Klasu 2: 383 x 23,70 Mark 

Rennen B 
Klasu 1: 12 x 758,60 Mark 
Klasse 2: 66 x 137,90 Mark 
Kombinationsgewinn unbeutzt 
Jackpot 9 104,00 Mark 

„Spiel 77" 
Klasse 1: Ix 1 155 555,40 Maik 
Jackpot 134,110,80 Maik 
Klasse 2: 9x 155 555,UMaik 
Klasse 3: 79 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 721 x 1 555,40 Maik 
Klasse 5: 7 129x 155,40 Maik 
KlBSse6: 71 759 x 15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne Gewihr) 

Kantersieg, Freibier, Tombola 

und Gesang von Joe Whitney 

Giraffen"-Aufstieg mit 112:74-Erfolg" gegen Trier 

fenbach - Sportfreunde Offenbach, Portu- 
gues Offenbach - 
SV Neu-Isenburc 
gues Offenbach - SG Götzenhain, TUrk. 

FT Oberrad, TG 
Sprendlingen - Spvg. Neu-Isenburg Ii. 

n-tr""' SG Neu-Isenburg. 

• Italner Willi Reimann vom Hambur- 
ger SV kehrt nach seiner schweren 
Knieoperation schon zum nächsten 
Punktspiel am 29. April bolm VfL Bochum 
auf die Bank zurück. 

Er kann stolz auf seine Leistung 
sein, Giraffen-Trainer Jürgen 
„Jogi" Barth. Mit einem Team 
von Amateuren schaffte er den 
Aufstieg in die höchste deutsche 
Spielklasse. Ihm und seinen 
Spielern ist es zu verdanken, daB 
man in der kommenden Saison 
wieder die besten deutschen Bas- 
ketballteams erleben kann. 

Foto: rt 

Die Abschlußtabelle: 
1. Langen 2684:2153 52:4 
2. Offenbach 2655:2279 46:10 
3. Trier 2384:2237 32:24 
4. Baunach 2299:2246 28:28 

Langen - Zum Abschluß einer 
imponierenden Saison haben die 
„Giraffen" ihren Fans noch einmal 
vieles von dem gezeigt, was sie zur 
Nummer eins der zweiten Bundes- 
liga werden ließ: Tempo, Treffsi- 
cherheit, Kampfkraft, Einsatz und 
Spielwitz. 

Dei TVG Trier war damit zumin- 
dest an diesem Wochenende über- 
fordert und mußte mit einer defti- 
gen Niederlage im Gepäck die 
Heimreise an die Mosel antreten. 
Die Gäste nahmen dies aber nicht 
mehr allzu tragisch. Sie erwiesen 
sich als faire Verlierer und feierten 
im Anschluß an die Partie zusam- 
men mit den „Giraffen" deren 
Aufstieg in die erste Bundesliga. 
52:4 Punkte weisen die Langener 
zum Ende dieser Saison auf, dies 
dürfte in der Geschichte der zwei- 
ten Bundesliga wohl einmalig sein. 

Bevor die Partie gegen Trier al- 
lerdings angepfiffen wurde, schlug 
einmal mehr die Stunde von Rai- 
ner Greunke, der für sein 750. Spiel 
im Dress des TVL geehrt wurde - 
eine Marke, die wohl in absehbarer 
Zeit kein anderer Langener Akteur 
erreichen dürfte. Sichtlich gerührt 
nahm der „dienstälteste" Lan- 
gener Spieler die Glückwünsche 
seiner Mannschaftskameraden 
und den Beifall der zahlreichen 
Zuschauer entgegen. 

Dann aber wurde gespielt und 
von der ersten Minute an zeigten 
die „Giraffen", daß sie nicht gewillt 
waren, sich die geplante Meister- 
schaflsfeier vermiesen zu lassen. 
Vor allem Achim Zedler schien 
sich allen TVL-Fans noch einmal 
nachdrücklich vor der Sommer- 

pause ins Gedächtnis einprägen zu 
wollen. Wie im Rausch traf er aus 
allen Lagen und hatte nach elf Mi- 
nuten schon 21(!) Punkte auf sei- 
nem Konto. Zu diesem Zeitpunkt 
führte die enorm aufs Tempo drük- 
kende „Giraffen"-Mannschaft be- 
reits mit sage und schreibe 41:16. 

In der Abwehr stand man bom- 
bensicher und die sich aus den Vie- 
len Ballgewinnen ergebenden 
Schnellangriffe wurden gekonnt 
abgeschlossen. Als unüberwindli- 
ches Hindernis in der Langener 
Verteidigung erwies sich vor allem 
Olaf Schindler, der zahlreiche 
Trierer Wurf versuche auf zum Teil 
außergewöhnliche Art und Weise 
abblockte, was ihm viel Beifall von 
den Rängen einbrachte. Aber auch 
spektakuläre Langener Korber- 
folge wurden lautstark gefeiert. Als 
die beiden Unparteiischen zum 
Pausentee pfiffen, führten die „Gi- 
raffen" klar mit 61:39. 

LOTTO 
4-9-16-22-31-34 

Zusatzzahl: 12 
„SPIEL 77" 
1302231 

TOTO 
0-1-2-1-1-2-1-2-0-0-1 

„6 AUS 45" 
1-13-16-41-43-45 

Zusatzsplei: 39 
RENNOUINTm" 

Rennen A: Rennen B: 
13-11-5 24-22-26 

(Ohne Gewähr) 

Auch der zweite Spielabschnitt 
präsentierte eine deutlich überle- 
gene TVL-Mannschaft, die aller- 
dings nicht mehr ganz so stark auf- 
spielte wie zuvor. Teilweise muß- 

ten sich die Korberfolge sogar 
rechtmühsam erkämpft werden, 
doch in Anbetracht der hohen Pau- 
senführung war es für die „Giraf- 
fen" sicherlich schwierig, in jeder 
Situation voll motiviert zur &che 
zu gehen. 

' Neuer Schwung kam ins Spiel, 
als Jogi Barth Joe Whitney nach 
langer Bankpause erneut aufs Par- 
kett schickte. Dessen Ideen brach- 
ten wieder Stimmung auf die 
Ränge und der Vorsprung der Lan- 
gener wuchs sprunghaft. Den 
lOOsten Punkt erzielte mit einem 
verwandelten Freiwurf Klaus Neu- 
mann, der damit noch einmal ei- 
nen Schlußpunkt seiner Mann- 
schaft einleitete. Zwölf Punkte in 
den letzten zwei Minuten sorgten 
für einen überlegenen 112:74-Er- 
folg der „Giraffen". Den Schluß- 
punkt setzte zwei Sekunden vor 
dem Ende Olaf Schindler mit ei- 
nem spektakulären Rückwärts- 
dunking. 

Damit war aber der Abend in der 
Sehring-Halle noch nicht zu Ende. 
Nach Zuschauerbefragung, Tom- 
bola, einem Sangesduett von Joe 
Whitney und seiner Schwester 
Rhonda, Freibier und Gulaschka- 
none wurde noch bis spät in die 
Nacht der Aufstieg in die erste Liga 
gefeiert. Bedanken wollen sich die 
„Giraffen" bei ihren Fans und 
Sponsoren, die sie in der abgelau- 
fenen Saison auf vielerlei Weise 
unterstützt haben. Darauf werden 
die Langener Basketballer auch im 
kommenden Jahr angeviesen 
sein. 

Es spielten; Klaus Neumann (6), 
Olaf Schindler (10), Rainer 
Greunke (9), Achim Zedler (31), 
Norbert Schiebelhut (12), Bernd 
Neumann (7), Joe Whitney (25), 
Willi Unger (4), Jens Oltrogge (6). 

Das andere Spiel: 
EOSC Offenbach - FC Baunach 
100:98 

Langens Basketballstar und Korbjäger Joe Whitney einmal ganz an- 
ders. Zusammen mit seiner Schwester Rhonda stellte er sich am Sa^n- 
atabend in der Georg-Sehring-Halle als Popsänger vor. Bei einem Ta- 
lentwettbewerb hatte er den Sieg davongetragen, und jetzt produziert 
er zusammen mit Rhonda eine Schallplatte. Sie hat Aussicht auf Erfolg, 
wie die Zuhörer am Samstag feststellen konnten. Foto; rt 

Glückwünsche für 

TVL-BasketbaUer 

Bürgermeister Kreiling gratuliert 
Langen - In einem Glück- 

wunschschreiben an den Vor- 
sitzenden des TV Langen, Gün- 
ter Blinda, würdigte Bürger- 
meister Kreiling den erneuten 
Aufstieg der ersten Herren-Bas- 
ketball-Mannschaft des TVL in 
die erste BimdesUga. 

„Mit Spannung haben wir in 
den vergangenen Wochen die 
Spiele der ersten Herren-Bas- 
ketball-Mannschaft verfolgt 
und die Daumen gedrückt. 
Dann war schließlich der dritte 
BundesUga-Aufstieg geschafft. 
Hierüber flauen wir uns mit 
Ihnen und allen Basketball- 

fans", schreibt der Bürgermei- 
ster. 

Weiter heißt es;. „Wir spre- 
chen unsere Anerkennung aus 
und beglückwünschen Sie als 
Vereinsvorsitzenden, die Abtei- 
lungsleitung, Herren Barth als 
Trainer und vor allem die er- 
folgreiche Mannschaft sowie 
alle ehrenamtlichen Helfer für 
diese hervorragende Leistung. 
Verbunden ist unser Glück- 
wunsch mit der Hoffnung, daß 
diesmal der Klassenerhalt in 
der ersten Bundesliga gesichert 
bleibt und Ihre Mannschaft die 
Stadt Langen weiterhin erfolg- 
reich vertritt". 

Spannende Szenen unter dem Korb von lüer gab es am Sanstag in 
Hülle und Fülle. Der Einsatz des Trierer Amerikaners kommt hier zu 
spät. Der Ball landet zu einem weiteren Langener Doppelpunkt im 
Korb. Am Ende hatten die Langener 38 Punkte mehr erzielt als ihre Gä- 
ste aus Trier, bei denen man in der Punktrunde eine von insgesamt 
zwei Niederlagen kassierte. Foto: rt 

Eine besondere >md seltene Ehrung wurde jetzt dem Turnverein Lan- 
gen zuteil. Vorsitzender Günter Blinda naiun auf einer Tagung des 
Freiburger Kreises, einer ArbeitsgemeiiWhaft gröBerer deutscher 
Sportvereine, die Ehrenplakette „fllr beispielgebende Leistungen" in 
Empfang. Damit sollte vor allem die Einrichtung des Fördervereins 
„Basketball-Teilzeit-Intemat Modell Langen" gewürdigt werden. Da- 
mit sei der Turnverein Langen einen Weg gegangen, der die in unserer 
Gesellschaftsordnung angemessene Förderung junger Spitzensportler 
darstelle. Foto; rt 
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Du gute Mutter bist nicht mehr. 
Dein Platz In unserem Haus bleibt leer, 

__ Du reichst uns nicht mehr Deine Hand, 
zerrissen Ist das schöne Band. 

Am 24. April 1989 verstarb unerwartet unsere liebe Mutter 
Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester, Schwägerin' 
Tante und Patin 

Katharina Heck 
geb. Schmitt 
im Alter von 80 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Heinz und Anni Helfmann geb. Heck 
IMarion und Willi Jakobi 
Urenkel Jessica und Dimitri 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Nordendstraße 18 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 27. April 1989 um 14 15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Mein Name ist 

f laom^ ^afcia 

Ich bin am 12. April 1989 geschlüpft, 
wiege 2550 g und bin stolze 48 cm groß. 

Mein PapI ist der Olli, und meine MamI ist die Esther. 

6074 Rödermark-Bulau, Auf der Bulau 20 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN UND KURZSCHRIFT 

350.- + Lehrmaterial DM 30 - Ausbildung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 
Lehrgangsdauer 7 Monate 

Kurzschritt DM 250.- + Lehrmaterial DM 10 - 
Lehrgangsdauer 7 Monate 

D ■ keine Einschreibgebühr Beginn: 26^. 1989, 18.45 Uhr, Adoif-Reichwein-Schuie 
Information ■ Beratung ■ Anmeldung 

STENOGRAFENVEREIN LANGEN E. V. Südliche Ringstraße 275 • Telefon 2 13 95 

Am18. April1989 
ist mein Ehemann und unser Vater 

Erich W. A. Doll 

in Frieden gestorben. 

In stiller Trauer: 

IVIaria Doll 
Peter Doll, Erich Doll, Klaus Doll, Helga Vötterl 

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt. 

6070 Langen, den 21. April 1989, Weißdornweg 2 

So einfach war Dein Leben, 
Du dachtest nie an Dich. 
Nur für die Deinen streben, 
galt Dir als höchste Pflicht. 

amto® aS ® k unerwartet, en':schlief am 20. April 1989 meine liebe, treue Lebensgefährtin und Schwägerin 

Marie Seidel 
geb. Hörl 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Richard Wemer 
Anni Hörl 
Familie Heinrich Werner 
Familie Willi Schäfer 

6070 Langen, Feldbergstraße 15 

I Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführunaen 

- Umbottungen - Särga, Wäsche, Umen^ vie- 
Msgsstaltunfl - Auslührung kom- 

- Traueranzeigen - Drucl<sachen - Telegramme - 
auch Rt.Äen"ÄÄr" " " 
Immer dienstbereit - aul Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 

_S£!lQbgMOOJahren In Familienbesitz 

Modischer Chic 

bis Größe 52 

jawohl: bis zwei- und-fünfzig 

Scliu.li.&'tMecle 

Bahnstraße 112, Langen 

«06103/2 41 11 

N#u- -f Umdeckung/SpcnglcfarMten 
Jürgen Rinker 

BedachungsgeMlItchaff mbH 
NordtlraB« 42. 6450 Htniu 

ntfartnzan In Ihrer NaehbartchaH 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wlxhauaen Oet50/81070 

VERLOREII 

VERKAUF 
Wwn Krankheit verkaute teh Alu- 
?? 2tla., Auslaufmodeile bis 40% reduziert, TO m, 2 x 5 m, 9 m 
ausgeMh. DM MS.-. Lieferung frei 
Haus. Fa. Korreng, 069/51 92 89 

SESCIUFTIICHES 

wJSf übernimmt Kleine Aufträge. Tel. 06103 / 7 96 69 

aaaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzetti, Offenthal, 06074/50064 

■ndlioh hat die Suche nach einer 

" btetT"*'"®" "«"»••"achefrau ein Bmle. 
Die Reinemachefrau, die Sie zufriedenstellt. 

fachml? un«™ Pr" ""■® '""Mduoilen Wünsche eln- 

FAiWIlLIEWSEBVIce 

EUie-Ohit 
Heinz Hummeisiep 
2161 Hollern 

Altlii«l.r Xpf,|. aoalH» Kl.»t, 1, In «,«0«. 10 ka Mtt* 
g|s- Ä|. Hot.r Bosknp...... DM 16.50 Botk«p iZL™ DM "lo 

Apfaltliien + Reta erapafnilf + Blutomgeii lantls»! 
Verkauf vom Lkw. am Donnerstag, 27. April 1989 

14.00 Langen, Bahnhof ̂  14.30 Egcisbach, ov. Kirch« 

€än0itna2ciiiintf 
  ECKLsaAomiNACHfuorm« 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Oarmstfidter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszelten; 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Aimahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhn 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMIttwocii um 15 Uiir. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
sclielnen bis 11 Utir In der Gesciiäftsstelle in 
l-angen aufgegeben werden. 

Oer besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werten 

SIE wissen ntam wie 

]LBS B«u»part«i5e der SparkisKn 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

^r^encr^äüungi 
Herr K.-H. Scfimlft 
Telefon 2 10 11-12 

Die Blütenpracht 

beginnt! 

AzalGen • RhododGndrGn 

Sie finden In unserem Verkaufsgarten 
das besondere Sortiment 

IbaumschuleL 
Mörfelden-Walldorf An den Nußbäumen 4 • Telefon (06105) 2 25 67 

Verkauf Mo.-Fr. 8-12 Uhr. 14-17 Uhr. Sa. 8-14 Uhr 
Mittwoch 8-13 Uhr 

Jetzt noch günstig finanzieren: 

Informieren Sie sich jetzt über individuelle 
Finanzierungen, 
denn die Marktsignale sind eindeutig 

- Endlicli ins eigene Heim - Ein neues Bad 
- Meiir Raum für die Kinder 
- Weniger Energieicosten 

Rot)ert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103) 29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 

werir Fenster -fTUreti 

Annattrafle verlo- jen. Qegen Belohnung abzugelten- 
FundbOro Langen, RaAaut. 

Fenster und Türen 

im passenden Stil. 

Von Mlferu. 

Ausstellung • Beratung • Lieferung • Montage 

S| ROLLADEN 

i ̂ chterf 

G 
M 
B 
H 

EGELSBACH 
Emst-tudwig-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Besser bauen - schöner renovieren. 

—    •>■»» w.»f.MBri vnu KOBLIBACH 

HENVIATZErrUNG 
für Langen, und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
i"o ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 

^ kostenlos und öhne jede Ver- pflichtung die 
LANGENER ZEITUNG 

Name Vorname 
SlraSe u. Nr. 

Potiteiiiahi u. Wohnoft Tetefon 
Datum Ur)lerschri(( 

Äi^cncr&tunjp 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

n^encrÄng 

EGELSBAOIER NACHRICHTEN 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜE LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Fünfgeschossiges 

Holiday-Inn-Hotel 

schließt Baulücke 

Pilotprojekt an der Rheinstraße 
Langen (hki) - Aller Voraussicht 

nach wird Langen Ort eines bun- 
desweiten Pilotprojekte auf dem 
Hotelsektor. So gut wie perfekt ist 
nämlich ein Lizenzvertrag zwi- 
schen der in Seeheim ansässigen 
„Senator Hotelbetriebsgesell- 
schaft" und „Holiday Inn Interna- 
tional". 

Verläuft alles nach Plan, so 
stehen einem gehobenen Zielpu- 
blikum bereits Frühuahr/Mitte 
1990 rund 80 Zimmer samt Restau- 
rant, Hotelbar, Sauna, Solarium 
und Fitneßraum zur Verfügung. 
Wie Gerhard Finster vom lizenzge- 
benden Hotelgiganten erklärt, soll 
in der Rheinstraße ein sogenanntes 
„Garden Court"-Hotel errichtet 
werden. 

Es handelt sich hierbei um einen 
neuen und zwar kleinen Hotelty, 
den man erstmalig in der Bundes- 
republik vorstellen will. Bisher 
existieren in bundesdeutschen 
Landen zwei „Crown Plaza"-Häu- 
ser in Hamburg und Köln sowie 
weitere 17 Holiday Inns. 

Finster verweist allerdings dar- 
auf, daß die südhessische „Senator 
Hotelbetriebsgesellschaft" die No- 
belherberge in eigener Regie be- 
treiben wird. „Den Standard des 
Hauses legen wir jedoch fest und 
geben dafür unseren Namen", er- 
läutert der Verwaltungsmanger 
das mit dem Fachterminus „Fran- 
chise" bezeichnete System. 

Horst G. Jeschke, Gründer und 
Mitinhaber von „Senator" zielt un- 

ter anderem auch auf längerfristig 
in Langen Verweilende. Aus die- 
sem Grund sollen die Zimmer mit 
einer abschließbaren Kleinküche 
versehen werden und relativ CToß- 
zügig geschnitten sein. Eine Über- 
nachtung inklusive Frühstück soll 
nach Angaben Jeschkes um die 
100 Mark kosten. 

Errichtet wird der fünf Ge- 
schosse (zwölf Meter hoch) und 
eine Tiefgarge umfassende Hotel- 
bau von der GB-Baugesellschaft 
aus dem fränkischen Fürth. „Viele 
Fenster, Erker, Giebel und Dach- 
gauben", so schildert ein Ange- 
stellter der Firma den Baustil des 
Hauses. 

Die momentan noch fehlende 
Baugenehmigung sieht keiner der 
Beteiligten als schwerwiegendes 
Problem. Heinz Breidenbach vom 
Kreisbauamt in Offenbach ver- 
deutlichte gegenüber der LAN- 
GENER ZEITUNG, daß zur Zeit 
nur ein Bauschein für ein kombi- 
niertes Wohn- und Geschäftshaus 
erteilt wurde. 

„Ein Hotel bedeutet eine Nut- 
zungsänderung des Grundstücks 
und bedarf daher einer neuen Bau- 
genehmigung", so Breidenbach. 
Mehrere Behörden, darunter das 
Gesundheitsamt, die Gewerbeauf- 
sicht und die Stadt Langen müssen 
noch ihr Piazet erteilen, bevor das 
Kreisbauamt den Antrag bearbei- 
ten kann und es mit dem Langener 
Holiday Inn seine Rechtmäßigkeit 
hat. 

Mai-Fest 

des DGB 
Langen - Die Simmermen 

Country Company und der 
Chor der Naturfreunde OfTen- 
bach werden den musikali- 
schen Rahmen des 1. Mai-Fe- 
stes des Langener DGB-Orte- 
kartells am 1. Mai ab 16 Uhr auf 
dem Freizeitgelände „An der 
rechten Wiese" bilden. Eine 
Kinderecke und Torwand, Kaf- 
fee und Kuchen, Getränke und 
Gegrilltes sowie ausländische 
Spezialitäten, zum Beispiel aus 
Jugoslawien, Italien und der 
Türkei werden angeboten. 

Informationsstände und ein 
Büchertisch, eine Diskussion- 
secke mit Stadtverordneten der 
Langener Parteien zur Ver- 
kehrspolitik in Langen und In- 
formationen des DGB schließt 
das Programm ab. Auch bei Re- 
genwetter findet die Veranstal- 
tung statt, betont der DGB, 
dann gegebenenfalls in der 
Langener Stadthalle. 

1^- Wochen auf dem ehemaligen Kohut-Gelände an der Rhein- rtra^. Baume ^rden grfaUt, die Mauer zur Straße niedergerissen. Im Frühjahr 1990 soll hier ein Holiday. 
Inn-Hotel seinePforten ofüien und die jahrelang bestehende Baulücke schlieOen. Foto: hki   

Farbenprächtig und artenreich 

Bundesgartenschau wird heute in Frankfurt eröffnet / Ausflugsziel 

Waldgottesdienst 
im Wolfsgarten 

Langen - Die Schutzgemein- 
schaft Deutecher Wald, Orte- 
gruppe Langen/Egelsbach, lädt 
alle Mitglieder und Freunde des 
deutechen Waldes zu ihrem tra- 
ditionellen, ökumenischen 
Waldgottesdienst im Park des 
Schlosses Wolfsgarten ein. 

Umrahmt wird die Veranstal- 
tung durch den Jagdhomblä- 
serkorps des Jagdclubs „St. Hu- 
bertus", Offenbach. Die Maian- 
dacht beginnt am 1. Mai, pünkt- 
lich um 15 Uhr und findet wie 
immer im Freien unter einer 
der ältesten Eichen des Schloß- 
parks statt. Für Sitzplätze ist ge- 
sorgt. 

Anschließend ist der mit ural- 
ten Bäumen bestandene Park 
mit seinen Teichen zur Besich- 
tigung freigegeben. Ansonsten 
ist das Schloß mit seiner riesi- 
gen Parkanlage für die Öffent- 
lichkeit nicht zugänglich. 

Während Fahrräder im Park 
abgestellt werden können, 
müssen Pkws vor den Toren 
bleiben. Es empfiehlt sich des- 
halb, entweder zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad zu kommen oder 
den Pkw in Oberlinden abzu- 
stellen und einen zehnminüti- 
gen Fußweg in Kauf zu neh- 
men. 

Wanderung mit 

den Hunden 
Langen - Der Verein für Polizei- 

und Schutzhunde Langen veran- 
staltet am 4. Mai (Himmelfahrt) 
eine Wanderung mit den Hunden 
durch den Wald. Treffpunkt ist um 
9 Uhr das Vereinsheim am Oljeren 
Steinberg, Abmarsch ist gegen 9.30 
Uhr. Die Rückkehr am Vereins- 
heim ist für 12 Uhr vorgesehen. 

Für Essen und Trinken ist ge- 
sorgt. Mit einem gemütlichen Bei- 
sammensein soll der Tag seinen 
Ausklang finden. Mitglieder, 
Freunde und Gönner des Vereins 
sind herzlichst eingeladen. 

Langen (sor) - Die Bundesgar- 
tenschau öffnet am heutigen Frei- 
tag in Frankfurt erstmals ihre Tore. 
Bis zum 15 Oktober haben Besu- 
cher die Möglichkeit, sich die 
grüne Seite der Mainmetropole an- 
zuschauen. 

Frankfurt präsentiert ein Bun- 
desgartenschau-Konzept, das sich 
wesentlich von den Vorgänger- 
Veranstaltungen unterscheidet. Im 
Vordergrund steht eine starke 
Konzentration der gärtnerischen 
Bereiche und eine besondere na- 
turnahe Ausrichtung. 

Anstatt eine rein dekorative 
Parkanalge neu zu erbauen, wurde 
ein schon bestehender Land- 
schaftsraum genutzt: die Nidda- 
Aue im Nordwesten Frankfurts. 
Auf nahezu 170 Hektar ist ein wei- 
ter, natürlich gestalteter Park mit 
neu aufgeforsteten Waldungen, 
neu gepflanzten Gehölzen sowie 
vielen Biotopen entetanden. Vor- 
handene Strauch- und Baumgrup- 
pen blieben weitgehend erhalten. 
Acker- und Grünlandflächen wur- 
den in artenreiche Wildwiesen um- 
gewandelt. 

Die Schau in Frankfurt ent- 
spricht den Größenverhältnissen 
vorangegangener Bundesgarten- 

Goethe wirbt für die Bundesgartenschau. Der Dichter war ein Garten- 
Foto: p 

schauen. Aber mit dem Entwurf 
der stark konzentrierten, farben- 
prächtigen und artenreichen Frei- 
landschauen präsentiert sie ihre 
zweite Neuheit: Sie ist eine Schau 
der kurzen Wege. 

Alle Sehenswürdigkeiten liegen 

dicht beieinander. Sie sind zu The- 
menschwerpunkten zusammenge- 
faßt wie zu einer Schau der Gärten, 
den wöchentlich wechselnden 
Hallenschauen und den großen 
Wildstauden-Bereichen. Originell 
sind die Chai'aktergärten. Sie 

schlagen eine Brücke von der Bil- 
denden Kunst zur Gartenkunst. 
Hier galt es, Gemälde von Bosch, 
Kandinsky und Peintner frei zu in- 
terpretieren. 

Ideenreich sind auch die neun 
Hausgärten, die sich an den übli- 
chen Reihenhausmaßen orientie- 
ren. 100 spektakuläre Rosenneu- 
züchtungen lassen das Herz des 
Rosenliebhabers höher schlagen. 

Zum Ausspannen inmitten des 
Blumenmeers eignen sich zahlrei- 
che Sitzmöglichkeiten. Passio- 
nierte Spaziergänger finden auf 
langen Wanderwegen genügend 
Zeit, um frische Luft zu tanken. 
Wer möchte, kann das Gelände 
auch bei einer fünf Kilometer lan- 
gen Rundfahrt erforschen. Außer- 
dem gibt es einen Aussichteturm, 
Hallenschauen, Restaurante und 
Kioske. 

Besucher aus Langen, Egelsbach 
und Dreieich können die Bundes- 
gartenschau rasch mit dem Zug er- 
reichen. Einzel- und Familien-Ta- 
geskarten können an allen FW- 
Fahrscheinautomaten gelöst wer- 
den. Mit diesem Ticket ist die Hin- 
und Rückfahrt zur Bundesgarten- 
schau frei. Geöffnet ist täglich von 
9 bis 19 Uhr. 

Frühjahrskonzert 

am Paddelteich 
Der Orchesterverein Langen/ 

Egelsbach gestaltet am Montag, 1. 
Mai, am Paddelteich das traditio- 
nelle Frütyahrskonzert. Die Veran- • 
staltung dauert von 15 bis 17 Uhr. 
Der Orchesterverein hofTl, sowohl 
ältere als auch jünge re Zuhörer mit 
bekannten und weniger bekannten 
Melodien erfreuen zu können. 

Mit heißer Luft Holzböcken 

den Lebenssaft ausgeblasen 

Umweltfreundliche ,Kammei;jäger* im Alten Rathaus 

„AUm klar!" Der Mitarbeiter eine Fachfirma aus Bad Vilbel läBt keinen 
Zweifel, daS die über Rohre ins GebMlk des Alten Rathauses geleitete 
heiße Luft den Schädlingen den Garaus gemacht hat Foto: sor 

Langen (sor) - Unter der mörde- 
rischen Hitze eines gigantischen 
Heißluftgebläses sind am Dienstag 
dieser Woche die Holzwürmer im 
Dachstuhl des Alten Rathauses 
eingegangen. Die Aktion war aus- 
gesprochen umweltfreundlich und 
wohl auch nötig. „Hätten wir die 
Würmer weiter nagen lassen, wär 
irgendwann das Gebälk zusam- 
mengefallen", so Alex Lewitzki, 
Sprecher der Stadtverwaltung. Die 
Balken haben schon mehr als 150 
Jahre auf dem Buckel. 

Rund 15 000 Mark hat sich die 
Stadt den Einsatz der „Kammeijä- 
ger" kosten lassen. Die „Kammer- 
jäger", das waren zwei junge Män- 
ner einer Fachfirma aus Bad Vil- 
bel. Im roten Overal und mit riesi- 
gen Heißluftpumpen machten sie 
sich ans Werk. An der Westeeite 
des Alten Rathauses montierten 
sie mehrere Rohre, durch die dann 
heiße Luft unters Gebälk gepumpt 
wurde. Passanien konnten sich zu- 

nächst überhaupt keinen Reim auf 
das Ganze machen. 

Nach der Installation wurden die 
Ventile geöfTnet, Binnen kurzer 
Zeit war es auf dem Dachboden 
unerträglich heiß. Rund 100 Grad 
betrug die Raumtemperatur. Wer 
da reinging, kam sich wie in einem 
Schwitzkasten vor. Durch das Ge- 
bläse wurde zudem der Staub der 
Jahrhundertwende aufgewirbelt. 

Den Männern blieb trotzdem 
nichte anderes übrig, als die Raum- 
temperatur und die Lage regelmä- 
ßig zu kontrollieren. Schließlich 
durfte nichte anbrennen. Vorsorg- 
lich war der Dachboden gründlich 
ausgemistet worden. Brennbare 
Flüssigkeiten und Papierschnitzel 
wurden entfernt. Das Gebälk hielt 
den Heißluftmassen mühelos 
stand, denn erst ab 230 Grad geht 
Bauholz in Flammen auf 

Die Schädlinge allerdings hatten' 
keine Chance. Ihnen ging regel- 
recht die Puste aus. Immerhin 

wurde auch der dickste Balken im 
Kern auf mindestens 55 Grad auf- 
geheizt. 

Die Heißluftmethode gilt als um- 
weltfreundliche Alternative zur 
chemischen Bekämpfung von 
Holzschädlingen. Sie ist amtlich 
geprüft und zugelassen. Entwik- 
kelt wurde das Verfahren schon 
vor 50 Jahren von einem däni- 
schen Forscher namens Jensen. Er 
stellte fest, das Hausbocklarven 
und andere tierische Holzschäd- 
linge abgetötet werden, wenn sie 
15 bis 20 Minuten lang einer Tem- 
peratur von 54 bis 55 Grad ausge- 
setzt sind. 

Bestens bewährt hat sich das 
Heißluftverfahren auch bei pflanz- 
lichen Holzschädlingen wie etwa 
bei dem gefilrchteten Haus- 
schwamm. Der Pilzbefall wird 
durch die Hitze gleichfalls vernich- 
tet, außerdem wird ihm die zu hohe 
Holzfeuchtigkeit und damit der 
Nährboden entzogen. 
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Altlasten: Die Grünen fordern 

erneut Einsicht in die Akten 

Konstituiert sich „Schnüffelausschuß" ein zweites Mal? 

Foto: sor 

Landen (sor) - Um Licht in die 
„dubiosen Vorgänge" auf dem 
ehemaligen Gelände der Lötmit- 
tel-Fabrik Zimmer an der Liebig- 
straße zu bringen, fordern die Lan- 
gener Grünen in einem parlamen- 
tarischen Antrag erneut die Bil- 
dung eines Akteneinsichtsaus- 
schusses. Ende der vergangenen 
Legislaturperiode hatte sich ein 
solcher Ausschuß bereits konstitu- 
iert. Nach Auffassung der Grünen 
kam er allerdings nicht über „orga- 
nisatorisches und fo^na^ju^isti- 
sches Vorgeplänkel" hinaus. We- 
gen der Kommunal wahl wurde er 
wieder aufgelöst. 

An der Liebigstraße waren Ende 
vergangenen Jahres bei Probeboh- 
rungen schwermetallhaltige Abla- 
gerungen gefunden worden. Sie 
stellen nach Ansicht der Grünen 
eine Gefahr für das Trinkeasser dar 

und seien bis heute nicht aus der 
Welt geschafft. Das Grundstück, 
das bebaut werden soll, ist momen- 
tan von einem großen Zaun umge- 
ben. 

Die Grünen unterstellen dem 
Magistrat, er habe seit 1971 von 
den Verunreirugungen durch 
Zinkschlacke gewußt, in den fol- 
genden 18 Jahren aber nichts dage- 
gen unternommen. Nach längerem 
Zögern hatten die Stadtväter im 
vorigen Jahr erklärt, das seinerzeit 
nur die in Fässern gelagerte Zink- 
schlacke entsorgt worden sei, nicht 
aber das Erdreich. Das Umweltbe- 
wußtsein sei damals noch nicht so 
weit entwickelt gewesen, hieß es 
im Rathaus. 

Mit den Vorgängen auf dem Ge- 
lände der L^tmittelfabrik wollen 
es die Grünen nicht bewenden las- 
sen. „Darüber hinaus wird von be- 

Liebe Leserin, 

lieber Leser, 

wegen der beiden 
Feiertage 1. Mai und 
Christi Himmel- 
fahrt erscheint die 
nächste Ausgabe 
der LANGENER 
ZEITUNG als Dop- 
pelnummer erst am 
Freitag, 5. Mai. 

Wieder Knochenfund vor Stadtkirche 

Frühlingsfest bei 
Albertus Magnus 

Langen (hki) - Die katholische 
Gemeinde St. Albertus Magnus 
feiert am Samstag, 29. April, um 20 
Uhr, ein Frühlingsfest mit viel 
Tanz. 

Im Pfarrsaal am Albertus-Ma- 
gnus-Platz 4 spielt die „Sterzbach- 
Sound-Machine". Karten zum 
Preis von sechs Mark sind in den 
Pfarrbüros St. Albertus Magnus 
und Liebfrauen erhältlich. 

Ab 11. Mai radeln 

Senioren wieder 
Langen (hki) - Auch 1989 radelt 

der TV Langen wieder mit den Se- 
nioren wieder durch die heimatli- 
che Umgebung. Die Fahrradtouren 
beginnen jeweils donnerstags um 
14 Uhr an der Martin-Luther-Kir- 
che in Oberlinden. Start der Aktion 
ist, entsprechendes Wetter voraus- 
gesetzt, am 11. Mai. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Die für 4. Mai geplante 

Zusammenkunft des Jahrgangs 
1918/19 fällt aus. Nächstes Treffen 
ist am 1. Juni, 18 Uhr, im Restau- 
rant „Dalmacia". 

88. Geburtstag 
Langen - Walter Lenk, Am Wei- 

ßen Stein 22, feiert am Mittwoch, 3. 
Mai, seinen 88. Geburtstag. Herz- 
lichen Glückwunsch! 

Bellagenhlnwelt Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Lthren-Heydeggar, Friadricnttr. 
21, Langen, ImI, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 
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Langen (sor) - Bei den Bauarbei- 
ten auf dem Platz vor der Stadtkir- 
che sind wieder Knochen gefun- 
den worden. Es sind die Reste ei- 
nes menschlichen Skeletts, das 
wohl vor mehreren hundert Jah- 
ren unter die Erde kam, wie Kreis- 
bodendenkmalpfleger Klaus Ul- 
rich (Dreieich) vermutet. Unge- 
wöhnlich ist der Fund allerdings 
nicht. Wie an fast alle Gotteshäu- 
ser, war auch in Langen der Kirche 
früher ein Friedhof angegliedert. 

Schon im vergangenen Herbst 
waren auf dem Kirchenvorplatz 
menschliche Grebeine freigelegt 
worden. Vermutlich stammen die 
Funde aus dem Mittelalter. Daß die 
Knochen noch erhalten sind, hängt 
mit der Beschaffenheit des Unter- 
grundes zusammen, insbesondere 
mit der Bodensäure. 

Fachleute können auch nach 
hunderten von Jahren aus 
menschlichen Skelett-Bausteinen 
eine Menge herauslesen. Anthro- 
pv.logen hatten aus den Funden 
vom vergangenen Herbst ermit- 
telt, daß eine der laestatteten Perso- 
nen wahrscheinlich an Tuberku- 
lose gestorben war. 

Foto; soi' 

sonderem Interesse sein, ob dem 
Magistrat trotz gegenteiliger Aus- 
sagen nicht doch Unterlagen dar- 
über vorliegen, wo überall in der 
Langener Gemarkung Zink- 
schlacke und andere Altlasten der 
Firma Zimmer abgelagert wur- 
dpn", sagt Grünen-Sprecher Man- 
fied Sapper. Definitiv sei dies auf 
dem Gelände der Firma Monza der 
Fall, das nun neu bebaut werden 
solle, jedoch ebenfalls noch nicht 
saniert sei. 

Die Grünen hoffen, daß der Akt- 
eneinsichtsausschuß im Mai seine 
Arbeit erneut aufnehmen kann 
und elf Stadtverordnete „ihre Na- 
sen in staubige Aktenberge stek- 
ken müssen". SPD und NEV hät- 
ten bereits erklärt, den Antrag der 
Grünen zu unterstützten. Die wol- 
len sich dann um die FederfOr- 
hung in dem Ausschuß bewerben. 

Mütterzentrum: 

Neue Nummer 
Langen - Bis auf weiteres ist das 

Langener Mütterzentrum, das jetzt 
den Umzug in die Zimmerstraße 3 
(Tribünengebäude am Sportplatz) 
erledigt hat, unter der Telefon- 
nummer 2C 32 09 zu erreichen. Die 
Frauen des Mütterzentrums hof- 
fen, daß die Post bald in der Lage 
sein wird, wenigstens ihren Ansa- 
gedienst entsprechend zu pro- 
grammieren. Die alte Nummer 
5 33 44 kann erst wieder benutzt 
werden, wenn das Femmeldeamt 
eine entsprechende Leitung zum 
neuen Domizil verlegt hat. 

Versammlung der 
SSO Handballer 

Langen - Am kommenden 
Sonntag, dem 30. April, findet die 
diesjährige Jahreshauptversamm- 
lung der SSG Handballer im Klub- 
haus, An der rechten Wiese, statt. 
Da in diesem Jahr keine Neuwah- 
len stattfinden, wird das Hauptin- 
teresse auf den Berichten der Res- 
sortleiter liegen. Für die um 10 Uhr 
beginnende Versammlung 
wünscht sich der Vorstand einen 
regen Besuch. 
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Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 - 19.00 Uhr. 

Nach Fahndung 

festgenommen 
Langen - In der Nacht zum 

Sonntag teilte eine Zeugin der 
Langener Polizei mit, daß zwei 
männliche Personen ein vor 
ihrer Wohnung abgestelltes 
Auto aufgebrochen und Gegen- 
stände daraus gestohlen hätten. 
Sie gab eine genaue Beschrei- 
bung. Beamte der Polizeitsta- 
tion Langen fahndeten gemein- 
sam mit der Darmstädter Poli- 
zei und konnten aufgrund der 
Beschreibung gegen 3.10 Uhr 
auf der Schillerstraße zwei 
Männer im Alter von 17 und 18 
Jahren vorläufig festnehmen. 
Ihnen wurden, da sie unter Al- 
koholeinfluß standen, Blutpro- 
ben entnommen. 

Beide sind nach Angaben der 
Polizei geständig, mindestens 
zwei unverschlossene Autos ge- 
öffnet und unter anderem Mu- 
siccassetten daraus gestohlen 
zu haben. Sie wurden nach der 
Vernehmung wieder entlassen. 

Großes Chorkonzert am 

6. Mai in der Stadthalle 

Von „My fair Lady" bis Volksmusik 
Langen - Aus Anlaß des 100. Ge- 

burtstages der SSG Langen veran- 
staltet die Gesangsabteilung dieses 
Vereins am Samstag, 6. Mai, um 
19.30 Uhr, in der Stadthalle ein 
großes Chorkonzert. 

Das Programm wird von mehre- 
ren Vereinen aus Langen und Um- 
gebung gestaltet. Eröffnen wird 
der gemischte Chor der SSG Lan- 
gen mit Chören von Gluck und 
Schumann. Im Anschluß daran 
bringt der gemischte Chor der 
Sport- und Sängergemeinschaft 
Offenthal Lieder der Romantik zu 
Gehör, unter anderem von Men- 
delssohn-Bartholdy. Den letzten 
Auftritt vor der Pause übernimmt 
der Langener Männerchor Lieder- 
kranz, mit volkstümlicher Musik 
aus Europa. 

Nach der Pause geht es dann 
weiter mit dem gemischten Chor 
der Chorgemeinschaft „Ctermania- 
Blintracht" aus Erzhausen, der 

Werke von Brahms, Reger und 
SchöfTler vortragen wird. Der Lan- 
gener Männerchor Frohsinn hat 
sich Wein- und Trinklieder ausge- 
sucht. Den Abschluß bildet dann 
der gemischte Chor der Sängerver- 
einigung Egelsbach. Sein Beitrag 
zum Gelingen des Programms be- 
steht aus Musical- und Filmmelo- 
dien, wie zum Beispiel aus „My 
Fair Lady" oder Hello Dolly". 

Bei diesem breit gefächerten 
Programm dürften viele Freunde 
der Chormusik auf ihre Kosten; 
kommen. Die Verantwortlichen la- 
den ganz herzlich zu diesem Kon- 
zert ein, das sicherlich auch eine 
gute Werbung für den Chorgesang 
werden wird. 

Eintrittskarten gibt es bei den 
Friseuren Bechtcl, Sehretstraße 23 
und Johann, Fahrgasse 9, sowie bei 
allen Aktiven der Gesangsabtei- 
lung der SSG, 

„Man muß viel arbeiten 

und viel Spazierengehen" 

Motto des neunzigjährigen Franz Kunze 
Langen (hki) - „Wer rastet, 

der rostet", dieses Rezept für 
sein hohes Alter verrät Franz 
Kunze. Der rüstige Senior feiert 
am Samstag in der Steuben- 
straße 55 seinen 90. Geburtstag. 

Franz Kunze wurde als Sohn 
eines Schmiedemeisters am 29. 
April 1899 in Schönbach/Sude- 
tenland geboren. In der 
Schmiede seines Vaters er- 
lernte er das Handwerk von der 
Pike auf. 1945 mußte Kunze zu- 
sammen mit seiner Familie die 
Heimat verlassen und kam auf 
Umwegen 1960 nach Langen. 

Der mobile Jubilar besucht 
noch immer alleine seine Toch- 
ter im bayerischen Waldkrai- 
burg. „Dank der neuen Buslinie 
schaue ich des öfteren einmal 
bei meiner anderen Tochter in 
Dietzenbach vorbei", erklärte 

Kunze der LANGENER ZEI- 
TUNG. 

Sein größtes Hobby ist das 
Pilzesuchen. Außerdem fahrt 
Franz Kunze noch gerne Fahr- 
rad und läuft sehr viel. Noch im 
vergangenen Jahr marschierte 
er alleine nach Dietzenbach 
und überraschte seine Tochter. 
Sein Motto um ein derartig stol- 
zes Alter zu erreichen, lautet 
daher auch: „Man muß viel ar- 
beiten und viel Spazierenge- 
hen". 

Besonders stolz ist Kunze auf 
seine beiden Töchter, die 
Schwiegersöhne und seine En- 
kel Andrea und Frank. Er ist 
und bleibt der Mittelpunkt sei- 
ner Familie. Die LANGENER 
ZEITUNG gratuliert auf diesem 
Weg recht herzlich. 

Franz Kunze aus der SteubenstraBe 55 feiert am Samstag, 29. 
April, seinen 90. Geburtstag. Foto: hki 

Komm, lieber Mai! 

(rt) - So klang es früher zu die- 
ser Jahreszeit, wenn sich die 
Menschen nach dem Wonnemo- 
nat Mai sehnten, der die Bäume 
grün machen sollte, um endlich 
nach langen Wintern, wie wir sie 
heute kaum noch kennen, die 
Wärme und das Erwachen der 
Natur zu erleben. Dann hatte 
das Schleppen von Kohle und 
Holz ein Ende. Heute ist alles 
viel bequemer. Ein Dreh am 
Thermostat bringt die ge- 
wünschte Wärme in die Stuben. 

Mit dem Singen ist es auch so 
eine Sache. Schon lange wird auf 
ein gemeinsames Lied morgens 
zum Schulbeginn verzichtet - 
Ausnahmen bestätigen die Re- 
gel-, und im Zeitalter der elek- 
tronischen Musik würde ein fi- 
delnder Lehrer oder eine flö- 
tende Lehrerin den Kindern ver- 
mutlich antiquiert vorkommen, 
denen der Walkman im Ranzen 
und der Kopfhörer auf den Oh- 
ren schon lange zur Gewohnheit 
geworden ist. 

Schade eigentlich ßr diese 
Entwicklung. Dabei wäre es si- 
cher angebracht, die Kinder 
schon früh zur Kreativität zu 
lenken, ihnen schmackhaft zu 
machen, wie schön es ist, wenn 
man selbst etwas produziert. 
Dann hätten vermutlich auch 
die Gesangvereine nicht mehr 
unter dem chronischen Mangel 
an jungen Menschen zu leiden. 

„Komm, lieber Mai" singen 
wir jetzt einmal im Geist, denn 
es ist ein schöner Monat, der vor 
der Tür steht. Er beginnt gleich 
mit einem Feiertag und mit 
Christi Himmelfahrt, Pfingsten 
und Fronleichnam beschert er 
weitere freie Tage. Insgesamt 

Samstage und Sonntage mitrech- 
sind es zwölf, wenn man die 

_ und S 
net. 

Bleibt nur zu hoffen, daß der 
Mai auch schönes Wetter be- 
schert, damit er wirklich zu ei- 
nem Wonnemortat wird, meint 
Ihr Tobias 

Kurse bei den 

Stenografen 
Langen - Noch freie Plätze in 

seinen Kursen für Kurzschrift und 
Maschinenschreiben hat der Ste- 
nografenverein 1897 Langen. Wer 
die Grundlagen erlernen möchte, 
um rationeller seine Schreibarbei- 
ten zu erledigen oder um beim 
Computern nicht mehr auf die Ta- 
sten sehen zu müssen, kann noch 
teilnehmen. 

Anmeldungen nimmt die Leite- 
rin der Geschäflsstelle des Vereins, 
Elfriede Arzt, unter der Telefon- 
nummer 2 13 95 entgegen. Hier 
werden auch weitere Auskünfte 
erteilt. 

Wer Steno und Maschinen- 
schreiben beherrscht, kann auch 
an den Übungsabenden des Ver- 
eins teilnehmen. Auch hierüber ist 
unter obiger Nummer mehr zu er- 
fahren. 

Die Stadtldrche zwisclien zwei Häusern eingepferscht - ein Blickwin- 
kel, der sich von der Bachgasse aus auitut. Foto: sor 

Musik ist Trumpf im 

Stadthallen-Programm 

Chorkonzert und Ball für Abiturienten 
Langen (cho) - Die Stadthalle Lan- 
gen wartet im Monat Mai mit ei- 
nem vielseitigen Spektrum an Ver- 
anstaltungen auf. Kaum vom 
„Tanz in den Mai" erholt, trifft sich 
der Briefmarkensammlerverein 
Langen am 3. Mai zu einem 
Tauschtreffen um 19 Uhr im Klub- 
raum 1. Musikalisch wird's wieder 
am Samstag, 6. Mai. Die Gesangs- 
abteilung des SSG Langen gibt um 
20 Uhr ein Chorkonzert im Saalbe- 
reich. 

Unter dem. Motto „Theater für 
Schulen" wird am Mittwoch, 10. 
Mai, die „Billy-Bons-Show" aufge- 
führt. Das Stück findet um 9 Uhr 
als geschlossene Veranstaltung im 
Großen Saal statt. 

Die Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen und der Fördererkreis für 
Europäische Partnerschaften ver- 
anstaltet am Sonntag, 14. Mai, um 
19 Uhr anläßlich des Drei-Städte- 
Treffens ein Konzert mit anschlie- 
ßendem Ball. Zum zweiten 
Tauschtreffen kommt der Brief- 
markensammlerverein Langen am 
Mittwoch, 17. Mai, 19 Uhr, im 
Klubraum 1 zusammen. 

„Zwischen Welten - Poesie und 
Denken eines deutschen Mos- 
lems" ist das Thema der Autoren- 
lesung mit Hadayatullah Hübsch, 
die im Studiosaal am Donnerstag, 
18. Mai, 20 Uhr, stattfindet. Die 
Kulturabteilung der Stadtverwal- 
tung Langen hat die Veranstaltung 
organisiert. 

Der Abiturball des Dreieich- 
Gymnasiums ist für Freitag, 19. 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Eä°scheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehören- 
den Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Be- 
lieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefVinde- 
nen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Ge- 

winn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewirmkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die L^isungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Mai, 20 Uhr, datiert. Mit einem Ball 
geht es gleich am nächsten Tag 
weiter: Der Deutsch-Amerikani- 
sche Club Rhein-Main lädt für 
Samstag, 20. Mai, 20 Uhr, zum 
Deutsch-Amerikanischen Freund- 
schaftsball ein. 

Schlußlicht des Monats bildet 
der Club der Jugoslawen „Je- 
dinstvo", der am Samstag, 27. Mai, 
19 Uhr, einen „Bunten Abend" im 
Saalbereich veranstaltet. 

Puppentheater 

in der Bücherei 
Langen - Das Münchner Pup- 

pentheater „Ypsilon" gastiert am 
Freitag, 12. Mai, 10 Uhr, in der Lan- 
gener Stadtbücherei. Aufgeführt 
wird das Stück „Alle Wetter! Ein 
Buch wird lebendig ...". 

Es geht um Lotte, die sich maß- 
los langweilt, ein „supergroßes" 
Buch findet und in eine G<?- 
schichte einsteigt. Ein Wissen- 
schaftler flippt aus. Alle Wetter hat 
er satt, er will Sonne und nur 
Sonne. Aus diesem Grund baut er 
eine Maschine und versucht, damit 
in die Natur einzugreifen. Um eine 
Katastrophe zu verhindern, muß 
Lotte aktiv werden - mit tatkräfti- 
ger Unterstützung der Zuschauer. 

Die Kinder in die Handlung ein- 
zubeziehen ist eines der Hauptan- 
liegen der Puppenspielerin, die mit 
lebensgroßen Figuren frei sichtbar 
zu ebener Erde (ohne Bühne) 
agiert. 

= Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

P Wort mit vier Buchstaben: ZELT 
I Gewinner: Josef Jarausch, WestendstraBe 44,6070 Langen 

s Wort mit fünf Buchstaben; EITER 
1 Gewinner: Ingrid Mattelat, TaunusstraBe 46,6070 Langen 

2 Wort mit sechs Buchstaben: WEITER 
1 Gewinner: Jürgen Schäfer, Auf der Trift 23, 6073 Egelsbach 
§ 
S Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
5 Gewinner KEINER 

Jackpot: DM 2 850, 
= AlsLösungensindnurWörterzugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
r Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt Unrilaute gelten als ä, | 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 1 
lllinillllllllllllllMlllinilllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIinillllllllinMIHIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIMIli 

Zwei Abende mit Boogie 

und Blues vom feinsten 

Langen - An zwei Abenden, am 
Freitag, dem 28. und am Samstag, 
dem 29. April, bietet die Jazz-In- 
itiative Langen Country Blues und 
Boogie Woogie. Nachdem in der 
Vergangenheit die Blues- und 
Boogie-At)ende immer wieder aus- 
verkauft waren, hofft die JIL, daß 
diesmal mit dem Doppelabend alle 
Interessenten auf ihre Kosten 
kommen. Beide Veranstaltungen 
finden in der Alten Ölmühle statt 

und beginnen jeweils um 20.30 
Uhr. 

Es spielen die Gruppe „Country 
Blues Projekt", die mit Fritz Bles- 
sing eine der schwärzesten Stim- 
men unserer Breiten besitzt, und 
der Boogie-Pianist und Sänger 
Vince Weber, der in Langen bereits 
eine große Fan-Gemeinde hat. 

Eintrittskarten gibt es im Vor- 
verkauf loei Musik Luley (vormals 
Nehmann) in der Bahnstraße 34. 

Rechtzeitig 

rückmeiden 
Langen - Jedes Semester das 

gleiche Spiel. Ob Einschreibung 
oder Rückmeldung, alle Studen- 
tinnen und Studenten müssen zu 
Semesterbeginn eine Bescheini- 
gung ihrer Krankenkasse vorlegen. 
Wer mehtals einen Monat verstrei- 
chen läßt, riskiert eine Unterbre- 
chung seines Krankenversiche- 
rungsschutzes, warnt BEK-Ge- 
schäftsführer Jürgen G. Wiehert. 

Für Auskünfte und ausführliche 
persönliche Beratung steht die 
Barmer-Geschäftsstelle in der 
Rheinstraße 42, zur Verfügung. 

B- e e B- e 

Treffen Sie aus über 150 Lagerfahrzeugen Ihre Wahl! 
e 

Wirkhch ein sauberer Charakter der neue Der Opel Kadett der 90er JahreTüberäeugen 
Lorsa City mit geregeltem 3-Wegc-Katalysa- Sie sich jetzt von seinem modernen Konzept, 
tor. Emer der flinkasten ParkplatzjÄger im Und von den günstigen Leasing- und Finan- 
Land. Dank seines reinrass^en 1.3i Katalysa- zierungsangeboten der Opel Kredit Bank. 
tor-Motors mit 44 kW (60 PS).   

NEUr OMEGA CARAVAN CLUB: f. B. mil dem neuen 2.4 i- 
M(i(or mil 93 kW(l25 PS). i:regellem Kst. DSA-Sichertitfktfthr- 
werk. l.SSO Liier L*devoluiT>en. Niveauregulieruot. 

OMEGA CARAVAN 3.0i: 6-ZytirKlcr-Tricbwerk mif I.W kW KADETT CARAVAN CLUB, i. B. mil 2.0i-M<Mor. W kW 
(177 PS), fertieitem Kit. DSA-Sichert>eil*fahrwerk. «erKtimtAi- (M.^ PS), fercgelier Kat. Oachreling. Cok»n«r(lMun|. Spon- 
fes ABS. Niveaurefulienuif. «im. auf Wuntdi mil ABS. 

Der neue Vectra GT mit FlieOheck. Fünf Tü- 
ren, großzügiger Innenraum, bildschöne Li- 
nienmhrunc und sportliches Aussehen: Oer 
Spaß am Fahren ist beim neuen Vectra GT mit 
Fiiefiheck garantiert. Dafür sorgen die 85 kW 
(115 PS) seines 2.0i Katalysator-Triebwerks, fahrt? Sofort lieferbar. 

CABRIO GSi. Der nächste Sommer kommt 
bestimmt - und was gibt es da Schöneres als 
Cabriofahren? Das i&dett Cabrio GSi. von 

Com 0^,1,2145 PS abl355«.- 
Kadett LS, 3trg., U1.60 PS, Euron   ab 16 315.- 
Kadett GT. 3trg.. l,6i Katy ab 21540.- 
Kadett OS, 3trg.. 2,0i Katy ab 26 460.- 

Kadett Cabrio, 1.6i. 75 PS, Katy ab 28 46I.- 
Kadett CS, 3trg., m. ABS, U, M PS ab 19 760.- 
Kadett Carayan Onb, Strg., U, 60 PS  2« 659.. 
Vedra GL, 4trg., l,6i. 75 K, Katy   ab 23149.« 
Vectra GL. 5trg., l,6i, 75 PS, Katy ab 23 659.- 

Veetn GT, 5trg., 2.0i, 115 PS, Katy ab 28 479.> 
ChoegaGU 2,0i, 115 PS, Katy ab 39 978.- 
Omega Caravan GL, 2,0i. 115 P^ Katy.. ab 31941* 
OmefaCaraT.GLS, 3,0i. 177 PS, Katy... ab 42 999.- e 

Bertone gebaut, er^chlieBt Ihrer Freiheit mit 
85 kW (115 PS), 2,01 Motronic-lSiebwerk und 
sportlich abgestimmten Fahrwerk völlig neue 
Perspektiven. Wenn starten Sie zur Erlebnis- 

AUTOHAUS ra SCHNABEL 

FRANKFURTER ^TRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 3? 77 
B- 
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Drei Schulen 

unter einem 

Dach vereint 
Langen - Am Telefon meldet 

sich die Zentrale mit „Ausbild- 
ungszentrum Langen". Minde- 
stens ebenso geläufig ist freilich 
der Terminus „Fachhochschule 
Bund". Dies trifft jedoch den 
Kern der Sache nicht exakt. 

Der dunkelrote Klinkerbau 
im Langener Neurott beher- 
bergt nämlich nur einen von 
zehn Fachbereichen der „Fach- 
hochschule des Bundes für öf- 
fentliche Verwaltung". Die ge- 
naue Bezeichnung des Fachbe- 
reichs lautet „Fachbereich 
Flugsicherung, Wetterdienst 
und geophysikalischer Bera- 
tungsdienst", wobei die Flugsi- 
cherung Abteilung eins aus- 
macht und die beiden übrigen 
Sparten zur Abteilung zwei ge- 
hören. 

Zentrale in Köln 

Die gemeinsame Klammer 
für alle zehn Fachbereiche ist 
die Zentrale in Köln, die direkt 
dem Bonner Verkehrsministe- 
rium und dessen neuem Chef, 
Friedrich Zimmermann (CSU), 
untersteht. 

Aufgabe der Langener Sek- 
tion der Fachhochschule ist die 
Ausbildung des gehobenen 
Dienstes auf dem Gebiet der 
Flugsicherung. Zusatzlich wird 
in der Flugsicherungsschule im 
Bereich des niederen Dienstes 
ausgebildet. 

Die Flugsicherungsschule ist 
der Frankfurter Bundesanstalt 
für Flugsicherung (BFS) ange- 
gliedert. Zusätzlich unterge- 
bracht im „Ausbildungszen- 
trum Langen" ist der Deutsche 
Wetterdienst (Stammsitz in Of- 
fenbach) mit seiner Wetter- 
dienstschule. 

Hausverwaltende Dienst- 
stelle ist die Fachhochschule 
des Bundes. Die Eigenschaft 
des Hausherrn übt der Fachbe- 
reichsleiter der Fachhoch- 
schule, der Leitende Baudirek- 
tor. Werner Förster, aus. 

Text/Fotos: 
Holger Kintscher 

357 Einzelzimmer und 

über 600 Mittagessen 

Vegetarische Kost gibt's auf Anfrage 
Langen - Bis zu drei Jahren 

dauert die Ausbildung an der 
Fachhochschule des Bundes. 
Davon bringen die Studieren- 
den anderthalb Jahre in Langen 
zu. Über ein Jahr kann ein 
Kursus an der Flugsicherungs- 
schule in Anspruch nehmen. 
Dies sind zwei Beispiele, wie 
lange sich Ortsfremde im Lan- 
gener Neurott aufhalten kön- 
nen. 

Völlig verständlich, daß bei 
einer derartigen Verweildauer 
Unterbringung und Verpfle- 
gung stimmen müssen. Aus 
diesem Grund verfügt das 
„Ausbildungszentrum Langen" 
sowohl über eine eigene Kan- 
tine als auch über ein Gäste- 
haus. 

Mit der Bewirtschaftung des 
Hauses ist eine Privatfirma be- 
auftragt, unter deren Regie 
auch das Postbildungszentrum 
in Heusenstamm betrieben 
wird. Nicht nur der Gastrono- 
miebereich wird von dem Un- 
ternehmen abgedeckt, zur Be- 
wirtschaftung zählt neben dem 
Betreiben von Cafeteria und 
der im Keller gelegenen Bier- 
stube auch der Zimmerservice. 

Hierunter föllt die tagtägliche 
Reinigung der Wohneinheiten, 
das Wechseln der Handtücher 
und der Bettwäsche sowie die 
Pflege der Gasträume. Verant- 
wortliche Hausdame ist die ge- 
lernte Hotelfachfrau Heidi 
Weykopf, die zuvor in selber 

Funktion im Frankflirter „Park 
Hotel" das Zepter schwang. 

Die Koordinierung erfolgt 
durch Betriebsleiter Robrecht 
Pauwels, dem eine SSköpfige 
Crew untersteht. Pauwels resi- 
diert im Verwaltungstrakt und 
ist Ansprechpartner, sofern es 
im Logisbereich zu Problemen 
kommt. 

Von Montag bis Freitag berei- 
tet die Küche 360 Frühstück- 
sportionen, 600 Mittagessen 
und noch einmal 360 Abendes- 
sen. Küchenchef Michael Kurs- 
chus sorgt zusammen mit zwei 
Köchen, einer Köchin und drei 
Küchenhilfen dafür, daß keine 
Verpflegungsengpässe entste- 
hen. 

Besonders stolz ist Kurschus 
darauf, einmal pro Woche ein 
Vollwertkostmenue anbieten 
zu können. Vegetarische Ge- 
richte gibt es auf vorherige An- 
frage. Ansonsten können Schü- 
ler. Studierende und Bedien- 
stete jeden Mittag zwischen 
zwei warmen und einem kalten 
CJericht wählen. 

Damit sich die im Ausbild- 
ungszentnim Untergebrachten 
in ihrer Freizeit bei einem Gläs- 
chen Bier entspannen können, 
läuft in der Bierstube ein kühles 
Blondes aus dem Faß. Natürlich 
ist der Ausschank von Alkohol 
nicht gerade unproblematisch. 
„Bei Abschlußfeten geht es hier 
schon "mal rund", weiß Ro- 
brecht Pauwels zu berichten. 

Hier proben angehende Fluglotsen den „Ernstfall". Günter Happel 
einem der Plätze des Radarsimulators. 

Großzügig und weitflächig ist der Zugangsbereich der Fachhochschule gestaltet. In der Bildmitte die Fenster des Kantinenbereichs, rechts davon 
das Eingangsportal. 

Ausbildungszentrum Langen 

ist eine Besichtigung wert 

„Tag der offenen Tür" vielleicht noch in diesem Jahr 
Lan^n - Bereits der Eingangs- 

bereich des „Ausbidungszentrums 
Langen" ist sehr imposant geraten. 
Nicht etwa Größe und Höhe ste- 
chen hervor, sondern Technik und 
Funktionalität, die sich dem Besu- 
cher bereits an der Rezeption of- 
fenbaren. 

Übersichtsplan für die Beleuch- 
tung innerhalb des Hauses, Uhr 
mit Tagesangabe, Telefonzentrale, 
Schlüsselausgabe, Besucherliste, 
all dies befindet sich hinter dem 
Empfangstresen. Des weiteren 
hängen Wetterberichte und das je- 
weils neueste Satellitenfoto im 
weitläufigen Foyer aus. 

Ohne Besucherausweis läuft na- 
türlich überhaupt nichts. Und so ist 
der Berichterstatter gezwungen, in 
Ermangelung eines Ausweispa- 
piers seinen Autoschlüssel zu hin- 
terlegen. Erst dann kann mit dem 
Rundgang begonnen werden. 

Zu besichtigen gibt es eine ganze 
Menge. Verfügt das seit dem 18. 
April 1988 für den Lehrbetrieb ge- 
öffnete Haus doch neben den 357 
Gästezimmern über eine ansehnli- 
che Dimension von Freizeit- und 
Unterrichtsräamen. 

Insgesamt stehen Lehrkräften 
und Studierenden 30 Hörsäle und 
33 Praktikaräume zur Verfügung. 
Prunkstück ist der 80 Millionen 
Mark teure Radarsimulator, an 
dessen Fertigstellung noch immer 
eine schwedische Firma werkelt. 
Des weiteren kann m einem To- 
wersimulator die Flughafenatmo- 
sphäre trainiert werden. Zwei 
Flugzeugsimulatoren runden das 
Angebot an technischen Lehrhil- 
fen ab. 

Neben drei Konferenzräumen 
gibt es im Ausbildungszentrum 
auch ein Audi Max (Auditorium 
Maximum =■ großer Hörsaal). Be- 
sonderer Clou: die Örtlichkeit er- 
hält in baldiger Zukunft eine 1 000- 

teurfunktion (für lizensierte l''U- 
nker), eine Bibliothek und eine 
großflächige Kommunikations- 
zone. 

In dem wegen seiner eigenwilli- 
gen Architektur „Hügelland- 
schaft" getauften Aufenthaltsbe- 
reich können sich Ortsfremde an- 
hand von zwei Litfaßsäulen über 
Veranstaltungstips aus der Region 
informieren. Günter Happel, der 
neben seiner Tätigkeit als Dozent 
für Verwaltungsfacher das Pla- 
nungs- und Ordnungsbüro leitet, 
bekommt trotzdem manchmal 
Klagen zu hören. Studierende, die 
noch die alte in München behei- 
matete Hochschule kennen, ver- 
missen das üppigere Freizeitange- 
bot der bayerischen Metropole. 

Langener Bürger vermissen un- 
ter Umstanden die bereits vor ei- 
nem Jahr angekündigte offizielle 
Einweihung des Ausbildungszen- 
trums und den in Aussicht gestell- 
ten „Tag der offenen Tür". Happel 
verspricht, daß diese Veranstal- 
tung auf Fälle noch nachgeholt 
wird. 

„Zur Zeit gibt es aber immer 
noch Arbeiten innerhalb des Hau- 
ses, so daß ich den genauen Termin 
für den „Schnuppertag" noch 
nicht absehen kann", sagt Günter 
Happel. 

Eine Werbefirma hat im Auftrag 
der Hochschule eine Hochglanz- 
broschüre erstellt. In dem Papier 
erhalten Ortsfremden neben Infor- 
mationen über den Standort Lan- 
gen mit einem Hausplan auch eine 
Hilfe, um sich innerhalb des Aus- 
bildungszentrums orientieren zu 
können. 

Antje Rommel an der Rezeption 
zeichnet unter anderem für den 
Empfang der Gäste verantwort- 
lich. 

Watt-Anlage. So ist es möglich, den 
Saal gegen Feierabend in eine Dis- 
kothek umzufunktionieren. 

Dabei ist das Angebot an Frei- 
zeitraumen nicht gerade klein ge- 
raten. Neben einer Turnhalle und 
einem Fitneßraum können auch 
zwei Kegelbahnen von den Haus- 
bewohnern benutzt werden. Bil- 
lardtisch, Tischfußballgeräte und 
Tischtennis tun ein übriges, um zur 
Zerstreuung beizutragen. Des wei- 
teren bietet das Haus eine Ama- 

KUchenchef Michael Kurschus (links) ist fiir das leibliche Wohl in der Kantine der Fachhochschule zustäi 
dlg. Bis zu 600 Mittagessen werden unter seiner Aufsicht zubereitet' 

„Httgellandschaft" wird die Kommunikationszone wegen ihrer eigenwilligen Architektur genannt. An zwei 
Litfafisäulen können sich Schüler und Seminarteilnehmer nicht nur Uber Kulturelles informieren. 
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Cello und Klavier mit einem 

unkonventionellen Programm 

Beschwingter Kammermusikabend in der Stadthalle 
Langen - Es war in der Tat ein 

beschwingter Kammermusik- 
abend, den Thomas Beckmann, 
Cello und Kayoko Matsushita, Kla- 
vier, am vergangenen Sonntag in 
der Stadthalle vor einem sehr auf- 
geschlossenem Publikum zele- 
brierten. „Mal was anderes", hat- 
ten sich die Künstler gesagt und an 
Stelle des üblichen Sonatenabends 
ein Programm aus erlesenen klei- 
nen Stücken zusammengestellt. So 
wurde daraus ein Gericht für musi- 

■ kaiische Feinschmecker, das seine 
Würze jeweils durch die verbin- 
denden und erklärenden Worte des 
Cellisten erhielt. Thomas Beck- 
mann war sozusagen sein eigener 
Moderator und führte das im voll- 
besetzten Saal interessiert lau- 
schende Publikum mit musikali- 
scher Sachkenntnis, aber auch mit 
Witz und Charme durch das 
Abendprogramm. 

Gemäß der Ankündigung „Oh! 
That Cello" begann das Konzert 
mit fünf kleinen Stücken von 
Charlie Chaplin, die dieser zum 
Teil als Filmmusik zu seinen Fil- 
men selbst komponieret hat, arran- 
giert für Cello und Klavier. Es wa- 
ren „Salonstücke", bei denen aber 
in diesem Arrangement erhebliche 
virtuose Anforderungen gestellt 

und von beiden Mitwirkenden si- 
cher gemeistert wurden. 

Die folgenden fünf Stücke „Pik- 
ees en concert" von F. Coüperin 
waren Musik des 17. Jahrhunderts, 
stellten aber an die Cello-Technik 
erhebliche Ansprüche. Das vom 
Geiger F. Kreisler komponierte 
„Liebesleid" klang in der Bearbei- 
tung für Cello und Klavier gut, übt 
aber verständlicher Weise im Ori- 
ginalarrangement eine ungleich 
stärkere Wirkung aus. In dem 
Stück „Minstreis" von C. Debussy 
wurde der Weg eines fahrenden 
Clowns durch einige Gags auf dem 
Cello (etwa Klopfen mit dem Bo- 
gen) hörbar gemacht, von beiden 
Partnern wiederum virtuos inter- 
pretiert. 

Zu den Stücken nach der Pause 
„Der Schwan" (C. Saint-Saens), 
„Rondo" (L. Boccherini), „Haba- 
nera" (M. Ravel). „Beautiful, won- 
derful eyes" (C. Chaplin) und „In- 
troduktion und Polonaise" (F.Cho- 
pin) kann zusammenfassend ge- 
sagt werden, daß sie melodisch 
schön klängen, aber progressiv 
sehr hohe technische Anforderun- 
gen stellten, die von beiden Spiel- 
ern mit verblüffender Souveränität 
gemeistert wurden. 

Thomas Beckmann - ein wenig 

in Pose - spielte technisch frei, ex- 
akt und mit hohem fachlichen 
Können. Seine Partnerin am Flü- 
gel, Kayoto Matsushita, bewies ein 
erstaunliches Einfühlungsvermö- 
gen, war eine eigenständige Mitge- 
stalterin und dominierte strecken- 
weise. Das Cello, ein Montagnana- 
instrument aus dem 18. Jahrhun- 
dert hatte einen weit tragenden, 
vom Spieler voll ausgeschöpften 
Ton. Eier neue Seiler-Flügel von 
dem Pianisten P. Badura-Skoda 
unlängst als Konzertflügel vorge- 
stellt, erwies sich auch als Beglei- 
tinstrament in jeder Beziehung 
brauchbar. 

Mit dem „Hummelflug" von 
Rimski-Korssakoff und einem „Sa- 
lonstück" von G. Faurö als Zuga- 
ben beendeten die beiden jungen 
Künstler diesen munteren Kam- 
mermusikabend. Die Zuhörer ge- 
wannen den Eindruck, daß mit ei- 
nem solchen „Repertoire der klei- 
nen Stücke", wenn es technisch 
vollendet und mit innerem Enga- 
gement vorgetragen wird, bedeu- 
tende musikalische Inhalte vermit- 
telt werden können. Beim Aus- 
druck des Dankes durch zwei über- 
reichte Blumensträuße war das 
beifallsfreudige Publikum mit 
dem Herzen dabei. (arp) 
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Filmtips in der LZ 
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„Die nacke Kanone" (Holly- 
wood, Bahnstraße) Franklin 
Drebin (Leslie Nielsen) gegen 
den Rest der Unterwelt In ei- 
nem Aufwasch legt der gefiirch- 
tete Gangsterschreck internatio- 
nalen Verschwörern, fiesen Ver- 
brechen imd der Logik des Fak- 
tischen das Handwerk. Werm 
dieser Mann seinen Weg geht, 
gibt es nichts, was ihn aufhalten 
kann, seien es mörderische Zier- 
fische, stinkende Kühlschränke, 
imzerbrechliche Kugelschreiber, 
verschüchterte Fahrlehrer, be- 
stechliche Dockarbeiter oder 
fehlende Parkplätze. Als einsa- 
mer Kämpfer für Recht und 
Ordnung verhindert er einen 
Mordanschlag auf Queen Eliza- 
beth und führt den Oberböse- 
wicht der gerechten Strafe zu. 
Drebin kennt einfach keine 
Gande... 

„Eine Frauensache" (UT, 
Rheinstraße): Zu einer Zeit, als 
Abtreibungen mit dem Tode be- 
straft wurden, spielt Claude Cha- 
brols neuer Filin. Der französi- 
sche Meisterregisseur erzählt 
diesmal keine Geschichte mit 
kriminalistischen Anklängen, 
sondern legt eine erschreckende 
Chronik heute kaum nachvoll- 
ziehbarer Ereignisse vor. Die 
Hauptdarstellerin Isabelle Hup- 
pert erhielt für ihre Rolle 1988 in 

Venedig den Darstellerpreis. 
Marie (Isabelle Huppert) lebt 

während des zweiten Weltkriegs 
in einer Stadt an der nordfranzö- 
sischen Kanalküste. Ihr Mann ist 
in Gefangenschaft. Allein mit 
ihren beiden Kindern schlägt sie 
sich durch den tristen Alltag der 
Besatzungszeit Auf drängendes 
Bitten ihrer Freundin hilft sie ihr 
bei einer brenzligen Frauensa- 
che - einer verbotenen Abtrei- 
bung. 

Marie wird daraufhin zur Kon- 
taktadresse für Frauen ähnlicher 
Lage. Das Geld, das sie bei die- 
sen ungesetzlichen Hilfsaktio- 
nen verdient, ermöglicht es ihr, 
mit ihren Kindern in eine bes- 
sere Gegend zu ziehen. Als der 
von seinen Erfahrungen im 
Krieg tief getroffene Ehemann 
zurückkehrt, ist die Kluft un- 
überbrückbar geworden. Marie 
nimmt sich einen Liebhaber, das 
Abtreibungsgeschäfl läuft mehr 
und mehr, und bald muß sie 
dritte in ihr Handwerk einwei- 
hen. Doch das Unheil bahnt sich 
an. Eines Tages wird Marie de- 
nunziert, verhaftet, vor Gericht 
gestellt und als „Mörderin des 
Vaterlandes" zum Tode verur- 
teilt ... 

„Die Unzertrennlichen" (UT, 
Rheinstraße): Der Film erzählt 
die Geschichte eines Zwillings- 

paares. Beverly und EUiot 
Mantle (in einer Doppelrolle Je- 
remy Irons) wachsen als eineiige 
Zwillinge in totaler Zweisamkeit 
auf Inzwischen zu anerkannten 
Gynäkologen avanciert, teilen 
sie alles - ihre hochmoderne 
Praxis, ihr Einkommen, ihre 
Wohnung und sogar ihre Frauen. 
Elllot, der starke, selbstsichere 
Teil des Zwillingspaares, pflegt 
seinem schüchternen Bruder 
Bev dabei häufig seine weibli- 
chen Bekanntschaften zu über- 
lassen. 

Das Spiel wird selten entdeckt 
und geht solange gut, bis sich der 
sensible, mittlerweile drogen- 
süchtig gewordene Bev in die 
Schauspielerin Ciaire Neveau 
(Genevi^ve Bi^old) verliebt. Das 
bedingungslose Teilen soll nun 
ein Ende haben. Ab jetzt ver- 
sucht sich der psychisch labile 
Zwilling Bev von der Dominanz 
seines Bruders zu befreien. Die 
geplante Treruiung von EUiot 
führt jedoch in die Katastro- 
phe ... 

Regisseur David Cronenbergs 
(„Die Fliege") verzichtet bei sei- 
nem psychologischen Thriller 
fast ganz auf spektakuläre 
SchockefTekte und wirkt den- 
noch genauso bedrohlich wie die 
übrigen Filme des Kultregis- 
seurs. (cho) 

Thomas Beckmann und Kayoko Matsushita begeisterten mit be- 
schwingter Kammermusik. Foto: kio 

Konfirmanden werden der 

Petrusgemeinde vorgestellt 
Langen - Am Sonntag, dem 30. 

April 1989, ist in der Petrusge- 
meinde Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmandinnen und Konfir- 
manden, die am Sonntag, dem 7. 
Mai konfirmiert werden: Kirstin 
Bach, Annastraße 84, Maria Bert- 
leff, Nordendstraße 64, Melanie 
Blasa, Elisabethenstraße 32, Mi- 
chaela Blidar, Lutherstraße 66, 
Heike Fürst, Annastraße 65, Björn 
Gfrörer, Oberer Steinberg 35a, 
Klaus Görich, Alicestraße 2, Tina 
Gröger, Annastraße 21, Jens Hain- 
buch, Feldbergstraße 27, Sandra 
Härtel, Sofienstraße 37, Karin Jero- 
min, Lutherstraße 66, Nina Jost, 
Dorotheenstraße 11, Markus Kern, 

Konfirmation bei 

Johannesgemeinde 
Langen - Zwölf Konfirmandin- 

nen und Konfirmanden werden 
am Sonntag, dem 30. April 1989, in 
der Johannesgemeinde vorgestellt. 
Die Konfirmation ist dann am 
Sonntag, dem 7. Mai 1989. Fol- 
gende Mädchen und Buben treten 
vor den Tisch des Herrn: Tarya 
Baldischweiler, Südliche Ring- 
straße 135. Stefan Fack, Bürger- 
straße 29, Sandra Hausmann, 
Wolfsgartenstraße 39, Frank Hein- 
richs, Florian-Geyer-Straße 26, 
Maike Hertel, Jahnstraße 1, Mar- 
tina Ilgen, Goethestraße 132, Ni- 
cole Hunkel, Leukertsweg 33, Mi- 
chaela Laloi, Goethestraße 76, Ka- 
ren Nölting, Am Bergfried 5, Wolf- 
gang Rauch, Walter-Rietig-Straße 
31, Sandra Schneider, Friedens- 
straße 11 bei Grossmann, Silvia 
Umstädter, Walter-Rietig-Straße 
24. 

Geschichte der • 
Arbeiterbewegung 

Die Geschichte der deutschen 
Arbeiterbewegung ist das Thema 
eines Kurses der Kreisvolkshoch- 
schule Offenbach, der sechs Dop-, 
pelstunden umfaßt und erstmals 
am 9, Mai von 19.30 bis 21 Uhr in 
der Volkshochschule, Konrad- 
Adenauer-Straße 22, Dreieich- 
Sprendlingen, stattfindet. 

Margaretenstraße 30, Stefan Lenz, 
Gartenstraße 17, Nicole Lichter, 
Margaretenstraße 24, Stefanie 
Mongel, Elisabethenstraße 27, 
Silke Plaschnik, Elbestraße 7A, 
Florian Radioff, Nordendstraße 67, 
Martina Roos, Zinkeysenstraße 38, 
Eric Sawatzki, Nördliche Ring- 
straße 64, Markus Schmid, Mittel- 
weg 8, Marc Sehring, Steinweg 14, 
Birgit Solomon, Annastraße 74, 
Carsten Staudenmaier, Nördliche 
Ringstraße 62, Arua Ströbel, Anna- 
straße 45, Walter Terschanski, 
Nördliche Ringstraße 112, Verena 
Umbach, Lutherstraße 56, Sorga 
Weber, Westendstraße 31, Julia 
Weiß, Langestraße 10. 

Anzsige 

AIDS-Fragen: 

wvsomMiCH 

KREiSGESUNOHEITSAMT TELEFON 069/B0Ö8 479 
AUSSENSTEUE DREIEICH TELEFON Q6103/665ÖS 

Aua tfen Kirchen 

Tips für die 

Bewerbung 
Langen - Wie Bewerber ihre 

Chance auf einen Ausbildungs- 
platz verbessern können, steht 
nach den Worten von Manuel Kin- 
kel, Bezirksgechäflsführer der 
Deutschen-Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen, in der 
neuen Ausgabe von „AHA", dem 
Jugendmagazin der Kasse. „AHA" 
gibt es jetzt kostenlos in der Be- 
zirksgeschäftssteUe Langen, Bahn- 
straße 25. 

Weil die Personalabteilung bei 
jeder Bewerbung neben dem 
Zeugnis nur das Bewerbungs- 
schreiben hat, sollte dies sehr sorg- 
fältig formuliert sein. Hier hilf die 
DAK-Bioschüre „Tour de Job". 
Sie gibt Tips zum Bewerbungs- 
schreiben, zur Gesprächsvorberei- 
tvmg und weitere nützliche Anre- 
gungen für die Bewerbung, zum 
Beispiel wie er sich über den 
Wunsch-Ausbildungsberuf und - 
betrieb informieren kann. Auch 
„Tour de Job" kann sich jeder ko- 
stenlos in der DAk-Bezirksge- 
SchäflssteUg Langen abholen. 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, 30. April 1989 (Rogate) 
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, anschl. gemeinsa- 
mes Mittagessen (Pfarrerin Eich- 
Ganske) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Taufe (Pfarrer Peter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Vorstellung der Konfirman- 
dinnen und Konfirmanden (Pfar- 
rer Kades) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Vikarin C. Wencek) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
15 Uhr Gemeindenachmittag 
Dienstag, 2. Mai 
19 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Donnerstag, 4. Mai (Christi Him- 
melfahrt) 
Johanneskapelle 
kein Gottesdienst s. kirchl. Zeitge- 
schehen 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin He- 
gner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst am Paddel- 
teich (Pfarrer Borck) 
(bei schlechtem Wetter um 10.30 
Uhr in der Stadtkirche) 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 30. April 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 2. Mai 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Stadtldrchengemeinde 

Die Stadtkirchengemeinde lädt 
zum Gemeindenachmittag am 
Sonntag, 30. April, um 15 Uhr ins 
Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße 3a ein. Diesmal wird das 
Programm von den Pfadfindern 
und den Konfirmanden gestaltet 
und auch die Kleineren zeigen, was 
sie können. 

Die Gemeindeglieder werden 
miteinander singen, reden und na- 
türlich auch Kaffeetrinken. Jung 
und alt ist eingeladen, zu kommen. 
Auch Gäste, die einen fröhlichen, 
familiären Nachmittag verbringen 
möchten, sind willkommen. 
Johannesgemeinde 

Am Himmelfahrtstag findet in 
der Johanneskapelle kein Gottes- 
dienst statt. Wir laden Sie ein, am 
Gottesdienst am Paddelteich (bei 
schlechtem Wetter in der Stadtkir- 
che) teilzunehmen. 
Petnisgemeindc 

Am Montag, 1. Mai 1989, findet 
unser Gemeindeausfiug in die 
Pfalz statt. Die angemeldeten Teil- 
nehmer treffen sich am 1.5.89 um 
11.30 Uhr zur Abfahrt vor dem Ge- 
meindehaus Bahnstraße 46. 

... Mit einer . 

Fanulienanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalfen gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Damistidter Straße 26 
Telefon 210 11-12 

öffnungszeHen: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Emst-LudwIg-StraBe 43 

AnzeigenschluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2ipaltlg, OM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen, 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lipaWg. DM 18.24 * 
■ PralM inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2ipaltlg, OM 36.48 * 
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Sepp OSwald (SSG) Carlo Friede! (SSG) Yasmin Ortacbayram (Badminton) Gerda Fei^nbutz (SSG) 

Gold, Silber und Bronze für tolle Leistungen 

Stadt belohnte 123 Langener Sportler und Vereinsvertreter für Trainingsfleiß und ehrenamtliche Tätigkeit 
Langen - 123 Männer und 

Frauen hat die Stadt Langen am 
vergangenen Freitag bei der Sport- 
lerehrung für hervorragende Lei- 
stungen ausgezeichnet, die sie im 
vergangenen Jahr erbracht haben. 
Die höchste Auszeichnung, die die 
Stadt Langen für ihre Sportler be- 
reithält, ist das Eichenblatt in 
Gold. Bürgermeister Hans Kreiling 
überreichte es dem Vizeweltmei- 
ster Edgar Zimpel (KSV) für diei 
Erringung der Vizeweltmeister- 
schaft der Senioren im Gewichthe- 
berzweikampf. 

Siebenmal wurde das Eichen- 
blatt in Silber verliehen. Ausge- 
zeichnet wurden Siegfried Budzisz 
(TTC) für die Erringung des dritten 
Platzes bei den Deutschen Senio- 
ren-Tischtennismeisterschaften 
und die Teilnahme an den Senio- 
ren-Weltmeisterschaften, Claudi 
Hahn (SSG) für die Erringung des 
zweiten Platzes 1988 bei den 
Rollski-Europameisterschaften, 
Peter Burghard (KSV) für die Er- 
ringung der Europameisterschaft 
im Kick-Boxen, Patrick Heckel- 
marm (KSV) für die Teilnahme an 
der Junioren-Weltmeisterschaft im 
Gewichtheben, Aiya Wiederhold 
(TSC Egelsbach) für die Erringung 
der Silbermedaille bei den Europa- 
meisterschaften 1988 im Show- 
Tanz bis 12 Personen, Anke und 
Silke Techen (TVL) für die Errin- 
gung des Hessenpokals in der 
Rhythmischen Sportgymnastik 
und der Europameisterschaft im 
Jazztanz. 

Das bronzene Eichenblatt beka- 

men Rudi Seidel, Heinz Nicklas 
(beide KSV) für die Erringung der 
Deutschen Meisterschaft im Ge- 
wichtheben, Jürgen Wegel, Ri- 
chard Hermann, Dieter Strenz (alle 
KSV) für die Erringung der Deut- 
schen Senioren-Mannschaftsmei- 
sterschaft im Gewichtheben, Theo 
Presser (SSG) für die Erringung 
der Deutschen Seniorenmeister- 
schaft im Kugelstoßen, Martina 
Pleyer und Gerhard Schenko 
(Roll- und Eissport-Club) für den 
Aufstieg in die Deutsche Meister- 
klasse der RoUkimstlauf-Paare 
und Sascha Filipovic (Dreieich- 
Schule) für die Erringung mehre- 
rer Deutscher Meistertitel und das 
Erreichen des 9. Platzes bei den 
Europameisterschaften im Kunst- 
springen. 

Die Sportplakette für ehrenamt- 
liche und verdienstvolle Tätigkeit 
ging an Herbert Beckmann (ACL) 
für 25jährige ehrenamtliche Vor- 
standsarbeit, Gerd Brückner 
(ACL) für über 15jährige ehren- 
amtliche Tätigkeiten für den ACL 
und als Oberschiedsrichter bei 
Hessen tumieren, Elfriede Bär 
(SSG) für 14jährige ehrenamtliche 
Tätigkeiten im Finanzbereich des 
Hauptvorstandes, Erhard Fieber 
(SSG) für über 16jährige ehren- 
amtlicüe im Finanzbereich des 
Hauptvorstandes, Adam Steitz 
(SSG) für 20jährige ehrenamtliche 
Tätigkeiten als Beisitzer, Kassierer 
und stellvertretender Vorsitzender 
im Hauptvo.-stand, Dr. Harald 
Wender (SSG) für 20jährige ehren- 
amtliche Tätigkeiten als Vorsitzen- 

der der Wassersportabteilung, 
Manfred Strohfeld (SSG) für 
20jährige ehrenamtliche Tätigkei- 
ten im technischen Bereich der 
Wassersportabteilung, Heinz Em- 
merich (TennisWub) für über 
15jährige ehrenair;tliche Tätigkei- 
ten als Schatzmeister, Michael Mil- 
ler (Termisklub) für über 20jährige 
ehrenamtliche Tätigkeiten im Vor- 
stand und der Jugendarbeit und 
Hans Würschinger (Tennisklub) 
für über 10jährige ehrenamtliche 
Tätigkeiten im Vorstand und im 
Bereich des Trainingsbetriebes. 

Sieberunal wurde die Sporteh- 
rennadel in Gold verliehen. Die 
Geehrten sind Susanne Ott (KSV) 
für die Erringung der Deutschen 
Vizemeisterschaft im Bankdrük- 
ken, Marco Faicini (KSV) für die 
Erringung der Deutschen A-Ju- 
gend-Vizemeisterschaft im Ge- 
wichtheben, Steffen Anthes (TVL) 
für die Erringung der Deutschen 
Vizemannschaftsmeisterschaft im 
4mal-50-Meter-Brustschwimmen 
und der Einzelwertung, Stefan Jä- 
ger, Christof Beumelburg, Bernd 
Sackenheim (alle TVL) für die Er- 
ringung der E)eutschen Vizemann- 
schaftsmeisterschaft 1988 im 4mal- 
50-Meter-Brustschwimmen und 
Claudia Rhode (Unterwasserclub) 
für die Berufung in die Unterwas- 
ser-Rugby-Nationalmannschaft 
1988. 

71 Sportler erhielten die silberne 
Sportehrennadel: Fritz Koob 
(SSG) für die 19. Verleihung des 
Deutschen Sportabzeichens imd 
die Erringung der Hessischen Se- 

niorenmeisterschaft im Weit- 
spning, Günther Löbig, Horst 
Kroh, Kurt Kraus (alle SSG) für die 
20. Verleihung des Deutschen 
Sportabzeichens, Helmut Jähnert, 
Ingeborg Hanke (beide SSG) für 
die 21. Verleihung des Deutschen 
Sportabzeichens, Carlo Priedel 
(^G) für die Erringung der Hes- 
senmeisterschaft im Surfen, An- 
dreas und Markus Endler (beide 
SSG) für die Erringung der Hes- 
senmeisterschaft in der 420er Se- 
gelklasse, Yasmin Ortacbayram 
(Badmintonverein) für die Errin- 
gung der Landesmeisterschaft 
1988 im Badminton, Andreas 
Marka (SG Frankfurt) für die Er- 
ringung der dritten Plätze im 50- 
Meter- und 100-Meter-Brust- 
schwimmen bei den Deutschen 
Meisterschaften, Barbara Schwarz, 
Brigitte Stroh, Vicky Hensley (alle 
Schützengesellschaft) für die Er- 
ringung der Hessischen Marm- 
schaflsmeisterschaft mit der Luft- 
pistole, Werner Schäfer (Schützen- 
gesellschaft) für die Erringung des 
dritten Platzes im Bogenschießen 
bei den Deutschen Meisterschaf- 
ten, Piet Rietberger, Wolfgang Fie- 
big, Matthias Berscht (aUe BiUard- 
Club) für die Erringung der Bil- 
lard-Hessenmeisterschaft in der 
Freien Partie Klasse 4, Klasse 5 
und im Dreiband Klasse 3, Monika 
Beuschel, Heike Dömer, Ingrid 
Eberts, Anne Franzke, Anke 
Herth, Barbara Pietz, Andrea Chri- 
stel, Kirsten Becker, Sabine 
Mischke, Petra Schröder (alle 
TVL) für den Gewirm des Hessen- 
pokals in der Rhythmischen Sport- 

gymnastik in den Jahren 1986, 
1987 und 1988, Sarah Colin (TVL) 
für die Erringung der Hessenmei- 
sterschaft im Friesenkampf in den 
Jahren 1986, 1987 und 1988, Jörn 
Sommer (TVL) für die Erringung 
der Hessenmeisterschaft im Frie- 
senkampf, Thomas Baldischwei- 
1er, Markus Irmler, Alexander 
Sehring, Marc Sehring (aUe TVL) 
für die Erringung der Hessischen 
Maimschaftsttieisterschaft mit der 
B-Jugend im Geräteturnen, Mi- 
chael Steininger (TVL) für die Er- 
ringung der Hessischen Jugend- 
meisterschaft im Kunstturnen- 
Seitpferd, Peter Häusler (TVL) für 
die Erringung der Hessischen Se- 
niorenmeisterschaft im 4mal-50- 
Meter-Freistilschwimmen, Ga- 
briele KeUer (TVL) ftlr die Errin- 
gung der Hessischen Seniorenmei- 
sterschaft im 50-Meter-Schmetter- 
lingsschwimmen, Günter Ter- 
schanski, Adrian Wegel, Eric We- 
gel (alle KSV) für die Erringung 
der C-Jugend-Hessenmeister- 
schaft im Gewichtheber-Zwei- 
kampf, Fikret Srntgic (KSV) für die 
Erringung der D-Jugend-Hessen- 
meisterschaft im Gewichtheber- 
Zweikampf, Manfred Ehlert, Chri- 
stoph Schyschka, Stefan Eder (alle 
KSV) für die Erringung der A-Ju- 
gend-Hessenmeisterschaft im Ge- 
wichtheber-Zweikampf, Rudolf 
Terschanski, Marcus &idel, Udo 
Köhler (alle KSV) für die Errin- 
gung der B-Jugend-Hessenmei- 
sterschaft im Gewichtheber-Zwei- 
kampf, Uwe Lötz (KSV) für die Er- 
ringung der Hessenmeisterschaft 
im Bankdrücken, Erwin Emme- 

rich (KSV) für die Erringung der 
Senioren-Hessenmeisterschaft im 
Gewichtheber-Zweikampf, Sabine 
Betz, Mucki Braun, Beate Brehm, 
Andrea Buchenauer, Heike Hoff- 
mann, Heide Felke, Ulrike Keim, 
Kj^a Külü, Daniela Philipowski, 
Yoko Sommer, Britta Walther, An- 
drea Emmerich, Helga Neumann 
(alle TVL) für die Erringung der 
Regional- und Hessenmeister- 
schaften mit der A-Jugend-Basket- 
ballmannschaft, Thomas Hall- 
grimson, Cem Azak, Cvyan Toma- 
sevic, Axel Hottinger, Raphael 
Plonka, Toni Basile, Christian 
Ziegler, Damian Rinke, Markus 
Hartmann (alle TVL) für die Errin- 
gung der Hesseruneisterschaft 
1988 mit der C-Jugend-Basketball- 
mannschaft. 

18 Sportler bekamen die Sport- 
ehrennadel in Bronze. Ausgezeich- 
net wurden Gerda Feigenbutz, 
Else Kardes, Rosel Lemke, Horst 
Stahl (alle SSG) für die 15. Verlei- 
hung des Datschen Sportabzei- 
chens, Ilse Block, Dr. Gerhaid 
Block, Hans Sallwey, Ulrich Cutik, 
Karl Beck, Sepp Oßwald (alle 
SSG) für die 16. Verleihung des 
Deutschen Sportabzeichens, Gerti 
Kroh, Ewald Räuber, Hans Grei- 
fenstein, Horst Schäfer, Michael 
Tiqe, Friedrich Wolter (alle SSG) 
für die 17. Verleihung des Deut- 
schen Sportabzeichens, Walter 
Böhler (SSG) für die 18. Verlei- 
hung und Karl Schmitz (SSG) für 
die 19. Verleihung des Deutschen 
Sportabzeichens. 

Der Nachwuchikraflaportler Gttnter TermhanaU bei der Ausieicli- 
niuic duwb Bttr(ermelster Hanl Kreiling. 

Für die Errincunf der Regional- und Heuenmeisterschaften wurde die A-Jugend-Basket- 
. ballmannschaft des TV Langen autgexelchnet 

Ingeborg Hanke (SSG) mit Stadtrat Karl Weber bei 
der Spo^erfehrung. * Fotos: sor 
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Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Kuchen 
zum Aussuchen 

fr®*® 

Offnungstelten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

grtfßtes 
KUchenspezM- 
haushnDREIEICH- 
GeMet-Uber 600 m' 
AusstellungsflSche 
in 3 Etagen 

Uitherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 40 21 

parkplAtze vorhanden 

Susanne Rosal schreibt 

457 Anschläge in Minute 

Unter den ersten Zehn in der BRD 
Langen - Nicht nur auf Be- 

zirks- und Verbandsebene sind 
die Langener Stenografen und 
Maschinenschreiber vorn mit 
dal)ei. Auch auf Bundesebene 
ist es dem Verein gelungen, ein 
Mitglied in der Bundesbestenli- 
ste zu führen. 

Heißt der Verein auch Steno- 
grafenverein, so ist es dennoch 
eine Maschinenschreiberin, die 
ihn oben würdig vertritt: Su- 
sanne Rosal steht in der Liste 
der Besten im Maschinen- 
schreiben mit einer Leistung 
von 457 Anschlägen in der Mi- 
nute auf Platz neun von allen 

Schreibern der Bundesrepublik 
Deutschland. Eine beachtliche 
Leistung, wenn man bedenkt, 
daß die Absolventen der Kurse 
des Vereins im Durchschnitt 
bei 180 Anschlägen in der Mi- 
nute liegen. 

Susanne Rosal hat ihre Lei- 
stung bereits beim diesjährigen 
Vereinsleistungsschreiben 
ül)erboten, und weitere Steige- 
rungen - auch aller anderen 
Schreiber - werden noch bis zu 
den hessischen Einzelmeister- 
schaften, die in diesem Jahr in 
Langen stattfinden, erwartet. 

Bus-Info zum Maifest 

Langen - Am 1. Mai veranstaltet 
das DGB-Ortskartell Langen von 
16 bis 19 Uhr ein Mai-Fest auf dem 
Freizeitgelände „An der Rechten 
Wiese". Die Stadtwerke Langen 
beteiligen sich bei diesem Fest mit 
einem Info-Stand und geben Infor- 
mationen zur Energietjeratung und 
zum Stadtbusverkehr. Im Mittel- 
punkt steht dabei die Diskussion- 
secke „Verkehrspolitik in Lan- 
gen". Die neue Linienführung des 
Stadtbusverkehrs wird vorgestellt. 

Vorgestellt wird femer der 
Stadtbus-Paß für Langen und 
Egelsbach, der ühiertragbar ist und 
für das laufende ICalendeijahr er- 
worben werden kann. 

Für die Besucher des Mai-Festes 
bieten die Stadtwerke einen Iseson- 
deren Bus-Service. Die Linie 1 mit 
den Abfahrtszeiten um 15.58 Uhr 
und 16.58 Uhr ab Neurott wird 

über die Südliche Ringstraße ge- 
führt, und an der Stadthalle kön- 
nen Besucher des Mai-Festes aus- 
steigen. Wer zudem den roten Ein- 
ladungszettel des DGB-Ortskar- 
tells Langen vorlegt, kann kosten- 
los den Stadtbus zu den genannten 
Abfahrtszeiten benutzen. 

Ferien auf der 

Bärsteinalm 
Der Erste Kreisbeigeordnete Al- 

fons Faust weist daraufhin, daß die 
Bärsteinalm während der Som- 
merferien 1989 zwei Wochen lang 
für Belegungen von Vereinen, Kir- 
chen und anderen Orgarüsationen 
zur Verfügung steht. Es handelt 
sich hierbei um die Zeit vom 13. bis 
27. August. 

Beim Spielen zum Luckenbüßer geworden. Die Wand mit den großen Löchern vor der Albertus-Magnus-Kir- 
che reizt aber auch zum Durchschlüpfen. Foto: sor 

Frauen mit 

60 in Rente 
Langen - Schon mit 60 können 

Frauen in Rente gehen, wenn sie 
rechtzeitig das Frauen-Altersruhe- 
geld beantragt haben, wie Manuel 
Hinkel von der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse in Langen 
erklärt. Die Wartezeit von insge- 
samt 180 Kalendermonaten oder 
15 Jahren in der Rentenversiche- 
rung müsse allerdings erfüllt sein. 

Diese Zeit kann durchaus unter- 
brochen sein, deshalb können 
auch Hausfrauen die Rente bean- 
tragen, die nicht ununterbrochen 
gearbeitet haben. Sie müssen aber 
in den 20 Jahren vor Rentenbeginn 
für mindestens 121 Monate 
Pflichtbeiträge entrichtet, also 
zehn Jahre und einen Monat gear- 
beitet haben. 

Orchesterverein 

bei Städtetreffen 
Langen - Zum Drei-Städte-Tref- 

fen am Samstag, 13. Mai, wird der 
Orchesterverein Langen/Egels- 
bach im Musikpavillon von 20 bis' 

• 23 Uhr zu hören sein. 

Energieberatung der Stadtwerke 

wird rege in Anspruch genommen 

Versorgungsunternehmen gibt Tips zum sparsamen Energieverbrauch 

Ladendieb geschnappt 

Hatte noch mehr auf dem Kerbholz 
Langen - Am Dienstag, ge- 

gen 11.30 Uhr, wurde von ei- 
nem Detektiv eines Kaufhauses 
in Langen nach kurzer Verfol- 
gung ein 17jähriger Ausländer 
aus Frankfurt vorläufig festge- 
nommen. Er hatte in dem Kauf- 
haus ein paar Turnschuhe ge- 
stohlen. In einer mitgeführten 
Sporttasche wurde ein Blau- 
punkt-Autoradiogerät gefun- 
den. 

Wie der Beschuldigte er- 
klärte, war er mit drei ihm nur 
mit Vornamen bekannten jun- 
gen Männern mit dem Zug von 
Frankfurt nach Langen gefah- 
ren, um angeblich eine Freun- 
din zu besuchen. Sie wurden je- 

doch, da sie keine Fahrkarte der 
Bundesbahn gelöst hatten, eine 
Station vor Langen von dem 
Schaffner des Zuges verwiesen, 
liefen nach Langen, wo sie am 
Bahnhof einen Pkw aufbrachen^ 
und das Radiogerät daraus 
stahlen. 

Der Beschuldigte will 
Schmiere gestanden haben. Er 
ist bereits wegen Körperverlet- 
zung, Diebstahls und Handta- 
schenraub in Frankfurt und im 
Bereich Marburg in Erschei- 
nung getreten. Weiterhin ist in 
Frankfurt ein Verfahren wegen 
Vergewaltigung anhängig. 
Über die Haftfrage ist noch 
nicht entschieden. 

Langen - „Ein wesentlicher Bei- 
trag zum Umweltschutz ist der 
sparsame Umgang mit Energie", 
hatte Stadtwerkedirektor Heinrich 
Bettelhäuser vor rund zwei Jahren 
erklärt, als er die Leitung des Ver- 
sorgungsunternehmens über- 
nahm. Seit dieser Zeit hätten die 
Stadtwerke ihre Bemühungen da- 
hingehend stetig intensiviert. Ne- 
ben der weiteren konsequenten 
Förderung der dezentralen Ener- 
gieversorgung mit Blockheizkrafl- 
werken biete das Versorgungsun- 
ternehmen mit dem Service der 
Energieberatung eine weitere Lei- 
stung im Dienste des Verbrauchers 
und der Umwelt an. 

Direktor Bettelhäuser legte die- 
ser Tage die Bilanz nach einem 
Jahr Energieberatung vor. Insge- 
samt wurde das Gemeinschaftsan- 
gebot der Stadtwerke, der Stadt 
Langen und der Gemeinde Egels- 
bach 379mal in Anspruch genom- 
men. Rund 30 Prozent der Bürger 
nutzten den von den Stadtwerken 
erarbeiteten FrageboMn zur um- 
fassenden Beratung (&itaufwand 
rund zwei Stunden), die übrigen 70 
Prozent erhielten in Einzelgesprä- 
chen - zwischen 45 Minuten und 
einer Stunde - Antworten auf ihre 
Fragen. 

Den sachkundigen und hilfsbe- 

reiten Fachleuten Gerda Gossen 
und Helmut Kaufeld stehen für 
ihre Beratungen Computer zur 
Seite. Der „Persönliche Energie- 
spartest", der kostenlos bei den 
Stadtwerken zu haben ist, wurde 
so gestaltet, daß er per Computer 
bearbeitet werden kann. Ebenfalls 
kostenlos ist die Auswertung des 
Bogens. Erstellt wird eine exakte 
Analyse, die Auskunft gibt, wie 
beispielsweise ein Wohnhaus am 
wirtschaftlichsten - und damit 
energiesparend und umwelt- 
freundlich - beheizt und mit hei- 
ßem Wasser versorgt werden kann. 

Mit der Einführung eines Ener- 
gieberatungsservice unternehmen 
die Stadtwerke einen weiteren 
Schritt in Richtung auf ein „Ener- 
gie-Dienstleistungs-Unterneh- 
men", das seine Aufgabe nicht nur 
in der Lieferung von Energie und 
Wasser sieht, sondern der Hinfüh- 
rung der Bürger zu einem konse- 
quenten Energiespcj-en eine glei- 
chrangige Bedeutung bemißt. 

Im Vordergrund der Beratung- 
stätigkeit der Stadtwerke steht der 
rationelle und sparsame Energie- 
einsatz für Heizung- und Warm- 
wasserbereitung. In den meisten 
Fällen, so die Erfahrung von Bera- 
ter Kaufeld, «eieh dabei noch be- 

trächtliche Einsparungen möglich. 
Die Notwendigkeit einer vertieften 
Energieberatung belegte Kaufeld 
mit dem Hinweis, daß im Schnitt 
jede zweite Beratung in konkrete 
technische Empfehlungen münde 
und den Ersatz veralteter oder feh- 
lerhafter Anlagen nahelegte. 

Parallel zur Energieberatung 
bieten die Stadtwerke auch soge- 
nannte hauswirtschaftliche und 
Geräte-Beratungen an. In der 
Lehrküche im Gebäude der Stadt- 
werke an der Liebigstraße infor- 
miert Gerda Gossen über ökono- 
misches Wirtschaften in der Küche 
und über energiesparende Haus- 
haltsgeräte, nach dem jeweils jüng- 
sten Stand der Technik, 

Durch Ausstellungen und Infor- 
mationsveranstaltungen haben die 
Stadtwerke ihren Beratungsser- 
vice im Jahr 1988 abgerundet. Im 
Frühjahr 1988 fand anläßlich der 
Eröffnung des Energiesparzen- 
trums eine Energieberatungswo- 
che statt. Mit dem Energiebera- 
tungsservice in Erscheinung traten 
die Stadtwerke auch anläßlich des 
Tages der Umwelt und während 
der Langener Industrie- und Ge- 
werbeausstellung. 

Im Spätsommer vergangenen 
Jahres veranstalteten die Stadt- 

werke im Foyer des Langener Rat- 
hauses außertem eine Ausstellung 
über moderne Heizungsanlagen- 
technik mit Beteiligung des Fach- 
handwerks sowie renommierter 
Hersteller. Aus Anlaß des 35jähri- 
gen Jubiläums der Gasversorgung 
in Egelsbach boten die Stadtwerke 
im dortigen Rathaus eine Informa- 
tionsausstellung über die Ge- 
schichte der Egelsbacher Gasver- 
sorgung. 

Mangelnde Information, so 
Heinrich Bettelhäuser, sei im gro- 
ßen und ganzen dafür verantwort- 
lich, daß immer noch in den hessi- 
schen Privathaushalten wesentlich 
mehr Energie verbraucht werde, 
als eigentlich nötig. „Mindestens 
ein Drittel der verbrauchten Ener- 
gie im Haushaltsbereich könnte 
eingespart werden", sagt der Stadt- 
werkedirektor. Die Beratungsstelle 
sei deshalb ein wichtiges Instru- 
ment für eine zukunftsweisende 
Energieversorgung. Die nächsten 
Beratungstermine sind am 17. Mai 
und 21. Juni, jeweils von 9 bis 18 
Uhr. Außerdem ist der Energiebe- 
ratungsservice telefonisch wäh- 
rend der Geschäftszeiten der 
Stadtwerke täglich unter folgen- 
den Nummern erreichbar: 20 61 43 
und 20 61 44, 

Hackfleisch' 
gemischt aus Rind- und 
Schweinefleisch 1 kg 7.99 
Frische, grobe Bratwurst 
Hausmacher Art ^ 
  1 kg 
Zartes Roastbeef oder 
Rumpsteak 

100g 2.79 
Echte Frankfurter gekochte 
Rippchen mtld und mager A 
Großer DLG Preis 1969 -] kg Osww 

Das MeisterStück 
so schmeckt, wie wir Ihnen das versprechen, 

dafür garantiert dieses Siegel. 
Schweinekotelett zan und magcf oder OQ 
Schweinekamm etn safttgf Braten IQOg 
Schwelnesteakbraten oder 
Schweine-Rollbraten * ■US d«<n Kotti«tniucii 100g 1.49 
Schwelnerückensteak zart itf>d mager 100g 1.59 
Zigeunerbraten* zanes. magere« RirKineticti 69 
getpckl urtd mit Fruhsluchsepeck umwichett 100q 

1.99 

Langnese Viennetta 
zartes Blättereis, verschiedene A 
 500 nnl Packung 

Hess Ausgehobenes 
Bauernbrot 
 1000 g Laib 
10 frische deutsche Eier 
Güteklasse A. Gewichtsklasse 2 ^ 
 Packung I «wO 

Spanische oder Italienische 
Speisefrühl(artoffeln O /IQ 
Nicola-Spunta, Klasse I 1,5 kg Netz 

niF KRÖNUNQ 
DerSpargelgiltzuM^^Kö^^^ 

Deshalb versteht es sich von seio^ Schinkenzeit, 

1.99 

ssssgsy'l 2.89 

Mkocw.zaf urwJ8«nig 

Spanischer 

4.99 

[Carstens SO 
I Jahrgangs-Sekl C QQ 

0.7S Liter Flasche 

1 Echter Räucherlachs 
I in Scheiben Q QQ 

200gfiailB 

iNorda Heringsfilets 
[ verschiedene Sorten i4 CQ 

190 q Dose ■ * 
4 n C R M I r Wach« • tut OrwcktaM*« Hafiunf 1 

Wir sind mit Leib imd Seele Markt 

jicobi1880V.S.O.P. 
Alter Weinbrand. QQ 

Binding R^er PHs 
oder Export 3.-|9 
Packung 6 Flaschen ü 0,331   
Schauma Shampoo 
verschiedene Sorten CQ 

400 ml Flasche 
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Acht Führerscheine kassiert 

Bei Unfällen war immer Alkohol im Spiel 
Langen/Dreieich - In Dreieich 

und Langen verloren am Wo- 
chenende nach Angaben der Po- 
lizei acht Autofahrer ihre Führ- 
erscheine. In der Nacht zum 
Samstag krachte es in der Freili- 
grathstraße in Sprendlingen. Ein 
20jähriger beschädigte einen ge- 
parkten Wagen, fuhr anschlie- 
ßend rund 200 Meter weiter und 
schlief hinter dem Steuer ein. 
Polizeibeamte weckten den 
Fahrer. Nach der fälligen Blut- 
entnahme wurde der Führer- 
schein einbehalten. 

Am Samstag mittag passierte, 

ebenfalls in Sprendlingen, ein 
Unfall im Bereich Fichtestraße/ 
August-Bebel-Straße. Auch hier 
war Alkohol im Spiel Ein 60jäh- 
riger Autofahrer ist nun vorläu- 
fig ohne Führerschein. 

Nach einem Streit in Dreieich 
wurde am Sonntag abend die Po- 
lizei gerufen. Ein 31jähriger 
Mann war offensichtlich unter 
Alkoholeinfluß gefahren. Sein 
Führerschein wurde nach der 
Blutentnahme einbehalten. 

Im Bezirk der Polizeistation 
Langen ereigneten sich am 

Sonntag fünf Karambolagen. Ei- 
nes hatten alle Unfälle gemein- 
sam: Bei einem Unfallbeteiligten 
war immer Alkohol im Spiel. In 
der Nacht zum Sonntag passier- 
ten zwei Unfälle in Egelsbach, 
zwei ereigneten sich am Sonntag 
vormittag auf der Bundesstraße 
486 in der Gemarkung Langen, 
die letzte Karambolage gab es 
dann am Sonntag abend auf der 
Bundesstraße 3. Bei den fünf 
Unfällen entstand Sachschaden 
in Höhe von rund 28 000 Mark. 
Personen wurden nicht verletzt. 

Junge Franzosen 
an Einstein-Schule 

Langen (hki) - Besuch aus Pont- 
Saint-Esprit erhält die Albert-Ein- 
stein-Schule am Sonntag, 30. 
April. Eine Gruppe französischer 
Austauschschüler wird für zwei 
Wochen in Langen bleiben. 

Die Pennäler leben in dieser Zeit 
in deutschen Gastfamilien, neh- 
men am Schulunterricht teil und 
werden auf Fahrten die näheje 
Umgebung Langens kennenler- 
nen. 

Der mittlerweile zum dritten 
Mal stattfindende Schüleraus- 
tausch wird vom 16. bis 29. Mai 
seine Erwiderung durch einen 
Langener Gegenbesuch erfahren. 

Vogelliebhaber 

eröffnen Saison 
Langen (hki) - Der Verein der 

Vogelliebhaber lädt zu seiner Sai- 
soneröffnung für Sonntag, 30. 
April, um 10 Uhr, auf sein Vereins- 
gelände ..Im Erlen" ein. 

„Wie kommt man wohl am besten auf den Hund?" scheint sich dieses 
Huhn zu fragen. Belle lassen diese Annäherungsversuche ungerührt: 
„So ein verriicktes Huhn." Foto: kio 

Kurze Saison wurde optimal 

durch viele Einsätze genutzt 

Langener Kamevalisten zogen ihre Jahresbilanz 

Dienstregelung 

bei der Post 
Langen - Die Post in Langen 

hat am Sormtag, 30. April, imd 
am Montag, 1. Mai, folgende 
Dienstregelung: 
• Schalterdienst: 30. April: Die 
Schalter bleiben geschlossen. 1. 
Mai: Von II bis 12 Uhr ist der 
Schalter im Postamt 1, Bahn- 
straße, geöffnet. 
• Brief- und PaketzusteUtmg; 
Sowohl am Sormtag als auch 
am Maifeiertag ruhen Brief-, 
Geld- und Paketzustellung. 
• Eilzustellung: Am 30. AprU 
ruht die Eilzustellimg. Am I. 
Mai werden Eil- und Schnell- 
sendungen zugestellt. 
• Telegrammzustellung: So- 
wohl am 30. April als auch am 1. 
Mai werden Telegramme zuge- 
stellt. 
• Briefkastenleerung: Am 30. 

Amt imtersucht 

die Säuglinge 
Langen - Das Kreisgesundheit- 

samt untersucht Säuglinge am 
Mittwoch, 3. Mai, von 14 bis 15 Uhr 
im Zentrum für Gemeinschafts- 
hilfe (unterhalb der Stadthalle). 

Nicht anhaben konnte der Regen 
der vergangenen Tage diesen 
„Schirmherren" auf dem Gelände 
eines Langener Steinmetz. 

Foto: hki 

Ski-Gilde startet 

in Sommersaison 
Langen - Kaum hat man bei der 

SSG-Ski-Gilde die gelungene Ab- 
schlußfahrt „verdaut", rüstet man 
für neue kulinarische Genüsse. 

Wie gewohnt, beginnt das Som- 
merprogramm mit einem Himmel- 
fahrtsausflug am Donnerstag, 4. 
Mai. Um 11 Uhr treffen sich die 
verhinderten Skifans mit der gan- 
zen Familie, dem Radi und Grill- 
gut in den Packtaschen auf dem 
Parkplatz des SSG-Freizeit-Cen- 
ters. 

Nach einigen Kilometern Stram- 
pelei ist geplant, einen Grillplatz 
anzusteuern und in bewährter Ma- 
nier mit viel Spaß und Spiel den 
Nachmittag .lu verbringen. Grill, 
Holzkohle sowie in geringeren 
Mengen Getränke sind vorhanden. 

Damit der Ski-Gilde-Veranstal- 
tungsausschuQ den Radi- und 
Grilltrip ein wenig vorplanen 
kann, sollten sich alle Vatertags- 
ausflügler bei Gerhard Schreiber, 
® 4 92 77 anmelden. 

Langen (rt) - Obwohl die zurück- 
liegende Kamevalsaison in ihrer 
Kürze kaum noch zu unterbieten 
sei -bereits am 8. Februar war 
Aschermittwoch- habe sie an alle 
Aktiven große Anforderungen ge- 
stellt, erklärte LKG-Präsident 
Hans Hoffart auf der gutbesuchten 
Jahreshauptversammlung der 1. 
Langener Kameval-Gesellschafl. 
Er dankte allen Beteiligten für 
ihren großen Einsatz, denn die 
Zahl der Veranstaltungen sei nicht 
weniger gewesen und habe des- 
halb erhöhte Anforderungen an 
die Kondition der Aktiven gestellt. 

Mit 28 Veranstaltungen im 
Laufe des Jahres und ebensovielen 
Besuchen und Auftritten bei be- 
freundeten Vereinen sei eine groß- 
artige Arbeit geleistet worden. Er- 
freulich sei, daß alle Aldivitäten er- 
folgreich gewesen seien. 

Als Höhepunkte nannte der Prä- 
sident die Geburtstagsparty „40 
Jahre LKG", die Herrensitzung, 
die Garde-^vue ^.Tanz und 
Show" mit einer Rekordbeteili- 
gung von nahezu 700 Gardistihnen 
und Gardisten und einem Riesen- 
programm erstklassiger Tilpze, die 
Sitzungen und den Kreppelkaffee, 
die ein komplettes Sitzungswoche- 
nende Freitag-Samstag-Sonntag 
bedeutet hätten, die glanzvolle Sit- 
zung „Nur für Damen" die Tingel- 
tangel-Party und den Kinderfa- 
sching. 

Leider seien bei verschiedenen 
Veranstaltungen etliche Plätze im 

Saal leer geblieben, bedauerten der 
Präsident und auch Schatzmeister 
Rudolf Zimmermann. Grund da- 
für sei wohl die Kürze der Saison 
mit einem „Gedränge" von Veran- 
staltungen gewesen. An den Pro- 
grammen und Darbietungen 
könne es sicher nicht gelegen ha- 
ben, wurde allgemein festgestellt, 
denn das Niveau der Veranstaltun- 
gen habe wiederum weit über dem 
allgemeinen Durchschnitt gele- 
gen. 

Auch für das laufende Jahr und 
die kommende Saison haben sich 
die Langener Narren wieder viel 
vorgenommen, wie der umfangrei- 
che Tenninkalender zeigt. Bis zum 
Jahresende stehen 18 Vereinsver- 
an^^tungen und Einsätze auf dem 
Terminkalender, wobei die Sit- 
zung „Nur für Herren" am Freitag, 
dem 10. November, das herausra- 
gende Ereignis sein dürfte. 

Die magische Zahl 13 stört die 
Kamevalisten nicht, die als 
Summe der Saisonveranstaltun- 
gen auf dem Plan steht. Man weiß 
genau, daß sich die.se Zahl noch um 
etliches erhöhen wird, wenn die 
auswärtigen Einsätze hinzukom- 
men. An Großveranstaltungen in 
Langen seien davon genannt: 
Garde-Revue „Tanz und Show" 
am 6. Januar, Sitzungen am Frei- 
tag, dem 9. und Samstag, dem 10. 
Feljruar sowie der Kreppelkaffee 
am Sonntag, dem II. Februar. Also 
wieder ein komplettes Sitzungswo- 
chenende. Die Damensitzung ist 

am Donnerstag, dem 22. Februar, 
und zur Rathauserstürmung und 
Tingeltangel-Party wird am Fast- 
nachtsamstag, dem 24. Februar 
eingeladen. Die Kinder dürfen sich 
wieder am Fastnachtsonntag auf 
den großen Kinderfasching in der 
Stadthalle freuen. 
Der Kassenbericht war trotz weni- 
ger verkaufter Karten erfreulich, 
und die Kassenprüfer Gisela Beh- 
rendt und Gisela Proköptschuk be- 
scheinigten Schatzmeister Rudolf 
Zimmermann eine einwandfreie 
Buchführung. Der beantragten 
Entlastung des Vorstands wurde 
einstimmig stattgegeben. Bei einer 
Ergänzungswah; wurde Udo Küss- 
ner als Beisitzer in den Vorstand 
gewählt. 

Die Berichte der einzelnen Gar- 
den wurden mit großer Aufmerk- 
samkeit verfolgt und zeigten eine 
F'ülle von auswärtigen Einsätzen, 
die mit Erfolg bestritten wurden. 
Die „Reisetätigkeit" der LKG 
konnte sich sehen lassen. Einer der 
Höhepunkte war wieder die Mit- 
wirkung Langener Formationen 
bei einer Sitzung im Kurfürstli- 
chen Schloß in Mainz. 

Mit einer regen Diskussion en- 
dete eine harmonische Jahres- 
hauptversammlung, und bereits 
wenige Tage danach wurden in ei- 
ner Klausursitzung von Vorstand 
und Elferrat die Weichen für die 
kommende Kampagne gestellt, die 
wieder einiges erwarten läßt. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 29. April bis 5. Mai 1989 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

# 
22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23. (. 

Jungfrau 

24.1.-23.». 

Gegen notwendige Veränderun- 
gen sollten Sie sich nicht sträu- 
ben. In Ihrer momentanen Situa- 
tion kommt es vor allem auf Be- 
weglichkeit an. Seien Sie zu Hause 
ruhig etwas liebenswürdiger. 

Ganz vorsichtig können Sie nun 
darangehen, das Erreichte auszu- 
bauen. Hüten Sie sich aber davor, 
andere unnötig gegen sich aufzu- 
bringen. Sie ersparen sich damit 
viele unangenehme Umwege. 

Genießen Sie die Ruhepause, aber 
vermeiden Sie jedes Aufsehen da- 
bei. Neider gibt es überall, Sie soll- 
ten daran denken. Finanziell 
bahnt sich eine Entlastung an, Sie 
Icönnen großzügiger kalkulieren. 

Nehmen Sie den verdienten Denk- 
zettel zum Anlaß, einiges in Ihrem 
äußeren Leben umzustellen. Jede 
Anpassung kommt Ihnen selbst 
zugute. Klatschbasen brauchen 
Sie kein Gehör zu schenken. 

Nun nehmen Sie die angebotene 
Hand schon und ziehen unter die 
alten Kamellen den Schlußstrich. 
Sie werden sehen, in der berei- 
nigen Atmosphäre gedeihen vei- 
nünftige Pläne viel besser. 

Ihre Hartnäckigkeit scheint je- 
mandem auf die Nerven zu ge- 
hen. Bevor Sie anecken, sollten 
Sie zu klären versuchen, ob Sie in 
wesentlichen Punkten mit dem 
Partner übereinstimmen. 

Sie sollten sich vor Übertreibun- 
gen hüten, auch wenn Sie es nur 
gut meinen. Man erhofft sich von 
Ihnen mehr Gelassenheit. Finan- 
zielle Experimente sollten Sie lie- 
ber noch etwas aufschieben. 

Fortuna meint es in dieser Woche 
, ,t mit Ihnen, Sie können es sich 
eisten, großzügig zu sein. Neh- 
men Sie einen klugen Rat an, auch 
wenn Sie die Berechtigung nicht 
gleich einsehen können. 

Weiter im Marsch, man kommt 
Ihnen ja schon auf halbem Wege 
entgegen. Nehmen Sie einen Fa- 
milienkrach nicht so tragisch, fin- 
den Sie das erste versöhnende 
Wort, danach wird vieles leichter. 

Mit Geldausgaben sollten Sie in 
dieser Woche vorsichtig sein. Ha- 
ben Sie ruhig den Mut, von Ihrer 
Generallinie ein wenig abzuwei- 
chen, Sie eröffnen sich damit eine 
sehr verlockende Möglichkeit. 

Sie haben gar keinen Grund zur 
Verstimmung, Sie müssen nur die 
Abmachungen genau einhalten Im 
Privatleben b^nt sich eine er- 
freuliche Veränderung an. Sie 
können jetzt aufs Ganze gehen. 

Strengen Sie sich ruhig etwas an, 
um das dumme Mißverständnis 
aus der Welt zu schaffen. Finan- 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 23.12.-20.1. 

Wassermann 

2I.I.-20.2. 

Fi*t;he 

zieller Erfolg allein ist Kar nichts, 
t plötzlich al- 

les wieder umkrempeln? 
Sie wollen doch nicht i 

'21.2.-20.3. 

Spielplan 

der Theater 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 29.4. 19.30 DI 
Homnanns Erztthlungen 
So, 30.4. 19.30 UaAJb 
Aida 
Di, 2.5. 19.30 M/M2 
Hoffhianns Erzählungen 
Mi, 3.5. 19.30 
Schinderhannes 
Do, 4.5. 19.30 P/G 
Der NuOknacker (Premiere 
Fr, 5.5.19.30 
My fair Lady 
Sa, 8.5. 19.30 YaAn^ 
Aida 

Kleines Haus 
Sa, 29.4. 19.30 P/K 
Der einsame Weg (Premiere) 
So, 30.4. 19.30 Zb 
Ich bin nicht Rappaport 
Di, 2.5. 19.30 Lb 
Der einsame Weg 
Mi, 3.5. 19.30 A2 
Der einsame Weg 
Do, 4.5. 19.30 B2 
Peer Gynt II 
Fr, 5.5. 19.30 SI 
Der einsame Weg 
Sa, 6.5. 19.30 Za 
Ich bin nicht Rappaport 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 29.4. 19.30 
Rusalka 
So, 30.4. 19.30 
ToSca 
Mo, 1.5. 19.30 
Michael Kramewr 
Mi, 3.5. 19.30 
Rusalka 
Do, 4.5. 20.00 
Ballett: Behind the China Dogs 
Fr, 5.5. 19.30 (Alte Oper) 
Elektra 
Sa, 6.5. 19.30 
Rigoletto 

Bockenheimer Depot 
Sa, 29.4. 19.00 
Geschichte Gottfriedens von Ber- 
lichingen mit der eisernen Hand 
dramatisiert 
So, 30.4. 14 und 19.30 
Geschichte Gottfnedens 
Mo, 1.5. 19.00 
Geschichte Gottfriedens 
Mi, 3.5. 23.00 
Von der Freundlichkeit der Welt I 
Do, 4.5. 20.00 1 
Von der Freundlichkeit der Welt i 
Fr, 5.5. 23.00 ! 
Frank'n Stein < 
Sa, 6.5. 23.00 
Der Herr Karl 

Langen (hki) - „Wohin am 30. 
April?", fragt der Gesangverein 
Frohsinn. Eine Antwort haben die 
Kehlenkünstler auch parat: Natür- 
lich zum Tanz in den Mai. 

In der festlich dekorierten Lan- 
gener Stadthalle soll die als Tanz- 
und Stimmungskapelle bekannte 
HG-Combo zum Gelingen der Ver- 

Zum Tanz in den Mai mit der HG-Combo lädt der Gesan^ereiu Froh- 
sinn für Sonntag, 30. AprU, in die Stadthalle Langen ein. Neben dem 
Tanzbein können auch ^e Gaimienmuakeln strapaziert werden, 
kommt doch an der Sektbar die legendäre Maibowle zum Ausschank. 

Foto: p 

Wonnemonat lockt mit 

Maitanz und Maibowle 

Gesangverein Frohsinn lädt in Stadthalle 
anstaltung beitragen. Durstige sind 
in die Sektbar eingeladen, um sich 
an der Maibowle zu laben. 

Eintrittskarten mit Tischreser- 
vierungen gibt es im Teehaus, 
BahnstraSe 39, im Blumenhaus 
Frank, FlachsbachstraBe sowie bei 
allen Sängern. 

Kammerspiel 
Sa, 29.4. 20.00 
Das Ende vom Anfang 
So, 30.4. 20.00 
Krankheit der Jugend 
Die Gerechten 
Mo, 1.5. 19.30 
Pfingstläuten 
Do, 4.5. 19.30 
Pfingstläuten 
Fr, 5.5. 20.00 
Das Ende vom Anfang 
Sa, 6.5. 19.30 
Pfingstläuten 

Altenerholung 

des Kreises 
Für ältere Bürger des Kreises Of- 

fenbach stehen von April bis Okto- 
ber rund 400 Erholungsplätze im 
Odenwald (Lindenfels und Güt- 
tersbach), dem Vogelsberg (Bad 
Soden-Salmünster), der Rhön 
(Bad Brückenau) und im Spessart 
(Bad Orb) zur Verfügung. 

Teilnahmevoraussetzung ist, daß 
die Antragsteller das 65. Lebens- 
jahr vollendet haben und ihnen im 
vergangenen Jahr kein Erholungs- 
aufenthalt durqh den Kreis oder 
durch einen Verband der freien 
Wohlfahrtspflege gewährt worden 
ist. Die Reiseßlhigkeit und die Un- 
abhängigkeit von besonderer Hilfe 
oder Pflege sind weitere Bedin- 
gungen. 

Der Erholungsaufenthalt ist ko- 
stenlos, wenn das monatliche Net- 
toeinkommen bei Alleinstehenden 
810 Mark und bei Ehepaaren 1 143 
Mark nicht übersteigt. Eine Teil- 
nahme als Selbstzahler ist aber 
möglich. 

Auskünfte erteilt das Sozialamt 
des Kreises- Offenbach, • 069/ 
8068-424. 

9. Leistungsschau im Gewerbegebiet iVlülillieim-Süd 

Veranstalter. GMF - Mühlheimer Gewerbeverein e. V. Keine Beratung, kein Verkauf außerhalb der Ladenfiffnungszeltenl 

Sensation am Sonntagnachmittag ca. 13.00 Ulir: Verlosung von HubsctirauberrundfiUgen 

Mehr Ehen und mehr Kinder 

Im Dreieich-Krankenhaus bereiten sich Mütter und Väter auf die Geburt vor 

Von Cornelia H o h I a 
Langen - Nach düsteren Zu- 

kunftsprognosen und Unkenrufe 
zahlreicher Statistiker und Gesell- 

•schaftsbeobachter ist plötzlich eine 
Kehrtwendung eingetreten; Es 
wird wieder mehr geheiratet. Diese 
Tendenz läßt sich anhand von Zah- 
len verdeutlichen. Insgesamt 
397 000 Paare traten im vorigen 
Jahr in den Bund des Lebens ein. 
Das sind 15 000 Eheschließungen 
mehr als 1987. Zugleich wurden 
1988 674 000 Neugeborene gezählt. 
1987 waren es 33 000 weniger. 

Zum Teil ist diese Zunahme auf 
Veränderungen im Altersaufbau 
der Bevölkerung durch das Heran- 
wachsen geburtenstarker Jahr- 
gänge zurückzuführen. Anderer- 
seits scheint das vielgepriesene 
„Single-Leben" seinen Glanz ver- 
loren zu halben. Spätestens nach ei- 
nigen Jahren im gestylten Ein- 
Zimmer-Appartement, beruflich 
erfolgreich und privat meist wech- 
selnden „Beziehungskisten" aus- 
gesetzt, natürlich mit emotionaler 
Distanz, um gegenseitige Besitzan- 
sprüche zu vermeiden, meldet sich 
leise Unzufriedenheit. Die Power- 
frau oder der Powermann, im Be- 
rufsleben durch die zahlreichen 
Ellenbogen schwer gebeutelt, hat 
keine Lust mehr, auch noch im 
Privatleben Stärke zu demonstrie- 
ren. 

Eine intakte, harmonische Part- 
nerschaft hat für viele an neuem 
Wert gewonnen. Man darf sich wie- 
der anlehnen und Geborgenheit 
genießen. Als letzte Konsequenz 
steht die Heirat. Dieser Entschluß 
wird meistens gefaßt, wenn sich 
der Wunsch nach einem Kind be- 
merkb^ macht, um der Partner- 
schaft einen' gewidift'^ir' Alcz4ht 
zu geijen. Doch die „neuen" Müt- 
ter sind nicht mehr dieselben wie 
vor dreißig Jahren. Ihre Rolle als 
Ehefrau und Mutter sehen sie 
nicht mehr als ausschließlich an. 
Sie wollen alles; Ehemann, Kind 
und Beruf Sie wollen nicht nur vor 
dem Herd stehen, ihr Leben soll 
auch mit Kind abwechslungsreich 
bleiben. 

Daneijen hat die Frauenijewe- 
gung viel dazu beigetragen, daß 
auch die Männer ihre herkömmli- 
che Rolle überdacht haben. Der 
Griff zum Geschirrtuch ist normal 
geworden und auch der gelegentli- 
che Kneipenbummel mit der 
Freundin wird ohne Murren ak- 
zeptiert. Auch Schwangerschaft 
und Geburt wird „miterlebt". 

Professor Rolf Schuhmann, 
Chefarzt der Frauenklinik im Drei- 
eich-Krankenhaus, freut sich, „daß 
bei den meisten ,werdenden Vä- 
tern' ein Bewußtsein entstanden 
ist, wonach Geburt eine Sache be- 

deutet, die beide angeht". Bei den 
monatlichen Informationsabenden 
wird versucht, ijei den Männern 
und Frauen das Verständnis für die 
Geburtsvorgänge zu wecken. Da- 
bei werden Filme vorgeführt, Kli- 
nikärzte und Kurlseiterin vorge- 
stellt, Fragen beantwortet und der 
Kreissaal besichtigt. Auch die Part- 
nerkurse, wo Atem- und gymnasti- 
sche Übungen über den funktio- 
nellen Ablauf der Geburt einstu- 
diert werden, finden von männli- 
cher Seite regen Anklang. 

Professor Schuhmann rät aber 
allen Frauen, ihre Männer nicht 

Professor Rolf Schuhmann und Oberhebamme Marietta MüUer-Moldo- 
van mit ihren „Schützlingen". Foto: cho 

zum Beisein der Geburt zu zwin- 
gen. „Ein Mann sollte für sich al- 
leine entscheiden, ob oder wie 
lange er bei dem Geburtsvorgang 
dabei sein möchte." Die Frau so 
leiden zu sehen und die Geburt als 
schmerzvollen Vorgang mitzuerle- 
ben. hinterlasse bei vielen Män- 
nern ein starkes Schuldbewußt- 
sein, meint der Arzt. 

Auch „Rooming-In", das heißt, 
das Neugeirarene bei der Mutter 
im Zimmer zu lassen, wird im 
Dreieich-Krankenhaus praktiziert. 
Die Mutter kann dabei entschei- 
den, wie lange sie ihr Baby bei sich 
haben möchte. Kein Wunder, daß 
sich die jungen Frauen dort wohl- 
fühlen: Die oft als einschüchternd 
empfundenen technischen Geräte 
treten in den Hintergrund, „weil 
hier alles sehr menschlich ab- 
läuft", wie Ulrike Egentenmeyer, 
Mutter der kleinen Katarina, 
meint. 

Auch Maria Stroh, die ihr erstes 
Kind, den kleinen Philipp, durch 
Kaiserschnitt zur Welt brachte, war 
mit dem Team im Kreissaal sehr 
zufrieden. Beide Frauen haben mit 
ihren Männern an den vorberei- 
tenden Kursen teilgenommen und 
strahlen, „daß alles so gut geklappt 
hat". 

Professor Schuhmann sagt, daß 
monatlich bis zu 15 Frauen mehr 
als voriges Jahr in seine Klinik 
kommen, um zu entbinden. Aller- 
dings sei die Zahl der Kaiser- 
schnitte leicht angestiegen. „Das 
liegt daran, daß die Frauen heute 
durch starke sportliche Betätigung 
ein sehr festes Gewebe haben." Als 
erfreulich bewertet er, daß es sich 
bei den Neugeborenen meistens 
um ausgesprochene Wunschkin- 
der handelt. Die meisten Frauen 
lebten in einer intakten stabilen 
Beziehung. Für die Zukunft 
wünscht sich Schuhmann eine In- 
tensivierung der Verbindung Frau- 
enarzt, Geburtshelfer und Kinder- 
arzt in seiner Klinik, um Mutter 
und Neugeborenem die bestmög- 
lichste Betreuung zu gewährlei- 
sten. 

„Hier läuft alles sehr menschlich ab", beurteilt Ulrike Egentenmeyer 
(mit Tochter Katharina) die Lage in der Entbindungsstation des Drei- 
eich-Krankenhauses. Foto: cho 

Maria Stroh mit Mann und Sohn Philipp im Dreieich-Krankenhaus. 
Foto: cho 

SOMMER- 

® NEW FAST Blouson, Stehkragen mit 
Kapuze, Gr. 46-56,25-27 

(D NEW FAST Feinpopeline-Blouson, 
Gr. 44-58,98,102,25,26 
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Kontrastscheibe. 'S AC 12SendersDeictier 
51>Cfn*Color Maikengerat. IR-Fernbedienung. CAA Videoansdiluß AiWayHS-P 12. Stereo-Player mi) Kopfhörer. Metalbarxl 

fTT Schaub-Loreru, 70cm-Groß- bitd-Farbtemsehgerdt. CTI-Bildröhre. 
Kabeltur>6r. 2 x 30 Watt. Pal/Secam- 
Ost. Scart-Buchse. Fembedienung. Videotextdecorder eingebaut 

DBaana 

Videorecorder 

VPS-VMeofnaachir»«, Marken- 
gerat. VPS-Sysfefr, 8 Pro- granwne tnne^lb 4 Wochen vorprogrammierbar. Kabettuner. Fembedwnurtg 

0OM Super HIFhBox 0.2 mit der Super HIFt^fm>^l»ngxon0 im 
ganzen Raum. Si^w BaO. 
120 Watt. 4 Ohm. 
S Jahn Garantie. Unverbindl. Prelsempf. 1544,- 
SlOck 

Panasonic 
NV-MC 6 EG. VHS-C'Cam' corder, lichtstarti. 10 Lux. extrem handitch. 6fach- Motorzoom, Mahre, CCD- 
Chip. 4-Kop(-Videotechnik. Assemble-Schnitt 

Phlllpt CO-P{«y»r CD 3«0 zw0l 16 Bit D/A-Wandler. 4fach Oversampling, Top Schublade, 
20 Tltelprogrammierur>g. Zufallswahifür den Programmablauf. Sucnlauf, Kopf^^ höreranschi. 

Sony CD-Player mit Fem^dlenmg 

Pioneer KEH 1030 SDK. Stereo- Cassettenradio. 17,5 Watt. 24 Fest- sender. Loudness, 
Unvert>indi. Preisempf. 
398.- 

^ 2er Pi. 
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BlmptyRad .AnewRame 8.50 
Top CD 
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Fadef, 
Extras 

ITT.VHS.Vid#o3907 
Biidsuchlaut, CCm ■ Standbüd, 0. FB wwWa 
rrr 3916, VHS. 
Standb.. B<)dsuchi..o. F6 
Blaupunkt RTV 325 ^ _ 
Stereo. VHS. TAC - Ohrte Fernbed«nurtg f w Wi 
Phillpi 6462, VHS. Multitimer. Extras, o FB 

VideO'Movies 

Aiwa Arimai 8 
Video B. 6tacli, Zoom, 0. Zubeti. 
Philips 6830 
VHS-C. 6lach-Zoom, Autolocus. Extras 0. Z. 

Sony CD-Player CDP-M 45.16 Bit 4lach Over sompkrtg, Dual D/A-Wandler. 20(ach RSM- Titelprogranvnterung, CD-Sin(^ taugl. 
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Gesunde Kost 

gegen Akne 
Langen - Eine gesunde Ernäh- 

rung Icann vor Al<ne scliützen. dar- 
auf weist Manuel Hinltel von der 
Deutschen Angestellten-Kranlten- 
Itasse in Langen hin. Demnach ge- 
hören zu einem ausgewogenen 
Speisenplan Vollkorn, öfter mal 
Müsli, Obst, Gemüse und mög- 
lichst wenig Fett. Wer dennoch die 
lästigen Hautpickel bekommt, 
solle zum Arzt gehen. 

Der werde bei jungen Patienten 
zumeist eine äußerliche Behand- 
lung in vier Schritten vorgeschla- 
gen: Reinigung der betroffenen 
Hautstellen, Anwendung der rich- 
tigen Mittel, Abdecken der Haut- 

entzündungen und Nachbehand- 
lung. Mädchen mit Akne dürfen 
sich laut DAK ruhig schminken, 
die Mittel müßten aber verträglich 
sein. Auf keinen Fall sollten sie 
alte Kosmetika verwenden. 

In der Bundesrepublik gibt es 
etwa drei Millionen Akne-Kranke. 

Au revoir. auf Wiedersehen, hieO es beim diesjährigen Schüleraustausch zwischen der Dreieich-Schule Lan- 
gen und dem Lyc^e de Romorantin vor dem Langener Bahnhof. Bereits an Pflngsten besteht die Gelegen- ^ 
heit, die geknüpften Kontakte zu vertiefen. Dann findet das alljährliche Drei-Städte-Treffen am Sterzbach' 
statt. Foto: p 

Die Saisonabschlußfahrt der 

Ski-Gilde führte nach Ischgl 

Zum Abschied „Willi-Birne-Tablett" vom „Post"-Wirt 

Langen - Die neunte Saisonab- 
schlußfahrt der SSG-Ski-Gilde 
Langen war ein voller Erfolg. Un- 
sere Redaktion erreichte folgender 
Reisebericht: 

„Die Abschlußfahrt unserer Ski- 
Gilde führte 35 nimmermüde Ski- 
freaks in die Silvretta-Ski-Arena 
nach Ischgl/Tirol. Nach siebenein- 
halbstündiger Busanreise über 
Stuttgart, Ulm und Wangen im 
Westallgäu (der Heimat unseres 
Fahrtenleiters Hermann Jocham) 
bezogen wir trotz vorgerückter Zeit 
beschwingt und heiter unser Quar- 
tier, das Hotel „Post" in Galtür. 

An den folgenden Tagen brachte 
uns eine Sechser-Kabinenumlauf- 
bahn vom Ischgier Talboden di- 
rekt auf die 2311 Meter hocghele- 
gene Idalp, mitten hinein ins Ski- 
vergnügen. Hier sind die Schlep- 
per und Sesellifte wie ein Spinnen- 
netz über die traumhaften Hänge 
verteilt. Am Ic^joch (2760 Meter) 
ermöglicht eine grenzenlose Ski- 
schaukel sogar Ausflüge ins 
schweizerische Samnaun. 

Das „Einfahren" geschah noch 
auf firnigem Altschnee, der jedoch 
an den darauffolgenden Tagen von 
bis zu 50 Zentimeter Neuschnee 
bedeckt wurde. Der ständige 
Schneefall beeinträchtigte zwar 

die Sicht, was aber unserer Freude 
am Skifahren nur wenig anhaben 
konnte. 

Nach den sportlichen Aktivitä- 
ten (wie immer war auch unser 
Wilhelm mit dem Radi dabei) 
konnten wir uns vortrefflich beim 
Saunieren oder im türkischen 
Dampfbad entspannen und neue 
Kräfte für den Abend sammeln. 
Das gute Essen mit vier Gängen 
und zusätzlichem Salatbuffet tat 
ein übriges. 

War der Freitagabend schon ein 
Höhepunkt mit dem Veranstal- 
tungsausschuß initiierten Spielen, 
natürlich durfte die traditionelle 
Skitaufc nicht fehlen, so erreichte 
die Stimmung am Samstagabend 
die Hundert-Grad-Marke. In der 
hotel'Sigenen Disco „La Tschuetta" 
(rätoromanisch; Die Nachteule) 
zeigten wir der verdutzten DorQu- 
gend, Mas unsere Tanzbeine herga- 
ben. Mit unermüdlicher Ausdauer 
waren junge und junggebliebene 
Ski-Gildler bis in die frühen Mor- 
genstunden nicht von der Tanzflä- 
che zu vertreiben. 

16 Unersättliche fanden am 
Sonntag gegen 9 Uhr trotzdem den 
Weg Zt. den Superpisten. Für das 
frühe Aufstehen nach kurzer 

Nacht wurden wir mit strahlen- 
dem Sonnenschein und dem er- 
sten Ischgier Frühlingsfest auf der 
Idalp belohnt. 

Bekannte Skiprofis (Autogramm 
von Armin Bittner liegt vor) trugen 
ein nostalgisches Gaudirennen 
aus. Ein Tagesfeuerwerk und eine 
12 000-Watt-Musikanlage machten 
die Idalp zur Snow-Open-Air- 
Arena. Auf den Eintrag ins Gui- 
ness-Buch der Rekorde wartet seit 
Sonntag, 23. April, die größte Ski- 
schulklasse der Welt und ein Vol- 
leyballspiel auf 2760 Meter Höhe, 
bei dem ein österreichisches und 
ein schweizer Nationalteam jeweils 
Heimvorteil hatten. 

Mit Erinnerungen, die sich unser 
Nachwuchs sicher noch oft anhö- 
ren muß, und gestärkt mit einem 
vom „Post"-Wirt gestifteten „Willi- 
Birne-Tablett" stiegen wir mit 
Wehmut in unserer. Bus zur Heim- 
reise. Bald hatte uns die gute 
Laune trotz des Abschiedsschmer- 
zes wieder und über Fernpaß und 
Ostallgäu ging es der Langener 
Baumblüte entgegen. 

Die ,Aufarbeitung' dieser erleb- 
nisreichen Fahrt erfolgt am Mitt- 
woch, 10. Mai, nach dem Training 
um 21 Uhr im SSG-Clubhaus." 

Trickdieb bestahl 

behinderte Frau 

Dreieichenhain - Ein Trick- 
dieb hat eine schwerbehinderte 
Frau bestohlen. Am vorigen 
Freitag, gegen 13.20 Uhr, betrat 
ein junger Mann die Wohnung 
der 69jährigen in Dreieichen- 
hain und erklärte, vom Versor- 
gungsamt zu kommen. Er legte 
auch ein Schreiben des Versor- 
gungsamtes Frankfurt am Main 
vor, aus dem hervorging, daß 
die Geschädigte zu 100 Prozent 
schwerbehindert ist. Wie sich 
später herausstellte, hatte er 
dieses Schreiben aus einer Ta- 
sche genommen, die sich im 
Rollstuhl befand. 

Der Täter teilte der Frau mit, 
daß sie noch Geld vom Verr"r- 
gungsamt zu bekommen haue. 
Da er nur großes Geld bei sich 
habe, müsse sie ihm 100 Mark 

herausgeben. Während die 
Schwerbehinderte nach Unter- 
lagen und Geld nachschaute, 
nahm der junge Mann die Gele- 
genheit wahr, die neben dem 
Sessel stehende Handtasche 
der Frau zu durchsuchen und 
aus dieser 1 800 Mark zu steh- 
len. 

Der junge Mann erklärte 
plötzlich, keine Zeit mehr zu 
haben und verließ die Woh- 
nung. Danach stellte die Frau 
den Diebstahl des Geldes fest. 

Der Täter wird wie folgt be- 
schrieben: etwa 25 Jahre alt, 
dunkle, glatte Haare, Oberlip- 
penbart, sprach hessischen Dia- 
lekt, trug blaue Latzhose (Ar- 
beitskleidung). Hinweise wer- 
den von jeder Polizeidienst- 
stelle entgegengenomen. 

Wie eine Rennpiste sieht hier die Südliche RingstraBe aus. In der Tat 
wird häufig scimeUer gefahren als erlaubt. Wegen des hohen Verkehrs- 
aufkommens geht es manchmal aber auch nur im Schneckentempo 
voran. Foto: sor 

Segelfreizeit 

in Holland 
Langen - Die evangelische Ju- 

gend Langen plant eine Sommer- 
freizeit für Jugendliche (14 bis 18 
Jahre) vom 4. bis 18. August. Mit 
einem historischen Zweimastklip- 
per wollen die Veranstalter das Ijs- 
selmeer und die Wattensee befah- 
ren. Geplant sind Inselbesuche, 
Ausflüge, Baden und Sonnen bei 
Selbstversorgung. Segelkennt- 
nisse sind nicht erforderlich, da 
zwei erfahrene Seeleute an Bord 
sind. 

Im Teilnehmerbeitrag von 450 
Mark sind die Kosten für die Bus- 
fahrt nach Holland, Unterkunft, 
Verpflegung, Versicherung und 
die Ausflüge enthalten. Eine Bczu- 
schussung kann beantragt werden. 
Anmeldeschluß ist der 10. Mai. 

Nähere Informationen und An- 
meldeformulare gibt es bei Steffen 
Pohlmann, Telefon 7 12 40, oder 
im Gemeindebüro der evangeli- 
schen Gesamtgemeinde Langen, 
Bahnstraße 46, Telefon 2 28 20. 

Ein Film über 

die Zugvögel 
Langen - „Mit den Zugvögeln In 

den hohen Norden" heißt der Titel 
eines Tierfilmes, der am Montag, 8. 
Mai, 20 Uhr, im Clubraum des 
Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz im alten Gefängnis, Sehret- 
straße, zweiter Stock, zu sehen ist. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

i 

Palisaden-Pfähle 
Pergolen nach MaB 

HolzzSune, Holzpflaster, Holztritt- 
platten, eig. Herst. (Kesseldruckanl.) 

Fa. MATAUSCH 
Rodgiu l-JOgaihelm 
Industriegebiet, Justus- 
von-Lleblg-Straße 15 
Tal. oeicn 113070. tagi. 
0-12,13-17; Sa. b. 12.00 , 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Horm Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Preisloiüller 
für das richtige 

DACll 
• Neu- und Umdeckunqen • 
• Flachdach* Dachrinnen • 
• FassadenverVIeidungen • 

• KAMINARBEITEN « 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG Schomsteintechnik um) 
Bedachungs GmbH 6457 Mainlal i 

Tel. 061 81/4951 93. bis 20 Uhr^ 
IHR PARTNER IN IHRER NÄHE 

m 

^Unser Wissen^ 

' Ihre Sicherheit > 

Der Kfz-Fachmann 

ihr zuverlässiger Partner 

Unser Wissen 

Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

VERKAUF «LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

M 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
PtugeolTalbot-VarlraginiMitr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • SchleslerstraSe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

AUTOHAUS SOLLATH 
   

Vertragshändler ( im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Scfiumacher-Ring 8 Südliciie RingstraDe 96 y 
6073 Egelsbach 6071 Langen 
Telefon 06103/41 08 Telefon 06103 / 2 55 50 

F3 NISSAN 

Karosserie 

lU"""' 

Karosserie + Lack ^ 

pmnn 
Facht^etrieb 

Karosserle-UnfaIHnstandsetzung ■ Lackieningen 
Daimlerstraße 5 ■ 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 8 22 73 

^CHRYSLER Jeep^ 

SU A U 

Allrad Auto-Seibel bh 

A 
MrrsuBisHi 
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Neues Europaparlament soll 

nun die Verfassung erarbeiten 

Langen - Im Bürgerhaus Frank- 
furt-Griesheim kamen Delegierte 
aus den sechsunddreißig Kreisver- 
bänden der hessischen Europa- 
Union zu ihrer aUjährlichen Lan- 
desversammlung zusammen. 
Diese stand einmal im Zeichen der 
dritten Direktwahl zum Europäi- 
schen Parlament, die in zwei Mo- 
naten stattfindet, zum anderen im 
Zeichen des Binnenmarktes, der 
1992 Wirklichkeit werden soll. 

Das Thema Binnemarkt '92 
wurde in Arbeitsgruppen auf seine 

•Wirtschalls- und Steueraspekte, 
seine sozialen Dimensionen und 
seine wahrungspollti.schen Erfor- 
dernisse hin untersucht und disku- 
tiert. Auch ein Jugendforum gab 
es, bei dem Schülerinnen und 
Schüler aus verschiedenen hessi- 
schen Städten mit Innenminister 
Gottfried Milde, dem Bundestags- 
abgeordneten Karsten D. Voigt 
und den Europaparlamentariern 

Barbara Schmidbauer und Dr. 
Axel N. Zarges über das Thema 
„Europa wählen; Damit die Zu- 
kunft stimmt?" diskutierten. 

Auch mit zahlreichen Anträgen 
hatten sich die Delegierten zu be- 
fassen. So stimmten sie einmütig 
den „Thesen zum Ausbau der 
europäischen Geld- und Wäh- 
rungspolitik und zur Gründung ei- 
ner Europäischen Bundesbank in 
Frankfurt am Main" zu. Endziel ist 
das Ersetzen der schon fixierten 
nationalen Währungen durch die 
ECU (European Currency Unit - 
europäische Währungseinheit) als 
gemeinsame europäische Wäh- 
rung, die in ihrem Wert und Wech- 
selkurs die europäische Wirtschaft 
und die europäische Geld- und 
Währungspolitik widerspiegelt. 

An die hessischen Bundestags- 
abgeordneten wurde appelliert, die 
Absicht des Europäischen Parla- 

mentes zu unterstützen, mit dem 
am 18. Juni erlangten Mandat den 
endgültigen Entwurf eines Vertra- 
ges zur Europäischen Union zir er- 
arbeiten. Der Bundestag soll Bun- 
deskanzler und Bundesregierung 
auffordern, eine entsprechende 
förmliche Initiative für den Euro- 
päischen Rat in Madrid im Juni zu 
ergreifen und bereits vorher mit 
den Regierungen der übrigen EG- 
Staaten Kontakt aufzunehmen, 
um dieser Initiative zum Erfolg zu 
verhelfen. 

Auf Antrag des Kreisverbandes 
OfTenbach beschlossen die Dele- 
gierten, die Forderung nach der 
Einführung des Kommunalwahl- 
rechtes für die in der Bundesrep- 
bulik lebenden Ausländer erneut 
zu erheben. Unabdingbar sei je- 
doch, daß die Ausländer aus EG- 
Staaten dieses Recht so schnell wie 
möglich erhalten. 

Rutohous Kirchberger 

A ihr Mitsubislii-Vertragsliändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschrlng 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

InspeKtlonen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ASU • TÜV Im Hause 

OPEL 
9i.nRU I n 

Vertragshandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUVAbnahme für 2 Jahre — KfzZubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 0 6103 / 210 61 

Auto-Reparatur GmbH 

KFZ-Reparatur 

Händler 
MArfelder LandstraBe 27 • Tel. 06103 / 7 27 93 

6070 Langen/Hessen 

Auros M«Of FOR G(*M«Nr Vertragsliändler 

mUHMB Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee V* ^0^2 Dreielch. Tel. 01103*14213 

BITTERE ORANGEN 
 SRWNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN  

Copyright by von Fer«nczy, Münclien. 
durch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 

(10. Fortsetzung) 
Als sie an ihm vorbeikommt, sieht sie ihn nicht 

an. Sie geht zur Tür, wo sie noch einmal stehen- 
bleibt. Er kehrt ihr den Rücken zu, dreht sich 
nicht um. 

„Vor allem aber", hört er sie sagen, „hätte ich 
wissen sollen, was für ein kalter, herzloser.. 

Die Stimme bricht. Er glaubt ein ersticktes 
Schluchzen zu hören, will sich umdrehen - doch 
da fällt die Tür schon hinter ihr zu. Ihre eiligen 
Schritte verklingen im Hof. 

Er fingert nervös Pfeife und "ftbak aus der 
Hemdtasche. Was hätte ich denn tun sollen? 
Denkt er. Alles riskieren, um ihr zu helfen? Alles 
im Stich lassen, hier und zu Hause, für Mutter 
nichts tun können? Nur weil diese Dame hier 
sich zu spät überlegt hat, daß Italien nicht 
Deutschland ist? 

Ich habe weiß Gott nichts gegen die Italiener, 
denltt er. Aber warum muß sie auch gleich heira- 
ten? Ach, hol sie der Tfeufel! 

* 
Rosana deutet auf den Stuhl neben ihrem 

Schreibtisch. „Komm bitte hierher, es spricht 
sich dann leichter... Setz dich doch, Kind!" 

Britta glaubt nicht recht zu hören. Kind? Und 
dieser samtweiche Tbn, von einem wenn auch 
knappen Lächeln begleitet - ist das noch dieselbe 
Rosana, die erbitterte Feindin von gestern? 

Zögernd nimmt Britta Platz, mißtrauisch, aber 
zugleich von einer jähen Hoffnung gepackt - 
einer törichten Hoffnung, schwächt sie in Ge- 
danken sofort wieder ab. Sie kennt Rosana. 

„Ich habe mir alles noch einmal durch den 
Kopf gehen lassen", sagt Rosana. „Wir waren 
gestern beide sehr erre^. Vielleicht können wir 
heute in Ruhe zu einem anderen..." 

Britta hält die Ungewißheit nicht länger aus,' 
fällt ihr ins Wort: „Du hast deinen Entschluß 
geändert?" 

„Ich ändere meine Entschlüsse selten oder 
nie", erwidert Rosana um vieles kühler. „Was 
Angelos Erziehung angeht, nein, esbleibtdabei." 

„Aber - du hast docn eben..." 
„Laß mich bitte ausreden! Ich fürchte, du wirst 

mich nie verstehen. Wir haben zu verschiedenes 
Blut Es geht nicht um dein Glück oder um mei- 
nes - nicht einmal um Angelos. Sondern es geht 
um eine Pflicht, um ein Erbe, um dieses Land, 
auf dem die Campellaris seit Jahrhunderten sit- 
zen." 

Britta will etwas sagen, aber Rosana wehrt mit 
einer Handbewe^ng ab. 

„Ich weiß, du siehst es anders. Nun, das bleibt 
dir überlassen. Aber an deiner Stelle wäre ich 
konsequenter. Warum verläßt du unser Land 
nicht, in dem du schon zehn Jahre lang eine 
FYemde bist und es immer bleiben wirst?' 

„Wie könnte ich ohne..." 
„Du bist jung", fährt Rosana unbeirrt fort, 

„siehst gut aus - wenigstens für den Geschmack 
der IVIänner, die deinen TVp mögen. Du kannst 
dir eine neue Zukunft suchen, am besten auch 
einen deutschen Mann..." 

„Du bist geschmacklos!" fährt Britta empört 
hoch. 

„Machen wir uns nichts vor, ich habe Augen 
im Kopf ', sagt Rosana kalt. 

„Du 'Willst, daß - daß ich gehe?" 
„Es ist für uns alle das beste." Rosana greift 

nach dem Scheckbuch, das auf dem Schreibtisch 
liegt, und schlägt es auf Das oberste Blatt ist 
ijeschrieben, sie reißt es ab. 

„Ich habe dir einen Scheck über drei Millionen 
Lire ausgestellt. Das sind nach deutschem Geld 
etwa zwanzigtausend Mark, glaube ich. Außer- 
dem hast du ja noch dieses Häuschen von deinen 
Eltern." Es klingt geringschätzig. 

Britta schweigt. 
„Damit", hört sie Rosana sagen, „ist fürs erste 

schon etwas anzufangen. Die einzige Bedingung 
ist" - ein unmißverständlicher Blick trifft 
Britta -, „daß Angelo bei mir bleibt und du Sizi- 
lien sofort verläßt. Wenn du einwilligst, bin ich 
zu jedem finanziellen Opfer bereit, das sich in 
vernünftigen Grenzen hält." 

Britta muß an sich halten, um ihre Erregung 

nicht merken zu lassen. Sie hat sich nicht wieder 
hingesetzt, steht neben dem Schreibtisch, die 
Hände ineinandergekrampft. 

Was Rosana von ihr verfangt, ist so ungeheuer- 
lich, daß es nur eine einzige Antwort darauf 
geben kann; schweigend das Zimmer verlassen, 
voller Verachtung mr diese Frau, deren Her- 
zenskälte ohne Beispiel ist. 

Aber Britta verläßt das Zimmer nicht. 
* 

Noch immer steht Britta regungslos neben dem 
Schreibtisch. Sie hat die Augen geschlossen, um 
ihre Schwiegermutter nicht ansehen zu müssen. 
Sonst würde sie womöglich ihre Beherrschung 
verlieren. 

Was Rosana di Campellari von ihr verianrt, 
ist ungeheuerlich, ist unmenschlich. Sie soll ihr 
das Kind überlassen - gegen Geld! Soll Angelo 
verkaufen! Weiß diese Frau überhaupt, was sie 
ihr da zumutet? 

„Nun, wie stehst du dazu?" hört sie die andere 
fragen. 

Ich hasse sie, denkt Britta. Ich habe sie immer 
gehaßt. Sie ist Claudios Mutter, aber Claudio ist 
tot, und ich will nichts mehr mit ihr zu tun haben, 
mit ihnen allen nicht. Ich will den Jungen haben, 
und dann... Da ist der Gedanke wieder, der sie 
vorhin flüchtig streifte. Aber jetzt setzt er sich in 
ihr fest, verdichtet sich zur Hoffnung. 

„Vielleicht hast du recht", sagt sie und sieht an 
Rosana vorbei aus dem Fenster. Draußen zittert 
die Luft vor Hitze und läßt die Gipfellinie des 
Pizzo Carbonaro zerflackem. 

„Du kannst es dir noch überlegen." 
„Nein, ich..." Britta zögert, spürt den lauern- 

den Blick der anderen und fühlt, wie ihr das Blut 
ins Gesicht steigt. „Gib mir den Scheck!" 

Sie beugt sich vor, greift nach dem Stück Pa- 
pier und nimmj es Rosana aus der Hand, reißt es 
ihr fast aus den Fingern. 

Es sieht beinahe so aus, als sei Rosana di 
Campellari ütierrascht. Hat sie nicht damit ge- 
rechnet, daß ihre aufsässige Schwiegertochter 
auf dese entwürdigende Forderung eingeht? Sie 
rührt sich nicht. Nur in ihren dunklen Augen 
blitzt etwas wie Triumph auf. 

Britta sieht es nicht mehr. Sie hat sich umge- 
dreht und geht hinaus, ohne ein Wort zu sagen. 

Sie läuft in ihr Zimmer, schließt hinter sich ab 
und lehnt sich aufatmend gegen die Tür. Ge- 
schafft! 

Erst jetzt wird ihr bewußt, daß sie nahe daran 
war, einen entscheidenden Fehler zu machen. 
Sie hat im ersten Auwnblick empört ablehnen 
wollen. Ihr einziger Gedanke war; Nimm den 
Scheck, zerreiß ihn und wirf Rosana die Fetzen 
ins Gesicht! 

Im letzten Augenblick hat sie es sich anders 
überlegt. 

Sie stößt sich von der Tür ab und beginnt im 
Zimmer hin und her zu gehen, voller Unruhe, 
weil sie nicht weiß, wie es jetzt weitergehen soll 
und was sie zuerst tun muß. 

Sie bleibt stehen und starrt auf den Scheck, 
den sie noch immer in der Hand hält. Drei Millio- 
nen Lire, etwa zwanzigtausend Mark - das ist 
viel. Aber ist es auch genug? 

Geld öffnet alle Türen. 
Nur deshalb hat sie es angenommen. Es wird 

ihr den Weg ebnen, ihr und dem Jungen. Sie muß 
Angelo entführen und dann mit ihm... 

Halt! Darf sie das auch? 
Angelo ist nicht allein ihr Sohn, er hatte einen 

italienischen Vater, ist Italiener. Und er soll Erbe 
sein, wird eines l^ges alles besitzen, was den 
Campellaris gehört. 

Darf sie ihm diese Zukunft verbauen? 
Er wird einmal reich sein. So weit er sehen 

kann, wird alles Land ringsum ihm gehören, die 
riesigen Plantagen, die Felder, Wege, Straßen, 
Häuser, die Achtung der Menschen, die für ihn 
arbeiten, ihre Verehrung - oder ihr Haß. 

Ja, vielleicht auch der. Weil er den Nainen 
trägt, der hier verhaßt ist. Er wird mit dem Reich- 
tum die Schuld erben und mit dem Namen den 
Haß der Menschen. 

Britta richtet sich auf Sie glaubt zu wissen, 
was sie zu tun hat. 

Es gibt keine Frage mehr. Sie wird mit Angelo 
fliehen, zurück nach Deutschland. Ihr Entschluß 
steht fest. 

Aber wie soll sie es anfangen? 
(Fortsetzung folgt) 

Das Autohaus Schroth und die Sparkasse Langen konnten in der vergangenen Woche einen Opel Corsa 
Swing dem Kinderschutzbund zur VeiiUgung stellen. Dieses Fahrzeug wird benötigt, damit die Helfer des , 
Kinderschutzbundes schneuer vor Ort ihre wichtigen Aufgaben erledigen können. Diana Forster. die Vorsit- 
zende des Kinderschutzbundes sprach bei der Schlüsselübergabe den Dank ihrer Organisation den Spen- 
dern aus. Auf unserem Bild (von links nach rechts) Günther Schroth, Inhaber des Autohauses Schroth, Frau 
David und Frau Forster vom Kinderschutzbund sowie Direktor Paul Roth und Walter Metzger von der Spar- 
kasse Langen. Foto: p 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verlcauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmsiadter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MI LZETTloHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDESO LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 • 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) Telefon 0 60 74/5614 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich Straße 15 ■ Telefon 0 6102 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU ISENBURG 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Verkauf - Kundsndiwitt - ErMtzteil« - UnfaK-ReparatunNi 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103/44344 . 
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Schmunzel - ECKE 

3x kurz gelacht 

Herr Neureich liest aus der Zei- 
tung vor: „Dieser raffinierte und 
außerordentlich vornehm und ge- 
wandt auftretende Hochstapler hat 
die feinsten Leute der Stadt be- 
trogen!" - „Entsetzlich", stöhnt 
Frau Neureich, „und wir waren 
nicht dabei?" 

„Liebling", sagt er eine Woche 
nach der Hochzeit, „du bist ei- 
gentlich viel zu schade für mich!" 
- „Das weiß ich auch. Aber wenn 
eine FYau erst einmal sechs Jahre 
lang neunundzwanzig gewesen ist, 
kann sie nicht mehr allzu wähle- 
risch sein!" 

* 
„Mein Mann ist ganz besonders 

sensibel", erzählt Frau Wurzel ih- 
rer Nachbarin. „Der würde nie im 
Leben unsere Kinder schlagen!" 
Darauf die Nachbarin: „Meiner ist 
noch sensibler - der klopft nicht 
einmal unsere Tbppiche!" 

* 
Ein Ehemann, der mit seiner 

Ftau Krach gehabt hat, sitzt an 
der Theke einer Bar und trinkt 
einen Whisky nach dem anderen. 
Schließlich stöhnt er: „Was ist das 
doch für eine blöde Welt. Da sitzt 
man nun und trinkt, um seine FVau 
zu vergessen, und wenn man nach 
Hause kommt, sieht man sie so- 
gar doppelt!" 

* 
Der Lehrling soll im Büro Be- 

standsaufnahme machen. Al.s der 
Chef kommt, findet er den L.ehr- 
ling schlafend in einem Sessel. Auf 
seinem Schreibtisch liegt die an- 
gefangene Liste: „6 Stühle, 2 Bü- 
rolampen, 3 Schreibmaschinen, 
1 Schrank, 2 Flaschen Weinbrand, 
3 Bleistiftspitzer, 3 Bleistift..., 
3 Blei..., 3 Bl..." 

* 
Silberhochzeit bei Kniesels. Er 

umarmt sie und strahlt: „Du siehst 
noch genauso aus wie vor 25 Jah- 

ren, als ich um deine Hand ange- 
halten habe!" - „Kein Wunder", 
brummt sie, „ich habe ja auch noch 
dasselbe Kleid an!" 

„Ich weiß nicht", sagt der junge 
Mann nachdenklich zu seinem 
Freund, „welche Frau ich heira- 
ten soll; Lilli, die Kluge, oder Ella, 
die Schöne?" - „Wenn ich dir et- 
was raten darf", meint der Freund, 
„dann heirate keine von beiden, 
sondern suche dir eine Frau, die 
wirklich zu dir paßt!" 

* 
Frau Raffke fragt ihren neuen 

Chauffeur: „Wie heißen Sie?" - 
„Alfons!" - „So möchte ich Sie 
aber nicht anreden, denn so heißt 
mein Mann. Wie ist denn Ihr 
Nachname?" - „Schatz, gnädige 
Frau!" . 

Nach dem ersten Schultag 
kommt Kläuschen nach Hause. 
„Nun, Kläuschen, hast du schon 
etwas gelernt?" fragt der Vater. 
„Ja, Papi", kommt die Antwort, 
„alle anderen Kinder in meiner 
Klasse kriegen Taschengeld!" 

* 
„Herbert, du hast mir nicht zu- 

gehört." - „Doch, mein Liebes." - 
„Herbert, schwindele nicht. Ich 
habe dich eben um zweihundert 
Mark gebeten, und du hast ge- 
sagt; ,Ja, mein Liebling'!" 

* 
Der Zoodirektor tobt: „Sie 

pflichtvergessener Trottel. Sie ha- 
ben gestern abend den Löwenkä- 
fig unverschlossen gelassen." - 
„Halb so schlimm", sagt der Pfle- 
ger, „wer wird denn schon einen 
wilden Löwen klauen?" 

„Aber Johann, der Arzt hat dir 
verboten, beim Essen Wein zu trin- 
ken." - „Na schön, dann räum das 
Essen wieder weg!" 

Sag die Wahrheit 

Kurzgeschichte von Anton Lanz Trautes Heim 

Adalbert hatte Sorgen. Seine Fa- 
milie war entschieden zu groß. Vater, 
Mutter und fünf Kinder - alle schlu- 
gen die Hände über dem Kopf zu- 
sammen, wenn sie davon hörten. Lie- 
ber eine Tüte Flöhe als das. Deshalb 
fand Adalbert partout keine Wohnung 
für sich und seine Lieben. 

Das wäre gewiß auch nie anders 
geworden, wenn er nicht eines Tages 
eine tolle Idee gehabt hätte. „Geht ihr 
mal auf den Friedhof und brii^ der 
Oma ein paar Blümchen aufs Grab", 
sagte er und schickte seine Frau und 
die drei jüngsten Kinder davon. 

Mit den beiden ältesten Sprößlin- 

gen fuhr er in die Stadt zum Makler, 
•er zeigte ihm ein paar Wohnungen, 

und Adalbert suchte sich eine beson- 
ders hübsche heraus. Der Vermieter 
machte keine Schwierigkeiten. Le- 
diglich kurz vor der Vertragsunter- 
zeichnung fragte er: „Wieviel Kinder 
haben Sie eigentlich?" 

„Fünf", entgegnete Adalbert leise. 
„Drei sind mit ihrer lieben Mutter auf 
dem Friedhof." 

„Schlimm, schhmm", seufzte der 
Vermieter und unterschrieb den Ver- 
trag. So bekam Adalbert, obwohl er 
bei der Wahrheit geblieben war, die 
gewünschte Wohnung. 

Sehr generös 
Von Hans Bentheim 

„Grüß Gott, Herr Müller!" 
„Grüß Gott, Herr Meyer!" 
„Ich habe gehört, Sie waren in Pa- 

ris?" 
„Ja, war ich." 
„Und wie hat Ihnen die Stadt gefal- 

len?" 
„Wunderbar! Vor allem die Men- 

schen. Die Franzosen sind ein pracht- 
volles Volk!" 

„Ach ja?" 
„Wirklich! Sie sind unheimlich nett. 

Wenn man da mit einem Mann ins 
Gespräch kommt, lädt er einen gleich 
zu einem Gläschen in die nächste 

„Bitte greif zu: Sie sind ohne Fett, 
ohne Zucker, ohne Kalorien - ohne 
Geschmack!" 

Kneipe ein. Dann fährt er einen mit 
dem Auto herum und zeigt einem die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt. Man 
wird sofort warm und schließt Freund- 
schaft. Und abends führt er einen so- 
gar in ein hübsches Lokal und läßt ein 
opulentes Mahl servieren." 

„Was Sie nicht sagen!" 
„Es ist so, glauben Sie mir! Und das 

Tbllste: Er bietet einem sogar seine 
Wohnung zum Übernachten an!" 

„Das ist wirklich sehr generös. Ich 
muß sagen, da haben Sie ja viel Glück 
gehabt m Paris!" 

Herr Müller blickte verständnislos. 
„Wieso ich?" sagte er. „Ich rede 

von meiner Frau!" 

Unglaublich 

„Du, Mutti, ich weiß jetzt, wie lange 
ein Storch braucht, um ein Kind zu 
bringen." - „So? Wie lange braucht er 
denn?" - „Nicht ganz eine Stunde." - 
„Aber wie kommst du denn darauf, 
mein Kind?" - „Na, die Frau Leh- 
mann von nebenan hat gesagt, sie 
verdanke ihr Kind einer schwachen 
Stunde!" 

Der Gast starrt ungläubig auf das 
winzige Kotelett auf seinem Teller. 
Fragt ihn der Ober; ,,Warum essen 
Sie denn das Fleisch nicht?" - „Es ist 
mir zu heiß." - „Dann pusten Sie 
doch." - „Dann fliegt es mir weg!" 

„Wenn ich sterbe", sagt er zu seiner 
Frau, „möchte ich verbrannt werden." 
- „T^Tiisch!" meint sie, „weggehen • 
und die Asche liegen lassen!" 

„Mußt du jedesmal so 'ne Schau 
abziehen, wenn du eine Dose 
Bohnen warmmachst?" 

S „Und mein König kann doch so t 
S springen wie ein Pferd, verstan- S 

den?" : 

• „War was Interessantes heute, • 
{ Liebling?" { 

Silbenrätsel Mixrätsel Hier darf gestohlen werden 

m^m 

1
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Schachaufgabe Nr. 18 
F. Karge, Schwalbe 1940 

Matt in zwei Zügen. 

Kcntrollstellung: 
Weiß: Kh4, Df3, Ta5, e6,Lb3, 
h8, Sd7, Bf5 (8) 
Schwarz: Kd5, Tc4, dl, La2, 
Sc3, e4, Bb5, c6. c7. h3 (lü). 
Weiß hat den ersten Zug. 

'^abcdef gh 

Aus den Silben: a - bei -e- fei -ga - 
gat - kai - kra - Ii - lot-mo - ni - nich - 
no- ra - ru - rup -ser- ti- tip - to - to- 
ul - ve - sind 9 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Sumpfvogel, 2 tropisches Lilien- 
gewächs, 3 russische Münze, 4 italie- 
nischer Filmregisseur, 5 Monatsletz- 
ter, 6 Mündungsarm der Weichsel, 7 
Herrschertitel, 8 eine Muse, 9 Welt- 
hinweis. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - ergeben zwei Edelsteine. 

Die Wortpaare sind so zu schüt- 
teln, daß neue Wörter der angeführ- 
ten Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Begriff 
für einen Ungetauften. 
DU -t- HIN = ind. Kaste 
LECH + EI = Baumfrucht 
AR -I- ILSE = Vorderasiat. 

MODE + AN 
NEIN +SEIT 

Staat 
= böser Geist 
= dt.-amerik. 

Physiker 

Im Handumdrehen 
Hier kann gestohlen werden 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine pikante Soße. 

bunte - Wels - Kram - kalt - 
Asche - mal - Bann - Ali - glatt. 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine reine 
Frauenangelegenheit. 

bett - kind - rock - 
schoss - tuch. 

Lustiges Silbenrätsel Skand 
Aus den Silben: ab - ach-ar-arm - 

aus - bar - beit- bei - ber-chen -chen 
- der - ein - ein - ein - fluß - ge - gei - 
gen - gen - gut - heit - ku - le - me - mi 
- ni - nie - no - öl - preis - put - ra - 
reich - rin - schlags - sen - spitz - ster - 
stes - ten - tisch - ul - ver - we - zäh - 
zer - zieh- sind 14 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Möbelstück, das als Wickelkom- 
mode dient, 2 Verkaufswert eines 
Fabellöwen, 3 verbissen kämpfen, 4 
Stadt an der Donau/Mz., 5 Fehlen 
eines Gespenstes, 6 einen Hund ret- 
ten, 7 Klublokal, 8 großes Land mit 
nur einem Wasserlauf, 9 Zoowärter, 
der den Tieren den Schlund säubert, 
10 sehr kleines Holzraummaß, 11 mit 
flüssigem Fett zubereitetes Back- 
werk, 12 Besitz respektieren, 13 
Konserviertätigkeit einer Hausfrau, 
14 Körperteil eines erfolgreichen 
Boxers. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen das 
Kapital eines Konfektionskauf- 
manns. 

Schüttelrätsel 
Dame - Toto - Laus - Mark - 

Raste - Haut 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann 
eine sowjetrussische Stadt. 

inavisches Kreuzworträtsel 
2er- 
Sflff- 
tenheit 

eng be- 
messen, 
dürftfg 

KleMer- 
form 

Laut- 
sfäike- 
elnhelt 

ugs.: 
StoB 

Vater 
der 
Indira 
GandM 

Roub- 
fiscfl 

Oitouf 
AiTMkind 
(Mwler- 
londe) 

auBw- 
dem, 
nebenbei 

Anlle- 
r 
sehntes 

> 
ini. 
Fremden- 
führer 

► 
T T 

Wogen 
mit Zug- 
tieren 

andem- 
folls 

Gelfin- 
defonn 

TUffl- 
geriit 

kite)- 
nlscti- 
König 

> 

( f westdt. 
GroS- 
stodt 

POd- 
nings- 
zMb. 
Hlrect) 

T 
> 

Bnider 
des 
Moses 

Gewin- 
nung V. 
Boden- 
schfitzen 

T Indkiner 
Sikkime- 
ilkoi 

Hufi " 
am 
Kau- 
kosus 

holtl Gewebe- 
ort 

f Mutter 
des 
Hoius 

int.Luff- 
falwtver- 
bond/ 
Uk. 

f 
► 
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Bewol)- 
ner ei- 
net Efd- 
teils 

grte- 
ctiisctwr 
Bucfh 
sfobe 

ver- 
stsddar 
Spott 

T 
► Idt.: 

Zorn 

AM.: 
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transftr 
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elektr. 
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gungs- 
zutfond 

T 
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Teil 
des 
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■ 
► 
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>■ 
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mm 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, den Gott der 
Kaufleute und Diebe nennen. 
Am - Erz - Kuh - Ur. 

Rätselgleichung 
(a - b) -f- (c - ^ -t- (e -f) = X. 

Es bedeuten: a) Erdteil, b) Heide- 
kraut, c) port. Inselgru^e im Atlan- 
tik, d) Nordlandtier, e) Südfrucht, f) 
Sammlung v, Aussprüchen. 
X = Strom in Südamerika, 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Lg7 - all, Kc2 - d2 (oder 
bei.); 2. Tb7 - b2t, Kd2 -cl (dl, el); 3. 
Tg8 - gl matt. 2 Kd2 -c3 (d3); 3. Tg8 
- g3 matt. 
Einschränkung der Wirkungskraft 
eines Langschrittlers: Kombination 
Cheney. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Doppel- 
decker, 2 Unterkiefer, 3 Reichsge- 
richt, 4 Chesterton, 5 Zugstück, 6 
Unterlauf, 7 Gutachter, 8 Schleu- 
derpreis, 9 Gerichtskosten, 10 
Essenkehrer, 11 Backwerk, 12 irre- 
führen, 13 Einfallswinkel, 14 Tafel- 
aufsatz. — Durchzugsgebiet. 

Silbenwurm: Amboss, Durch- 
schlag, Feilkloben, Harnmer, Skizze, 
Zange. 

Silbenrätsel: 1 Dosierung, 2 Ischia, 
3 Erholung, 4 Baumeister, 5 Egeria, 6 
Istanbul, 7 Dezigramm, 8 Efendi, 9 
Nonius. — Die beiden Schuetzen. 

Schüttelrätsel: Chinese - Ampel - 
Reim - Leder - Laster - Amur - Notar 
-Gans-Hasen - Adel -Neger-Seine 
= Carl Langhans. 

Mixrätsel: Sermus, Oleander, 
Madonna, Martina, Einbaum, Robo- 
ter = Sommer. 

Wortfragmente: Wenn man genug 
Erfahrungen gesammelt hat, ist 
man zu alt, um sie auszuführen. 

Im Handumdrehen: Alp - Ahr -Gau 
- Lee - Faun - Elle - Saul - Tal -irre 
-Run = Prunellen. 

Füllrätsel: Allzuviel ist ungesund. 
Schwedenrätsel 

ABRUESTUNGHIDEAL 
■ ROMBO E LBU L K I 6BU 
■OHMBFRASSHHNERV 
■ KB I L IBUBS I E6BIB 
UKWBBA F F EBLBI SAR 
BO E S EBIBU R I 6BKBI 
BL I F T ENB60ARBAT E 
L I DBWANN EBDA L LAS 
BBEVABEINZELBA6A 
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Gastlichkeit und Gemütlichkeit 

Hierlaßt 

es sich aushalten. 

Restaurant 

j^mu. 

6072 Drelelch-Dreielchenhaln 
GelBberg 25 W 
200 m nach der Burgruine 
Telefon 06103/818 58 

If^Ö-'-'^^öffnet 
täglich von 

11.30-23.00 Uhr 
- durchgehend warme Küche - 

In einer romantischen und geruhsamen Atmosphäre 
verweilen Sie Im 15. Jahrhundert 

Genießen Sie 
unser nationales/internationales Angebot 

aus exquisiter Küche zu erschwinglichen Preisen 

Zum Nachmittagskaffee empfehlen wir Kuchen und Torten 
aus eigener Herstellung 

Unser Kaminzimmer und die 500 Jahre alte MtKilenschänke 
ist geeignet für Qeschäftsessen, Familienfeiern und 

Veranstaltungen von 15 bis 130 Personen 
Wir freuen uns darauf, Sie als Gäste begrüßen zu dürfen 

Ihre Familie A. Emmer 

^peiöegaötötätte  

 Im ^eötenbljaUe 
Inh. Martin Rüther 

. . . M 

^f// '^Jäe/i . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser Kolleg für ihre Feierlichkeiten bis zu 
35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30 - 14.30 und 18.00 - 24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

HERZ-HOTEL - RESTAURANT 

^^^eutdc^ed 

CTLaud 
Fandille Mahlmann 
Darmslädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

Es ist Spargelzeit... 
Wir empfehlen: 

frischen Stangenspargel 

mit neuen Kartoffeln 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

Die rainilicii Kcriihncii ilauscr 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimi- 
scher wie internationaler Spezialitäten-Lokale offerieren. 

Nächster Termin 26. 5. 1989. 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wunsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

/ÄNGENER^OF 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit U"'®"" diesem Motto 

Das Hotel bietet nicht nur die erforderliche Technik, sondern 
auch Atmosphäre, Behaglichkeit und den richtigen Rahmen 
für Ihre Veranstaltungen wie: 

FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 
Besonders zu empfehlen sind sonntags das jeweils wech- 
selnde Famlllenmenue. 
Jeden Sonntag 
- FAMILIENBRUNCH - 

IM HOTEL 

DREMCH 
Geschäftszeit: 
Montag bis Freitag 
ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 
nach Absprache 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen, Trauerfeiern 

Das schöne Haus mit den zivilen Preisen 
und herrlicher Sommerterrasse. 

Pllsbar und Rendezvous 
Telefon 06103/2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

Inh.: D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen 

Telefon 06103/2 20 50 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und internationale Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" 

mit Menü-Karte. 
Warme Küche: 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis 24.00 Uhr 

fiaiigener von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen 

Täglich geöffnet von 12.00-15,00 und 17.30-23.30 Uhr. 
Jedes Menü enthält 1 Tages3uppe oder FYühlingsrolle 
• Reichhaltige Speisekarte 
• Fernöstliche Gemütlichkeit 
• Räume für Feierlichkeiten aller Art 

Besuchen Sie uns. Wir freuen uns über Ihren Besuch. 
Rheinstr. 37-39 -1. Stock - 6070 Langen ' Tel. 0 6103/2 55 63 

ülec^enmüljle 

Gepflegte Speisen In stilvoller Atmosphäre. 
Geschmackvoll und stilgerecht eingerichtet, läßt sich hier 

der Alltag bei kulinarischen Spezialitäten schnell 
vergessen. 

Wir empfehlen uns für Ihre Feierlichkeiten. 
Außerhalb • 6070 Langen • Telefon 05103 / 5 35 33 

Öffnungszelten: 
Täglich von 12.00 bis 14.30 Uhr und von 18.00 bis 24.00 Uhr 

Montag Ruhetag. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Pizzeria • Restaurant 

MILAN O 

Italienische Spezialitäten 
Täglich von 12.00-15.00 und 18.00^)24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
TeldonOBI 03/21556 

RESTAURANT 

mBexoM 
6100DA.-WIXHAUSEN 

U.VSfth LORTZINGSTR.69 
TEL.06150/82599 

Sie feiern - unser Partyteam liefert 
alles aus einer Hand. 
• SpelMH und Getränke 
• Partyzelte 
• Zaplanlagen, Grills 
• GUiar, Getchirr, Bestecke 
• Tische und Blnke 
• Dekorationen 
Eingerichtetes MUSTKRZELT 
vor dem rObkzahl 
bis zum 6. Mal zu t>eslchtlgen. 

Am 1. Mai 1989 haben wir Grund zum Feiern: 
30 Jahre Gaststätte - 1 Jahr als Pächterin 

Zur Wilhelmsruh 
inh. Marlies Loch 
WllhelmstraBe 2 ■ 6070 Langen 
Als Dank für die erwiesene Treue 
erhalten Sie: 

Bier, 0,21 1.- DM 
Apfelwein, 0,2 1 1.- DIVI 
Korn,0,02 cl 1.- DIVI 
Bockwurst mit Brot, 1.- DM 

Ich habe für Sie an diesem Tage ab 10.00 Uhr durchgehend geöffnet 
und freue mich auf Ihren Besuch. 

Ihre Marlies Loch 

7VMeJUH4/u4Ü 

Inh.: Marlies Loch 
WilhelmstraB« 2 • 6070 Langen 
Telafon: 0 61 03/2 72 72 
'A' Wir hat}en für Sie täglich geöffnet 

von 15.00-24.00 Uhr 
if Samstag ganztägig von 10.00-24.00 Uhr 
★ Sonntag von 10.00-14.00 Uhr und 16.30-24.00 Uhr 

Mittwochs Ruhetag 
Kolleg für 35 Personen vorhanden. Unsere Küche Ist ab 
18 Uhr geöffnet, kleinere Speisen ab 15 Uhr 

SpozIalltSt '/2 Hähnchen (auch außer Haus) 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der, 

Elektro-Anlagon STECH 
Fachgeschäft Wir Elektrotechnik 
Autführung von 
Etoktroanl»g*n aller Art 
LM*rur>g 4 Montag« von 
Elahtro-Oofilian m. Lampon 
Kundandtart«! -f lachn. Baratung 

Raparaturan 
Planung + Montaga von 
Nachttpalchar-Haixg. 
Wirma-Pumpan 
ISO-V»nailungan 

0070 Langan/Heuen 
WIesgiBchen 44 * 0 61 03 / 2 25 81 

.0 61 03 / 2 24 11 

, Langener Sieinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetrmeisfer 

Langen, Südl. Ringstr. 184. Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SduiUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wänne<lämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezleraitnelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchenplanung bis ins Detail 

\^/ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr 9.00-12 00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

t>ls Größe 44 
WaMergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Übertührungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

• TAPHEN 

• nRBEN 

• TEPPICHBODEN 
finden Sie In groBmr AütwihI 

In uniaram Fachmirktl 
Buitr Itrtlea zgldMl ms wkkflet m. 

kKA^ 
Berber- 

Teppichboden 
100% reine Schurwolle 

WollsiegelqualiUt 
,am nur 19.S5DM 

« 

R 

R- 
f5- 
«■ 

«■ 

KMSOUMOU 
KEINC KOMPftOMlMC: 

WOUSIEOeL 

»HamsterHauf« 
fithmirhi für HilmwirHtr und Prttn 

6070 Langen, DMwrger StriB« 1 
B Tatefan 061034 74 00 

hinterm Haut vorfiandan 

-^^331522222 
SU 
®iJ sr 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis, bis Größe 48, 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERUNDEN, EINKAUFSZENTKUM 

H. STEITZ 

gagr.102S 

GMBH 

V0LLWAIU<ESCHUIZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

HMvIchMr. 32. Td 08103/22042 

Danien-Lod*n-MSnt«l 
R0ck« und Trachtan- 
bluaan. 
Daman- und Harran- 
HOta und -Kappan. 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

DIeLaiMing Wampnaral.InataiaBun,Oeahaliung 
Mir« nMM Wawm« 
InSStunden. 
Ohna Ausbau dar altan Wanna. 
Ohna FKaaanachadan. i "W'''' -' 

J'BÄBTL-4' 
SchafgaMa 7 - Talafon 2 34 01 
8070 LANQENAIeatan wm 

Qljm 
© 1 

Nuti- Fohrzeuge - . 
OhmatraBe 15 • 6070 Langen, Induatrtegetilet 

Telefon 0 61 03 / 7 30 08 / 9 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 29. April bis 30. April 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 3. Mal 1989 
Dr. Kades, Langen, Bahnhofsanlage 7 
Tel. 06103/2 92 99 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Felerragsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 28. 4. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,TeL211 78 

Sa., 29. 4. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr.69,Tel.2 26 37 

So., 30. 4. Löwen-Apotheke 
Bahnstr.31,Tel.2 91 88 

Mo., 1. 5. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

01., 2. 5. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

MI., 3. 5. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Do., 4. 5. Oberllnden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Fr., 5. 5. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.2 30 61 

Arztlicher Sonntagsdienst 
vom 29. April bis 30. April, 1. und 4. Mal 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/810 40 

Apotheicendienst 
Fr., 28. 4. Löwen-Apotheke 

Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Sa., 29. 4. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 30. 4. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Str. 8, Tel. 71 51, und 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 

Mo., 1. 5. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr., Tel. 6 68 84 

DI., 2. 5. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19. Tel. 8 73 32 

ML, 3. 5. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 90 98 

Do., 4. 6. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Fr., 5. 5. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 29. April bis 30. April 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 3. Mai 1989 
Dr. KrSmer, Egelsbach, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdiensttwreitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 
So., 
Mo., 
DI., 
MI., 

Do., 
Fr., 

29. 4. 
30. 4. 
1. 5. 
2. 5. 
3. 5. 

4. 5. 
5. 5. 

Einhorn-Apotheke, Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Apoth. am Lutherplatz, Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr), 
ab 20 Uhr Münch'sche Apoth., 
Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr), 
ab 20 Uhr Rosen-Apoth., Langen 

Samatag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
29. und 30. April: Dr. Manolache, Dreielch- 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 56-58, Tel. 06103 / 
6 70 46 
1. Mal: Gerhard Huf, Drelelch-Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 45, Tel. 3 33 18 
3. und 4. Mai: Rolf Hof, Langen, Bahnstr. 31-33, 
Tel. 2 55 01 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  i io 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreielch  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstatten 

LMwant aller Krankenkaaaan 
und dar Orthopädlachan Varaorgungaatalla 
Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 06103/2 5690 

• Einlagen 
• Laibblndan 
• Koraetta 
• StOtzappartte 
• Arm- und Beinprothe- 

•an 
• KompresatonsstrOmpfe 

• Bruatprothesen 
• med. technische Gerate 
• Krankenpflegeartlkel 
• Qesundheitswascho 

und -schuhe 
• Alles fOr die 

werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstrAte 19a ■ Telefon 061 03/2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
RaüMtonfaiMifc Inh. G. Zinn 
Rollldan aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltora, RoHglttar, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtrfigll- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Uhgen - Telefon 2 36 79 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
im Irv und Ausland — Erledigung aller Fomia- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichter 
6070 Langen, MörfeMer Landstraße 27 
Telefon 061 03/7 27 94 

wir suchen für unsere 

SECOND-HAND-ABTEILUNG 
laufend Modell-Elsenbahnanlagen aller Fat)rlkate, 
z. B. HO- ■ N- u. Z-Spur), möglichst demontiert. 
Modell-Autos; Wiking - Herpa - Siku - Schuco etc. 
Spielwaran aller Alt Playmobil - Fisher price - Spiele - 
Cassetten etc. 
FOr unsere neue „Computer-Abteilung" 
Atari 2600 und Cassetten 

SPIELWAREN HORNEBURG 
Stresemannriiig 7 - 6070 Langen (gegenüber Möbel-Weiss) 

Telefon 06103/2 19 06 (eigene ParkplStze) 

Meistertwtrieb für Heizungsbau 
Öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

"kCy/y/J Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malert:>etrleb 

• Lacklerung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenveriegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, WassergasM ll 
Telefon 0 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Veraicherungen 

Schlllerstraße 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Heii-+Umdeckiifig° 
Spengleraitielten 

F ip Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

I Nachbarschaft 
NordatraBe 42,6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
'Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omalbusbctrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

*^usse bts 25 + SS'PCätgc 

für Reiaen, Aoaflfiae und alle Oelegenheltea 

nrtMKNientecliinlk Staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuSbodenveri. 

OualitAt und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Oreleich 
Tel. 06103/8 53 22 

27200 

Blumenfloristik • Pflan^n 

Heim- und Gartenbedarf 

• . Telefax (06103) 8 40 69 
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Am 19. April 1989 verstarb nach langer, schwerer Krankheit 
Im Alter von 86 Jahren unsere liebe Mutter, Schwleger- 

_ mutter und Oma 

Josepha Schmidt 
geb. Hofko 

Die Beerdigung fand am 25. April 1989 im Familien- und 
Freundeskreis statt. 

Wir danken allen Freunden, Bekannten und Nachbarn für 
ihre Anteilnahme. 

Aufrichtigen Dank auch Herrn Dr. Zabel, Schwester Irene 
und allen anderen Schwestern vom Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe für ihre liebevolle Betreuung, Herrn Kaplan 
Ofenloch und Herrn Pfarrer Kratz. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Frieda, Alfred und Ursula Maurer 
Christine und Kari-Heinz Zinke 

Langen, Bürgerstraße 15, im April 1989 

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen. 
Müh' und Artjell war Ihr ganzes Letten. 
Ruhe hat Ihr Gott gegetien. 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Tante 

Aurelia Wagner 
geb. H6hne 

verstarb am 25. April 1989 im 85. Lebensjahr. 

Wir sind sehr traurig: 
Franz, Ursel, Marion und Birgit Wagner 
Rudolf, Gretel und Inge Wagner 
Richard, Wally, Peter und Conny Zell 

6070 Langen, Leipziger StraBe 14 

Das Requiem findet am Freitag, dem 28. April 1989, um 9 Uhr in der katholischen 
Kirche Oberlinden, die Beisetzung um 10.15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Danksagung 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung und 
Achtung unserem lieben Entschlafenen 

Karl Becker 

* 30. 6.1904 

entgegengebracht wurde. 

t 11.4.1989 

Wir danken allen Verwandten, Bekannten, Freunden, Nachbarn und Be- 
rufskollegen, die in Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie 
durch Zuwendung für Grabschmuck ihre Verbundenheit zum Ausdruck 
brachten. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Giebner für die trost- und kraft- 
gebundenen Worte, Herrn Dr. Hambek, den Egelsbacher Gemeinde- 
schwestern, den Ärzten und Schwestern des Dreieich-Krankenhauses 
und dem evangelischen Kirchenchor. 

In stillem Gedenken: 
Margarethe Becker geb. Wurm 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Im April 1989 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Die nächste Ausgabe der 

Langener ZeHung 

erscheint am 5. Mai 1989 

Anzeigenschluß 

für diese Ausgabe ist am 

Dienstag, dem 2. IMai 1989 

um15.00Ulir 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Jetzt langt's aber! 
Wir waren lange genug Ijefreundet und verlobt. Wir werden 
nun heiraten. 

^ ThomasEnders 
Christiane Hennig 

Annastraße 83, 6070 Langen 
Kirchliche Trauung: Samstag, den 6. Mai 1989, 

um 14.30 Uhr In der Stadtkirche zu Langen. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
unserer 

go Idenen Hochzeit 
möchten wir uns bei allen Verwandten. Freunden, Nachbarn 
und Bekannten recht herzlich bedanken. 
Besonderen Dank der Deutschen Bundesbahn, dem Magi- 
strat der Stadt Langen, dem hessischen Ministerpräsiden- 
ten Wallmann, dem Kreistag Offenbach, der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau sowie Herrn Pfarrer Kades. 

Christoph und Anna Grau 
6070 Langen, Westendstraße 17, im April 1989 

Herzlichen Dank 
sage ich allen Bekannten und Nachbarn, die mir anläßlich 
meines 

80. Geburtstages 
mit ihrem Besuch, Glückwünschen. Blumen und Geschen- 
ken viel Freude bereitet haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck. dem Jahrgang 
1908/09 sowie der Bezirkssparkasse Langen. 

Katharina Hert;h 
6070 Langen. Steinweg 7, im April 1989 

Für die vielen GlückMrünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
bedanke ich mich, auch im Namen meines Vaters, recht 
herzlich. 

Veronika Varga 
6073 Egelsbach. Frankfurter Straße 32, im April 1989 

Praxis Wolfgang Streck 
geschlossen vom 5.-17. Mal 

Vertretung: 
Dr. Greifenstein, Telefon 2 77 88 
Drs. Hancke, Telefon 2 31 61 
Prof. Dr. Jork. Telefon 2 36 72 
Frau Dr. Kades bis 12. 5. 89, Telefon 5 12 88 
Frau Dr. Köhl. Telefon 2 37 97 
Drs. Schreiber ab 8. 5. 89. Telefon 2 37 40 
Dr. StaszewskI ab 8. 5. 89. Telefon 7 30 95 

Sprechstundenbeginn: Donnerstag, den 18. Mal 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

flüsselsheim, Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Konditoid-Cafe^ 6070 LANGEN 
SchnaingartBn8tr.2 
Tel 06103/22287 

Wir liefero Hodizeit^ u. I^rttorten ZD jedem Anlas. 
Plattenservice warm u. kalt 
FOr Ihre Felerilchkelten Jerilcher Art 
empfehlen wir iinaere RSum&(m 40 Pen) 
Mtmus, kalte Büffets u. Kaffeetafdn 
Mellen wir nach Ihren WUnachen znaanunen 

UefenrngCD tuaaer Hun aoch m Somi- n. Feiertagen 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; Termlnänderung bei Müllabfuhr und Straßenreinigung im Mai 
1989 
Auf Grund der Feiertage 1. Mai. Christi Himmelfahrt am 4.5., 
Pfingstmontag am 15. 5. und Fronleichnam am 25.5.1989 ver- 
schieben sich die Einsatztage von Müllabfuhr und Straßenrelnlgung 
wie folgt: 
Maifeiertag, 
Montag, 1. 5.1989, vorverlegt auf Samstag, 29.4.1989 
Christi Himmelfahrt, 
Donnerstag, 4. 5.1989 u. Freitag, 5. 5.1989 verlegt um Je einen Tag 
Pfingstmontag, 
15.9.1989 u. folgende Woche verlegt um je einen Tag 
Fronleichnam, 
Donnerstag, 25.5.1989 u. Freitag, 26. 5.1989 verlegt um Je einen 
Tag. 

' Der Magistrat der Stadt Langen 

Mehr FREIZETT für Sie! 

Wir waschen und mangeln 

schnell, preiswert und gut 

über 150 Jahre 

reinigt - wischt - flrlit 

Langen - Am Lutherplatz 

Kinoprogramme Langen v. 27.4.-3.5.89 
HOLLYWOOD 

ttglich 20.30 'f Sa.-OI. auch 15.30,18.00 * 
Sa. Bucti 23.00 

DI* ncMa Kanona (12) 
FANTASIA 

tigrich 20JO t Sa.-Di. auch 18.00 
Raki Man (12) 6. Woche 

Sa.-Dl. 15J01 Sa. aucti 23.00 
Daa Bankantrio (12) 

NEUES UT 
Oo. 20.00 EineFrauanaaclia(12) 
Fr. 20.00 Daa Lallen iataki 

langer nililgerFluB(12l 
22.30 LaBM(18) 

Sa. 19.00 Qott*tverg*«aan*KMorM2) 
21J0 Scannens Die Unzartranni- 

c)ian(18) 
- 'nä) So. 17J0 Faii*t(12 

20.00 E]neFrauanaactia(16) 
Mo. 20.00 C8iTiien(6)(Saura) 
01. 20.00 Dere^(12) 

22.30 Sneak Preview 
MI. 20.00 Naiin«lnlialbWoctien(18) 

t 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Langen • 

Ab 1989 gilt: Wer eine 
Brille brauchtt bekommt eine! 
Haben Sie Fragen 
zur Gesundheitsreform 
bei Brillen und Kontaktlinsen? 
Sprechen Sie mit uns. 
Wir informieren Sie gerne. 

Ihre iiessischen 
Augenoptiker 

Das geeignete C«l8 r 
fir Itauergesenschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im Singes 20 - 6070 Längen 
Telefon 06103/2 23 21 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 600er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards. 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 WalMorl, Taiinenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Damen-Slipper 
modischer 

Applikation 
Farbe weiß 

echt 
Leder 

KOSCHI 

Schuhe 

BahnstraBe 23 
6070 Langen 

isuzu mm 

MK diesem Kleintransporter - Nutz- 
last mehr als 1 Tonne - können Sie rechnen. 
Denn unser Superleasing-Angebot fOr den 
ISUZU-Kastenwagen läBt keine Wünsche 
offen. Nutzen Sie die Chance, fahren Sie ihn 
Probe, und lassen Sie sich von uns beraten. 

Unser Leasing-Angebot: 
Anzahlung:  DM 7000.- 
Laufzelt:  24 Monate 
Miete monatlich:  DM 290.- 

OFEL 
»i.nnu I n 

AUTOHAUS 

Darmstädter StraBe 54-56, Langen 
Telefon 06103 / 2 10 61 
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Gebr. Spen Gbß 

i 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind Jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

cei 

■ Souno ■ Sonorium'-Solt-Domplbod ■ Sonnen • Domplbod 
Für OiMidhilt wd WoliaiidiB; 

Kiafc-Sausa 
Hautschonende Sonnen 
mH 190 cm BiOunungitekl 

Klofs-Souno plus 
|^^<Sanai1um*-Soft-Dampnxid 
ITT 4G«»undheltjl)ad«ln»ln«r/Wooe.Ot)efoll 

notivfistbot In d«r bswöhiTm Nots^uontöt aHes 
nur direkt bei Nofj. Wir beraten Sie (odvnannlscti 
GroBen Forbkotoloo elritocli ontordem. ,/r^ 
Klift Saimabau QmbH > Co. ('(wi 
Hainerwsg 146/0 

16000 Franktuit/M. 70 Sachsenhausen. Tel. (0^) 68 3711' 
Oder nrfen Sl« uns an zum Ortstarif; 0130-46 06 

Sauno ■ Sonarium'-Soll-Dompfbgd • Sonnen • Damptbod 

  SIE SUCHEN Kunststoff-Fenster, 
? die Ihnen jahrelang Freude machen? 

I : . Durch 24)ahMg0, eigene Herstellung von Kunslsloll Fenslern mit 
I I compuler geslouerlon Maschinen sind wir der Spezialist lUr Sie. 
I besonders In der Allbausanlerung. ' 
I t" Unsere Fenster werden generell lUr die Beanspruchungsgruppe C 
I (bis 100m Einbauhöhe) hergeslelit. Leichlero Ausführungen wer- 
I den nlqhl verwende!. Unsere Angebote beinhallen alle vorkom- 
I I menden Arbellen. 

Ä WIR SPIELEN MIT OFFENEN KARTEN. 
'  5. yyif liefern bis zu 30 Fenster In 0 bis 10 Tagen, bei größeren Auf- 

tragen In 14 Tagen bis 3 Wochen nach Aufmaß, 
Wir arbeiten mit eigenen fi^onteuren, dadurch bis zu 98% OHNE Beschädlöung von Wand und 
Tapete, auch bei renovierten Hausern und Wohnungen. 
Wir sind preisgünstig, schnell und liefern In SPITZENQUALITÄT 
Günstige Finanzierung möglich. 

RICHARD SCHUM GmbH 
DioscIstraBo 49 
SDS2 MUhlholm/M. 
TbI. 08108/6343 

Großbllitige 

Azaleen 

jetzt pflanzen 

IbaumschuleI 
Mörfelden-Walldorf 

An den NuBbäumen 4 • Tel. (06105) 2 25 67 
Verkauf Mo.-Fr. a-12 Ulir, 14-17 Uhr, Sa. 8-14 Uhr, 

Mlttwocti 8-13 Uhr 

..Mos zum Mieten und TÜäumen 

/ / 

Suzuki Vitara 
in Super-Ausstattung 

. Wochenendpauschale 
zu mieten u. I^aufen / 

z. B. Tagespauschale / 
DM 125.- Ind. 100l<m / 

' / car dreaming GmbH & Co. f 
Dammslmße 6 .■ 
6453 Seligenstadt 
Tgl. 061B2/22727 i 

TROCAL Haustüren 
schützen und zieren. 
TROCAL Haustü'en lotsen sich gonz 

noch Ihren Wünschen gestalten., 
Mit unterschiedlichen Ornoment^ 
Wölb- oder Burzengläsern und mi' 

Füllungen jeder Art. 

Unsere L 
AufmaB./i 

IsoRerung./ 
Abtransport alter Fenster und 1 

QLehr 
r-LehrGmbH 

6115 Munster 1 b. Dieburg 
WÄhelm-LehfStr. 4 • 
Tel-Sa-Nr.: 06071/31031 

# f • iW dl 

ocNsr J BmhwaU GmbH A Co KO 
-rnflumtt/ht ttnktiSrMm, Ummtärnttr. 

Rehwald 
Robert-Bosch-Straße 6 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 7 90 97 und 7 90 48 
Kundendienst-Zentrum für Pkw, Lkw, Anhänger 

Unser Dienstleistungsangebot llir Sie: 

• BOSCH 
eieltlrische Kralirahrzcugausrüstung 
Diesel-Elnspritzausrüstung 
Verkauf - Einbau - Instandsetzung 

• BLAUPUNKT 
Autoradio 
Verkauf - Einbau - Instandsetzung 

• Bremsendienst 
llir PKW - LKW - Anhänger - § 29 

• VDO+i 
Tachogniph^ 
Verkauf- Einbau - Instandsetzung - S 57 b 

• saS9B und Q 
Standheizungen 
Verkauf- Einbau - Instandsetzung 

• Inspektionen nach 
Wefksangabe 
- alle Fabrikate - (mit Ölwechsel usw.) 

• Schnellservice für PKW 
AuspulTanlage - Stoßdämpfer - Bremsanlage 

, . Ölwechsel 

• DEKRA-Abnahme im Hause 
PKW - LKW - Anhänger 
(Wir machen Ihr Fahrzeug TÜV-fertIg) 

• IVfotore im Tausch 
fijr alle gängigen PKW + LKW-Fahrzeuge 
(auf Wunsch mit Ein- und Ausbau durch 
unsere Werkstatt) 

• BOSCHTUNEUP 
Tür beste Leistung bei niedrigstem 
Verbrauch 

• ASU  

Geschäftszeiten: 
Montag bis Freitag 7.(X) Uhr bis 17.00 Uhr 

Der Mann vom Bosch-Oienst hilft.. 

Wenn Sie Probleme mit Ihrem 
Fahrzeug haben, rufen Sie uns 
doch bitte an; 
Tel. 06103 / 7 90 97 oder 7 90 48. 
Sie können selbstverständlich auch gleich zu 
uns kommen. 

Wir vertiinden die guten »(änne- 
dämmenden Bgenschatten und 
das natürlictw Aussehen des 

Holzes mit der Stabilität von 
Stahl und der Zugfestigkeit 
der Glasfaser. 

Türenstudio 
H.KRAIWWIM(EL6MBH 

SCtfflEINEREI - INNENAUSBAU 
InduatrIaatraB« 18 

6052 MQhUialni am Main 
Talalon 06108 / 6 82 20 

BALL 

DES 

SPORTS 

MUSIK 

UND SHOW 

Hazy Osterwald 
& the Entertainers 
außerdem wirken mit: 
„Les DorvUs" 
„Rosanis Sisters" 
„Alan und Roy" 
Rock'n Roll Tanz- 
sportelub Rödermark 
CCB Europameister 

W> 
Moderation: 
Herbert Kranz 

Vorstellung der Dreieicher Sportler des Jahres 

Eintritt: DM 16,— und DM 20,— 
(Reservierte Tischö) ' 

• Vorverkauft 
Bürgerhaus Sprendlingen, 

Fichtestroße 50, Tel. 061 03/6(70031 
'>' ■ Korteiireservierüngen: 

. Alle Geschäftsstellen der Sparkasse Langen 
. Geschäftsstelle der OFFEN BACH-POST, 

Hauptstraße 20, Dreieich-Sprendlingen 

()FFENBACH-IX)ST 

Sparkasse Langen 
Wl NNS I M Gl I.IXMMI 

MAGISTRAT DER STADT DREIEICH 

( 

MM FairService 

mm Gebrauchtwagen 

Uli JahntgannV» au! die 
wichtigtttn Aggregate. 

Fairer Preis. Faire Rnanzierung. 
Faire OualilSI. Fairer Service. 

Und selbstverständlich mit 
TÜVundASU. 

jeinwaaen trolfn Viia Sup«r, 2162. 
M 750 km 2 900 - 
Ford Heiti, 2/83.85 300 km 5 900.- 
Citroen Diane, 4/79 
60 400 km 1400.- 
Panda 45, 
1/86.22 170 km 7 800.- 
Fiat 127 ■ 1050. 8/77 
67 000 km 1 400.- 
Rat 128 - 700. Bi. 1/88 
15 900 km 6 900.- 
KompaktKlasse 
MmubTihi Colt, 10/83.71 100 km 5 900.- 
OpclKadattU 5lrg,.12/81.72 300km 6500.- 
VWOo« TO 01,4/83.94 400 km 10400.- 
Lada1500.1/84.71 700km 3900.- 
Uncia (Mta 1600 QTI« Kat., 
3/88.12 700 km 17 900.- 
Rat RItmo 75 Super, 2/83. 
44 000 km 7 500.- 
Fiat RItmo 75 CLI« Team 
5/87. 34 300 km 10 900.- 
Rat tino 75 le KaL, 5trg. RCR. 
10(88. 9 000 km 13900.- 
Flat Uno 60 Super, 5trg.. 1/86. 
51 700 km 9 400.- 
Renaull 11 GTX, 
10/83.68 100 km 8 200.- 
Uno 45 Diesel, 
51.. 8/85 63 500 km 9 400.- 
Familienfreundllch 
Subaru Super Station 4 WD DR, 
4/88.13 000 km 19 900.- 
Toyota Corolla, 7/84,103 400 km 7 400.- 
Audl 80 Automatic, &82,120 000 km 

6 400.- 

•5,9% bis 24 Monate Lautzeit 

•6,9% bis 36 Monate Laufzeit 
bei 20% Anzahlungl 

• effekt. Jatireszins als Rnanzlerungs- 
angebot der RAT-KREDIT-BANK 

7 900.- 

8 900.- 
9 400.- 

16 900.- 
7 900.- 

5 900.- 
5 400.- 

Audi 80 Cl 1.8,9/83,87 000 km 
Lancia Priama 1600,4/83, 
83 300 km 
Rat Ragata OS AHK, 
11/84. 79 100 km 
Rat Regata 85 S-Automatlc, 
9/84.23 900 km 
Rat TIpo 1400 C-DOT, 
7/88.11 000 km 
BMW 320/6, 
ATM 3181.135 900 km 
Limousinen 
Opel Rekord, 
75 PS. 12/86,116 500 km 
Nissan Laurel 2.4,11/82. 
139 700 km 
Peugeot 505 STI, 3/81. 
244 000 km 
Rat Croma S le Kai, 
SD. 10/86.104 700 km 
Rat Croma I« Kai, 
RCR. 10/88.11 300 km 
Sportwagen 
Peugeot 205 QT11,9,6/88 
11 OOOkm 
Audi 80 OTE, 2/86.36 200 km 
VWOoHGTl, 11/82,90 900 km 
Ford Resta XR 2,5/83.88 500 km 6 900.- 
MItsubislil CoH TuttM, 8/82 
91 200 km 6 200.- 
Bettone X1/9 In 5-Speed 
7/82,107 600 km 10 400.- 
Flat RItmo Abartti 130 TO, 
9/83,74 700 km 7 400.- 
Uno TurtK) le, schwarz, breit 
und tief. 8/86.69 600 km 13 400.- 
Mazda 626 Coupe, 
6'81.96 800 km 3 900.- 

2 900.- 
14 900.- 
21 900.- 

20 900.- 
18 900.- 
10 400.- 

Die oben aufgeführten Fahrzeuge stellen nur eine Auswahl aus unserem reichhalti- 
gen Gebraucntwagenangebol dar. 'Jnsere Ausstellung ist auch an Wochenenden 
  geöffnet. 

™™in"ixEnS 
Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Offenthal 

Telefon 0 60 74/5 00 64 

Müller + Pfützner QMBH - BOttelbom 1 
Im Sllchgarten (Einfahrt am Gasthaus Krone) 
Wir führen über: 
1000 verschiedene wlnterharta BlOtemtauden, Farn«, 
OrSser sowie ela.ergSnzöndes Qehölziortlment 
Über Ihren Besuch würden wir uns sehr freuen. 

Urlaubszelt—Elnbruchzelt 
SchOtian Sl« Ihr Etgantum vor Elnlmichl 
Unser Fachpersonal tierSt Sla In Fragen: 

1. Rollotron mit Zaitalnstelluhr 
2. Rolladenmotoren mit eingebauten EIntiruchsIcherungen 
3. Alarmanlagen mit Fenstertiruchslctierung 
4. Elsengitter für Kellerfenater und Türen 
5. SIchartieltsschlAsser jeglicher Art 

Kommen Sie In unser Studio nach Erzhausen oder lassen Sie sich 
kostenlos Unterlagen zuschicken. Öffnungszeiten Mo.-Fr. 8-13 und 
15-18 Uhr. Sa. 8-14 Uhr. 
Q. F. Sloherheltstechnik 
Langener Stn 15, 6106 Erzhausen b. Darmstadt, Tel: 06150/8 43 07 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstadter StraBe 28, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Freitag 8-12 Uiir, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egeisbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhn 
für die Freitag-Ausgabe ist am 

JVlittwoch um 15 Uhr. _ _ 
Traueranzeigen kOnnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschflftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

» HAINER 

W WOCHENBLATT 

MnmBILTJNGSBLATr »ER BREIMCH ÜN» DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Magistrat beanstandet 

Aufhebungsbeschluß 

„Rot-Grün verletzt geltendes Recht" 
Dreieich (hki) - Der Dreiei- 

cher Magistrat wird den Be- 
schluß der Stadtverordneten- 
versammlung, den Bebauungs- 
plan 2/83 (Rostadt) aufzuheben, 
beanstanden. Dies erklärte Bür- 
germeister Bernd Abeln in der 
routinemäßigen Pressekonfe- 
renz des Dreieicher Verwal- 
tungsorgans. „Der Bundesge- 
setzgeber gesteht einer Stadt- 
verordnetenversammlung 
keine Verwerfungskompetenz 
bezüglich eines rechtswirksa- 
men Bebauungsplans zu", so 
Abeln. 

Der Dreieicher Verwaltungs- 
chef begründete die von der 
Gemeindeordnung in Paragrph 
83 vorgesehene Beanstandung 
mit einem Verstoß gegen meh- 
rere Normen des Baugesetzbu- 
ches. „Der rot-grüne Beschluß 
verletzt eindeutig das Bundes- 
gesetz", so der Bürgermeister. 
Nach der Rechtsansicht des 

Dreieicher Magistrats müßte 
eine ordnungsgemäße Aufhe- 
bung in umgekehrter Folge wie 
das Zustandekommen des Be- 
bauungsplans erfolgen. 

Dies würde eine erneute Of- 
fenlegung der Aufhebungssat- 
zung, eine nochmalige Anhö- 
rung der Träger öffentlicher 
Belange sowie eine Änderung 
des Regionalen Raumord- 
nungsplans und des durch den 
Umlandverband Frankfurter- 
stellten Flächennutzungsplans 
bedeuten. 

Der momentan noch rechts- 
wirksame Bebauungsplan kann 
freilich trotzdem nicht realisiert 
werden, da es hierfür eines Um- 
legungsverfahrens bedarf. 
Hierfür ist allerdings die Stadt- 
verordnetenversamrrjlung zu- 
ständig, die dies mit ihrer rot- 
grünen Mehrheit ablehnen 
kann. 
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Queen vom Hain" emeut gekürt 

Diana Forster bleibt Ortsvorsteherin / Stellvertreter ist Stephan Kadel 

thien erworben und ihr Amt loyal 
und überparteilich ausgeübt habe. 

Das gleiche äußerte auch Gregor 
Dombusch (CDU) für den Kandi- 
daten seiner Fraktion, Professor 
Dr. Fritz Stier, der das Amt des 
Ortsvorstehers vor Diana Forster 
bekleidet hatte. Er kenne Dreiei- 
chenhain sehr gut, habe sehr viel 
dafür, vor allem für die Belange 
der Altstadt getan, und sei in der 
Lage, überparteilich und fair den 
Stadtteil zu repräsentieren. 

Alle Ortsbeiräte waren dafür, 
daß per Akklamation abgestimmt 
werden konnte. Für Diana Forster 
hoben sich die fünf Hände von 
SPD und Grüne/BI und setzten sie 
für die nächsten vier Jahre wieder 
auf den „Thron" von Dreieichen- 
hain. 

Wer nun gedacht hätte, daß Pro- 
fessor Stier ihr Stellvertreter wer- 
den würde, sah sich getäuscht. 
Wolfgang Pfannemüller schlug für 
die rot-grüne Union den 36jährigen 
Kfz-Elektriker Stephan Kadel von 
der Grüne/BI vor. Man wolle den 
Grünen eine Chance geben, eine 
Führungsposition einzunehmen, 
auch um zu zeigen, daß man durch- 
aus rot-grün leben könne. Vor al- 
lem könne Kadel die Jugend an- 
sprechen, betonte Pfannemüller. 

Wieder hoben sich fünf Hände 
für den Vorschlag von SPD- 
Grüne/BI und nur vier für den 
Kandidaten der CDU. Damit 
stehen Diana Forster und Stephan 
Kadel an der Spitze der Hainer 
Ortsbeirats. 

Die wiedergewählte Ortsvorste- 
herin dankte für den Vertrauens- 

Rot-grüne Union in Dreieich 

will Bebauungsplan stürzen 

Ein Rückzieher beim „Dorf platz Götzenhain" 

Dreleichenhain (rt) - Die zweite 
Sitzung der Stadtverordnetenver- 
sammlung nach der Wahl fand im 
Burghofsaal in Dreieichenhain 
statt und fand ein großes Zuschau- 
erinteresse. Brisante Themen stan- 
den auf der Tagesordnung, und in 
der Tat gingen die Beratungen und 
Debatten auch bis zu mitternächt- 
licher Stunde 

Ersten Zündstoff gab es bei dem 
Antrag von SPD und Grüne/BI, 
den Satzungsbeschluß vom 13. Fe- 
bruar 1989 für den Bebauungsplan 
„Gewerbegebiet Sprendlingen- 
Süd rückgängig zu machen. Für 
den bereits genehmigten Teil, der 
sich auf die Trasse der L 3262 neu 
(Südumgehung Buchschlag) be- 
zieht, soU ein Aufhebungsverfah- 
ren eingeleitet und der nicht ge- 
nehmigte Teil soll ganz zurückge- 
zogen werden. 

Ziel der Änderung solle die 
Rücknahme des Gewerbegebietes 
bis auf eine geringfügige Arrondie- 
rung sein, begründeten die An- 

tragsteller ihr Verlangen, das sie 
bereits zu einem Teil ihrer Wahl- 
kampfaussagen gemacht hatten. 
Ein weiterer Antrag in diesem Zu- 
sammenhang zielte darauf hin, den 
Magistrat mit Verhandlungen mit 
der Bundesbahn zu beauftragen, 
um eine Unterführung der Straße 
am Bahnhof Buchschlag zu errei- 
chen. 

Grundsätze der Debatte: SPD 
und Grüne/BI wollen nur ein klei- 
nes Gewerbegebiet, auf jeden Fall 
aber die durch den Bebaungsplan 
angedeutete große Südumgehung 
unmöglich machen. Die CDU, die 
für den Bebaungsplan in der vor- 
liegenden und teÜs genehmigten 
Form eingetreten war, warf der rot- 
Grünen Koalition vor, gegen die 
Interessen der Bürger zu handeln. 

Mit den Stimmen von SPD und 
Grüne/BI wurde die Aufhebung 
des Bebauungsplans beschlossen. 
CDU und FDP stimmten dagegen. 

Ein anderer Antrag aus der rot- 

grünen Bk:ke betraf Götzenhain: 
Sämtliche Maßnahmen und Arbei- 
ten im Zusammenhang mit der 
Umgestaltung des ehemaligen 
Bauhofs sollen eingestellt werden. 
Anstelle des vorgesehenen Dorf- 
platzes seien Sozialwohnungen zu 
bauen. 

Gegen diesen Antrag hatten sich 
im Vorfeld der Sitzung GOtzenhai- 
ner Bürger gewandt und mit weit 
über 400 Unterschriften gegen die 
neuen Pläne protestiert. Dies 
zeigte Wirkung, denn die Antrags- 
teller, denen die FDP „Retourkut- 
schenabsichten" gegen die CDU 
unterstellte, ließen sich auf einen 
von Claus Demke (CDU) vorge- 
schlagenen Kompromiß ein. Da- 
nach soll die ganze Angelegenheit 
erst noch einmal im Gätzenhainer 
Ortsbeirat und in den Fachaus- 
schüssen behandelt werden, ehe 
ein endgültiger Beschluß in der 
Stadtverordnetensitzung im Juni 
gefaßt wird. 
• • 
Änderung der 

Müllabfuhr 

beweis und sprach den Wunsch 
aus, daß das IGima im Ortsbeirat 
trotz zahlreicher Neulinge ein 
gleich gutes wie in den vergange- 
nen Jahren sein möge. Sie erin- 
nerte daran, daß fast nur einstim- 
mige Beschlüsse gefaßt worden 
seien, was deutlich mache, daß 
man in einer stadtteilbezogenen 
Politik in erster Linie sachlichen 
Argumenten und Standpunkten 
den Vorzug gegeben habe. 

In den nächsten Jahren gelte es, 
die Position des Ortsbeirates in der 

politischen Landschaft der Stadt 
zu stärken, denn es müsse leider 
festgestellt werden, daß die 
Schwerpunkte in den Entschei- 
dungen der Stadtverordnetenver- 
sammlung meist auf dem Stadtteil 
Sprendlingen lägen und Dreiei- 
chenhain eher ein Stiefkind sei. 

Die Bürger forderte Diana 
Forster auf, Vertrauens- und ver- 
ständnisvoll mit dem Ortsbeirat zu 
verhandeln und zu sprechen, statt 
auf Maximalforderungen zu beste- 
hen. 

Die seitherige und wiedergewählte Ortsvorsteherin von Dreieichen- 
hain, Diana Forster (SPD) konnte viele GlUckwUnsche und Blumen in 
Empfang nehmen. Foto:rt 

Dreieichenhain (rt) - Die erste 
Sitzung des Dreieichenhainer 
Ortsbeirats am Dienstagabend im 
Burghofsaal hatte einen Zuschau- 
erandrang wie selten zuvor. Nach- 
dem der vorgesehene Zuschauer- 
raum in wenigen Minuten restlos 
besetzt war, mußten Stühle heran- 
geschleppt werden, bis das Huf- 
eisen der Sitzungstische regelrecht 
umzingelt war. 

Die bis dahin noch amtierende 
Ortsvorsteherin Diana Forster be- 
grüßte die neuen Mandatsträger 
und die Zuschauer, stellte die Be- 
schlußfähigkeit des Hauses fest 
und übergab dann die Sitzungslei- 
tung an den an Jahren ältesten Ab- 
geordneten, um die Wahl der Orts- 
beiratsspitze vorzunehmen. 

Alfred Kwarda (SPD) hatte ein 
leichtes Amt. Für das Amt der 
Ortsvorsteherin schlugen SPD und 
Grüne/BI gemeinsam die seit- 
herige Amtsinhaberin Diana 
Forster vor. Wolfgang Pfannemül- 
ler nannte sie eine Integrationsfi- 
gur, die sich bei der Bürgerschaft 
und den Vereinen in ihrer vieijäh- 
rigen Amtszeit sehr viele Sympa- 

Zum Stellvertreter der Ortsvorsteherin wählten SPD und Grüne/BI 
mit fünf Stimmen gegen die vier der CDU Stephan Kadel aus der Frak- 
tion der Grüne/BI. Foto: rt 

Dreieichenhain - Wegen des Fei- 
ertages 1. Mai wird der Hausmüll 
in Dreieichenhain nicht am Mon- 
tag, sondern bereits am Samstag, 
dem 29. April abgefahren. 

Der Feiertag am Donnerstag, 
dem 4. Mai (Christi Himmelfahrt) 
macht in Götzenhain und in Offen- 
thal eine Änderung erforderlich: 
die Abfuhr erfolgt in Götzenhain 
am Freitag, dem 5. Mai, für die nor- 
malen Tonnen, während die Groß- 
behälter bereits am Mittwoch, dem 
3. Mai abgefahren werden. 

In OfTenthal wird der Abfuhrtag 
auf Samstag, den 6. Mai, verlegt. 

Spanisches 

Familienkonzert 
Dreieich (hki) - Zum Familien- 

konzert Nummer 34 lädt das Bür- 
gerhaus Sprendlingen am Sonn- 
tag, 7. Mai, um 16 Uhr ein. Elisa- 
beth Künstler (Mezzosopran), Rolf 
Ellmer (Gitajrc), Tibor Kovacs 
(Violine) und Matthias Kelling 
spielen Werke von Albeniz, de 
Falla, Tarrega und de Sarasate. 
Karten sind an der Bürgerhaus- 
kasse erhältlich. 

RiesengroB war das Besucherinteresse an der ersten Sitzung des Ortsbeirats nach der Kommunal wähl. 
Foto: rt 

Besucherboom im Museum 

Sonderausstellungen fanden sehr großes Interesse 

Dreieichenhain - Mit Freude 
stellte der Kreis Offenbach fest, 
daß das kreiseigene Dreieich-Mu- 
seum im Monat März einen Besu- 
cheransturm erlebte. Die Bügelei- 
senausstellung und die gleichzeitig 
gezeigten Osterpostkarten lockten 
über 1 000 Besucher ins Museum. 
Somit setzt sich der im vorigen 
Jahr begonnene Aufwärtstrend bei 
den Be^cherzahlen weiter fort 

Die Ausstellung „Vier aus einer 
Familie" findet ebenfalls bei sehr 
vielen Besuchern positive Reso- 
nanz und viel Interesse. Vor allen 
Dingen aus dem benachbarten 
Langen ist ein reger Besuch festzu- 

stellen. Die Familie Haas, die die 
Materialien zu dieser Ausstellung 
zusammenstellte, stammt aus Lan- 
gen und ist Kulturpreisträger des 
Jahres 1983. 

„Wer auf seinen Wochenend- 
fahrten oder Ferienreisen über 
Museen in Hessen informiert sein 
möchte", so Frau Dittler, Mitarbei- 
terin im Dreieich-Museum, „der 
sollte sich das ausführliche Nach- 
schlagewerk .Museen in Hessen' - 
3. Auflage - mit einer Fülle von In- 
formationen und 700 Abbildut^en 
zulegen. Gerade in der näheren 
Umgebung sind so manche sehrin- 

teressante, kleine Museen zu fm- 
den, die durchaus einen Ausflug 
lohnen." Erhältlich ist es für 32 
Mark an der Kasse des Dreieich- 
Museums. 

In diesen Tagen jährt sich der 90. 
Geburtstag von Karl Nahrgang, 
ehemals Heimatforscher imd Bo- 
dendenkmalpfleger in Dreieichen- 
hain. Aus diesem Anlaß kam seine 
Frau aus Eitorf bei Siegburg nach 
Dreieich. Sie besuchte das Grab 
ihres Mannes und erfreute sich an 
der Umgestaltung des Dreieich- 
Museunis, das seinerzeit von ihrem 
Mann mitbegründet wurde. 
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Wie man sich bei einem Zugunglück verhält. Übten die Dreieichenhainer und Buchschlager Feuerwehren Abschluß der gemeinsamen Ganztagsübung der Feuerwehren aus Oreieichenhain und Buchschlag am 
am vergangenen Samstag am Bahnhof in Buchschlag. Spezialisten der Bundesbahn erläuterten und ließen Bahnhof in Buchschiag: Mit dem Wasserstrahl geht es auf eine Oberleitung mit 15 000 Volt Spannung. Abs 
üben, wie man eine Oberleitung erdet. Foto: rt bestimmten Entfernungen vermeidet man einen Stromschlag. Foto: 

Per Rad durch den Hain 

Sozialdemokraten bitten zum Mitfahren 

Pfarrgemeinde wandert 

am Himmelfahrtstag 

Kommando „Wasser marsch" ging 

diesmal in die verkehrte Richtung 

Zwei Feuerwehren übten einen ganzen Tag fast nur im großen Regen 
Dreieichenhain (rt) - Schon seit 

vielen Jahren ist es bei der Dreiei- 
chenhainer Freiwilligen Feuer- 
wehr Sitte und Brauch, im Früh- 
jahr einen ganzen Tag lang Übun- 
gen zum Katastrophen- und 
Brandschutz durchzuführen. Seit 
einigen Jahren tut man sich dabei 
mit der Feuerwehr aus Buchschlag 
zusammen, und beide Wehren ha- 
ben festgestellt, daß diese Art von 
Übungen allen Beteiligten etwas 
bringen. 

Der diesjährige Übungstag war 
auf den vergangenen Samstag fest- 
gelegt. Hatte man bisher stets 
Glück mit dem Wetter gehabt, so 
war das bekannte Feuerwehrkom- 
mando „Wasser marsch" diesmal 
anscheinend in die verkehrte Rich- 
tung gegangen, denn das Wasser 

Geflügelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

kam diesmal weniger aus den 
Schläuchen und Strahlrohren, 
sondern in erster Linie aus den 
Wolken. So war es verständlich, 
daß der Übungsplan durcheinan- 
der kam und in mancherlei Hin- 
sicht improvisiert werden mußte. 
Dennoch wurde ein großes Pen- 
sum absolviert. 

Dabei ging man hauptsächlich 
an die Übungsteile, die man unter 
einem Dach ausführen konnte. Im 
Feuerwehrhaus Buchschlag wurde 
Unterricht über Gefahrgutunfälle 
erteilt mit dem Schwerpunkt be- 
schädigte Tankfahrzeuge. Prak- 
tisch wurde geübt, wie man einen 
Tank schnell abdichtet. 

Femer ging es darum, Menschen 
aus verunglückten Kraftfahrzeu- 

,Polit-Plausch' der SPD 

Zwangloser Freundestreff zum 1. Mai 

Dreieichenhain - Der SPD- 
Ortsverein Dreieichenhain wird 
am Samstag, dem 29. April, eine 
Frül\jahrsortsbegehung durch 
Dreieichenhain unternehmen. 
Treffpunkt für alle Vorstandsmit- 
glieder, die SPD-Ortsbeiräte und 
SPD-Stadtverordneten ist um 10 
Uhr der Dreieichplatz. Als Fortbe- 
wegungsmittel wurde das Fahrrad 
gewählt. 

Selbstverständlich kann jeder an 
Kommunalpolitik Interessierte 
mitradeln oder an den angesteuer- 
ten Brennpunkten mit den Kom- 
munalpolitikern ins Gespräch 
kommen. Als Haltepunkte sind 
vorgesehen und sollen in dieser 
Reihenfolge auch angesteuert wer- 
den: Bahnhofsvorplatz, Kreuzung 
TriftAValdstraße, Säuruh, Land- 
steinerstraße, Industriegebiet, zu- 
künftige S-Bahnhaltestelle Wei- 

Dreieichenhain - Nach der Hl. 
Messe um 11 Uhr in Sankt Johan- 
nes treffen sich am 4. Mai die 
Wanderfreunde von Sankt Marien 
wie schon seit vielen Jahren um 12 
Uhr zu ihrer Wanderung. Dieses 
Mal geht es in die Lettkaut, das ist 
der Flurbereich südlich von 
Sprendlingen: über die Winkels- 
mühle, den Christinenhof, die Hub 
an den Wasserhochbehältem und 
der Kompostanlage vorbei in Rich- 
tung Parkschwimmbad, den 
Hengstbach entlang bis zur Gar- 
tenstraOe, in die Rostadt bis zum 
Vereinshaus des Geflügelzucht- 
vereins Sprendlingen 1907. 

Hier kaim man das mitgebrachte 
Picknick einnehmen. Getränke 
können dort gekauft werden. Auch 
ist Gelegenheit gegeben, die 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Wir bereits be- 

kannt ist, findet zum Abschluß der 
Frauennachmittage des Winter- 
halbjahres 1988/89 die diesjährige 
Frühlingsfahrt der Gartenbauver- 
eine Dreieichenhain, Götzenhain 
und Offenthal am Dienstag, dem 2. 
Mai statt. Es geht diesmal in die 
Pfalz. Die Fahrt beginnt in Offen- 
thal um 11.30 Uhr an der Mehr- 
zweckhalle, in Götzenhain um 
11.45 Uhr an der Bushaltestelle am 
alten Rathaus und in Dreieichen- 
hain um 12 Uhr in der Schiller- 
straße 36 (Haus Maaßen). 

Verbindliche Anmeldungen 
nehmen entgegen: in Dreieichen- 
hain Hans Stroh, Traunusstraße 31 
und in Götzenhain Wilhelm Meh- 
ner, Rheinstraße 35 und in Offen- 
thal Friedel Stötzer, Ph.-Bitsch- 
straße 27. Der Fahrpreis beträgt pro 
Person einschließlich aller Neben- 
kosten 18 Mark, er ist bei der An- 
meldung zu entrichten. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am kommenden Dienstag, 
dem 2. Mai, um 16 Uhr am Drei- 
eichplatz. Nach dem Spaziergang 
ist Zusammenkunft im G^thaus 
„Zur Krone". Bei schlechten Wet- 
ter um 17 Uhr. 

bei feldschule, Winkelsmühle, 
Kreuzungen Hainer Weg/Neuroth- 
weg/Albert-Schweitzer-Straße und 
Geißberg/Hainer Weg/Am Weiher 
und schließlich die Altstadt mit 
den Problemen des fließenden und 
ruhenden Verkehrs. 

Die Veranstalter hoffen auf rege 
Beteiligung von Mitbürgerinnen 
und Mitbürger - besonders auch, 
um im Vorfeld von möglichen An- 
trägen, Initiativen und Entschei- 
dungen „des Volkes Stimme zu 
hören". 

Änderungen und Ergänzungen 
zur geplanten Fahrtroute können 
nach Absprache noch flexibel 
während der Fahrt erfolgen. Je 
nach Diskussionsbedarf an den 
einzelnen Haltepunkten wird das 
Ende der Rundfahrt etwa zwischen 
12.30 und 13 Uhr in der Fahrgasse 
sein. 

Zuchtanlagen des Vereins zu be- 
sichtigen. 

Autci- und Radfahrer können 
über die B 3 oder die Trift an der 
Ampel in die Straße „An der Lett- 
kaut" einbiegen und nach ca. 100 
m auf der Unken Seite das Vereins- 
haus (Am Bürgemcker) erreichen. 

Gegen 14.30 Uhr soll es wieder 
losgehen in Richtung Dreieich- 
kranJcenhaus. Nach der Autobahn 
wird ein Platz zu fmden sein, an 
dem die Maiandacht gehalten und 
darnach vielleicht auch noch ein 
pa.ar Volkslieder gesungen werden 
können. Dann geht es wieder zimi 
Ausgangspunkt zurück, wo die Au- 
tos auf müde Wanderer warten. 
Gesamtwanderzeit: 2,5 Stunden. 
Nur bei strömendem Regen fällt 
die Wanderung aus. 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, dem 3. Mai, um 
16 Uhr am Dreieichplatz, Einkehr 
halten wir im Gasthaus zum 
„Frankfurter Hof. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir bitten um 

Vormerkung, daß unser diesjähri- 
ger Frühlingsausflug am Dienstag, 
dem 9. Mai, stattfindet. Busabfahrt 
pünktlich um 8.30 Uhr ab „Drei- 
eichplatz". 

Jahrgang 1914/15 
Oreieichenhain - Die Schulka- 

meraden des Jahrgangs 1914/15 
treffen sich zu ihrem nächsten mo- 
natlichen Spaziergang am Mitt- 
woch, dem 3. Mai, um 16 Uhr auf 
dem Dreieich-Platz. Einkehr ist 
vorgesehen in das 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, dem 10. Mai, um 
14 Uhre am Burgweiher und lau- 
fen auf die Hub zum Wasserhoch- 
behälter. Dort ist ab 14.30 Uhr eine 
Besichtigung vorgesehen. An- 
schließend gehen wir zur Gast- 
stätte „Hainer Trifl". Wir wollen 
dort um 16.30 Uhr eintreffen. Wer 
die Besichtigung nicht mitmachen 
will, kann direkt zur „Hainer Trift" 
kommen. 

Dreieichenhain - Die Monats- 
versammlung im Mai fallt aus. Der 
Frauennachmittag findet am 20. 
Mai auf der Ranch von Lothar 
Kühn statt, ab 17 Uhr sind die 
Männer herzlich willkommen. 

Kirchliche Nachrichten 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 29.4.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 30. 4.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier der Erstkommunionkinder (2. 
Gruppe) in Gö., 11.15 (!) Uhr Eu- 
charistiefeier in Drh., 17 Uhr 
Dankandacht der Kommunionkin- 
der in Gö., 15 Uhr Tauffeier in Gö. 

Mo., 1.5.: 10 (!) Uhr Danl^ottes- 
dienst mit den Kommunionkin- 
dem in Drh., 18 Uhr feierliche Er- 
öffnung der Maiandachten in Drh. 

Di., 2. 5.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 3.5.: 19 Uhr Vorabendmesse 
zum Fest Christi Himmelfahrt in 
Gö. 

Do., 4. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Fr., 5.5.: 9 Uhr hl. Messe in Drh., 
18.30 Uhr Maiandacht in Drh. 

Sa., 6. 5.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 7. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Maiandacht 
xmter Mitwirkung der Männer- 
schola in Gö., anschl. gemütliches 
Beisammensein im Sälchen. 

Termine - Di., 2. 5.: 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Gö., 20 Uhr 
Arbeitskreis „Kindergottesdienst" 
in Drh. 

Mi., 3.5.: 20 Uhr Fortsetzung der 
Erwachsenenbildun^reihe in 
Drh.: „Judentum - Islam - Chri- 
stentum"; heute: „Die Moralord- 
nung des Islam" mit H. Ismael Bi- 
rol 

Do., 4.5.: nach dem 11 Uhr Got- 
tesdienst in Drh. Maiwanderung 

Sa» 6. 5.: 15 Uhr Meßdiener- 
stunde in Gö. 

OfltaungBzeiten dbr Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je Vi Stunde vor -and nach dem 
Gottesdienst. 

Dreieichenhain - Seit Jahren 
hat sich der kommunikative „Po- 
lit-Plausch" zum 1. Mai als geselli- 
ger Mitglieder- und Freundestreff 
der SPD-Dreieichenhain gut be- 
währt. Die Sozialdemokraten la- 
den deshalb auch für diesen 1. Mai, 
den kommenden Montag, ab 14.30 
Uhr wieder in das Naturfreunde- 
haus in Dreieichenhain herzlich 
ein. Sie hoffen - wie in den vergan- 
genen Jahren - auf warmes Wetter 
und Sonnenschein. Bei Kaffee und 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 29. April 1989: 18.30 

Uhr Wochenschlußandacht in der' 
Schloßkirche Philippseich. 

Sonnti^ 30. April 1989 (Ro- 
eate): 10 Ühr Konfirmationsgottes- 
aienst für den Pfarrbezirk II (De- 
kan F^. Rudat), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst im Gemeindehaus, 
Fährgasse 57. 

Dienstag, 2. Mai 1989: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädcnen, 10 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik nach der Geburt, 
15 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbez. I - 1. Gruppe, 
16.30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt für den Pfarrbez. 1-2. 
Gruppe, 17.45 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus, BTahrgasse 57; 
18.30 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, 19.30 Uhr Aus- 
deichsgymnastik für FY^iuen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 20.30 
Uhr Ausgleichspminastik für 
Rauen una Mädchen im Gemein- 
dehaus. 

Donnerstag, 4. Mai 1989 (Christi 
HiinmeIfahi:Q: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Vikar 
Böck). 

Pfarramt I: (Pfr. Steinhäuser), 
Flahrgasse 57, Ttel. 8 15 05 

Pfarramt 11: (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Ttel. 8 58 74 

Sprecteteiten in beiden Pfarr- 
ämtern: Dienstags von 18-19 Uhr 
und f^itags von 9-10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung. 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tfel. 
8 73 57 

Kuitorin Chr. WUland, Bahnstr. 
51, Ibl. 8 16 23 

Altenpflecer H. Aufleger, Pfle- 
gestation, Bahnstr. 32, Td. 8 44 39 

Küster, E. Schröder, Eahrgasse 
57, Tfel. 8 51 18. 

gen zu bergen, wobei mit Ret- 
tungsschere und Rettungsspreizer 
geübt wurde. 

Höhepunkt des Übungstages 
sollte ein Brandeinsatz bei einem 
Gefahrgutunfall werden, doch das 
schlechte Wetter und die dadurch 
bedingen Verzögerungen im Ab- 
lauf ließen die Wehrführer Heinz 
Holzmann (Dreieichenhain) und 
Charles Black (Buchschlag) eine 
Änderung vornehmen. Man zog 
mit allen Helfern, es waren 20 aus 
Dreieichenhain und 15 aus Buch- 
schlag, darunter auch zwei Frauen, 
zu einem Abstellgleis am Bahnhof 
in Buchschlag und ließ sich von 
Spezialisten der Bundesbahn un- 
terweisen, was bei einem Eisen- 
bahnunglück zu tun Ist, wie man 
den Strom in den Oberleitungen 

Kuchen, Äppelwein oder Bier kön- 
nen zwanglose politische oder un- 
politische Gespräche geführt wer- 
den. 

Wer am späteren Nachmittag 
dann noch Lust und Zeit hat, mit 
zum Langener Mai-Fest des DGB 
zu fahren, sollte mit dem Fahrrad 
kommen. Bei trockenem Wetter 
soll der Besuch in Langen mit ei- 
ner kleinen Radtour verbunden 
werden. 

abschalten läßt und dann über- 
prüft, ob dies auch wirklich ge- 
schehen ist. 

Für alle war es etwas neues und 
sehr interessant, mit den Strom- 
prüfern und Erdungsstangen um- 
zugehen. Abschluß war dann eine 
Löschübung an einer Oberleitung, 
durch die 15 000 Volt Strom flös- 
sen. Es passierte nichts, denn die 
Bundesbahnspezialisten zeigten 
genau, wie man es richtig macht. 

Im Feuerwehrhaus Dreieichen- 
hain hatte es mittags ein gutes Es- 
sen gegeben, und auch eine Kaf- 
feepause nach Beendigung der 
Übung wurde gern wahrgenom- 
men. Atrends traf man sich dann zu 
einem gemütlichen Beisammen- 
sein. 
 Anzeige - 

Große Auswahl an 
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Wir trauern um unseren Klassenkameraden 

Bern(j Heil 

Dr. Peter Ruhm 
Schuljahrgang 1958/59 

Dreielch, Im April 1989 

Nachruf 
Wir trauern um unseren Scliuikameraden 

Heinrich Schneider 

und werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
Die Schulkameradinnen und -kameraden 

des Jahrgangs 1913/14 
Dreieichenhain, im April 1989 i'ranz Prestel ist mit 78 Jahren 

der ttlteate Gemeindevertreter... 

Egelsbach (hki) - Über ein hal- 
t)es Jahrhundert an Lebensjahren 
liegt zwischen dem ältesten und 
dem jüngsten Gemeindevertreter 
Egelsbachs. Franz Prestel erblickte 
anno 1910 in Kempten/Allgäu das 
Licht der Welt. Sein Pendant Ste- 
fan Schwarze wurde 1961 in Darm- 
stadt geboren. 

Wenn es allerdings darum geht, 
wer zuerst Egelsbacher Boden be- 
treten hat, liegt der Youngster in 
Front. Bereits 1961 lebte Schwarze 
für ein Jahr in der Flugplatzge- 
meinde, ehe er mit seinen Eltern 
und Bruder nach Langen verzog. 

Franz Prestel ist seit 1965 Bürger 
Egelsbachs. Schon ein Jahr später 
trat er der Wahlgemeinschaft 
(WGE) bei. Ausschlaggebend hier- 
für war sein engagierter Nachbar 
sowie eine von ihm angestrebte 
Identifikation mit dem Ort, in dem 
er seinen Alterswohnsitz errich- 
tete. 

Etwas anders liegen die Dinge 
bei Stefan Schwarze, der 1982 nach 
Egelsbach zurückkehrte. Er zog 

Demo auf der 

Bahnstraße? 
Egelsbach (sor) - Anlieger 

der Egelsbacher Hauptdurch- 
gangsstraßen wollen ihre For- 
derung nach mehr Sicherheit 
für Fußgänger und Radfahrer 
notfalls mit einer Demonstra- 
tion untermauern. „Da machen 
fünfzehnhundert Leute mit", 
ist sich ein Anwohner sicher. 
Sein Vorschlag: „An einem 
Freitagnachmittag mal die 
Bahnstraße blockieren, um auf 
die Situation aufmerksam zu 
machen." 

Im Egelsbacher Rathaus will 
es der zuständige Sachbearbei- 
ter Dieter Junak grundsätzlich 
nicht ausschließen, daß die Ge- 
meinde das Hessische Straßen- 
bauamt und die Polizei zur Prü- 
fung der Lage zu einer Ortsbe- 
sichtigung einlädt. 

Veranstaltung 

zum I.Mai 
Egelsbach - Um Arbeitszeitver- 

kürzung, zukunftsorientierte Wirt- 
schaftsprogramme sowie die Si- 
cherung und den Ausbau beste- 
hender Mitbestimmungsrechte 
geht es in der Veranstaltung des 
DGB-Ortskartells zum 1. Mai. 
SPD-Parteivorsitzender Rudi Mo- 
ritz, der auf eine rege Teilnahme 
seiner Parteifreunde hofft, ver- 
spricht sich außerdem, daß die Ver- 
anstaltung einen Beitrag gegen die 
Ausländerfeindlichkeit leisten 
wird. 

Die Mai-Feier steht unter dem 
Motto „Für ein sicheres Europa". 
Die Ansprache hält Sylvia Schön- 
berger von der IG Chemie. 

Im kulturellen Beiprogramm 
tritt die Theatergruppe „Nach- 
schlag" auf Musikalische Beiträge 
kommen vom Spielmannszug, den 
„Happy Singers", der Gesangs- 
gruppe der Naturfreunde und der 
Sängerin Jane Zahn. Beginn ist um 
10 Uhr im Eigenheim-Saal. 
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Freitag, 28. April 1989 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachmigen für die Gemeinde Egelsbsicb 

Wilhelm Röder heute 85 

Unternehmer ist ältester aktiver Motorflieger in BRD 

Egelsbach (sor) - Senator Wil- 
helm Röder feiert am heutigen 
Freitag seinen 85. Geburtstag. 
Sein Unternehmen, die Firma 
Röder Präzision, ist am Egelsba- 
cher Flugplatz beheimatet. Es 
zählt zu den größten Firmen auf 
dem Gebiet der Betreuung und 
Generalüberholung von Groß- 
propeller-Anlagen. 

Wilhelm Röder kam am 28. 
April 1904 in Senfbergen als 
Sohn eines Bergbauingenieurs 
zur Welt. Bereits vor seiner 
Grundausbildung im väterlichen 
Betrieb und einem betriebswirt- 
schaftlichen Studium zeigte er 
großes Interesse an der Luft- 
fahrt. Als Selgelflieger und Se- 
gelfluglehrer war er auf der Was- 
serkuppe und im Griesheimer 
Sand zu Hause. 

Im Jahre 1930 erwarb Wilhelm 
Röder die Motorfluglizenz. Er ist 
damit der älteste aktive Motor- 
flieger in der Bundesrepublk 

Wilhelm Röder 
Deutschland. 

Trotz seines hohen Engage- 
ments in den eigenen Betrieben 
findet der 85jährige immer noch 
Zeit, um in nationalen und inter- 
nationalen Verbänden tätig zu 
sein. Wilhelm Röder ist Vizeprä- 

sident in der Traditionsgemein- 
schatt „Alte Adler", Ehrenvor- 
sitzender des Verbandes der Mo- 
tor-Instandsetzungsbetriebe, 
dem er 25 Jahre lang vorstand, 
Ehrenmitglied der Piloten-Ver- 
einigung AOPA-Germany, Prä- 
sidial- und Gründungsmitglied 
im Club der Luftfahrt von 
Deutschland und Vizepräsident 
der Federation Internationale 
des Rectifieurs et Reconstruc- 
teur des Mot (FIRM) in Paris. 

Röder, der Ehrensenator der 
TH Darmstadt ist, wurde unter 
anderem wegen seines persönli- 
chen Einsatzes für die Völker- 
verständigung mit dem Bundes- 
verdienstkreuz Erster Klasse 
ausgezeichnet. Für besondere 
Leistungen auf dem Gebiet der 
Luftfahrt erhielt er in Dublin die 
höchste Auszeichnung der Fe- 
deration Aeronautique Interna- 
tionale (FAI). 

Nr. 34 

Fußgänger gefährdet: 

Zu viele Autos auf 

den Hauptstraßen 

Tempo 30 und Sperren gefordert 
Egelsbach (sor) - Auf den 

Hauptstraßen in Egelsbach spielen 
sich mitunter hanebüchene Sze- 
nen ab: Fußgänger pressen sich an 
die Hauswände, wenn Autos auf 
die schmalen Bürgersteige auswei- 
chen, Radfahrer strampeln buch- 
stäblich um ihr Leben, wenn hin- 
ter ihnen ein Wagenlenker auf den 
engen Pisten zum Überholen an- 
setzt, Anlieger haben größte Mühe, 
ihr Auto aus der Hofeinfahrt zu 
bugsieren, „und das Straßenkeh- 
ren kommt nahezu einem Selbst- 
mordversuch gleich", meint ein 
Kenner der Szene. 

Rund 8 000 Autos, darunter viele 
Laster, quetschen sich werktäglich 
durch Weed-, Schul-, Bahn- und 
Emst-Ludwig-Straße. Es hat den 
Anschein, als steige ihre Zahl ste- 
tig. Den Anliegern geht das zuneh- 
mende Verkehrsaufkommen im- 
mer mehr auf die Nerven. Die Häu- 
ser grenzen direkt an den Bürger- 
steig. Vorgärten gibt es so gut wie 
keine. Wenn morgens um sechs die 
Rush-Hour beginnt, helfen nur 
noch Doppelfenster. 

Vor den Bahnschranken stehen 
sie dann wie an einer Perlenschnur 
aufgereiht. Nicht alle beherzigen 
das Gebot, den Motor beim Halten 
abzustellen. Hat der Zug das An- 
dreaskreuz passiert, spüren die An- 
wohner wieder den satten Klang 
ungezählter Pferdestärken. 

Weniger Autos wird es im Egels- 
bacher Ortskem erst nach Fertig- 
stellung der Südumgehung geben. 
Doch wann wird diese Straße zu 
Ende gebaut? Seit mehr als 30 Jah- 
ren ist sie im Gespräch, liegen 
Pläne in den Schubladen der Be- 
hörden, schmücken sich Politiker 
damit, für die „rasche Verwirkli- 
chung" des Vorhabens einzutre- 
ten. 

Unmittelbar vor der Kommunal- 
wahl sagte Landrat Karl Martin 
Rebel, er rechne damit, daß mit 
Bau der Kreisstraße im nächsten 
Jahr begonnen werde. Selbst wenn 
diese Prognose hinhaut, wird es 
dann noch einmal eins, zwei Jahre 
dauern, bis Egelsbach tatsächlich 
umfahren werden kann. 

Anlieger der Durchfahrtsstraßen 

im Ortskern drängen darauf, die 
Situation wenigstens zu entschär- 
fen. Sie fordern, die Geschwindig- 
keit auf 30 Stundenkilometer zu 
begrenzen, um mehr Sicherheit 
durch langsameres Fahren zu er- 
reichen. Geschäftsleute wollen, 
daß Sperrpfosten mit Ketten vor 
ihren Läden installiert werden. 
Das soll verhindern, daß beispiels- 
weise Kinder kopfüber aus dem 
Geschäft auf den Bürgersteig oder 
die Straße rennen und dort von ei- 
nem Auto erwischt werden. 

Der Inhaber einer Schuhmache- 
rei an der Bahnstraße beobachtet 
es täglich: „Weil auf der einen Seite 
Autos parken, ist die Straße so 
schmal, daß bei Begegnungsver- 
kehr die Autos oftmals mit zwei 
Rädern auf den Bürgersteig aus- 
weichen," Daß dabei noch kein 
Fußgänger zu Schaden kam, er- 
scheint dem Mann wie ein Wun- 
der. Im vergangenen Jahr hatte er 
die Anbringung eines Sf>errgiiters 
vor seinem Laden bei der Gemein- 
deverwaltung angeregt. Doch die 
Antwort war abschlägig. Das zu- 
ständige Hessische Straßenbauamt 
Frankfurt habe die Einrichtung 
von Sperrpfosten oder ähnlichen 
Einrichtungen auf Gehwegen wi- 
dersprochen, antwortete der dama- 
lige Bürgermeister Hans Dürner. 

Sein Nachfolger Heinz Eyßen er- 
klärt. dazu, daß die Gemeinde 
kaum Handlungsspielraum habe, 
da die Bahnstraße formell eine 
Kreisstraße sei. „Wir müssen uns 
hier den Anordnungen der überge- 
ordneten Behörden fügen." 

Nach Angaben des zuständigen 
Rathaus-Sachbearbeiters Dieter 
Junak ist das Straßenbauamt ge- 
gen Sperrpfosten, weil die direkt 
am Straßenrand aufgestellt wer- 
den müßten. Ein vorgeschriebener 
Mindestabstand zwischen Pfosten 
und Fahrbahn könne wegen der 
schmalen Bürgersteige nicht ein- 
gehalten werden. 

Für die Anwohner sind solcher- 
lei Vorschriften nicht das Maß aller 
Dinge. „Wir nehmen das Leben 
unserer Kinder wichtiger als die 
Gefahr, daß sich ein Auto an einem 
Pfosten schrammen könnte." 

51 Lebensjahre trennen jüngsten 

und ältesten Gemeindevertreter 

Radfahrer und Fußgänger haben es mitunter nicht leicht auf der Bahnstraße. Die Fahrzeuge weichen bei Be- 
gegnungsverkehr manchmal auf den Bürgersteig aus. Gefährlich wird die Situation auch, wenn ein Autofah- 
rer auf der engen Straße einen Radler überholen will. Foto: sor 

Alt und jung sitzen einträchtig hintereinander im Egelsbacher Rathaus 

über die Liste der Grünen in die 
Gemeindevertretung ein. Nach wie 
vor parteilos, fühlt er sich jedoch 
den Ideen der Ökopartei verbun- 
den. 

Schwarze bedauert, daß er mit 28 
Lenzen der Jüngste ist: „Schade, 
daß die Jugend so politikfremd ge- 
worden ist." Seiner Ansicht nach 
sollte der Nachwuchs stärker als 
bisher in die politische Arbeit inte- 
griert werden, was sich aber „ange- 
sichts der vielen Skandale in der 
Bundes- und Landespolitik 
schwierig gestalten dürfte". 

Das Engagement Prestels, der 
die WGE schon von 1981 bis 85 im 
Gemeindevorstand vertrat, stützt 
sich auf zwei Ebenen. Zum einen 
möchte er sich für die Senioren 
Egelsbachs einsetzen („da kann 
noch einiges getan werden"). Zum 
anderen sieht der 78jährige seine 
Aufgabe darin, „das vorhandene 
Geld im Interesse der Bürger ein- 
zusetzen". 

Stefan Schwarze hat nach sei- 

nem Abitur am Langener Drei- 
eich-Gymnasium ein Studium 
zum Wirtschaftsingenieur in 
Darmstadt aufgenommen. Der Ab- 
schluß ist für dieses Jahr geplant. 
Den Einstieg in das Arbeitsleben 
strebtSchwarze für Februar oder 
März nächsten Jahres an. Er emp- 
findet es als Manko, daß sich bisher 
weder an der Universität noch in 
der Wirtschaft ökologische Interes- 
sen durchgesetzt haben. 

Der berufliche Werdegang Franz 
Prestels ist mittlerweile schon 14 
Jahre beendet. Der gelernte 
Schriftsetzer kehrte im Anschluß 
an die Ausübung eines kaufmänni- 
schen Berufs nach dreidreiviertel- 
jähriger Gefangenschaft in das 
Druckgewerbe zurück. Zuletzt 
wirkte Prestel bei der „Offenbach 
Post" als Disponent. 

Den Egelsbacher Charakter auch 
in Zukunft zu erhalten ist eins der 
weiteren politischen Ziele, die sich 
Stefan Schwarze für sein Wirken 
als Gemeindevertreter gesetzt hat. 
Darunter versteht er, die Bebau- 

ung Egelsbachs zwischen Erzhau- 
sen und Langen sowie den Ausbau 
des Egelsbacher Flughafens zu 
verhindern. 

Die Hobbies des Parlamentsneu- 
lings liegen im sportlichen Be- 
reich. Stefan Schwarze spielt bei 
den dritten Herren des TV Langen 
Basketball. Meriten in der Vor- 
standsarbeit erwarb er sich als ehe- 
maliger Geschäftsführer des För- 
derkreises sowie als Abteilungs- 
kassierer. Tennis, Wandern und 
Fahrradfahren runden seine Frei- 
zeitaktivitäten ab. 

Franz Prestels Liebe gehört ne- 
ben seiner Ehefrau dem Heim und 
der Gartenarbeit. Bleibt dann noch 
Zeit, so widmet er sie Büchern und 
der Malerei. 

Alt und jung in der Egelsbacher 
Gemeindevertretung sitzen im üb- 
rigen im rechten Teil des Sitzungs- 
saales einträchtig hintereinander. 
Der Senior inmitten seiner Frank- 
tionskoUegen ganz vome'^ versteht 
sich. 

.. .Stefan Schwane mit 27 Jahren 
der jüngste. Fotos: hki 

Wanderung der 

Naturfreunde 
Egelsbach - Zu einer naturkund- 

lichen Wanderung laden die Egels- 
bacher Naturfreunde für den kom- 
menden Sonntag, 30. April, ein. 
Treffpunkt ist um 9 Uhr Eun Park- 
platz B3/Stellweg (Nähe Bayer- 
seich). Die Wanderung dauert bis 
12 Uhr. Gäste sind willkommen. 
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Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschails- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde Egelsbach hat an 
diesem Wochenende Ute Lan- 
gen. Sie ist am Samstag und am 
Sonntag jeweils von 8 bis 20 
Uhr erreichbar unter • 43 284. 

Tonx in dien M&U! 
am 30. April 1989 

im Eigenheim-Saalbau Egelsbach 
Für Musik und leibliches Wohl ist bestens gesorgt. 

Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse im Eigenheim. 
Familie Moritz, KirchstraBe 17 

Telefo. 03/4 96 25 

Im Reitstall Zühl dreht sich alles ums Pferd. Hier führt Wolf Rosenow ein Prachtexemplar zu den Boxen. 
Foto; kio 

Pferdefreunde waren 

wie aus dem Häuschen 

Edle Tiere in Egelsbacher Reitstall 

öffentlich« Bekanntmachung 
Ersateberufung für den Gemsindsvertre- 
ter Harald Pacarlz (Die GrOnen) 
Der Gemeindevertreter Harald Pacarlz 
(Die Grünen) hat sein Mandat In der Ge- 
melndevertretung^nlederqelegt. An seiner 
Stelle Ist Jane Zahn. Hau^rau, Erlch- 
KSstner-Str. 112,6073 Egelsbach, gemfiB 
§ 34 Absatz 1 KWQ Gemeindevertreterin 
geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder 
Wahlberechtigte binnen einer AusscnluB- 
frlst von zwei Wochen nach der Bekannt- 
machung Einspruch erheben. Der Eln- 
spnjch Ist schriftlich oder zur Nieder- 
schrift bei dem unterzeichneten Wahllel- 
ter, Rathaus, Frelherr-vom-Steln-Str. 13, 
6073 Egelsbach, einzureichen. 
Egelsbach, 24. April 1989 

Der Wahllelter 
EyBen 

Bürgermeister 
öffentliche Bekanntmachung 

Ersatzberufung für den Gemelndevertre- 
ter Rudolf Pieper (CDU) 
Der Gemelndavertreter Rudolf Pieper 
(CDU) hat sein Mandat In der Gemeinde- 
vertretung niedergelegt. An seiner Stelle 
Ist Wolfgang Siebei, Luftfahrttechniker, 
Erzhäuser Str. 12, 6073 Egelsbach, ge- 
mäß § 34 Absatz 1 KWG Gemeindevertre- 
ter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder 
Wahlberechtigte binnen einer AusschluB- 
frist von zwei Wochen nach der Bekannt- 
machung Einspruch erheben. Der Ein- 
spruch Ist schriftlich oder zur Nieder- 
schrift bei dem unterzeichneten WahlFei- 
ter, Rathaus, Frelhen'-vom-Stein-Str. 13, 
6073 Egelsbach, einzureichen. 
Egelsbach, 24. April 1969 

Der Wahllelter 
EyBen 

Bürgermeister 

öffentllcha fjekanntmachung 
Ersiitzberufung füi den Gemeindevertre- 
ter Jakob Pollich (WGE) 
De' Gemeindevertreter Jakob Pollich 
(WQE) hat sein Mandat in der Gemeinde- 
vertretung niedergelegt. An seiner Stelle 
Ist Franz Prestel, Disponent, Feldstr. 3, 
6073 Egelsbach, gemäß § 34 Absatz 1 
KWQ Gemeindevertreter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder 
Wahlberechtigte binnen einer Ausscnluß- 
frist von zwei Wochen nach der Bekannt- 
machung Einspruch erhetwn. Der Ein- 
spruch Ist schriftlich oder zur Nieder- 
schrift bei dem unterzeichneten Wahllel- 
ter, Rathaus, Frelherr-vom-Steln-Str. 13, 
6073 Egelsbach, einzureichen. 
Egelsbach, 24. April 1969 

Der Wahlleiter 
EyBen 

Bürgermeister 
öffentliche Bekanntmachung 

Ersatzberufung für die Gemeindevertre- 
terin Eleonore Ritter (SPt^ 
Die Gemeindevertreterin Eleonore Ritter 
(SPD) hat ihr f^andat In der Gemeindever- 
tretung niedergelegt. An Ihrer Stelle Ist 
Marion Kopf, Hausfrau, Lerchenweg 4, 
6073 Egelsbach, gemSB § 34 Absatz 1 
KWG Gemelndevertreterin geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder 
Wahlberechtigte binnen einer AusscnluB- 
frist von zwei Wochen nach der Bekannt- 
machung Einspruch erheben. Der Ein- 
spruch Ist schriftlich oder zur Nieder- 
schrift bei dem unterzeichneten Wahllel- 
ter, Rathaus, Frelhen'-vom-Stein-Str. 13, 
6073 Egelsbach, einzureichen. 
Egelsbach, 24. April 1969 

Der Wahllelter 
EyBen 

Bürgermeister 

Informationen 

über Kammereck 
Egelsbach - Der „Verein zur 

Förderung bürgeriVeimdlicher Be- 
siedelung und sozialer CJerechtig- 
keit im Kammereck Egelsbach 
e. V." veranstaltet eine öffentliche 
Sitzung am Freitag, 28. April, 20 
Uhr, im Kolleg des Eigenheim- 
Saalbau. Dabei soll über die neue- 
sten Entwicklungen hinsichtlich 
des Bebauungsplanes für das 
Kammereck informiert werden. 

Ziel des Vereins ist es, daß bisher 
tinbebaute Grundstücke im Kam- 
mereck für eine Bebauung freige- 
gen werden und der vorhandene 
Bestand an Häusern legalisiert 
wird. 

Egelsbach (kio) - Egelsbach war 
am vergangenen Sonntag das 
Mekka für Pferdefreunde aus der 
gesamten Bundesrepublik. Mit der 
Präsentation einer Informations- 
und Verkaufsschau von russischen 
Pferden bot der Heitstall Zühl eine 
seltene Attraktion für Pferdelieb- 
haber. 

Zahlreiche Besucher hatten 
lange Anfahrtswege in Kauf ge- 
nommen, um die edlen Tiere in 
Augenschein nehmen zu können. 
Schon wer in die Nähe des Reit- 
stalls am Flughafen Egelsbach 
kam, konnte sich aufgrund des 
starken Verkehrsaufkommens 
ausrechnen, welchen hohen Stel- 
lenwert diese Veranstaltung in der 
Welt der Pferdefreunde hatte. 

Obwohl sich die Sonne am 
Sonntag wieder einmal blicken 
ließ, hatte der anhaltende Regen 
der Vortage dem Programmablauf 
einige Änderungen aufgezwungen. 
Durch die Wassermassen vom 
Himmel glich der Freiplatz nur 
noch einem matschigen Acker, so 
daß die Vorführungen in der Reit- 
halle abgehalten werden mußten. 

In einem abwechslungsreichen 
•und attraktiven Programm konn- 
ten die vor Kraft und Gesundheit 

strotzenden Tiere ihre Vorzüge un-' 
ter Beweis stellen. Die Warm- und 
Vollblüter aus der Sowjetunion 
sind als äußerst vielseitig bekannt. 
Egal ob als Spring-, Dressur-, 
Kutsch- oder Geländepferd, in je- 
dem Einsatzgebiet geben die Tiere 
ihr iDestes und überzeugen mit ei- 
ner idealen Anpassungsfähigkeit 
ihre Besitzer. 

Bis jemand solch ein edles Tier 
sein Eigentum nennen kann, muß 
er erstmal tief in die Tasche grei- 
fen. Mindestens 4 000 Mark muß 
ein Pferdefreund aufbringen, da- 
mit ein russisches Roß in seinem 
Stall stehen kann. Doch ist dies nur 
die Untergrenze. Nach oben sind 
keinerlei Grenzen gesetzt. Nicht 
nur der Einstieg verlangt hier eini- 
ges von dem Pferdeliebhaber, 
auch die laufenden Kosten sum- 
mieren sich monatlich auf rund 
600 Mark für den Unterhalt. 

Daß die Tiere ihr Geld wert sind, 
stellten die 26 Kabardiner, Ukrai- 
ner, Letten, Karabachen, Tersker, 
Achal-Tekkiner und die anderen 
Rassen bei der Vorführung unter 
Beweis. Ob Galopp, Trab, Hinder- 
nisspringen oder Voltigieren - die 
Rösser meisterten alle Übungen 
mit Bravour. 

Herzlichen Dank all denen, die unserem lieben Entschlafenen 

Kurt Hög 

durch Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden in so liebevoller Weise 
ehrend gedachten. 

Hedwig Hög 
sowie alle Angehörigen 

Egelsbach, im April 1989 

Feuerwehr übt 

am Hochhaus 
Egelsbach - Vom schrillen 

Klang der Martinshörner wer- 
den vermutlich an dieseiti" 
Sormtag Bewohner des Orts- 
teUs Bayerseich aus dem Schlaf 
gerissen. Um 9 Uhr will die 
Freiwillige Feuerwehr am 
Hochhaus an der Theodor- 
Heuss-Straße eine Übung 
starten. Die Einsatzkräfte sollen 
dabei mit der Problematik eines 
solchen Objektes vertraut ge- 
macht werden. Angenommen 
wird ein Brand in der Heizungs- 
anlage. 

Kindergärten 

konstituiert sich 
Egelsbach - Seine konstituie- 

rende Sitzung hat der Kindergar- 
ten- und Hortbeirat der Kindergär- 
ten imd -horte der Gemeinde 
Egelsbach am Dienstag, 9. Mai, 20 
Uhr, im Sitzungssaal des Rathau- 
ses, Zirruner 25 (zweites Oberge- 
schoß). 

Hund und Katz 

werden geimpft 
Egelsbach - Wer seinen Hund 

oder seine Katze impfen lassen 
will, kann das am kommenden 
Samstag, 29. April, beim Verein 
der Hundefreunde tun. Geimpft 
wird zwischen 8 und 9 Uhr im Ver- 
einshaus, das sich östlich der Bun- 
desstraße 3 (Nähe Autobahn) be- 
findet. 

Jahrgang 1939 
Egelsbach - Der Jahrgang 1939 

trifft sich am Mittwoch, 3. Mai, 20 
Uhr, in der Gaststätte „Alt Egels- 
bach". 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 29. April 
19 Uhr; Abendmahl der Konfir- 
manden (Ostbezirk - Pfarrer Gieb- 
ner) 
Sonntag, 30. April 
10 Uhr: Konfirmationsgottesdienst 
(Ostbezirk - Pfarrer Giebner) und 
Kindergottesdienst 
Donnerstag, 4. Mai (Christi Him- 
melfahrt) 
10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 

Seniorengruppe fehlt 

es an „Nachwuchs" 

Der Handarbeitskreis löst sich nun auf 

Den Vögeln 

auf der Spur 
Egelsbach - Der Vogelschutz- 

und Zuchtverein Egelsbach veran- 
staltet am Sonntag. 30. April, eine 
Vogelstimmenwanderung. Wer an 
dem Naturerlebnis teilnehmen 
möchte, muß allerdings früh aus 
den Federn. Abmarsch ist um 6 
Uhr am Bahnhof. 

Als Kleidung werden ein Parka 
und festes Schuhwerk empfohlen, 
Bestens ausgerüstet ist, wer auch 
noch ein Fernglas und ein Bestim- 
mungsbuch dabei hat. Das Wetter 
sollte nach Ansicht der Veranstal- 
ter keine Rolle spielen. Denn: „Die 
Natur läßt sich bei jedem Wetter 
erleben und entdecken." Zum Ab- 
schluß, gegen 9 Uhr, gibt's im Ver- 
einshaus eine Tasse Kaffee. 

St. Josef bittet 

seine Schäfchen 
Egelsbach - Zu einem „Tag des 

großen Gebetes" bittet die kathol- 
ische Kirchengemeinde St. Josef 
am Sonntag, dem 30. April, in die 
Kirche. Alle Gottesdienste an die- 
sem Tag stehen unter dem Titel 
„Gerechtigkeit, Frieden und Be- 
wahrung der Schöpfung": um 8.45 
Uhr Frühschicht in Egelsbach mit 
anschließendem Frühstück, um 
10.15 Uhr Eucharistiefeier in Er- 
zhausen, wieder in Egelsbach um 
14.30 Uhr Rosenkranz, um 17 Uhr 
Kindergottesdienst und um 18 Uhr 
Schlußfeier mit Predigt. 

Hohen Besuch gab's bei der Feier anläOlich des ISjährigen Bestehens der Senioren-Handarbeitsgruppe: Bür- 
germeister Heinz EyOen gratulierte zum Jubiläum. Foto: kio 

Egelsbach (kio) - Nicht das ge- 
meinsame Stricken stand vergan- 
gene Woche auf dem Programm 
der Egelsbacher Senioren-Handar- 
beitsgruppe. Die Mitglieder kamen 
im GemeinschafLsraum des Alten- 
wohnheims zusammen, um das 
15jährige Bestehen ihrer Gemein- 
schaft zu feiern. Im Gegensatz zu 
anderen Angeboten innerhalb des 
Seniorenprogrammes der Ge- 
meinde wurde der Handarlaeits- 
kreis von älteren Mitbürgerinnen 
selbst ins Leben gerufen. Das war 
am 18. April 1974. Regelmäßig, alle 
zwei Wochen mittwochs, treffen 
sich die Frauen, um gemeinsam zu 
stricken und ein Schwätzchen zu 
halten. 

Über Jahre hinweg haben die äl- 
teren Mitbürgerinnen ihren Treff 
weitgehend selbst organisiert. Die 

Gemeinde stellt lediglich die 
Räumlichkeiten zur Verfügung. 

Heute ist der Seniorenhandar- 
beitskreis die älteste Gruppe in der 
aktiven Seniorenarbeit der Ge- 
meinde. Doch Ende dieses Monats 
wird diese Einrichtung auf Wunsch 
der Damen aufgelöst, da es an 
„Nachwuchs" für die Runde man- 
gelt. 

Nachdem sich einstmals bis zu 
30 Frauen zusammenfanden im 
Gemeinschaflsraum des Alten- 
wohnheims, war in der letzten Zeit 
nur noch ein Stamm von zehn Teil- 
nehmerinnen anzutreffen. Der 
Saal wird von der Gemeinde nun- 
mehr ab Mai als offener Treff- 
punkt angeboten, wobei das Anfer- 
tigen von Handarbeiten wohl zum 
Alltag zählen dürfte. 

Egelsbacher Senioren 

besuchen Gartenschau 

Die Zahl der Teilnehmer ist begrenzt 

Günstiger Jahresabschluß 

Gemeinde verbucht Plus von 1,2 Millionen Mark 

Egelsbach - Das Rechnungs- 
jahr 1988 hat nun auch in den 
Büchern der Gemeindeverwal- 
tung seinen Abschluß gefunden. 
Die Bilanz ist günstig. Die Rech- 
nungsprüfung des Kreises wird 
der Gemeinde per Saldo auch 
diesmal eine sparsame und kor- 
rekte Haush^tswirtschaft be- 
scheinigen körmen, wie Bürger- 
meister Heinz Eyßen mitteilt. 

Die Gemeinde hat nach Anga- 
ben des Verwaltungschefs einen 
Überschuß in Höhe von 1,2 Mil- 
lionen Mark erwirtschaftet. 
„Dieser Betrag wird der allge- 
meinen Rücklage zugeführt", so 

der Bürgermeister. 
Eyßen verweist darauf, daß 

dies auch „bitter nötig ist, denn 
die allgemeine Rücklage war 
aufgezehrt worden, weU die Ge- 
meinde es vermeiden wollte, 
neue Schulden zu machen". Nim 
habe sie wieder ein kleines fi- 
nanzielles Polster, das ihr helfen 
werde, den Haushalt 1990 zu fi- 
nanzieren. 

In diesem Jahr wUl der Bür- 
germeister versuchen, die neuen 
Rücklagen nicht mehr anzuta- 
sten. „Zwar wird wahrscheinlich 
wieder ein Nachtragshaushalt 
errforderlich werden, er wird 

aber im Investitionsbereich 
keine neuen Weichen stellen", 
sagt Eyßen. 

Die Überschüsse des Jahres 
1988 haben insbesondere ihre 
Ursachen in erhöhten (Jewerbe- 
steuereinnahmen, im erhöhten 
Anteil der Gemeinde an der Ein- 
kommensteuer - im Anteil der 
Gemeinde an der Einkommen- _ 
Steuer spiegelt sich die Einkom- 
mensleistung der Egelsbacher 
Bürger wider, die Gemeinde par- 
tizipiert also von der Finanzkraft 
ihrer Bürger - sowie in erzielten 
Einsparungen bei den Personal- 
und Sachkosten. 

Beirat für die 

Egelsbach - Unter dem Motto 
„Moderne Welt" stehen in diesem 
Jahr die Fahrten im Seniorenpro- 
gramm der Gemeinde Egelsbach. 
Für Dienstag, 9. Mai, ist eine Fahrt 
zur Bundesgartenschau in Frank- 
furt geplant. 

Abfahrt ist am Berliner Platz um 
10 Uhr, an der Ringbuslinie in Bay- 
erseich um 9.45 Uhr und am Bahn- 
hof um 10.05 Uhr. Das Fahrgeld 
beträgt 7,50 Mark. 

Anmeldungen werden entge- 
gengenommen am Dienstag, 2. 
Mai, und am Mittwoch, 3. Mai, je- 
weils von 13.30 bis 16 Uhr an der 
Pforte des Rathauses. 

Das Eintrittsgeld in Höhe von 
neim Mark wird im Bus kassiert. 
Die Teilnehmerzahl ist zunächst 

auf 63 Personen begrenzt. SoUten 
sich aber wesentlich mehr Senio- 
ren melden, wiU die Gemeinde ei- 
nen zweiten Bus chartern. 

Anmeldungen 

für Kindergarten 
Egelsbach - Anmeldungen für 

den Kindergarten werden entge- 
gengenommen am Dienstag, 2. 
Mai, im Kindergarten des Bürger- 
hauses von 9 bis 12.30 Uhr sowie 
von 13.30 bis 17.30 Uhr. Das neue 
Kindergarter\jahr beginnt am 7. 
August. 
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So vergrault man die Fans Im Pokal eine Runde weiter 

SV Dreieichenhain - Germania Ockstadt 1:2 (0:0) KV Mühlheim - SV Dreieichenhain 0:3 (0:1) 

Godulla, Schütze des Anschlußtreffers, führt den Ball, hart bedrängt von einem Gegenspieler. Hinten links Kraftvoll setzt sich Rudolf (dunkles Trikot) am Flügel durch, zum Bedauern der Fans nicht oft genug, 
lauert Sanchez auf eine Möglichkeit. Foto: kio Foto: kio 

Dreieichenhain (rt) - Das hatten 
die Anhänger des SV Dreieichen- 
hain wirklich nicht verdient, was 
ihnen ihre Mannschaft gegen Ock- 
stadt bot. Es dtlrfte wohl eine der 
schlechtesten Vorstellungen gewe- 
sen sein, die dann zu einer verdien- 
ten Niederlage führte und die 
Mannschaft auf den fünften Tabel- 
lenplatz zurückwarf. 

Dabei hatte man nach dem Sieg 
in Bieber die Hoffnung gehabt, daß 
die schwarze Serie von vier Nie- 
derlagen in Folge zu Ende sei. Weit 
gefehlt. 

Dabei hatte es recht gut begon- 
nen. Die Gäste zeigten vor dem Ta- 
bellendritten Respekt und überlie- 
ßen diesem die Mtiative. Schon in 
der siebenten Minute hätte dies zu 
einem Rückstand fähren können, 
denn Stefan Wenz tauchte in guter 
Schußposition vor dem gegneri- 
schen Kasten auf, scheiterte jedoch 
am Torhüter. 

In der Folge produzierte man 
eine Fülle von Querpässen, die 

nichts einbrachten und dazu noch 
den gegner aufbauten. Knapp ne- 
ben das Hainer Tor strich in der 34. 
Minute ein Schuß, und zwei Minu- 
ten vor der Pause erhef ein Ock- 
städter eine zu schwache Rück- 
gabe von Stenger, doch Torhüter 
Gemeri konnte den Einschlag ver- 
hindern. 

Die Zuschauer hofften auf die 
zweite Halbzeit, und diese Hoff- 
nung schien zimächst auch nicht 
zu trügen. Godulla scheiterte in der 
52. Minute am Torhüter, aber dann 
war das Pulver verschossen. Die 
Gäste kamen auf und hatten Chan- 
cen. In der 67. Minute fiel dann 
auch das Führungstor für die Ock- 
städter, als Stenger eine Flanke ins 
eigene Tor lenkte. 

Wer nun geglaubt hatte, dieser 
Treffer würde die Platzherren auf- 
rütteln, sah sich getäuscht. Weiter- 
hin wurde zu eng gespielt, wo- 
durch man den Gegner nicht über- 
winden koimte. In der 83. Minute 
fiel gar das 2:0 gegen die Platzher- 

ren, die jetzt endlich zu begreifen 
schienen, daß sie sich auf der Ver- 
hererstraße befanden. 

Der nun einsetzende Schluß- 
spurt kam jedoch zu spät. In der 84. 
Minute wurde Zwilling im Straf- 
raum von den Beinen geholt, und 
es gab Elfmeter. Zu allem Überfluß 
wiuxle der Strafstoß von Wenz vom 
Torhüter gehalten. Da half auch 
GoduUas Anschlußtreffer in der 
85. Minute nichts mehr. Die beiden 
Punkte waren weg, und man hatte 
sich wieder einmal blamiert. 

Es spielten: Gemeri, Müller, 
Weis, Frank, Stenger (Weigert), 
Zwilling, Rudolf, &hweitzer, Go- 
dulla, Wenz, Sanchez. 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete mit einem 3:0 Sieg des SVD. 
Torschützen waren Schwab (2) 
und Weis. 

Die SVD-Soma war am Wochen- 
ende spielfrei. Am kommenden, 
Samstag (29. April) tritt sie um 18 
Uhr zu einem weiteren Pimktspiel 
in Bischofsheim an. 

SVD muß jetzt 

gutmachen 
Dreieichenhain (rt) - Die Heim- 

niederlage gegen Ockstadt kam 
unerwartet, war aber auf Grund ei- 
ner schlechten Leistung nicht un- 
verdient. Die Mannschaft fiel auf 
den fünften Tabellenplatz zurück 
und muß nun aufpassen, daß der 
Fahrstuhl nicht noch weiter ab- 
wärts fährt. Italia Frankfurt als Ta- 
bellensechster ist mit den Hainem 
punktgleich, und Ortsrivale KV 06 
Sprendlingen lauert mit nur einem 
Zähler Rückstand auf Platz sieben. 

Um wenigstens in Dreieich die 
erste Geige zu spielen, nachdem 
der Traum von der Meisterschaft 
ausgeträumt ist, sollte dem Team 
von Adolf ZwilUng Motivation ge- 
nug sein, um bis zum Rundenende 
noch einige I'unkte zu holen. 

Eine Gelegenheit zur Wiedergut- 
machung besteht am Sotmtag 
beim Tiibellendreizehnten Usin- 
gen. Der Pokalsieg am Dienstag 
gegen KV Mühlheim sollte eben- 
falls geholfen haben, das ange- 
kratzte Selbstbewußtsein etwas 
aufzufiischen. 

SSG fährt nach 

Seligenstadt 
Langen (rt) - Nach einem spiel- 

freien Wochenende geht es für die 
FußbaUer der SSG Langen am 
Sonntag wieder um die I>unkte. Sie 
sind zu Gast bei der Spielvereini- 
gung Seligenstadt, die auf dem 
fünften Tabellenplatz steht, jedoch 
mit der Spitze nichts mehr zu tim 
hat. 

Die SSG auf Platz zwölf sollte al- 
ler Abstiegssorgen ledig sein, ob- 
wohl natürlich rein theoretisch 
noch die Gefahr besteht. Der Vor- 
sprung zu der auf einem Abstiegs- 
platz stehenden SKG Sprendlin- 
gen beträgt sechs Punkte, und es 
stehen noch fünf Spiele aus. Aller- 
dings müßte es mit dem Teufel zu- 
gehen, weim da noch etwas an- 
breimen sollte. 

Die Elf von Trainer Walter Kohl 
wäre gut beraten, wenn sie hoch- 
motiviert in die npch ausstehenden 
Begegnungen ginge, denn sie hat 
die Möglichkeit, sich noch einige 
Plätze besser in der Schlußtabelle 
zu plazieren. 

Dreieichenhain (rt) - Mit einem 
3:0 Erfolg, der jedoch erst in den 
letzten Spielminuten zustande 
kam, kam der SV Dreieichenhain 
im Offenbacher Kreispokal in die 
vierte Runde. Man war bei Kickers 
Viktoria Mühlheim zu Gast, jenem 
Team, gegen das man vor zwei 
Jahren durch ein Entscheidungs- 
spiel in die Bezirksliga aufstieg. 
Motivation war also bei den Gast- 
gebern vorhanden. Aber auch die 
klassenhöheren Hainer wollten ei- 
niges gutmachen, vor allem die am 

Sormtag gegen Ockstadt bezogene 
Heimniederlage. 

Die Platzherren begannen stür- 
misch und hatten schon in der 
zweiten Minute eine Großchance, 
die jedoch vergeben wurde. In der 
Folge sah man eine kampfbetonte 
Partie mit vielen Zweikämpfen, 
aber erst in der 40. Minute konnte 
Zwilling mit einer schönen Einzel- 
leistung die 1:0 Führung für den 
SVD erzielen. 

Nach dem Wechsel spielte der 
Beirksligist seine Routine aus. 

doch die Platzherren hielten mit. 
Der Ausgleich lag in der Luft, als 
ein Schuß gegen die Lattenunter- 
kante krachte, jedoch -zum Glück 
für den SVD- ins Feld zurück- 
sprang. 

In der 80. Minute erzielte Go- 
dulla das 2:0, und in der Schlußmi- 
nute verwandelte Schweitzer ei- 
nen Foulelfmeter zum Endstand. 

Es spielten: Gemeri, Müller, 
Weis, Frank, Stenger, Zwilling, Ru- 
dolf, Schweitzer, Godulla, Wenz, 
Weigert (Sanchez, Schlicksbier). 

Griesheim WiU Revanche 
Egelsbach (geo) - Der kom- 

mende Spieltag könnte für die 
SGE von vorentscheidender Be- 
deutung werden, wenn man in 
Griesheim beide Punkte entführen 
könnte. Die Verfolger haben alle- 
samt ebenfalls keine leichten Auf- 
gaben. Dietesheim muß in Mörfel- 
den antreten, Neu-Isenburg in 
Lampertheim, Bad Vilbel spielt in 
Oberrad, und lediglich Langensel- 
bold und Nieder-Roden haben 
Heimspiele gegen die Amateure 
von Kickers und Klein-Karben. 
Bei einem Sieg bei Viktoria würde 
der Vorsprung von plus-minus drei 
Punkten auf jeden Fall zu Dietes- 
heim, Neu-Isenburg und Bad Vil- 
bel weiterbestehen. 

Es wird sicher ein harter Strauß 
am Hegelsberg, denn die Gastge- 
ber denken sicherlich noch an die 
für sie recht unglückliche und bis 
zum letzten Augenblick vermeid- 
bare 2:0-Vorspielniederlage. 

In der Rückrunde gaben die 
Griesheimer zu Hause nur ein ein- 
ziges Mal Punkte ab, und zwar 
nach der Winterpause am 5. März 
gegen den FCA Darmstadt (0:1), 
danach unterlagen Lampertheim 

Angriffe wie diesen, wo die gesamte StUrmerformation des SVD (dunkles Trikot) am gegnerischen Strafraum 
auftauchte, erlebte man bei der Heimniederlage gegen Ockstadt leider viel zu selten. Foto: kio 

Duell gegen 

den Abstieg 
Langen (rt) - Für den FC Langen 

steht am ^nntag ein Schicksals- 
spiel auf dem Terminkalender. Im 
Langener Waldstadion erwartet 
man mit dem SV Königstätten den 
TabeUenvorletzten, der allerdings 
ebensoviele oder auch ebensowe- 
nige Punkte auf seinem Konto hat 
wie der FC Langen. 

Mit Roßdorf dürfte ein Abstieger 
bereits feststehen, denn es hat ge- 
genüber Königstätten und Langen 
einen Rückstand von fünf Punk- 
ten, und nur noch drei Begegnun- 
gen sind bis zum Rundenende aus- 
zutragen. 

Der Verlierer im Waldstadion 
dürfte dann ebenfalls schlechte 
Karten besitzen, wenn es um die 
Frage des Klassenerhalts geht. So 
kann man die kommende Begeg- 
nung für beide Teams als Schick- 
salsspiel bezeichnen. 

Nach den guten L,eistungen der 
letzten Wochen sollte es den Platz- 
herren möglich sein, als Sieger den 
Platz zu verlassen, aber leicht wird 
es sicher nicht. 

SVD-Handballer 

sind auf Reisen 
Dreieichenhain - Für die Män- 

ner der SVD-Handballabteilung 
geht die Saison dem Ende entge- 
gen. Beide Teams müssen am Wo- 
chenende auswärts antreten. Die 
zweite Herrenmannschaft ist am 
letzten Punktspieltag am Sonntag 
beim Tabellenletzten HSG Duden- 
hofen zu Gast. 

Das erste Herrenteam tritt am 
Samstag (19.30 Uhr, Edith-Stein- 
Schule, Offenbach) bei Kickers Of- 
fenbach an und ist nur Außensei- 
ter. Die Kickers können plötzlich 
wieder, als beste Rückrunden- 
mannschaft, bei der Vergälle des 
Meistertitels noch ernsthaft ein- 
greifen. 

Segeln um den 

Ebbelwoi-Cup 
Langen - Der Wassersportverein 

in der SSG Langen trä^ am Wo- 
chenende seine erste Regatta in 
diesem Jahr aus. Dabei geht es um 
den Ebbelwoi-Cup. 

Start ist am Sarnstag um 15 Uhr. 
Es starten die Korsaren, die danut 
den ersten Lauf zur deutschen 
Ranglistenregatta bestreiten. Wei- 
terhin gehen die 470er auf die 
Strecke. Für sie ist diese Regatta 
die erste Serie zur Hessenmeister- 
schaft 

und Klein-Karben jeweils 2:1 und 
zuletzt die SG Nieder-Roden 2:0. 
Zwar haben die Griesheimer auf 
Rang acht mit 32:24 Punkten we- 
der mit dem Abstieg noch mit der 
Meisterschaft noch etwas zu tun, 
die Begegnung am Sonntag aber 
hat Derbycharakter, und es geht 
für die Viktoria auch um die Re- 
vanche für die Vorspielniederlage. 

Bei der SGE müssen die Einstel- 
lung stimmen, der erforderliche 
Kampfgeist und vor allem die 
Chancenauswertung gegen eine 
Abwehr, die bisher neben Dietes- 
heim die wenigsten Gegentreffer 
kassierte. Hier hießt es für Stefan 
Erk, Bernd Schrimpf und Helmut 
Appel in der Spitze mit voller Kon- 
zentration jede sich bietende Mög- 
lichkeit zu nutzen, im Mittelfeld 
müssen Frank Wagner, Riza El- 
mas, Mike Schmidt das Aufbau- 
spiel ankurbeln und in der Abwehr 
dürfen vor allem die Manndecker 
Dietmar Becker und Oliver Michel 
im Verein mit Stefan Komma, 
Hans-Peter Kleinsorge, Libero 
Jürgen Bellersheim und Jörg 
Pundmann zwischen den Pfoster 
keine Anlaufschwierigkeiten wie 
gegen Lampertheim zeigen. 

Egelsbachs Fußball brauchte ge- 
nau zehn Jahre, um wieder an der 
Schwelle zur Oberliga zu stehen. 
Mannschaft, Trainer und Egelsba- 
cher Anhang haben das große Ziel 
schon vor Augen, in Griesheim be- 
ginnt am Sonntag um 15 Uhr die 
entscheidende Phase. 

Egelsbach (geo) - Fünf Begeg- 
nungen stehen für Egelsbachs 
Fußballreserve noch aus, und al- 
lein viermal wird am Berliner Platz 
gespielt. Bereits gestern abend 
empfing man mit dem Tabellen- 
sechzehnten VfR Eberstadt den 
Tabellennachbam. Am kommen- 
den Sonntag wird mit dem FC Als- 
bach das Schlußlicht erwartet, und 
eine Woche später tritt zum Rück- 
spiel der Vorletzte, Eiche Darm- 
stadt, in Egelsbach an. Drei Heim- 
spiele also hintereinander, in de- 
nen man die noch nötigen Punkte 
für einen besseren Tabellenplatz 
machen müßte. 

Beim 3:3 in Hähnlein am vergan- 
genen Sonntag boten ijeide Mann- 
schaften nur eine durchschnittli- 
che Leistung. Für die SGE II waren 
Erwin Urstadt, Robert Schwanzer 
und Michael Luckhaupt erfolg- 
reich. 

Englische Woche 
fürSVD-Kicker 

Dreieichenhain (rt) - Die Kicker 
des SV Dreieichenhain kommen 
nicht zur Ruhe. Am Sonntag spiel- 
ten sie daheim gegen Ockstadt^ am 
Dienstag traten sie in Mühlheim 
zum Pokalspiel an, und am Sorm- 
tag werden sie in Usingen erwartet. 

Bereits am 4. Mai (Hinunelfahrt) 
steht bei ihnen das Heimspiel ge- 
gen Steinfurth auf dem Spielplan, 
und am Sonntag, dem 7. Mai müs- 
sen sie in Ober-Erlenbach antre- 
ten. 

Schaffen die B-Jungen 

Wurf zur Süddeutschen? 

TVL-Basketballer sind optimistisch 
Langen - Bei der am kommen- 

den Sotmtag, 30. April, in Nürn- 
berg stattfmdenden Qualifikation 
zur Süddeutschen Meisterschaft 
haben die B-Jugend-Basketballer 
des TV Langen die Gelegenheit, 
durch einen ersten Platz den 
Sprung zur Süddeutschen Meister- 
schaft zu schaffen. Gegner sind 
Gastgeber Post SV Nürnberg (als 
zweitplaziertes Team in Bayern) 
und der Baden-Württembergische 
Vize-Meister USC Heidelberg. 

Beide Mannschaften gelten als 
schwere Gegner, die jedoch mit 
den zuletzt gezeigten sehr guten 
Leistungen bezwungen werden 
sollten. Sicherlich konrunt er- 
schwerend hinzu, daß der Spiel- 
plan für die Langener zwei hinter- 
einander folgende Spiele vorsieht, 
doch sollte dieser Nachteil nicht 
allzu stark ins Gewicht fallen, da 
die konditionelle Verfassung ohne- 

hin überdurchschnittlich gut ist 
Die Vorbereitung lief nahezu opti- 
mal, sowohl vom Trainingsablauf 
her als auch von der Einstellung 
auf die Kontrahenten, die durch 
Videoaufzeichnimgen unterstützt 
wurde. 

Das TVL-Trainergesparm Jens 
und Ulf Staudenmayer blickt der 
Qualifikationsrunde optimistisch 
und gelassen entgegen, zumal der 
komplette Kader zur Verfügung 
steht. Sollte den Langenem- das 
nötige Glück zur Seite stehen, er- 
scheint der E^inzug unter die acht 
besten deutschen B-Jugend- 
Teams möglich. 

Folgende Besetzung tritt die 
Fahrt nach Nürnberg an: Daniel 
Hallgrimson, Damian Rinke, Cvi- 
jan Tomasevlc, Axel Hottinger, 
Hilmar Hlnrichs, Niki Kühl, Lars 

■Dittmann, Christian Walz, Ralph 
Metzger und Markus Hartnumn. 
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SfOftTKüftti: Im FC-Clubhaus 

wird gegrillt 
Zu einer Grillfete wird am 1. 

Mai ab 10 Uhr in das Clubhaus 
des 1. FC Langen im Langener 
Waldstadion eingeladen. 

SVD-Basketball-D-Jugend 

errang Bezirksmeistertitel 

Den TV Langen im Endspiel mit 58:56 bezwungen 
Dreieichenhain - Einen ihrer 

größten sportlichen Erfolge er- 
rang die in diesem Jahr ihr zehn- 
jähriges Bestehen feiernde Bas- 
ketballabteilung des Sportver- 
eins Dreieichenhain. Die D-Ju- 
gend wurde in einem hochdra- 
matischen Endspiel gegen den 
TV Langen mit 58:56 Korbpunk- 
ten Bezirksmeister 1989. 

Der BC Darmstadt, der TV 
Langen und der SV Dreieichen- 
hain ermittelten in Spielen jeder 
gegen jeden den ^esjährigen 
Meister des Bezirks Darmstadt. 
Im ersten Spiel traf das Hainer 
Team auf den BC Darmstadt und 
siegte verdient mit 89:33 Korb- 
punkten. Da auch der TV Lan- 
gen die Darmstädter mit 75:34 
bezwang, mußte das letzte Spiel 
über die Meisterschaft entschei- 
den. 

Vor einer großen Zuschauer- 
kulisse entwickelte sich von An- 
fang an ein spannendes Spiel, 
das erst in den letzten Sekunden 
seinen Sieger fand. Michael 
Stromann war der „Held des Ta- 
ges". Zehn Sekunden vor Schluß 
verwandelte er ruhig und gelas- 
sen zwei Freiwürfe zum 58:56- 
Sieg. Die Halle stand Kopf, die 
Spieler lagen sich in den Armen 
und mittendrin ihr überglückli- 

cher Trainer Stefanski. 
Seit fast fUnf Jahren spielen 

diese 12- und 13jährigen Hainer 
Buben zusammen Basketball. 
Beim Aufbau dieses Erfolgste- 
ams war es sehr wichtig, daß alle 
Eltern voU hinter der Sache 
stehen. Mit ihnen stieß Trainer 
Stefanski direkt nach dem Spiel 
mit einem Glas Sekt auf den Er- 
folg und die gute Zusammenar- 
beit an. 

Nun zum Spiel: Beide Mann- 
schaften kannten sich sehr gut, 
da sie in der Punktrunde schon 
zweimal aufeinander getroffen 
waren. Die ersten beiden Viertel 
verliefen sehr ausgeglichen und 
beim 29:26-Vorsprung für den 
SVD wurden die Seiten gewech- 
selt. Unter den Körben regierten 
die „Langen" Jörg Stefanski und 
Christian Stromann. Michael 
Stromann gelang es, den gefähr- 
lichen Daniel Arons auf Lan- 
gener Seite in Schach zu halten. 
Der SVD-Kapitän Eckart Metje 
ging mit kämpferischem Einsatz 
als Vorbild voran. 

Im dritten Viertel schien die 
Entscheidung beim 40:26-Vor- 
sprung des SVD gefallen zu sein. 
Schulbuchmäßig vorgetragene 
Angriffe wurden mit sicheren 
Korblegem und guten Weitwür- 

fen abgeschlossen. Bis vier Mi- 
nuten vor Schluß blieb es beim 
sicheren Vorsprung der jungen 
BasketbaUer des SVD. 

Doch dann beim 55:43-Zwi- 
schenstand kam das große Ner- 
venflattem. So dicht vor dem Er- 
folg zeigten die Stefanski- 
Schützlinge ungewohnte Schwä- 
chen. Unnötige Ballverluste lie- 
ßen die Langener wieder heran- 
kommen und kurz vor Schluß 
gelang es ihnen, zum 56:56 aus- 
zugleichen. Darm wurde dieses 
dramatische Spiel dureh zwei 
Freiwürfe von „Michi" Strom- 
ann entschieden - nichts für 
schwache Nerven. 

Am Ende stand ein zum 
Schluß etwas glücklicher, aber 
dermoch verdienter Sieg der 
Basketballbuben des SVD. Der 
spannende Tag klang mit einer 
kleinen Siegerehrung aus, bei 
der jede Mannschaft eine Ur- 
kunde mit Mannschaftsbild, 
Sachpreise und das Siegerteam 
einen Pokal erhielt. 

Für den SVD spielten: Jörg 
Stefanski, Michael Stromann, 
Christian Stromann, Torsten 
Metje, Christopher Bennett, Ste- 
fan Kolodziq, Patrick Feigen- 
butz, Eckart Metje, Christian 
Listmann und Yvo Eichler. 

Distanzwürfen die Körbe erzielten. 
Die relativ ausgeglichene erste 
Halbzeit endete mit 32:29 für Drei- 
eichenhain. 

Neu motiviert durch Trainer 
Steffen Neubecker starteten die 
Damen eine wesentlich bessere 
zweite Halbzeit. Nun zahlte sich 
aus, daß Brigitte Merta, Doris We- 
ber und Susanne Wegeier in der er- 
satzgeschwächten Mannschaft 
aushalfen. Konsequent wurden 
jetzt einfache Korbmöglichkeiten 
genutzt. 

Einen wesentlichen Beitrag zum 
Sieg lieferte Susaime Rothkegel, 
die 19 Punkte erzielte. Auch die 
insgesamt verbesserte Verteidi- 
gung trug dazu bei, daß die zweite 
Halbzeit mit 21 Punkten gewon- 
nen werden konnte. Nach dem 
Spiel knallten die Sektkorken, und 
der Aufstieg wurde gefeiert. 

Mittwochs-Loüo 

„Mittwochslotto 8 aus 49" 
Ziehung „A" 

8-18-28-30-37-40 
Zusatzzahl: 9 
Ziehung „B" 

3-14-21 -23-32-38 
Zusatzzahl: 27 

„Spiel 77" 
0 4 3 6 0 9 4 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 
FRIEDRICH HELFMANN 

Schlüsseldienst 
FrtedhoWr. 25 ■ 6070 Ungen • Td 06103/2 27 60 

Andreas und Markus Endler 

sind Sieger der 420er-Regatta 

22 flinke Jollen segelten auf dem Langener Waldsee 

Eindeutig die Nase vom hatten die Basketballerinnen des SVD (helle 
Trikots) im Aufstiegsspiel gegen den TV Zell (75:51). In der nächsten 
Saison wird es nun emeut zu zwei Regionalligaderbies mit dem TV 
Langen kommen. Foto: kio 

Schützenfest des SVD 

TV Kesselstadt II - SVD Herren II 8:31 

Langen - Zum Einstieg in die 
Regattasaison 1989 der flinken 
„420er" Jollen, veranstaltete der 
Dreieich-Segelclub Langen die er- 
ste Hessenwettfahrt mit Möglich- 
keiten, Ranglistenpunkte zu errin- 
gen. Mit 40 Anmeldungen hatte 
der DSCL wieder ein aktives Re- 
gattafeld. 

Die Startlinie zur ersten Wett- 
fahrt am vergangenen Wochen- 
ende überquerten dann allerdings 
nur 22 Boote. Das seit längerer Zeit 

"anhaltende kühle und regenreiche 
Wetter hatten wohl einige Süd- 
wr itsegler vom Erscheinen Ab- 
stand nehmen lassen. Um so er- 
freulicher die starke Präsenz der 
jungen Segler und Seglerinnen aus 
Nordhrein-Westfalen. Bei leichtem 
Wind, kühler Temperatur und star- 
kem Regen wurden gleich zwei 
Wettfahrten durchgezogen. Sicher- 
lich mußte der „innere Schweine- 
hund" mehrmals besiegt werden, 
lim nicht aufzugeben. Dafür gab es 
anschließend im warmen Club- 
haus einen gemütlichen Segler- 
hoch. 

Nach diesen beiden Wettfahrten 
hatte sich im ersten Drittel bereits 
eine gewisse „Hackordnung" her- 

auskristallisiert. Die Hessenmei- 
ster 88, die Gebrüder Endler, 
konnten eigentlich nur durch ein 
unvorhergesehenes Mißgeschick 
um den Gesamtsieg gebracht wer- 
den. 

Wegen der Saisoneröffnung der 
Angler fand der dritte Start am 
Sonntag erst nach elf Uhr statt. Da- 
für hatte es aufgeklart, und gele- 
gentlich kam sogar die Sonne 
durch. Die Stimmung stieg eben- 
falls durch den ziemlich konstan- 
ten Wind um drei Beaufort aus 
westlicher Richtung. Das ergab ein 
ideales Spinnakersegeln ohne 
Kräfteverschleiß für den „Schot- 
ten", der nicht im Trapez hängend 
dauernd für den Trimm zu sorgen 
hatte. 

Bereits an den ausgefranzten 
Starts war ersichtlich, daß sich ne- 
ben den erfahrenen Regattase- 
glern auch Umsteiger aus dem Op- 
timisten mit dem neuen Bootstyp 
erst vertraut machen müssen. 
Dazu kommt die bisher unge- 
wohnte Teamarbeit. Die Handha- 
bung des Spinnakers erfordert 
Schnelligkeit, wobei jeder Griff 
„sitzen" muß. Da passierte es 
schon mal beim Schriften an Boje 

zwei, daß die ^gler vom Boot 
„So'n Schiet" ihren Spi überse- 
gelte. Bis sie wieder flott waren, 
hatten die Jungens einige Plätze 
verloren. 

Mit dem Sieg auch in der letzten 
Wettfahrt konnten die nachfolgen- 
den Mannschaften Rohpeter/ 
Groth aus NRW und Deppert/San- 
der von der Bergstraße den Ge- 
samtsieger nicht mehr emstlich 
gefährden. 

Bei der Siegerehrung dankte 
Spportwart Jürgen Beutel für das 
im großen und ganzen faire Segeln, 
aber es gab auch Fehler, die eigent- 
lich hätten von selbst korrigiert 
werden mußten. Daß der „420er" 
zunehmend von jungen Damen als 
Sportgerät entdeckt wird, zeigt die 
Beteiligung von zwei reinen Da- 
mencrews und acht gemischt se- 
gelnden Mannschaften. Die Regat- 
taleitung mit Andy Seum/Marcus 
Waither hatte erneut gute Arbeit 
bewiesen. 

Ergebnisse: 1. Andreas Endler/ 
Markus Endler (WSV Langen) 0 
Punkte, 2. Jens Rohpeter/Uwe 
Grothe (WSG Gumeln) 8, 3. Ingo 
Deppert/Ute Sander (WSV 
Bergstr.-L.) 10,5 6. Kerstin Gluth/ 
Marc Schmidt (DSC Langen) 15. 
Wanderpreise errangen als beste 
Damenmannschaft Karin Fischer/ 
Nikole Öchsler (TV Weiher) und 
als beste Vereinsmannschaft der 
SK Bayer Uerdingen. 

DSCL-Sportwart Jürgen Beutel (1) ehrt die Sieger der 420er Waldsee- 
Regatta, Andreas und Markus Endler vom WSV Langen. Foto: p 

• Zum fOntten Mal In Folge und völlig 
ungefährdet sicherten sich Ralf Lepehne 
und Lydia Welsser In Köln die Deutsche 
Meisterschaft der Professionals In den la- 
teinamerikanischen Tänzen. Wie Im Vor- 
jahr blieb den ehemaligen Amateur-Welt- 
melstem Horst und Andrea Beer aus Bre- 
merhaven mit Platzziffer 15 nur Platz 
zwei. 

SVD-BasketbaUdamen 

wieder in Regionalliga 

TV Zell auch daheim mit 75:51 geschlagen 

Dreieichenhain - Mit ihrem bis- 
Saisonsieg, einem 

8:31 beim TV Kesselstadt n, si- 
cherte sich das zweite Herrenteam 

WM BH Et endgültig die Teil- < nähme am Entscheidungsspiel 
zum Aufstieg in die Kreisklasse B. 

«B ^ -V Man kami zwar bei noch zwei aus- 
Wf stehenden Punktspielen und vier 
9 Punkten Vorsprung von dem 

"——ly-it-. W Drittplazierten HSV Götzerüiain n 
   noch eingeholt werden, aber im di- 

•* - •- . rekten Vergleich steht der SVD 
*-■— ^ besser. Theoretisch wäre sogar 

^' I... noch der Gruppensieg der Kreis- 
Fa»iiiuiUe.nJufenäl«»ketb«U. Aus dem Endspiel um die D-Jugend Be- Dem Korb entgegen. Auch bei den D-Ju^nd BasketbaU^ sind KW C^, ataer m 
zirksmeisterschaft SV Dreieichenhain-TV Langen 58:56. Foto:hki SchneiUgkeit, Ballsicherun^und Technik gefragt. Foto:hki schemlich, daß TabeUenführer 

PSV Heusenstamm noch drei 
Punkte abgibt. 

Die Gastgeber traten mit nur 
fünf Feldspielern an imd standen 
somit von Anfang an auf verlore- 
nen Posten. Zur Pause hatte der 
SVD bereits ein 4:15 vorgelegt. Im 
zweiten Abschnitt änderte sich 
nichts. Der Gegner war zu schwach 
und hätte auch hei Vollzähligkeit 
nicht die geringste Chance gegen 
den SVD gehabt. 

SVD-Herrenll: Bott; Paganini 
(7), Noack (7), Wunderlich (4), Parr 
(3), Paasch (3), C. Fay (2), Müller 
(2), Mbt (2), Göckes (1), Habla. 

Dreieichenhain - Mit einem 
75:51-Sieg gegen den TV Zell im 
Rückspiel Ijesiegelten die Dreiei- 
chenhainer Damen ihren Aufstieg 
in die Regionalliga. 

Da bereits das vergangene Spiel 
mit 21 Punkten Vorsprung gewon- 
nen wurde, hieß es im Grunde nur 
noch, diesen Vorspning zu halten 
imd nicht mit mehr als 20 Punkten 
Differenz zu verlieren. Trotz dieser 
Voraussetzungen war eine gewisse 
Nervosität vorhanden. So hatten 
die SVD-Damen anfangs Schwie- 
rigkeiten, zu einem ruhigen Spiel 
zu fmden. 

Die Mannschaft aus ZeU hatte 
auf eine enge Zonenverteidigung 
umgestellt, do daß die Dreieichen- 
hainer Centerinnen ihr Spiel nicht 
in dem Maße wie am vergangenen 
Wochenende forsetzen köimten. 
So waren es diesmal Caroline Men- 
zel und Regi Philipowsky, die mit 

Anzeige 

Dreieichenhain - Im letzten 
Punktspiel der Oberliga Hessen- 
Süd gab es für die Hainer Hand- 
t>alldamen eine Niederlage gegen 
den Tabellenzweiten. Der Start 
war verheißungsvoll, denn die 
Gastgeberinnen führten schnell 
mit 2:0. Beim 3:2 lag man aller- 
dings das letzte Mal in Front, denn 
nun übernahmen die Gäste die In- 
itiative. Gegen das flüssige Bens- 
heimer Spiel waren die Aktionen 
der Hainerinnen zu statisch. 

Dennoch kämpften sich die 
Spielerinnen von Trainer Franz 

Kern nach einem 3:6 Rückstand 
noch einmal auf 5:6 heran, doch 
dann war die Luft raus. Der Vize- 
meister bewies nun seine ganze 
Routine. 

Uber die gesamte Saison hat die 
Mannschaft keineswegs ent- 
täuscht. Auch werm ihan durch 
diese Niederlage vom sechsten auf 
den achten Tabellenplatz zurück- 
fiel, so war der Klassenerhalt 
schon frühzeitig unter Dach und 
Fach gebracht worden, und dies 
war vor Rundenbeginn das er- 
klärte Ziel. 

Belgiens FuBball-Meliter KV Me- 
chelan Ist an einer Verpflichtung des früh- 
eren rumänischen Natlonaltralners Mlr- 
cea Lucescu Interessiert. Lucescu, der 
Rumänien Ins EM-Endtumler 1984 In 
Frankreich führte und gegenwärtig Dl- 
namo Bukarest betreut, soll den bisheri- 
gen Coach Aad de Mos ersetzen. 

• Von der Zuschauer-T^agSdle in 
Sheffield, bei der am 15. April 95 Men- 
schen den Tod fanden, wird der Spielplan 
der englischen FuBbali-Melsterschaft 
auch fOr das kommende Wochenende be- 
einträchtigt. Das Lokaiderby FC Everton 
gegen FC Liverpool, das ursprünglich am 
Samstag (29. April) stattfinden sollte, 
wurde auf einen noch nicht bekannten 
Termin verlegt. 

• Auf acht verfetzta Stammspieler 
muB die FuBbaii-Auswahl der DDR Im 
Weitmelsterschafts-Ouallfikatlonssplei 
gegen die UdSSR In Kiew verzichten. 

SV Dreieichenhain - TSG Oberursel 15:18 (11:10) 
Dreieichenhain - Motivation 

war vor dieser Begegnung bei bei- 
den Mannschaften vorhanden. Die 
Hainer waren auf Revanche einge- 
stellt, denn sie hatten im Vorspiel 
mit 12:23 die höchste Saisonnie- 
derlage einstecken müssen. Die 
Gäste kamen in die Weibelfeld- 
halle, um Punkte gegen den Ab- 
stieg zu sammeln. 

Zunächst gingen die Gastgeber 
mit 3:1 in Führung, und dann 
wogte die Partie hin imd her, bis 
Oberursel beim 5:6 erstmals in 

Führung ging. Die Hainer wende- 
ten diese Ergebnis beim 9:9 wieder 
zu ihren Gunsten und gingen auch 
mit 11:10 in die Pause. 

Bis dahin war es im Sturm recht 
gut gelaufen, doch in der Abwehr 
wmrden den starken Gäste-Außen- 
spielem zu viel Spielraum gelas- 
sen. Das änderte sich zwar irri zwei- 
ten Durchgang, doch jetzt zeigte 
plötzlich der Angriff Mucken. 

Das 12:11 bedeutete die letzte 
Hainer Führung. Jetzt wurde ner- 
vös agiert, und dumme Fehler 

machten es dem Gegner leicht, bis 
zur 50. Minute beim Stand von 
13:18 eine gewisse Vorentschei- 
dimg zu treffen. Das Resultat 
konnten die Hainer zwar noch ver- 
bessern, aber vier Tore in einer 
Halbzeit sind eben zu wenig, um 
ein solches Spiel zu gewinnen, bei 
dem die Gäste in der entscheiden- 
den Phase mehr zu bieten hatten. 

Oljerursel bleibt ein Angstgeg- 
ner für den SVD, deim von den 
fünf bisherigen Begegnungen 
koimte man erst eine gewinnen. 
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Geschlagen geben mußten sich 
die Handballdamen des SV 
Dreieichenhain (helles Trikot) 

gegen die Mannschaft der SSG 
Bensheim. Am Ende der Be- 
gegnung hatten die Dreiei- 

chenhainerinnen das Nahse- 
hen mit 9:14 Toren. 

Foto: kio Obwohl die Handballer des SV Dreieichenhain (beim Angriff) die Abwehr der TSG Oberursel oft durchbra- 
chen, mußten sie sich mit 15:18 Toren geschlagen geben. Foto: kio 

Internationale Termine Drei dritte Plätze für 

für das „Giraffen"-Team die C-Jugend- Judokas 

Turnier in Belgien / Budapest zu Gast 

Langen - Der direkte Wiederauf- 
stieg der Langener „Giraffen" ist 
auch im Ausland nicht verborgen 
geblieben. In den nächsten Wo- 
chen werden die Basketballer des 
TVL gleich zweimal im internatio- 
nalen Vergleich beweisen müssen, 
daß sie nicht zu Unrecht wieder 
den Beinamen „Erstligist" führen 
dürfen. 

Von Freitag bis Sonntag der 
kommenden Woche nehmen sie an 
einem Turnier im belgischen Aar- 
schot teil, wo sie auf vier Teams der 
belgischen esten Division und drei 
amerikanische Mannschaften tref- 
fen. Jogi Barth will dort bereits er- 
ste Tests mit möglichen Verstär- 
kungen für die kommende Saison 
unternehmen. 

Nur fünf Tage später erwarten 
die „Giraffen" dann zuhause den 
ungarischen Meister Czepel Buda- 
pest, der zur Zeit eine Auslandsto- 
urnee unternimmt und vom 12. bis 
15. Mai in Langen bleibt. Für 
Samstagabend, 13. Mai, ist um 20 
Uhr ein Freundschaftsspiel ange- 
setzt, in dem dio Ungarn mit ihrer 

besten Besetzung antreten werden 
und somit europäischer Spitzen- 
basketball in der Sehringhalle zu 
sehen ist. Diesen Termin sollten 
sich alle Freunde des „Spieles mit 
dem roten Ball" unbedingt vor- 
merken. Eine Gegeneinladung der 
Budapester liegt übrigens für Ende 
August auch schon vor, so daß die 
„Giraffen" die Reise nach Ungarn 
hervorragend mit einem Trai- 
ningslager verbinden können, da 
die Bundesliga Mitte September in 
ihre neue Saison startet. 

Am vergangenen Wochenende 
wurde übrigens auch in der zwei- 
ten Bundesliga, Gruppe Nord, ent- 
schieden, wer im nächsten Jahr er- 
stklassig spielen darf. In einem 
Kopf-an-Kopf-Rennen hat sich der 
MTV Wolfenbüttel den Titel gesi- 
chert. Eine Mannschaft, gegen die 
die Langener bereits in ihrer ersten 
Erstligasaison 1981/82 antreten 
mußten und die nach dem Abstieg 
1983 immer wieder einmal den 
Versuch unternommen hat, 
„hoch" zu kommen, bis es jetzt 
endlich geklappt hat. 

2. Langener Schachteam 

schaffte Klassenerhalt 

Langen - Erst im letzten Spiel 
sichterte sich Langen II den lüas- 
senerhalt in der Bezirksliga. Vor 
diesem Spieltag lag Langen noch 
auf dem drittletzten Platz mit ei- 
nem Punkt Rückstand auf drei an- 
dere Vereine. 

Nach fünfeinhalb Stunden 
konnte in Schaafheim ein knapper, 
aber verdienter 4,5:3,5-Sieg gesi- 
chert werden, der im Endklasse- 
ment den guten fünften Platz 
brachte. Der überragende Andreas 
Schmidt war letztlich Matchwin- 
ner für Langen, denn sein Sieg in 
einem gut angelegten Positions- 
spiel gegen den stärksten Bezirks- 
ligaspieler war eine große Überra- 
schung. 

Michael Arnold und Friedel 
Herth hatten in besserer Stellung 
noch Gewinnmöglichkeiten, boten 
aber nach Schmidts Sieg beide ein 
Remis an, um den dadurch erziel- 
ten Erfolg nicht zu gefährden. Vor- 
her hatte Kurt Michalzik mit schö- 
nem KönigsangrifT einen Sieg für 

Langen - Mit drei dritten Plät- 
zen kehrten die Jüngsten des 1. 
Judo Verein Langen von ihren Be- 
zirkseinzelmeistersciiaften aus Er- 
bach zurück. 

Nachdem in den Jahren zuvor 
die C-Jugendmeisterschaften nur 
spärlich besucht waren, erwiesen 
sie sich 1989 als der große Renner. 
138 Kämpfer in acht Gewichtsklas- 
sen ermittelten in spannenden 
Kämpfen Ihre Meister. Bevor je- 
doch die Athleten ihre Medaillen 
und Urkunden entgegen nehmen 
konnten, wurden Aktive, Eltern 
und Betreuer auf eine haile Probe 
gestellt, denn erst um kurz vor 18 
Uhr waren nach fast acht Stunden 
alle Sieger ermittelt. 

In der Klasse bis 28 Kilogramm 
stand Jakob Wagner nach zwei ge- 
wonnenen und einem verlorenem 
Kampf im kleinen Finale. Nach 
frühem Rückstand kämpfte sich 
Wagner wieder heran, um schließ- 
lich dreißig Sekunden vor Schluß 
den Kampf vorzeitig zu beenden. 
Mit einem wunderschönen Wurf 
schoß er seinen Kontrahenten 
formlich ab, und erzielte dafür ei- 

nen vollen Punkt. 
Ähnlich erging es Tobias Fried- 

berger bis 36 Kilogramm, der nach 
drei gewonnenen und einem verlo- 
renem Kampf ebenfalls um den 
dritten Platz kämpfen durfte. 
Friedberger agierte sehr verhalten, 
um dann im entscheidenden Mo- 
ment seinen Gegenülser auszukon- 
tem. Dies gelang nach zwei Minu- 
ten und auch hier gab es einen Ip- 
pon, also einen vollen Punkt. So- 
mit auch für ihn, in der mit 26 
Kämpfern am zweitstärksten be- 
setzten Klasse, der dritte Platz. 

Ebenfalls einen dritten Platz be- 
legte Denis Schaun in der Klasse 
bis 30 Kilogramm. Nachdem er in 
der Vorrunde im dritten Kampf 
verloren hatte, marschierte er im 
Eiltempo durch die Trostrunde 
und gewann auch seinen Kampf 
um den dritten Platz schon nach 40 
Sekunden vorzeitig. 

Für den 1. Judo Verein Langen 
starteten außerdem; Jan Hempel, 
Daniel Hildebrand, Martin Mäh- 
ner, Andreas Hirtreiter, Alexander 
Mandel und Sebastian Windi- 
schmann. 

Tfc _ *-■ _ -- - -■ - Hart gekämpft wurde bei der Begegnung SV Dreieichenhain (dunide 
Positiver SaiSOnaDSCnlUlJ THkots) gegen die TSG Obemrsel. Foto: kio 

TG Ober-Roden - TV Langen 11:18 (4:7) 

Langen erzielt und die Niederlage 
von Heinrich Petri, der diesmal 
sehr passiv agierte, egalisiert. Drei 
weitere Spiele endeten unent- 
schieden, wobei Wolfgang Heike 
am zweiten Brett gegen einen sehr 
routinierten Spieler mit guter Ver- 
teidigung imponierte. Thomas 
Müller-Ali stand durchweg etwas 
schlechter, konnte aber in einem 
kuriosen Turmendspiel noch remi- 
sieren. 

Lothar Thoss konnte seinen Er- 
öffnungsvorteil leider nicht nutzen 
und mußte am Ende mit einem Re- 
mis zufrieden sein. Somit hat die 
zweite Mannschaft als Neuling mit 
ausgeglichener Bilanz den fünften 
Tabellenplatz erreicht. Außerdem 
kamen noch Rainer Sallwey und 
Dieter Schmidt in anderen Spielen 
zum Einsatz. 

Spielabend auch für Nichtmit- 
glieder ist jeweils freitags um 20 
Uhr in der Alten Bachschule, Fahr- 
gasse. Gäste sind jederzeit herzUch 
willkommen. 

Langen - In zweierlei Hinsicht 
positiv konnten die Handballer 
vom TV Langen die laufende Ver- 
bandsrunde abschließen: Durch ei- 
nen verdienten 18:ll-Auswärtser- 
folg beim Absteiger TG Ober-Ro- 
den belegt man in der Endabrech- 
nung mit 28:24 Punkten den sech- 
sten Tabellenrang in der Bezirks- 
liga Darmstadt. 

Auch ohne die verhinderten be- 
ziehungsweise verletzten Stamm- 
spieler Axel von Campenhausen, 
Thomas Marenbach und Stefan 
Katzer hatten die Kerßenfischer- 
Schützlinge gegen das stark ver- 
jüngte Team der Gastgeber kaum 
Probleme, die letzten Punkte unter 
Dach und Fach zu bringen. 

Der TVL begann diesmal mit ei- 
nem Blitzstart und konnte bis zur 
achten Minute mit 4:1 in Führung 
gehen. Gegen die junge und uner- 
fahrene Mannschaft der Gastgeber 
wiegten sich nun die Langener zu 
sehr in Sicherheit und verpaßten 
es, durch druckvolles Spiel bezie- 
hungsweise koiÄsequenteres Nut- 

zen der sich bietenden Chancen für 
eine Vorentscheidung zu sorgen. 
Allein den Reflexen des überra- 
genden TVL-Torhüters Burkhard 
Schmiedel (er hielt drei Siebenme- 
ter) war es zu verdanken, daß der 
Drei-Tore-Vorsprung auch zur 
Pause noch Bestand hatte (7:4). 

Nach kurzen Anlaufschwierig- 
keiten zu Beginn des zweiten 
Durchgangs hatten die Gäste ihre 
beste Phase zwischen der 35. und 
45. Minute, als der Vorsprung von 
9:6 auf 12:6 ausgebaut werden 
konnte. Im weiteren Verlauf taten 
die TVler nicht mehr als nötig, um 
diese Führung zu halten. Ein End- 
spurt stellte dann den abschließen- 
den Spielstand von 18:11 her. 

Mannschaft und Offizielle des 
TVL möchten sich an dieser Stelle 
bei ihren Fans für die Unterstüt- 
zung während der abgelaufenen 
Runde bedanken und hoffen auch 
wieder auf reges Zuschauerinte- 
resse in der kommenden Saison 
89/90, die nach der langen Som- 
merpause Ende September begin- 
nen wird. 

Spiel ohne Zündstoff 

SVD II - SKG Sprendlingen II 25:20 
Dreieichenhain - Für beide 

Teams ging es bei dieser Begeg- 
nung um nichts mehr, denn der 
SVD hat seinen zweiten Tabellen- 
platz, der zu einem Entscheidungs- 
spiel um den Aufstieg berechtigt, 
bereits sicher. Dieses Spiel wird 
am Sormtag, dem 7. Mai, um 10 
Uhr in der Bulau-Halle in Nieder- 
rodenbach ausgetragen. Gegner ist 

voraussichtlich die SG Bruchköbel 
II. 

Entsprechend locker gingen die 
Nachbarn das Spiel an. Bis zum 9:7 
hielt die SKG gut mit, doch mit 
dem Pausenstand von 15:8 war 
schon alles entschieden. Erst kurz 
vor dem Ende konnten die Gäste 
das Ergebnis noch etwas erträgli- 
cher gestalten. 

KSV bei Meisterschaften 
Langen (kio) - Ein umfangrei- 

ches Programm haben die Sportler 
des Kraftsportvereins Langen 
(KSV) am Wochenende zu absol- 
vieren. Am morgigen Samstag 
schickt der KSV ein Aufgebot von 
einer Sportlerin und zwölf Athle- 
ten zu den hessischen Meister- 
schaften im Gewichtheben nach 
Baunatal. Aufgrund des guten Ab- 
schneidens der KSV-Mitglieder 
bei den Rundenkämpfen rechnet 

man mit weiteren Erfolgen in 
Nordhessen. 

Die Nachwuchsathleten des 
KSV werden ihre Stärke am Sonn- 
tag, 30. April, bei den norddeut- 
schen Jugend-Mehrkampfmeister- 
schaften in Dortmund-Nette be- 
weisen. Die Erfolge bei den süd- 
hessischen Mehrkampfmeister- 
schaften lassen bei diesem Wettbe- 
werb gute Leistungen der KSV- 
Athleten erhoffen. 
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Kaufen und « 

Ihre PRIVATANZEIGE; 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- FLOH 

verkaufen im 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 

Qcpfl. S-SItztrCoucti und 2 Sm- 
Ml für VB DM 850.- zu verltaufsn, 
Tel. 06103 / 6 88 57 

D.-Ob«rg.-ManM, beige, (48), m. 
rausnehmb. ReiSv.-Plüschfell, wie 
neu, 70,-, Mod. Qarbad.-D-Mantel, 
bleu, (46), 50,-, Bleu Alcantara-Ko- 
stüm, (46), 60,-, Tel. 069 / 88 38 15 
Couch (4sltz.) ausziehb. u. 2 Sessel. 
Couchtisch 110x80 cm, alles sehr gut 
erh., zu verk., Tel. 06103 / 3 45 00 ab 
18 Uhr 
Kohlan-Beiatallhard, Kü.-Schrank 
1950, Tisch u. 3 StOhle, Qlasfenster f. 
Frühbeet od. Treibhaus, guBelsemer 
Qartengrlll u. Metall-Klnder-Roller zu 
verk. Tel.: 06182 / 6 77 93 
Wegen Hauahaltsauflfiaung abzu- 
geb.: Wohnzl.-Schrank, Sitzecke (Le- 
der-Couch- u. Sessel m. Tisch), 
KU.-Möbel, Bett, mehrere Schranke u. 
Schreibtisch. Hoppe, Im Graubom 7, 
Seligenstadt, Tel.: 06182 / 2 39 57 ab 
17 Uhr. 
SchlafzImnMr, Mahagoni, 3 m 
Schwebesplegelschr., 2.20 m Kom- 
mode, 3tlg., 2x2 m Bett, 2x60 cm 
Nachtschr., kompl. DM 1000.-, Tel. 
06106/1 55 96 

Kaufen und 

Sctilafzhnmer kpl, m. hochw. Matrat- 
zen, 90x190, Schrank 2 m. Schleift., 
wel8, DM 600.-, Betonmischer, VB, 
Tal. 06106/1 81 87 
Nlhmaachln« (Jahrhundertwende) 
an Liebhaber zu verk., DM 350.-, Tel. 
06106/46 93, nach 18 Uhr 
HauihaltaaiitMteung: Kompl. Schlaf- 
zimmer hell, 1 kompl. Schlafzimmer, 
Nußbaum, um 1950 m. 
SchlafzI.-Lampe u. 2 Wandlampen, 1 
KlekJerschr. um 1900,1 Küchenschr. 
um 1950, 2 Polstergarnituren m. 2 
Sesseln u. Tisch, 1 kl. 
Wohnzl.-Schrank, 2 Femsehtlsche 
Nusbaum, 1 Kohleherd, 1 Wasch- 
masch., Bauknecht, 1 FIQgel- 
waschmaschlne, 1 Schleuder, 1 Steh- 
lampe, alles günstig, Tel. 06106/ 
.218 09 

Wohnzlmmeractirank, Etehe rust, 
310 cm, Kippcouch 3sltzer, Sofa 
Zsitzer, Sessel, Couchtisch Kachel- 
platte. Femsehschrank, Elche rust., 
m. 5 Fächer für Video, Stereo und 2 
Schubladen. Tel. 069 / 81 67 35 
2 Sprungrahmen, 100 x 200, ver- 
stellb., DM 150,-, 2 Sprungrahmen, 
90 x 200, je DM 30,-, Tel. 06103/ 
8 41 88 

Koptorer Shaip 8F 820 (5 J.), DM 
1200.- VB, Freie Muslks(^ule Rod- 
gau, Tel. 06106/134 51, Zebrafln- 
ken, 5 StOck, od. paarweise, kosten- 
los abzugeben, Tel. 06106 /1 59 62 
Helm-Oigel, 2manuallg m. BaBpedal 
und Verstarker, Lautsprecher, Nuß- 
baum, Qehause, zu verkaufen fCr DM 
3000.-, Tel. 06106 / 7 21 37ab18Uhr 
Spttzanbrautkleld, Qr. 38 m. Reifrock 
u. Zubehflr für DM 250.- zu verkau- 
fen, Tel. 06106 / 2 26 75, ab 18 Uhr 
Verkaufe gut erhaltenes Mldchen- 
Fahrrad 20 Zoll Tel. 06103 / 2 54 80 
Haiick-KI.-Sportwag«i Inkl. ZubehSr 
OM 280.-, Tel. 06182 / 72 80 
Pakll-Bett, Chicco-Buggy, Dreirad, 
Fahrradsitz, alles neuwertig, zu verk., 
VB, Tel. 06103 / 6 71 68 
Out erhalt Schlafzimmer, (Birnbaum 
poliert) kompl. zu verk., VB DM 
1950.-, Tel. 06103 / 6 19 97 
Jugendzimmer, grün/welS, m. Klel- 
derschr., 1.40 m, AnbauschrSnke, 
Bett m. neuw. Matratze, DM 550.-, 
Tel. 06106 / 44 50 
Sony TC 371 Tonbandgerlt, Vler- 
telspur-Stereo, 3 Geschwindigkeiten, 
DM 350.-, ca. 50 x 18 cm Tonbän- 
der, bespielt, Stock DM 5.-, Tel. 
069 / 86 12 87 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. OderP' 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen; 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 

, sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieBsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser In der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlhelm/Oberathausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinhelm und Kleln-Auhelnn. Dreielch Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeltung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
s»d,p«., D« (Auf läge 199 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

m   

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MartctstraBe 36-^4, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 

, Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier Ist meine privat» 
Kleinanzeige; 

Name: 

StraBe: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverstindllch können Sie diesen Coupon aber auch In unseren 
Qeschiftssteilen abgeben und sofort bezahlen. 
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Halnstadt, LadenmOM, Schrank El- 
che hell, 3 m breit, Verkaufsvitrine El- 
che hell, 2 m breit, gO. zu verkaufen, 
Tel. 06182 / 45 91 
4 Stahtfelgen, 5-Loch, 6 J x 14 f. 195/ 
60; Telex Lorenz L 0 133 m, Loch- 
strelfen 1100 Einheiten, kompl. m. 
AnschluB, Preis VB, Tel. 06182/ 
214 59 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Antik; Sehr aehSn^SehrelMlach. El- 
ehe, ca. 1820, DM 3500.-; Eckschrank ^ ^ ^ 
Eteha,ca. 1840.-DM, 2000.-, schone verkaufen, Tel. 06182/ 
Tagesdecke mit BettrOckwand aus 
gleichem Stoff, gepolstert + Ablage, 
DM 450.-. Tel. 06074 / 2 48 40 oder 
2 35 24 

ESIIach, 6 Stahle, BOgelautomat, Ta- 
fel- und Kaffeeservice Hutschenreu- 
tfMT, Teppiche, ElsSsser-KeramIk, 
Elektroherd, Tel. 06182 / 2 77 96 Sei. 
Schlafzbnmef, RIegel-Ahom, hell, 
DM 380.-, franz. Bett, braun, DM. 
270.-, Tel. 06074 / 64 32 ab 16 Uhr 
Umbaullega, NuBbaum, braun/beige 
Polsterung m. Bettkasten, DM 90.-; 
alter Armlehnstuhl, Sitz u. Rücken 
gr1]n Velours, gepolstert, DM 420.- 
VB,Tel. 06182 / 2 61 55 
Herren-Alcantara-Jacka, neuwertig, 
dunkelblau, Gr. 34, Tel. 06103/ 
614 81 
Ehebett, 2x2 m, Mahagoni, 2 
Nachtschr. + Frisierkommode, 80.-; 
h'blaue Gardinen (Bel-AIr) mit aufge- 
stkHcten Blümchen, 4.50 b, 2,45 h, mit 
pass. Tagesdeck. u. Lampe, Tel. 
06074 / 6 85 31 
Elektr. Qrill, Marke Schneider m. 
Zeltelnstellg., kaum benutzt, 100,-; 2 
Nadiplschlampen antik Messing, gut 
erh., 100.-; KIndenwagen, dunkelblau, 
kaum benutzt, NP 400.-, VP 200.-; FS- 
Tlsch, braun Holz, neuwertig, 70.-; 
Super-Lautspr. „Philips Studio Box" 
m. elg. Verstarker 100 W Sinus, NP 
1200.-, VP 450.-, Wohnzlmmergla- 
stlsch 100.-; Couchgarnitur Cord, 
7tell., 350.-; Cass-Radlo-Rec., 60.-, 
usw. Göcmenll, Starkenburgrlng 
98-100,6057 Dietzenbach, ab 16 Uhr 
EBzImmertlaeh, 120x80 cm, auszieh- 
bar, auf 170 cm, 4 dazupass. Polster- 
stühle, DM 250.-, Tel. 06074 / 3 24 22 
KlnderlMtt m. Bettkasten und ab- 
nehmbarem Gitter (bis 6 J.). dazu 
passender Wickeltisch, div. Kinderbe- 
kleidung 86-110, Tel. 06074 / 3 34 06 
ab 16 Uhr 
Aquarium, 60 I, m. Zubehör, Tisch- 
fuBballsplel, Carrera-Servo 160, dIv. 
Jugendbücher, prelsw, 06074 / 
3 27 62 ab 14 Uhr 
Qebr. Klaviar, Marke „Förster", NuB- 
baum dunkel, 3 Pedals + Moderator, 
perfekter Zustand, Tel. 06074 / 
4 32 46 
Hdlbl. Verdeck-Sportwagen mit 
Sommer- u. Wlnter-FuBs., 100.-; 
Paldi-Kd.-Bett + Matratze 100.-; 
Pucky-3-Rad mit Stange, 50.-; Tel. 
06074 / 4 22 69 
ModellbrautkMd „Pronovias" Satin, 
m. Perlen und Palletten tiestickt, mit 
Schleppe u. Relfrock, Gr. 38, sehr 
günstig zu verkaufen. Tel. 06106/ 
27 44 oder 069 / 8 06 32 36 
Zu veracheflken; Gas-Küchenherd, 
Belstellofen, -Heizofen, Tel. 069 / 
85 25 21 

Couch-QamKur, moosgrün, Preis VB, 
Tel. 069 / 85 25 21 
Wohnzlmmenjach, Mahagoni m. bei- 
gen Kacheln, ca. 130x70x50 cm, DM 
100.-; Meusch Badezimmer-Teppich, 
beige, 130 cm 0, DM 40.-, Tel. 
06108 / 6 94 01 ab 17.30 Uhr 
Halbnindcouch, umbaubar zum 
Rundbett 0 2 m, wie neu, schönes 
ausgefallenes Modell, mit Bettkasten 
u. Lattenrost, altrosö, NP DM 2700.-, 
VB DM 1200.-Tisch (2-Satz), Pallsan- 
der massiv, DM 50.-, Tel. 06074/ 
4 23 29 
Modell-BrautfcleMef, Gr. 36 (NP DM 
1500.-,) für DM 650.-, und Gr. 38/40 
(NP DM 1700.-) für DM 750.- zu verk. 
Tel. 069/85 20 20 

Wohnzimmerachrank, Elche rustikal, 
3,50 gr., 4 Teile mit Stollen, für DM 
300.- zu verkaufen, Tel. 06074/ 
2 99 34 

AEQ Regent 4-Pla1ten-E-Heit> u. 
AEG Nirosta SpOIcenter ohne Spül- 
maachlne, billig abzugeben, Tel. 
06074/312 77 
Farirfemaeher, 67er Bild, Marke 
Grundig, sehr gut erhalten, DM 150.-, 
Tel. 06106 / 7 42 33 

Mldchenfahrrad 20 Zoll 80.-, Da- 
menfahrrad, 5-Gang 130.-, Wohnzim- 
merschrank, Barfach beleuchtet 
200.-, Couchgarnitur, sehr gut erhal- 
ten, 200.-, Wohnzimmertisch Höhe 
und Lange verstellbar 80.-. Modemer 
Rauchglastlsch, 70x140 cm, 240.-, 
Tel.: 06104 / 4 35 85 
PaMI-Klndofbett m. Matratze 
0,75x1,45 m. abnehmb. Gitter, Klei- 
derschrank m. 1 Schublade, Kom- 
mode m. 3 Schubladen u. Regalauf- 
satz 0,90x1,45 alles neuwertig, VB 
1500.-, Tel. 06182 / 2 64 95 
Baby- und KlndeifcMduiig, zu ver- 
kaufen; Auafahrgamitur, eint. u. 
zweit. Auafahranzug, KleM Qr. 74, 
JoggInganzOge Qr. 74-86, Hosen Qr. 
6846, Kn.-Hemden Qr. 92-104, Pullis, 
Shirts Qr. 60-86, Gummistiefel, Haus- 
schuhe Qr. 19/20. Tel. 06106/ 

1 69 64 
Da.-Lod«nmantel, Qr. 34 f. 50.-, 
Da.-Wlk]leder|acke m. Fellbesatz, Qr. 
38 f. 50.-. Abendklekl, Gr. 46 f. 100.- 
DM. Tel. 06106/1 69 64 oder 069/ 
BS 42 01 

Veilcaute dunkelblauen Zwllllngakln- 
derwagen mit Zubehör, Preis DM 
300,-, Tel. 06074/313 82 

Teutonia Quattro-Kindefwagen, mit 
FuBsack 200.-; Baby-Wippe 40.-; 
Basttragetasche 30.-; 3-fache Dek- 
ken-Hangelampe aus Schildpatt. 
Höhe 160 cm, 120.-, dIv. Babysachen 
günstig abzugelten, Tel. 06074/ 
41299 
Farbfernseher, Marke Philips, 63 
cm BIM, Höhensonne, Original Ha- 
nau, Qashelzanlage, Marke Oranler, 
25 ME, m. Warmwasser, 130 I, gt. 
Zust., alte Schreibmaschine, Marke 
Triumph, 069 / 85 16 40 n. 18 Uhr 
HQbache Boutlque-Klndeikleklung, 
Oshkosh usw. bis 3 J. u. He-Man- 
Burg, -Fahrzeuge u. -Figuren zu ver- 
kaufen, MIttw. ab 16 Uhr, Tel. 
06106 / 7 32 48 
4 Sommerralfen m.Felgen, 185/70 
R 14, 4 Winterreifen, 165 R 14, 
Preis VB, Kinder-Etagenbett, DM 80,- 
Tel. 069 / 89 31 59 

PolatetgamKur, 3-Sltzer, 2-Sltzer, 
1 Sessel, 1 Hocker, beige Velour, 
für DM 600,- VB abzugeben. Tel. 
06108 / 7 74 67 

Qebrauchtea Damenfahrrad, 26 
Zoll, gut erhalten, zu verkaufen, Tel. 
06104 / 35 16 

Couchgamitur, 3- u. 2-Sitzer, 1 
Sessel, VB, günstig zu verkaufen, 
Tel. 069 / 88 37 18 

Wohnzimmerschrank, 50er J., L. 
240 cm, NuBb./Palls., (Massiv-Holz), 
DM 290.- zu verkaufen, ab 19 Tel. 
06102 / 2 59 92 

Olympla-Briefm., poatfr. 1968/72, 
Europa 250,- DM ( 20 % Mi- 
chel), Übersee 68: 300,- DM, 
(10 % Michel), Schelcht 68: 250,- 
DM, (5 % Michel), 1968 kompl. 700,- 
DM. Europa 72: 750,- DM (15 % Mi- 
chel), 19^ u. 72 kompl. 1350,- DM, 
Tel. 06104 / 7 38 44 ab 17 Uhr 

Wir riumen auflll Privater Roh- 
marktlll Kl.-Etagenbett, 150 cm lang, 
Vogelkäfig, Klefemholzmöbel aus 
Uromas Zelten, z. T. stark restaurle- 
rungsbedürftlg: Kü.-Schrank, Kleider- 
schrank, dIv. Schrankchen, Stühle, 
Kommode, Tisch, Spiegel u. a., Bar- 
ble-Puppen, Musikschrank der 
SOIger Jahre, Handrasenmaher, Gar- 
tenlampe, Schreibmaschine, Buggy, 
Tel. 06103 / 5 31 35 

Flurgarderobe, gelb. Schuhschrank 
102/43/34 cm, Spiegel 130/36 cm, 4 
Haken u. Bügel, DM 100.-, Artwits- 
platte m. AbschluB, 300/60 cm, DM 
45.-. Tel. 069 / 89 54 27 

Eckbankgtuppe, Elche natur, 
140 X127 cm, aufklappbar, mit losen 
Kissen, preisgünstig abzugeben, Tel. 
069 / 81 20 60 

EBzImmertlsch, Elche, ca. 100 Jah- 
re alt + 6 pass. Stühle, Kleider- 
schrank, Elche, ca. 80 Jahre alt, mit 
geschliffenem Kristallsplegel In Tür, 
Tel. 06074 / 9 68 33 
Wohnzlmmerechrank, 2 Jahre alt, 
3,80 m breit, erstkl. Verartieitung, 
DM 600,-, ab OF zu verk., Tel. 
06104 / 54 32 

4 Blumenkisten mit Halterung, 
100 x 20, Stk. DM 15.-, Rasentrim 
mer Wolf DM 40.-, StahlausguBbek- 
ken DM 20.-. Tel. 069 / 89 54 27 

SW-PortaMe, 32er Bild, 8 Program- 
me, Netz- u. 12 V Betrieb, Telesko- 
pantennen-AnachluB, virie neu, DM 
120.-, Tel. 06108 / 6 89 15 

100 Krawatten aua den SOIger Jah- 
ren, Stock DM 10.-, 10 Stock DM 
80.-, 100 Stock DM 700.-, Jugend 
stII-Hangeachrank, DM 80.-, Bieder- 
meier Sofa, rest.-t)ed., DM 350.-, 
Tel. 06103 / 8 81 42 ab 19 Uhr 

Alte Standuhr, um 1910, mit 
Schnitzerelen und Weatmlnster- 
gong, sehr gt. Zust., DM 1650,-, 
Tel. 069/83 75 81 

Couch, 3altzlg + 2 Sessel, beige 
VekMirs, DM 200,-, Femsehschrank 
mit Radto/PlattanspMer, NuBbaum, 
eOer Jahre, Tel. 06103 / 7 31 66 

2 47 39 ab 18 Uhr 
Couch, 48ltzar, 2 Sessel, Kü- 
chenschr., SchlafzI.-Schr. 2,50 m, 
welB, Eckbank, Küchentisch, dhf. 
Klelnschr. verk., Tel. 06104 / 7 36 80 
KOhl-/aefrlerkofflblnatk>n, Uebherr, 
228 I u. 153 I, zu verkaufen, Tel. 
06182 / 41 21 
Sttz-Couch, 195/90, beige, Vekxirs, 
preiswert, neuwertig, Preis VB, Tel. 
06103 / 7 26 51 
Kinderwagen mit 4 Funkttonen mit 
Zubehör für DM 180.- zu verkaufen, 
Tel 06108 / 7 27 79 
Alter WekihholzkOchenachrank, 
Kleiderschrank 2türlg zu verkaufen., 
Tel. 069 / 85 72 02 
Qepfl. mod. Umat-KleMung, (1988/ 
89) Qr. 40, (K.-Gr. 1,68 m), Som- 
merhose (Könglsblau) 30,-, Pullover 
(pInk/welB) von „Lecomte" 50,-, (NP 
139,-), Sommerkleid, (hellgelb/hell- 
grau/welB), 60,- (2 x getr.,) Jogg.- 
Anzug von „Trenatal" (pink), 
alles zus. für 150,-, Babykleklung, 
Gr. 50-62, 3 x hübsche Bettwasche 
(100 X 135) |e 15,-, Madchenklei- 
dung, Gr. 140/146 + Schuhe Gr. 33, 
Jungenblouson Gr. 164, dicker Pulli 
(Handarb.) + Jogginghose, bekles 
Gr. 164 + Neu, Schuhe Qr. 36 + 
38, KlndsrtJücher u. -Kassetten, alles 
zu Rohmarktpreisen, Spiel „Trlval- 
Pursult", ab 7 J., neu, 65,-, neues 
Kaffeeservice aus Glas, 6ttg., 40,- 
Giaser ab 1.- - 3,-, ca. 50 Setzka- 
stenflguren 50 Pfg. bis 1,-, 2 groBe 
Wannen mit reichlich Inhalt: 10 LPs, 
neuw. 3tlg. BadezI.-GamItur, neuer 
Römertopf. Bügeleisen, elektr. Rühr- 
gerat, Kosmetlka/Pflegeartlkel, Ta- 
schenbücher, Haush.-Gegenstfinde, 
neuer Sommerpulli, Gr. 40, von 
„Heine", (NP 98,-) und vieles mehr, 
kpl. 100,-, Tel. 069/86 88 91 von 
9-21 Uhr 

Jugendzlrmner + KOche + Diver- 
ses, gut erhalten, preisgünstig zu 
verkaufen, Tel. 06108 / 7 32 64 ab 
19 Uhr 

Aua NachlaS: Alten Schrank (mit 
Holzkellen u. KugelfüBen) u. dIv. alte 
Ölgemälde zu verk., Tel. 06074/ 
311 06 ab 17 Uhr 
Wohnzimmerschrankwand, NuB- 
baum antik, 2,80 m breit, DM 400,-, 
Vltrlnenschrank, 1,20 m breit, DM 
250,-, zu verk., Tel. 069 / 83 25 28 
Siemens Stereo-Fait>-Femaeher, 
mit Fembedienung, VB DM 500.-, 
Tel. 06104 / 6 73 77 
Gefriertruhe Bauknecht, Couchtisch, 
Birke, alter Nachttisch, Bügelbrett 
u.a. Hausrat, Preise VB, Tel. 06104 / 
7 94 25 abends 
Bert>ertepplch, hell meliert, 
2,40 X 3,40, keine Fransen, VB DM 
450,-, gereinigt; IKEA Couchtisch 
Smedvik, 75 x 75, DM 50,-, Tel. 
069 / 85 85 29 

WaachvoHautomat mit Trockner, 
l\^atura, voll funktionsfähig, wegen 
Umzug abzugeben, DM 400,- Inkl. 
Transport. Tel. 069 / 84 67 52 
Tragbares Femaehgerlt Orton Co- 
lor, 2 Mon. alt, für DM 295.- abzu- 
geben, Tel. 06108 / 65 71 
2 Ann-Steppmaschlnen Pfatf, 1 
Anschmiermaschine Hestlka, 1 An- 
schmiermaschine für Mllschkleber, 1 
Druckknopfmaschine FuBantrIeb, 1 
Deckelschere 1,10 m breit. In sehr 
guten Zustand, zu verk., Tel. 06108 / 
711 08 
2 MonKora, Ix Farbe Philipps, Ix 
Mono Zenith, PC kompart., DM 350.- 
/100.-, Tel. 06073 / 6 22 23 
Couchgamitur, Ssitzig, 2 Sessel 
welBer Holzrahmen, moderne Form, 
DM 250,-, Chippendale-Couch, 1,25 
m, altwelB m. rose Bezug, DM 400,- 
Chlppendale-Couchtlsch, Tischplatte 
aus Korbgeflecht m. Glasplatte, DM 
180,-, Tel. 06108/6 63 73 
Ctoaa-Rad Kettler, 120.-, NP 300.-, 
BMX-Rad Kolbe 120.-, NP 300.-, gr. 
Kettcar Kettlsr, 95.-, NP 220.-, 
06182 / 57 95 (Hainb.-Hainstadt) 

Kombln. KOhl-Oefilerschrank 60.-, 
gut erh. Anzüge, Jackets, Hosen In 
Gr. 98, sehr prelsw. abzug. Tel. 
069 / 83 17 72 ab 17Uhr 

PtMMioechrank, Eicha dunkel + Hin- 
geschrinkchon m. Glastüren, fOr DM 
350,- zu verk., Tel. 08182 / 8 72 80 
CocktalMe4d, balge, Qr. 36, Bleder- 
nwler, zu verkaufen, VB DM 400.-, 
Tel. 06102 / 3 98 35 ab 15 Uhr 

Orii^l vatp. Dachfenster Roto 
WDF 410 105x145 Inkl. Sonnenre- 
flekt., DM 760.-, Roto WDF 410 81 
11 m. Rahmen, DM 540.-, neuw. 
Damenfahrrad m. Gangschaltung VB 
DM 150.-, Nahmaachlne m. Gussge- 
stell V. 1900.- f. DM 150.-, Tel. 
06182 / 36 99 

Kaum getragene MototradklaMung 
zu verk., Damen Qr. 44, Leder]eans, 
Antiklederjacke, Belstaff-Jacke, |e 
DM 100.-, Tel. 06182 / 39 47 

ElnzetetOck: gr. Kortiklnderwagen 
von Knorr, gr. RBder, versenkbares 
Korti-Schlebedach, kompl. mit Zube- 
hör, DM 380.- (NP DM 1000.-), Chte- 
co-Uegebuggy, DM 80.-, Tel. 069/ 
8311 71 

Baby-Wiege, Buche natur, passen- 
de Bettwäsche, welB-tieige, DM 
180.-, 3 Barhocker, schmiedeeiser- 
nes Gestell, zusammen DM 80.-, 
TeL 06106 / 25 89 
Schlafldpp-Couch, 2 Sessel, 150.-, 
Umbauliege m. Matr./Bettkaaten 
150.-, Bü^lmaachlne 100.-, Fartj-TV 
150.-, ölbrenner BrOtje 80.-, Tel. 
06071 / 3 59 75 
E-Herd/Backof., 4 Pl.-Baukn., Dun- 
atabzugsh., Bosch, Wohnzl.-Schr., 3 
m, NuBb., Teppk;h-ERa. muat. 3 x 
3,90 m, Tel. 069 / 85 19 24 
Sehlatzhnmar gegen Abholung und 
AnzelgengebOhr abzugeben. Tel. 
08103/5 13 64 ab 19.30 Uhr 
Couchgamltui; 4 Sessel (Elchege- 
stell) grOnbelge groBgeblümt) 1 gro- 
8er u. kleiner Tisch, gekachalt für 
800,- DM Tel. 06104 / 4 35 12 

Erste Herren des TTC 

siegten im Endspurt 

TVL-Jungen zur DM-Qualifikation 

T-PoWer-SItzelemente, Vetourabe- 
zug balge, DM 350.-, Tel. 06108/ 
8 61 74 
ErkmenjngsatOcke von Soldaten 
allar Zellen, bes. efiemallgar hasasl- 
cfier Regimenter (UnIformstOcke. 
Helme, KrOge, Urkunden, Orden) 
auch 
aller anderer Organla. sucht für elg. 
Sammlung gegen anatBndlgan Preis 
oder gutes Tauachmat. Felbinger, 
TeL 06108 / 7 21 05 

Antiker KOchenachrank, DM 1000,-, 
E-Herd mit Keramlk-KochfeM, DM 
400,-, antiker KOcfientlsch 80 x 80 
cm, DM 150,-, 1 Handelbank mit 
Beincurter DM 250,- Tel. 069 / 
84 42 75 

Couchgamitur, Franz.-Doppelbett, 1 
Liege, 1 Bett mit Matratze, 1 Dop- 
pelbett mit 2 Nachtschr., 1 Marmor- 
Usch, billig zu verk., Tel. 069 / 
81 25 76 

Stubenwagen mK gr. RBdem, welB, 
DM 130,-, Babywaage, DM 20,-. Ba- 
bywippe DM 15,-, NUK-Vaportsator, 
DM 60,-, Tragetascfie/Steckklssen, 
DM 40,-, BabytwkIekJung, Tel. 
06104 / 6 21 03 

Franz. Mod. BrautkleM, bodenlag.. 
Ausschn. k. Ärmel (a. Schulterfr.z 
Tr.) welSer Tüll m. Rüsch. u. rxjsa 
Roesch. bes. Gr. 40-160-170 cm n. 
ZBH ger. VB 900.-, Tel. 06074/ 
335 33 

Messhig-Batt, 160 cm breit, mit Ma- 
tratzenschoner für DM 750.-, Tel. 
069 / 71 40 19 81 Oder 069/ 
87 28 80 

TTC OberhSclistadt - TTC 5:9 
Wie schon in der Vorrunde kam 

der TTC schlecht aus den Startlö- 
chem gegen Oberhöchstadt her- 
atis. Vielleicht lag es an der unge- 
wohnten Spielzeit am Sonntag um 
15 Uhr, oder daran, daß die Mann- 
schan auf Georg TTiomas verzich- 
ten muflte. 

In den Doppeln sah es noch 
recht gut aus. Zwei Siege von Ar- 
mer/Reichert und Budzlsz/Reidl 
brachten zwar eine 2;1-Fahrung, 

. doch diese wurde schnell in einen 
2:5-Rückstand umgewandelt und 
es sah ganz düster aus. 

Eine Energieleistung von Volker 
Gärtner brachte dann endlich wie- 
der einen Sieg und ein Ruck ging 
durch das Team. Man t)esann sich 
nun schlieBlich unter anderem auf 
die kämpferischen Fähigkeiten 
und die Mannschaft ging wie um- 
gewandelt in die nächsten Spiele. 

Die Folgerung daraus waren 
Siege von zweimal (3erhard Ar- 
mer, je einmal von Sigi Budzisz, 
Hans Werner Reidl, erneut Volker 
Gärtner und Arno TTiomas, bei kei- 
ner einzigen Niederlage mehr, so 
daß am Ende noch ein hoher Sieg 
herauskam. 
SV FOrth/Odw. - TTC n 6:9 

Dank einer enormen kämpferi- 
schen und geschlossenen Mann- 
schaAsleistung sicherte sich der 
TTC nun endgültig den Klassener- 
halt Mit diesem Sieg kormte er 
sich vor die Odenwälder schieben, 
die mm Drittletzter sind. 

Zum ersten Mal konnten alle 
Doppel durch Sehring/Fels, Löbig/ 
Reichert und Klopper/Reidl ge- 
wonnen werden. Anschließend 
gab es zwar einen kleinen Durch- 
hänger, doch der TTC hatte das 
bessere Ende für sich. 

Beim Stand von 6:6 gelangen 
dann die entscheidenden Punkte 
zum Sieg. V/inftied Klopper (1), 
Robert Löbig (1), Winfried Rei- 
chert (1), Harald Fels (1) und Hans 

Sehring (2) punkteten in den Ein- 
zeln. 

TO 75 Darmstadt - TTCm 8:8 
Zum Ende der diesgährigen 

Rimde befindet sich die dritte 
Mannschaft nicht gerade 'n Best- 
form. Sie kann zwar nicht mehir 
vom zweiten Tabellenplatz ver- 
drängt werden, doch für die Aul- 
stiegsspiele läßt dies nicht allzuviel 
Gutes versprechen, zumal dann 
auch noch auf den Leistungsträger 
Nummer eins, Horst Werkmann, 
verachtet werden muß. Diesmal 
gelangen ihm zwei Einzel- und 
zwei Doppelpunkte, was zeigt, wie 
wertvoll er für die Mannschaft ist. 
Einzig und allein Olaf Mattelat mit 
zwei Zählern konnte ihm nachei- 

fern. Peter Kitzmann und Volker 
Schinz gelangen diesmal nur je ein 
Erfolg. 

TTC Damen n - TTC Darmstadt 
7:5 

Einen überraschenden Erfolg 
schafften die zweiten Damen im 
letzten Heimspiel der diesjährigen 
Saison. Sie scheinen erst jetzt rich- 
tig in Schwung gekommen zu sein. 

Zweimal Kommeßer/Lewe und 
zweimal Heidi Staubach waren die 
herausragenden Teile der Lan- 
gener Mannschaft Eicke/Stau- 
bach, Bärlsel Eicke und Petra 
Kommeßer rundeten mit ihren 
weiteren Siegen das gute Gesamt- 
bild ab. 

Langen - Mit viel Training und 
zahlreichen Freundschaftsspielen 
bereiten sich derzeit die Basket- 
ball-B-Jungen des TV Langen auf 
ihr Qualifikationstumier zur süd- 
deutschen Meisterschaft vor. Den 
Auftakt bildeten zwei Freund- 
schaftsspiele gegen die B-Jugend 
des TuS Lichterfelde Berlin (59:68) 
und die Berliner Stadtauswahl des 
Jahrgangs 1974 (89:42), die vor 
Ostern zu einem Trainingslager in 
Langen weilten. Beide Spiele litten 
sichtlich unter der dezimierten 

Langener Besetzung wegen der 
Schulferien. Zudem standen die 
Spiele im Zeichen zahlreicher tak- 
tischer Experimente im Offensiv- 
bereich von Coach Jens Stauden- 
mayer, der einige neue Varianten 
ausprobierte. 

Als weiterer Testgegner diente 
der D-Kader des Hessischen Bas- 
ketball-Verbandes, der zweimal 
glatt mit 124:44 und 116:60 be- 
zwungen werden konnte. Die 
Schwerpunkte in diesen beiden 
Spielen lagen auf der Verbesse- 

Wieder drei Meistertitel 

für KSV-Ruhmesgalerie 

Hessenmeisterschaft 

im Billard in Langen 

Heimische Spieler mit besten Chancen 
Langen - Der erste Langener 

Billard-Club ist dieses Jahr vom 
29. bis 30. April Ausrichter der 
hessischen Mannschaftsmei- 
sterschaften der Freien Partie 
in der obersten Spielklasse, 

Neben der Langener Mann- 
schaft haben sich die Teams aus 
Oberursel und Frankfurt quali- 
fiziert. Diese drei tragen an zwei 
Tagen, in Hin- und Rückspiel, 
die Meisterschaftsrunde aus. 
CJespielt wird auf 300 Punkte 
oder maximal zehn Aufnah- 
men. 

Als Favorit werden die 
Frankfurter gehandelt, denn sie 
treten mit Spielern an, die Bun- 
desligaerfahrung haben und in 

verschiedenen Disziplinen den 
Hessenmeister stellen. Doch 
die Langener Spitzenspieler 
brauchen sich nicht zu verstek- 
ken. Sie haben mit Klaus Bal- 
deweg einen Spieler der hessi- 
schen Landesauswahl in ihren 
Reihen, der es mit allen hessi- 
schen Spitzenspielern aufzu- 
nehmen vermag. 

Auch ihr Spieler Gerhard 
Richter, „Aufsteiger" im letzten 
Jahr, ist für jede Überraschung 
gut Zudem spricht für Langen 
der Heimvorteil, den das Team 
um Klaus Baldeweg nutzen 
will, um den Meistertitel in die 
Sterzbach-Stadt zu holen. 

Langen (kio) - Nicht nur bei rei- 
nen Gewichthebervergleichs- 
kämpfen haben die Nachwuchs- 
athleten des Kraftsportvereins 
Langen (KSV) die Nase vom, son- 
dern auch bei den südhessischen 
Jugend-Mehrkampfmeisterschaf- 
ten glänzten die Jungsportler des 
KSV mit hervorraagenden Lei- 
stungen. 

Beim Mehrkampf müssen die 
Teilnehmer ihr Können in fünf 
Disziplinen unter Beweis stellen. 
Im Bereich des Gewichthebens 
müssen die Athleten im beidarmi- 
gen Reißen und im beidarmigen 
Stoßenzeigen, was in ihnen steckt, 
wobei ihnen jeweils drei Versuche 
zustehen. In der Leichtathletik- 
sparte zeigen die jungen Gewicht- 
heber dann, daß sie auch etwas an- 
deres können, als nur zu stemmen. 

Als ertes müssen die Nach- 
wuchssportler einen 40-Meter- 
Sprint hinlegen, wobei der Start 
aus der Bauchlage erfolgt. Ein 
Dreier-Hoppsprung beidbeinig ist 
die nächste Disziplin, in der die 
Jungheber um Punkte kämpfen. 
Den Abschluß des Mehrkampf- 
wettbewerbes bildet der Kugel- 
schockwurf. Alle Leistungen wer- 
den nach einem speziellen Punkt- 
system bewertet, so daß am Ende 
des Wettbewerbes die Gesamt- 
punktzahl über Sieg oder Nieder- 

lage entscheidet. 
Für die Nachwuchsathleten des 

KSV bedeutete die Teilnahme an 
den südhessischen Mehrkampf- 
meisterschaften die Fortsetzung ei- 
ner Erfolgsserie, die schon im ver- 
gangenen Jahr begonnen hatte. 

Bei den D-Jugendlichen gingen 
die ersten drei Plätze an KSV- 
Jungathleten. Thomas Böhler 
siegte mit nur knappem Vorsprung 
vor Roberto Falcini, der Fikret 
Smtgic auf den dritten Rang ver- 
wies. 

Günter Terschanslti gewann un- 
angefochten bei den C-Jugendli- 
chen und fügte der Titelsammlung 
des KSV einen weiteren Südhes- 
sen-Meistertitel bei. 

Das gleiche Bild wie bei den D- 
Jugendlichen zeigte sich bei der B- 
Jugend. Auf den ersten drei Rän- 
gen waren SKV-Sportler zu fin- 
den. Erster wurde Adrian Wegel 
mit einem geringen Vorsprung vor 
seinem Bruder Eric. Den dritten 
Platz sicherte sich Michael Ehlert. 
Weitere Mitglieder des Kraflsport- 
vereins waren im Mittelfeld vertre- 
ten. Rudolf Terschanski erkämpfte 
sich einen guten fünften Rang vor 
seinem Vereinskameraden Markus 
Helfenbein. Walter Terschanski 
folgte in diesem großen Teilneh- 
merfeld auf dem siebten Platz. 

rung des Schnellangriffes, was her- 
vorragend gelang, und einigen Va- 
rianten der Pressverteidigung, wo 
sich noch etliche Abstimmungs- 
schwierigkeiten zeigten. 

Das internationale Jugendtur- 
nier in Langen am 8. und 9. April 
rundete das Programm der 
Freundschaftsspiele vorläufig ab. 
Mit dem erzielten ersten Platz vor 
den Washington Eagles (92:80), 
dem MTV Gießen (107:50) und 
dem BC Darmstadt (79:40), stellten 
die B-Jungen ihre gute Verfassung 
unter Beweis. Was besonders er- 
freut ist die mannschaftliche Ge- 
schlossenheit, so daß auch Ausfälle 
verkraftet werden kötinen. 

Bis zum 30. April heißt es jetzt 
nochmals hart trainieren, um best- 
möglichst in Form zu kommen. 

Frankreichurlaub 
für Jugendliche 

In den Sommerferien wird von 
der Kreiqugendpflege wieder eine 
zweiwöchige Studenfahrt nach La 
Begude nahe des Rhonetales für 
Jugendliche im Alter von 14 bis 15 
Jahren ang&boten. 

Die Jugendlichen werden für 
diesen Zeitraum in der romanti- 
schen Herberge von Chateauneuf 
inmitten malerischer Häuser aus 
dem 17. Jahrhundert wohnen. Vier 
geschulte Betreuer begleiten die 
Teilnehmer und unternehmen mit 
ihnen Ausflüge und Besichtigun- 
gen. Für sportliche Aktivitäten ist 
genügend Freigelände und ein 
Tischtennisraum vorhanden; ein 
Grillplatz steht auch zur Verfü- 
gung. 

Jugendliche, die Interesse an der 
Sprache und Kultur der Franzosen 
haben, können sich das Sommer- 
ferienprogramm bei den jeweili- 
gen Stadt- und Gemeindeverwal- 
tungen oder im Kreishaus, Berli- 
ner Straße 60, 6050 Offenbach, ab- 
holen. Telefonische Auskunft er- 
teilt die Kreisjugendpflege unter 
den Nummern 069/8068-389, -390 
399. 

Klavier zu verkaufen, Uebhaber- 
stück, auch für Antk^uitStensammlar 
Interessant, Preis VB, Tel. 06104/ 
6 73 66, von 17-19 Uhr Kaufen und « verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(Kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

TeppkHi 150,-, Kühlschrank 80,-, 
Tont>andgerat-Mlkrofon ISO,-, 3telll- 
ge schmiedeeiserne Garderobe 100,- 
Lampen, Schuhschränkchen, Spl^ 
gel, Tel. 069 / 81 15 71 

Engl. MObel, (Kirschbaum). Schreib- 
tisch, max. 1,90 X 0,68 m, DM 800,-, 
Schreibmaschinentisch, max. 
1.45x0,55 m, DM 400,-, Regal 
2,50 X 0,55 m, OM 1400,-, Revolver- 
tlsch 0 0,50 m, DM 150,-, Kaktee, 
Zimmerplanze, 16 J.. 2,30 m hoch, 
VB, PKW-C3epacktrager, 3 Stück je 
OM 20,-. Tel. 06104 / 7 36 34 

DoppettMtt, welB, 1,80x2 m, mit 
verstellb. Sprungrahmen, prelsw. at>- 
zugeben. Tel. 06104 / 7 32 56 
Kinderwagen, sehr gepfl., DM 120.-, 
2 Kord-FuBsficke |e DM 10.-, 50telll- 
ge Babykleklung DM 30.-, Babywaa- 
ge DM 35.-, Tel. 069 / 86 81 03 
Blberachwanz-Dachzlegel, gebr. ca 
2000 Stck., koatantos für Salbstab- 
holer, Tel. 069 / 85 55 52 
Hettag-Uegebuggy „Softy SL" mit 
Korb und Schirm DM 80.-, borde- 
aux-roter Puppenwagen mit ab- 
nehmb. Oberteil u. Zubehör DM 50.- 
Tel. 06104 / 7 94 69 
Zu verkaufan In OF: franz. Bett, 
140 cm breit, 200 cm lang, 18 K^on. 
an, tose Matratze, veratellb. Latten- 
rost, Bettkasten, Tagesdecke, 
Wohnzl.-Anbauwand, ca. 250 cm 
breit. 18 Mon. alt, evtl. mit pass. 
Tisch, Tel. Mo-Fr. 8-16 Uhr: 069/ 
8091 743 oder abends Tel. 06032/ 
12 72 
HMddMnkMdung Qr. 122-146 und 
Kasperltfieatar zu verkaufen, Tel. 
069 / 89 73 86 ab 12 Uhr 
Zu verkaufan: Kinderwagen, borde- 
aux-roter Kord, hohe Rlder, kompl. 
mit Zubehör, OM 200.-, Tragatasche 
OM 20.-, Tragegurt DM 20.-, Baby- 
Badewanne mit Aufsatz für gr. Ba- 
dewanne DM 40.-, Tel. 08106/ 
232 27 
Elaantof, 2tellig, gut ertiattan, gOn- 
atlg abzugeben, 280 cm breit, 195 
cm hoch, Tel. 08071 / 3 24 00 

Wohnzimmer-Schrankwand, welB/ 
braun, 3,60 m, VB DM 260,-, Tel. 
06108/7 51 51 ab 16 Uhr 
SIemana Handiflhrgerlt, neu, DM 
25,-, Moulinex-Friteuse, 2,5 I, fast 
neu, DM 45,-, Baumwoll-Spannbettü- 
cher, 3 Paar, je DM 15,-, Anzug, hell 
gemustert, Qr. 46, DM 50,-, Tel 
06108/6 95 20 
Verkaufe Hettag-Uegebuggy, Mo- 
tiv: Pinguin, hellblau-grau, mit FuB- 
uck. Schirm, Regenverdeck, In gu- 
tem Zust., 190.-, T. 06104 / 7 48 71 

Triset-Klndeiwagen, weinrot, mit 
Matratze, DM 250.-, Badewannen- 
stinder, DM 10.-, Umstandsbadean- 
Zug, Qr. 38/40, DM 50.-, einzelne 
Babysachen, Gr. 56-74, je DM 5.-, 
Qss-Helzofen, 4flam., DM 150.-, Tel. 
06108/681 25 
3001 Saewaaaer-Aquailum, kompl. 
mit Eicfian-U-Schrank, Schubladen- 
nltarsystem und aufwendiger Deko- 
fatton für DM 900.- VB z. vk., Tel 
06074/258 01 

Sahr hflbeche, gut erh. KL-KM- 
<lung, bis Qr. 122, MInl-Sportwagen, 
Buggy. Orelrad Pucky mit Schiatie- 
«ange, zu vk., T. 06071 / 3 51 86 
Ham>-MotoiTad-Lad«ko(nbl, rot/ 
*'<16, Qr. 48/50. Lederhandschuhe, 
rot^valB, DM 400.-, dk;ke Regen- 
Wlnterkombl, rot/welB, neuwertig, 
OM 150.-, Tel. 06074 / 4 31 00 

Wnderfahfrad, 16", DM 50.-. Kln- 
dar-Tlsch, -Truhenbank, -Stuhl. DM 
120.-, KInderhochatuhl DM 15.-, Tal. 
06108/68519 

Telefonanrufbeantworter (Tiptel), 
neuwertig, 3 Ansagetexte, Aufz., 
Mitschnekien, Femabfrage, Dikt., 
Lauthören, DM 700.-, Tel. 06104/ 
4 56 77 

100 Umzug-Faltkartona, neuwertig, 
Stück DM 1.50, Tel. 06104 / 4 56 77 

Brautkleid mK Zubehör, Qr. 36 (ge- 
reinigt) für. DM 500,- Tel. 06182/ 
2 86 75 

Orlg. IBM AT 03 Peraonateomputer 
mit EIZO-Farbbildschirm, NEC-Onik- 
ker. Maus, 30 MBYTE-Dlsk, sofort, 
DM 9655.-, Tel. 06104 / 4 56 77 

KOchenachrank, 1928, Esche, DM 
200.-, E-Herd, Bauknecht, DM 300.-, 
Stehlelter, Holz, 3.50 m, DM 100.-, 
Tel. 069 / 86 32 92 
Knabenfahnad, 24", 3-Qang, zu 
verkaufen, DM 120.-, Tel. 06103/ 
4 23 88 
Qasherd Amt>asaade, Sflammig, 2 
Backöfen, zu verk., DM 300,-, Tel. 
06104 / 25 14 
Elegantea Highbord, 3teilig, Esche, 
dunkelbraun, neuwertig, sowie t>eige 
Couchgamitur zu verk., Tel. 069/ 
88 57 83 

Trlaat-Klndarwagan (Harten), sehr 
gut emalten, für DM 250.- zu ver- 
kaufen, Tel. 06104 / 4 41 19 

Faltcaravan, 3 Jahre, kaum ge- 
braucht, mit Zubehör zu verkaufen, 
Preis VBm Tel. 06181 /69 02 21, 
nachmittags 

Neuw. 3-fl. Qaaheitl DM 200,-, 
Schlafzimmer kompl. DM 100,-, 
schöner KOchenschrank DM 100,- 
Tel. 069 / 85 39 42 

Out criwltaner KOhlachrank mit 
gro8em Qefrlerfach für OM ISO,- zu 
verkaufen. Tel. 069 / 81 93 00 

Bett, 90x200, inkl. Matr., Nacht- 
tisch, In Kiefer, Schrank 1,50 m, mit 
Sple^ltür, Schrank 1 m, günstig ab- 
zugeben. Tel. 06181/6 97 91 

Sdilafzlmmerachrank, 3 m und 
franz. Bett, 1,80x2 m, 3 Jahre alt, 
fürDM400,-.Tel.0ei04 / 6 12 34 
Zwalai^Faltbool Klepper Aailua, m. 
Besagel. u. Zubeh. f. DM 1100.- zu 
verkaufen, Tel. 08104 / 6 21 83 

Schulbank, Antik, Preis VB, Bosch 
Autoataubsauger. OM 20.-, FuBball- 
spiel m. Qeatall, DM 50.-, Robot-Fo- 
toap., OM 250.-, T. 06108 /7 78 68 

Spelaapllze aua dem Qarten? Ja, 
5-7 J. Austemseitlinge v. Holzst. 
ernten, 1 Stamm DM 20,- 3 Stamme 
DM SO,-, Tel. 06106 / 2 12 22 
Neuwertigea Schlauchboot, Sevy- 
lor, 4 Luftkammem, 3 Pers., 250 cm 
lang, 120 cm t)reit, Imal benutzt, 
mit Paddel, Sonnendach, Elnlage- 
holzboden, zu verk., NP OM 600.-/ 
für DM 250.-, Tel. 069 / 83 79 93 
IBM Compatlbia Turtra XT, 10 MB- 
Festplatte, Monitor, gr. AT-Tastatur, 
Uhr/Kalender, neuw., DM 1850,-, 
Tel. 06074/6 75 95 

PuKzett: Brand Resta, 2,20 x 4 m, 
NP 1750,-, 7 Jahre alt, günstig zu 
varkaugan, VB, Tel. 069/81 9273 
ab 18 Uhr 
Canon AE 1, mit Bereitschaftsta- 
sche, Objektive, 1,8 x 50, 2.8 x 28, 
3.5 - 4.5 X 35 - 105, 3.4 - 4 x 80- 
200 und Winder, sehr guter Zust., 
VB 850,-, Tel. 069 / 84 43 96 
Verkaufe guterhaltenes Kolbe-Kna- 
benfahrrad, 20", rot, DM 95.-, Tel. 
06104 / 22 91 

E-Haid Oranler aus Omas Zelten, 3 
Kochpl. * Backofen, funktkxisffthlg, 
VB DM 500.-, Klein, 6070 Langen, 
Mühlstr. 24 

Famaehantann«, 3 Jahre alt, mit 
Bayam/SOdwest, kompl. mK Maat 
fOr OM 750.- zu verkaufen, Tal. 
06104/449 94 

E-Hard DM 80.-, Kühlschrank, 125 I, 
DM 70.-, Papageienkafig DM 80.-, 
runder Tisch u. 2 Stühle, DM 90.-, 
Tel. 06181 / 69 04 01 

WohnungsaufIBaung: Couch, 2 Pol- 
sterstühle u. 1 Tisch, DM 60,-, Steh- 
lampe, DM 20,-, Elsenbett m. 3 
Matr., DM 40,-, Wohnzl.-Schrank, 
2tg., f. Kleider, Mitte f. Glas u. Por- 
zellan, VB DM 190,-, Fakir Heizlüf- 
ter, neu, VB DM 80,-, versch. Kof- 
fer, VB, Herrenfahrrad, DM 25,-, 
Schlafcouch DM 30,-, Femsehtisch. 
DM 20,-, stabiler wesche-/Klelder- 
schrank, DM 50,-, Kleiderschrank 
DM 20,-, Badewannensitz, neu, VB, 
Tel. 06108 / 7 43 69 

Suche nauwertigen Sportwagen, 
(kein Buggy- „Verschnitt") von 
Knorr, Qessleln oder Streng oder 
Herlag „Softy-Samba" (mit 
schwenkbarem Schiebe,) mögt, pa- 
stellfartjen o. königsblau mit So.- u. 
Wl.-Sack und Korb, Tel. 069 / 
86 88 91 von 9-21 Uhr 

Hertag-Klndartiett, 70/140, 100,-, 
TQrgltter 15,-, Wtekelaufsatz 15,-, 
Tel. 06108 / 7 59 06 

Brautkleid, schweizer Modell, Qr. 42/ 
44, mit Zubehör zu verkaufen, Tel. 
06182 / 2 12 72 

Jugendzimmer, 4 Schranktelle mK 
Liege u. Stuhl, hellbraun, gut erhal- 
ten, Preis 340,-, Tel. 06104/ 
4 37 72, abends 

Tannlaachllger, Head Elite Master, 
L 3, Testsleger im Tennismagazin 9/ 
86, NP DM 499,-. 4 X gespielt, mit 
Garantie, für 300,-, 069 / 89 47 89 

Verkaufe neue, ungebrauchte Dop- 
pelbett-Strickmaschine KH 830 Bro- 
ther, DM 1400.-, Mallnic, Bertiner 
Str. 41,6453 Seligenstadt 

KAUF6ESUCHE 

Wagenrad mK Nabe, nur Im eln- 
wandfr. Zustand, ca. 1,05 m o, zu' 
kaufen gesucht. Tel. 06106 / 31 42 
Hochdflickralnlger mindestens 80 
bar zu kaufen gas. Tel. 069 / 88 30 57 
(Vormittag), od. ab 17.15 Uhr 
8812 69 

Mldchenfahrrad 20", gut erhalten, 
zu kaufen gesucht, Tel. 069 / 
86 55 87 ab 14 Uhr 

Suche Reaenmiher,) (Benzin), 
achönen Tlach (bla 70 cm breK), 
Ekshe oder welB mit 3 kleinen 
Stühlen und Bettzeug (Fedeikla- 
aen, Steppdecken, Daunendek- 
ken.)Tel. 069/8910 28 
VHS VMeoracorder sowie Farbfern- 
seher, auch defekt, zu kaufen ges., 
Tel. 06074 / 4 31 70 
Suche Handwagen mK 4 Radem, 
ca. 70-80 cm lang, Tel. 06106/ 
2 32 27 

Suche gut erhaltenes Kinderfahrrad, 
16". mK StützrBdem, mögl. Pink, 
Tel. 06104 / 4 26 87 

Suche dringend 24" Knabenfahn-ad 
mK 3-Gang u. Rücktritt, gut erhaKen, 
Tel. 06181 / 65 02 03 

Kaufe alte BIMer, auch Rahmen so- 
wie Bücher, SchallpKitten, Postk., 
Porzellan, Bestecke, Möbel usw., al- 
lea vor 1935, Tel. 06105 / 75 890 

Kaufe aofort gegen Barzahlung gute 
alte ÖlgemBkle, Bronceflg., Porzel- 
lan, Postkarten, Möbel u. kompl. 
Nachlasse usw., alles vor 1930, Tel. 
06073/61288 

Kaufe alte zerleglMra Schränke, 
auch Kommoden und Wanduhren. 
Tel. 06074 / 2 58 90 

Kaufe gegan BarzaMung aKe BO- 
cher, Prozellan, QIBser, Lampen, Be- 
atacke, Schellackplatten, altere Bil- 
der u. Qemakle, auch Mötiel aus der 
VorkrlegszeH. Tel. 06074 / 2 58 90 

beschaftuches 

Qebrauchta Möbel kauft 
Tel. 069/7 07 31 74gew. 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bun^enstraße 16 

Telefon: (061 51) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 
Hochwertige Ladeneinrichtung, 
kurzfristig, prelagQnstlg abzugeben. 
Tel. 069 / 81 94 69 
Antike KMnmSbel + Uhren, Nostal- 
gie-Leuchten u. vieles mehr, finden 
Sie In Ottenbach, Kleine MarktatraBa 
7 (am Parkhaus), Tel. 885783 
Klaviere, Akkord., Ankauf. Verk. 
Rep., Stimm., 069 / 53 22 26 gew. 
Aua HauahaltaauflBaung; Viele anti- 
ke Möbel, Wanduhr, 2 Küchenschr., 
3 Klelderschr., (NuBb.), Kommode, 
Bronzen, antikes Porzellan, Glaser, 
ca. 200 aKe Bücher, Bilder, Qemai- 
de u,v. antike Kieintalla gO. abzuge- 
tien. Nur Fr., 28.4., ab 9 Uhr, Diet- 
zenbach. Danmstadter Str. 64, Part. 

Femseh-Vldeo-Hifl 
Einige Ausstellungsstücke zu herab- 

gesetzten Preisen 
Femseh-Opolka, Offenbach 

Qravanbruchweg 48,069 / 84 14 34 

Anuut e Verkiut * Vefmiitlung a iruin'ufigrunmc 
^bhoTr^m • Ffm. ' 069/443000 

Satelliten-Femsehen 
Beratung-Verkauf-Installatk>n 
Femseh-Opolka, Offenbach 

Qravanbruchweg 48,069 / 84 14 34 
BUUg tu vaik., Waachm., Trockner, 
Kühl- u. Gefrlerschr., Spüle, Hange- 
u. Unterschr., Herde u. Ofen a. Art 
Tel. 069/86 49 53 

GROSSTE 
ElektrO'Hausgeräte-Auswahl 
in Stadt und Kreis Ollehbach 

Ständig 
ElnzalatOcka - Sondeipoatan 

Autlaufmodelte 
AuMtathmgaatOcke 

stark reduzierte Abhdprelse 

City-Elektro GmbH 
Tel. 069/819674 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, Restbe- 
stände sowie ganze Nachlisse In 
jeder Größenordnung stindig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung tiel Übernahme. 

Briefmarkenhaua 
Goldhahn 

6053 Obertshausen, 06104 / 71317 

i 
1 

l 

BBIiSEi 
Tippkti-ii. 

! 

AnruftMantwrortar, Autotelefon, Te- 
lefax, alles rund ums Tel., Fa. NEU, 
069 / 46 58 26 
Kaufe alte MSbel, Geschirr, Qiaser, 
Bilder, Postkarten, Uhren, Spielzeug, 
WelBwasche, Schmuck. Puppen, 
kompl. HaushaKsauflös. u. alles aus 
Oma's ZeKen. Tel. 06182 / 6 97 75 
Vailcauf V. gt gabr. WaachmaacM- 
nen m. Vollgarantie, z.B. Miele ab 

AEQ ab 78,-, Kühlschranke. E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haue. Tel. 089 /38 71 57, Fa. WMZ 

wm- Mahrara gebr. 
kelkomt>l, Hangeregistratur-, Akten-, 
Werkzeug-, wandschranke u.v.m., 
Beatzust., Möbel stehen In MOhl- 
helm/OF, Tel. 06147 / 74 82 gew. 
Waachmaaeh., Trockner, Kühl- u. 
Qefrlerachr., SpOle, Hange- u. Un- 
terschr., Herde u. Öfen aller Art. Tel. 
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Präparate gegen Erkältungskrankheiten 

Mixturen - oft nicht nacli Maß 

■ Nur wenige Präparate kommen Empfehlungen nah - 
Gezielt behandeln ist besser 

Zur Herbst- und Winterzelt liegen «1« In Apo- 
theken grlffljerelt auf dem Vertcaufstlech; „Grlp- 
pemltter. Die Mitglieder dieser Arznehnlttelfa- 
mllle versprechen oft mehr, als sie halten kön- 
nen. Manchmal vereinen sie «riderstreltende 
Substanzen. Erkiltungssymptome werden oft- 
mals mit elftem „SchrotschuB" unterschiedlich- 
ster Wirkstoffe behandelt Es gibt sinnvollere 
Möglichkeiten. 

Erkältungskrankheiten zeigen sich durch Hu- 
sten, Schnupfen, Heiserkeit. Hinzu kommen 
häufig Abgeschlagenheit, leichtes Fieber, Kopf- 
und Gliederschmerzen - zum Teil als Kombina- 
tion aller Symptome. 

Meistens werden Erkältungskrankheiten als 
so unangenelim empfunden, daß kaum jemand 
tatenlos ihr AbkUngen nach etwa fünf bis sieben 

Tagen abwartet. Zu empfehlen ist deshalb zu- 
nächst; 

• Erhöhimg der Luftfeuchtigkeit in beheiz- 
ten Räumen verhindert das Austrocloien der 
Schleimhäute im Nasen-Rachen-Raum. 

• Bettruhe - die einfachste Behandlung. 
• Schwitzkuren während der Bettruhe; Lin- 

den- oder Holunderblüten werden mit heißem 
Wasser überbrüht; dieser Tee führt, am Nach- 
mittag oder Abend getrunken, zu SchweiBaus- 
brüchen. 

• Salbeitee ist für Mundspülungen luid bei 
Halsschmerzen als Giu-gelmittel geeignet. 

• Inhalationen von ätherischen ölen, zum 
Beispiel aus Kamillenblüten oder Eukalyptus, 
wirken abschwellend auf Schleimhäute im Na- 
sen-Rachen-Raum und auf die oberen Atem- 
wege. 

In fast allen Präparaten sind Inhaltsstoffe 
enthalten, die Schmerzen lindem und Fieber 
senken soUen. Für Acetylsalicylsäure (ASS) und 
Paracetamol ist diese Wirkung nachgewiesen. 

Antihistaminika werden sinnvoJ eingesetzt 
bei allergisch bedingtem Schnupfen wie Heu- 
schnupfen. Sie sollen auch dazu beitragen, die 
Nasenschleimhäute auszutrocknen. 

Stoffe wie Ephedrin, Norephedrin, Phenyle- 
hedrin, Norfenefrin luid Metamfepramon wir- 
en auf einen Teil des Nervensystems (Sympa- 

thikus). In „Grippemitteln" sollen sie die Bron- 
chialmuskulatur entkraripfen, die Sekretion 
hemmen und die Schleimhäute im Nasenbereich 
abschwellen. Dieses Anwendungsgebiet ist um- 
stritten. 

Etwa zwei Drittel aller Bundesbürger suchen 
pro Jahresquartal mindestens einmal die Apo- 
theke auf. Die Bevölkerung hat somit zum Apo- 
theker mehr Kontakt als zum Arzt. Doch das 
Wissen über die richtige Wahl und Anwendung 
von Medikamenten sowie über die Arzneimittel- 
Sicherheit ist mangelhaft. Um so wichtiger sind 
der richtige Einkauf und die Beratung in der 
Apotheke. Hier einige Tips. 

Apotheker haben ein hohes Amt im Lande: 
Rund 80 Prozent der Kunden gehen - so eine 
Erhebung - von einer qualifi^erten wissen- 
schaftlichen Ausbildung der Männer und 
Frauen im weißen Kittel aus; 79 Prozent glau- 
ben an deren Fähigkeit, Arzneimittel noch 
selbst herstellen zu können; 75 Prozent unter- 
stellen „Mte Kenntnisse in der Medizin". 

Fast ebenso viele Menschen erwarten aller- 
dings, als Kunden in Apotheken „eingehend in- 
formiert" zu werden. Diese Hoffnung ist beson- 
ders berechtigt, nachdem die Sozialversiche- 
rungsträger eine sogenannte „Negativliste" auf- 
gestellt haben; den Katalog jener meist im Rah- 
men der Selbstmedikation verwendeten Präpa- 
rate gegen Bagatellerkrankungen, die nicht 
mehr auf dem Krankenschein veror^et werden 
soUen und deren Kosten von den Krankenkas- 
sen nicht mehr übernommen werden. 

Hier bietet sich dem Apotheker verstärkt die 
Chance, sich gemäß seiner Ausbildung zu profi- 
lieren, nämllM Kunden, die sich ohne ärztlichen 
Rat selbst behandeln .wollen (etwa 60 Prozent 

Sogenannte Hustenblocker sind lediglich 
während der frühen, trockenen Phase einer 
Bronchitis angezeigt. Nach der angegebenen 
Dosieningsempfehlung für die vorliegenden 
Präparate ist nicht allgemein von einer thera- 
peutisch wiricsamen Menge auszugehen. 

Vitamin C (Ascorbinsätu^) steckt in vielen 
„Grippemitteln". Allerdings konnte eine Wirk- 
samkeit für die Verhinderung von Erkältungs- 
krankheiten oder die Vermindenmg ihrer 
Schwere oder Dauer nicht einheitlich nachge- 
wiesen werden. 

Schrotschußtherapie 
Häufig angewendete „Grippemittel" enthal- 

ten nach der Art einer „Schrötschußtherapie" 
Kombinationen von Inhaltsstoffen aus gleichen 
oder verschiedenen Wirkstoffgruppen. Mehrere 
Gründe sprechen gegen diese Kombinationen; 

• Die Einzeldosierungen der Wirkstoffe rei- 
chen für eine therapeutische Wirksamkeit häu- 
fig nicht aus. 

• Die individuellen Symptome von Erkäl- 
tungskrankheiten unterscheiden sich in Schwe- 
re^ad und Dauer und müssen daher getrennt 
behandelt werden. 

• Viele Inhaltsstoffe tragen nicht zur bean- 
spruchten Wirksamkeit bei. 

• Einige Wirkstoffe beinhelten Risiken, die 
in keinem Verhältnis zum Nutzen stehen (zum 
Beispiel „kreislaufaktive" Substanzen wie 
Ephedrin und ähnliches, besonders aber Me- 
tamfepramon mit zentral erregender Wirkung). 

• Die Inhaltsstoffe beeinflussen sich gegen- 
seitig, so daß Wirkungen und unerwünschte 
Wirkungen nur schwer abzuschätzen sind - 
wenn überhaupt. 

Empfehlungen 
Wenn Erkältungskrankheiten neben den oben 

erwähnten Maßnahmen medikamentös behan- 
delt werden sollen, sollte eine gezielte Therapie 
mit Einzelwirkstoffen im Mittelpunkt stehen. 
Beispiele nennt das Sonderheft „Arzneimittel", 
ebenso konventionelle Hilfen wie geeignete 
Hausmittel. Zum Beispiel; 

• Bei Kopf- und Gliederschmerzen: 
Schmerzmittel wie Acetylsalicylsäure (ASS) 
oder Paracetamol. ASS ist nicht für Kinder und 
Jugendliche geeignet. 

• Bei Schnupfen: Kreislaufalrtive Stoffe wer- 
den nicht als Tabletten eingenommen, sondern 
kurzfristig als Nasentropfen angewendet. 

• Bei trockenem Beizhusten: rezeptfreie Hu- 
stenblocker oder verschreibungspflichtige Prä- 
parate mit Codein; Codein nicht für Säuglinge 
und Kleinkinder. 

• Bei Husten mit Auswurf: Verschiedene 
Substanzen wie Ambroxol oder Säfte mit Pflan- 
zenextrakten sollen das Abhusten erleichtem. 
Voraussetzung ist eine ausreichende Flüssig- 
keitszufuhr. 

• Bei Halsschmerzen: Nützlich sind Stoffe, 
die die Schmerzempfindung beim Schlucken 
senken. Desinfizierend wirken Gurgellösungen 
mit Wasserstoffperoxid oder aus Salbeitee. 

• Bei Fieber: Dieser natürliche Abwehrme- 
chanismus bietet dem Körper die Möglichkeit, 
mit einer Infektion fertig zu werden. Sofern 
keine Herz-Kreislauf- oder Stoffwechseler- 
krankungen vorliegen, sind Temperaturen bis 
zirka 39 °C nicht behandlungsbedürftig. ■ 

der Bevölkerung nutzen pro Jahr diese Möglich- 
keit), medizinisch-pharmakologisch zu beraten. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, den 
Verkauf in sinnvolle Bahnen zu fenken; denn 
grundsätzlich sind alle Arznei- und Heilmittel 
„erklärungsbedürftig". 

In manchen Apotheken steht das Personal „in 
Sachen Information" den Kunden jedoch immer 
noch eher passiv gegenüber. Es bleibt Sache des 
Verbrauchers, auf einer umfassenden Beratung 
zu bestehen. 

Regeln für den Besuch einer Apotheke sind 
desh^b; 

• Interesse zeigen und den Apotheker gezielt 
ansprechen. 

• Haben Sie keine Sorge wegen einer unge- 
lenken und fachliche Kriterien nicht erfüllen- 
den Ausdrucksweise. 

• Bei unbefriedigenden Ausicünften nicht 
lockerlassen. 

• Wer in der Apotheke alrtiv auftritt und 
nachfragt, wird besser informiert und oft auch 
preiswerter versorgt als der Kunde, der den 
Mund nicht aufmadit. 

Folgendes sollten Sie bei einem Besuch in der 
Apotheke beachten: 

• Wollen Sie ein rezeptfreies Medikament zur 
Behandlung leichterer Befindlichkeitsstönm-> 
gen kaufen, benötigt der Apotheker eine Reihe 
von Infcrmationen, um das passende Mittel aus- 
wählen zu können; 

• Sie sollten dem Apotheker genau die Be- 
schwerden und Krankheitssymptome, ^e Sie 

behandeln wollen, beschreiben. 
• Wenn das Mittel nicht für Sie, sondern 

beispielsweise für Ihr Kind bestimmt ist, muß 
der Apotheker natürlich darüber informiert 
werden. 

• Wichtig für eine richtige Entscheidung ist 
auch die gesamte gesundheitliche Situation des 
Patienten sowie das Wissen um bestehende 
Krankheiten, Allergien und parallel eingenom- 
mene Medikamente. 

• Vor der Einnahme eines Arzneimittels soll- 
ten Sie sich beim Apotheker über mögliche Risi- 
ken durch Nebenwirkimgen, Wechselwirkungen 
und Gegenanzeigen erktindigen. Fragen Sie Um, 
wie das Medikament wirkt, wie und wann es 
eingenommen werden muß, wie sich eventuelle 
Nebenwirkungen äußern und was in einem sol- 
chen Falle zu tun ist. 

Leber- und Gallemittel 

Die Leber ist ein fiuBerst widerstandsfflhiges 
Organ. Doch steten Mißbrauch verzeiht sie 
kaum: Chronische LeberschSden sind lebensge- 
fährlich — und nicht mehr zu beheben. Dennoch 
wird eine Vielzahl von „Leberschutzmitteln" 
angeboten. Können sie wichtige Selbstschutz- 
maßnahmen wie Alkoholverzicht therapeutisch 
unterstützen? 

Die Leber kann durch Überforderung Scha- 
den nehmen, so durch regelmäßigen und hohen 
Alkoholkonsum, leberschädigende Medika- 
mente oder Arzneimittelmißbrauch, femer 
durch Infektionen oder Autoimmunreaktionen; 
das heißt, das Immunsystem wendet sich selbst- 
zerstörerisch gegen den Organismus. 

Ein ständiger Tageskonsum von mehr als 60 
Gramm Alkohol bei Männern (zirka 1 Liter 
Bier, 1/2 Liter Wein) und von mehr als 25 
Gramm bei Frauen (zirka 0,4 Liter Bier, 1/4 
Liter Wein) kann zum Beispiel zur Leberschädi- 
gung führen. 

Sogenannte Leberschutzpräparate sollen 
nach den Vorstellungen, der Hersteller mögli- 
chen Schädigungen der Leber vorbeugen oder 
sie rückgängig machen. Der Nutzen dieser Mit- 
tel ist umstritten. Zwar kann sich das subjektive 
Befinden unter der medikamentösen Therapie 
durchaus verbessem, doch fehlen bislang noch 
verläßliche klinische Studien zur Feststellung 
der vorbeugenden Wirksamkeit sogenannter 
Leberschutzmittel. Für die Hersteller scheint es 
jedoch keine Zweifel am Nutzen ihrer Mittel zu 
geben. Die Stiftung Warentest gibt im Sonder- 
heft „Arzneimittel" Informationen zu den we- 
sentlichen Leberschutzpräparaten am Pharma- 
Markt. 

Im Vordergrund jeder Lebertherapie stehen 
zunächst jedoch nicht-medikamentöse Maßnah- 
men, nänüich die Unterbrechung der leberschä- 
digenden Einflüsse: 

• Alkohol ist strikt verboten. 
• Schädigende Medikamente müssen abge- 

setzt werden. 

Ein großer Teil der in der Bundesrepublik 
und West-Berlin angebotenen Arzneimittel für 
die Selbstbehandlung entspricht nicht dem ak- 
tuellen Stand der Wissenschaft. Zahlreiche Prä- 
parate sind nicht sinnvoll zusammengesetzt, 
ihre Wirkversprechen sind zu weitgehend. Man- 
che Mittel sind gar bedenklich. In ihrem Son- 
derheft „Arzneinuttel", das mehr als 500 Medi- 
kamente aus 24 Bereichen zur Selbstbehand- 
lung, aber auch zur Therapie wichtiger chroni- 
scher Krankheiten vorstellt imd charakterisiert, 
nennt die STIFTUNG WARENTEST jedoch je- 
weils eine Vle^ahl sinnvoller Arzneimittel oder 
alternative BehandlungsmögUchkelten, die bei 
gesundheitlichen Störungen helfen können. 

Das Sonderheft „Arzneimittel" stellt, auf den 
Umsatz bezogen, den überwiegenden Teil des 
Medikamentenangebots aus dem sogenannten 
Selbstbehandlungsbereich vor, Aräieimlttel, 
für die Im vergangenen Jahr In Apotheken allein 
rund 7 Milliarden DM ausgegeben worden sind. 

Großen Raum nehmen dabei sogenannte Na~ 
turhellmlttel ein. Auch sie enthalten im übrigen 
oft - was der Verbraucher nicht erwartet - che- 
misch synthetisierte Inhaltsstoffe, auch Stoffe, 
die wegen eventueller Risiken kritisch disku- 
tiert werden. Grundsätzlich seien Immer Nutzen 
und Risiken bei Medikamenten gegeneinander 
abzuwägen, gänzlich harmlos seien sie nur sel- 
ten. Oft werde auch weit mehr versprochen, als 
die verwendeten Wirkstoffe halten könnten, 
heißt es. 

Das Sonderheft „Arzneimittel" will notwen- 
dige Informationen Uefem, da Arzneimittel be- 
sonders erklärungsbedürttlg sind. So Ist bei- 
spielsweise nicht hinreichend bekannt, daß be- 
stimmte Schmerzmittel nicht von Kindern mit 
fiebrigen Infekten eingenommen werden sollen, 
daß Abführmittel selbst zur Verstopfung füllen 
können, daß sogenannte Leberschutzpräparate 
Alkohol enthalten oder Appetitzügler gefährli- 
che Nebenwirkungen haben können. 

Das Sonderhen gibt zudem Hilfestellung 
beim Erkennen von ersten Krankheitszeichen 
und erklärt BehandlungsmögUchkelten mit 
Arzneimitteln, nennt bewährte Hausrezepte, 
Hellmögllchkelten ohne Medikamente und ^bt 

• Informieren Sie sich auch über die ver- 
schiedenen Darreichungsformen, über ver- 
gleichbare, preisgünstigere Medikamente, mög- 
Uche Alternativen oder die Notwendigkeit eines 
Arztbesuches. 
• Kaufen Sie nicht mehr Medikamente, als 

Sie ursprünglich beabsichtigten, zum Beispiel 
noch Multivitamln-Dragees oder ein „Grippe- 
mittel" oder ein „Abführmittel" auf Vorrat. 

• Bedenken Sie; Beraten heißt für den Apo- 
theker manchmal auch abraten! 

Oft wird das Angebot In Apotheken diu-ch 
Blutdruckmessungen, Harnuntersuchungen, 
Schwangerschaftstests, Diät- imd Emährungs- 
beratung imd neuerdings auch Blutuntersu- 
chungen ergänzt. Sie soUten bei Bedarf diese 
Möglichkeiten des „Gesundheitszentrums" nut- 
zen. ■ 

• Bettnihe zur Zelt der akuten Phase einer 
Lebererkrankung und körperliche Schonung 
fördern den Hellungsprozeß. 

• Bei der „Leber-Diät" ist man heute nicht 
mehr so streng wie früher; Im großen imd gan- 
zen ist - außer in bestimmten AJ^tsltuationen - 
erlaubt, was dem Kranken bekommt. Bei Leber- 
zirrhose muß allerdings dringend auf ausrei- 
chende Eiweißzufuhr geachtet werden. Sie soll 
zwischen 60 und 80 Gramm pro Tag liegen. 
Günstig ist Eiweiß aus Pflanzen, eventuell noch 
kombiniert mit Milch und Käse, nicht jedoch 
Eiweiß aus Fleisch. 

Experten empfehlen - selbst für die schweren 
Krankheltsbllder - als beste Lebertherapie 
„eine gesundheitsbewußte Lebensweise mit 
normaler ausgewogener Emähnmg und .weitge- 
hender Abstinenz von lebertoxischen (^ftlgen) 
Substanzen wie Alkohol, Schlafmitteln und 
Schmerzmitteln (Analgetlka)". 

Befürworter der medikamentösen ^Leber- 
schutztheraple" betonen, daß der Kranke durch 
das Arzneimittel an sein Leberlelden und somit 
an die Notwendigkeit einer veränderten Le- 
bensführung erinnert werde. Es unterstütze so- 
mit zumindest schon einmal die Motivation. 

Leberfunktionsstörungen verursachen meist 
keine Schmerzen. Fatal aber wäre, wenn die 
Einnahme eines „Leberschutzpräparates" ein 
falsches Gefühl der Sicherheit vermitteln 
würde. Auf keinen Fall schützen solche Mittel 
zum Beispiel vor den schädlichen Alkoholwir- 
kungen. 

Bei aller Vleltalt der angebotenen Leber- und 
Gallemittel sollten diese angesichts ihres nicht 
hinreichend belegten Nutzens zumindest Leber 
und Galle nicht schädigen. Leider muß selbst 
hier mit Gedankenlosigkeit oder Überraschun- 

en gerechnet werden: Bestimmte flüssige „Le- 
ertherapeutlka" enthalten mit bis 40 Vol.% Al- 

kohol gerade jenen Stoff, den Leberkranke mei- 
den müssen! g 

viele Tips für eine gesunde Ernährung und für 
sportliches Herz-Kreislauf-Trainlng. 

Das Sonderheft „Arzneimittel" der STIF- 
TUNG WARENTEST versteht sich als ein Rat- 
geber für die richtige Medikamentenauswahl, 
als Beitrag auch zur Arznelmlttelslcherhelt, da 
Risiken gemindert werden können, und als Bei- 
trag zur Kostendämpfung, da zur Zelt offen- 
sichtlich noch zuviel Geld für weniger sinnvolle 
Medikamente ausgegeben wird und limerhalb 
des akzeptablen Angebots zum Teil nennens- 
werte Preisunterschiede bestehen. 

Das Sonderheft „Arzneimittel" mit 162 Sei- 
ten ist für 9,60 DM im Zeitschriftenhandel er- 
hältlich oder zu bestellen bei STIFTUNG WA- 
BENTEST, Vertrieb, Postfach 81 06 60, 7000 
Stuttgart 80. ■ 

Arzneimittel-Einkauf In der Apotheke 

Airtive Kunden erfahren melir 

■ Nachfragen ist unerläßlich - Beraten heißt auch mal abraten 

StäPloing für die Motivation 

■ Umstrittener „Leberschutz" - alkoholhaltige Präparate 

Auswaiii nacli Maß 
■ STIFTUNG WARENTEST gibt einen Ratgeber für den 

Arznelmittelkauf heraus 
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Siegreich auf der ganzen Linie 

2. TVD-Tischtennisteam steht vor dem Aufstieg 
Dreieichenhain - Sämtliche 

Partien siegreich gestalteten die 
Tischtennisherrenmannschaflen 
des TV Dreieichenhain am vergan- 
genen Wochenende und bestätig- 
ten damit eindrucksvoll ihre zur 
Zeit blendende Form. Im Mittel- 
punkt standen hierbei die zwei auf- 
einanderfolgenden Siege der zwei- 
ten Herrenmannschaft in der 1. 
Kreisklasse Gruppe 2, die damit ei- 
nen Spieltag vor Rundenschluß bei 

136:6 Punkten als Aufsteiger fest- 
steht. 

In der ersten Begegnung wurde 
g beim Tabellenneunten TG Läm- 
i_merspiel IV mit 9:4 gewonnen, 

j während in der alles entscheiden- 
den Partie beim Tabellenvierten 
SG Germania Klein-Krotzenburg 
III ein hartumkämpftes 9:7 gelang. 
Da Verfolger TGS Dietzenbach IV 
6:9 dem Tabellenführer SC Stein- 
berg I unterlag, ist der Aufstiegs- 
platz bei drei Punkten Vorsprung 
nicht mehr zu nehmen. 

Die ersatzgeschwächte erste 
Herrenmannschaft gewann in der 
Bezirksklasse Gruppe 1 beim Ta- 
bellenachten TG Lämmerspiel II 
9:5 und hat bei 25:15 Punkten den 
4. Platz fast sicher. Erfreulich auch 
der überraschend hohe 9:4-Sieg 
der dritten Herrenmannschaft in 
der 2. Kreisklasse Gruppe 3 gegen 
den Tabellenachten TTC Mühl- 
heim II. Souverän mit 9:2 gewann 
letztendlich die vierte Herren- 

mannschaft in der 3. Kreisklasse 
Gruppe 2 gegen den Tabellenelf- 
ten TTC Espana Obertshausen 1 
und kann somit die Meisterschafts- 
feier vorbereiten. 

Von ihrer letzten Niederlage gut 
erholt zeigte sich die erste Herren- 
mannschaft in der Bezirksklassen- 
begegnung bei der TG Lämmer- 
spiel II und gewann sicher mit 9:5. 
Hierbei wurde mit Michael Gietler 
sogar ein Spieler aus der vierten 
Herrenmannschaft getestet und 
ließ hier'in Ansätzen sein Talent 
aufblitzen. Allerdings zog er in sei- 
nem ersten Einzel in zwei Sätzen 
den Kürzeren, nachdem alle Dop- 
pel siegreich gestaltet werden 
konnten. Hierbei wußten beson- 
ders Müller/Ressel durch ein 21:16, 
26:24 zu gefallen und setzten damit 
ihren Aufwärtstrend in der Rück- 
runde fort. 

Für die 3:1-Führung zeichnete 
sich anschließend Ralph Aust im 
hinteren Paarkreuz verantwort- 
lich. Die Auseinandersetzung im 
vorderen Paarkreuz endete 1:1, 
wobei Bernd Staacks durch ein 
21:16, 19:21, 21:9 die Dreisatznie- 
derlage von Marius Müller aus- 
glich, der nicht wie gewohnt zur 
Geltung kam. Eine Vorentschei- 
dung führte dabei das mittlere 
Paarkreuz mit Andreas Hepp und 
Klaus Resse! herbei, die sich ihren 
Aufgaben eindeutig entledigten. 
Ersatzspieler Michael Gietler 

mußte danach zwar mit 15:21, 
21:13, 13:21 auch sein zweites Ein- 
zel abgeben, zeigte hierbei aber 
gute Ansätze. 

Für die 8:3-Führung sorgte 
Mannschaftsführer Bernd Stäacks, 
der gegen die Nummer 1 des Gast- 
getsers 21:16, 18:21, 21:17 gewann. 
Zuvor gewann Ralph Aust sein 
Einzel klar und bleibt damit wei- 
terhin ein sicherer Punktesamm- 
ler. Der siegbringende Punkt ge- 
lang dem stark auftrumpfenden 
Andreas Hepp durch einen Drei- 
satzerfolg. Die letzten beiden 
Punkte mußten davor Marius 
Müller und überraschend auch 
Klaus Ressel der TG Lämmerspiel 
II ül)erlassen. 
Freitag, 28. April 
20.15 Uhr, TVD II - TG Obertshau- 
sen IV 
20.15 Uhr, TVD IV - TSV Klein- 
Auheim V 
Samstag, 29. April 
15.00 Uhr, TG Obiertshausen v - 
TVD III 
Sonntag, 30. April 
09.30 Uhr, TSV Dudenhofen I - 
TVDl 

Trainingszeiten in der TVD- 
Turnhalle, Koberstädter Straße: 
mittwochs, 18.15 Uhr bis 20 Uhr 
(Jugend und Schüler), 20 Uhr bis 
23 Uhr (Erwachsene), freitags, 
18.30 Uhr bis 20 Uhr (Jugend und 
Schüler) , 20 Uhr bis 23 Uhr (Er- 
wachsene). 

Ein Debakel beim Aufsteiger 

TSG Oberursel - SVD Damen 16:6 
Dreieichenhain - Böse unter die 

Räder kamen die Handballerinnen 
' des SVD beim Tabellenführer der 
Oberliga-Hessen-Süd, der TSG 
Oberursel. Dabei verlief die erste 
Splelhälfle recht gut. 

Der SVD hielt die Begegnung 25 
Minuten lang offen und hatte sogar 
leichte spielerische Vorteile. Lei- 
der jedoch ohne zählbaren Erfolg. 
In dieser Zeit wurde ein Slebenme- 
ter-Strafwurf vergeben und vier 

HolztrefTer waren zu verzeichnen. 
Besonders Sylke Bratengeier hatte 
viel Pech mit ihren Würfen. Ober- 
ursels Vorteil bestand bis zu die- 
sem Zeltpunkt lediglich aus einem 
starken Rückraum. Nach dem 1:1 
lag Oberursel über 3:1 und 5;3 Im- 
mer mit zwei Toren in Führung. 
Zwei Tempopgegenstöße zum 7:3 
Halbzeitstand, gaben den Hainer 
Girls scheinbar einen Knacks. 

Nach dem Seitenwechsel zog 

Oberursel gegen eine konfiise Hai- 
ner Mannschaft bis zu 45. Minute 
auf 13:3 davon. Zum Glück fmgen 
sich die Schützlinge _von Trainer 
Franz Kern wieder etwas, so daß 
sich der Rückstand bis zum Schluß 
nicht mehr vergrößerte. 

SVD-Damen: Schneider, Spahn; 
Bratengeier (1), Beringer (1), Buch 
(1), Fischer (1), Vogel (1), Hödl (1), 
Seidler, Hitzel. 

Jugendfußball 
FC Langen 
F in: FCL - SG Egelsbach 5:1 (1:0) 

Beim verdienten Langener Sieg 
erzielte der sechsjährige Sandro 
Scroppo alle fünf Tore. Gut gefie- 
len auch Nils Oth, Peter Rosen- 
kranz und Torwart Andreas Milla. 

Alle Wochenendspiele fielen den 
schlechten WitterungsverhÜtnis- 
sen zum Opfer. 
KinderfuBball 

Der FC hat in diesem Jahr ge- 
rade bei den vier- bis achtjährigen 
Kindern enormen Zulauf. Ca. 40 
Kinder machen bei dieser gerade 
für Buben im Kindergarten- und 
Grundschulalter besonders belieb- 
ten Sportart in den Übungsstun- 
den mit viel Begeisterung mit. Da 
der FC nur einmal in der Woche 
(Donnerstag, ab 16.30 Uhr im 
Waldstadion) mit den Kindem trai- 
niert, verbleibt den Kinder noch 
viel Zeit für andere Aktivitäten 
(Musik, Tumen, Schwimmen und 
so weiter). Auskunft erteilt Hans 
G. Wöhlermann, Telefon 7 24 28. 
D II: Nieder-Rainstadt - FCL 4:0 
(1:0) 

In diesem Spiel hatten die Lan- 
gener trotz guter Kampfkraft ihren 
Meister gefunden. Dies lag weitge- 
hend an der körperlichen Überle- 
genheit der Gastgeber. Zur Halb- 
zeit konnten die Clubbuben die 
Niederlage noch in Grenzen hal- 
ten. In der zweiten Halbzeit hatten 
zwar auch die Langener ihre Chan- 
cen, aber der Stürmer Michael 
Vosberg kam meistens einen Mo- 
ment zu spät. Gut gefallen konnten 
Christian Feind, Tesfu Belay, Jür- 
gen Kletzka, Vunghi Thai und 
TTiomas Schal 1er. 
A II: FC Langen - SKG Gräfen- 
hausen 4:0 (1:0) 

In einem spannenden und auf 
hohem Niveau stehenden Spiel 
kam die A II zu einem verdienten 
4:0-Erfolg gegen den Tabellenfüh- 
rer und konnte sich so für die hohe 
Niederlage aus dem Hinspiel re- 
vanchieren. Immer wieder von 
dem überragenden Artur Rock- 
stein angetrieben, erkämpfte die 
Langener Mannschaft etliche Tor- 
chancen, scheiterte jedoch immer 
wieder an dem gut postierten Grä- 
fenhäusener Tormann, ehe dann 
Asim Cosar wenige Minuten vor 

der Halbzeit nach schöner Vorar- 
beit von Toni Basile und Artur 
Rockstein das 1:0 für den Gastge- 
ber markieren konnte. 

In der zweiten Halbzeit kam 
dann der Tabellenführer stärker 
auf und setzte den Club noch ein- 
mal stark unter Druck. In dieser 
Phase bewies Torwart Bernd Lede 
seine große Klasse. Asim Cosar er- 
löste den Club mit seinem zweiten 
Tor, ehe dann Martin Kripp und 
Toni Basile den 4:0-Endstand her- 
stellten. 
Samstag, 29. April 
F II; FCL - SC Griesheim 15.30 
F I: TuS Griesheim - FCL 12.45 
E III: FCL - Germ. Eberstadt 14.30 
E II: SC Griesheim - FCL 13.30 
D 11; FCL - SV Weiterstadt 14.30 
D I: TuS Griesheim - FCL 14.30 
C 1: FCL - TG 75 Darmstadt 15.30 
Sonntag, 30. April 
A II: Spvgg. Seeheim-Jugenheim - 
FCL 10.20 
A I; FCL - FC Alsbach 10.20 
Montag, 1. Mai 
F I; Turnier bei SC Viktoria Gries- 
heim 
Donnerstag, 4. Mai 
F I und E 1; Turnier bei RW Wall- 
dorf 
Freitag, 5. Mai 
F II: Turnier bei TuS Grieshelm 

Jugendfußball 

SSG Langen 
F: SSG - SKG Sprendlingen 1:6 
(0:3) 

Total von der Rolle waren die 
SSG-Youngsters. Als Timo Löffel 
kurz nach der Pause den An- 
schlußtreffer erzielte, keimte noch 
einmal Hoffnung auf, doch fast im 
Gegenzug stellten die Gäste den al- 
ten Abstand wieder her und setz- 
ten nocn zwei Treffer drauf. 
F-Jugend im Pokalfinale 

Am Montag, dem 1. Mai schlägt 
die Bewährungsprobe für die F-Ju- 
gend. Auf dem Fußbatlgelände der 
Spvgg. Hainstadt stellt sie sich im 
Kreispokal-Finale den renommier- 
ten Kickers aus Offenbach. 

Einer kleinen Sensation gleich 
kommt dieser Einzug in das Pokal- 
finale, mußte man doch zu Beginn 
der Saison eine volllkommen neue 
Mannschaft aufbauen. Mit ein we- 
nig Glück sollte der schlagkräftig- 
sten Truppe um Trainer Wolfgang 
Duft auch hier eine Überraschung 

möglich sein. Anstoß des Spieles 
ist 12.30 Uhr. 
Samstag, den 29. April 
F: SSG - TV Dreieichenhain 13.13 
Uhr 
E: SSG II - SKG Sprendlingen II 
14.00 Uhr 
E: SG Nieder-Roden I - SSG 114.00 
Uhr 
D; FV 06 Sprendlingen - SSG 14.00 
Uhr 
C: FV 06 Sprendlingen - SSG 15.00 
Uhr 
Sonntag, den 30. April 
B: SSG - SG Dietzenbach 9.00 Uhr 
A: SSG - Spvgg. Weiskirchen 10.30 
Uhr 
Mittwoch, 3. Mai 
A: SSG - Spvgg. Hainstadt 18.30 
Uhr 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
E II: SGE - TG Bessungen 5:0 

In einem Nachholspiel errangen 
die Egelsbacher einen ungeRlhrde- 
ten 5:0-Sieg. Bis zur Halbzeit 
konnte ein beruhigender 4:0-Vor- 
sprung herausgespielt werden, bei 
dem eine gute spielerische Lei- 
stung gezeigt wurde. In der zwei- 
ten Halbzeit ging der Spielfluß auf- 
grund der häufigen Auswechslun- 
gen etwas verloren. Trotzdem 
hatte man die Gäste ständig fest im 
Griff, die nur selten in die Egelsba- 
cher Hälfte vordringen konnten. 
Die nächsten Spiele: 
Samstag, 29. April 
C: SGSE - JSG Modau/Rohrbach 
15.30 
D: SGE - SV Erzhausen 14.30 
E I: SGE - SKV Hähnlein 13.30 
E II: SV Weiterstadt - SGE 14.30 
F I: FPG Pfungstadt - SGE 12.45 
F II: SGE - FSV Schneppenhausen 
12.45 
Sonntag, 30. April 
A: SV Weiterstadt - SGE 10.20 
Dienstag, 2. Mai 
F II; SKG Roßdorf - SGE 
Mittwoch, 3. Mai 
A; SGE - 1. FC Langen 18.15 

FuBbalt kurz 
• Anhänger des deutschen Melstei^ 

Werder Bremen, die in der DDR leben, 
können bei dem Bundesliga-Klub ab so- 
fort kostenlos Vereinsmitglied werden. 
Dies hat das Prfisidlum des Tabellendrit- 
ten beschlossen. 

IN ALLER WELT EIN RENNER 
Der QeBundheits-Massage-Holzrollen-Sitz-^ 
bezug. Urientbehrlich bei Ruckenbe- 
schwerden. Ischias. Gicht. 
Durch ständige Massagewirkung der 
über 1500 Holzrollen wird eine bessere 
Durchblutung erzeugt. 
• Sie spOren ein angenehmes FahrgefOhl. 
• Weniger Ermüdung, auch bei (fingeren 
• Fahrten, daher bessere Konzentration 
• beim Fahren: SchweiBblldung und Aus- 
• dünstungen werden reduziert. Sie mögen 
• nie mehr „ohne" fahren. 
PaBt fOr alle PKW, LKW. BUSSE. BOro- und 
Fernsehsessel. Muster: 2 StOck DM 80,~ 
Pmse ZiaOgiKh Mw$i * NN-Porto U. Kirsch, BiimareK^r7 i'Öi' FonS^rn Sie unseren Katalog an! 6050 Ottenbach, üel. (0 69} B1 40 01 

l£än0cnd^tun0 
ECELSBACHER NACHRICHTEN I UND gOttlBACH 

21012 
•Höii 
inÄ- 

kOnoiounosi 

• .s 
HEIMATZEITUNG I 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
13 000 Leser. Abonnement-Prels 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverblndllchl 

^ An die LANGENER ZEIiyNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und öhne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

i: 

Po«ttt*tzihl u. Wohnort 

£angen€r2atun09 

2 die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
% In der Anzeigen Beachtung finden. 

WINTER ADE 

I a Markenreifen zu Sommerpreisen 

145SR13TL DM54.- 165SR13TL DM59.- 

155SR13TL DM57.- 175SR14TL DM75.-i 

175/70 SR13TL DM 66.- 

Unsere Öffnungszeiten; 
Montag-Freitag von 8.00-18.00 Uhr, 

Samstag von 9.00-12.00 Uhr. 

Mit uns können Sie rech- 
nen wenn Sie Ihre Woh- 
nung,. Ihr Grundstück o. 
Ihr Haus verkaufen 
möchten, ^denn wir sind 
auf jeden Fall, der rich- 
tige Ansprechpartner für 
Sie. ■ 
Rufen Sie bitte 
Herrn Petersen an!!! 

• Pkw't In allsn Klassen 
• Lkw-s bis 7.51 
• vkrsch. Umzugswagen 
• Eraatzwagsn bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 - LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mletwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

1000 AiitofBlte nünftigen Preisen 
□er Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 OB 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

FUffilEliai 

RwiauK RS TS, Bl. 4/87, welB, TÜ AI 
90,13 SOG km, KW 52, sehr gepflegt, 
Radio, Preis Olwl 11 850.-. TeK 08103 / 
8 58 31 

VERMiSCHTiS 

Lohnsteuerberatung eV. 
Befatungsstelle, Tel.: 06103 - 42318 

SESCHiFmCHES 
Holz- und BaiilMiMliutzbatitob 
ütwmlmmt sSrntl. Artielten In Haus 
und Garten. Fa. Q. Lortz, Tel. 061501 
8 46 51 

TDECnDE GRATISPROSPEKT inCOUIIC 0 6103 - 42318 
nSCHEfl ■ LANGENER STR. 27 • «173 EOaSBACH 

Dachschäden? 
Unid«ckuns/Ntubau/Rap.-S«nlc* 

d. Meistert)., 0 61 81/814 27 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

135 SR13 sb 30.- 
145SR13 ab 30.-. 
155SR13 abSO.- 
16SSR13 ab35.- 
175/70 SR 13 Sb35.- 
1S5^0SR14 lb3?.- 
155 SR 15 ab 35.- 

PASSMANN'S 

FOTO-SERVICE 

-.49 DM 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 06103/2 94 40 

Reifen 

175SR14 ab40.- 
175/70 KR 13 sb40.- 
165/70 HR13 ab40.- 
1B6«70KR14 ab45.- 
195/70 HR 14 al)4$.- 
205/70 HR 14 ab50.- 
185/60 HR 14 ab50.- 
205/60 HR 13 Bb50.- 

Qabrauoht 
5000 Stock 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- . 
SMflWpwt»« 
185/65 HR 14 
'185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
■b DM «B.- 

Reifen Willig 
6072 DreMeh-Sptandlliisen 
ElMnbBlinstr. 144, T. 06103 / 6 76 43 

I Ffm., Hanau« Ldalr. 587, T. 061 / 4140 04 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TP 

""^"""TeüelehrgSMGE^^^^ 
MASCHINENSCHREIBEN UND KURZSCHRIFT 

Maschinenschreiben DM 350.- -v Lehrmaterial OM 30.- 
Ausblldung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 250.- + Lehrmaterial DM 10.- 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Inkl. Zeugnis, keine Elnschrelt>gebühr 

Beginn: 26. 4. 1989, 18.45 Uhr, Adolf-Relchweln-Schule 
Information • Beratung • Anmeldung 

STENOGRAFENVEREIN LANGEN E. V. 
Südliche Ringstraße 275 < Telefon 2 13 95 

Die Kriminalpolizei rät: 

Prüfen Sie 

Nebenverdienstangebote 

genau, bevor Sie darauf 

eingehen. 

Seien Sie besondei's mißtrauisch, wenn 
Sie erst mal Geld zahlen oder eine Ware 
kaufen sollen, bevor Sie Geld 
verdienen können 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
' Ihre Polizei. 
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BESSn BflUEn KHÖnER UJOHDEn 

Achtung Umbau! 
Unser Geschenkehaus erhält eine Rosenthal- 

und Thomas-Abteilung. 
Aus PlatzgrQnden jetzt Aktionspreisel 

Alle Messing-Artikel 20 bis 50% reduziert 
AlleTonwaren 20 bis 50% reduziert 

Kaffeeservice 14tlg., 6 Pers. n. 49.50 

Kaffeegedeck unl weiß 9.90 

„Friesland IMondo weiß" 

Kaffeeservice istig., 6 Pers. 109.- 

Tafelservice letlg., 6 Pers • nur 169.- 

„Friesland Bücl<eburg" 

Kaffeeservice IStIg., 6 Pers. 107.50 

Thermokanne 1 Liter nur 1 Z.- 

Bestecke Marke Tischfein, 6 Pers. 4990 

Bestecke Marke Tischfeln, 6 Pers. gg gg 

... und vieles mehr!!! 
... und 18 eigene Parkplätze gibt es auch noch! 

rBADt 
Ihr neust Bad au. einer Hand 

Planung 
Inttallatlon 
Heizung 
Fliesen 
Hoizarbeiten 
Eiektro 
Service 

Heizungs-, Sanitär GmbH 
6072 Dreieich 

industriestraße 2 
Tel. 06103/8 20 55 

6050 Offenbach-Bieber 
Ferd.-Porsche-Str. 1 
Tel. 069/89 50 77-8 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38 
Tel. 06103/8 21 18 Mittw.-Nachmittag geöffnet 

Insbesondere bei Häusern, 
die in den 50er und 60er Jah- 
ren gebaut wurden, mit einfa- 
chen Türen und unattralitiven 
Zargen. 

Für Besitzer von Eigenhei- 
men, aber auch Eigentums- 
v'ihnungen, bieten sich hier 

ue Perspelttiven im Reno 
Vierungsbereich. Bundesweit 
erwartet der Holzfachhandel 
einen Renovierungsbedarf 
von mindestens 15 Millionen 
Türen und Zargen. 

Holz-Schneider bietet in sei- 
ner Ausstellung einen maß- 
stabgetreuen Renovierungs- 
ständer, der dem Kunden ver- 
deutlicht, wie die Zargen-Re 
novierungsidee bei ihm zu 
Hause, ohne Dreck und Lärm, 
überhaupt funktionieren 
kann. Dazu natürlich f^o- 
spektmaterial und der Katalog 
mit dem neuesten Gesamtpro- 
gramm. 

gen nur noch in definierter Qualität 
eingesetzt. Denn die Verbindung 
Hersellers, dem Herstellerland, der 
einschlägigen Norm DIN 1786, 
dem Prüfzeichen des Deutschen 
Gas- und Wasserfachs (DVGW), 
dem RAL-Gütezeichen und zusätz- 
lich mit dem Markennamen 
„Sanco". 
Führende europäische Kupferrohr- 
Hersteller lassen es bei diesen An- 
forderungen nicht bewenden. Für 

ihr Maricenprodukt bieten sie zu- 
der Gebäude-Hausinstallation mit 
der öffentlichen Versorgungslei- 
tung muß naturgemäß besonderen 
Sicherheilsanforderungen genü- 
gen. Mit Blick auf den europäi- 
schen Binnenmarkt wird ab 1992 
den Marken- und Qualilätsproduk- 
ten eine immer größere Bedeutung 
beigemessen. Die Hamburger Was- 
serwerke lassen eine entsprechende 
Weitsicht erkennen, akz 
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Foto: Hülsta 

Oase der Gemütlichkeit 

15 Millionen Türen- 

Renovierungen warten 
Die ^novierung von Türen ist für viele Verbraucher eine 

Schreckensvorstellung. Das riecht nach Dauerbaustelle, ric«!- 
gen H^andlochem, Dreck und Lärm. Da nehmen viele lieber 
^neknirschend den krassen Stilbruch zwischen edlem Mo- 
biliar und Uralt-Tür hin, als sich an eine solche Operation tu 
w^n. Oder aber, sie bedienen sich der Angebote von Türver- 
^lem. Sprich: Kunststoffolie auf alte Türen. - eine opti.cche 
Kosmetik, die an der überholten Substanz nicht viel ändert 

Die Firma Holz-Schneider 
in Dreieich-Götzenhain bietet 
hierzu eine echte Renovie- 
rungsalternative, die nur über 
ausgesuchte Betriebe des 
Holzfachhandels vertrieben 
wird: Die Stahlzargen-Reno- 
vierungsidee.Ein alter Türrah- 
men, egal ob Holz- oder Stahl- 
zarge, wird mit einer Echtholz- 
verkleidung ummantelt, die 
dazu passende, auf Maß gefer- 
tigte Tür, eingehängt. Fertig! 
Der erfahrene Handwerker be- 
nötigt pro Tür etwa eine halbe 
Stunde. Edle Hölzer, 22 an der 
Zahl, von Eiche bis Mahagoni, 
von westafrikanischem Limba 
bis Wenge aus den Regenwäl- 
dern des Kongos. Alle in un- 
terschiedlichen Farbtönen, ge- 
bürstet oder gewachst. Auch 
farbig lackiert in allen RAL- 

Farben erhältlich. Die mas.sive 
Holzqualität - schtes Holz statt 
Kunststoff - ist gefragt, in al- 
len nur erdenklichen Stil- und 
Farbvariationen. Ergänzt wird 
das Programm durch eine rei- 
che Auswahl an Stilrichtun- 
gen, bis hin zum Jugendstil. 
Passende Beschlagpro- 
gramme erl'3ichtern e.3 dem 
Kunden, ganz nach seinem 
Geschmack zu wählen, mal 
modern, mfü stilvoll, mal rusti - 
kal. Darüber hinaus ist Holz- 
Schneider auf alle Bedarfssi- 
tuationen vorbereitet, mit De- 
korleisten, Gesimse, Sprossen- 
rahmen oder Lichtausiichnit- 
ten für Verglasungen. So kann 
er Lösungen bieten, die hand- 
werklich überzeugen. Qualität 
aus Holz statt Oberflächenkos- 
metik mit Ersatzstoffen. 

In der Unrast unserer Tage ist es gut, 
sich ein „ruhiges Plätzchen" zu 
schaffen, an dem man, fern von der 
Hetze des Alltags, seinen Gedanken 
und Träumen nachhängen kann. 

Hier spielt auch der „Werkstoff der 
Natur" — das Holz — in Form von 
hübschen, ansprechenden Möbeln 
eine wichtige Rolle. Denn Holz und 
Gemütlichkeit gehören zusammen, 
der Mensch fmdet nach der hekti- 
schen TXjrbulenz des Tagesgesche- 
hens wieder zu sich selbst zurück. 
Die Kombination von Formschön- 
heit und Behaglichkeit spiegelt sich 
im Interieur dieses Raumes wider. 
Die im Bild gezeigten formschönen 
Möbel aus Eiche natur gehören zum 
Universal-Programm „lin^a-dc", 
das eine große Spannbreite vom 
Einzelmöbel bis hin zum komplet- 
ten Innenausbau beinhaltet. 
Selbstverständlich darf sich ein 
Wohnprogramm nicht allein auf 
emotionale Gesichtspunkte be- 
schränken, es muß auch praktikabel 
sein und moderne, unserer Zeit ent- 
sprechende technisch vervoll- 
kommnete Funktionalität aufwei- 
sen. „lin^a-dc" ist ein Zeilen- 
Element-Programm, bei dem die 
„Zeilen" auch auf vorgezogenen 
Unterteilen stehen können. Die 
Oberflächenpalette deckt ein brei- 
tes Spektrum ab: Lack weiß, Eiche- 
namr, Esche-schwarz und Kirsch- 
baum. 

Bei der Gestaltung setzen die gerun- 
deten Vitrinen, ein Element mit ele- 
gantem Tiefenübergang und ein 
rundes AbschlußMement —jeweils 
in Holz oder Glas — besondere Ak- 
zente. Neben frontbündigen An- 
bauwänden sind mit Hilfe der Tie- 
fenübergänge auch „stufige" Kom- 
binationen möglich. 
Neben den „normalen" Hifi- und 
TV-Elementen verdient ein neuarti 
ges Femsehfach, das sich beliebig 
an die Tiefe des Femsehers anpas- 
sen läßt, besondere Beachtung. Das 
Barfach ist vierseitig verspiegelt 
und mit einer Halogenbeleuchlung 
ausgestattet. 
Auch bei dieser Kollektion erfüllen 
die Qualitätsmerkmale internatio- 
nalen Spitzenstandard: Deckenab- 
schlußblenden in abgestimmtem 
Fumierbild, ein paßgenauer 
Deckenanschluß, Schubkästen in 
Ganzholzausführung mit verdeck 
ter Schubkastenführung, formschö- 
ne Elemente für Tiefenübergänge, 
Übereckbauweise und Wandab 
Schlüsse, ein automatisch aus- 
schwenkbares Fußgestell beim 
Klappbett und einschiebbare Tü- 
ren. 
,linia-dc" ist ein Einrichtungspro- 

gramm für gehobene Ansprüche, 
das sich an alle richtet, die besonde- 
ren Wert auf „Freude am Wohnen" 
legen und denen Individualität, ho 
he Qualität und Originalität etwas 
zu sagen haben! akz 

Qualitäts-Kupferrohre für 

Hausanschlußleitungen der 

Trinkwasserversorgung 

Kupferrohre haben sich in allen Be- 
reichen der Hausinstallation immer 
durchgesetzt. Gründe hierfür sind 
die hohe Lebensdauer, der geringe 
Montageaufwand und eine ständi- 
ge, zuverlässige Funktions- und Be- 
triebssicherheit. Daß Kupferrohr 
nicht gleich Kupferrohr ist, hat sich 
dabei in Fachkreisen längst herum- 
gesprochen. 
Geprüfte Qualität ist jedoch auch 
für den Bauherrn und Modemisie- 
rer auf den ersten Blick erkennbar. 
Denn jedes Qualitäts-Kupferrohr ist 

i 
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Ein FaohmarKt bietet melir! 

Holzbalkongeländer 
Nutzen Sie unsere Auswahl an Balkon- 
Rrofilbrettem, Pfosten, Pfostenkonsolen, 

andläufen und Zierblenden 
z. B. Profilpfosten 
Kufstein EXTRA Mii«)« 4 n All 
840x140x40 mm OlUCK 1(l.9U 

Individuelle 
Gartengestaltung 
z.B. Stützwandpalisade 
aus 14 cm starken, genuteten Palisaden 
mit 12 cm starken Halbpalisaden als 
Querriegel 

Heimwerker! Aufgepaßt! 

Neu im Sortiment 
Buche-Leimholz unbehandelt 
z. B. 80x20 cm 

18 mm stark 
250x40 cm 
18 mm stark 

nur 20.30 

nur 126.75 

► ....TM.t.l l t.T, . • T         ,.4^ 
frtWMifct m Höh. BluBleaeiite, ttandweftaifliedait. 
8072 Drelekrfi-Qötienhaln, GawertjegeWet. Tel. (06103) 8 00 80 
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gekennzeichnetmitdem Namen des 
sätzliche Sicherheit durch einen 
Gewährieistungsvertrag mit dem 
Zentralverband Sanitär, Heizung, 
Klima (ZVSHK). Hinzu kommen 
laufende Fertigungskonirollen und 
eine sorgfaltige Überwachung 
durch neutrale Materialprüfungs- 
anstalten. 
Die Summe dieser Vorteile und 
Prüfmaßnahmen hat-zum Beispiel 
auch die Hamburger Wasserwerke 
überzeugt. Kupferrohre werden in 
Hamburg für Hausanschlußleitun- 

Moderne Qualitäts-Kupferrohre sind nach einem eigens entwickelten 
Verfahren gegen Lochkorrosion geschützt und tragen eine eindeutige 
Kennzeichnung zur Sicherheit des Verbrauchers. akz 

Foto: Sanco, Kabelmetal 

Man soll die Feste feiern 

wie sie fallen 
Am besten kann man noch zu Hause 
feiern, wenn es die Räumlichkeiten 
halbwegserlauben. Wichtig ist, daß 
Sie Freunde und Bekannte einla- 
den, die irgendwie zusammen pas- 
sen. Sie sollten sich gut verstehen, 
auch wenn sie sich noch nicht ken- 
nen. Wie umfangreich und aufwen- 
dig Sie Ihre Hausparty gestalten, 
hängt von Ihrem Geldbeutel ab. Ist 
er nur dünn, bieten Sie doch selbst- 
gebackenes Brot und Schmalz, 
wahlweise Butter, an. Sie glauben 
gar nicht, wie verlockend dieses 
einfache Essen ist. 
Sie können Ihre Gäste auch bitten, 
Salate oder kalte Platten mitzubrin- 
gen. Mühelos und preiswert wird so 
ein tolles, kaltes Büffet zusammen- 
gestellt. Fürdie Getränke allerdings 
müssen Sie selber sorgen. Wenn Ih- 
re Gäste statt des Essens Getränke 
mitbringen, sollten Sie vorher be- 
sprechen, was alles gebraucht wird. 
Natüriich können Sie sich aus ei- 

nem namhaften Feinkostgeschäfi 
kalte Platten mit erlesenen Delika- 
tessen anliefern lassen. Gut ver- 
sorgt ist man auch mit einem Party- 
Service, der zum Essen und Trinken 
u. U. auch die Dekoration und die 
Musik liefert. 
Nicht jeder ist in der glücklichen 
Lage, eine Kellerbar im eigenen 
Haus zu besitzen. Feiern kSnn man 
auch in einer Mietwohnung, wenn 
man einige Dinge beachtet und ge- 
willt ist, einen größeren Umbau zu 
tätigen. Ihre Mitmieter könnten Ih- 
nen den Krach übelnehmen, der 
zwangsläufig mit einer Feier ver- 
bunden ist. Sagen Sie also vorher im 
Haus Bescheid oder noch besser, la- 
den Sie Ihre Nachbarn ein, wenn 
das möglich ist. 
Und wenn Ihnen nach der durchfei- 
erten Nacht dennoch ein Nachbar 
grollt, versöhnen Sie ihn doch mit 
einer Kleinigkeit vom kalten Büffet. 

akz 

Foto: Hülsta 

Wohnen wird zum Erlebnis 

GleichennaBen bestechend in Technik und Design: die drei neuen 
Klangsäulen von MB Quart Electronic. Klein, aber fern ist die Quart 
350 S, ein passiver 2-Wege-StandIautsprecher mit einer Musikbelast- 
barkeit von 110 W^tt. Das 3-Wege-System Quart 650 S hat mit 120 Watt 
Kraft genug, um Räumen bis 60 qm den „guten Ibn" zu bringen. Die 
größte Leistung — nämlich 150 Watt — bietet die Quart 850 S. Dieser 
passive 3-W%ge-StandIautsprecher Uberzeugt durch »ein ausgewoge- 
nes KlangbUd, das in großen Räumen (bis 100 qm) eis', richtig zumTra- 
gen kommt. Selbstverständlich bei aUen drei „Säulen" stehen die un- 
terschiedlichsten Gehäuseausführungen zur Wahl: von antik bis 
avantgardistisch, akz Foto: MB (Juart öectronlc Vfertriebs-GmbH 

Meisteilich... der 

Tischler maciit's 
Viel verlangen: Den eigenen Stil zu verwirk- 

lichen ist viel einfacher, und preiswerter dazu, als 
die meisten denken. Auch beim Wohnen. Es muß ja 
nicht alles auf einmal sein, man kann klein begin- 
nen. Mit einer einzelnen Ttir vielleicht. Und später 
den passenden Schrank, die naht- 
lose Vertäfelung. Auch nach Jahren. 
- Oft gibt es viele Möglichkeiten, 
aber nur eine optimale Lösung. 
Fragen Sie den Tischlermeister. 
Er berät aus Erfahrung, Hill:- unJkiiiimitiii irmrtfiii-nJfx Hanümerk Sifislfrluh und \iil\n hi i .um Erlrbnn 

Ihr Partner fflr 
KOch« und Wohnen 

Schreinerei — Innenausbau 
KOdien-Komplett-ServIce 

MarfcenmObel 

Frankfurter Str. 113 
6072 Dreleldi-Sprendllngen 

Teleion (06103/35318 

"Der Meister-Fachbetiteb" 

Monotonie kann sich nur dort aus- 
breiten, wo die Basis des Schöpferi- 
schen fehlt oder wo sie vom Men- 
schen verlassen wurde. In unserer 
perfiiktionierten, technisierten und 
computer-gesteuerten Welt bleibt 
im allgemeinen für schöpferische 
Initiativen nur noch wenig übrig. 
Vieles, was heutzutage auf dem 
Markt erscheint, kann die gehobe- 
nen Ansprüche des Verbrauchers 
nicht mehr erfüllen, sofern es nur 
unter dem Gesichtspunkt des Mas- 
senkonsums hei^gestelll und ver- 
kauft wird. Da sich das „Serienpro- 
dukt" allein auf rationaler E^ne 
aufbaut, ist es nicht mehr in der La- 
ge, emotionale Empfindungen im 
Menschen zu wecken. Kein 
Mensch kann aber auf Dauer ohne 
emotionale Impulse existieren, oh- 
ne Gefahr zu laufen, seelisch zu er- 
starren. 

Wer sich mit der neuen Design- 
collection „lin^a-dc" beschäftigt, 
wird fisststellen, daß die schöpferi- 
sche Note in überzeugender und 
sympathischer Weise in diesem 
Programm zum Ausdruck kommt. 
Wo gut aufgeräumt ist, da können 
auch „Überraschungsgäste" am 
frühen Moigen den Gastgeber nicht 
in \ferlegenheit bringen, und er 
Icann seine Besucher in „aufge- 
räumter" Stimmung empfingen. 

Neben dem Ordnungsfaktor liegen 
die weiteren Vorzüge in der Flexibi- 
lität und Variabilität des Pro- 
gramms: „Umschichtungen" und 
„Tipetenwechsel" innerhalb des- 
selben Raumes sind also ohne wei- 
teres möglich. Dabei kann Hülsta 
im Appartement auch mit einer Kü- 
chenzeile aufwarten, die Kühl- 
schrank, Herdplatte, Dunstabzug, 
Spüle und weitere praktische De- 
tails enthält — eine ideale Lösung 
für einsame Singles und „Duos". 

Zum gemütlichen Wohnen gehören 
nicht immer große, wuchtige Mö- 
bel. Im Gegenteil: „linda-dc" 
spricht in seiner zarten, unaufdring- 
lichen Eleganz besonders sensible 
Menschen an. Zum komfortablen 
Wohnen gehört auch das unver- 
zichtbare individuelle Accessoire, 
das dem Wohnraum das unnach 
ahmliche Flair verleiht: Bequeme 
Sitzmöbel, farbenfrohe Blumen- 
Arrangements oder Zimmerpflan- 
zen besonderer Art, ausdrucksvol- 
le, weiche Teppiche, Gardinen und 
verdeckte \Ä)rhangt)eleuchtung, 
schöne Bilder, ein reizender Spiegel 
usw. Auch hier gilt die Erkenntnis: 
Erst das Gesamtbild, in dem sich al- 
le Einzelelemente zu einer harmo- 
niscbsn Synthese zusammenfUgen, 
macht das ersehnte, behagliche 
Wohngefühl aus. akz 

WU viJan «nMw unj Jiflt zum /trilfmn wir 
.^rämßm, ßramiiirümß», DitckJ«lnf»U on*m MtW« 

Dfvuäritrüußa mnJ .JCaiu* uluiJtmmJ mm. 
fl^H ,1mm ^mmJjm, Pftana., Srknlll- DncL.M,m,. 

wir mmtk JCtumik mmJ 
Ptuinn im .Jiof. 

ßtaie ßrosck * C^ka uA6e9 / 
6072 3^^ck - 06/03 / 6 7107 

Rundes Duo 

Duschbad-Kombination löst Platzprobleme 
Der Drang der Bundesbürger, möglichst in den eigenen vier Wänden zu leben, dürfte sich 1989 eher weiter 
verstärken. Inzwischen sind zum Beispiel bereits 42 % der 4-PC:rsonen-Arbeitnehmer-HaushaIte stolze 
Wohnungsbesitzer, nachdem es 1985 bloß 32 % waren. Das fand ein Verband heraus, der die Interessen 
deutscher ImmobUieneigentümer vertritt. Jedenfalls scheint festzustehen: Gerade hierzulande macht das 
bekannte britische Motto „My home is my castle" dauerhaft Karriere 

bilitäl, wärme- und geräuschdäm- 
mende Effekte, Strapazierfahigkeit 
sowie Pflege- und Hautfreundlich 
keit. 

Gleiches gilt übrigens seit einiger 
Zeit fürdas Badezimmer Einerum- 
fassenden Verbraucherbefragung 
zufolge stufen es mittlerweile 52 % 
der Bevölkerung sogar als den im 
Prinzip ,,wichtigsten Raum" ein. 
Ihn optisch ansprechend und zu- 
gleich zweckmäßig einzurichten, 
das — glauben viele Bauherren, Re 
novierer und Modemisierer — er- 
fordert aber eine Menge Platz. Ge 
nau daran fehle es ja meist in der 
Praxis. Bedenken, die in einer 
Duscholux-Information als,,leicht 
widerlegbarer Irrtum" bezeichnet 
werden. 
Der Markenhersteller verweist in 
dem Zusammenhang u. a. auf sein 
breites Rundduschen-Angebot, das 
nur wenig Raum benötige und daher 
in kleinen Bädern gut aufgehoben 
sei. Nachdem man Anfang der 80er 
Jahre als erster deutscher Produzent 
eine derartige Duschwand gefertigt 
und eingeführt habe, gehörten heute 
drei sechs-, vier- bzw. zweiteilige 
Kunststoff- oder Echtglas-Varian- 
ten zu der Modellreihe. 

Schon das garantiere die bei Quali- 
tätsartikeln ebenso selbstverständ- 
liche wie unverzichtbare Vielfelt, 
ohne die Individualität im Bad 

.graue Theorie bleibt". Hinzu 
komme die Wahl zwischen zahlrei- 
chen Färb- und Dekoralternativen. 
Buchstäblich abgerundet werde 
die ganze, platzsparend über Eck 
montierte Serie durch passende 
Duschwannen aus Sanitäracryl mit 
flacher bzw. hoher Schürze. Einige 
materialtypische Pluspunkte: Sta- 

,Eine Runddusche für verwöhnte 
Ansprüche" — so nennt der Her- 
steller diese Wtohnbad-Neuheit; 
vor allem mit Blick auf die beiden 
rahmenlosen Echtglassegmente 
des Modells. Auch die auf ein 
sachgerechtes Minimum redu- 
zierten Befestigungsprofile sowie 
die Türgriffe bestäti^n seine op- 
tischen Qualitäten. Buchstäblich 
abgerundet werde die Serie dureh 
die genau abgestimmte Dusch- 
wanne aus strapazierfähigem Sa- 
nitäracryl. akz Foto: Duscholux 
Das Dusch-Duo ist in Sanitär- 
Fachbetrieben erhältlich, die zu 
dem auf Wunsch Planung und In 
stallation erledigen. Darin sieht der 
Badausstatter aus dem baden- 
württembergischen Schriesheim 

5,5 m' klein und doch in jeder Hinsicht komplett ist dieses Bad nach 
seiner gründlichen Renovierung. Ein kluger Schachzug war zum Bei- 
spiel die über Eck installierte Kombination aus halbrunder Acryl- 
Duschwanne und passender Echtglas-Duschwand. Sie schaffte u.a. 
Platz für eine nützliche Spiegel- und Anbauschrank-Einheit mit,, Alu- 
minitimkem". Kurz: auf engem Raum funktioneil und optisch alles 
aus einem Guß. akz Foto: Duscholux 

Achtung: Sonderpreise 

bis zu 50% reduziert 

lOnmla Futun 
grtu"   
„Omnla" Ekud- 

Rolf Banz 
MOO"  

2900.- 
1000.- 
6000.- 

  7000.- 
Anbiuwand «AnA 
„Qwinner welB"  39IIQ.- 
Schnnk mmm 
altdeutsch  ZuOO.- 
Wmd tnH 
Klappbett  3700.- 

HMUmnwf «JiMA Itkamp"  ZZuO.- 
ScMtfilninwr 
„M CoOectkm"  3500.- 
  400.- 

Jugtndilnuiwr «enn 
„HoHkamp"  2600.- 
JugMidilmmar <wuu> 
„Pildl Kieler"  2000.- 

„Omnli Futun 
Elch« natur"  
EekganiHiir 
„Dreipunkt"  
QamKur 
„LausW  
Anbauwand 
„Nevada"  
Anbauwand 
„AladInwoiB"  
ScMafiknnwr 
„Hülsta Silhouette"  
ScMatiimnwr 
Kirschbaum  
Sdilafiimmer, weiB 
mit franz. Bett  
ScMtfilmmer 
Eiche natur  
Anbauwand 
„Rto schwarz"  
Jugtodzlmmer, Kiefer 
grau, „Dome"  

6000.- 

5200.- 

7500.- 

3200.- 

3900.- 

6000.- 

4700.- 

3500.- 

4900.- 

1900.- 

2900.- 

Und bei Abholung sparen Sie bei uns nochmals 7% 
6072 Dreieich- 
Drelelchenhain 
Malenfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

DiETRiCH 
E IN I) I C H T U N C. S H A U S 

eine weitere Gewähr dafür, daß 
Bauherren und Hausbesitzer die 
Problemlösung ,,auch langfristig 
eine runde Sache nennen", akz/rd 
Wirtschaftlich, dekorativ 

und vielfältig 

Mit Keramik 

zum 

Schmuckstück 
Die Ausstattung alter Häuser und 
Wohnungen mit modemer Keramik 
ist eine „Lösung auf Dauer", denn 
man muß sie nie mehr erneuern 
oder auswechseln. Man braucht 
nicht mehr zu sireichen oder zu ta- 
pezieren. Keramik ist eisenhart, ro- 
bust und widerstandsfähig; sie ist 
buchstäblich „durchs Feuer gegan- 
gen"! Die Druck- und Stoßfestigkeil 
des gebrannten Materials verhin- 
dert Beschädigungen und die hohe 
Abriebfestigkeit sichert einen jahr- 
zehntelangen Gebrauchsnutzen. 
Auch Säure und Frost können den 
keramischen Belägen nichts anha 
ben. Ebenso gibt es mit der Pflege 
und Reinigung von Keramik keine 
Probleme. Abkehren oder naß wi- 
schen reichen bei einer regelmäßi- 
gen Säuberung völlig aus. akz 

Wilhelm Jaenecke 

Wie Sie mit 

Spiegeln 

schöner wohnen! 
Spiegel machen auch Ihre 
Wohnung größer, attrak- 

tiver, heller. 
Wir verwirklichen Ihre 

Wohn-Träume mil Spiegeln 
nach Maß. In Formen und 

Farben und Maßen, die 
Sie noch nie gesehen 

haben. 

\ 

WDHNB^ MfT HOLZ UND GLAS 
Frankfurter Str. 123,6072 Dreleteh 
Tel. 06103 / 3 5011,FAX3 50 16 , 

Lassen Sie Ihre 

Antenne über- 

prüfen. 

Haben Sie auch eine betagte 
Antenne auf dem Dach? 
Sie macht es selbst nagel- 
neuen Geräten schwer, 
zu zeigen, was In ihnen steckt. 
Ihr Fachmann für 
Antennen-Oiagnosen 

Wirb eraten Sie fachkundig 

Rado • TV • HiR • Video 
QeMrohiushiltigcrtts 
Reptfiturtn, AntsnnMtbau u. Aitrminltgin 

Horst Stroh 
Fahrgasse 25 
6072 Dreielch 
Telefon (06103) 6 20 08 

Energiesparende Verglasung 
Richtiger Wärmeschutz erfordert auch richtige Fenster 

Die Zeiten sind vorbei, in denen das 
Fenster unweigerlich das Loch im 
Geldbeutel des Hausbesitzers war 
Wärmeschulz-Isoliergläser — das 
sind zwei Scheiben mit einer Edel- 
metallbeschichtung — bewähren 
sich seit Jahren als eneigiesparende 
Vfeiglasung. 
So hat z. B. „iplus neutral R" den 
Wärmedurchgangswert (k) bis 1,3 
W/m2K. Zum Vergleich: Her- 
köimnliches Isolieiglas erreicht nur 
einen k-Wert von 3A Schon eine 
Verbesserung des k-Weites um nur 
0,1 Watt bedeutet jedoch eine Ein- 
sparung von 1,2 Liter Heizöl proqm 
Glasfläche — bei 25 qm Glasfläche 
eines Hauses also bis zu 1.3S0 Liter 
Heizöl pro Heizperiode. 
Bauherren und Hausbesitzer sollten 
diese Energie-Einsparung auch un- 
ter Umwelt-Aspekten beachten: 
Weniger Heizöl bedeutet nämlich 
auch geringere Schadstoffbelastung 
der Luft. Aberauch die bauphysika- 

lischen Vorzüge des modernen Iso- 
lierglases sind beachtlich. So er- 
reicht Wärmeschutz-Isolierglas ei- 
ne sehr niedrige Scheibenoberfli- 
chen-Temperatur. Das bedeutet: 
keine Zugluft, mehr Behaglichkeit 
im Raum. 
Wsitere Funktions- und Qualitäts- 
Merkmale von Wärmeschutz-Iso- 
lierglas sind: 

• die neutrale Außenansicht (wei- 
ße Gardinen müssen weiß aus- 
sehen!), 

• die farWhte Durchsicht, 
• eine hohe Sonneneneigie- 

Durchlässigkeit, ohne daß die 
Strahlen wieder herausgehen. 

Diese Eigenschaften machen ein 
Wärmeschutz-Isolierglas sowohl 
für die Altbaurenovierung als auch 
für Neubauten oder Glasanbauten 
besonders geeignet. Detaillierte In- 
formationen gibt es kostenlos von 
Interpane, 3471 Lauenfoide. akz 

„Acht Millionen Deutsche 
leiden unter Schlafstörungen, 
und es sieht nicht so aus, als 
wäre diese alarmierende Zahl 
rückläufig. Selbst Kinder wer- 
den in steigendem Ma^ von 
dieser Geißel unserer Zeit ge- 
pla^, und wer sich einmal 
mehrere Nächte hintereinan- 
der schlaflos in seinem ^tt 
hin und her gewälzt hat, um 
dann wie gerädert am näch- 
sten Morgen aufzustehen, der 
weiß, wovon hier die Rede ist", 
stellen die Karl Thomas Mö- 
belwerkstätten fest. 

„Wenn man nun noch be- 
denkt, mit wie schlechten und 
durchgelegenen, viel zu harten 
oder - ebenso schlimm - viel 
zu weichen Betten viele Men- 
schen ihren eigenen &hlaf 
torpedieren, ward einem rasch 
klar, was die Situation noch 
verschärfl; Es sind die Betten 
in Anführungsstrichen, diese 
alten, körperfeindlichen 
Dinger, die bereits durch ihre 
bloße Existenz den Tatbestand 
der Körperverletzung erfül- 
len", meint H. T. Lippold von 
Möbel Lippold in der Frank- 
furter Sti^i^ 123, einem Tho- 
mas-Studio. 

„Vier volle Monate, also ein 
ganzes Drittel des Jahres, ver- 

Testaktion bei 

Möbel Lippold 
bringen wir im Bett. Denn die 
Natiju- will es so, daß wir uns 
nur im Schlaf erholen können. 
Wenn man sich das klar 
DMcht, dann wimdert man 
sich mit Recht, wie viele Men- 
schen es gibt, die ihrem Bett 
keineswegs die Aufmerksam- 
keit widmen, die ihm ge- 
bührt." 

H. T. Lippold: „Calmas, die- 
ses sanft im eigenen Herz- 
rhythmus des Schläfers pen- 
delnde Bett ist das Nonplusul- 
tra der Marke Lattoflex. Es 
steht bei uns im Thomas-Stu- 
dio für besseres Sitzen und 
Liegen und karm hier von je- 
dem Interessenten in einer ei- 
gens für Calmas entwickelten 
Kabine getestet werden. Aber 
richtiges Liegen ist auch bei 
diesem Modell von Lattoflex 
erste Voraussetzung für einen 
gesunden Schlaf." 
^i Möbel Lippold läuft zur 

Zeit eine Aktion, bei der jeder- 
mann sein Liegeprofil elektro- 
nisch messen und ausdruk- 
kem lassen kann. Diese Daten 
sind die Grundlage für eine 
Schlafberatung, der erste 
wichtige Schritt in Achtung 
besser schlafen, gesünder imd 
fröhlicher leben. 

thonvas 
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bestehend aus Rahmen und Matratze 
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WOHNBsJ MfT HOLZ UND GLAS 
6072 Draleleh-Spnndllngm, Frankfurter Str. 123 
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Nutzen Sie die unglaublichen 

Angebote von FIAT-Saggio 

Die letzten 88er Vorfführwagen 

Nie mehr so günstig wie jetzt 

- aile 20 ion > 
Pand« 750 U auf Wunsch mit Faltdach, »ersch, Partien ab 9500.- 
Panda 750CL,aufWun8chmitFalt(Jach,»ersch. Partien ab 10 290.- 
Panda 1000 et, auf Wimsch mit Faltdach, verscti. Partien ab 10 600.- 
Uno 45 S,versch.Part3en, Extras a. Wunsch ab 13 000.- 
Unc45L».,inld.re,Au6enspiegel,gel.Rückban)( ab 14 (00.- 
Uno 75 La., 3tüfig,vefsch. Partien ab 13 000.- 
Uno75i.a.,5tärig ab 14 290.- 
Uno Florino, ßenzlner  12990.- 
Tlpo 1,4,1/89, get,RDckbank,Color  17200.- 
Tipo1,6l.e.Kat.,1/89,Z0km,met.el,SSD  20800.- 

1,9%. 

X 3,9% ^ M 1 

taufialL nrwuleiuno».Aneeb« der ÄB5I55955BIB*^^^iU FlMKfsdNBank ' 

I in dl ■•.und Sie sind Renovierungs-Profi! 
MM WIRUS Renovicrungselenienlen 
koiinoii Sio zaubern: Aus Ihren allen 
verbr.iuchlon Slalilzargen wird das 
alle 1 iirhlalt .lusgehnngl, über die 
Slalilzarge slulpen Sie die WIRUS 
Reriovierungszarge. das neue WIRUS 

WIRUS Türen sind 
rnilliodenlacti bewalirt. 
WIRUS Türen sirnJ 
qu.-ilifalsgcprull 

untj (ragen dieses 
Siegel Turblall wird eingehängt. Alles strahlt in neuem Glänz WIRUS Reno- 

vierungselemente gibt es als edelfurnierte Türen und auch als Stiltüren. 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo,-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-1f .30 Uhr 
Albrecht Dürer Straßa 25 (direkt an dw B 448) 

6053 Obartthauaen • Telefon 06104 j 436 28 - 421 S2 

STELLENANGEBOTE 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 
stellt ein 

• Maler 

• Verputzer 
• Auszubildende 

6070 Langen, An der Kotierstadt 6 (Steinberq) 
Telefon 06103/2 66 51 

WIR STELLEN EIN: 
aus dem Bereich Garten-, Landschatts- und Sportplatzbau 

Vorarbeiter 

Facharbeiter 

■Maschinisten 

Gartenarbeiter (Helfer) 
auch aus anderen Berelchen. 

Bitte vereint}aren Sie mit uns telef. einen Vorstellungstermln. 
Ab Freitag, 28. April 1989, ab 7.30 Uhr. 

Günter Rod« GmbH a Co. KG 
Im ROdlIng 2, 6108 Weiterstadt 
Tel. 0615(V2022, Fax 06150Ä027 

Wir Sind die deijtsche Tochtergesellschaft einer twionnten englischen Unterneh- 
mensgruppe mit Sitz Im Rheln-Main-Geblet. 

Für den Bereich Datenverarbeitung suchen wir einen 

EDV-Spezialisten 

IBIVI/38 

der zenyai für Hard- und Softwarelösungen verantwortlich zeichnet. Schwer- 
punkte der Aufgabe sind die Aktualisierung bestehender bzw. die Entwickluna 
neuer Systeme in Abstimmung mit den Anwendern. 

Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter der Kenn- 
^r.o.h . von uns beauftragte Personalberatungsgesellschaft. Herr Knoth steht Ihnen gerne für zusätzliche Informationen zur Verfügung und aaran- 
tiert für vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen. 

MWS-Personalberatung 
Rostocker Straße 17, Postfach 41 20, 6200 Wiesbaden 1 

Telefon 06121 / 50 10 51-52 

c wK ® Verbandes haben wir uns auf die computerge- 
wQcfM spezialisiert. Wir arbeiten mit einer IBM 4381 unter VM 

it die Installation einer zusätzlichen IBM AS/400 ist in Vorbereitung. Zum baldigen Eintritt suchen wir einen 

Oi^nisatioiis-Programmierer 

Operator 
Ferner suchen wir für unsere angeschlossene Fotosatzabteilung einen 

Fotosatzfachmann 
für Werksatz mit Kenntnissen In der Datenverwaltung und Konvertierung. 

Inmitten^der cIty " alitägliche Aufgaben in einem 14-Mann-Team 

Ihre Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte an 

RZB Rechenzentrum Buchtiandel GmbH 
Töngesgasse 4,6000 Frankfurt 1 

Unsere Lkws können Sie überholen, 
unsere Leistung nichtl 

Wir liefern alles für Ihren NEUBAU 
1a Qualität zu fairen PREISEN 
bedarfsgerecht und zuverlässig 

an die BAUSTELLEI! 
Ihr Baustoffhgndler 

Baustoffe aller Art 
Beratung • Qualität • Service 

Rodgau-Jügesheim 
Welsklrcher Str. 27-29, Tel. 06106 /1 30 04 

Zürich 
Versicherungen 

Nebenberufliche 
Mitarbeiter 

können bei uns durch 
leichte Vermiltlertätigkeit 
ihr Einkommen erheblich 

aufbessern. 
Rufen Sie doch mal an! 

RICHARD KEIL 
EllsabethenstraBe 67 

6070 Langen 
 »06103/5 16 50 

Wir suchen 
für eine längerfristigB Mitarbeit 

Intervieweltinnen) 
die netienberuflich bei freier Zeit- 
einteilung Interviews mit Frage- 
bogen in Privathaushalten für uns 
durchführen. 
Wenn Sie l(ontaktfreudlg, motori- 
siert und telefonisch erreichbar 
sind, informieren wir Sie gerne 
ausführlich über diese Interes- 
sante Tätigkeit. Schreiben Sie 
uns bitte. 
Baslsresearch GmbH 

Postfach 110331 
Bockenheimer Landstr. 96>100 

6000 Frankfurt 1 

Friseuse 
al* Vollzeltkrafi 

gesucht 
Sakm Schwelnliardt 

6070 Langen 
Lerchgasse 7 

 Telefon 2 93 48 

VERKAUF 

Mlriilln, FlelMlimann, Tita, Roco + 
AmoM-Modallelswibahn-Fachg«- •chitf, Hobby + TechnHi, OA-Wlx- 
hauMn, Metsalar-Parti-StraB« 31 

AiinifbMntwoi1ar,_...„      
Kauf/LMslng/8«fvlc«.  

«06151/2 40 72 Katekl QmbH, 

W«^ Krankheit varfcauf« Ich Aki- 
üi Auslaufmodelle bis 40% reduziert, 10 m, 2x5 m, 9 m 
ausgayh. OM 2M.-. Uafarung frei 
Haus, Fa. Korrang 069 / 51 92 m 

IMIETGESUCHE 

Möblierte oder unmöblierte 
Zimmer oder 1-Zimmer-Wohnung 
In Langen/Dreleich/Neu-Isenburg oder Umgebung von sol- 
venten, mhigen und vorgeprüften Mietern gesucht. 
IKV-FINANZ QmbH 
Imnnobilienabteilung Telefax 069 / 8 00 29 43 
Telefon 069 / 88 19 04 Telex 41 85 478 

Beamtin, 32 Jahre, sucht 2-ZI.-Woh- 
JS,"®! Balkon, In langen. Mit- nllte im Haushalt und Garten ange- 
SlS?.' ßOO.- inkl., Telk. 06071 / 2 31 49 ab 18 Uhr 
Ot)erarzt vom Dreieteh-Krankenhaus 
sucht 4-6-ZI.-Wohnung ab Spfitsom- 
mer/Herbst 1989. Angetx)t8 unter 
Chiffre Z 8702 " 

Wohnungen? 
Klar, 
suchen wir! 
Konkret für leitende An- 
gestellte einer japani- 
schen Bank, sogar mit 
Bankgarantie. 

^Immobilien RDM (0 6105) 710 55 

REISE 
Bad Albllna, ruhige, komf. Farlan- 

I, 60 m*. 2-3 Pers^, frei ab Wohnung, l 
1.7.89. Woche ab DM 350.. 08061 /84 21 abends Tel. 

iMiioBiyEii 

Sie wollen 

VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- groBer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mK Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkaufer 
Wir werden fOr Sie tfltig 
Ihr   

i llfin/liartscii . 
! iSlMOrUlJKN Hß I Keimstf. 7 • 6070 |.^ngen 
iSoBin.'i/.'i 17 1,'i 

Schönes 1-Famillen- 
Haus, Langen RH, sehr gepflegt, hochwertige 

Ausstattung, 5 Zimmer, Bad, 2 
WC, Garage, 2 PKW-Abstell- 
§M«io 

Dopptfhaushllfto (170 m") In Drei- 
eich-Dreieichanhain In sehr guter 

000." zu verkaufen. Ter0641 / 4 72 45 

Häuser? 
Klar, 
suchen wir! 
Konkret für Kapitalanle- 
ger und Selbstbqwoh- 
ner. Sehr vorteilhaft für 
Verkäufer und kosten- 
los. 

JmreoblU«n ROM (0 6105) 710 55 

'Wollen Sie verkaufen? 
Wir suchen im gesamten Rheln- 
Maln-GetJiet für Frankhjrter Ma- nager 1- u. 2-Famlll«n-Haua«r. 
Bitte rufen sie uns an. Wir kom- 
mn gerne zu einem unvwblnd- llchan Qesprich. J 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit at>gestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

Baumschule Wagner 

Schmuck- u. BlOten-Stauden • GemOse-Pflanzen 
Geranien- und Baikonpflanzenerde 

Erster Sommerfior ab Samstag, 29. April 1989 
Geranien • Petunien • Chrysanthemen 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

Qseifnat Montag-Freitag von 9.00-12.00 u. 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

Jalousien • Lamelienstores 
OtlcrtraBeie 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Sonnenbank 
fOr privat und gewerblich 
Barkauf/Mletkauf/L—»lng 

18,-* 18.-'-- 

Solarvertrieb Sonnenmuschel Euskirchen 
Gralisprospekte anfordern! 
 Tel. 069/52 2080 

/\a<K 

Msl 

fleekeu. Köpptng GmbH\ 
D»chd«ch*r>M*ltt*fbetrt*b\ 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. 
(06162) 72 48 

RepRraturschr>et)dienst 
Dach-, Neu- und 

Umdecfcung 
Spengterarbeiten schnell urxl preiswert 

Maiert>etrieb mit eigenem 
Gerüstt)au führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECIÖJRA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

* 0»9 / 81 2« 17 und S1 58 17 

OFFENBACH-POST 

die lEöTyiNia 
die man lesen muß, 
um stets gut 

iwF©MBmr 
zusein! 

itii»"' 

Dachraparatur-Schnelldlanet für Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckerel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Isolierglas 
beschlagen? 
Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLAR S 06074 / 6 70 91 

DA(»ECI(EI)«ISTEIi4ETIlQ führt kurzfristig und gOnstig aus 
Umdsckung/NeuaMuri^Reparaturen 

BRK-BEDACHUNO, 06181 / 7 8110 

Fenster, gestaltet im Stil 
Ihres Hauses. 
Ob hislorischei Slodlhaus otier ru.Mi 
l(alefJ.QndHaus wir bauen lhh«»n 
5CHÜCO Kunshloflonsit-H em, bei denen Sprossen und,Stilelomoip /u 
llirerrv Haus pp.jjen Wir beroien •* 
Sie gern ousluhflich ' . * ' 

SCHLJCn 
Fenster i Türen • Bauejemente 

Fanstertwu 

Tel. 069 / M 60 00°^ . 
AussteHungsbOro OF 

QeishomstraB« 18 j 
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STELLENANGEBOTE 

wir sind ein fOhrendes EiektrogroShandelsun- 
temehmen für Elektromaterial, Ucht, Elektro- 
hausgerSte und Unterhaltungselektronik. 
Von unserer Zentrale In Escht)om sowie aus 13 
Niederlassungen bedienen wir unsere Kunden 
des Handels, des Handwerks und der Industrie 
Wir suchen 
für das Sekretariat eines unserer Produktgrup- 
penleiter zum baldmögilchen Eintritt eine 

Sekretärin/Assistentin 
Sie sollten gute Kenntnisse im Sekretariatsbo- 
reich und ein sicheres und gewandtes Auftreten 
hatten und fundierte Schreibmaschinenkennt- 
nisse besitzen. 
Wir geben auch gerne Nachwuchskräften eine 
Chance. 
Für unsere Technische Abteilung zum baldmöo- 
iichen Eintritt 

Sachbearbeiter/in 
die/der die Termlnütjerwachung und die Auf- 
tragsabwicklung bearbeitet und allgemeine PC- 
Artieiten erledigt. 
Für den Bereich Rechnungswesen/Finanzen 
zum baldmöglichen Eintritt 

Sachbearbeiter/in 

Uni 

In der Abteilung Finanzbuchhaltung und Kre- 
ditoren. 
Wenn Sie eine kaufmännische Ausbildung ab- 
solviert haben und/oder entsprechende Fach- 
kenntnisse mitbringen, erwartet Sie ein interes- 
santer Arbeitsplatz. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 
unsere Personalabteilung. 

Handelsgesellschaft mbH 
Personalabteilung 

iOÜvH/ IndustriestraBe 21-39 
6236 Eschborn 
Tel.: 06196/477-372 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen und stel- 
len Bauteile für die Elektronik her. 
Zum nächstmögiichen Termin suchen wir eine 

Wir befassen uns mit modernster Technologie und sind auf 
dem Sektor Laser-Technik international aktiv. Um dem stän- 
dig wachsenden Geschäft auch zukünftig gerecht zu wer- 
den, brauchen wir Verstärkung, Wir suchen einen 

Maschinenschlosser 

oder Werkzeugmacher 
sowie einen 

Bnergieanlagen- 

Elektroniker 

Interesse? Unser Angebot wird Ihnen zusagen. Rufen Sie 
doch einfach einmal an. Oder bewerben Sie sich gleich 
schnftlich. Ihre Fragen beantwortet Herr Dipl.-Ing. Siegfried 
Held unter Tel. 06104 / 64 31 

ESAB-HELD GmbH 
IndustriestraBe 26 
6056 Heusenstamm 

Lohnbuchhalterin 
Wir stellen uns eine engagierte, selbständig arbei- 
tende Mitarbeiterin vor, die neben einer abgeschlos- 
senen kaufmännischen Berufsausbildung fundierte 
in der Praxis erworbene Kenntnisse im Personalwe- 
sen hat. (EDV-Lohnabrechnungen, Arbeitszeitaus- 
wertung, Urlaubs- und Krankenkartei und Personal- 
Statistiken mit EDV). Rasche Auffassungsgat^e Ge- 
wandt und 
vertindlich im Umgang mit Menschen, Durchset- 
zungsvermögen und Loyalität sind absolute Voraus- 
setzungen, um diese Position ausüben zu können. 
Wenn Sie Interesse an einer Dauerstellung haben, 
senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen an 
olfoln gmbh 
Wiener Straße 120, 6000 Frankfurt 70 

.1 Telefon (069) 65 00 01-23 

Wir sind ein Teil einer Firmengruppe, die als Klebstoffher- 
steller zu den ganz Großen in Europa zählt. 
Zum frühestmöglichen Termin suchen wir eine 

kfm. Mitarbeiterin 
mit EDV-Erfahrung 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen, damit wir 
mit Ihnen ein persönliches Gespräch hinsichtlich des Ar- 
beitsplatzes, der Verdienstmöglichkeit und der sozialen Lei- 
stungen vereinbaren können. 

CECA-Klebstoff GmbH 
Otto-Scheugenpflug-Straße 8 
6050 Offenbach-Bieber 
Tel. 069 / 89 00 10 

EUIM 
Wir sind die deutsche Tociiter des größten 
Eielctrotechnilc-Konzems in Österreich. 

fs"^'rhen "imTn!'®' auf dem deutschen Markt suchen wir zum früh- 

Service-Techniker 
Lelstungselektronik 

I Elektrische Maschinen 

"hd Instandhaltung unserer Frequenzumrichter und 
Stromrichteranlagen ebenso zuständig wie für die Einweisung und KundenschuZg 

e'"schlägiger Berufserfahrung auf dem Gebiet der elektrischen 

SchlfchfAtsdfu^^^^^^^^^ ""'l ö'na g"«® 

bunÄ'g^^r^^^^^^ Bewer- 

ELIN = Energie • Leistung • Innovation • Nutzen 

ELIN GmbH 
Justus-von-Liebig-Straße 27 A, 6057 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 40 08-0 

KennerParkeribnka 

t»d.0»„de™ 
Zum 1. 7.1989 suchen wir für unser Finanz- und Rechnungswesen elne(n) 

Sachbearbeiter(in) 
für den Bereich Kreditorenbuchhaltung. 
Neben einer kaufmännischen Ausbildung setzen wir eine 3-5lähriofi Rnrhhai 
tungstätigkelt sowie englische Sprachkenntnisse voLT ErfaSn Jim Um^nq" 
mit Personalcomputern ist von Vorteil. umgang 
Wir denken an eine(n) Mitarbeiter(in), der (die) den Ehrgeiz hat, auch Tätiakeitan 
aus dem Bereich Controlling zu übernehmen. 
Wir bieten eine gt-ündiiche Einarbeitung, ein leistungsgerechtes Gehalt mit um- 
fangreichen sozialen Leistungen sowie gleitende ArbeitszeK 

Sgs^untSaTen®'®''' ausführlichen Bewer- 

Kenner Parker Tonka 
Deutsche Niederlassung 
Klöcknerstraße 1,6054 Rodgau 3 

Die OFFENBACH-POST Ist die i 
führende Tageszeitung unserer 

Region. Gerade darum suchen wir 
zur Pflege und weiteren 

Ausweitung des 
Atxjnnentenstammes 

Voraussetzung sind gute 
Umgangsfonnsn und 

verkfiuferlsches Geschick. 

Diese Tätigkeit kann In freier 
. Mitarbeit oder Im 

Angestelltenverhältnls erfolgen. 
Sie können ütMrdurchschnIttllch 

verdienen. 
Bitte richten Sie Ihre schriftliche 

Bewerbungen; 

VERUGS 

VERTRETER/IN 

VERTRIEBSLEiTUNG 
Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

AbwMlMtung Matt RoutliM 
finden Sla bei uns alt 
McnDOMeR0fin 
Datmtypistin 
mit Buchhaltungskenntnissen 
Seioretlilinefl 
SchraUorlfle 
mK TaxtverutMltungs- 
•rfahrung (Onvettl 
ETVa40,ETVa60,ET381) 

Unsen) Bedingun- ' 
n tünd gut, rufen 
»unian,wirinfor> 

mlersn Sie gerne. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Wir suchen dringend: 

Lagerarbeiter 
Schfosserlieifer 
KFZ-IMechanii(er 
IWasGliinensGliiosser mit Gesellenbrief 

BHto rufen Sl« uns an: 
Tel. 069/29 08 11 

in unseren Abteilungen 
Teppiche/Ausiege- 
ware 
Haushaitswaren 
Radio/Femsehen bieten wir engagierten 
Verkäufer/innen 

auch ohne Vorkenntnisse, eine In- 
teressante Aufgabe und gute Ent- 
wteklungsmtallchkelten. T. 06103 / 3 W80 

w ww ^ W W (r 

* 
Wir suchen Siel 
Damen und Hen-en 
(möglichst mit Vor- 
kenntnissen Im Möbel- 
®®Wor, auch Schreiner) 

^fertcäuffer sowie 

Warenannehmer/ 
Kommlssionierer 
Rufen Sie uns an. Wir vereinba- 
ren gerne einen Gesprächster- 
min mit Ihnen. 

H'ERTKAÜP* 
Center Oreieich 
Robert-Bosch-StraBa 15 6072 Oreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

* 
WZum baldmöglichen 

Eintritt stellen wir (euch 
befristet) 

Keusslererinnen 
ein. Bevorzugte ArtMitszelten: 

— Do., Fr 9.30-19.00 Uhr 
- 2 Wochen im Monat Voll- 

oder Teilzeit entsprechend 
unseren Werbeaktivitäten 

Wir sprechen mit Ihnen gerne 
auch über eine abweichende 
Arbeitszeit, Rufen Sie uns ein- 
fach an. 
M^RTKAUF* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-SlraBe 15 6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

TIERMARICr 

Junqe Pudel 
iO vo''8^ledenen Farben und Größen Uwr 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

Wir suchen ab sofort 

Mitarbeiterinnen 
für die Herstellung von eiek- 
tr^ischen Bauteilen, wie 
Wickeln, Löten. Montage 
usw. Kenntnisse sind von 
Vorteil. Sie werden aber 
auch angelernt. Es handelt 
sich um freundliche, sau- 
bere Art)eltspUitze. 

WfffSm gmbh mUäaiM wiener Str. 20,6 Frankfurt 70 
' < Telefon (069) 65 00 01 -26 

w 
fW" ^ ^ on 

¥ 
Für unsere diesjährige 
Bilanzinventur suchen 
wir fOr den Stichtag am 
20. 5. 89 und/oder für 
VorartMlten vom 16.-19. 
5.89 

Invent^hllfen 
Rufen Sie uns an: 
»VERTKAUF* 
Center DreMcti 
Robert-Bosch-StraBa 15 6072 Oreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

IMMOBILIEN 

■ 'Ii ^ Y V/i 

Verkaufsbeginn Sie hatjen die Möglichkeitzwischei 
VPrlrSIIlf choninn exklusiven Wohnhauses wciivaulaljeuinn InNieder-Roden. 
fh ^-^20 m" Fläche zu wählen. Ab DM 239 000.- können Sie Ihre neuen Wohnideen verwirklichen. 
Wolfgang Eggenweiier zeigt Ihnen alles. 

Sauer & Partner KG Immobilien 
Ljnge StraSe 105 - Rodgau-Jügesheim, Tel. 06106/1 20 05 

IMMOBILIE  77^ 
^COMPUTER-BÖRSE I 

• FURBMZAHLBt« 
suchen wir dringend 1-4-Zlm- 

mer-Elaantumtwohnungen FÜR ANBIETER KOSTENFREI 
TDAA IMIMOSILIEN 
■ ■»Wll OFFENBACH 

^»OBO / 8 OO 46 3B 

jQ^ IMMOBILIE 
>E I COMPUTER-BOI^SE 

•Aichttekt sucht« 
dringend ein BaugrundstOck In 

guter Uige. 
Für Anbietsr koetanfrell 

TDOn imimobilien ■ ■»wil OFFENBACH 
^*060 / 8 OO 46 38 

1(3 
IMMOBILIE 

5E I COMPUTER-BDRSE 
• Arzt sucht« 

dringend durch uns ein Ein- oder 
Zwetf^.-Haus, evtl. auch Rel- 
heneckhaus in 

FOr Anbletarlii 

TDAA IMMOBILIEN ■ IIWII OFFENBACH 
^ 069 / 8 OO 46 38 

^ Pilot sucht . ^ 
gomOUfcties Hau« oder Wohnung zu 
mielenl Bieten Sie Itir Mietobjekt uns 
an, wenn Sie einen solventen, nihlgen 
Mieter suchen. Wir eriedigen für Sie 
Ihre Vennietung Iiis zum Mietvertrag 
proWemios und kottenk». 

® <0 6106) 1 20 20 V IMMOBIHEN DIE FREUPg MACHEN 
Deutsche GroBbank sucht fOr 
Bankkauffrau l-J-zvi 
Chefsekretärin 2*-3-ZW 
Kundent>eratef 3-4-7W 
Prokurfst     4-S-ZW 
AbteilungsleKer. rh o. DHH Dr. rer. pol  1-2-Fam.-Hau8 

ImmoWUen # 061B1 / 65 9011 

VERMISCHTES 

private Kranicenverslciierung 
private Aitersveraoigung 
rflegefallvefsicliening 
DUnNE^l 

Vewleheningwneklw • 08104 / 6 11 SS 
- individuelle Beratung - ! 

Brautatudk) Uliane, Verkauf-Verleih 
mit Zubehör ab DM 150.-, Kollektion 
1989 - Neueste Brautmode, günstige 
Preise durch Direkteinkauf. Wir bera- 
ten Sie gerne. Tel. 0 60 74/5 05 47 

Bevor Sie nort mehr ZeK und Geld veriieren, 
Seiten Sie uns anrufenll Wir beraten 
Sie mit Fachkenntnis und bieten ihnen 
nur gute und sohrente Käufer bzw. 
Mieter. Inlonnieren Sie sich, wir erledi- 

Telefongesprächspartnerin Tel. 02842 / 18 53 « 

-gunkcr -s? (o 6i 06) 120 20* IST IMMOBILIEN DIE FREUPE MACHEN! 
REISE 

MIETGESUCHE 
Wir sind ein renommiertes Larftfahrtunter- 
nehmen und suchen fOr FOhrungskritte 
und fliegendes Personal ständig Woh- 
nungen und Häuser jeder QröSo. Ihnen 
entstehen dabei sslbshrerständilch kebi- 
eriel Kosten. Wenden Sie sk:h bitte ver- 
trauensvoll an das von uns alleinbeauftrag- 
te ImmobilienbOro Frau, 0(111 /eS 9011 

Tfaumreiserj aul schniltigeh Yachlen 2Wo. Flugab1l90,F&S&6106 16111 

UNTERRICHT 
Hebnorgel- ♦ Keyboard-Kurse lü 
wng u. alt In Heusenstanun, Dreiaich 
Spfendl.. Seligenstadt, Ober-Roden 
Franklurt u. a. Probeunterricht, Test 
miste. Info: Orgelschule Baue 
06106 / 43 03 

FRAUEN - COMPUTER - SCHULE OFFENBACH 
6050 Offenbach, SenefelderstraBe 180, Tel. 069 / 84 44 30 

Tages- und Abendseminare In Textverart)eltung 
WORD 4.0, WORDSTAR, IBM PC TEXT 4, FRAMEWORK, 

dBASE, MULTIPLAN, SYMPHONY 
Kleine Gruppe - Individuelle Betreuung - Lernen am PC 

AuBerdem: Kurse für Jugendliche am C 64 

Weitere Ruljrlkanzeigen finden Sie Im lokalen Anzeigenteil 
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Wo finden Sie schon sooo 
eine Auswahl an 

Profilholz 
und 

roh und endbehandelt 
in vielen Längen und 

Holzarten 
Fichte A + B 12,5/96 Z - Elche massiv 
Fichte strukturiert - Redplne 
Fichte A Landhaus - Redzeder 
Fichte A Rundprofll - SItka 
Fichte welB - welSglanz - Oregon 
Rchte „Varlo" - Ramin 
Hemlock Rundprofll - Rauhspund 
Hemlock welB Struktur - Kiefer 
Nut + Feder Füßbodenbretter 
Nut + Feder Bordwandbretter 25,5/115 Z 

In Langen von 2,10-5,10 

Denn jeder weiß doch - | 
Holz und Platten 
kauft man nur im 

VERKAUF 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
pfaff, Singer, Bemlna, Husqvama, 
RIccar, Brother. neu urid gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. - Wir neh- 
.■nen Ihre NShmaschlne In Zahlung. 

Nihzentrum Bergmann 
OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

sowie alle führenden 
Marken. Miete Mielkauf 
^p. Service pjano^auS 

Guckei 
I Meisterbetrieb - OFFENBAOI 

Mospitalstr. 8, Pi.HofT.813812 

3ebrauchtorgaln bis zu 70% unter 
>leuprels, werkstattgeprüft mit Ga- 
antie. Orgel-Bauer 0iS106 / M 03 

■SINGER! 
Preisknüller: Singer Nl 
■chlnen - Modetl 8605: Die Auto- 
matik-Nutznaht-Nahmasctilne ir der tollen Leistung. Nur DM 498.- 
SINQER, Frenkfurter StraBe 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Kuba-Bequeml<auf 
Farbfernseher 30 x DM 49.50 mtl., 
Bequemiiaufprels DM 1485.- 
Vldeorecvrder 30 x DM 39.- mtl., 
Bsquemkaufprels DM 1170.- 
Hlfi-Anlage 15 x DM 64.- mtl., 
Bequemkaufpreis DM 960.- 
Hlfi-Anlagen 15 x DM 69.- mtl., 
Bequemkaufpreis DM 990 - 
Alle Bequemkaufpreise sind Tellzafi- 
iungspreise, wir verkaufen nur zu Tell- 
zahlungsprelsen. 
Uefenjng u. Servk» Innerfialb 24 Std., 
Ottenbach Tel. 069 / 80 03 104, Frank- 
furt 069 / 61 08 33 oder 069 / 29 36 06. 

'as ideale 
Geschenk zur 
Kommunion oder 
Konfirmation. 
Das KORG Digital 
Piano - eine 
AnschalTung für 
das Leben. 

Jetzt Ik'I uns nnicstcn: 

- Tattenzentrum - 
Waldttr. 7 (Oewertiegeblel) 
Heutenifamm-Rembracken Telefon 06106/43 03 

Umzüge 

KORG 
selber 

machen 
I Autovemiletiing 

KAUFGESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
FUr ALTGOLD In Jeder Fonn 

(044 Ulw) 069 / 28 76 04 
Für SAMMLERMÜNZEN 

icdcr Art InfonwittMiM (044 Ul») 069 / SS 7« 05 
B«w>r Stt XU btfhg vtHitufm. hol«n Sl« 

bM« unmc Ang«btMc ein! 
KMdln Stönyi 6000 Fr«nklurtM. 1 

Sieinwts 2 (An der Haupiwach«) ä 

GOLD-ANKAUF 
T<HibMiid-lnfbniH«ffia069-»t7W ^ PATIlK-PHlUPPf: IHR. GlMbftMrr TsM^itaalimi A. A .WIIKI-: 

ZAHNGOLD COIJ). Sohnn^ tihrm, MOnzm 
3LJf773nr7 FrankAirtl , WriflfWnMlr. 2 gmaftk Df:Gi;!WA BHbMMUutr. »HAi^ HFtiRT RR HOF Mo«taf-4^irltag 10-17 Uhr <lnn<iii{vlinid. 

Kauft ■Itea Porzellan, PostVartan, 
Qamllda, BOchar, Bauer. 069/ 
55 59 98 

sclinell 

bequem 

preiswert 

w 
■ O m b M ^ ^ 

Oftar*.. T« 069«)3057 imndL. tu, oeioMuae OuömMm. T«. 0«t0&'»43S 

m 

[GETRÄNKE 

■ m 
Kaiser Friedrich Quelle Mineralwasser 12/0,7-l-Kastan 7^28 
frische Orangen-Orapefruchtsaftgetrink 12/0,7-l-K8sten 13>I5 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght u.a. 12-uter-Kasten 13.95 
Rapps Orangensalt 100% 6-Liter Kasten 9.98 

Cynar 
18,5 Vol. % 
Ricard 
45Vbl.% 

14.98 
23.98 

Campari 
20 Vol. % 
BacardI 
38Vbl.% 

18.98 
21.00 

Schwanenbriu Export, Pils 20/0,5-l-Kasten 9.98 
CUaaiwMuPilHMf „Privat", Seügenttidter Export 20/0,5-l-Kasten 14.95 
Blndlng Export, Römer Pils 20/0,5-l-Kasten 14.98 
Clausthaler alkoholfrei 20/0,5-l-Kastan 16.95 
König Pllsener 24/0,33-l-K8sten 19.95 
Budwelser,Pllstner Urquell 12/0,33-l-Kasten 14.95 
Hannen Alt 20/0,S-l-Kasten 17.95 0,33-l-Elnweg 6er 448 
Off*nb«cti 
LudwIostraBe 61 Tel. 069 / 88 80 90 Sanefeklerstraße 170 TeJ. 069 / 83 20 82 HauMn Seligenstlctter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 ObvrtsiMUMn MaKeserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 R(klenn«rt( (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodoeu 3 (Nd.-Roden) BnsTelnstroBe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Halnheueefl) Alfred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraSe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Klein-Auhelm SellgenstSdter Str. 60 
Tel. (M181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaidstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel.M103/S2813 PittterstraBe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu'leenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102 MO 09 Kleln-KroUenburg Fasanerlestr. 7 Tel. 06182/46 72 Seligenstadt Stelnhelmer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 Drelelehenhain GlelsstraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 
PrDfl*Tink SentfeWmtr. 170 

0,9I> 1,16» 

GESCHÄFTLICHES 

GUTBROD 
W.-GERMANY 

Unser Angebot vom 26.4.-6.5.1989 

I XbÄ Vertikutieren wie im Fiuge 

Elel(tro-Vertil(utierer VE35 
___ Perfektion mit dem 

4DUm' TesturteH„Gut". 
Wir führen euch Motorhecken 

Rasenmähen wie im Fiuge 

Eleirtromäher HE 40 

Der Mäher Kr 
gehobene Ansprüche. 
• 40 cm Schnittbreite 
• 1100 Watt-Motor 

Beeuchen Sie unsere 
Ausetellung, Se., 9.30-12.00 

MM 4/VT M 
l^t 

iLJNK GmbH & (kl. KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 

Adam-Opel-StraBe 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberacli Tel. 0 60 74 / 74 05 

Haar- und Frisurenprobleme? 
Ärger, Verzweiflung, Enttäuschung? 

Gerd Steinbacher 
Internationaler Frlsurenspezialist hilft Ihnen. 

6056 Heusenstamm, Anmeldung erwünscht, Tel. 06104 / 2612 

Markisen-Ausstellung 

Braut-u. Abendmoden 
für Sie und Ihn 

JT^ünle> 

Ibröut 

Berliner SliaOe 4 HemsesItaBe I 
SOOO Frankfurt ■. M. 67S0 AichaHenburg 
Telefon 069/291609 Telefon 06021/15452 

Drahtzäune - Zaunpfosten 
-Oualiltt >alM871- 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 60 
Weslerbachslr. 179, a 069/341031 

Oalsnkabniitzunaan (Knie-, Harte, WIrbelilule) 
Dann (ordern Sie kostenfreie 

Auskunft über Naturtiellmlttel 
aÜLDENMOOR Büro, 6320 Alitold, PotHach 274 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Heimut, Langenselbold 
"SO 61 84 / 44 95 

Jetzt eingetroffen: 
Messeneuheiten '89 

Offenbach: 
Waldstr.S/IMarktpiatz 

Am Stadthof 
Frankfurt Darmstadt Hanau Wiesbaden 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
Die Nr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf,keine Beratung) 

hcbci^cn 

KGCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

auer 

Balkongeiänder - 
Pergolen und HaustQr*Vordicher 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
<am Ortseingang, 1. Str. rechts) 
6752 Laufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Unser Angebot 
Farbfernseher nur 43.- DM monati. 
Kaufpreis nur 448.- DM 
Video-Recorder, VHS, 
kabeltauglich nur 45.* DM monati. 
Kaufpreis nur 748.- DM 
Alle Video-Recorder u. Farbfemsehge- 
räte aus dem telerent-Programm kön- 
nen Sie innerhalb der ersten 6 Monate 
kaufen - unter voller Anrechnung der 
bezahlten Mieten. (Mindestmietdauer 
12. Mon.) im Mietpreis enthalten; anlie- 
(em, einstellen u. erkiören. volter Repa- 
ratur-Service inkl. Ersatzgerät. 
Offenbach, QeleltsstraBe 4-10 

Telefon 069 / 8 00 31 04 
Frankfurt, Schweizer Straße 24 

Telefon 069 / 61 08 33 oder 
Qr. Eschenheimer StraBe 16 

Telefon 069 / 29 36 96 

Qualität in Holz 

Qeitenhluter mit Pfiff 
urige BkKkhluter ab DM 1 5(0.- 
urgemDtllch - praktiicli - Khlii 

t Gartenhausausstellung 
• täglictigeöflnetl 

Ihr BirtMkiwt-PntrSalitierier 
Dreieich-Sprendlingen auf dem 
Parltplatz des WertkaufgelAndes, 
Robert-Bosch-Straße 15, Tel. 
06103/3 26 40 

DacMecktnnefsterbe trieb 
Offenbacli, BackitraBe 1( 

Nahe Industriebahn 
Sbrendlinger LandstraBe 

Vel. 06« / 8310 53-S4 
Dacharbeiten aller Art zu 

Festpreisen 
Geriistbau, Kaminbau und 

Sanierungen 

Gewicht verloren, Haare bekommen 
Ich bin ein neuer Mensch, sagt Herr Thomas Bek- 
ker aus Mühlhelm, Limmerspleler StraBe 26, Te- 
lefon 06106/7 7833. 
Wenn Ich Ihnen sage, daB Ich ohne Leistungsab- 
fall, ohne VItalitttsvertust und ohne Hunger In 
11 Wochen 41 Pfund 
abgenommen habe und sk;h dabei meine Taille 
um 15 cm, meine Brust um 17 cm und mein 
Bauch um 20 cm Im Umfang verringert haben, 
werden Sie dies nkM glauben. DaB dies so Ist, 
dafOr stehe Ich hier mK meinem Namen. 
Doch das Ist noch nkM alles. WShrend der Kur 
erfuhr k^, daB Medk»re Redudng jetzt auch La- 
sertheraplen durchführt, z. B. bei Falten-. Bauch- 
und Belnstraffung, Cellullte und auch bei Haar- 
ausfall. Da Ich mit Haarausfall sehr stark belastet 
bin, entschk)6 mh^ auch noch zu dieser Be- 
handlung. Wo bis jetzt jedes Mittel versagte, 
konnte mir bei Medk^re Redudng geholten wer- 
den: mein Haarausfall wurde gestoppt, mein ik^- 
tes Haar gekräftigt und neues Haar geUktet. 
Solltsn Sie immer noch skeptisch sein und nteht 
den Mut haben bei Medk;ara Redudng einen ko- 
stenkisen und unvert)indllchen Boratungstermin 
zu vereinbaren, dann haben Sie auch die MSg- 
itehkelt, sich mit mir in Verbindung zu setzen. 

Es grüBt Sie 

Dk omaä ß.cL 

NEU-ISENBURQ 
Frankfurter StraBe 168-176 

Telafon 06102/3 38 60 
Mo.-Fr. 9.00-18.00 

OFFENBACH 
Frankfurter StraBe 50 
Telefon 069/8 00 33 88 
Mo.-Fr. 9.30-18.30 

EIMT bietet an 
Vldeoreconlef,inono ab398.-,Mlete39.-inonatlich* 
HiFHiecorder,FB ab798.-,M]ete49.-inonatllcii* 
Aus Rücknahmen, gebraucht, werkstattgeprüft mit vollen 6 
Monaten Qarantlel 
Alle Qerfite l(önnen innerhalb der ersten 6 iWonaten, 
unter Anreclinung der 6 gezahlten IMIeten gel(auft 
werdenl solange Vorrat reicht. 
, , Of(enbacti,Gel«ltsstr.4-10,Tel.069 / 8 00 31 04 
fPlPPPIlt Schweizer Sir. 24, Tel. 069 / 61 08 33 Iwlwlwlll od.Gr. Eschenheimer Str. 16, Tel. 29 36 06 
'MIndestlaufzelt 12 Monate 

Siemens-Constrücta, AEG. Bosch. Miele. Bauknecht 
p *~^r Kundendienst 

i,:«a88 38 87sH;r 
 j Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heu~senstamm, Nieder-Röder Weg'22, Telefon 06104 /63045 

^ KifAIINO RUND' 
Schomstelnauskleldung - wahlweise: Schledal-ScIiiniatterDlire 
• Edelilahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbaton mit Kail- 
glasur • gegen feut^te, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperalurheizungen • Emeutm von 
Schomstelnköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)62015 
Sctwmsleintedinik ■ 6<50 Hanau7 (Sleinheiml Maybatfislr l? ■ Postl.700160 

PORTKS®! Aus lilt wird neu m einem Teig! 

Türen • Haustüren • Küchen • Bädmöbel • Helzkörper-Verl<leidungen 

Gefallen Ihnen Ihre Türen und Ihre Einrichtung nicht mehr? Dann gibt es zwei 
Möglichkelten: RausrelBen • Neukaufen - oder von PORTAS renovieren lauen. 
Unsere Alternative helBt: Qualität und Aussehen wie "NEU" - dazu preiswert 
schnell und sauber. Passend zu Ihrer Einrichtung, von rustikal bis modern. 
Rufen Sie an oder besuchen PORTAS Dwulachland GmbH ^ 

_^e unsere stSndIge Aussteilung MV7''D'euenb.ch-st.inb«rg ® O6074/4041 27 uRi 
PORTAS der Renovierungs-Spezialist Nr. 1 in 10 Ländern Europas. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Weitere Rubrikanzeigen fiqden Sie im iokalen Anzeigenteil 
—^  - ' •   . ;  ■ ■ ■ . 


